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Nicht  ohne  Scheu  übergehe  ich  diesen  Versuch 
dem  prüfenden  Urtheil&acbkundiger  Richter.  Ver- 
traut mit  den  Ansprüchen ,  die  man  an  ein  Hand- 
buch der  Oryktognosie  zu  macheu  sich  berech- 
tigt achten  darf,  bin  ich  weit  entfernt  von  dem 
selbstsüchtigen  Gedanken,  die  schwierige  Auf- 
gabe genügend  gelöst  zu  haben;  jeder  begründete 
Tadel,  jede  freundliche  Zurechtweisung,  jede 
wohlwollende  Berichtigung  werden  mir  höchst 
willkommen  seyn.  —  Einreden,  altem  Schul- 
zwange enispruugen,  können  niicli  nicht  küm- 
mern; vornehmeSi  absprechendes  Urtheil,  boshafte 
hämische  Kritik,  werde  ich  zu  würdigen  wissen* 
Die  Grundsäzze,  von  denen  ich  ausgegangen 
bei  Abfassung  dieses  Leitfadens,  finden  sich  in 
mehrlacher  Hinsicht  im  Widerspruch  mit  dem 
in  frühem  Schriften  von  mir  Dargelegten«  Allein 
beim  Slrel)en  nach  Wahrheit  muss  man  stets  I^e- 
reit  seyn ,  sich  loszusagen  von  geiassten  Ansich- 
ten, sobald  sie  widerlegt  worden  durch  genügende 
Ueberzeugung.  Nichts  hemmt  das  Fortschreiten 
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mehr,  als  eigenwilliges  Beharren  aui  einmal  er- 
griffenen Meinungen. 

Die  befolgte  Rlassifikalions-Welse  achte  ich 
nicht  für  voUkomDien ,  nicht  iur  frei  von  Inkon- 
sequenzen.   Solchen  Vorzuges  aber  darf  keine 

,  oryktognostische  Methode  sich  rühmen.  Die  che- 
mische Kunst,  das  innerste  Wesen  der  Fossilien 
aufschliessend ,  ist  noch  begriffen  in  dauerndem, 
gährendem  Entwickeln;  darum  müssen,  mit  dem 
Voiscbreiten  jenes  Wissens,  unsere  Klassifika- 
lions-Grundsäzze  nothwendig  Aenderungen  er- 
fefaren:  nur  von  der  Folgezeit  haben  wir  ein  Voll- 
endetes zu  erwarten.  Jede  Methode,  nach  chemi- 
schen Begriffen  die  Fossilien  ordnend,  verlezt  auf 
mehr  oder  minder  unangenehme  Weise  das  aus- 
serliche  Verband,  von  dem  man  so  viele  Sub- 
stanzen umfasst  achtet;  allein  auch  die,  auf  andere 
Merkmale  gestüzten,  Weisen  systematischer  Ab- 

.  theilung  sind  nicht  ohne  grosse  Nachtheile;  denn 
hier  sieht  man  Mineralkörper  zusammengestellt, 
deren  chemische  JNatur  eine  Aveile  Trennung  for- 
dert Ueberhaupt  achte  ich  den  Systembau  für 
die  fruchtarmste  Beschäftigung  im  Gebiete  des 
mineralogischen  Wissens.  Bichtige  Feststellung 
der  Gattungen  ist  ohne  Widerrede  das  Wesent- 
lichste; möge  man  die  einzelnen  scharf  begrenz- 
ten Gattungen  aneinander  reihen  auf  diese  Ar^ 
oder  auf  jene. 

Was  die  Unterabtheilung  der  Gattungen  be- 
triß t,  so  bescheide  ich  mich  gern,  dass  hier  noch 
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manche  Verbesserung  wird  eintreten  mässen.  Ick 

hasse  nichts  mehr,  als  nuzlose  Arten -Spaltungen, 
begründet  auf  einzelne,  nur  zu  häufig  ausser- 
wesentliche  Merkmale;  darum  glaubte  ich  hierin 
lieber  zu  wenig,  als  zu  viel  thun  zu  mü^en. 

Eine  sorgsame  Vergleichung  wird  dem  sach« 
▼ertrauien  Leser  die  TJeberzeugung  bieten,  dass 
mein  Handbuch  alles  wissenswertfae  Bekannte 
nmfasst,  dass  es  ausserdem  nicht  arm  ist  an  eigen- 
thümlicben  Beobachtungen,  an  neuen Thatsachen. 
Die  bennzten  Quellen  habe  ich  stets  genannt,  und 
die  Abweichung  von  der  bisher  in  oryktognosti- 
schen  Lehrbüchern  bräuchlichen  Weise,  welche 
ich  mir  gestattet,  wird,  so  denke  ich,  Billigung 
finden*  Line  blosse  flamhatunachung  anderer 
Lehr-  und  Handbücher  scheint  Baumverschwen- 
duDg;  denn  alle  bessere  Schrillen  der  Art  sind  mit 
Registern  versehen.  Mehr  Interesse  verbinden 
Quellen -Angaben,  ein  werthvolles  Material  bie- 
tend zur  Geschichte  jeder  einzelnen  Gattung. 
Werner  und  Haüy,  die  gefeierten  Begründer  der 
wissenschaftlichen  Mineralogie,  findet  man  sehr 
häufig  ohne  weitere  Anfuhrung  genannt  It&  sol- 
chen Fällen  ist,  was  Wkrnern  angeht,  Hoffmanns 
Handbuch  von  Breithaupt  fortgesezt  zu  verglei- 
chen, und  bei  Haüy  dessen  Traite  de  Minera^ 
Io{^ie  und  Jableaii  comparatif.  £iur  auf  einzelne 
Abhandlungen  der  beiden  genannten  grossen  For- 
scher achtete  ich  für  nöthig  besonders  zu  ver- 
weisen. Die  schäzbaren  Vorarbeiten  der  Herren 
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Beuss*  und  Kopp haben  mir  wesentliche 

Dienste  geleistet  bei  der  litlerarischen  Uebersicht; 
die  flüchtigste  Vergleichung  aber  wird  den  Beweis 
geben,  dass  bei  dieser  Zusammenstellung  keines- 
wegs jene  Schriften  bloss  ausgeschrieben  worden; 
zudem  gebricht  es  beiden  gänzlich  an  Joumal- 
Litteratur. 

Als  vorzüglich  reiche  Quelle  des  im  Hand- 
buche bei  Beschreibungen  einzelner  Gattungen 
und  ihrer  Arten  enthaltenen  Neuen  darf  ich  meine 
umfassende  Mineralien -Sammlung  nicht  unge- 
nannt lassen.  In  Benuzzung  derselben  sähe  ich 
mich  au&  freundlichste  und  treueste  unterstuzt 
vom  Herrn  Dr.  Hessel  —  einem  talentvollen  und 
kenntnissreichen  Maturkundigen,  welchem  die 
erste  Anregung  zum  Studiuiü  der  Mineralogie 
gegeben  zu  haben,  ich  mir  für  immer  zum  Ver- 
dienst rechnen  werde.  Viele  der  in  meinem  Werk 
enthaltenen  neuen  Tfaatsaclien,  zumal  die  Ent- 
wid^elungen  der  mathematischen  Verhältnisse  ge- 
regelter Ges lallen,  sind  Ergebnisse  gemeinsamer 
Forschungen  vom  Herrn  Dr.  Hessel  und  mir. 
Mit  grösster  Bereitwilligkeit  überliess  er  mir  selbst 
eigenthümliche  Beobachtungen  zur  Benuzzung; 
der  Gedanke  der  Zurückfuhrung  der  verschiede- 
nen Kernformen  auf  drei  rechtwinkelige  Paralle- 


♦  Repertormm  commentalionum  a  societatibus  liUerO" 
ras  edäarum,  T,  II, 

^  Propädeutik  der  BAineralogie.  S.  229  ff. 
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lepipede,  die  Aufstellung  des  Kreuzuugs-Ge« 
sezzes  sind  seia  Eigeathum* 

Da8  neue,  von  mir  angenommene,  K^ennzei- 
chen- System  möge  sich  selbst  das  Wort  reden. 
Jenes  System  liegt  allen  Beschreibungen  zum 
Grande,  ohne  dass,  was  sehr  lästig  und  nur  Papier- 
Verschwendung,  jedes  Merkmal  stets  namendich 
wiederholt  worden.  Ueberhaupt  wird  man  das 
Gedrängte  der  Beschreibungen  wohl  nur  billigen 
können.. 

Von  der  Sünde  nomenklatorischer  Neuerun- 
gen habe  ich  mich  so  rein  gehalten,  als  möglich^ 
denn  zorVergrösserungdesThurmbauesder  Baby- 
lonischen Hauptstadt  die  Hand  zu  bieten  ^  konnte 
ich  mich  nicht  entschliessen,  auf  die  Gefahr  selbst^ 
dass  die  gebrauchte  Nomenklatur  nicht  frei  gefun- 
den werden  sollte  von  Inkonsequenzen.  Unter  den 
brannten  Namen  einer  Gattung  wählte  ich  stets 
jenen,  der  mir  der  bezeichnendste  schien  und 
zagleidi  mit  Leichtigkeit  richtig  ausgesprochen 
werden  kann  von  Deutschen  und  Nicht-Deut- 
schen. Bei  Arten-  und  Abänderungg-Benennun- 
gen  mnsste  die  leztere  Biicksicht  meist  unbeachtet 
bleiben.  Um  den  etymologischen  Theil  der  No- 
meoklatur  hat  unser  Herr  Professor  Baehr  we- 
sendicbe  Verdienste.  Man  findet  keine  Wortab- 
leituDgen  in  allen  Fällen,  wo  sich  solche  von 
seihst  ergeben;  ferner  da  nicht,  wo  jede  Deutung 
schwankend  bleibt.  Für  die  Beifügung  der  Be- 
nennungen aus  andern  Systemen  und  Sprachen, 
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so  wie  für  jene  der  TrivialDamen,  wird  man  mir, 

wie  ich  hoffe,  Dank  wissen.  Das  vollständige,  mit 
möglichster  Sorglalt  durch  einen  meiner  eifrigen 
Znhörer,  Herrn  Reinhard  Blum^  ausgearbeitete 
Register  erleichtert  auch  in  dieser  Beziehung  den 
Gebrauch  des  Werkes  sehr. 

Die  für  Kryslalle  angewciulcte  Besclirei- 
buDgs- Sprache  verbindet ,  wenigstens  in  allen 
nicht  zu  verwickelten  Fällen  (und  diess  sind  ja  die 
häuügern  und  zugleich  wohl  die  wich  tigern)  mit 
ihrem  Gebrauche  unverkennbare  Vorlheile  durch 
Kürze,  Bestimmtes  und  Iciclile  Verständlichkeit. 
Hat  man  das  Bild  derKerniorm  richtig  aulgefasst, 
ist  man  vertraut  mit  den  einzelnen  Theilen  der- 
selben und  ihrer  Einerleiheit  oder  Verschieden- 
heit: so  wird  die  Ableitung  der  mannichfachen^ 
jeder  Gattung  zugehürigen,  Gestalten  nicht  schwie- 
rig werden.  Vom  wesenüichsten  Nuzzen,  zumal 
beim  Unterrichte,  sind  die  Modelle  aus  Pappe, 
deren  ich  mich  bediene  und  deren ZaM  jezt  schon 
mehr  als  38o  beträgt.  Herr  Bergwerks-Ofliziant 
Bezold  in  München  hat  bei  Fertigung  dieser  Rei- 
henfolge mir  die  wesenüichsten  Dienste  geleistet  * 

Tjuy  bequemen  Vergleichung  findet  man  den 
abgeleiteten  Gestalten  die  entsprechenden  jNamen 
Haüt's  beigesezt 

*  Selbst  die  blosse  Moclell-Suite  ilci  Kcriirormen  gewälirt 
schon  eine  grosse  Erleic In eruiig,  iiutl  diese  kann  mau 
sieb,  In  nicht  zu  kleinem  Massstabe,  lür  4  ü,  4Ö  kr. 
in  der  Verlags -Uaudlung  verscbalien. 
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Die  Winkel -Verhältnisse  der,  ihren  Dekres- 
zenz-Gesezzen  nach  bereits  bekanulen,  Kiystall- 
Formen  habe  ich  nicht  an f];cgeben;  wohl  aber  ist 
diess  geschehen  bei  allen  für  das  Handbuch  neu-* 
bestimmten,  in  so  fem  solches  nöthig  schien  und 
möglich  war. 

Von  den  Analysen  nahm  ich  da,  wo  ein 
geschichtliches  Interesse  dafür  sprach,  auch  die 
aheren  auf.  Ilos£S  Uebersezzung  des  klassischen 
Werkes  von  Berzelius  iiber  den  Gebrauch  des 
Lölhrohres  erhielt  ich  zu  spät,  um  solche  noch 
benuzzen  zukönnen  ^  desgleichen  den  viele  interes- 
sante An  gaben  umschliessenden  V.  Tb  eil  von  Johns 
chemischen  Zerlegungen  (von  dem  ich  jedoch  bei 
einzelnen  Artikeln  noch  Gebrauch  zu  machen  mir 
erlaubte  ). 

Für  so  manchen,  in  Beziehung  auf  chemische 
Merkmale  und  Analysen ,  von  meinem  verehrten 

Amis-Gehulfen,  dem  Herrn  Hofrath  L.  Gmelin, 
mir  ertheilten  bewährten  Bath  sey  demselben 

hierdurcli  uITentlich  der  verbiadlichsle  Dank  ge-  . 
bracht 

Bei  Angabe  der  Fundorte  und  der  Ver- 
haltnisse des  Vorkommens  bin  ich  ausfuhrlicher 
geworden,  als  diess  anfangs  in  meiner  Absicht 
lag;  denn  statt  der  wichtigsten  oder  der  neu  be- 
kannt gewordenen  Fundstatten  triift  man  noch 
gar  manche  andere  aufgezählt,  welche  in  dieser 
oder  jener  Beziehung  besonderes  Interesse  ver- 
dienen.  Indessen  soll  mir  dafür,  so  hoffe  ich, 
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der  Dank  des  mineralogischen  Pablikums  wer- 
den, indem  das  Handbuch  auf  solche  Weise 
zugleich  für  Sammler  und  besonders  iiir  Bei- 
sende ein  Interesse  mehr  gewonnen  hat*.  Diess 
möge  die  häufigem  ausrührlichen  Angaben,  die 
Namhaftmachung  der  Gruben  u.8.  vr.  rechtfertigen. 
Eine  besondere  Rücksicht  beweg  mich  bei  gemei- 
nen Fossilien  selbst  in  einiges  Detail  einzugehen, 
d.  h.  in  so  fem  solche  sich  meinen  verehrten  Zu- 
hörern mehr  oder  weniger  nahe  zum  Selbstsam- 
meln bieten;  darum  die  Aufiuhrung  so  mancher 
an  und  für  sich  gewöhnlichen  Substanzen  aus  deiu 
Badenschen,  Württemberg^chen,  aus  den  Rhein- 
Gegenden,  dem  Nassauiscben  u.  s.  w.  —  Aus  Jame- 
SOMS,  zumal  in  dieser  Rücksicht  sehr  verdienst- 
lichem, Sf  Stern  of  Mineralogf  entlehnte  ich  die, 
Engbsche  Fossilien  betreüenden,  Angaben. 

Dass  ich  die  Fundorte  einzelner  Krystallisa- 
tions-Varietäten  namhaft  gemacht,  wird  Jeder  hil- 
ligen, der  weiss,  wie  schwierig  es  ist,  gerade  in  die- 
ser Beziehung  einer  Sammlung  mehr  Vollständiges 
zu  geben.  Meine  eigene,  an  Krystallen  vorziiglich 
reiche^  Sammlung  hat  für  jene  Rubrik  bei  weitem 
das  meiste  Material  geboten;  viele  Angaben  sind 
endehnt  aus  dem  schäzbaren  Werke  des  Herrn 
Lucas;  denn  die  übrigen  Lehr-  und  Handbiicher 


Mein  Handbuch  der  topographischen  Mineralogie  be- 
darf einer  neuen  Auflage;  aliein  ich  werde  mich 
«cfawerlidi  dieier  Arbeit  sobald  widmesa  kÖnneik 
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Hef  ern  in  dieser  Beziehung  keine,  oder  nur  höchst 
dürftige  Notizzen. 

Die  mineralogisch-geogra  pbischen  Nachrich- 
ten erhielten  eine  scbäzbare  Bereicherung  durch 
die  handscbriiilichen  Beiträge,  womit  ich  mich 
unterstüzt  sah  von  mehreren  Seiten,  so  nament- 
lich vom  Herrn  Grafen  Varg/s  B£D£mak%  ferner 
von  den  Hm.  v.  Nau  in  München,  Lardt  in  Lau- 
sanne, MoRicAiMD  in  Genf,  ZipsiEiR  in  Neusohl, 
Hehl  in  Stuttgart,  Wanger  in  Aarau  u.  A*  Oet- 
fenllich  sey  diesen  nieinen  Averllien  Freunden 
hierdurch  der  herzlichste  Dank  gebracht  für  ihre 
Güte. 

Gern  bescheide  ich  mich,  dass  beiördichen 
Angaben,  aller  angewendeten  Sorgfalt  ungeachtet, 
manche  kleine  Unricluigkeilen  sich  eingeschlichen 
haben  könnten;  denn  nicht  selten  lassen  selbst 
schäzbare  geographische  Hulfsmittel  ohne  genü- 
genden Aulschiuss.  Dankbar  werde  ich  mich, 
auch  in  dieser  Hinsicht,  verpflichtet  achten  für 


Dieser  eifrige  und  eiusichtvollc  Forscher,  der  erst  kurz- 
lich der  Untersuch  im  ::;  der  Faroer  eine  längere  Zeit 
gewidmet,  bat  die  Güte  gehabt,  mir  aus  dem  Manu- 
skript seiner^  der  Aufmerksamkeit  des  minernlogiscliea 
Publikums  nicht  genug  zu  empfehlenden,  Reise-fie- 
merkuDgen  höchst  interessante  Mittheilungen  zu  ver- 
gönnen« Ihm  verdanke  ich  auch  die  Grönländisdien 
Fundorte  ao  vieler  Fossilien,  nach  dem  Verzeidmiss 
aufgestellt,  welches  Herr  Gooiacs  der 9  von  ihm  in 
einer  öffentlichen  Sammlung  niedergelegten ,  Reihen« 
folge  Grönländischer  Miueralleu  beigesellte. 
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jede  Berichtigui)^;  keine  soll  unbemizt  bleiben 
erfreut  sich  meia  Buch  einer  neuea  Auflage. 


Einige  AbkürzuDgen,  deren  Gebrauch  noth- 
vrendig  geworden,  um  Baum  zu  gewinnen ,  ver- 
langen Erklärung:  das  Zeichen  P  ||  M  bedeutet 
die  Neigung  der  Fläche  P  zur  Fläche  M;  #  heisst 
parallel;  XU,  xUt  u.s.  w.  Rrystall,  krystallisirt; 
Durchg«  liir  Durchgänge;  Sp.  S.  deutet  die  Eigen- 
schwere an;  +  E.  und  —  E.  fiir  positive  und 
negative  Elektrizität;  v.  d.  L.  vor  dem  Löthrohre; 
Br.  Brach  u.  s.  w. 

Heidelbeigi  im  August  1821. 
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Winkel  Tom  Verhältnisi  der  drei  bedingenden  Dioien» 
ttonen.  IdentitSt  diesea  Verblltniaaea  hei  allen  Kryttallen  ei- 
ner Gattung.  Honatantea  der  WSnkeL  Inkomnienaurahill. 
I&t  der  Dimentionen-Verhiltniase  Tertohiedener  Gaitnngeu. 

§.  17.  Wichtige»  der  IdentitHt  oder  Verscbiedenartij;- 
keit  der  Theile.  Drei  Arten  des  rechtwinkeligen  Parallc'» 
lepipednmt. 

$.  lö.  WOrfel. 

$.  19.  Gerade  quadratitcbe  Säule. 

20.  Gerade  rektanguläre  Säule. 

$.  fti.  Abblnffigkeit  der  Lage  schiefer  Flachen  Ton  den 
dreien,  rechtTrinuelig  sich  schneidenden,  Dimensions-Linien 
des  Stamm ' Parallelcpipcduma.  Schnitte  und  Schnitt- Ge- 
sezze.  Kntkantung  (Entlängenrandung.  Entbreitenrandung. 
Entseitung).  Enteckung.  Gewühniiche  Entkantung  und  Ent- 
eckung  den  einfachsten  Gesezzen  entsprechend.  Berech- 
nung der  matbematischen  Verhältnisse  schiefer  Flächen  zu 
denen  des  Stamm- Paralielepipedumi. 

$.  fia.  Durch  Schnittebenen,  bedingt  TOm  Ehenmasa-Ge» 
sez»  entstehen  regelrechte  Körper«  ^ 

$.  aS.  Gestalten  ana  dem  Würfel  Entwickelt;  —  doTcIi 
Enteckung  das  regelmässige  Ohtaedert  durch  Entkantung 
daa  Rauten  «Dodekaeder.  Beackreihmng  dieaer  Formen. 
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^  94.  Gefttalten  am  der  geraden  quadratischen  Säule 
entwichelt;  —  dnrcK  Entecbung  oder  Entraodung  quadrati« 
tches  Oktaeder,  durch  EnUeitong  andere  quadratische 
Sinlen.  Nähere  Beschreibung  des  quadratischen  Ohtacdera» 

^.  25.  Gcitattcn  ans  ocr  gcrnJcn  vektan{»ulnrcn  Siiule  enf- 
wicieit;  —  dtiich  Entc'ckung  rhombisches  Oktaeder;  durch 
£nlseitnngcn  gerade  rhombische  und  rcgoImSssigesechssei- 
tigeSüulen;  durch  Rntla'ngenrandungen  mitBntbreitenrandun« 
ßen  Bektangul£r-Oktaeder ;  durch  Entlangcnrandungen  oder 
£ntbreitenr.-<ndungcn  mit  Kntseitungcn  vei  tninden,  r«ktanga« 
Jä'rc  Ditetrprdrr  :  Ilcseliroibiing  sämmllicht'r  Formen.  Eigen- 
thumliche  S.  nunetrie  der  sechsseitigen  Säule«  Ebenrandi*  * 
ges  Dodekaeder. 

§.  fi6.  Abiireichnng  Ton  der  Norm  dos  Ebenmataes  — 
Geses  der  Krjstaliisstions  -  FolaritaL  Diagonal  and  die« 
netral  entgegensiehende  Thefle. 

27.  Aus  dem  Wfirfel  *darch  polarische  Enteckong 
das  regelmSsstge  Tetraeder;  durch  polarische  Entkantung 
das  Pentagon  •Dodekaeder«  Beschreibung  heider  Gestalten* 

c8.  Ah^veichupgcn  hoi  der  geraden  c^uadra tischen 
Säule  durch  das  roiaiuats*  Gcscz« 

99.  Formen»  herToi-gernfen  ans  der  geraden  rehlan- 
gnISren  Snnle  durch  das  Polaiitnts  -  Gesez»  —  schiefe 
rhnmhisrhe  Sanle,  rbomb(»idisthes  Ditef » ficdcr ,  schiefe 
rt'Ulan^iilnre  Sniile,  —  i;erade  rhoiul)(»i(!isi  he  J^riule,  — • 
schit T«,'  1  htimhnidische  Sriule.  Deschrciljun*;  der  Gcdtsiten« 
Kr)siöllc  mit  Vcrschiedenartij^kcit  beider  Gi[>lcl. 

3o,  Bhoroboedcr,  entstanden  durch  Fnlechnn^en  oder 
Fntrandungen  »us  der  Kechsscitigcn  Säule  nach  dem  GeseX 
der  Krjstcltisations-Polariiät. 

$.3t«  Aiisnahmea  Tom  Ebenmasi  •  Geses  keiner  Norm 
unterworfen. 

(J.Sa.  Bedcntnnp  des  Polnriints  •  Oe'e'///cs  hei  Bildung 
Ton  llemitrouiecn  und  Zwillingen.  iXaherc  Entwichelung 
solcher  Erscheinungen.  Hemitropieen  und  Zwillinge  «tei- 
len, bei  Verlezznng  des  Kreuzuii|^s  -  GeseeseSf  durch  Po* 
larisation»  das  Geregelte  wieder  her*  Drillinge,  Vierlinge« 
Fuofltnge  a.  t«  w* 

5.53.  Begclmäss'^es  Geftl£^c  (BliUler- Durchgang).  Kry« 
stallinisch-bliiticrigc  Mineralien.  Wichtiges  der  Durchgange« 
Uaopt-  und  Neben-Durcbgonge«  Mechanische  Theilung. 
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§.  54*  Beobachtung  der  Durcbga'ngeund  Ilülfftmittel  dazu. 

§.35.  Hernrornion.  ^  Abgeleittte  Geslallcn.  Moglichea 
der  Ableitung  aller  I{r)st&llc  einer  Substanz  aus  ihrer  Kern- 
form.  Hypothetische  Kernioruien.  Beispiele  Ton  Auiiindung 
der  Kernformen. 

§.  36.  An  und  ^ycise  der  Zuriichführong  aller  regel- 
mässigen Gestalten  ein».'r  Gattung  aui'dieKernfurm derselben« 

6.  87.  Sprache  Wkbabb*!  cor  Betchreibang  abgeleite- 
ter bettalten« 

6.  38«  BepratentatiT* Zeichen  Haüt*«  und  detten  Theo« 

rie  der  Krjstallisirong.  Integrirende  Hassentheile.  Pa« 
rallelepipedische  subtraktiTc  Mataentheile.  Deberlagerangp» 
Schichten.  Abnahrtcn;  Kanten  -  oder  "NTinhel -Abnahmen  ; 
gewohnliche  und  mittlere  Winkel- Ahn.  j  Breiten-Abn. ;  Hu- 
ben-Ahn.;  Gcmiscble  Abn.  Blessungs  -  Dreieck.  Formeln 
zur  Repräsentntion  sekundaroj-  Flächen.  —  Abtheilung  der 
Krystallisations-S)'steme  und  Bezeichnung  der  Flächen  nach 
WBiaa. 

({.  Sq.  Störungen  im  Werden  von  Krvstallcn  und  hrj- 
stallinischen  Massen.  Korniges;  Schuppiges;  Schaumiges.  — 
Nadel  -  und  haarformige  Kryatalle^  Strahiigetj  Faseriges  i 
Gestricktes« 

^«  40.  Absondernogen« 

$«  4i*  Brnch« 

$.  40.  Oberfliche  krjalalliairter  oiid  nicht  hrjatallitirter 
Mineralien« 

43.  Fossilien  -  Gestalten  durch  Umbildung,  Erfül- 
lung leerer  Bäume  oder  durch  Umhüllung  anderer  Sub- 
atannen  herTorgerofen  (After- Kry stalle  u«  a«  n.)« 

fl«  Phjaihaliaehe  Rennseiehen« 

§«  44«  Aufzählung  hieher  gehöriger  MTerkmale. 

$.  45«  Kohärena  —  Härte,  Geachmeidigkeity  Zertpreng- 
barkeit. 

$•  46»  £igenaehwere» 

47.  Licht -Erscbeinongen  —  Darchaichtigkeit,  Strah- 
lenbrechung, Glans  y  Farbenwechsel,  ](*Brbentpielt  Pboa* 
phoretsens* 

$.  48.  Elektrizität. 
49«  Magnetismui« 
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S-  Cbamitehe  Kennseiehen. 


J.5o.  8chmeIainng,Einwirlien  Ton  Säuern  ii.  s.  w.  Elerncn- 
ttntoife  In  Mineralreich*  Reagentien,  Analyse  der  lUinera« 
liee*  Bettiiamte  einfache  Höngen -YerlialtDMse  der  soFotti« 
Jien  terbimdenen  Elementarstoffe«  ^ 

4*    Empirische  Kennzeichen. 

5i.  Färbung,  Str  idi,  Geschmacli ,  Aoba'ngen  an  der 
feuchten  Lippe «  Ger  ach ,  Anfühlen  ,  Klang. 

6*  Geschichtliche  Rennzeichen. 

5s.   Fundorte  mineralischer  Substanzen.    Art  dea 
Vorkommens.    Beibrechende  Fossilien. 

II.  Nomenklatur. 

53.  Wissenschaftliche  oder  triviale  Namen.  Regeln 
üiir  Majnen  •  BUdang. 


III.    Foss ilien  -  Bescbrei  bung. 

§.64*  Begriff«  Gattnngs*  nsd  Arten  •>  BesehreibiiDgea 
«.  a.  w* 

IV.  Klassifikation. 

65«  Zweck  and  allgemeine  Begriffe  der  Hlaisifikation* 
Gegenatinde.  Stnfen. 

66.  Gruppen. 
$•  67.  Gattungen. 
$.  5&  Arten« 

69.  AhSndemngen. 

$.  60.  Substanzen  keine  Klassifizirung  zulassend. 

§.61.  Stelle  der  Hembattibüien  organiaehen  Uraprnnga 
im  llineralreiche* 

Y.   Sjstemkunde  und  Geschichte. 

$.  6a«  AOBtKOLAf  lilBTf WalLKRIVS,  CrOSSTKDT,  WiB« 

Hza,  BoME  DB  L^lsLBt  UAÜr,  Kabstbb  ,  Wüisa,  MavasABS, 
&TBrrBBS,  lloBa. 

Litteratnr. 
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System. 


I.  Gruppe.  Schwefel* 

1«  Schwefel  .  •  .  •  109 
1.  Schwefelspath  .  •  110 
s.  Faser -Schwefel  •  iift 
3.  Schwefelerde  .   •  \i% 

II.  Gruppe,  fioroa. 

•  ti3 

III.  Gruppe.  Kohlenstoff. 

3.  Diamant  •  •  •  •  it5 
ly.  Gruppe.  Sil  i  ei  um. 

4,  Quarz  »»7 

1.  He4;!u'vstall    ,    .  i»9 


B  Amethyst    .  • 

• 

i2a 

«.  Gemeiner  Quars 

121 

aa.  Rosenquarz  • 

• 

121 

bh.  Saphirqnarsfi 

• 

l2i 

cc.  Stiiili<iuar8  • 

• 

123 

dd«  SchiUerc^aars 
ee.  Eitenliteael  • 

• 

• 

IT.  Pratem  «  .  • 

• 

123 

•  Fnlgurit  •   •  • 

• 

ift3 

b*  Kiesciichiefer  • 

• 

aa.  Kugel  -  Jaspis 

13  5 

bb.  Uand  -  Ja^pii 

• 

125 

d.  Hornstein    .  . 

125 

e*  Feuerstein  •  • 

• 

126 

♦  SchwinimUein  • 

• 

127 

4.  Chalzedüii 

»27 

a»  Gemein.  Chalzedun 

127 

aa.  Karnial    •  • 

• 

i2U 

bb.  Heliotrop  • 

• 

129 

*  Aehat    •    •  • 

• 

189 

b.  Chrysopras  .    .  t.  1^9 
5.  Kiese 
•  Oiyril    .....  i3i 

a.  Elfer  Ofml   •  •  1^2 

b,  Fttnar  Opal  •  .1^3 
e,  Hyalith  •    .    •  .  i33 

d.  Gemeiner  Opal  •  i34 

(W^tmtge.) 

e,  Htdb'jpal   •   •  •  i35 
/.  Metiilith    •   .  .  i35 
g,  Kaseholong    •  •  i36 
&.  J.is/jiffjal    .   •  •  iS6 

Pechs  teilt    .    •  •  187 

ObsiJiiin    .    .  .  i3ö 

f  Per/ \ teilt  .    .    .  .  i4«- 

ff  Bimsstein   .    •  . 

V.  Gruppe.  Titan. 

5.  Anataa    •   •   •   •  i43 

6.  Rutil  147 

•  Nigriu  .    •    .    •  149 

VI.  Gruppe.  Antimon. 

7.  Gediegen- Antimon  i5o 
y.  Anlimonglanz  .    .  i52 

1.  Iilältcri^;er  Anti- 
monglanz   .    .    •  i55 

2.  Ilaarförmiger  An- 
tinionglanz  .    .   •  •54 

3.  Dichter  Antimon* 
glänz  l54 

Q.  ßournonit    •    •    .  i55 

10.  Antinionblcnde   .  167 
I.  Slrahlige  Antimon- 
blende   ....  »53 
a.  Zundererz      .    .  i58 
Xi>  Antimonoclier     .  i5} 
X2*  Antimonbiüthe  •  160 
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Gruppe.  Molybdln, 

13.  Molybdanglanm  •  i6t 
*  Mfolyhdättoeher    •  i63 

VUl.  Gruppe»  Artenili« 

14.  Gediegen  -  Arar» 
nik  ..»•••  164 

15.  Realgar  •  •  •  •  166 
t&  ABrip%mmit  •  •  a68 
tT»  AmoifcblailM    •  170 

JX.  Gruppe.  Chrom, 

iQ.  Chromocher  .   •  171 

X.  Gruppe.  Iridium. 

19.  Otmlam-Iridiom  17$ 

Xf.  Gruppe.  Platin. 

SO*  Gediegen- Platin  174 

Xir.  Gruppe.  Palladium. 

21*  Gediegen  -  Palla- 
dium  176 

Xtn.  Gruppe.  Gold. 

flS.  Gediegeu-Gold  •  177 

XIV.  Orappe.  Tellor. 

fiS.  Gediegen-Tellur  180 
04.  lilatler-Tellur  .  182 
a5.  Schrilt-Tellur  .  lü) 
s6.  Weiss-Tellur  .   .  184 

XY*  Gruppe.  Queclc« 

•  über. 

^7.  Gcdiegen^Queck- 

eilber  •   ...  .186 
s8.  Zinnober  •    .  .187 

1.  Zinoobcrspath  .  189 
fi.  Faser-Zinnober  .  189 
3.  Zinnobererde     .  189 

*  Leberen     •   •   •  190 


ZXIII 

89.  Queclutlber^Hom- 
er«  191 

XYI.  Gruppe.  Silber. 

50.  Gediegen. Silber  19^ 

*  Gii/disefus  Gediegen^ 
Silber     •   •   •   •  196 

Kohlensaures  SiU 
ber  195 

51.  Silberglans    •   •  196 
^  Silbersehwärxa    •  198 

So.  Rotbgultigeni     .  199 

S3.  Sebwerzgiiltigersi  fioa 
84.  Antimon-Silber  .  Q04 
55.  Amalgam  .  .  ,  1107 
36.  Silbcr-Hornerz  .  ftoS 

*  Thotiipres  Silber- 
Jloniti-z  •    •    .  .810 

XVII.  Grappe.  WItmiilh. 

87.  Gediegen  •  Wie* 

muth  an 

38.  Wismnthgleos  •  atS 

*  Nadelerz    •   •   •  fti4 

fVismuth  -  Kup* 
fererz     •   •   •   «  2a5 

fVismuth^leierx  O16 

89.  Witmathoeker  •  ftiS 

XVIII.  Gruppe.  Zinn. 

40.  Zinnerz  ....  1118 

1.  Späthiges  Zinners  ftao 

2.  Fateriget  Zisaers  ftSi 
4t«  ZioDhiet    •   •   •  ttas 

XIX.  Gruppe.  Blei. 

42.  Gediegen  •Blei  .  223 

43.  Blci^^lanz   •    •    •  22.5 

*  Bleisclm  eif  .  ,  220 
*•  J^VeissgUUigerz  .  229 
***  Bleischimmer  .  Sig 
f  Bleimulm   •    •   •  flSo 

44«  Mennig  •   •  •  •  sSt 
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45.  Blei- Vitriol   .    .  2S1 

46*  Blei  -  Hol  ncrz    .  il55 

47*  P  h  OS  [)  hursau  res 

Blei  2:56 

*  ß/aii  -  IVeierz  •    ,  240 
4Ö.  Külileiiu'inres  nici  240 

*  Schivarz  Bleien,  •  24 5 
Bleierda    •    ,    .  044 

49.  Arseniksaures  Dloi  245 

50.  ChromsauresBlet  246 

*  VaJiqnelinit     .    .  S48 

51.  Molybdä'Diaur.  Biei249 
Bletgammi    •   .  261 

XX.  Gruppe.  Kupfer. 

53.  Gctliegen-Hupler  25 1 
64.  Hupfer^.'an/.    .    .  a54 

*  BunL '  Kupjertn,  . 

55.  Kupferiiies     •    ,  25tt 

*  Knpfersehwänjt  .  ß6i 
66.  Fahlerz  ....  262 

1.  Lichtet  Fahlerz .  264 
S.  Danklea  Fahlers  664 

*  TmnantU  •  •  265 
57.  Ealiaint  .  •  •  266 
58«  Hoth-Kapfereri  267 

*  ZiegeUt  z    •   .   •  270 

59.  Kupfer- Vitriol  .  271 

60.  Salzsaures  Kupfer  272 

61.  Phosphorsaures 
Kupfer^,  .   .   •    •  273 

1.  BliUtcriges  phos- 
phoraaurea  Hopfer  876 

ft*  Faseriges  phos- 
phorsaurea  Kupfer  275 

3.  Erdiges  phosphor* 
aaures  Kupfer  •  •  orjü 

62.  UohIenaaur.  Kupfer  276 
j,  Kupferlasur  •   •  ü'jS 

a.  Strahligc  Kupfer* 
iasur    •    •    .    .  278 


L.  r><lige  Kupfcr- 
lariur     .    •    •    •  279 

2.  Malachit     .    .    •  fiBo 

a.  Malachitspath    .  s8o 

b.  F'aser- Malachit  280 
c  Dichter  Malachit  280 
d.  Erdiger  Malachit  fiSo 

65.  I^inseneriB  •    •  •  282 

6%.  Olif enit    •  •  •  ftfiS 

1.  OHyenitapath  •  •  284 

a.  Faser-OKfenit  •  205 

S.  OU¥emt-Erdo  .  ft85 

65.  Hupfergliminer  •  s86 

66.  Kupfer*  Smaragd  q8S 

67.  Kieael*  Kupfer  •  ^89 

XXI.  Gruppe*  Nickel. 

68.  Gediegen -Nichel  291. 

69.  Arsenik- Nichel  •  29a 
*  Nickelglatiz    •  •  294 

70.  Nichel  •  Antimon« 
glans  29S 

71.  Arsenihaaurea 
Nichel  296 

XXII.  Gruppe.  Kobalt. 

72.  Itoballglaiiz  ,  ,  flg^ 
75.  Speibkobalt    •    •  299 

74.  Erdliobilt  .    .    .  Soz 

t  auner  Krdkobalt  3o3 

75.  Kobalt-  Vitriol  ,  3o5 

76.  Arsenihaaurea  Ro- 
balt  3o4 

1.  Kobaltbluthe  .    .  3o5 

2.  Kobaltbeachlag  •  3o6 

XXIII.  Gruppe.  Uran. 

77.  Uranglimmer  .    .  3o6 

78.  Uran-Pucberz    .  3o8 

XXIV.  Gruppe.  Zink. 

79.  BlüJidti  .    .    .    .  309 
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1.  Blätter. Blende  .  3it 

fl.  Strahl. Blende  •  Sia 

3.  Faser- Blende  •  5ia 

80.  Zinhoxyd  •    •  •  S12 

♦  Frofiklinit  •  .  .  5i5 
8t.  Zink.  Vitriol  .  •  S14 
8ft.  Zinliipatli  .  .  •  3i5 

83.  Gdfliei  •  •  •  •  3i6 

XXV.  Gruppe«  £iften« 

84.  Gediegen- Eisen  S19 

*  Meteorstein  •  •  .  S28 

85.  Eitenliiet  .  •  •  Sa4 

86.  Stralilliiee  .  •  •  S&8 

87.  Leberlnee  •  •  .  S3o 

88.  Arsenililiies    •  •  SSft 

89.  Graphit  •    •   •   .  334 

90.  Eisenoxjd  ...  336 

1.  Eisenglanz     .    .  S3d 

a.  Späthiger  Eisen- 
^glanz     ....  3^8 

b.  Eisengliromer    .  538 

C  Strahliger  Eisen- 
glanz   ....  358 

s.  Roth- Eisenitcin  339 

a.  Faseriger  Roth- 
Eisenstein     .    .  339 

b.  Both-Eisenrahm  3^0 
^    c  Dichter  Roth- 

Eisenstein     .    .  340 

d.  Roth-Eisenocker  340 
♦  Ji(fther  Kiesel- 
Eisenstein    .  ,341 
**  Jiother  Thon- 

Eisenstein    ,  .841 

Stängelig,  Thon' 
Eisenstein    .  .041 
••••  Höthel     .  .341 
gi.  Eisenoxyd- Hydrat  242 
,  1.  Braun-Eisenstein  345 
a.  RubingUmmcr  .  343 


XXV 

b«  Schopplg-faseri« 
ger  Brattn*£iaen- 
stein     ....  843 

C.  Faseriger  Braon* 
Eisenstein  •    .    •  344 

d.  Dichter  Braon* 
Eisenstein  .    .    .  344 

e.  Braun  -  Eisen- 
ocker   ....  345 

♦  Brauner  Thon» 
Eisenstein    .   •  345 

Umhra    ...  345 

2.  Gelb. Eisenstein  346 

e.  Faseriger  Gelb* 
Eisenstein  .   .   •  846 

b.  Dichter  Gelb- 
Eisenstein  •    •    •  345 

c.  Gelb-Eisenocker  348 

♦  Gelber  Thtm-Ei- 
seuHein  •  •  •  846 

8.  Grfin-Eisenstem  •  848 

a.  Faseriger  Grun- 
Eisenstein  .   •  848 

b.  Grun-Etsenerde  848 

4.  Rasen -Eisenstein  348 
g3.  Magneteisen    .    •  849 

1 .  S  p  ä  thiges  Magnet- 
eisen  35i> 

2.  Dichtes  Blagnet- 
eisen  35ft 

3.  Erdiges  Magnet- 
eiten  353 

♦  Eisenchrom  ,  854 
9^.  Eisen- Vitriol  .  355 

94.  Phospborsanres 

Eisen  887 

I.  Spätbiges  Eisen- 
blau  858 

fi.  Faieriges  Eisen- 

blau  359 

8.  Erdiges  Eisenblau  359 
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XVfi 

95.  Hohlmtores  ES- 
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Einleitung. 


$•  1.  Die  Festrinde  der  Erde,  so  weit  sie  erforscht 
worden  durch  menschliches  Treiben,  ist  zosammen« 
gesest  aus  Mineralien^  ans  Körpern,  die  betrach- 
tet werden  müssen,  als  Resultate  der  Ansie* 
hnDgs. Gewalt  gleichartiger,  an-  und  über- 
einandergefügterTheile.  Die  Mineralien  sind 
chemische  Elemente,  oder  vielartige  Ver- 
bindungen von  Urstoffen,  nach  verschie- 
denen, aberstets  höchst  einfachen  Gesez- 
zen.  Ihr  starres  Wesen  vermögen  sie  nur  unter 
gewissen  äusserlichen  Verhältnissen  umzuwandeln 
in  ein  tropfbar  flüssiges  oder  gasähnliches.  Alle  selbst 
ständigen  Thätijgkeits- Aeusserungen»  die  ei^enthüm- 
lichcn  ßedingnisse  von  Wachsthum  und  Erreichen 
einer  höchsten  Bildungsstufe,  das  allmählige  Abneh« 
mennnd  Untergehen»  so  bezeichnend  für  Thiere  und 
Pflanzen,  sind  den  Mineralien  fremd.  Nur  der  Ein- 
floss  der  Aussenwelt  hindert  ihre  ewige  Dauer,  ruft 
ihre  Umwandelnng  herror«  ihre  Zerstörung:  beide 
gänzlich  yerschieden  tou  Gährung  und  Fäulniss. 

OacddlWs  Er46L 
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Atmosphärilien  sind  die  ansdehnsnnien ,  perma- 
nenten oder  dunsllormigen  Flüssi;;kei(en ,  deren  Gemische 
den  Luitkreis  bildet,  oder  die  siih  tutuiektln  ans  unter- 
irdischen Spallcn  und  llol]hini;('n  ;  lerner  die  grosse  Masse 
der  Wasser.  Die  Atmosphärilien  erscheinen  in  der  Reuel 
unjd- i4rspriin|;b"olv:siefi>  fh'issig.  Sie  sind  immer  bewegt,  im- 
mer thätigv  die*  feste  Erdkugel  überall  umgebend  und  zu- 
fjfa^'sSiird^v^ni^  Inneres. 

Nur  nit  4«n  MiBeralien  baccIiifUgl  «{eb  di«  Mintrmiogie.   AHct,  wm 

in«  Gebiet  der  Atmoiphiirilien  gehört ,  wird  Tcrvricsrn  an  4it  Atruoftpharo« 
logie ;  fleon  ohne  Veruntialtung  kann  man  die  Atmospbirilien  den  Uiiicr«* 
lien  weder  beigesellen,  noch  unterordnen. 

EiafloM  der  AlmoapbäriUeo  auf  das  Aeuasere  der  Plane lenrinde. 

§«  3.  Die  Mineralien  sind  sichtlich  nicht 

gemengte,  die  in  ihnen  vorhandenen  ListofTe  bil- 
den mit  einander  verschmolzene  (ianze,  an  welchen 
das  Auge,  weder  auf  der  Aussenflache,  nocli  im  In- 
nern, ein  Zusammengeseztsej  n  wahrzunehmen  ver- 
mag^ oder  ra  e  h  r  e  r  e  s  o  1  c  h  e  r ,  s  i  c  h  1 1  i  c  h  nicht 
gemengter  Fossilien  erscheinen  ver- 
einigt mit  einander,  als  Verbindungen  ver* 
schiedenartiger  Körper,  erkennbar  für  das  Auge, 
häufig  trennbar  durch  mechanische  Mitte).  Daher 
die,  nicht  bestimmten,  nicht  richtigen,  Ausdrücke: 
einfache  and  gemengte  Mineralien* 

Berzelius  will  die  slchtiicli  nicht  gemengten  Fossilien 
unterschieden  wissen  in  ungemengtc  uirI  zusammon- 
yer8chmolzeii  0.  Zu  jenen  rechnet  er  alle  iVIinenil -Sub- 
stanzen, deren  Zerlegung  nur  solche  Beslandstoile  bietet, 
YOn  welchen  bekannt,  dass  sie,  nach  ihren  wechselseitigen 
Verhältnissen,  ausgemlttelt  durch  die  Analyse,  eine  ein- 
zige chmische  Verbindung  darzustellen  Termijgen«  Diesen, 
den  zusanunenverscbmolzenen  Körpern,  werden  sämmtliche 
Mineralien  beigezählt,  die  als  zusammengesezt  gelten  aus 
yerschieden en  chemischen  Verbindungen. 

Der  Aufdruck:  zuta  mmenvertc  hmolzene  Fossilien  ist  gebildet 
Beeil  der  Mischoagt- AehnliehXeit  derselben  luil  jener  von  zweien  oder  nieh» 
rereo  KetcbDtoI^rnfii  SuhstaDsen,  di<%  obwoh!  cbemitcb  nicht  vereinbar,  durch 
IVlengung  und  schiiflles  Krstarren,  siel»  verbindrn  zu  cii.eni  Ganzen,  rli-^  'ü", 
einer  jeden  dieser  ÖabsUnzen  eigcolbuinUcbe,  KrjrtUllkraU  gTo»«ere,  deuiUch 
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al^ctcUedene  Thcil«;  hervorzuruien  wustU»  S>  BnsBUOt't  bmvmd  SjfUai« 
4m  Mia^alogie.  Paris,  1819.  p.  i33  etc. 

Bei  geinengteu  Mineralien  —  zu  wclclicn  die  mei- 
sten Felsarten  gehören  —  bedingt  das  Verbundenseyn  kei- 
neswegs das£igenthüiiiliche  der  einzelnen  vereinigten  Theile ; 
diese  siebt  man  ,  unter  andern  Verhältnissen  f  «Qch  isollrt 
erscheinen«  Nicht  selten  ist  indessen  den  gemengten  Fossi« 
lien  eine  gewisse  Bestimmtheit ,  Stetigkeit  imd  Allgemein« 
Iwit  der  Verbreitung  verliehen,  wodurch  sie,  ihres  Zusam- 
sammengeseztseyns  ungeaditet,  eine  Art  Selbitstandigikeit 
erlangen. 

Di«  Betrachtangen  über  gegenseitige  VerkältniM«  eiasclaer  CeB«agtliciU 
im  äua ,  aieliram  FotiiliMi  MeammcngeceBten ,  GaaMO ,  über  W«m«^ 
Bddieit  ood  Zafalligefl  derselben,  über  Verbiu'tungtweitr ,  Altert »Baick«»- 
kufta«  Art  das  CeHiigaa  n.  a.  w.  gaköM«  iaa  Gebiet  4er  GeefaoM*  6.  S*  ^ 

Die  mechaniscfie  Trennung  sichtbar  nicht  gemen<^ter 
Mineralien  führt  nicht  zur  Kenntniss  ihres  chemischen 
Bestandes.  Das  Ergründen  der  Verhältnisse  von  Qualität 

und  Quantität  in  Fossilien -Gemischen  nach  ihren  Wechsel- 

j^iatlLii,  die  Trcnnuii2;  der  einzelnen  verhmideiK'n  Elemente, 
i:>t  Aulgabe  der  zei  legenden  SchetäeAunsl*  S*  5o. 

5.  5.  Zweck  der  Mineralogie  ist  eine,  in  Ab- 
laicht auf  Eigenschaften  und  Verhältnisse,  umfassende 
Kenntniss  aller  Fossilien  zu  gewähren« 

CnBiBnijB  svrifcbw  Mlmerml0gie,  Ctonle  «o4  Pkjäk, 

Die  Mineralogie ,  als  Thell  der  Naturgeschichte,  wird 

von  denselben  Prinzipien  geleitet,  welche  im  Allgemeinen 

bei  dieser  "\V  :iK^ens( lialr  gellen.  Daliin:  Unterscheidung  we- 
seutlitli  \ on  i  :nan(icT  al)\vcichender  miniTalisclier  Korper; 

nijäiieriinL;  iiml  XCri^irulung  jener,  die  sicli  verwandt  sind, 
durch  zahlicithe ,  (ulor  durch  besonilcrs  wichtige  13e/.ielum- 
gen ;  Kciiiitni>s  und  Würdigung  der  Stellen,  welche  ch'o 
verschiedenartigen  Fossilien  -  Gattungen  einnehmen  in  dem 
grossen  Geaammtwesen ,  Natur  genannt. 

§.  4«  Erkennen  der  Mineralien  in  allen 
Beziehungen  wird  nur  möglich  durch  gründliche 
Einsicht  ihrer  Natur  und  ihrer  sammtlichen  Eigen- 
•chafiea^  darum seigen sich  Physik  und  Chemie, 
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als  Hülfs-  KeuntDisse  von  höchster  Wichtigkeit  Fer- 
ner Mathematik,  n^elche  durch  Bestimmung  der 
Krystalie  in  Betreff  äusserer  Form  und  der  Struktur 
ihres  Innern ,  der  Kenutniss  dieser  Körper  einen 
böhern  Grad  toh  wissenschaftlicher  Genauigkeit 
verleiht  Dann:  Erd-  und  Welt^Beschreibuug, 
Meteorologie,  Zoologie»  Botanik  n.  a.  w. 

Ausser  den  Hülfs- "Wissenschaften  werden,  zum 
Studium  der  Mineralogie^  auch  gewisse Uüifs mit* 
tel  erfordert,  dabin: 

M  i  11  c  r  a  1  i  e  n  -  S  a  /n  in  l  u  n  g  e  n. 

Zwrck  ;  a1]^(>mrin<>  Kef;eln  bei  Anleguog  einet  Mineralien  -  KabioetU  ; 
vethooische  und  KenDieicben-Sammlungeo  ;  Mittel  lum  Sammeln  uad  was 
dab«  sa  beobacIhtMi;  Anfbewahrm  oad  ll«itfchMa  d«r  EunpUi«. 

Propideiitil  «ler  WaeraUgir  Toa'KOPP,  GJBtTlfC&  and  LGOmiASD.  S.  Mi  f. 

AJreiien  von  M  i  n  r  r  a  1  i  e  n  -  II  a  b  d  1  n  agc  r  ;  Kö'ni;*]  Niederlage  za  ¥  re  i  berg 
in  S-Thien  (S«cb(iK;lie  anal  BohiuiKhe  Minrralieni;  Natu ral irn  - Compioir  m  llanaa^  bei 
1  fjr^lirurt  a,  M.  (Dinea  iDititat,  Fonilien  aller  Ccg«a4en  und  Lacder  führend ,  üt  bäivi^ 
Sanmlaacea  ta  lichrai  gflonlaat  aacb  data  SjaMaac»  vdcbca  bei  diaaaaa  Leitfadea  tarn 
Crnade  Hegt}«  Dr.  SCHNEI DCIt  sa  Rtiaeaataia,  bei  Hof  im  BaiftatbiKbeo  (niaiU 
gmtr  ^eordaete  SanmUngto );  J.  FRISCIIHOLS.  Joacpb«  SpitalRaaac  n  Müncben  'Mia* 
tiu<  H  iern,  Tjrol  und  Salihnr};);  UnirrriitiiU.Mecliaailkiit  APEL  und  A.  GEISSLER  ta 
C  iiiiüjrn  (  ll.>rnT  Fonilirn).  O  Arr.lJsllN  Im-;  J.  (VltVKLLl  tti  1  ii  1 1>  r  u  c  k  (Tjrulrr 
Ulli  Ir..lirtii»rbc  Mirirr;.  lirii  )  .  VKPl'KI'iSl^H  M I UT  in  11.111  '»urR  («  Marktslrati'-  Vo.  ni, 
|.r^.,l.  i,-r»  N'«ir«rplMlie  Mm  ^;  KTTFll  in  St.  I'ctrriliiirg  .'l«l.iur  Hrückp,  .Nu  1 3>l  ,  IIF.U- 
1,AM>  lu  I.ondo  n,  MAVK  fin*»-lhu  f  i  .  Siran.l  ^;  l-AUN< )Y  ,  H a  r  i  •  ^  hn  KO/.CT, 
Bus  grrarlle  Sc.  Ilni<(ir(<  ;  MI  FI  I  Kit  'TIi-<lKhreibrr)  tu  L'rtrrn,  im  Kanton  U  r ■ ,  THO- 
MAS ta  Urx,  JUS.  MARIK  1)LS(  II A >n-.S  >u  Srr>  >i  in  Savuvca  (ErtcagniMe  dca 
Cbanoani-Tbalr«,  daoD  PiaaiaalMi'clic  F-ntilirn)  .  PAYoT  u.  (L  xu  C b a OiaHail  JUMB 
ARO.  KACEA  «a  Laacra  (aaigcaacbie  Gotiiiar<lu- Mineralien  ) ;  u.  A. 

Sammlungen  von  Krjstall-Modellen« 

Hieher:  die  too  Bitocor  sn  Parit  (Rue  Copaaa  No.  6  am  Jardia  dat 

plant«*)  gefarttgle  Saite  aller  Krystall -Varietäten «  welche  von  Haut  bt- 

siimnil  Vörden;  sätumiliche  Grund-Gestalten,  au«  Pappe  penrbeitet, 
mit  üczeichnuDg  der  einzelnen  '1  heile  eiuer  jeden,  nach  der,  in  diesem  Leil« 
fallen  entwiclielteD,  Methode,  Itana  man  bei  der  Terla*;»- Haodlonf  Moaa'vnd 

\^'i>TKn  in  lli'iilolhrr^  rrhallcn ;  sie  sind  zum  f;riindlichoo  Stttdim  aUiti^ 
Veritalttiinsc  n  gtlmiissig  gefuruiter  Min.  uageiuein  erleichiernd. 

Werkzeuge  und  Vorrichtungen  zur  Aus- 
mittelung mancbej:  I^ennzeichen  und  Eigen- 
schaften* 

Goniometer;  Arcometer;  Apparate  zur  Untersuchung  elektrischer  und 
niai;netiscl)<T  Kräfte;  I.üihrohre  zu  Scbmels- Vei^ucben  u.  •.  w.  —  Vonug* 
Iii  hc-  I  ft  liluüi^ ,  in  Ahsiclit  auf  Arbeit  und  Preis,  ▼eidieBaa  die«  TOOt 
MeclianikuH  Aicl  in  Güttingen  gefertigten^  Instriuacnt«. 

Chemische  Keagentlen« 

Allaa«  HTM  dientam  lilt  nm  Terballniaae  an  ergründen,  di«  Sm  MiteluMfa» 
beftaode  der  FoMilicn  ihr«  Oraache  haban.  In  dar  HaauM'tcbaa  ApotbdM  w 
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il«idelberg  üodet  mao  «ehr  ewpfeblangtwurdige  Rcageotien •  Kattchtn  (mit 
34  HeafOitiMi,  PUtin-LoffBl.  Lötkrokr,  Gm* EatlNodaanflateh«,  gvWgeam 

Glasröhren  und  Cla  trirStf-rn  .  Ahrauck*  fUlA  JlMbcchMa«  CnaVift  »4 
Ccwicblen  u.  «.  yr.)  im  Preise  la  33  Ii. 

§.  5.  Die  Mineralogie,  um  «lie  §.  3.  fest£;esezle 
Aufgabe  zu  Jöscn  ,  hat  die  Fossilien  zu  berrachten 
als  ein,  in  allen  seinen  Kreisen  j^eschlossrnes,  ( rauzes. 
Sie  ist  entweder  Orj  kLognosie  oder  Ocognosie. 

Die  Orjrktognosie  bat  die  Kenntniss  aller, 
im  Mineralreich  Torkommendeii»  sichtlich  nicht  ge» 
mengten,  selbststandigen  chemischen  Verbindungen 

zum  Vorwurf.  Sie  lebrt  diese  Körper  abtbeilen  nach 
ihrer  Mannicbfalligkeit  in  Rucksiebt  auf  äussere  und 
innere  Eigenlliiimlicbkeit ,  und  das  Gesonderte  au 
einander  reiben  nacb  einem  ordnenden  Prinzip. 

Als  Theil  i\cT  Sclicidekunst*  darf  die  brjitSfBQli«  lüclll  S^^lai,  WbA 
aock  weniger«  aU  blosser  Anbaog  derselbea. 

Die  GeognosiCf  deren  Gegenstand  die  Fels- 
arten ausTinachen,  gibt  sich  ab  mit  Erforschung  des 

Relativen  in  ilire»a  Zusainuicn  -  Vorkommen.  Sie 
lebrt  den  Lau  der  l^rdcj  Ijioicl  Aurscliliiss  über  Ver- 
hältnisse, LagersliiUen  und  Aller  der  INIineralicn. 
Sie  muss  alle  Strahlen  aili^t  uieincr  Erkennt uiss  wie 
in  einem  Brennpunkte znsanunenfas.sen  und  zu  Einem 
macben ,  tmd  wird,  erlangt  sie  die  böclisle  Fülle 
ibrer  Ausbildung»  als  Geschieh le  der  ^alur  seihst 
gelten. 

Neben  diesen  Haupt  -  Doktrinen  lassen  sich  noch  alw 

Zweige  der  Miiieralu^ie  heUaciiku  : 

Die  c h  e  ni  i s c  he  iM  i  ii e r a  1  o g  i  e  ,  wcIcIk^  sich  beschaf- 
figt mit  Unler^uchuiig  der  Fossilion -ßestandtheile  nach  ihren 
Eigenschaften  und  Menge -Verhältnissen.  Sie  geht  aus  der 
mineralogischen  C^liemie  hervor,  und  diese  ist  ein  Theil  der 
angewendeten  Scheidekunst« 

Topographische  und  geo^;!  ,i  phfsche  Mineri- 
logir;  sie  lehrt  ()i  to  .  (k|;(ii(I(h  mid  Länder  kennen,  wo 
die  ^  cr-c  liicdcncn  l'o^^ilicn  zu  Hause  j»iuJ,  so  wie  die  Vtr* 
häiluiSdC  ihrcö  \  orkuuimcn:». 
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Versteineriingskunde,  deren  Zweck  die  Unterer 
guchimg  der  Fetreiakten. 

Nur  relativ  stehen  die««  drei  den  loerct  genannten  Hanpt-Doitnnen 
BacH.  Die  chemische  Mineralogie  schliesst  lich  zunächst  an  die  Orjktogno* 
aie;  die  Petrefaktenkunde  wird  am  richtigsten  als  Tkeil  der  Geognosie  be> 
stimmt)  dM  BdatnUdMlM  Orlst  aai  lAmirnkwaii»  mdit  tUk  yAtkuSm  Qr 
iMid«. 

Die  Orjrktognosie  zerGtllt  in  Propädeutik 
und  in  System. 
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Propädeutik. 


S  .  6.  LF  ie  Aufzählung  der  Tielartigen  Mineralkör- 
per» ihr  Geordnetsejn  nach  Gruppen  und  GatUUr 

esest  die  Bekanntschaft  Toraos  mit  den  yerschie- 
m  Kennceichen  der  Fossilien;  mit  den  Grand« 
tauen ,  nach  welchen  sie  beschrieben  Vierden»  mit 
den  Prinzipien,  beim  Einreihen  und  Zusammen« - 
üellen  derselben  eine  Norm  bietend;  endlich  sind 
iriditig  die  bedeutendsten  Zeiträume  im  Geschieht« 
liehen  der  Wissenschaftand  ihrelitterärischenHi]l&- 
Quellen*  Diese  Alles  umfasst  die  Propädeutik. 
«e  zerfallt  in  Kennzeichenlehre,  Nomenklatur^  Fos* 
silien^ Beschreibung,  Klassifikation,  Sjstemkmide^  Ge-. 
schichte  und  JUtteratur  der  Mineralogie. 

I.  Rennzeichenlebre. 

§•  7.  Alle  Eigenschaften  und  Verhältnisse  der 
Mineralien,  bei  ihrem  Erkennen  und  Unterscheiden 
leitend,  sind  Kennzeichen ^  Merkmale.  Die  Gesammt- 
heit  der  Kennzeichen  macht  den  Charakter  eines 
Fossils'  aosL 

Die  Kennzeichen  sind  von  der  Natur  geboten, 
so  dass  unmittelbare  Wahrnehmung  derselben  mög«- 
lieh;  oder  sie  ergeben  sich  als  Resultate  gewisser 
Versuche,  denen  die  Fossilien  unterworfen  werden« 

Ferner  kann  man  die  Kennzeichen  der  Bfinerallen  son- 
dcm  in  nqbediagte,  ihnen  an  und  %  Stdi  zusifib^ndy  und 
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in  solche,  entlehnt  aus  dem  Vorivommen  einer  festen  unor- 
ganischen Substanz  ;  iudeni  die  Umgebunt^en  den  bedeutend- 
sten KinfluM  ahm  auf  die  Eigenthüml ichkeit  ihres  Cha* 
rakters. 

Die  uomitlelbar  wabnunehmenden  KennzeU 
dien»  wie  jene,  erlangt  auf  mittelbarem  Wege,  zer* 
lallen  in: 

a,  stereometrische,  Merkmale  aus  dem  Bau, 
bedingt  durch  die  Struktur  eines  Minerals,  erkenn« 
bar  ohne  Erforschang  seines  Mischungs* Verhältnis- 
•et»  obgleich  dieses  gelten  muss  als  geheime  Ursache 
desfiaaes;  Gestalt;  Gefüge. 

b.  physikalische  Kennzeichen»  durcba 

Ei;periment  zu  erforschen,  jedoch  ohne  Einwirkung 
aui' die  Mischung;  Kohärenz,  Eigenschwere, 
.  Licht- Erscheinungen,  Elektrizi tä t,  Mag« 
neti  sm  US. 

c  ch  emische  Merkmale,  erforschhar  durchs 
Experiment  unter  Einwirkung  auf  die  Misclmng: 
Versuche  mit  Lö  throhr  und  Säuren,  Ana- 
lyse. 

d.  empirische  Kennzeichen,  bloss  beob- 
achtbar ,  ohne  Untersuchung  und  Experiment; 
Färbung;  Strich.  Geschmack;  Anhängen 
an  der  Zunge;  Geruch;  Anfühlen;  Klang. 

€,  geschichtliche  Merkmale,  entlehnt 
von  Art  und  Weise,  wie  die  Fossilien  gefunden  wer- 
den, von  der  Oerllichkeit ,  wo  man  sie  trilll,  eiid- 
lieh  von  den  bcihreclicnden  Substanzen  (gcoi^nosfi- 
sche  und  geographische  Merkmale;  Kennzeiciiea  aus 
dem  Vorkommen). 

WraeiBU  Ahthellang  drr  Kcnnzcicliaa  tai  iiitter«,  cliemitclie« 
phjr  ciiw  a  Ii  ich e  und  empirische. 

Nach  ÜAiiy  «iad  die  Merkmale:  pb jtikalische,  geoinetrisclio 
•dtr  cktmitclie. 

1.  Stereometrische  Rennzeichen. 

§.  8.  Die  äussere  Gestalt,  hedingt  durch  die 
ein  Minerai  nach  allen  Seiten  umschließenden  I  lä- 
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dien,  ist  eines  der  ersfeii  Merlmale,  das  der  Beoln 
achter  anflasst  und  zugleich  in  vielen  Fällen  das 
wichtigste. 

§•  g.  In  Beziehung  auf  äussere  Gestalt  zer« 
fallen  alle  Mineralien  in  zwei  Haupt- Abtheilungen, 
in  solche»  die  bei  ihrem  Werden  sich  begrenzten, 

nach  eigenthümlichen  Gcsezzeu,  abhängig  von  ihrem 
Weseo,  mit  mehr  oder  minder  vollkommenen  Ebe- 
nen, Kr y stalle,  und  in  andere,  welche  diesen 
hoheu  Grad  formeller  Ausbildung  nicht  erreichten. 

Ebenen  und  gerade?  Linien  als  BHdcr  höherer  Voülioniinenheit  zu  be- 
tnckua.  KrjsuUe  aur  höchster  Stufe  der  Ausbildung  die  voUkommenstea 
MiMnlkoTperi  tie  vereinigen  in  tieli  alle  ISgenscIiaftea ,  &eren  )«iM  vnwfßf 
lutehe  Wesen  fähig  sind.  Die  Krjst«IHsation  ist  der  wahrhaft  naturbisto- 
rieche  CbanklCT  FossUt  mad  daa  Ziel  aller  chaaisolkflo  Sildsi^  in  dar 
I^atnr. 

Wie  die  Gestalten  von  Pflanzen  und  Thieren,  so  müs- 
sen die  geißelten  Formen  der  Mineralien  gelten  als  Ergeb- 
nisse innerer  Bildungstriebe.  Bei  Thieren ,  wie  bei  Pflanzen 
und  Kiystallen ,  wird  die  Gestalt  heibeigefiihrt  durch  Ein- 
heit der  Theile,  durch  ihr  ^i'fFflT""^«*^*"™"  j  nicht  duicb 
ihr  Aus-  oder  Nebeneinanderseyn.  Im  Mineralreiche  kön- 
nen demnach  ausschliesslich  die  Kijstalle  als  Individuen 
])etTachtet  werden  (und  im  strengsten  Wortsinne  nur  jene^ 
welche  ringsum  ausgebildet  erscheinen).  Die  nicht  regeU 
massig  ^gestalteten  Fussilien  unterlagen  schon,  im  Zeiträume 
ihres  Werdens,  dem  Andränge  der  allgemeinen  Natur,  und 
beurkunden  darum  den  Sieg  der  lezleru  über  den  ursprüng- 
lichen Bildungstrieh  der  Mineralkorjier  ;  theils  müssen  sie  gel- 
len, als  Zurückf'iihruugeu  aus  dem  Kiystallisations- Zustand 
in  den,  unrcgelmäiisiger  Massen,  als  versezt  in  ihr  gegenwär-  ^ 
tiges  BeschaHeuseyn  durch  nickschreitende  ümwandeliingeny 
durch  Verwitteni  u.  s*  w. 

T.  SCTIELLING.  Rrdc  üb«r  dit  Vrrbültniu  drr  biMeaAni  Küntte  tar  Nator  Ll^» 
,  teitntß  nr  (fctaKCKhicbie.  *.  Sk  S.  q4.  NUESSLEIN ,  ata«  SjUem  «iafacher  FmuIwb* 
WfcOT»  iSi*.  S.  !•  r.  BEWHAaDLlM  TtMkmM  Ut  di«  Mia.  III.  9m  M, 

EDlgn;cii;;CM>^ttrr  Aniir'.l  w»t  K.VRSTFN.  Er  gl^ukte  unter  dm  MinrralifO  mst  Ia4i> 
ndmca  tu  iiadcB.   Neue  ikhrift.  «1er  GeieUKh.  oaUrf.  Fr.  tu  Bcriia.  1.  laS  ff. 

» 

S.  la  Die  nicht  krjrstallisirtenMinera* 
lien,  ohne  geregelte  Gestalt,  ohne  Ebenen,  ohne 
gerade  Linien,  zeigen  in  ihrem  Aeussern  gewisse 
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Aehnlichkeiten  mit  antlera  Natur-,  oder  mit  Kunst- 
Erzeugnissen,  oder  sie  erscheinen  in  eigenlhümli- 
chen,  keiner  solcher  yergleicbung  fähigen^  Formen« 

Zu  den  erHemt  dasKugel-,  Nieren-  undTrau- 

benformige  u.  s.  w.;  das  Zahn-,  Draht-,  Baum- 

iind  S  t  a  11  d  p  n  lu  rill  i  ^  e  ,  das  Aestii;e,  Riihren  for- 
mige nud  Tropist  eiiiai  i  ige;  das  Pia  1 1  eiiio  r  mi  ge, 
die  ßieclie  u.  s.  w. ;  das  D  ii  r '  h  l "ö cli.e r  t  e  ,  Zerfres- 
acue,  7(  }li<^e,  Blasige,  Zerhackte,  mit  Eiudrük- 
keu  Versehene,  u.  s.  w. 

Die  leztern  sind  versdiieden,  nadi  ihren  Grossen  -  und 
Dünensions- Verhähnissen ,  so  wie  nadi  der  Art  ihres  Ver- 

hundenseyns  luit  andern  Fossilien.  Dahin  derbe  (vom 

grössten  Uniiaiige,  bis  zu  dem  ciiies  Viertel- Kuhikzolles ; 
alle  Dimensionen  fast  gleich ;  eingewachsen  in  andere  ver- 
schiedenartige IVIineralien);  t  i  ngesj)  rengt  e  (in  kleine Tlieil- 
chen  zerstreut  in  andern  Fossilien,  in  Gel)ir<:;sarten  n.  s.  w.); 
angeflogene  (die  Oberfläche  anderer  Fossilien  überdeckend, 
sehr  dünn,  aber  ausgedehnt  nach  Länge  und  Breite);  eckige 
oder  rundliche  S t ü cke,  Körner,  (j esc h iebe  (abge- 
rundet durch  gegenseitige  Reihung  im  Wasser). 

Manche  Minmalien  ersehelncn  luind^j,  als  Verstei- 
nern ugs-Mittei  (sogeuannle  ii  emdarli^c  äussere  Ge- 
stalien). 

Crosse  Verdiensie  V\'fn:^fn5  «m  dio  ß«>stimmnn(;  der  niclit  lirysta11i«ir- 
teil  Fossilien  (S.  dessen  klassiscikc  Schrift ;  Toa  den  aufserlic)«en  Kennaieichea 
der  FcMiUea.  Leipxlg,  1774.).  Beim  Bes«ic1men4ea  der  |;ewähltaa  Aaidräck«, 
i«do  weiter«  ErkUrung  hier  überflSttig. 

Bei  maachen  dieser  Farmen.  U\  <J<  r  rmitand  nickt  unbeaelitet  so  lat« 
een  (  dat«  «ie,  obwo:it  n»chl  amscliIicislicU  di^'scr  oflt  r  jent  r  Minpral-Sub- 
etMB  zustehend,  dennoch  solchen  Kussilfn  hituHger  eigen  sind,  die  ausser- 
dem aach  regGliiisissig  gestallet  voranVomuen  pflef^en .  woraus  sich  der  Ein« 
ntj";s  erc;iht  ,  vrelchoii  <Ii  r  ch rnii-.clif  I'ji-^tnnd  auf  .'ie  Formen  -  B"l  hin^;  goiiht. 
Dahin  das  Draht  und  llaa  r  f  urni  ige,  dasZ^.inige,  das  Deadriti- 
•  che  n.  I.  w.  Andere  Cesialtefi,  «euiger  senpend  für  den  Mitchongt'ßa- 
llus«,  Mrie  namentlich  die  ku gellichen  nnd  |eae,  die  der  Kugelform  sich 
nähern,  dn*  Trauhige,  Ni  i*re  n  form  ige  u.  s.  vr  deuten  mehr  auf  eine 
Thatiglc'.t  allgoiuciiur  Aauehungs- Cenalt  bei  iUreni  Eolstehungt  -  Prozesse, 
vrährend  in  noch  endern,  ao  aamal  in  den  tropfeteinartigen  Cebildea« 
ein  Kotifükt  jener  Kraft  mit  vorschiedrnnr  inen  äni^rrrK^licn  Finwirkungen 
(Adhäsion  u.  s.  w.  ^  wahrnchoibar.  IIa,i,smak£«  ,  de  rcUtione  iutcr  corporum 
Daittralittaa  anorganicornn  tndolea  cUemicu  aliitte  c&tMiiai*  AuivigweiM  üb 
TMcheab.  für  die  Mio.  VUl,  a>6  £ 
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$.  II«  Das  Entstehen  der  Krjstalle^  der  Alt 
des  Ki^stall  -  Werdens,  isiRrystailisirung.  Kry« 
stallisirbarkeil  ist  das  den  Mineralien  znkom- 
mendeVermögeo,  sich  regelmässig  zu  geslallen,  nach 
eigenthuinlichen  Gesezzeu. 

Das  Wort  Krystall,  entlehnt  au«  dem  CHecbischen  ( K^urraX/;:  ) , 
MmI  m  viel  all  Eis.  Die  Alten  gchrauchlen  et  Torzugweite  um  üea  Berg- 
irjvtaU  an  beseichnen.  dor  ihnen  galt ,  als  a«s  gebildet,  dessen  C«> 

frieren  i»pit  Tollstandiqer  statt  gefunden  ,  al«:  da«  d<*»  grwölmüclirn  Eises. 
Man  hat  später  das  Wort  Krjstall  ange^ieudet  zur  Beoeunuug  aller  regel> 
■Umi^  gestaltetmi  unorgaaiscben  Körper. 

Die  Kr)"sial]Isirung  lasst  verscliiedene  PlKiiiomciie  wahr- 
Dehmcn,  die,  obwohl  LIos  entnommen  von  Kijstallisinmgs-  - 
akteu  durch  Kunst  gclcilci,  sich  dennoch  hcdculeud  machen 
iiir  die  Mineralogie  durch  Schlüsse,  welche  sie,  der  Ana- 
logie nach,  gestatten,  auf  die^  durch  blosse  Naturkraft  er* 
fofi^enden  Prozes>e,  dahin:  Entbindung  merkbarer  Wärme 
im  Augenblicke  des  Uebergangs  zur  geregelten  Gestalt  $  Aen- 
demng  der  Dichtigkeit;  schneller  oder  mehr  langsamer  Ver- 
lauf des  Prozesses;  scheinbar  früheste  Bildung  von  Ecken  und 
Kanten  o.  s*  *  Auf  den  Akt  der  Kiystallistrung  einwir» 
keod  müssen  gelten :  hinreichende  Menge  des  Lösungsmit- 
tels; Ruhe,  oder  Bewegung  der  Flüssigkeit;  Stoss,  Einbria- 
gen  eines  fremden  festen  Rürpers ;  Zutritt  des  Lichtes;  all- 
ma'hliges  oder  bcsciileimigtes  \  erdunslen  u.  s.  w.  —  Auf 
Grösse  der  Kn. stalle,  auf  Vollendung  ihrer  Aushildung, 
auf  Festigkcii  ilcrselben  haben  Einfhiss  :  Temperalur,  elek- 
trischer Zusiiiud^  I^mfnng  und  Konzentrirtsejn  der  Flüssig- 
keit;  Gestalt  und  Materie  der  Apparate,  Barometer-  und 
Hjgrometerstand 9  in  Ahsichr  auf  Formen  -  Verschiedenheit 
*  der  Kiystalle  einer  Substanz  haben  sie  jedoch  keine  Ein- 
wirkung* 

Besonders  wicl'tig  crscheint.die  Erfalirung,  dass  einem 
krj'stallisirencieu  Sal/c  ein  anderes  zugesezt  werden  kanu 
von  gleichnamigem  Saure  -  Gcliah  ,  so  dass  es  mit  aulge- 
Dominen  "wird  in  den  Krj  slall ,  ohne  den  allgemeinen  Cha- 
rakter der  Form  zu  ändern ,  oder  vielmehr  dass  gewi^ise 


*  D^'  Inb'U  dines  Paraxrtpfcen,  dar  Natar  der  Sache  nJcfi.  grotieaUieila  nnT  rlirmiKha 
TiiaisMrbrn  mnd  Hypotbetaa  bqcrfiadct.  Stirn»  luOMkaitaag  W  dÜsacc  StcUt  «M 
alige—«—  Veniäadifaaf  ««ihwcadjf. 
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Reihen  von  Salzbäsen  angenommen  werden  müssen,  von 
welchen  eine  die  andere,  hei  Gleichheit  aller  iihrlgcn  Um- 
stände vollkommen  zu  vertreten  vermag,  ohne  dass  die 
Kijfitallform  dadurdi  eine  wesentliche  Aendening  erleidet* 

80  seigen:  tchwefeltaures  Eisen  -  Oxydul ,  schwefchniires  fis«B>OxydnU 
7Rv\  Oij6,  schwefelsaures  Ei»en -Oxydul- Kupfer- Oxyd,  schwefelsaures  Kupfer- 
Oxjd- Zink- Oxyd,  schwefelsaures  Kupfer -Oxyd -Nickel -Oxyd,  die  «chwefel- 
Mvrs  Kapfer-Oxyd*  Bitlererde,  die  ■ehwcfelMvre  Maagan -Oxydul- Bittererde 
v.  8.  w.  in  so  fern  sie  alle  6  Mischung?  -  Gewichte  Wassers  enthalten,  und 
•«•Säure  uad  Baso  ia  demselbeo  Verhältnisse  der  Uiichungs- Gewichte  be- 
eteheo,  die  KryttalUFemieii  det  Eben -Titriolt,  wlhrend  tie«  unter  gleichen 
Bediegnngen,  beim  Vorhandenseyn  von  5  Mischunga^Gewichten  Wassers  die 
Formen  de*  Kupfer- Vitriols  ,  bei  7  IVlischungs- Gewichten  Wassers  die  For- 
men des  Bittersalzes  wahrDekmen  lassen  u.  f.  w.  (Bcudast  u.  Mitscuxulich.) 

Sind  pulverföimige  Stoffe  der  Auflosung  mecbanisch 
beigemengt f  so  können  sie  bei  der  Krystallisirung  mit  auf* 
genommen  werden  in  den  Kiy stall  (oder  sich  absezzen  am 
Boden  des  Gefässes),  ohne  Stbhrung  zu  verursadien;  die 
geregelte  Form  wird  in  manchen  I^len'nur  einfiicher* 

BrfihmageB  beim  Eisenntriol  und  Alaun  Ton  Bkcdakt.  In  der  Natur 
tfe  ah  SnmSraem  ubermeagtes  Ralltspath-Rryttalle  voa  Fonlain^leatt; 

die  durch  Ghlorit  Terunrcinigicn  Axinite;  die  mit  fitenoxyd  gemengten 
Qwos-KjyttaUe  (Ujasinthea  Ton  Compostella). 

In  manchen  Fällen  sind  Modifikationen  desselben  For- 
men-Systems bedingt  durch  kleine  Beimischungen  fremd- 
artiger Bestandtheile. 

Hieher  die  Erfahrungen  Leblahc«  bei  Kryitallitirung  einer  Alaun -Auf- 
loMiag  mit«  «dar  elme,  im  Uabeiaehais  chenuaeh  beigemengter  Theaerd« 
iL  •.  w* 

mm 

Gldciiet  hat  statt,  wenn  das  Auflosungsmittel  yer- 
•diiedenartiger  Natur  ist. 

Beobtchtnngen  am  KochsaU  ron  Fou&caoT  nnd  Tadqviliii;  am  Alaaa$ 
flto  Bban-  «ad  KspfSRipItrlel  v.  t.  w. 

Aber  selbst  in  Fällen,  wo  L(")siingsnii[rcl  und  Verhält- 
nxss  der  Bestandtheile,  den  vorhandenen  Kilalirungen  ge- 
nässt  genau  übereinstimmen,  finden  Verschiedenheiten  statt 
in  Besidinng  auf  die  Formen  eines  Krystallisations  -  Syste- 
mes ;  nur  so  viel  ist  ausser  Zweifel ,  dass  je  reiner  das  Ver- 
liältniss  der  Mischung,  um  desto  bestimmter  äussere  Gestalt 
nnd  Struktur  des  Innern. 

Zwei  Krystalle  einer  Substanz  von  verschiedener,  aber 
^n&cher  Form  aufgelöst  und  wieder  der  Krjstallisirung 
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unterworfen,  liefern  In  der  Regel  Cefitaltrn ,  welche  bciJe 
frühem  Formen  vereinigt  lial)cn  in  Eine. 

Alam  (Wturftl  und  Okuedkr  m  Kttb«oklMd«ni).  Utxmua, 

Bringt  man  in  die  ges^itt  igte  Auflosung  eines  Salzes,  fähig 

diese  oder  jene  hestimmte  Form  zu  erzeugen,  einen  Krystnll 

desselben  Salzes  von  anderer  Geslalt ,  so  wird  dieser  nni- 
liiillt  mit  neuer  Krysiallinasse,  und  die  Form  des  so  umgc- 
waiuieltcn  Korpers  ist  nicht  ähnlich  jener  des  in  die  Auf- 
lösung gelegten  Krjstalls ,  sondern  entspricht  der  Fonu^ 
welche  die  Auflösung  gebildet  habeu  würde. 

KabUcli«  Ala«a*Kijttalt«  in  «ine  AuflötMf  okUedrUche«  Alann-Krjitall« 
fcbnckt»  MBlM  namm  Mmm  w  mnd  «rkidlio  m  «ktatdiucke  F«rai(Lm.Aii^ 

So  bieten  in  der  Natur  manche  Mineralien  Kiystalle, 
umschlossen  von  einer  Hülle  krystaliinischcr  Materie  der- 
selben Substanz,  wobei  die  Form  der  Hülle  zuweilen  gleich 
ist  jener  des  umschlossenen  Krjstalls,  häufiger  aber  davon 
abweicht.  Die  Beobachtung  dieser  Erscheinung  wird  möglich^ 
indem  entweder  eine  dünne  Lage  fremden  Stoffes  sich  befin- 
det zwischen  dem  innern  Krystall  und  der  äussern  Hülle,  wo- 
durch die  Anfügung  sichtbar ,  ja  zuweilen  sogar  trennbar 
wird,  oder  indem  der  innere  Kiystall  andere  Farbe  zeigt, 
oder  nunder  dorclistchtig  ist,  als  der  äussere,  auch  indem 
Theile  des  umschlossenen  Kiystalls  hervorragen  aus  der  äus- 
sern HuUe  u.  s.  w.  (BovixoN.) 

Ilieher  manche  K  a  1  k  s  p  a  t  h  -  I\rT*talIc  aus  EnglanJ,  Schottland  u.  s.  w. 

Fif».  XrUI,  I.  Gl«iclihtit  der  »»uttu  and  innern  Form;  —  %.  Vemltirdcnheit  der 
Ct~it»\t  de*  «oMrro  nnd  isMf»  KtTatalb^  —  t.  Htrv«na|M  iM  iaam  KipUlb  4m 
MMcklicMcadt«  Uäll«. 


Femer  manche  Epidot-  and  Wolfram -Kry«talle,  bet  «fliehen  

aiing  möglich;  dann  gewitM  Vanetiitea  de«  Flattapatks«  Andi  YencU^ 
deaertigkeit  der  Farbe. 

Zuweilen  erscheint  nur  ein  oder  der  andere  Tlieil  eines 
Kiystalls  umschlossen  von  regeknässiger  Hiille  gleichartiger 
oder  anderer  GestalL 

B«oBachtangen  von  Gti.LCT-DE-LAUuomr. 

M*n  rrrcl'-lclir :  Anntlrt  rle  Cbirai«  XIV,  i4o.  Annair«  dr  dt^ml«  Pt  de  Ptijtlijne 
IT.  y«;  VII  Sr^t.  VIM  S.  Ann»Ir»  dri  Minr».  III.  i3.,.  «Kg.  THOMSONS  Ann»!!  at 
PMaiopkr.  leiA,  «83.  bCHWEIGGEHS  Jour»  drr  r.l,rmi<.  \l\  4<'"        >^^>V.  losn.  no. 

Tatckcahaell  fir  Mia.  XU,   *S*.    (Als  »ehr   l.rau.  h'rr  Zu..immrnilrllan>;   «Her  einfeloei« 

«-ntf««t«a  Bcabaditaaie»  4er  BEOCUANT  »«•  VILUEBS   l»e«rbeitrte  Art.cVrl  : 

CfHuniaaUea  im  Dictfoaaaire  4m  Scte««N  aatarellti.  Val.  Hl.  «a4  dj«.  »»«^ ••22.;L: 
4tm  AMtadk  j<M»  ArtiUb  CSuaMbafg»  iSifll  C*<«rt*fl*  UebcrMvaag       u.  U.  ILUSIEli. 
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R«U«lk«tf,  iBm.  vaniglkk  ater  U  GMEUTIS  HandV  der  Chtmie  ».  Asfl  I*  i4  f  Saft) 
Trait«  da  MiB«rslogia  par  M.  la  Caiiite  da  BOURNOIT.  Laadm.  iM.  VoU  11. 14«.  a.  Val. 
III.  iplaMk«  48i  Jaanal  daa  Mibm  Ko.     p.  4Sft. 

Ungeachtet  der  Andeutungen,  SU8  dsn  erwähnten  ^Rut» 
Sachen  sich  bietend,  zur  Erklärung  der  Ursadien,  wodurch 
die  MannichfalHgkeitregehnässiger  Gestalten  einerlei  Sustanz 

bedingt  wird ,  vermag  man  dennoch  keineswegs  sie  zu  er- 
f^ründen.  So  viel  ist  ausser  Zweii'el ,  dass  nicht  bekannte 
Ursachen  in  der  Natur  einen  weit  verbreiteten  Einfluss  üben 
mü^en;  denn  man  bemerkt,  dass  die  Krystalle  von  gleicher 
Substanz,  Welche  lu  einer  Gebirf^sspalte  sich  erzeugten,  die 
auf  einem  Gange  getrofleu  werden,  ja  selbst  solche,  die 
ganzen  Bergzügen  angehören^  auch  eine  und  dieselbe  ausser« 
Form  zeigen* 

üabereinidnrarad«!  vieler  Katlitpith-Teileiitea  det  Btraet;  T«^ 

ecKledenartiges  Ton  jenen  au«  dem  Sächtiachen  Erzgebirge,  so  wie  von  denen 
der  Gegend  von  Derbjshire  u.  t.  w.  Bergk rj stalle  der  Schweis,  ia  Yer> 
gleich  mit  denen  Ungarn  nnd  jenen  der  Denpbiadn.  Flaatipatli«  äat 
Ginge  det  Sieheiiclien  btgebirgct  «sd  der  Gcfead  tob  DeAjiUn«  top» 
^chen  mit  jenen  von  Kongsberg  u.  •.  w. 

Mündlick  die  «eiler«  EiUatemogs  Modell«  «ad  Aadtlu  >«tarUch«r 
KiyiuUe. 

Auf  die  Vollendung  der  Ausbildung  regelmässiger 
Gestalten  übten  die  räumlichen  Verhältnisse,  in  und  unter 
welchen  sie  entstanden,  bedeutenden  Einfluss.  Wo  freier 
Baum  war  9  oder  nachgebendes  Mittel ,  yermodite  der  Kiy« 
stall  sich  ringsum  mit  Flachen  xu  bcsg^zen  (eingewach-» 
•ene  Krj  stalle). 

Iit  ein  eingewachtener  Krjttaü  umgeben  tod  durchsichtigem  Medium,  eo 
litbtt  «r  «i>Df  •tcbloet«a  (RrftUll«  im  Krjttalkli  «adeMr  8«1«I«bb> 

Hieher  auch  das  scheinbar  Geschmolzene  der  Kanten  und  Ecken^ 
•II  der  ganzen  Oberfläche  mancher  Mineralien,  die  anf  Lagern  Torkomnoeni 
namentlich  jener,  den  Magnet-Eiien-Lagern  Arendals  eigenthiimlicben,  Suhstan- 
Ben  (Granat,  Augit,  Apatit)«  und  unter  diesen  vorzüglich  die  von  KallispatK 
wgtlMBca}  finnaer  A«  i«f«Muit«B  Hb««»««  «darkag«!*  «ad  k«g«liör« 
mlg«B  Krjttell«. 

KAUT.  M<:moirr  s.ir  Irt  arrondiucrnrnU  qn'ont  tiibi  In  formr«  d'ua  giand  UeHkf« 
Sc  ciifUat  par  d«  c« am  acciAeatallas  ia  Mcaa.  du  Miu«  d'but,  nai.  iV.  ii> 

Wurde  das  Wadisdium  der  Kiystalle  gehindert  von 
ciner^  oder  von  mdureren  Seiten,  so  erfolgte  die  regelrechte 
Beipenzung  nur  da,  wo  freier  Raum  gebliebpo}  die  Krystallo 
crsdieinen  aufgewachsen. 

Krrsulle  Terschiedeaer  GaUuogea  verbttadea  zu  gercgelica  Gauea 
(Staurolttb  und  Dislheo^. 
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Cruppiningen  Inelirerer  Kryitalle  entsteben ,  wenn  die  frei«?  Aosbildang 
Hinderungeo  in  niannichfacber  Richtung  erfuhr  durch  Krjitalle  derielb«a 
SikMttt«  iMu  dM  Pyramidale,  daa  Trappaa*«  Kagol-«  Baach«!»» 
Garkas*«  StarnföriDiga  «.  t.  w. 

Lose  Rryttalle  sind  solche,  die  früher  eingewachtaa  WITIB 
ilirer  Hülle  berauht  wurden,  durch  Verwitteniog  u.  dergU 

Uräprüjiglichef,  —  ■ekundärei  Yorkommen« 

13.   nie  KrysuUe,  Körper  von  Ebenen  be^ 
grenzt,  sind  GegensUiDcl  mathematischer  Folnschung. 

Bei  jedem,  toh  Ebenen  umschlossenen  Körper, 
beachtet  man: 

1.  Flächen,  in  Rücksicht  ihrer  Zahl,  Form 
und  gegenseitigen  Lage  ^ 

2.  Kanten^  in  Beaiehung  auf  Neigung^-» Win- 
kel zweier  Flächen  gegen  eiiiander,  durch  welche 
eine  Kante  gebildet  wird;  dann  in  Ansehung  dei 
eegeoseitigen  Längen -Verhältnisses  Terschiedener 
Kanten;  endlich  in  Betracht  der  Winkel,  die  tou 
je  zwei  Kanten  eingeschlossen  werden ; 

5.  Ecken,  nach  Zahl  und  Neigung  der  Ebenen 
und  Kanten,  durch  deren  Vereinigung  sie  entstan- 
den sind« 

1.  Die  Ebenen,  einen  Kiystall  umscbÜessend ,  seind 

Flächen ,  sind  ihrer  Form  nach: 

a.  Dreiecke,  verschieden  in  Beziehung  auf  Längo 
der  Seiten  und  hinsichtlich  ihrer  Winkel^  daher  gleich- 
seitige, gleichschenkliche,  ungleichschenk« 
liehe  Dreiecke;  recKtwinklicbe)  stumpfwink- 
liche^  spizwinkliche  Dreiecke* 

Das  glaickscIiaBklich  e  Dreieck  wird  erkannt,  wenn  die  Baiia» 
durch  ein,  aus  der  Spiue  auf  sie  gefällt  gedachtet,  Perpendikel  halhirt  er* 
•cbeiau    i)ie  Gleichheit  der  Winkel  «a  der  Baiic,  iat  so  am  leichtattea  an 

Im  glaieliaaiiigen  Draiae\  haniifade  der  Linien  alaBatia  betraeli* 

tet  wrrden  and  in  jedi-m  dieser  drei  Falle,  niu«<;  sich  an  ihm  die  olien 

geführte  Ejgenschiifl  des  glcichschenklichen  Dreiecks  Lesvdliren. 

Oat  aagleichtchenkliche  Dreieck  seigl  diese  Eigenlhtimlich- 
kait  nicht.  '  ' 

b.  Vierecke,  al)weichend  von  einander  in  Rücksicht 
auf  ParaLielismus  der  sie  einschliesseuden  Linien,  ferner  durch 
lange  derselben  und  Grösse  der  von  ihnen  gebildeten  Winkel ; 
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daher  Parallelogramme  (Quadrate,  Rektangeln^ 
Rhomben  und  Rhomboide),  und  solche,  bei  denen 
nicht  jedes  Seitenpaar  parallel  ist,  (Trapeze  und  Tra* 
pezoide). 

Der  Parallelitmat  iweier  Kanten  ist  leicht  beobachtbar;  eben  to  dat 
Rtclitwinklichtejn ;  dtnn  da«  Ange  nimmt  die  geriagtle  Abweiclraaf  vom 
reelilen.  Winkel  wabr. 

Im  Quadrat  und  in  derRHomhe  kroaxen  sich  die  Diagonalen  unter 
rechten  YVinVeln;  im  Rektangel  und  ioi  Rhouboid  aoter  schiefen. 

c.  Fünfecice  (Pentagone). 

d*  Sechsecke (Hezagone),  ^Ieichwinklicheundun-> 
gleichwinkUche;  hei  leztem  häufig  die,  diesseits  und  |enseit9 
des  Mitlelpiiuktes  der  Flächen  sich  gegc  ntiher  liegenden,  Win- 
kel eiiKUitltT  gleich ;  sehr  oft  Je  zwei  Seiten  parallel. 

Neben  den  aneefuhrien  findet  man  noch  Flachen,  mit  verschiedener 
Seilanaehl«  deren  nihera  YerlultniiM  eich  ergeben  ans  der  Batrachtnnf  mehr 
MMmmcngetester  Cettallen. 

2.  Durch  Vereinigung  zweier  Ebenen  entsteht  die  Kante* 

\       Sie  dient  jeder  der  beiden  sie  bildenden  Flächen  als  (Jienze. 

3.  Drei  oder  mehrere  Ebenen  ,  einander  durchschnei- 
dend iu  einem  Punkte,  bilden  die  Ecket  daher:  drei-, 
vier-,  fünf-,  sechs-  und  mehr -flächige  Ecken. 

Die  \^ichtigslcn  Hczieliiinrrcn  von  Flächen,  Kaa- 
len  und  Eiken,  sind  die  AViukelj  JNeiguugS* 
sowohl  als  ebene  Winkel. 

Die  ebenen  Winkel  bestimmen  das  Lagen -Verhalt-^ 
niss  zweier  Kauten;  die  Neigungs- Winkel  jenes  zweier 
Flächen. 

Der  Ncipunf^s  -  Winkel  zweier  Fl.iclif'n  ,  ist  qlricli  Jrtn  cli  Nion  Winkel, 
gi'hiidvt  vou  zwtu-u  »ich  scLncidcndun  geraden  l.iuien  .  deren  jode  in  einer 
der  beiden  Ebenen  liefji  und  lenirecht  errichtet  gedacht  wird  auf  der  Durch* 
achnilukante  dieser  Flachen. 

Das  Mo<?son  der  Winkel  geschieht  mit  ver* 
schiedenen  Werkzeugen  —  (roniometer,  Win- 
kelmesser. Ebene  Winkel  sind  in  der  Regel 
sdiwieriger  messbar  an  Krystallen,  als  JNeigungs^ 
Wiokel;  daher  werden  diese  haußger  gemessen, 
wahrend  man  jene  zu  berechnen  pflegt  Die  Wiokel- 
messer  sind  im  Allgemeinen  solche,  welche  an  die 
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Krystall- Flächen  sich  anlegen  lassen»  oder  andere» 

wo  durch  Zurückstrahlen  des  Lichtes  der  zu  su- 
chende Winkel  ausgemitlelt  werden  kann. 

Das  von  Gabahgsau  (Cauangeot)  erfundene  Anlege- 
Goniometer  besteht  aus  zwei  länglichen,  schmalen  Me- 
tall-Platten ,  unrein  gemeinsames  Zentrum  sich  bewegend; 
60,  da»  sie  Scheitelwinkel  bilden.  Die  acwei  Schenkel  des 
einen  jener  Winkel  werden  an  beide  Kiystallflächen*,  deren 
Neigung  zu  messen  ist ,  dergestalt  angelegt ,  dass  sie  senk- 
recht stehen  auf  der  Durchschnitts -Kante  beider  Flächen« 
Der  andere  dieser  gleichen  Scheitelwinkel  wird  p;emessen, 
vermittelst  eines,  in  180  Oradc  abgetlieilten ,  Hall)kreises» 

Vortheite  bei  Aowendunf;  de«  InstrumentCt;  yoaagi  AofcbUetMa;  voll* 
kammene  Ebenheit  der  Flächen  u.  s.  w. 

MeMcn  der  W'iakel  mit  Papientreifen,  an  denen  Winkel  ausgeichoil- 
tn  tisd« 

ttmt  »1  I.*ISLE  CrftwTTofrapTiie.  TV.  «6    HAUT,  Tritt«  Sr  Wn.  T.  «48.  (UrlirrMs. 

MBS  von  K  A.HSTEN  und  WT  ISS.  I  1i3  RROr.HANT  DI  yil.l.lERS  im  lionnairr  det 
■ricnrr*  n^i  iiirr  I  Ir».  Artitlt-  (>i>i.>  1 1  i  tion  Vol.  XI.  j>.  ^.5.0.  Uebertcxinnx  v<^n  KERSTEN. 
a-M)  V....n,i,-ri.ni:Fo  a )i 4.  i. ,.,,!, t  »n  CARANGEAU*»  GoaMmclcff  dofftbGlLLET  i«  BllOff» 
GKlART,  Traiic  <6lein.  de  Min.  1.  ig. 

Das  Messen  der  Nei^ungs- Winkel  vermittelst  Reflexion 
der  Lichtstrahlen  geschieht ,  indem  der  Krystall  auf  einem 
Stativ  befestigt  wird,  das  alle  nbthige  Bewegungen  zulasst; 
das  Stativ  selbst  ist  im  Zentrum  eines  Kreises  beweglich,  oder 
umgekehrt«  der  Kreis  um  das  Stativ;  zuweilen  beides.  Man 
Jasst  Lichtstrahlen «  von  einem  bestimmten  Punkte  aus ,  auf 
eine  der  Kiystallflächen  einfallen ,  so  dass  sie  ins  Auge  zu- 
riic  k^estrahlt  werden.  Dasselbe  wiederholt  mati  mit  der  an- 
dern FUielie,  welche  die  Kante  bilden  hilft,  und  durch  die 
dazu  erfi)rdeilii lic  iJn.iii.iiL;  des  ciiicii.  oder  aiidcn-n  Theiles 
des  Jnstriiiiicnts  er^djl  sich  ein  ^vildvcI,  verinitlelst  dessen 
der  Neii^uii'ils-AVinkel  jener  zwei  Mäelien  kann  l)ereclinet  wer- 
den. Ein  \  eruier,  an  dem  in  (»rade  «^edieiiten  Kreise  ange- 
bracht ,  oder  andere  Mikrunieler,  dienen,  um  der  Messung 
grössere  Genauigkeit  zu  verleihen  (Minuten,  Sekunden). 

Erfindaoi;  und  Heschrtil>un|>  eines  Redexioni  •  Coniometcrt  Ton  W.  H. 
WoLr.A<TO?f  in  Philoiophical  Transaclioii«,  1809.  II.  253-  Daraus  in  Gii.- 
BtftT«  Ann.  XX XVII.  35j.  Die  Erfindung  det  Imlrumente«  in  Anspruch  g«- 
MBoaen  von  Bmrtna  (GiLtun  AnaL  d.  Pliy«.  XL1X.  19t ).  —  Vcria- 
dcrt«  Eiariclitaag  darch  G.  W.  Muheb  im  Tatenenb.  (ir  die  Min.  XII L  438. 

Dat  Priniip  drr  Mrtiiin;',  hti  d'm  2ii*,rit  rrTtalinIrn  (^« i>n inmr Irr  t>rrii1irt  claranf.  )l>n 
tim,  dut€h  cia  Uioptci  kcbaif  bcjKUlcft  LtvliUtreifm       Pcipcadikcl  anf  die  eine  Vfim» 
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liclflaclM  dm  Ktjiulli  fallt,  unil  «on  derielbea  dorch  cia  «ndtm  Diopter  in  da*  Asgr  dt» 
Itoobachttn  TelMlirl  wird  Dnrck  dir  Bci*rcgaag  der  Alhid«d«>  aof  weh  brr  d«r  Kryitall 
frataiil.  ffird  daan  die  «nettr  WiakrIAaeli«  im  diej«»ifP  I<«|te  cebrarbt.  daa»  dcnelbca 
uteirliralU  der  lAibreeht  aalTalleade  LiehldrHfva  re4l«1ktirt  i«  daa  A«Kt  d«t  B««A-^ebtaffs 

füllt  ,  und  (Irr  du  i<  ufrnr-  Ko^rn  .  >rrii)itleUl  riiirr  M ikrnmriericbraulia  gCBA«  brttimait. 
uu<l  durch  einen  Nonius  in  kleine  Theili?  gelheilu  aibl.  narh  einmaliger,  oder  beliebig  repc- 
lirlcft  MeMaag  voa  t9o  Gradea  «bgciagea.  dca  Neigaaga«  Wiakel  der  Cbeaca. 

Das  Anlegfr-Goniometer  verbindet  mit  seinem  Gebrauche 

die  grösseren  Vor*/iii;e. 

Nur  mit  itolirie»  Krjstallco  siod  beim  Rcfleiions- Goniometer  Versuche 
möglich.  Scliwieriget  dem  Kryttall  die  richtige  Lage  in  geben  u.  f.  w.  Di« 
vorgi  bliche  gr<')Shere  Genauipkcil  nur  eincebildelj  denn  die  erltngten  Refttl- 
Utfl  häufig  nicht  mit  sich  telbat  im  fitukiange  u.  •.  w. 

HAlIY.  Mrmoiro  »iir  l.i  mnurr  drj  ani;Ir5  dr«  cristaii\  in  Annalet  dpiM^nr»  III.  ^  <  i, 

Lrhrr  ilic  fnihrrli  Slr.iti};kf  ,t.  n  S    MM'Y'S  Tubl.  comp.  III.    WOIJ.ASTOV  in  l'bi- 
luttpbiral  1  r<  iKit-inuii   iMii.  I.  i  'j>)  u   .l  uiru   iles  Uinc«.  XWII.  3*4  i"*^  ^79    MAl  l'S  m 
tMianire«  n'AIUX'RlL.  III    i3i.  \V   PIIII.UPS  ia  TraaMclion»  «f  ibe  geol'ogiral  .Swcieir. 
IV  aed  W.  336;  danias  die  erste  Abbaadlaag)  ia  Aaa.  de  Chiai.  et  de  Pbjr«.  VI.  Sfii 

Srlbjt  n^ili  dfiii  Krvr  )i  i-i  tirfi  \nii  IlAl'Y'.S  int  i»lr  rli  a  f  li-r  Alilia  i>  dl  ii  n;:  Mir  l.i  nwMiirc  drg 
aaglet,  vrajile  eiu  gewi»*rr  llr.  1jIUJI)K.K  den  Kaupfplai  »u  betrelCB.  (TUUMbO^^  AuaaU 
•r  Pbilaiapbj.  illig.  Deicabenlacfc  p. 

Soll  ein  Ncigungs- Winkel  angegeben  werden, 
welclieii  zwei  FJiichen  mit  einander  machen,  z.  B. 
(üemitdenBuclislaben  IHind  M  bezeichneten  Flächen, 
&o  gilt  dafür  das  Zeichen:  P  [|  M         y'  u.  s.  w. 

§.  i5.  Körper,  von  Ebenen  begrenzt,  besizzen 
um  so  boliere  Vollkommeiiheil  der  Tonn,  je  gesez* 
massiger  sie  gebildet,  je  eiiilaclier  die  Gesezze  iind, 
deren  Wallen  sie  ihr  Seyn  verdanken,  je  leichter 
sie  erfasst  werden  können  von  Auge  und  Geiste 

§.  i/j.  Ein  allgemeines  Naturgesez  tritt  hier  auf. 
Es  isi  erkennbar  in  allen  geregelten  Gestalten  und 
zeigt  sich  hei  jedem  Vorbandenseyn  von  Individua- 
lität —  das  Gesez  des  Kreuzes,  Man  findet  das- 
selbe ausgesprochen  im  Regelrechten  der  Lage  der 
Haupt- BiiduDgs-Ricbtungen  eines  Körpers  (Axen)» 
weiche  einander  durchschneidea  oder  kreuzen  un- 
ter e i n  fa cb  e n  Winkeln,  d.  h.  unter  Winkeln  ab- 
hängig von  Linien,  deren  einfaches  Verhältniss  der 
Beobachtung  unmittelbar  geboten  ist  (Winkel,  denen 
dieser  V  oi  zug  besonders  zukommt,  sind  4^%  f 
Co  I  1       u.  s.  vv.). 

Am  einfachsten  erscheint  ein  solches  Kreuz, 
y/enu  drei  Haupt* Richtungen  einander  schneiden 
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unter  rechten  Winkeln :  die  Geometrie  betrachtet 
dämm  jeden  regel  vollen  Körper  in  Beziehung  der  drei 
ihm  zustehenden  Dimensionen,  Länge.  Breite, 
Höhe,  wenn  sie  ein  klares  Bild  seiner  Wesenheit 
bieten  will.  Derselben  Norm  unterließen  die  For- 
schungen desKr^stallograplien;  auch  bei  ihnen  muss 
der  Körper  als  einfachster  gelten»  welcher  jene  drei 
Dimensionen  am  einfachsten  zeigt,  dasrech  twtnk- 
liche  Parallelepipedum.  Alle  übrige  sind  nur 
in  so  fern  geregelte,  als  ihre  gesezmäs^ige  Verket- 
tung dar/ulegcn  ist,  mit  der  genannten  Sttitnui^ 
Jorin,  Jede  andere  Durt  hkreuzung  von  Hanpt- 
Bildungs- Rieht uDg(  u  muss  inaeru  Zusammenhang 
zeigen  mit  jenem  Ürkreuz. 

Dem  Gesez  der  Einfachheit  gemäss  zeigen  die 
drei  Dimensions- Linien  stets  ein  \  erhiiilniss  zu  ein- 
ander, welches  ausgech  iickt  werden  kauu,  durch 
kleine  Zahlen  oder  \Vurzel- Grössen. 

§.  i5.  Drei  Dimensions- Linien ,  drei  A\en 
sind  daher  in  der  Regel  an  jedem  Krystall  h^ieht 
"wahrzunclimen.  In  gewissen  Fallen  erseheinen  sie 
alle  drei  einander  gleich,  in  andern  hehauplet  eine 
Ton  ihnen  den  Vorzug,  gilt  als  HaupLaocc  und 
wird  senkrecht  gedacht  Tor  den  Beobachter;  die 
beiden  andern  hahen  dann  eine  wagerecbte  Lage 
und  erhalten  den  JNamen  Q'ueraxen,  Die  Haupt» 
axe»  als  solche,  muss  Terschieden  sejn  von  den 
Queraxen»  während  diese  selbst  wieder  gleich»  oder 
Terschiedenartig  seyn  können. 

Häufiger  Zusaromeohang  der  lUupUie  mit  der  Verlaugerungi-IUchtuag 
M  TOilioaim«nd«o  G«tuli«a. 

I.!egeii  die  T  der  Haiiptnxe  m  der  iMifte  zweier 

cinnnder  parallelen  Fliichni .  so  werden  diese  r'l.'irhen  zu 
Encl/Iüchen  ;  liefen  sie  in  zwei  Ecken ,  so  heis>en  dies« 
Ecken  Scheitel;  denn  die  Winkel ,  jenen  Ecken  an<;elü>r  ig, 
Tcrbalten  sich  zu  einander  wie  Scheitelwinkel.  Flachen, 
von  weldien  die  Scheitel  gebildet  werden,  nennt  man  Schei- 
telfläcken*    Kanten  y  in  einen  Scheitel  auslaufend ,  heiasen 
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ScheHelhanten,  Liegen  jene  Enden  iu  den  Mittelpiinkfen 
zweier  parallelen  Kaiilcn,  so  werden  dit'se  Kauten  zu  (Ii  p  fei  - 
kanten.  Die  zwei,  jeder  Cipieikaute  sich  aoschiiesseudeUy 
Fiächeu  sind  G  ip  1  e  1  f  läclieu. 

Auch  hei  solchen  Ge«Ulten ,  vro  keine  iler  Afn  ah  Haoptaie  fieltett 
kann«  erlaubt  die  Aehnlichkeit  gewisser  Ecken,  oder  kanten,  mit  den  Schei« 
^la,  oder  Gipfielkaoteii  aadcrer  CMtaltea«  die  Benennnng  Scbeitet  (Rau- 
tea*I>ode]U«dtr;  PeoUgoa- Doddieeder)}  Cipfelkeatea  (PMtogoB^Dodekaeder). 

Flachen,  parallel  der  Haupraxe,  ftihren  die  Benenntnig 
Seitenflächen;  Kanten,  parallel  der  Haiiptaxe,  bezeiclinet 
man  mit  dem  Ausdrucke  S  ei  le  ii  kau  1  en  —  Seiten.  Kan- 
ten, welelie,  wenn  auch  verlängert  gedacht,  in  keinem 
Punkte  die  I  fauplnxe  berühren,  ohgleieli  sie  ihr  nicht  parallel 
sind,  nennt  mau  Hand kan  ten  —  Rande. 

IVIrhrere  P.nn(]T.nnt(>n  mit  pinander  verboadeo,  amringea  den  Kryttall  ia 

der  Milte,  uücr  an  beiden  Lnden. 

Ecken,  dem  Bande  sich  anschliessend,  heissen  Rand- 
ecken. 

Wenn  nur  bei  einer  der  Queraxen  an  beiden  End- 
punkten Ecken  befindlich  sind,  so  nennt  man  diese  Ecken 
Querscheitel.  Bei  manchen  Gestalten  schiiessen  sich  an 
die  Endpunkte  gewisser  Seiten-  oder  gewisser  Gipfelkanten, 
zuweilen  auch,  wenn  Seiten-  und  Gipfelkanten  sich  durch- 
schneiden ,  an  beide  zugleich  ,  Kcken  an ,  welche  mehr  in 
gleieiier  liorizonlaler  Liige  mit  den  l-iiidpiiuklen  der  Axe 
sich  befinden,  während  andere  lü  ken  hu'iere  otler  niedrigere 
Stainl|uinkfe  haben,  jene  lKi>>en  zinn  l  niersebiede  von  die- 
sen Seiten  e  c  k  e  n.  —  IN  e  b  e  n  k  a  n  t  e  u  sind  üülche,  weiche 
Seiteueckcu  und  (^uerscheitei  \  erbinden. 

Di<- Nclx-nk  nnfcn  >Mir(t<*n  als  Schcilclk anten  erscheinen,  wenn  die  Quer« 
fcheilcl  al»  ächeitel.  und  die  Oueraie«  an  deren  Endpunkten  sie  vorhanden, 
als  Haaptaxe  belraelitet  werden  könatcn.  Obwolil  die  Nebeakaeten  der  Haapt- 
axe  Bichl  parallel  sind,  «io  aber  dennoch  nicht  durchtchneidcn ,  ko  ist  dem- 
Hogeachtet  ihre  Uateracbeiduag  Toa  dea  Raadkantea  \icsenilich  nothvrendig. 

Weitere  Unterscheidungen  werden  bedingt  für  die 
Ecken  durch  das  Spizzige  oder  Stumpfe,  för  die  Kanten 
durch  ilur  Längeu- Yerbältniss,  audi  durch  ihre  Lage  zu 
auslüssenden  Kanten;  fiir  die  Flachen  durch  Grosse  u.  s.  w. 

Die,  zur  Un!ers( lu.idiing  gewabllen,  Benennungen  für 
gewisse  Flächen,  Kanten  oder  Ecken,  sind  überflüssig,  wenn" 
Gleiciiheit  der  einen  oder  der  andern  je^er  Theiie  statt  üudet« 
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id  Die  gesesinassise  Verkellnng  der  ver- 
scbiedeDen  Glieder  eines  Krystall  -  Systems  fordert 
Uebereinstinunung  des  Einzelnen  unter  sich  und  mit 
dem  Ganzen.  Hieraus  entspringen: 

1.  das  J^b  enui as Gesez^  die  Norm,  zu  Folge 
"Welclier,  Flächen,  Deu  hinzugekommen  zu  denen  der 
parallelepipedisclieo  Stammform,  sich  wiederholen 
mi'issen  an  allen,  unter  einander  gleichen  und  ähn- 
lichen Stellen,  indem  alle  identischen  Theile 
des  Ur-Parallelepipedums,  beim  Werden 
anderer  Gestalten,  z^ugleich  und  auf  einer- 
lei Weise  dieselben  Aenderungen  erlei- 
den. 

Abhängigkeit  der  Neigungswinkel^ 
gebildet  Ton  schief  gelegenen  Flächen,  mit  einander^ 
ivie  mit  den,  rechtwinklich  sich  schneidenden,  Flä- 
chen des  Stamm  -  Parallelepipedums,  com  f^er^ 

hältnissc  der  drei  Indin^cndcn  D  imens  iv  ^ 
netiy  mit  andern  Worten:  Pa  r  n  1 1  cl  i  s  niiis  jener 
schiefen  Flüchen  mit,  im  Stamm- Parallelepipeduut 
diagonal  gedachten,  Schu «tltlacben  (Schniltlläeheu 
dun:h  drei  lu  keu  Schnittllaciion  durcli  vier  Eckeuj 
—  Schnittflächen  durch  drei  oder  durch  vier  Ecken 
des  verdoppelten,  verdreifachten^  vervierfachten 
Stamm  -  l-'arallelcpipedums  u.  S.W.)-  F)icss  führt  zur 
Identität  des  Dimensionen-Verhältnisses 
hei  allen  Krystallen  e?  ner  Ga  ttung  und  die 
damit  zusammenhäogende  Gleich  hei  t  analoger 
Winkel  hei  einer  Krystall- Varietät  —  Sind 
aber  zwei  Mineralien  ungleichartiger  Natur,  so  er* 
gibt  sich  von  seihst  der  Gegeusaz,  dnss  das  Dimen- 
sionen-Verhältniss  deseioen,  Terschieden  sejrn  müsse, 
TOn  dem  de«  andern,  wenn  nämlich  nicht  Dimeh- 
sionen-Cileichheit  i)ci  der  Siamiiiibrui  i>imiIci  ol)\vallcL 
Verscliicden  sind  zwei  solclic  Diniensionen-\  ci  hah- 
nisse  nur  dann,  wenn  sie  in  komniensurabcl  siud. 

Auf  das  C»C5U2^tü  gründet  sieh  das  Gescz,  dass  da,  Vio 
Dimensioneu-Verliiiltiiis.se  niüsscn  angegeben  werden«  sie 
als  Verhältnisse  von  Würz«!  •Grossen  auszudrücken  sind. 


.4 

8o  ist  <)••  TerliaUnitc  5  :  ^  6  kommenxttrabel  mit  dem  VerhältniMe 
^  3  :  ^  1 ;  aber  jias  Yerhältois«  ^  ^  :  ^  6  iit  iakomlB«n«^ral>ci  |uil 
df m  y^rhiltniMe  ^  3  :  \/  a. 

El  ift  nimlicli:   

§.  1 7.  Das  EbenmasS'  Gesegf  eine  der  'widi'* 
tigsten  und  folgeareiehsten  Entdeckungen  HaütV« 
fordert  genaue  Beachtung  der  Einerleiheit  oder  des 
Verschiedenartigen  aller  Theile  des  Stamm  -  Paral- 

lelepipedums. 

liAUY.  M^iaoir«  inr  nne  loi  dr  la  cri>ulIitali«B .  upprl^r  Im'  de  «jm^trie.  Joorn, 
^.  Min  XXXVII  «iS  ff.  34-  ff  XXXVIII  Ai  a,  t6i  fl-  —  HAUY'S  Fbt-nmMug. «n  der  Krv. 
•ull.Bildaa|.  U«btiMM  ■■d  ait  ABB«rl«Bf«a  b«gl«iltt  Dr.  F.  C.  UEäSEI^  Fnai* 
ÜMt  iflip. 

Es  bieten  sich  hier  drei  Terschiedene  Falle  zur 
UntersuchuDg : 

1.  Das  rech tw inkliche  Parailelepipe- 
dum,  bei  welcliem  die  drei  Dimensionen  einander 
gleich  sind,  der  ff^ärjel. 

2.  Das  rechtwinkliche  Parallelepipe- 
dum,  mit  Gleichheit  zweier  Dimensionen,  die  dritte 
verschieden,  gerade  quadratische  Saide. 

3.  Das  rechtwinkliche  Parallel epipe- 
dum»  wo  keine  der  drei  Dimensionen,  eine  der 
andern  gleich  ist,  gerade  rektanguiäre  Säule^ 

Im  wmtiHun  FalU  ffaid  doreli  BgvotliSaitieHdl  (Eittl«e1i1i«it)  i^ß  Di- 
aiMitioBioVerhiUnutei  mehr  glcieb^amige  Theile  hervorgemfeo  wor4«B« 
im  Mttf«}  auf  4iM«U>«  WeiM  im  9nun  mehr,  ab  im  »watlm. 

§.  iS.  JViirJel  (Fig  I).  Begrenzt  durch  sechs 
gleichnamige  Quadrate  (i  und  2 ;  P).  Die  zwölf  Kau« 
ten  (i;  B)  alle  identisch»  ebenso  die  acht  £c|^eA 

Auster  den  drei ,  einander  gleicliap  ,  Axan  ,  die  Mittelpunkt«  }• 


parallelen  Flächen  verbindend,  laMen  lich ,  in  anderer  Richtung,  Linien  an« 
nehmen,  die,  einaeln  betrachtet,  gleichfalls  alt  Axen  gelten  können,  und 
wovon  «ii^  jfdt  fwdu  «ioMi4«v  4lamttrftt  tnt^egcQfMbca^«  £$kpwikli  m* 
^iaiSt* 

§,  19.  Bei  der  geraden  quadratischen  Säule  (Fig.  II) 
finden  sich  zwei  einander  parallele  Quadrate ,  die 
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Endflächen  (i  und  3;  P),  die  übrigen  vier,  einan- 
der gleichen  rechtwinklichen  Paralielogramine,  sind 
die  Seitenflächen  (1  uad  5;  M).  Um  jede  der 
Endflächen  befinden  sich  vier  Kanten »  den  Rand 
denelben  bildend.  Band  kanten;  alle  acht  Rand« 
lanten  identisch  (1;  D).  Der  von  je  zwei  Seiten» 
flachen  gebildeten  Kanten  sind  vier,  unter  sich  iden« 
ttseh  und  einander  parallel«  Seiten  (i;G).  An 
jedem  Rand  vier  Ecken;  die  acht  Ecken  iden- 
tisch (1;  A). 

DicUawptmt  verbindet  die  MtUelpiinkte  beider  quadraüichen  Endflicbent 
Sm  köSea  Qmvss«!  böttMii  gadaekt  werira  darcb  di«  Miitelpunkto  swaier 
ptnllelen  Seitenflidica»  «dtr  durch  jca«  swdcr  diamttral  •ntgtyaalalna' 
4iB  Seitenkantcn. 

Vrrschiedenlieiten  qoadratischer Säulen  unti^  «ich,  werden  bedingt  dvrck 
das  Abweicbeudo  des  Verbällniues  ciaer  llandkante  zur  Seite  (D  :  G),  an^ 
wgnAmA  dam  Vtrhiltniiia  dar  Havplasa  va  ainar  Q«avaM. 

Von  den  sechs  Rechtecken ,  die  gerade 
rekiangtdäre  Säule  (Fi^.  III)  umschliessend ,  gelten 
zwei,  einander  parallele,  als  Endflächen  (i  und 
P),  die  übrigen  TiersindSeitenflächen;  theilt 
breite  (t  und  5;  M),  theils  schmale  (1  u.  4;  T^)» 
Jede  Endfläche  ist  Ton  zweierlei  Kanten  umringt, 
längere,  oder '^Lä  n  genran  d  (ij  ü),  und  kürzere, 
oder  Brei  ten ran d  (  1 ;  I ).  Die  vier  Sei  len  ideu- 
tiscb  ( 1 ;  G),  ebenso  die  acht  Ecken  ( 1 ;  A). 

Die  Dimensionen  dar  Aachtecka  lind  varscbaadaa«  mur  {t  iwai  panllala 

nnd  einander  gleich. 

Das  Vrrhiiltnifs  de.»  r.äncnr.-in(Ir<;,  ()c<;  l'reilenrande«  zar  8|IU|,  ilt  (Mfik 
dem  (icr  drei  Axca  und  l>e»Utuml  «iic  i-  urm :  D  :  F  :  G* 

§.  2u  Die  Abhängigkeit  der  Lage  (§.  16) 
schiefer  Flächen  Ton  den  drei,  rechtwink- 
lich  sich  schneidenden  ,  D im ensions-Lin  ien 
des  Stamm-Parallelepipediims  lässt  sich,  wie 
bereits  erwähnt,  am  leit  luesten  aufFassen  vermittelst 
Schnittebenen  in  jene  Gestalt  ge^Jaclit,  wodurch  die- 
selbe umgewandelt  wird  in  andere  Formen  ;  denn, 
indem  Theile  von  ihr  hinweggenoinmen  werden,  ent- 
stehen neue  Flächen,  während  die  vorher  da  gewe- 
senen ihre  alte  Form  Ycrlieren,  oft  ganzTcrschwinden. 
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Die Schnitl^Ebeneii, mögl ich  im  recb twin k- 
lichen  Parallel  cplpedam,  lassen  sich  unter  folgende 
clrei  Abtheilungea  bringen: 

a.  es  liegt  ihnen  eine  der  Stammilächen  parallel 
(Fig.lV)i 

&  es  liegt  ihnen  eine  der  Kanten  paraUel  (Fig.  VI); 

c.  wcrier  eine  Fläche  noch  eine  Kante  liegt  ihnen 
parallel  (1  ig.  V  ). 

Im  ersten  Falle  entstehen  keine  Flächen,  g^en 
eine  der  drei  Axen  schief  sich  neigend;  wohl  aber 
im  zweiten  nnd  dritten. 

Ist  weder  eine  Kante,  noch  eine  Flache  der 
Schnitt-Ebene  parallel,  so  wird,  in  jedem  Falle,  eine 
der  Ecken  abgeschnitten:  Enieckujig. 

Liegt  eine  Kante  parallel  der  Schnitt-Ebene^  ohne 
dass  diese  zugleich  parallel  ist  einer  der  Stammflä- 
chen,  so  wird  die,  jener  Ebene  zunächst  liegende^ 
ihr  parallele,  Kante  hinweggenommen :  Enikaniung, 

nelriflf  die  Enikantung  einen  Längenraiul ,  so  heisst 
sie  Entiängenranduriß^ ;  beim  Breitenrande  MaUbrcUenran- 
dungß  bei  der  Seite  Entseüung^ 

Zur  mathematischen  Bestimmung  der  Eriteckiing 
gehört  nichts  weiter,  als  Kcnnlniss  der  Grösse  der 
drei  KaniensiüeLc  ( Fig.  V,  Ah,  Ac,  Ad),  welche 

ahgcscL'nitlcn  w  crdv.  n  (hivrh  die  EntccKungsfliu  he 
(bcd),  vom  i  in  V'e  der  l:>:Le  (A)  aus  gemessen^ 
welche  als  hinwogiailend  gedacht  wird. 

Diess  lilsst  sich  aasdrucken,  indem  man  sagt:  die 

Enteckiingsdäche  sey  bestimmt  durch  die  Formel 
(A;  p;  q;  r),  vvoriup  =  ALj  C£^Acj  r  =  Ad  an- 
genommen. 

Wird  eine  der  drei  Grössen  q  oder  r  unend- 
lich gross  (;=:co),  z.  B.  q=:oo,  so  wird  eine  der 
drei  Kanten  (hier  Ay)  von  der  Ebene  bcd  nicht 
durchschnitten^  folglich  die  Kante  Ay  durch  sie 
hin  weggenommen  (Entkaniungy   Für  die  Enikan* 
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tuQgsfläche  (Fig.  VI»  b  d  c  c")  gilt  daher  die  For- 
mel (A;  p;  oo;  r). 

Für  eine,  die  andere  Bandkante  A  x  hinwfgnehmenda 
flidbe,  würde  die  Formel  seyu  (A;  oo;  q;  r). 

Für  die,  tlie  Scitciikniite  Az  liiuwegsciiueideudc  Fiadio 
ist  jene  Formel  (A;  p;  q;  oo)« 

Jede  schiefe  FJäcbe,  welche  die  Ecke  A  mil 
hinwegnimmt,  sie  se^  Enteckung,  oder  Entkaatilii|^ 
VSmt  sich  daher  bezeichnen  durch  die  Formel: 

(A;  p;  q;  r) 

wenn  man  annimmt,  dass  die  Grössen  p,  g,  r  alle 
möglichen  Werthe  haben  können,  und  dass  jede  ein« 
seine  auch  unendlich  gross  sejn  kann« 

Da  fiir  die  Kijstallugraphie  nur  die  Bestimmung  der 
Winkel  (Neigungswinkel  sowohl  als  ebene  Winkel)  von 
▼orzuglichem  Wcrthe  ist,  und  da  zu  diesem  hinreicht,  wenn 
bloss  das  Verhälrniss  von  p  :  q  :  r  bekannt  isf,  so  wird 
aul'  den  absoluten  Wertli  dieser  Groiseii  gar  uiclit,  oder  nur 
sehr  selten ,  geachtet. 

Die  Noihwendiflkeit  der  Uebermnstimmung  des 
Einzelnen  unter  sich  und  mit  dem  Ganzen  ($.  16) 
bedingt  das,  auch  durch  Erfahrung  bewiesene  Gesea^ 

fordernd,  dass  das  Verhältniss  p  :  q  r  r  kommensu* 

rabel  sey  mit  dem  dtv  diel  Diniciisionen  (odei-,  ^vas 
gleich  viel  sagen  ^vill,  mit  dem  der  «Irci  in  der 
Ecke  A  zusammenstossenden  Kanten  D,  F,  G  in  Fig. 
V  uad  VI ). 

Wird,  diesem  Gesczze  gemäss,  das  Verhältniss 
p  :  q  :  r  =  m D  :  nF  :  oG  gesezt:  so  müssen,  der 
rform  der  £in£eichbeit  gemäss,  m,  n  und  o  sich  stets 
in  sehr  einfachen  (kleinen)  ganzen  Zahlengrossen 
ausdrucken  lassen. 

Solche  Zahlen  sind  i  ,  2,  3,  4,  5,  6  u.  s.  w.  —  Im 
Falle  einer  Enlkantimi;  wird  zwar  ni ,  n,  oder  o  ©o ; 
aiber  auch  das  Verliiiliniss  von  00  zu  irgend  einer  Zahl,  ist 
für  die  Geometrie  ein  einiaches,  denn  es  bedingt  den  Fa- 
railelismiis. 
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Dal  Anffindra  diett«  «ichügeo  Ceteuet  und  seine  vertchiedeaarü^iM 
Anwendiiag  mdaakt  die  "VltsscBMluft  dtm  mtlotca  Slrfb«^  dM  iMfonclw 
4m  Baut. 

An  ki«£ftlea  iaJtt  mm 

m  =  n  s  o  sss  1 

(g«wöliBlieli«  Büeehing); 
in  =  n=  lun<io  =  oo 

(gew  ö  h  D  1  i  c  h  e  Entseitung) ; 

in  =  o  =  lundn=oo 

(g«  W  ö  h  n  1  i  c  k  e  Entbreilenrandung)^ 

n        O  =  1  nnd  m  =  00 

(gewöhnliche  Eatlängenrandung  ). 

d.  b.  am  meisten  sind  die  schiefen  Flachen  parallel  den  Diagonal- 
PlitiM  imrtk  dici  «dtr  Htr  Bdi«i  im  eliifacliCB  8uaini*ParaUelepip*> 
tottgAnd. 

Auf  welche  Weise,  beim  Gcgcbenseyn  der  Formela 
für  scliief'c  Flätlicii,  die  Modifikationen,  geometrisch  sowohl 
als  trigonometrisch,  bestiiuiut  werdeu,  uibge  uatii:>tchendes 
jßei^iel  erläutern. 

Es  sejren  Lage  und  Form  einer  schiefen  Flache  bcd  ia  FSg.  TU.  t*  SB 

bestimnien,  die  enUUtndeD  hi  nach  dem  Ceaez  (A;  m.  Dj  n.  F;  o.  C). 

Bestimmung  der  Lage  heilst:  Auffindung  der  PCcigungs  •  WinKrl ,  vrclcKe 
die  schiefe  Hache  bcd,  mii  den  dreierlei  Hachen  P,  U  und  X  des  recht* 
filBUielMB  Piwwlltlepipedttma  neckt. 

Neigung  gegen  P. 

Man  denke  sich  in  i  von  A  auf  die  Durchschnittskante  b  c  der  beiden 
nieken  P  nnd  bcd  ein  Perpendikel  Av  geßllt,  verbind«  den  Pankt  ▼  mit 
dem  Pankte  d  durch  die  Linie  vd,  so  entsteht  /.  dvA,  der  gleich  ist  dem 
fieigungt  -  Winkel  von  Abdc  an  bAc;  also  gleich  dem  Nebenwinkel  der 
Meiguog  Tom  •tahe«*bl«b«idca  Tbeil«  d«r  FUdie  P  sur  «cbMm  FlicbB 
bd«. 

Um  diesen  Z  A  t  d  geometrisch  zu  zeicbaM,  legt  man  die  drei  Flächen 
M,  T  neben  einander,  wie  in  Fig  Vit   2,  trage  die  Linien  Ab,  Ad  und 
Ac  (zmz  h.c' )  in  ihrer  natürlichen  Crosse  auf,  so  wie  sie  von  der,  die 

FUcb«  beatimmenden ,  Formel  angegeben  werden,  nnd  falle  vob  A  «Bf  be 

das  Perpendikel  A  v.  Man  hrschreibe  mit  Av  und  A  d  ,  als  Katheten,  daa 
rechtwinkliche  A  Avd  Fig.  Yll;  3,  SO  sst  der  Wioka  bei  r  =  dem  Nei- 
gungswinkel vuQ  bdc  ]|  bAc. 

Um  den  iL  Avd  trigonometrisch  xu  bestimmen,  ist  nöthig  mwei  Linien 
dimea  reebtwinklichen  A  zu  kenaoi.  Nbb  ist  Ad  =:  0.0}  ce  maaa  dfMUacb 
finwbt  «TtrdeB  A  v  oder  v  d. 

Av)    Av  :  Acc=  Ab  :  bc  (8.  FSg.  TUt 

m „       A  e  . Ab 

Av  =  —  

b  e 

mm  ist :  A  c  =  n.  F  und  A  h  =  m.  D 
und  bC5=y^Abi  +  Ac»  s=y'm».0- -f  a^F» 
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folglich :  A  V  =  '*  X 

Fnr  den  Z.  t  in  Fig.  3  ^It  nna  aber  der  Sa&: 

Ad.:  A V  =  tg. V  :  Rad. 

nA      *fll  .   .  A<        ».O.  V^w^pa  4.  p».  F> 

Die  »cluefe  Flieh«  mj  beseicboei  mit  e;  so  Ut 

Rad.     "~  m  rüTo  .  F 

A«f  i^^beai  Wege,  oder  mmitlellMr  dureli  Ealwicltloaf  aw 
1«  dar  AoalofM  «Mb,  fiadct  maat 

Bad.  •  •  G  .  a  .  D 


ditMr  Fo^ 


n  T  ^     m  .  D  .         n^.  F-  -f-  o" 


Bad*  a  .  F  •  o  .  G 

Die  Form  der  FUcke  wird  bettimmt  durch  die  ebenen  Winkel.  Auf 
feoactmcben  Wege  getcbiebt  dleet  dvreb  Zeicbnung.  Man  bildet  a«9  dem 

drei  Lioiea  bc,  bd  und  de'  Fig  3  da«  b  d  c  Fig.  4;  to  «iod  die  L  h, 
d.  c  die  drei  ebenen  Winkel  der  ^cliirfen  Flache.  Vm  diese  irigonoroetritcK 
KU  besiimoien,  reicht  hin  den  einen  zu  finden  und  die  übrigco  der  Ana^ 
Upm  mmeh  um  calwickela. 


i.  c)  man  falle  das  Perpendikel  d  v  in  Fig.  4; 
to  ut:  vd  :  de  =:  Sin.  c  :  Rad. 


«i  Ut  aber:  rd  ia  Fig. 4  =  v d  ia  Fi^.  3  =  ^  A?^  Ad> 

_  a/^P"-  a^  , 
  ^  «a.  D»+  a».  F*  ^  • 

,  ^/m^.  P^.  n^.  F^  -f  mA  +  n\  F^.  o^."C^ 

^  m^.  Ii-  -f  k'^ 

wnUti  cd  =  \/aa.  F»  +  o». 

Sia.  c    D^l  B».  F^  4-  '»^'  P^»  FA  o».  G» 

'     Rad.  (m>  pa  +      F»)  (a».  F>  +  o».  G») 

,  _Sin.  b     ^  n^'H^i-.  D-.  o-.       -f~n^.  F-.  o^. 

•      had.^  ^        (o-J.  G2-(-  m-.  D-j  (m2  n^  F^) 


Sin,  d    .  /nfi,  Pn  n"  F^  4-  in^  D'.  ol       -j-       ^  o^-  G^ 

Aad.    —  ^        (b31  Fi+      G»)  (o^.  C«  -f  «3.  D^) 

IIAUY  5  Methode  tn  liererlinra  ta  dMW«  Tnitf  M^nVIllO  fo  AaMl.  d« 

MiBrt.  V.  I.  ii>  nruvsirr  Vrit  \Vrs.>rhp  T»n  LAXE  tsr  Auff Bdasf  allftaieinn  Femda 
a«cb  aaaJjUMbcr  McUiwde,     a.  U,  IV.  ^ 
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$.  33*  Durch  die  einfacbsten  Gesezse,  im  Tor- 

hergehenden  §phen  angedeutet,  durch  gewöhn« 

liehe  Eiitcckungen  und  Fjithantungen ^  bilden  sich, 
dem  Ehennmss-  Gesez  zu  Folge,  aus  den  drei  ver- 
schiedenartigen Stamm- Parallelepipeden  eine  Viel- 
zahl Formen,  deren  Kenntniss  für  die  Kristallo- 
graphie von  höchster  Wichtigkeit  isL 

§.  23.  Treten  Flächen  auf,  die  Ecken  des  TVür- 
Jcls  hinwegschneidend,  so  fordert  das  Ebenmass« 
Gesez:  dass,  wenn  eine  Fläche  vorhanden  an  jeder 
Ecke^sie  auf  gleiche  Weise  geneigt  sejn  müsse,  gegea 
die  drei  Würfel -Flächen,  welche  sie  durchscnnei- 
det,  dass  die  drei  Kantenstücke,  die  Lage  der  schie« 
fen  Fläche  bedingend,  an  Lange  einander  gleich 
sejrn  müssen. 

Stellt  Fig.  V  einen  Würfel  ror,  fo  sind  die  drei  Ktntcn  D,  F,  G  cinao> 
aer  gleich,  und  die  itchnittnäche  bcd  ist  M  beichafren,  dass  die  Niigaog 

▼on  bcd  auf  x  b  c  jr  gleich  ist  der  Neigunt;  von  bcd  auf  ycds,  so  wie 
ouch  glcicli  der  von   bcd   auf  z  d  b  x.     FenuT  muss  Ab           A  c,  A  d 

•cjn;  daraus  folgt:  da$s  das  Dreieck  bcd  ein  gloichseiliges ^  oder,  was  dal 
Benliche,  ein  glcichwinkliches  itt;  dass  die  Dreiecke  bAc,  cAd  uoddAb 
einander  f;leiche  ,  glcichschenMichc  ,  reclilwinkliche  Dreiecke.  Die  ebenen 
Winkel  xbc,  bcv,  jcd«  cdz^  sdb  und  dbx  und  eiaaaUer  gleich^  jeder 
SS  i35». 

Die  einfache  Enteckungsf läclie  kann  da« 
herbezeich rr  t  werden  mit  (A;  i ;  i ;  i).  Weitere  For- 
derung des  Ehenmass  - Gesczzes  ist:  dass,  da  alle 
Ecken  des  Würfels  identisch,  jede  denelben  auf 
gleiche  Weise  modifizirt  werde.  Bleiben  bei  solcher 
Verankerung  noch  Reste  der  Wiirfelflächen,  so  enU 
stehen  ent eckte  Würfel  (Cubo-Octaedre),  Ge« 
stalten  wie  Fig.  VllI  oder  IX,  je  nachdem  die  Ent- 
eckung  mehr  oder  minder  tief  eingr^rrifrcn ,  d.  Ii.  je 
näher  sie  dem  Zentrum  des  Würfels  getreten  ist 
Verschwindeil  die  Würfelflächen  ganz,  so  entsteht 
das  regelmässige  ükLuc.der^  Fig.  X. 

Das  regelmässige  Oktaeder  (Flg.  XI)  zeigt  folgende 
Eigenthiimllchkeiten :  adit,  einander  gleiche,  gleichseitige 
Dreiecke  nmschliessen  es  ( i  und  3;  P)^  und  bilden,  durch 

gegenseitiges  Zusammenschllessen ,  unter  Neigungswmkeln 
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von  lo^"  i6'\  die  zwölf  gleichnamigen  Kanten 
( 1 ;  B).  Durch  Zasammeutreifen  von  |e  vier  Flächen  ent- 
steht eine  jede  der  sechs  identischen  Ecken  ( i ;  A),  deren 
ebene  Winkel  60^  hetragen» 

Toa  den  drei  Axen  verbindet  jede  zwei  einander  diametral  entgegen- 
flclieade  Ecken ;  ander«  Axen  laaten  sich  durch  di«  Mittelpmikt«  j«  Bw«i«r 

paralleler  Fläclien  denken  ,  es  «sind  deren  vier.  Die  erstem  entsprechen  dw 
drei  gcwübnlichen  Axeo  des  W  ürfels,  diese  den  Ecken  »Axen  jene«  Körpers. 

Alle  Kanten  des  regelmässigen  Oktncrlrrs ,  alle  Ecken  sind  einander 
eieich  ,  daher  fällt  die  Unterscheidung  m  6cheilel-  und  RandJianlea,  ia 
Sdiciul  «ad  lUnd«fk«n  hanmtg. 

Jm  lUr,  ia  «ia«rEI»tBC  Kq^d«  Kanten,  senn  du  Quadrat  Stt«amm«n; 
dm  Qaadnl»  liiuiidCT glaich  (Fig.  3U,  a). 

Ist  die  Neigung  der  auftretenden  scliiefen  Fläche 
niclit  gegen  alle  drei,  in  der  Würfelecle  zusammen« 
slossende,  Würfelflächen  gleich  gross,  sondern  nur 
gegen  zwei  derselben,  so  fordert  das  Ebenmassgesez, 
dass  an  derselben  Ecke  drei ,  einander  identische 
Flächen  vorhanden  seyn  müssen.  Ist  aber  die  Nei- 
gung der  Enteckungsfläche  gegen  jede  der  Würfel« 
flächen  eine  Tcrschieden artige,  so  bedingt  die  Pfona 
des  Ebenmasses  das  sechsfache  Vorhanden  seyn  einer 
solchen  Fläche  an  einer  und  derselben  Würfeleckes 

Beim  Gleichnamigen  sämmtlicher  W^ürfel  -  Kan- 
ten, erfahren,  bei  einfacher  En  tkan  tung,  alle 
Kanten  dieselbe  Aenderung.  Da  ferner  je  zwei  einer 
Kaute  anliegende  Flächen,  wie  alle  Würlbl {lachen, 
identisch  sind,  so  bedingt  das  Ebenmassgesez :  dass 
die  einfache  Entkantungsfläche  unter  glei- 
chen Winkeln  genci{];t  sey,  gegen  beide  ihr  anlie-  ' 
gende  Fiäcben  des  Würfeis,  mithin  Neigungswinkel 
gegen  sie  bilde  von  idS".  Bezieht  man  daher  diese 
einfache  Entkantungsfläche  auf  eine  Formel,  so  wird 
diese  beissen  mijssen :  (A;  1;  i;oo). 

Fig.  VI,  auf  einen  Würfel  bezogen  (bei  vrelchem  folgl?c!i  I)=:F=G)j 

»o  ist  Ab  =  Ad  =  1  und  Z_  xbd  =:  Z_  bdz  =  135**; 
Z-xbc"  =  Z- zdc'  =  90  ;  bc"  #  de' #  Ay. 

So  lange  die  Würfelflächen  nicht  verschwinden 
durch  diese  Entkantungen»  entsteht  eine  Gestalt  äfan« 
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lieb  Fig.  XII,  ein  entkantete r  Würfel  (Cubo* 
Dodecaedre),  bei  welchem  die  Reste  der  Würfel- 
Flächen  Quadrate  (P) ,  die  Entkaotungsdächen  über 
Hexagone  sind  (k),  mit  zwei  ebenen  Winkeln  von 
109°  28'  16"  und  vier  andern  von  laÖ"  i5'  52".  Fin» 
det  Entkantnng  des  Würfeis  statt  bis  zum  Verscbwin- 
den  der  Kernflächen,  so  entsteht  das  Hauten^Dade^ 
kaeder  Fig.  XIIL 

Das  Rauten  -  Dodekaeder  (Fip;.  XIV.  1.)  i^t  begrenzt 
von  zwbll',  unter  sich  gleichen  iimi  ähnlichen,  rhombischen 
Flächen  (i  und  3;  P)f  verbunden  unter  Neigungswin« 
kein  von  1 3o\ 

Vier,  in  ^acr  Cbea»  liegend«,  grosM  Oiegenelen  von  vieren  ier  rliem* 

Uselien  Flächen  bilden  ein  (^^nnJrnl.  vier,  in  einer  Ebene  liegende,  kleine 
IMegonalen  solcher  Flachen,  teuen  ein  änderet  kleineres  Qucdrat  ausammen. 
Beide  Quadrate  verhalten  deh  sn  einender,  wie  eolehet  In  Fig.  XIV.  a  dac^ 

E teilt  ist}  es  geht  daraus  hervor,  den  eine  groii«  Diegonele  rieh  sn  einer 
inea  verbiU,  =s  >^  2  :  1. 

Die  ebenen  Winkel  einer  jeden  der  Rhomben  sind 
109®  28'  16"  und  70*  3i'  44",  Alle  vierundzwanzig  Kan- 
ten identisch  (  1  ;  13).  Von  je  dreien  der  stumpfen  ebenen 
Winkel  der  rhnrnl)ischeii  Flächen  wird  eine  der  aclif,  einan- 
der gleiciien  und  ähnh'clien ,  stuiupleru  Ecken,  Rhom- 
boed  er-Sclie  i  tel  (i  ;  K)  gel)ildet.  Je  vier  der  spizzigen 
ebenen  AVinkel  sezzen  eine  der  sechs  spizzereu  Ecken  zusam- 
men, Oktaeder-Scheitel  (1;  A). 

Von  den  drei  Axen  dieser  Form  vereinigt  jede  zvrei,  einander  diamelnl 
nntgegenstehcnde  Okta«Mlrr- Scheit«-! ;  sie  entsprechen  tlen  drei  Flächen-Axen 
des  Würfels,  oder  den  drei  Ecken-Axen  des  rrgeluiassigen  Oktaeders.  Je 
nweiy  diametral  einander  entgegengeMSle,  Rhomboeder- Scheitel  werden  ver- 
bunden gedacht  durch  eine  zweite  Art  Ton  A\en  ,  analog  den  rier  Ecken» 
▲zra  de«  Würfels,  oder  den  Tier  FUchen»Axen  des  regelniässigeo  Oktaeder«. 
Süie  der  crtten  Aten  verbalt  «leb  ra  einer  der  mweiten  vrie  o  l  ^  3« 

SchniU-£l>eni-n  .  durch  je  drei  Oktaeder-Scheitel  gelegt,  werden  begrenzt 
dnreb  drei  grosse  Diagonalen  der  rbombitchen  Flächen;  solcher  dreieckigen 
SchiiirtOnchen  sind  achl  möglich,  ent^rechend  den  Fliehen  dee  regetmisiip 

gen  Oktaeders. 

Schnilt-Ehcnen ,  durch  Je  vier  Rhomhocder  ■  Scheitel ,  sind  Quadrate.  E* 
sind  deren  sechs  denkbar  und  umscbliessen  den  Würfel,  der  in«  Rauten* 
Dodeluieder  S^tegt  vrerden  Ikann. 

Ist  die  Fläche,  eine  Wiirfelkante  \vegschnei(Ien(l, 
nicht  gleich  geneigt  gegen  jede  der  beiden  anliegen- 
den Wüiftiiilacheu»  so  mü^öeu,  dem  Ebenmassgesez 
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ZU  Folge,  an  jeder  "Würfelkanle  zwei  Schnitlfläclien 
auftreten,  wovon  die  eine,  zur  einen  Würfeiflache 
eben  so  geneigt  ist,  wie  die  andere,  zur  andera  Wür* 
feiüäcbe. 

§.  34«  Dieselben  einfachcQ  Sehn ittgesezze,  welche 
beim  Würfel  das  regelmässige  Oktaeder  und  das 
Rauten- Dodekaeder  entstehen  Hessen,  sprechen  sich 
aus  bei  der  geraden  quadratischen  Säule  auf  andere, 
dem  Ebenmasfigesez  dieser  Form  aogemesseoe  Weise« 

Tritt  an  einer  der  acht  gleicbnamigen  EcLen 
jener  Gestalt  eine  schiefe  Flache  auf,  so  bedingt 

das  Ebenmassgesez  die  Wiederholung  derselben  auf 
allen  Ecken.  Die  Neigung  der  so  entstehenden  schie- 
fen  Fläche  darf  aber  nicht,  wie  beim  WiirfeJ,  gegen 
die  drei  anstossenden  Stammflächen,  gleich  gross 
seyn,  sondern  nur  gegen  die  zwei  Seitenflächen;  die 
Neigung  gegen  die  Endfläche  ist  grösser  oder  kleiner« 
£benso  ist  das  Verhalten  der  schiefen  Schnittfläche 

Segen  die  drei,  in  einer  Ecke  zusammenstossenden 
Lanten;  Ton  den  swei  Randkanten  wird  gleichviel 
hin  weggeschnitten«  das  von  der  Seitenkante  abfal« 
lende  Stück  ist  grösser  oder  kleiner.  Die  auf  solche 
Weise  eDtspringende  Ente ckangs fläche  lässt 
tich  daher  im  Allgemeinen  beKeichnen  (A;  m  D;  mD; 
oG  ),  wobei  stetii  hl D=m.  D  aber  nie  o.  G=3m.  D 
ist,  wenn  gleich  o  es  m-f  weil  G  nie  gleich  D  sejn 
kann. 

Ei  Iic««e  licli  zwar  ein  Fall  denken,  wo  <>        G  X^^^  ""^  doch 

mH  =  o  C.  Die«!  könnte  aber  nur  dann  «Utt  finden,  wenn  D  und  G 
iMBOMBfttnbla  Groeeen  iriren,  wn«  naek  f.  iS.  nicht  der  ^all  aeya  kaaa. 

Bleiben  noch  Reste  der  Flächen  P  und  M,  so  ent- 
steht eine  enteckte  quadratische  Säule  (Fig. 
yV.);  verschwinden  jene  Flächen,  so  wird  ein  ^juom 
draiisches  Oktaeder  (Fig.  XVI). 

Ist  das  Schnittgesez  für  die  Entecknng  ( A;  mD; 
hD;  oG),  und  folglich  m  nicht  gleich  n,  so  wird 
zweifaches  Vorbandenseyn  der  Enteckungsfläche  an 
einer  und  derselben  Ecke  nothweadi^. 


34 


Entkantang  der  geraden  quadratischen  Säule 
belriin  nicht  alle  Kanteo  derselben  auf  gleiche  Weise; 
denn  nur  die  acht  Randkanleri  sind  identisch,  die 
vier  Seiteakanten,  unter  sich  gleich,  weichen  ab 
von  jenen.  Eine  En  tra  n d u  cgs f läc he  bedingt 
das  gleichzeitige  Vorhandensejn  aller  sieben  übri« 
gen.  Da  aber  eine  End-  und  eine  Seitenfläche  ver* 
•chieden  sind  von  einander,  so  darf  aach  die  ^eigang 
der  EntranduDgsfläcbe  nicht  gleich  gross  seyn  gegen 
beide;  daher  ist  die  NeiguDg  g^ea  die  Endfläche 

grösser  oder  kleiner,  als  jene  gegen  die  Seitenfläche, 
ehmen  die  Eotrandungsfläcbea  von  End-  und  Sei- 
tenflächen nur  einen  Tbeil  hinweg,  so  bleibt  eine 
entrandete  quadratische  Säule  übrig  (Fig. 
XVIl);  beim  Verschwinden  jener  Flächen  entsteht 
ein  quadratisches  Oktaeder  (Fig.  XVIU). 

Beim  quadratischen  Oktaeder  sind  die  acht,  unter 
einander  gleichen  und  ahulicheB,  Flächen,  gleichschenk- 
liebe  Dreiecke  (Fig.  XXI.  i  und  3;  P  und  Fig.  XXU;  i 
wid  3;  P).  Von  den  zwölf  Kanten  sind  acht  Scheitel- 
kanten,  vier  obere  und  vier  untere,  alle  identisch  (Fig. 
XXI  und  XXII B) ;  je  vier,  in  einer  Ebene  liegende  Schei- 
telkanten, bilden  eine  Bhombe,  beide  Rhomben  einander 
gleich  ( Fig.  XXI ;  4  und  XXTI ;  4 ).  Die  ührigen  vier 
Kauten  sind  Randkanten  und  einander  gleich  (Fig.  AXI; 
1  und  XXII;  1  ;  D),  und  hilden  ein  Quadrat  (Fig.  XXI; 
3  und  XXII;  a).  Die  zwei,  einander  diametral  entgegen- 
stehenden Ecken  ,  von  gleiciien  ebenen  imd  Neigungswin- 
keln gehildet ,  sind  Scheitel  (Fig.  XXI;  1  und  XXII; 
1;  A).  Die  vier  übrigen  Ecken,  dem  Rande  anliegend 9 
heissen  Randecken  (Fig.  XXI;  1  und  XXII;  i ;  I);  sie 
sind  gebildet  von  vier  gleichen  ebenen  Winkeln ,  zeigen 
aber  zweierlei  Neigungswinkel. 

nie  Hanptaxe  Terbindet  beide  Scbeitel;  die  Qnerexea  köanen  ge* 
dacht  werden  durch  die  Mittelpunkte  zweier  parallelen  Randkanten  ,  oder« 
als  je  zwei,  einander  diametral  eatgegenstehcnde  Randeckea  rerbinüead. 

Das  Verhältnis*  der  Hauptaxe  zu  einer  der  Queraxen,  die  Verschieden* 
liellen  quadratiicfher  Oktaeder  bedingend,  kann  ertezt  werden  durch  das  der 
Haupiaxe  zu  einem  Rande,  d.  h.  •  :  D.  Man  theilt  die  quadratischen  Oktae- 
der im  AlTeeiueioen  in  spizzige  und  stumpfe,  in  deren  Mitte  das  regcl- 
njjstige  Oklacücr  fallen  irürdc«  weiches  aber  neck  allen  RichtBogea  als  eio 
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Die  einfache  Entseitung  einer  geraden  qnadratl5c1ien 

Säule  ruft  eine  fjleichwinklirhe  achtseiti^e  Säule  licr- 
vor;  denn  dii-  (»kitliliclt  der  beiden  Seitenflächen  bedingt 
Gleicliheit  der  Nei^^un^swinkel  der  Schiiiunäclien  gf'gcn  jede 
(Fig.  XI\).  Hat  die  Knlseitiiii^  statt  bis  zum  Versi hwindca 
der  ursprünglichen  SeitendcU hen  ,  so  entsteht  eine  neuo 
quadratische  Säule  (Fig.  XX)* 

Terbio «Inngen  tolcher  EnUeitangen  mit  Entrandnngen,  fuhren,  beim  Ter* 
tc>iwindrn  der  Stammnichen,  dodtkMdriacb«  ForolM  ImtM.«  dtMB  Bttndl» 

tUDf^  noch  nicht  hieher  gehörL 

Beim  Auftreten  von  Entseitungsflächen»  ungleich 

teneigt  gegen  die  zwei  anstossenden  ursprüngHc  hen 
eiteoflächeuy  wird  zweifache  Eutseitung  gefordert» 
um  dem  Ebenm|M8»Ge8es  Genüge  zu  leisten. 

$•  a5.  Bei  der  eeraden  rehanßulären  Säule  ist  die 
Formen*  MaDnichuütigkeitf  bedingt  durch  die  ein» 
fiu^hen  Schnittgetezze,  grösser ,  ab  bei  den,  in  den 
Torbergehenden  §pben  a])gchandelten  Ur-Paralle« 

lepipeden;  denn  die  Differenz  der  Kanten  macht  die 
Ableitung  mehr  vielarligcr  Geslallen  möglich« 

Die  Enteckungs- Fläche,  einzeln  an  einer 
Ecke  Torkommend,  darf  hier  nicht,  wie  beim  Wür» 
fei  gegen  die  drei,  auch  nicht,  wie  bei  der  geraden 
quadratischen  Säule,  gegen  zwei  der  anliegenden 
Fliehen  gleich  geneigt  seyn.  Eben  so  wenig  dürfen 
die  drei  Kanten- Abschnitte  (Fig.  V;  Ab,  Ac,  Ad) 
einaoclcr  gleich  seyn;  denn  die  drei  Kanten  D,  F,  G 
sind  inkommensurable  Grössen.  Die  Formel  fiir  die 
EntecLung  (A;  mD;  n  F;  o(t),  kann  darum  nie  so 
beschaOen  seyn,  dass  eine  der  Grössen  mD,  nF  oder 
oG  der  andern  gleich  sey;  wenn  schon  der  Fall 
nicht  selten ,  dass  m = n = o« 

Aus  demselben  Grunde  wird  durch  dasSchnitt- 
gesez  (A;  mD;  nF;  oG)  keineswegs  eine  zweifache, 
und  noch  weniger  eiue  dreifache  Coteckung  bedingt^ 
wenn  gleich  m»  n  und  o  yerschieden  wären. 


36 

Die  enteckte  rektanguläre  Sau  le,  ent- 
standea  durch  irgend  eines  der  möglichen  Gesezze, 
ähnelt  mehr  oder  weniger  der  Fig.  XXlll,  je  nach- 
dem die  Lage  der  schiefen  Flachen,  verschieden  durch 
jene  JNorm,  bestimmt  wird,  oder  je  näher  die  schie- 
fen Flächen  dem  Mittelpunkte  des  Ur-Parallele- 
pipedums  treten.  Verschwinden  sämmtlicbe  Ur flä- 
chen, SO  entsteht  das  rhombische  Oktaeder  (Fig.XXlV). 

Am  rhombischen  Oktaeder  erscheinen  atlit  iin^lcicli- 
sdicnkliche  Dreiecke  als  begrenzende  Flachen  (Fig.  XXV; 
1  lind  'i ;  P).  Sie  l)iUlen  chirch  iln*  Ziisamnienseyn  die  zwölf 
Kanten  dieses  Kürpers,  von  welchen  je  vier,  in  einer  Kl)ene 
liegende,  identisch  sind;  desgleichen  die  sechs  Ecken,  deren 
je  zwei ,  einander  diametral  entgegenstehende ,  gleich  und 
ähnlich.  Ein  solches  Paar  Ecken  gilt  als  Scheitel  (Fig. 
XXV;  i;  A),  die  übrigen  sind  Randecken,  spizze 
( 1 ;  I ) ,  oder  s  tumpf e  ( i ;  O).  In  jedem  Scheitel  laufen 
vier  Scfaeitelkanten  aus,  sie  sind  scharfe  (i;  B),  oder 
stumpfe  (i)  €)•  Die  vier  übrigen  Kanten  sind  Randd 
(i;  D). 

Die  WaKl  der  Uauptaxe  hangt  ab  von  der  Verlängerangt -Richtnog 
a^alcildtr  F^roMO« 

J«  vier  gleiebaamif«  Kantm  Ul^mi  dM  Rbonb«!  Si«  dral  BlionibtB 
Ton  eioaoder  abweichend,  ia  GrÖaM  dir  Wiok«!  «od  Liilfe  dtr  Seiim 

(Fig.  XXV  j  3,  4  und  5 

Daa  Terhaltoitt  der  drei  Asca  bestimmt  die  Form  sacb  ibrcm  Ter«ckie> 
dcurlige««  El  MMiMad  ist  das  tob  a  :  g  :  p  <  d.  b.  Am  nr  balbcn  groa- 
an,  aar  balba«  UclMa  Diagoaala  daa  rboabiacbaa  Baadaa. 

Treten  schiefe  Flächen  auf,  an  irgend  einer  der 
Kanten,  so  "wird  durch  das  Ebenmass-Gesez  bloss 
bedingt,  dass  eine  gleichartige  Fläche  sich  finde  auf 
jeder  der  mit  ihr  identischen  Kanten;  sie  wird  mit- 
hin viermal  vorhanden  seyn,  und  einerlei  Gesez  ruft 
nie  an  einer  Kante  zwei  Flächen  hervor,  wie  diess 
stattfand  bei  den  Würfelkantea  und  bei  den  Seiten 
der  quadratischen  Säule. 

Durch  einfache  En  ts  ei  tun  g  (Fig.  XXVI)  ent- 
stehen Flächen,  gegen  die  zwei  anstossenden  Seiten- 
flächen verschiedenartig  geneigt  Die  Formel  fiir 
solche  einfache  Entseitung  ist;  (k\  mDj  nFi  ooG). 
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D«  W«rlk  TOB  nD,  dttf  «ie  im  Werth«  v«b  bF  gl«ie1i  mjb. 

Es  kann  daher  hier  niclil,  wie  bei  der  geradea 
fjuadratischea  Säule,  durch  solche  Modifikation,  ein 
neues  reclitwinkliches  Parallelepipedum  hervorge- 
hen, wenn  dieselbe  bis  zum  Verschwinden  der  Sei- 
tenflächen der  Stammform  statt  bat,  sondern  es  bil- 
det sich  ein  gerades  Prisma  mit  rhombischen  End- 
flächen, die  gerade  rhombische  Säule  (Fig.  XILVil)« 

Gau  ikaliebe  Ceslaltn  «nltteliCB  darcli  EBtliag caraadoBg  od«r 
durch  Sathrviltaraadaaf»  aar  at«rd«a  Lage  aad  Ndgaagswiakel  aadcrt 

MJfO. 

Die  gerade  rhombische  Säule  (Fig,  XXVIII)  hat  zwei 
Thombisdie  Endflächen  (i  und  3;  P)  und  vier  recht- 
winldiche  Seitenflächen  (i  und3;M).  Von  den  Ecken, 
gebildet  durch  das  Verbundenseyn  der  End-  und  Seiten- 
flächen, sind  vier  spizze  (i  ;  I),  und  vier  stumpfe 
( 1 ;  O).  Die  Randkanten  (  i ;  D)  umschliessen  dieEnd^ 
flächen.  Die  Seiten  sind  scharfe  (i  \  G),  oder  stumpfe 
(•;  II). 

Die  Hanptaxa  verbindet  die  Mittelpunkte  bridpr  Endflächen;  die 
Lingen-Queraxa  gebt  durch  die  Mitte  der  beiden  scharfen  Saiten,  die 
Breitao-Qaarax«  durch  die  Mitte  boder  atampran  Seiten.  Dat  Verhält- 
ni«f  ülcfer  drei  Axen  wird  prsrr.t  von  a  :  q  :  p  .  d.  h.  llauptaxe,  BBT  UäUtB 
der  groMea,  sur  Hälfte  der  Ueinea  Diagonale  der  £DdÜ«cha. 

Ist  das  Dimemions  -  YerhällnJss  der  geradea 
rektangulareii  Säule  ein  solches,  bei  welchem  beide 

Queraxen  sich  zu  einander  verhalten  wie  ^  5  : 
so  bildet  sich  durch  Enlseilung,  nach  dem  Gesez 
(A;  iD;  2  Fj  CO  G)  beim  Verschwinden  der  Sei- 
teuflächen der  Stamm -Form,  eiae  gerade  rhom- 
bische Säule  mit  Winkelu  von  120"  und  60%  oder 
wenn,  statt  des  Ausgebildetseyns  der  scharfen  Sei- 
ten, die  entsprechenden  Seitenflächen  der  Stammform 
noch  vorhanden  sind,  eine  vollkommene  gleichwink- 
liehe  sechsseitige  Säule  (Fig.  XXiX),  welche  sich  im 
Allgemeinen  auch  als  solche  beweist,  indem  dieje« 
nigen  Theile»  die,  obwohl  durch  verschiedenartige 
ModiGkattonen  entstanden ,  dennoch  eine  durahaus 
gleichartige  Lage  gegen  die  Hauptaxe  und  gegen 
einander  selbst  seigen,  als  identische  auf  eine  und 
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dieselbe  Weise  modifizirt  werden ,  ihre  nähere  Be- 
trachtung deshalb  hier  nothwendig. 

Die  r^elmassige  sechueäi^e  Säule  hat  zwei  heiago- 
nale  Endflächen  (Figt  XXX;  i  und      P)  und  sechs 

rechtwlnkliche  Seitenflächen  (i  und  3;  M).  Von  je 

zwei  Seitenflächen  wird  eine  der  sechs  S  e  i  l  e  u  (  j  ;  G) 
gebildet.  Jede  Endfläche  ist  umringt  von  sechs  gleichartigen 
Randkanten  (i;  D).  Die  zwölf  identischen  Ecken 
(  1  ;  A)  entstehen  beim  Durchschneiden  zweier  Seiten  -  mit 
einer  der  Endflächen;  die  ebenen  Winkel  jener  90%  bei 
dieser  120°. 

IKe  Uauptaxe  T«rbiadf|  ^  Mlltelpniikta  ht&i»  Eadiliclita.  Statt 

der  gewöhnlichen  zwei  Queraxen  lassen  sich  hier  deren  drei  annehmen, 
dnrch  di«  MiUelpunkte  j«  zweier  Seitenflächen  (  welche  sich  verhalten  wie 
In  Fif.  XXX;  a.  wo  dt«  P  Flicke  alt  Qnerachniu  dnrck  die  Mittti  4» 
ttil«  godatkt  wifd)«  od«r  dsrcli  di«  Mitte  j«  sweier  Setteakeatm  (4>. 

Das  YerhiltaiiS,  die  Form  bestimmrad»  liegt  in  dem  der  Hauptaxe  t« 
einer  der  Queraxen.  Die  Stelle  desselben  kann  vertreten  w«rde^  durch  da* 
voo  D  :       das  heisct  von  eiaer  Randkante  zur  Seite. 

Durch  Entrandung  oder  Enteckupg  der  regel- 
mässigen seduseitigen  Säule  bis  zum  Verschwinden  «unmt- 
Kcher  Stammflächen,  entsteht  das  eBenrandige  Dodekaeder 
(dodtoidre  bipyramidal),  Fig«  XXXI,  umschlossen  von 
zwölf  identischen  gleichschenklichen  dreiseitigen  Flächen.  Es 
besizt  zwei  Scheitel ,  sechs  Randecken  ,  sechs  Randkanten 
und  zwölf  Scheitelkanten ,  von  lezteru  je  sechs  in  einen 
Sdieitel  auslaufend. 

Die  Entwickelnng  dieser,  an  und  für  sich  höchst  einfachen,  aber  mehr 
aof  koaiplitiiriem  Wege  tua  der  rektangulareo  Säule  absuleitenden  Cealalt, 
folfta  Uer  mm  dcAMllMni  GrfindeB,  die  «eiler  eben  bei  der  tccIwitftigeB 
Siue  ngedemt«!  werden. 

Einfaclie  Entlängenrandung,  oder  einfache 
Entbreitenrandang  bedingen  Gestal  ten,  ähn  1  ich 
Fig«  XXVI,  nur  \n  anderer  Llge  gedacht  und  mit 
andern  entsprechenden  Neigungswinkeln;  jede  die- 
ser Modifikationen  bringt  darum  gleichfalls,  bat  sie 
statt  bis  zum  Verschwinden  der  Flächen,  welche 
den  modifizirten  Kanten  anliegen,  eine  Form  her« 
Tor,  die,  als  durch  Fig.  XXVll  dargestellt,  gedacht 
werden  kann*  Die  Formel  für  einfache  EnUängen* 
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randang:  (Aj  oo  D;  nF;  oG);  jene  für  einlkcbe 
EatbreitenranduDg:  (A^  mD;  oo  oG). 

Vereinigen  sich  sweierlei  Enllantun^en ,  um 
eiuen  neuen  Körper  zu  begrenzen,  so  muss  dieser  um- 
schlossen sejn  von  zwei  verschiedenen  Arten  gleich- 
schenklieber  Dreiecke,  je  vier  einander  gleich. 

EntläugenrandungeD,  zugleich  mil  £ut- 
breiteDrandungen  eintretend,  fuhren  entran* 
dele  rektanguläre  Säulen (Fig.XXXlI)  herbei» 
aus  welchen,  beim  Verschwinden  der  Stammflachen» 
Jteiiangulär  '  Oktaeder  werden»  deren  Scheitel  an 
den  Endpunkten  der  (senkrechten)  Hauplaxe  liegen 
CFig.  XXXlll). 

Die  Flächen  des  Rektangular- Oktaeders  sind  grosse 
(Fig.  XXXIV;  1  und  2;  P),  oder  kleine  (1  und  3;  M); 
sie  unterscheiden  sich  duxdi  Länge  der  Basis  ^  und  durch 
Alyweicfacndes  der  dienen  Winkel.  Je  zwei  grosse  Flächen 
acfaliessen  sich  unter  sdiieferen  Winkeln  an,  als  je  zwei  kleine. 
Von  den  zwei  j.  einander  diametral  entgegenstdienden 
Scheiteln  (1 ;  A),  ist  jeder  gebildet  durdi  vier  ebene 
"Winkel,  je  zwei,  jenseit  des  Scheitels  gegenüberliegende^ 
einandei' gleich.  Die  übrigen  vier  Ecken  sind  Randeck en 
(  I  ;  I);  bei  jeder  Ramlecke  sind  die  zwei,  einander  anlie- 
genden, ebenen  Winkel,  einerlei  Fläclicnart  zugehörig,  ein- 
ander gleich.  In  jedem  Scheitel  slossen  vier  Scli  eitel - 
kanten  (i;  B)  zusammen.  Von  den  acht  Sclieitelkanten 
bilden  je  vier,  iu  einer  Kbene  liegende,  eine  Rhumbe  (5); 
beide  Rbomhen  einander  gleich.  Die  grossen  Flächen  9  mit 
ihren  Basen  sich  verbindend,  bilden  den  Längenrand 
(1  }  D^;  die  kleinen  Flachen  den  Breitenrand  (1  ;  F); 
die  vier  Randkanten  umschliessen  ein  Aektangel  (4)* 

Di«  Haaptas«  lOTbiaict  bdda  Sdiduls  dia  Lingen  Qvarava^^ 
Mittelpunkte  der  beiden  lto«il«nranda,  nad  dia  Braiten-Queraze  jeaa 

brider  Lüiigenrande.  Dem,  die  Form  beitimmenden ,  VerTiältni^^e  dieser 
«Irei  Aicn  vollkommen  gleich,  ist  dai  «  :  D  :  F  (d.  h.  A&e  zu  Laogearand^ 
SS  AtaiiaaffavdX 

En  tl  ä  ngenra  n  (limgen,  oder  Entbrei- 
tenran  Jungen,  sicli  verbindend  mit  Enlsei- 
tungen^  und  \m  zum  Verscliwindea  der  Stamm- 
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flächet!  eingreifencl,  rufen  Körper  hervor,  der  Gestalt 

nach  ähnlich  dem  beschriebenen  Rektangular- Ok- 
taeder, aber  abweichend  in  der  Lage.  Die  erste  die- 
ser Modifikationen  ist  in  Fig. XXW  dargestellt,  die 
zweite  in  Fig.  XXWIj  beide  fuhren,  zum  Unter- 
schiede vom  Rektangular -Oktaeder,  den  JXamea 
re/Uanguläre  Dilelraeder. 

Beim  rehiangulären  Diietraeder  findet  man  vier  Sei» 
tenflächen  (Fig.  XXXV;  M  und  Fig.  XXXVI;  i  und 
a;  M),  und  vier  Gipfel  flächen  (Fig.  XXXV;  P  und 
Fig.  XXXVI;  1  und  3  P),  beide  sind  gleichschenkhche 
Dreiecke.  Duitli  Zusamniculrcllcn  zweier  Seitenflächen  mit 
ihren  Grundlinien,  entsteht  eine  der  zwei  identischen  Sei- 
ten (Fig.  XXXV  und  XXXVI;  G}.  Zwei  Gipfeinäclicn 
schneiden  sich  in  der  G  i  j)  1  e  1  k  a  n  t  e  (Fig.  XXXV  und 
XXXVi;  (^)}.  Von  den  acht  gleichnamigen  Nel)en  kan- 
ten (K)  ist  jede  gebildet  durch  das  Durchschneiden  einer 
Seiten- 9  mit  einer  Gipfelfläche.  Die  zwei  Scheitel  des 
Hektangulär-Ditetraeders  liegen  an  den  Endpunkten  einer 
derQuerazen,  und  heissen  darum  Quer  seh  eitel  (A).  Die 
Übrigen  vier  Ecken,  Seitenecken  (U),  liefen  den  End-« 
punkten  der  Seiten  an« 

Tob  der  llanptax«  werden  di«  MlUelpanVte  beider  CipfelkaBtmt 
verliunden.  Eine  der  Queraxen  gellt  Jwoli  QMncbflItal«  dit 

kuft  io  den  Mitielpaokua  der  Stti«B  «m. 

Dem  Yerhültniss  jener  drei,  die  Form  be«timmenden,  Axen  gleickb^ 
deutpnd,  ist  das  von  «  :  G  :  d.  h.  Scheitel •  Qaerax«  vax  Seite«  bot 
Gipfelkante. 

'Durch  Vereinigung  von  Entlängenrandungen ,  Ent- 
breitenrandungen  und  Entseitungen,  entstehen  (heim  Ver- 
schwinden der  Stammflächen)  Körper,  begrenzt  von  zwölf 
fibenen,  die,  zu  vieren  genommen,  identisch  sind.  Ihro 
Betrachtung  gehört  nidit  hierher »  indem  sie  zu  komplizirt 
find» 

§.  a6.  Die$s  die  einfachen  Gestalten t  vrelche, 
dem  Ebenmass-Gesezze  zu  Folge,  aus  den  rechtwink« 
lichea  Parallelepipedeu  entstehen  können.  Andere 
hieher  gehörige  Körper  zeigen ,  ist  man  bemiiht  sie 
zurückzuführen  auf  solche  Stammformen,  dass,  ausser 
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dam  Geseize  des  Ebenmasses»  in  gewissen  FUlea 
noch  andere  Bedingn  isse  Torhanden  waren»  wodurchi 
jene  erste  Norm  verlezt  wurde,  oder  sich  modifiztri 
sali  iu  ihren  Wirkungen. 

Es  tritt  hier  eine  gedoppelte  Abweichung  ein: 

1.  Gewisse  T heile  eines  recht winkli- 
clien  Parallelepipedums,  welche  einander 
diametral  ent^egens  tehen,  daher  identisch  sin  d, 
erhalten  sich  d  ennoch,  in  Absicht  einer  oder 
derandern  der  möglichen  Modifikationen,  als  f^er^c^'e» 
dme^  wäh rend  dieselben,  einander  diagonal 

Segenüberli^genden,  sich  als  gleichartige 
arthnn. 

So  »ind,  in  Fig.  V,  die  Ecken  7  und  u  einander  diametral  entgcgttt« 
M*knS»  wahrend  die  Eck««  j  und  x  Afk  diaf««al  f egenüberliegen ;  dia 
Kante  tt  tuht  der  Kaata  »w  diamatral  «ntgmaa,  dar  Kaala  Aj  abar 
diag  00a  1. 

a.  Oder  umgekehrt,  die  J/ame/ra/ entgegen- 
stehenden Theile  ähnlicher  Art  verhalten 
sich  als  identische^  indessen  die  diagonal  sich 
gegenüberliegenden  verschiedenartige  Aende- 
rangen  erleiden. 

Der  Norm,  diese  Abweichungen  bedingend,  ge- 
bührt der  Name  Gesez  der  Krjstallisations  -  Polarität, 
Sie  fuhrt  verschiedenartige  Gestalten  herbei,  je  nach- 
dem ihre  Wirkung  eintritt  bei  Würfeln,  gera- 
den quadratischen,  geraden  rektangulä- 
ren,  oder  regelmässigen  sechsseitigen 
Säulen. 

37.  Tritt  beim  Würftl  die  erste  der,  §.  26 
angedeuteten,  Modifikationen  de«  Gesezzes  der  Kry- 
fltallisations-Polaritätein,so  entstehen,  je  nachdem 
die  Formel»  welche  eiüe  der  Schnittflächen  bestimmt» 
irerschiedenartig  ist,  mannichfache  Gestalten. 

Die  Formel  (A;  m;  n;  o)  besieht  sich,  in  solchem 
FaUe,  aasKhIiesslich  auf  die  Ecken  A  (Fig.  XXXVII. 
dieser  ^'^•'^•    ^     ^       -  —  -  ^  — 


im 
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bezeichnet)  nicht  auf  die  Ecken  a.  Ist  nun  die  For- 
mel (A;  i;  1  ;  i),  so  entsteht  ein  Körper,  ähnlich 
Fi^.  XXXVIII  ( cubo  -  tetraedre ) ,  aus  weichem, 
beim  Verschwinden  der  Stammfläclien,  das  regd' 
massige  Tetraeder  wird  (Fig.  XXXiXj« 

Das  regelmäßige  Tetraeder  (Fig.  XL)  ist  umschlos- 
sen von  vier,  einander  gleichen,  gleichseitigen,  dreiseitigen 
Flächen  (i  und  a;  P).  Sie  bilden,  durch  ihr  Zusammen- 

treffen ,  vier  identische  Ecken  (i;  A),  deren  ebene 
Winkel  60%  die  Neigungswinkel  aber  70°  3i'  44''  betra- 
gen. Die  sechs  Kauten  (i;  B)  sind  gleichnamig. 

Ton  den  drei  Axen  de«  Tetraeden  liegt  jede  zvrisclicn  den  Mittelpank- 
ten  sweier  diametral  entgeeenstekettdea  Kanten.  Vier  ander«  Axen  Uttea 
AA  tekea ,  deren  jede  gleteh  kt  d«B  Perpendikel  da«  d«r  Bei«« 
mti  die  gegenüberliegende  Fläche  und  dstck  d«  Miltatpanikt  dM  Körpm 
Mirakl»  alt  darek  dea  der  Flick«  gehl. 

Dasi  das  regelmäisige  Tetraeder  keiata  lMaMBnOMa«W«ek««l  wltidta 
Umm«  «i|^bk  ttck  aas  dem  Gesagten. 

In  gewissen  Fällen  ßndet  sich,  als  Begleiter  die- 
ser Art  des  Polaritäts-Gesezzes,  eine  andere  Ab» 
weichung  toh  der  Nonn  dea  Ebenmassea,  sn  Folge 
der,  dnrch  die  Formel  (A;  m;  n^  o),  wenn  m,  a 
und  o  einander  nicht  gleich,  keine  secbs&che  Ent- 
eckung  hervorgerufen  wird,  sondern  nur  eine  drei- 
fache. Diess  lässt  sich  bezeichnen  durch  die  Formel 

("A*^»  welche  das  Vorhandenseju  der  nach  dem  Ge« 
ieise  (*A*)  entstehenden  Flächen  nicht  zugleich  mit 
bedingt 

Durch  das  Gesez  ("4^'),  S.  Fig.  XXXVII,  würde, 
wenn  die  Flächen  des  Stamm  -  Parallelepipedums 
nicht  ganz  verschwinden,  demnach  ein  Körper  er- 
zeugt, dessen  Flächenzahl  z=:z  o  ^  -\-  G  7=z  vS.  Eis. 
verbindet  sich  aber,  in  der  Regel,  beim  Auftretea 
dieser  Norm  noch  eine  zweite»  gleichsam  die  umge- 
lehrte derselben,  mit  ihr,  nämlich  (°?°'),  wodurch 
eine  Gestalt  gebildet  wird,  mit  einer  Zahl  Flächen 
5=  2  X  (5  X  4)4-n=r:5o  (voraiisgesezt,  dass  Reste  der 
StammUacbcn  bleiben).  Für  den  Fall  nuu,  dass 
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in  i=3  S,  n  6  und  o  3,  entsteht  ein  Körper,  mehr 
oder  minder  ähnlich  der  Fig.  XLI  (Triacontaedre)» 
je  nachdem  die  Flächen  edem  Mittelpunkte  nälier 
oder  ferner  sich  befinden.  Ist  eine  der  drei  Crröesen 
m,  n  oder  o  e  oo»  ao  wird  die  Formel  ^"A^A  nud 

j.  Nun  ist  klar,  dass  hier  jede  der  FläcLkcn,  ent- 
standen auf  einer  der  £cken  A,  zusammenfallt  mit 
einer  der  Flächen,  erzeugt  auf  einer  der  Ecken  a, 
in  welche  eine  der  drei  Kanten,  in  der  Ecke  A  sich 
▼erbindend,  auslauft 


9mt  TcT^Bnlicbang  denW  ml  rfdk  dl«  FISoIm  •  nmä  ^  in  Fig.  XU 
faBmtiUleQd;  ebeato  und  Ürnr  «ad  daaa md '^'«1 
««lUr      aad        «ndüch  ^^fi  «id 

Die  Flächenzahl  dieses  Körpers  wird  mithin, 
von  2  X  3x4  +  ^»  reduzii  t  auf  3x4+  ^=  '^i  oder 
•beim  Verschwinden  der  Stammflächen  auf  3x4 

S  13. 


loIcTi  einen  Korper  ticK  aacK  Torstellen  ,  indem  rato  daf 
««leb«  »nf  der  Ecke  a  wirkt,  nnberücktichtigt  Uttt;  denn  dai,  auf 
aar  Bei«  A  voikaadn«,  nidit  aBtte  •cbon  hia»  «m  j«M  la  RIcImb  hw 


Ist  m  G  a ,  n  ^  i ,  o  c=:  oo»  so  erhält  der  neue 

Körper,  aus  dem  Würfel  durch  solche  Modißkatioa 
hervorgehend,  die  Form  eines  Kubo-Dodekae- 
ders  (Fig.  XLll),  wenn  nämlich  noch  lleste  der 
Staramflächea  bleiben ;  im  entgegengesezten  Falle 
aber  wird  er  zum  Pentagon-I)odekaeder  Fig. 
XLIII). 

Würde  das  Cetem  des  EhenraaitM  nklit  modifizirt  wordtn  Mjn  dvrck 
da«  der  Krjctattiaation«  •  Polarität ,  %o  'wäre,  nach  der  Kuleit  genannten  For» 
nel ,  statt  des  Pen  tacon- Dodekaeders,  eine  Gestalt  entstanden,  äha« 
Uek  Fif.  XUT,  ein  Worfel,  dar  auf  jadar  tainar  sacht  Flichan  alM  viw 
■■ii%a  Pyiamida  trigt  (kaiattHaAdM). 

Das  Pentagon-Dodekaeder,  Flg.  XLV,  ist  begrenzt  durch 
zwölf,  einander  gleiche  fünfseitige  Flächen  (i  und  2;  P). 
Jedes  Pentagon  erscheint  umschlossen  von  vier,  einander 
gleichen,  und  einer  fünften  grössern  Linie;  leztere  als  Basis 
dienend.  Es  zeigt  diese  Form  sechs  Gipfeikanten  (i;Q)9 
jede  gebildet  durch  das  Ancmander-Gefiigtseyn  zweier  Pen- 
tagone mit  ihren  Basen  nnter  Neigmigs- Winkein  von  i36* 
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62'  I  i";  die  drei  Ebenen,  durch  je  zwei  einander  parallele 
Gipfelkanlen  gedaciit ,  schneiden  sich  unter  Neigungs-  und 
d)enen  Winkeln  von  90".  Vod  den  ül)ri<;en  vierundzwan- 
zig Kanten,  den  Scheitelkanten  (  1  ;  B),  laufen  je  drei 
ia  einen  der  acht  Scheitel  (1$  £)  aus ;  jede  der  Scheiteli 
kanten  ist  gebildet  beim  Zusammentreffen  zweier  Pentagon-t 
Flächen  mit  den  kürzem  sie  begrenzenden  Linien  unter  Nei- 
gungs-Winkeln  von  11 3**  34'  41".  An  jedes  Ende  einer 
der  Gipfelkanten  schliessen  sich  zwei  Scheitelkanten  an«  diq 
Edcen,  dadurch  bezeichnet,  heissen  Seitenecken  ( 1  ;  U), 
ihre  Zahl  zwölf.  Zwei  ebene  Winkel  sind  einander  gleich, 
der  dritte  ist  grösser;  dasselhe  gilt  von  den  Neigungs -"Win- 
keln, während  die  Scheitel  drei  gleiche,  ebene  und  drei« 
gleiche  Neigungs- Winkel  Lesizzeu. 

Di«  Anti  Axen  verUodcn  die  Miuelpnokt«  |e  mrntUr  GipfidkaBini ;  li« 

•ind  einander  gleich.  Vier  «ndere  Axen  liepen  rwi^clicn  je  zweien  der  einan- 
der dUmetral  entgegenttehendea  ScheiteL  &ne  der  cr&iea  Axea  verhalt  sich 
M  «MT  der  swtitea,  wnm  1  :  ^  3. 

Am  dem  VerhältniMe  der  Axeo  ergibt  sich,  zur  leichtem  Beitimmung  der 
flielMa.  6m  folgende:  8clidt«lkaat«  nur  Gipfolkante,  sur  Quer- Diagonale« 
smm  Perpendikel  aaf  die  Buis,  od«r  B:  Qtf  :p  ss  4/ai:  6:  8: Sa/ 
(8.  Fif.  XLYj  a;.  •  V 


zweite  Modifikation  des  Polaritäta-Gesezzes, 

d.  h.  jene,  wo  die  diagonal  enfgegcnstehenden  Ecken 
verschieden  wären,  während  die  diametralen  Gleich- 
heitzeigen,  kann  beim  Würfel  nicht  stat  t  finden ;  denn 
in  Fig.  XLVI  ist  die  Ecke  y  der  Ecke  v,  und  der 
Ecke  s  und  der  Ecke  u  diagonal  gegen iiherliegendj 
8,  V  und  u  müssten  daher  auf  gleiche  Weise  von  j 
verschieden  sejn,  folglich  einander  gleich;  Nun  lie- 
gen aber  u  und  8,  ao  wie  u  und  v,  und  v  und  s 
«inander  diagonal  entgegen,  es  müssie  sich  daher 
eine  jede  dieser  drei  Ecken  verschieden  Terhalieii» 
•was  in  Widerspruch  stehet  mit  deiiki  eben  Gesagten. 

§.  a8.  Die»bei  ier geraden  quadratischen  Säule  durch 
das  Polaritäts-Gesez  bewirkten,  Abweichungen  von 
der  Norm  des  Ebenmasses  sind  überaus  selten.  Auch 
hier  kommt  nur  jene  Modifikation  vor,  gemäss  wel- 
cher die  diagonal  ent^egenslebeudeu  Ecken  idenliäch, 
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die  diametral  entgegenliegeaden  aber  Tendnaden 
sind. 

Srellt  Fig»  XLVIT  eine  gerade  quadratlscbe  Säule  daj> 
mit  der  dieser  Art  des  Polaritäts-Gesezzes  entsprechenden 
Bezeichnung  der  Ecken,  so  erklärt  sich  Fig.  XLVIII  daraus 
sehr  leicht,  als  entstanden  nach  den  Gesezzen  (Aj  mD;  mD; 
oG),  (A;mD;  n^D;  ooG),  wovon  das  eiste  die  Fladio 
e  hervorruft,  das  zweite  die  Flädie  s* 

Flg.  XLIX  ist  abzuleiten  aus  den  Formeln  :  (A  ;  niD; 
m  D ;  o  f  J ) ,  (  a  ;  ni  D ;  lu  D ;  o  G)  ,  ( p.  D ^  D  j  !•  G)> 
(A;  mi)y  mDf  oo  G). 

Die  erste  Formet  entipricht  der  Fläclie  die  Mrtite  der  Flaclie 
bride  Flächeo  (iad  gleich  geneigt  gegen  die  Axe,  und  es  würde  die  Gectalt 
vollkoonnen  •janmetritch  ertcbeineo  ,  wenn  die  Flachen  •«  n  und  •  «Heia 
«•riuiBdeo  wären.  Der  dritten  Form«!  gthören  di«  Ftiebea  s  an.  Da  p  aad 
q  Yertchiedene  Crossen  sind ,  so  muss  z  an  jeder  Ecke  zweimal  TorLum- 
■Ben;  «iDinal  mit  p  nach  link«  nad  mit  ^  nacli  reclit«|  MMiaaa  mit  ^  aack 
liaks  «ad  nüt  p  nack  radiu. 

Di«  M^alltrlen  Mdn  Faraea  tiad  darcli  Kaait  vr^aTten,  dem  Bitterialte  ni> 

Kvlterig;  r»  trigt  dirie  SubtUnt  noch  andere  Cettalten,  drrtn  AM>  itm  gen  vredrr  durch  daa 
EbcBoaaM^^^^arh  darch  das  Polariuu- Gcsca  erklärbar  und,  »oudcra  »UU  ala  Aiuoahma 

Eine  andere  Art  und  Weise,  wie  das  Polaritats-Geses 
dcb  ausspricht  hei  der  quadratischen  Säule,  zeigt  Fig.  L. 

Die  entstandene  Gestalt  ist  gebildet  nach  der  Formel  (  ) 

und  (  )  1  analog  den  heim  Pentagon  «Dodekaeder  ver- 
kommenden Formeln.  Die  schiefe  Fläche,  auf  A  entstan- 
den, erstrekt  sich  ausschliesslich  nach  links;  die  auf  a  her- 
vorgegangene nach  rechts,  und  beide  fallen  in  Eins.  Aus  der- 
selben Norm  sind  die  Flachen  s  in  Fig«  LI  abgeleitu. 

Ute  Utr  «aftdaaUl«  HodiSiatiM  §«1kort  dm  Hamotom  aa. 

§.  29.  Bei  der  geraden  rektangulären  Säule,  tritt 
znTvdlen,  in  Betreffder  ei  aen,  oder  der  andern  Theile» 
die  Modifikation  des  Polaritäts-Gesezzes  ein,  welche 
fordert,  dass  gewiaae  diagonal  entgegenstehende, 
sonst  gleiche  Theile,  sich  als  Terschiedene  Terhalten« 

Ist  diess  der  Fall  bei  einer  oder  der  andern  Art 
▼OD  Randkanten,  nnd  geht  die  Modifikation  bis  zum 
Verschwinden  der  Endflächen  der  Stammform,  io  ent* 
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sieben  Gestalten  mit  gegen  die  Uaaptaz0  geoelgten 
£odflächen.  Um  diess  leichter  zu  erfassen,  denka 
man  sieb  auf  eine  gerade  rhombische  Säule,  deren 
stumpfe  Ecken  dem  Längenrand»  und  deren  spizze 
dem  Breitenrand  der  geraden  rektangulären  Sävde 
entsprechen,  diese  Modifikation  des  Polaritäts-Ge- 
sczzes  übergetragen.  Hat  sie  Statt  auf  den  stumpfen 
Ecken,  so  wird  die  Bezeicbnung  dieser  Form  wie  in 
Fig.  LH;  betrilFt  «ie  die  spizze  Ecke,  so  stellt  Fig. 
LllI,  die  diesem  Gesez  zu  Folge  bezeicbnele  Form 
dar.  Eine  Modifikation,  die  Ecke  o  in  Fig.  LH  be- 
treffeDd,  ^viede^holt  sieb  nicht  auf  O.  Ebenso  bei 
i  und  I  in  Fig.  LIIL  ' 

Ist  das  Geses,  nach  welchem  eine,  gegen  die 
Hauptaxe  schief  geneigte,  Fläche  entsteht  (o;  mD; 

niD;  n  11)  in  Fig.  LH,  oder  (i;  mD;  mD;  nG)  in 
Fig.  LHl,  so  werden  Gcstaltea  gebildet,  wie  in  Fig. 
LIV  und  LV,  wobei  die  horizontale  Slaramfläche  als 
Terscbwiinden  gedacht  wird^  es  sind  schiefe  rhoni' 
bUciiß  Säulen, 

Bei  der  schiefen  rhomhuchen  SätUe  (Fig.  LIV  nnd  LV) 
sind  die  Endflächen  (i  und  a;  P)  Rhomben,  die  vier 
Seitenflächen  (i  und  3;  M)  Bhombolde.  Die  Ecken 

unterscheidet  man  in  zwei,  einander  diametral  entgegen- 
stehende, spizzige  (  1  ;  I),  und  in  zwei,  gleichfalls  tlia- 
metrale  stumpfe  Ecken  (i  ;  O);  die  vier  übrigen  Ecken, 
einer  jeden  dieser  Gestalten ,  sind  die  Seitenecken 

Jede  spitze  K  clt  e  ist  gebildet  ans  swei  gleichen  spizzen  ehenen  Winlieln 
cler  Seilcnflachea  und  dem  spiuea  oder  ttiinpfen  ebenen  Winkel  der  End- 
flächen. 

Jede  ttnmpfe  Ecke  ivtrd  innminenge<est  ans  swei  gleichen  stvmpfm 
ebenen  Winkeln  der  Stitcnflickra  vad  dem  apiaMii  oder  ttanpfea  ebene* 
-V^inkeL  der  fiadaache. 

fine  Scitenecle  entsteht,  indem  zwei  Tcrichiedene  Winkel  der  "fi- 
tenflächeo  (ein  ipiuer  und  ein  stumpfer)  üch  vereiaigea  mit  dem  sUampfea 
oder  tptuen  l^inkel  der  Endfläche. 

▲af  abnliche  Weise  rerbalten  sieb  die  I^eigungsiriokel  dieser  Ecken. 

An  Jede  spizze  Ecke  schliessen  sich  zwei  Randkanten^ 
geliildet  miter  spizzen  lieiguiigiwiiikfilny  daher  mr  scharfe 
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Rande  (i;  D);  eben  so  liegen  den  zwei  stumpfen  Ecken 
die  stiinipfeu  Rande  (  i  ;  K)  an.  Die  vier  Seiten  sind 
M  it  telseiten  (i ;  S),  oder  Nebenseilen  (i  ;  V);  jene, 
verbinden  eine  der  spizzen  mit  einer  der  stumpieu  K^'ign  • 
diese  9  zwei  der  Seiteneken  mit  einander. 

Soll  di«  »cUcie  rkonbitcli«  Siole  das«elbe  Dim— do«n-T<tiaiJn  Wt- 

beliahen,  welche«  die  gerade  rhombische  Saule  hatte,  aus  der  tie  entstanden, 
•o  mau  das  Oeses  (o;  m  D  j  m  D;  n  H)  oder  (i;  m  pa  O;  n  »ich  rerwaa« 
delBM  (o;  aD;  aD;  i.H)o4«r(i;  »D;9Dj  i.G)m4  dl« Liag«  der Mlc«  btl 
darMkiefen  rbomhisclim  S.iule  \o  Rrois  angenonmirn  'werdrn,  wie  die  bei  der 
geraden;  «der  ctne^  auf  die  Seiten  der  cchierm  rhomhitcben  Säule  teoLrechte, 
Ebene,  durch  ««•  der  itnropfco  Ecken  O  eeheod,  muts  auf  die  ander««  ibr 
SmmetnH  —Hysulwad»  gicicbacaüf«  Em«  tstfou 

Dit  drei  Asm.  dwck  ilir  T«riiiliiiiM  dl«  Twm  keMlauMad,  rfndt 

Bauptaxe  =  einer  Seite  (=  b),  und  die  beiden  Queraxen  =:  den  Di«> 
pönalen  des  rhomhiichen  Querschnittes.  Bezeichnet  man  nun  die  Hälfte  der, 
die  beiden  Nebenseilen  verbindenden,  Diagonale  dicte«  QnerscbnilU  mit  g, 
di«  Bilfte  der  anderen  Diagonale  aber  aul  f,  §•  g^lt  dM  YcriUltldMt 
g :  p  :  Ii«  aia  die  Fem  beninoiesd. 

Treten  auf  der  schiefen  rhom&üchen  Säule  Modifika- 
tionen ein  j  80  betreffen  sie : 

a.  die  Seitenecken, 

b.  die  spizzen  Ecken, 

c.  die  sluiiiplen  Ecken , 
d«  den  scharfen  Rand , 
e.  den  stumpfen  Handy 
I«  die  Mit  telseiten, 

g.  die  Nebenseiten« 

Kntseiteneckungen  bedingen  Gestalten^  ähnlidi 

Fig.  L\  I ,  und  beim  Verschwinden  der  P  Flächen  eiiisie- 
hen  Formen ,  wie  Fig.  LV  II ,  rhomboidische  Däclraeäer^ 

Das  rhomboidische  Liitetraeder  (Fig.  LVII)  hat  yier 
Seitenflächen  (i  und  M)  und  vier  Gipfelflächen 
(i  und  3;  P).  Die  Gipfelkanten  (i;  Q)  entstehen, 
indem  zwei  P  Flädien  si^  schneiden«  Die  Seitenflächen,  sich 
sdmeidend,  bilden  die  beiden  gleichnamigen  Seiten  (i ;  G). 
In  jedem  der  beiden  Querscheitel  (i;  A)  laufen  vier 
iV  eben  kanten  aus,  wovon  zwei  scharfe  (E.)  und  zwei 
stumpfe  (W). 

Die  Cipfelkanlen  und  die  Seiten  bilden  ein  Rbomboid  (Fig.  4).  Die 
vier  tcbarfen  Nebenkanten  umscblieMcn  eine  Rbombe  (Fig.  5),  ebenso  die 
vier  staapfta  NtUaUntn  (FSg.  6).  Biid«  ttkonib«  v«mU«d«i 
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Die S ei  len ecken  sind  spizze(U),  odcrstump fe  (Y). 

Lage  der  llauptaxe  *witchfn  den  !V!ittelpuaVtcn  beider  Cipfclkanlen. 
Ton  den  beiden  Qaeraxen  rerbindet  eine  die  Quencbeilel ,  die  andere  geht 
4«rek       Mittolpinkt  il«t  Körpm  «od  tttht  Mnireclit  vci  «lea  SeltMk 

Ein  Perpendikel  (Ys  in  Fig.  4),  von  einer  der  ttnmpfen  Sttteneckw 
auf  die  ihr  entgegenttehendoStili^  theiltdicM  in  swci  koBiBeiiMunlile  Stack« 
(Ds  and  sX' in  Fl^  4). 

Das  Dimension«  - TerTiäItni<;f  ,  die  Form  brstimmcnd  ,  ist  dns  der  dril 
Axen  und  Sin. :  Cos.  Q  n       jenes  erste  kann  erseat werden,  dorch  a:  G:  ^ 
b.  Scheitel  •  Queraxe  ,  sw  Seite ,  anr  Cipfelkanle. 

Ist  bei  der  schiefen  rhombischen  Säule  das  Gescz  einer 
£  n  tspizeckuug  (I;  iD;  iD;  iS),  so  entsteht  eine 
Fläche,  gegen  die  senkreclite  Ilauptaxe  geneigt,  wie  die  P  Fläche 
(eino  Fonn, ähnlich  dem  Rektangulär-Ditetraeder)* 

Bei  dem  Gescz :  (I;  2  D;  2  D ;  1  S)  wird  eine  Fläche  sich 
bilden,  auf  der  dieHaiiptaxe  und  die  Seiten  senkrecht  stehen  j 
bei  Ausdehnung  dieser  neuen  Fläche  zum  Verse  liwinden  der 
vorherigen  Endfläche,  i;>t  die  eutstaudeiie  Gestalt  eine  gerade 
rhombische  Säule. 

Zweifactie  En  tf  pizecknnftB  (CipfalflichlB/  irf«  dl«  dM  rkooifc«!* 

ditchen  O  i  te  tr  a  ed  ert). 

Entstumpf  eckungen* 

Batetvmpreeknnf  oaek  dem  Gmess  (0{  fluKt  nKt  nS);  führt 

nene  schiere  Endfläctiea  herbei  ,  deren  Lage  analog  ist  der  vorher  da  gewe- 
aenen  Endfläche,  nur  mit  verschiedener  Neigung  gegen  die  Axe.  Derglei- 
ckm  aaek  der  Panaels  (O;  pK;  qK;  rS)  ruft  Endflickea  ktnar,  «bIf 
•pfeckead  dea  Gipfelflaekta  de«  rkomboidiaekea  Diteiraadare. 

En  t  s c h a  r f  r a  n  d  u  n g e n  führen,  beim  Verschwinden 
der  P  Fläche  der  schielen  rh()nil)ischen  Säule,  Endllächen  her- 
bei ,  wie  die  des  r  h  o  ni  h  o  i  d  i  s c  h  e  n  D  i  t  e  t  r  a  e  d  e  r  S. 

Gleiches  gilt  von  den  Kutstumpiraudungen. 
« 

Entmittelseitungen,  oder  Entnebenseitun- 
gen,  einzeln  auftretend  an  der  schiefen  rhombisdien  Säule, 
bilden  schiefe  sechsseitige  Säulen*  Vereint,  wenn  die  Sei« 
tenfläcben  nicht  verscIi winden  ^  schiefe  aditseitige  Säulen, 
beim  Verseil  winden  der  Seiteuüacheu  aber  schiefe  rektangu- 
läre  Säulen  (Fig.  LVIII). 

Die  schiefe  rektantjulure  Säule,  unmittelhar  abgeleitet  ans  der  geraden 
rektangalären  Siule,  bezieht  sich  auf  £otiingenrandttng ,  oder  Enibreiten- 
tnadanf ,  der  Modi6kati«a  dea  Palaritita  Geaeme«  gen  Im,  m  Folge  weleker  dia 
diagonal  entgegenstehenden  l.äogenrande  (oder  Breitenrande)  drr  zulczt  ßrnAnn'» 
Uu»  Suiumform  venckiedea  »ick  aeigea  ,  «ikrtad  di«  diaiaetraleA  gleich  aind« 
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Dte  €Mtfit  rekianguiäi^  Säule  (Fig.  LVIII)  hat  zwei 
rechteckige  Endflächen  (i  und  a;  F)$  zwei  rektan- 
gnlire  Seitenflächen  (t  und  3;M)  und  zwei  rhom- 
hoiditfche  Seitenflächen  (i  und  4;T).  Von  den 
Ecken  sind  vier  spizzige  (i;  I)  und  vier  stumpfe 
( 1 ;  O  ).  Die  vier  Seiten  gleichnamig  (  i  ;  G).  Indem  die 
P  Fiäcbeu  sich  schneiden  unter  spizzeni  Winkel  mit  den 
M  Flächen^  werden  die  scharfen  Randkanten  (i  ;  D) 
gebildet;  der  Neigungswinkel  derselben  PFläclie  gfgen  die 
andere  MFKldie  ist  dann  ein  stumpfer,  und  so  entstehen 
die  stumpien  Kandkanten  (i;  K).  Die  übrigen  Hand- 
kanten ,  beim  Durchschneiden  einer  P  Fläche  mit  einer 
T  Fläche  unter  rechtem  Neigungswinkel  hervorgegangen  ^ 
eiod  identische,  nnd  heissen  Nehenrande  (i  \  N). 

Bm  Bb«i«,  gel«||t  4mn!k  4M«i«r  Aaaelral  entgegenvielimJ«, 

•tampft  Randlaiiten  ,  ist  lenkreclit  auf  Sfeitettflactien  und  Seitf  n  ;  sie  i«t  dtt 
ItekUDgel  (5;  OOOO).  Dt«  Uaaptaxe  iti  daher  gleich  der  Sfite ;  eine 
der  Qucraxea  gleich  dem  ttompfen  oder  tchaHen  Rand ;  die  andere  i;leich 
der  Liui«  OO*  Fig-  4.  Die  Cettalt  latcl  sich  auch  bestimmen  durch 
y«rhiltntst  »on  D  :  N  :  C;  denn  statt  O  O.  Fig.  4,  kann  N  aN  bestimmen- 
4m^  Glied  gellci^  irobci  jedoch  der  Neigungswinkel  too  P  xu  M  noch  ange- 
|ähi*  «trto  mmA, 

Beziehen  sich  schiefe  Flächen,  an  der  geraden 
rektangulären  Säule  auffreiend,  statt  wie  vorhin  auf 
eine  der  Randkanten,  jezt  auf  die  Seiten,  und  ver- 
halten sich  die,  diagonal  einander  entgegengesezten, 
Seiten  als  verechiedeoe,  während  die  diametralen 

fleich  bieiben,  so  entsteht  eine  ungleich  wink* 
iche  sechsseitige  Säule;  heim  Verschwinden 
deif  kleinen,  oder  der  grossen  Seitenflächen  aber  eine 
gerade  rhomboidische  Säule  (Fig.  UX). 

Das  Cese^,  dem  zu  Folge  eine  atradt  rhomhoiii*§he  SSml&  •««  der 
rekungulären  Saule  (F%i  IJIL)  «aUteht,  itl  in  AtlgemeiBeB : 
(A;  pD$  qF;  00  G).  Wird.p  =  und  es  soll  dennoch  eine  der 
Settenflichea  wegfallen,  so  müssen  Länge  oder  Breite  der  geraden  rektancu- 
lÄroB  Siuim  «U  rerdoppell,  rerdreilacht  u.  s.  w.  gedacht  werden,  damit  uiciit 
4te  §uam  G«tlaU  vtrscIifVMd«. 

Die  gerade  rhomhoiduche  Saulc  (Fig.  LIX)  liaf,  gleich 
der  schiefen  rektangulären  Säule,  dreicilci  Arten  Flächen; 
zwei  sind  grossere  oder  kleinere  Rcktaiigclii ,  die  drille  Art 
Bbomboide^  nur  gelten  diese  hier  als  Endflächen 
(1  und  3;  P),  erstere  aber      kleine  oder  grosse  Sei- 
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te&flächen  (1,3  und  4;  M  undT).  Von  den  Ecken 
des  Korpers  sind  vier  spi •//.<•  (1;  1),  die  vier  übrigen 
stumpfe  (  1  ;  ()).  J3ie  Ra  11  d  ka  11 1  cii  ztriallcu  in  Län- 
ge n  r  a  n  d  (  I  ;  J3  )  und  B  r  e  i  l  e  n  r  a  n  d  {  1  ;  F ) ,  lieide  un- 
ter rechlcn  iNc^igungswiiikeln  gebildet.  Die  Seitenwind 
•  chari'e  (1  j  G)  und  stunipie  ( j  ^  H), 

Di«  B««ptai€  «rird  gedacht  dardi  di«  MittelpttnKl«  beider  BadAickM« 

8i«  iil  ^5  C  oder  H  ^  Eine  der  (Jueraien  ist  =  d^n  Längenranden, 
die  andere  =  dem  Perp^ntiila  l  ()v  in  Kig  a.  Die*»  Perpendikel  O»  schnei- 
det deo  einen  der  Laiigcuraiiüe ,  O  1  (  Kig.  3- ) ,  in  zwei  koainientu* 
nbU  Studie  vi  und  vO.  Soll  daher  di*  Form  beilianit  werden,  eo  m* 
•ekiellt  ditM  dorch  da«  Vrrli.iltnis«  drr  drei  Axea  nid  dM  Stadl  vi,  OM9 
MCb  dnrch  D  :  F  :  k  aod  Cos.  T  \\  M  :  Rad. 

Aus  der  geraden  rhomboidischen  Säule  entspringt,  durdi 
Entspizeckungen  oder  Entstumpfeckungen ,  wobei  nur  die 
diametralen  Ecken  identisch  sind,  wenn  die  horizontalen 
Endflächen  verschwinden ,  ein  ganz  unsymmetrisches  Paral- 
lelepipedum,  die  schiefe  rhombotdische  Säule  (Fig.  LXI). 

Bei  der  schiefen  rhomhoidischen  Säule  sind  die  Flächen 
dreierlei:  zwei  Endflächen  (F'g.  LXI;  i  und  9;  P*}f 
zwei  grosse  Seltenflächen  (i  und  3;  M)  und  zwei 
kleine  Seitenflächen  (i  und  4;T).  Alle  sind  Rhom- 
boide  mit  verschiedenartigen  ebenen  Winkeln  und  verschie- 
denartigen Kanten.  Die  drei,  in  einer  Ecke  sich  verbindenden, 
Kanten  weichen  von  einantb^r  nl).  Cileirhes  gilV  von  den  drei, 
in  einer  Krke  ziisannneuNtO'-senden  i  Isent  n  \\  inkeln,  so  wie 
von  den  drei  Neigungswinkeln.  Die  vier,  eine  Endfläche 
nmringenden  K.infen,  Rand  kanten,  sind  verteil leden  \  on 
einander  in  Ik^ziebimg  auf  JJinge  und  binsiehtlich  der  Nei- 
gungswinkel oder  der  ebenen  Winkel ,  an  ihre  Endpunkte 
sich  anschliess  tud«  So  entstellen  :  ein  oberer  und  ein  unterer 
scharfer  Lä  n  gen  ran  d  (i;  D^;  ein  oberer  un^  unterer 
stumpfer  Längenrand  (i ;  K);  ein  oberer  und  ein  un* 
lerer  scharfer,  und  ein  oberer  und  ein  unterer  stumpfer 
Breitenrand  (i ;  Fund  f  ;  L).  Die  Seiten  sind  scharfe 
oder  stumpfe  (i ;  6  und  H),  Von  den  Ecken  sind  je 
>wei,  diametral  entgegenstehende,  die  spizzigsten,  daher 
spizze£cken(i;J).  Die  den  spizzen  Ecken  auf  der  PFläche 
diagonal  entgegenstehenden  ,  können  im  Ciegcnsnz  Ijezeich- 
net  werden  durch  den  Auädiuck;  ätuuiplc  Kckcn  (i  ^  O). 
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Et  itt  aicht  vauagäa|;lieliM  fivferdernif ■ ,  imt  dU  Bd^en  O  in  Ver>* 

gleich  mit  aH«'n  uhrigen  Ecken  dir  Stumpfesten  teyea ;  nur  in  Beziehung 
sa  den  lEckea«  mit  denen  »ie  einen  cbeoea  Winkel  der  P  Flache  ||emeia 
Mhtftfieli  haben,  «nd  ttttiiipfer. 

Die  übrigen  vier  Ecken  sind  S  r  i  f  e  necken  y  zweisplzze 
(i ;  U)  und  zwei  stumpfe  ( i  j  Y). 

Ein  Schnitt,  senkrecht  nuf  die  Seiten,  ist  ein  Rhoroboid  (Fig.  LXIT; 
I  i  k  m  ;.  Die  Entfernung  jeJer  Ecke  der  obern  P  Flache  von  diesem  Hori« 
aonul*  Durchcchoiu  leigt  »ch  verschieden  roa  der  der  drei  übrigen  Ecken, 
d.  lu  die  linica  bk«  dm,  cl  und  ni  sind  «aglelcbe  GröuM.  Daiedbt  |^ 
von  den  ficr  »ntcra  Seittntlüeken. 

Henptaxe  zwi^clirn  den  Mittelpunkten  beider  Endflacken.    Ein«  dfif 
Qurraxen  kann  gedacht  werden       der  Linie  Im  ia  Fig.  LXII ;  die  andere 
dem  Perpendikel  vom  Punkte  m  auf  die  Linie  ik  m  v.  Zu  diesen  drei  Axen, 

nicht  hinraichead  die  Form  su  bestimmen  ,  müssen  noch  andere  Data  hin« 
nnkonamen,  anf  die  Lage  der  P  und  der  T  Flicken  «ick  besiekcnd,  wenn 
VFlieb«  als  Rest  der  gleichbezeichneten  Fläche  in  der  rektangulirtü  Sisl« 
gllt^   »ut  'vtctrher  die<ic  Ceilslt  nh^oleitet  worden.    Ma&  leke  die  finitlnfB 
Gattungen,   hei  welchen  diese  Form  vorkommt. 

Fordert  das  Polariläts - Gesez  statt  dos  verschie- 
denarligea  Verhaltens  diagonaler  Theile  das  Abwei- 
cbeade  gewisser  diametralea,  so  entstehen  Gestaltea 
mit  zwei  uogleich artigen  Gipfeln.  Jeder  derselben 
jäs«;t  sich  zurückführen  auf  das  nämliche  Stamm- 
Parallelepipedum  mit  denselben  Dimensionen,  nur 
jeder  auf  eigentbümliche  Weise. 

So  IHsst  sich  z.  13.  Fi^.  LXVI  al)lcilcn  aii.<;  oincni  Rcktan- 
gnliir -OkraetUr,  desbt'ii  kleinere  I'liielicn  M,  AT,  iVI.  M  vor- 
handen ,  die  grossen  aber  P,  P,  P,  P  verscliwundiu  sind 
(mau  vergl.  Fig.  XXXI V  ).  Die  Flä'rlien  u  sind  Entrand- 
eckiingen  zur  Säule;  die  Fläche  n  Entlangenrandiingen ; 
die  Säule  ist  also  eine  sechsseitige.  Der  obere  Gipiel  zeigt  die 
M Flächen  und  nocli  zwei  Flächen  r,  herrührend  von  Ent- 
Mheitelungen  in  der  Hichtnng  der  MB  lachen  (so,  dass  die 
Kante,  von  |enen  beiden  Flächen  gebildet,  durch  zwei  sie 
lunweg^chneidende  Flachen  ersezt  wird);  der  untere  Gipfel 
falugegexi  lasst  nur  die  M  Flächen  wahrnehmen« 

• 

$.  So«  Die  sechsseilige  Säule,  dem  Einwirken 
des  Polaritäts-Gesezzes  unterworfen,  erleide!  eigen- 
thümliche  Aenderuogen,  weil  bei  ihr  die  Norm  des 
Ebenmasses  sieb  ausspric  ht  auf  eigentbümliche  Weise 
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Verhalten  sich  die  identischen,  diagODal  ent^e- 

Senliegendeo,  Eckeo  oder  Randkanteo  als  verschie* 
enariige ,  nvähreod  die  diametralea  gleich  bleiben, 
so  eotstehen,  beim  Verscbwindeo  der  Slammflachen» 
statt  des  ebenrandigea  Dodekaeders,  Formen,  ähn- 
lich Fig.  LXlll  und  LXIV,  Momhoedcr. 

P.n  tihombnedcr  kann  nurh  gedacht  »»erden ,  ali  entsprungen  an«  dem 
«henranJigeo  Dodekaeder  (Fig.  XX\1),  indeui  drei  abwrchselad  geooaiiuene 
Ft«ch«ti  dMMibea  am  obnti  Scheit«! .  «nd  4i«  ihm  ptr»llcl«a  am  «otera 
SeheitrI .  als  aucgadehni  gelten  hit  sttin  Verechvindca  der  übrigen  ceeh« 

SlMDmllachcii. 

Das  Rhomboeder  (Fig.  LXIII  und  LXIV)  zählt  sechs 
gleichnamige  rhomhische  Flächen  (i  und  a;  P);  zwei 
Scheitel-  (£)^  jeder  gebildet  von  drei  gleichen  ebenen 
Winkeln;  sechs  Randecken  (I),  jede  gebildet  aus  zwei 
gleichen  ebenen  Winkeln  und  einem  dritten,  yerschieden 
Ton  diesen«  aber  gleich  den  Winkeln  am  Scheitel;  sedis 
Scheilclkanten  (B),  je  drei  in  einen  Scheitel  auslaufend ; 
sechs  R  a  II  cl  k  a  n  t  e  n  (  D ). 

Wxc  llauptase  vereinigt  hfide  Scheitel.  Jede  der  drei  Qaeraxea  itt 
gleicii  dem  du|>peUen  Perpendikel  von  der  Raodecke,  oder  vom  Mittelpunkt« 
der  Randkante  auf  die  Uauptaxe.  Dae  VerhaltniM  der  einen»  oder  der  an- 
dern, zur  Haupiaxf  hesticunii  die  Fem»;  es  kann  vertreten  vrerdeo  durch  dae 
der  (^uer*  cur  Schriieldiagooale  der  Ahooibe,  d.  h.  g  :  p.  ht  g  >  ao  iat  das 
Rhomboeder  ein  itnmpfne,  d.  h.  leine  Scheitel  an«  drei  atnnn^Rm  «hvne« 
Winkeln  lu^aiiiniengeiext ;  im  entgegrngesrzten  Falle  iit  da«  nhomboeder 
em  s  p  i  z  7  <•  s.  VV  ird  g  =  p ,  fo  wird  da»  Rhomboeder  qnadradachn  FUchea 
haben  ,  tl.  h.  ein  \"\'urfel  %tyn. 

Eine  Schnitt  •  Ebene ,  gelegt  durch  die  Aie ,  xwei  diametral  entgegen- 
•tehende  Schcitelkantcn  und  rwei  Scheitel  -  Diagonalen ,  itt  ein  Rhomboid 
(Fig.  LXlll  und  LXIV;  3),  in  welchem  die  Axe  ein«  der  Diagonalen  ist. 
PIp  Pt-rpcndikel  von  hriticn  Punkten  I  auf  die  Hauptaxe  tlieilcn  dieselbe  in 
drei  gleiche  i heile.  Solcher  Schnitte  sind  drei  möglich  (  Ua  up  ttc  hni  ttn 
des  Bhomboederi). 

Ein  Schnitt  durch  die  drei  obern ,  oder  durch  die  drei  untern  Rand- 
ceken ,  i>.i  ein  gieichieiiiges  Dreieck  (Fig*  LXIII:  4).  Bin  Schnitt  dacek 
die  Mittelpunkte  der  aecha  Aandkantea  ein  regelmasiaget  Sechicck* 

Gesellt  sich  zu  der  angegebenen  Modifikatioa 
(If^s  Polariiäis- Gesezzes  noch  die  andere,  fordernd, 
dnss  die  diainelialen  Tlieiie  als  verschiedene  sich  ver- 
liillen  solh  ii,  so  werden  Gestalten  bedingt,  deren 
obeier  und  unterer  Sciieitel,  einzeln  betrachtet,  ab- 
Jeilbarsm<l  aus  einer  und  derselben  rhomboedrischea 
Form,  jeder  aber  auf  verschiedene  Weise. 
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In  Fig.  LXV  z.  Bm  kann  der  obere  Gipfel  abgeleitet 
werden  aus  einem  Rhomboeder,  dessen  Flächen  PPP  sind; 
die  Fläcihen  o  o  o  gelten  sodann  als  entstanden ,  durch  £nt- 
ludeciniDgen  in  der  Richtung  der  Scfaeitelkanten  ^  so ,  dass 
die  P  Flächen  als  Eiitscheiteikantungen  *ich  dai-su  lleii  au 
jenem  RhomboetlcT,  \vc'lclies  durch  diese  Modifikalioii  erzeugt 
Wurde,  üer  untere  (»ipfel  hingegen  ist  ehtnlalls  auf  das 
Rhomboeder  P'  P'  P'  beziehbar,  die  Flächen  n'  n'  n'  L:;elten 
als  Entscheitelkanliingen  desselben.  Die  St^ilcjii'Iachen  s  sind 
entstanden  durch  Kntrandungen  ;  die  Seitenflächen  1  und  P 
aher  durch  Entrandeckungen  zur  Säule.  Häufig  trilt  auch 
der  Fall  ein,  dass  die  P  oder  I  Fläche  fehlt,  indem  1  auf  efne 
der  obern,  P  hingegen  auf  eine  der  untern  Randecken  sich 
bezieht.  Die  zwbliseitige  Säule  wird  daher  zur  neunseitigen* 

§.  5i.  Die  Ausnahmen  von  der  Norm  dos  Eben- 
masseSy  bedingt  durch  das  Poiariläts-  Ge^ez,  und  an* 
gedeutet  in  den  lezt  vorhergehenden  §phen,  sind  zum 
Theil  begleitet  von  der  denkwürdigen  Eigenlhüm- 
liebkeit  durch  Wärmepolarisch-elektrisch  zu  werden. 

Bieber  rif.  XXXYIU  (BoraBit),  Fig.  LXV  (TorinaliD)  Fig,  LXVl 
(Topat)  a.  am. 

In  den  meisten  andern  Fällen,  fiudel  diess  jedoch 
nicht  statt,  und  die  Kryslallisations-  Polarität  spricht 
sich  aus  als  eine  eigen tliüm liehe,  mit  der,  durch  Er- 
"wärmung  anzuregenden,  elektiischeu ,  nicht  im  Zu^ 
tammeahange  stellende. 

Noch  andere  Krjslalle  weichen  so  Yom  Eben- 
mass-Gesez  ab,  dass  ihr  Ungeregeltes  nicht  bezogen 
werden  kann  auf  die  Norm  der  Kryslaliisations- Po- 
larität. Das  Vorhandenseyn,  oder  die  Abwesenlieit 
einer  oder  der  andern  Fläche  ist  d  u  r<*  1)  a  u  s  zu  i  ä  1- 
Jig.  Es  hängt  zusammen  mit  dem,  gleichfalls  zuläl- 
ligeo,  mehr  oder  minder  Ausgedehntseyn  einer  oder 
mehrerer  gleichen  Flächen,  dasolt  in  solchem  (irade 
Statt  hat,  dass  die  eine  Fläche  sich  einen  grossen  Hauin 
aneignet,  während  die  andere  sehr  zurückgedrängt 
ist,  odergansYmcbwindetC  verlängerte- Gestal- 
ten o.  &  w.)* 

* 
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So  kann  z.B.  der  Würfel  erscheinen,  als  rechtwlnk- 

liches  Parallelepipeduni,  bei  welchem  keine  Gleichheit  der  Di- 
mensionen wahrzunehmen;  der  ent eckte  Würfel  (Kuho- 
Oktaeder)  als  enieckte  quadratische  Säule;  das  regelmäs- 
sige Oktaeder.,. —  verlängert  oder  verkürzt  in  der  Rich- 
tung einer  geiner  Flächenaxen  —  gibt  im  ersten  Falle  ein 
Bhomboeder,  im  zweiten  das  Segme^^t  eines  Oktaeders  u*8«  w* 
Wdlert  AatfiiliniBg  ud  BdipM«  b«iia  Vortrag. 

§.  5'j.  Die  Bedeutung  des  reinen  Krystallisa- 
tions-Pülaritäts-Gesezzes  (S.  26  u.  f.),  spricht  sich 
vorzüglich  aus  bei  Bildung  der  meiätea  N&nUropieen 
und  Zwäänge. 

Hcmitropische  Krjstalle  sind  solche,  welche  ent- 
standen (hinli  das  Weben-  oder  Aneinander-  und 
Zusammeu  -  Ciewachsenseyri  zweier  Krystalle,  von 
denen  der  eine  i^erade  die  umt'ekc^lirle  Lage  des  an- 
dorn  hat;  so,  dass  die  Verbindung  beider  das  Au- 
seben gewinnt,  als  ob  sie  aus  zwei  liäli'ien  eines 
uod  desselbea  Krysfalis  beslaudeo»  iu  umgekehrter 
LagQ  aneioander  gefugt. 

Hemitropieen  von  Augit*  Hornblende,  Gjps- 
spath,  Feidspath,  Tantalit,  Sphen,  Disthen. 

Bei  allen  genannten  Siibsfanzen  ist,  was  ihre  geregelten 
Forincii  angflil,  die  Nonn  ('er  Kry->t;il  I  i-al  ioiis  -  Polarität  fast 
überall  bemerkbar.  Mehr  ai:>jiahms\vi  is{'  erscheinen  Hemi- 
tropieen bei  solchen  FoN^ilien,  wo  jenes  (lese?,  den  Fall  der 
Hemitrojiie  abgerechnet,  nur  selten,  oder  nie  wirk^im  i^f, 
wie  Wolfram,  An  h  vd  rit.  Eine  dritte  Ahthciliing  nninnt 
jene  Hemitropieen  auli,  ableitbar  von  Krystallen.  hei  welchen 
keine  Ausnahmen  vom  Ebenmnss- Gesez  statt  gefunden,  da- 
hin: Zinustein,  Bleispath,  Strabikies,  Rutil. 
Die  Hemitropieen  des  Kalkspathes^als solche, sind  gleldi* 
fiiUs  minder  abhängig  vom  Thätigsejn  des  Polaritäts  -  Ge- 
sezzes,  zu  Folge  dessen  die  Formen  jener  Sobstanz  als  rhoin- 
boedrischo  sich  darstellen.  Die  Hemitropieen  des  Spinells 
(Kupferkieses,  Roth-Kupfererzes  und  Magnat- 
eisens)  zeigen  Eigen t h üm  1  ichkei ten  ,  bedingt  durch  das 
Hegehechte  der  Foim,  von  welcher  sie  entsprungen. 


i 
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Flf .  LXVII  Hemitropie  tob  A  q  g  i  t ;  Fig.  LXVIII  yod  Z  i  n  n  ■  t « i  b  ; 
Flg.  LXIX  Toa  Ratil;  Fig.  LXX  voa  tLalkspath}  Fig.  LXXl  tob  Spi- 
a«lL 

Das  Auftreten  von  Hemitropieen  ist  sonach  Ter- 
Landen  mit  Wiederherstellung  der  Norm  des  Kreu- 
zes, wenn  sie  verlezt  war  durch  Einwirken  des  Po- 
lar! täu- Gesessen  £u  Foige  dessen  schiefe  Siulea  enU 
•landen,  ans  deaen  die  Hemitropieen  msammeng^ 
sest  sind 

Bekcr:  Asgit,  Herafclcadt,  Wolfram  «.  w* 

Oder  es  wird,  im  Falle  der  Unverleztheit  des 
Kreuzes,  durch  Hemitropie  ein  neues  Kreuz  hervor- 
gerufen, indem  das  alle  sich  nicht  mehr  ausspricht 
als  solches ,  und  die  Form  erscheint  somit  als  voll- 
kommen symmetrisch. 

DalÜB:  ZiaattoiB  a.  w. 

Die  Heniiirojjicta  des  Spinells  u.  s.  w. ,  entstanden 
aus  dem  rci;eliiiässi|j;en  Oktaeder,  sind  gleicld'alis  diesen  Ge- 
sezzen  vnitei  worleii.  Es  versi Iiwiiulet  nämlich  das  rechtwink- 
liche  glcicluirmige  Kreuz  jcucr  1  diiii,  und  ein  neues  Kreuz, 
mit  Hauptaxe  und  drei  gleichen  Seitenarmen  (ein  rbom- 
boedrisches  Kreuz),  tritt  an  dessen  Stelle.  JDie  Form  ecscheinl 
darum  ebenfalls  als  symmetrische* 

Endlich  tritt  der  Fall  ein  f  wo  das  Kreuz,  ua* 
geachtet  der  Hemitropie,  unverändert  bleibt. 

Hat  das  PoIaritiils-Gesez,beim  Einwirken  anf  den 
Würfel,  auf  die  quadratische  oder  sechsseitige  Säule, 
Geslallen  bedingt,  abweichend  von  der  Worm  des 
Khennia^sts ,  sü,  <kiss  sie  das  Siammkrcuz  entweder 
mit  einem  neuen  vertaus(  lit  haben,  oder  dass  das- 
selbe? sich  ausspri  hl  auf  ei^cnthi'imliche  W  iMse,  so 
ist  bilduog  von  Zwilliii'^cn  oder  JJarc/i{\uic/iSungen 
möglich,  d.  h.  von  Doppel- Kristallen,  hei  welchen 
ein  Kxystall  den  andern  zu  durchdringen  scheint» 
und  wobei  Kaoien  oder  Ecken  eines  jeden  cierselben 
hervorragen  aus  den  Flächen  des  andern.  Beide 
KrjalaUe  aind  von  gleicher  Form  und,  den  Ideal 
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nacli,  auch  gleich  gross,  so,  dass  der  eine  stets  Yep* 
tauscht  werdea  kana  mit  den  andern. 

Sind  dnrdi  das  I^laritats -Oeses  drd  der  sedisFlädien 

eines  jeden  Gipfels  des  ebenrandigen  Dodekaeders  zurnckgei- 
(Ir.in<;t  oder  ganz  verschwunden,  wodurch  vom  Rhoniboeder 
iihltilhare  Formen  entstehen,  so  gleicht  sich  diese  Polarisi- 
ritn^  des  im  hin  irnd  obern  (»iplels  aus,  indem  eine  zweite^ 
volllsoniiiien  <;I('i(  he  und  ähnliche,  Gestalt  ihren  unterQ 
Gij)lel  mit  deni  obein  jener  verhintlet  und  die  Axen  fallen 
zusammen.  Aus  jeder  der  Haupt -Rhomboeder-Fläclieu  des 
ersten  KrjstalU  tritt  eine  der  Bandecken  und  Scheiteikauten 
n.  s«  w.  des  andern  hervor,  und  umgekehrt.  Einer  der  Kry- 
stalle  verhält  sich  zum  andern  wie  redits  ^u  Unka^  fieispielet 
Quarz  und  Chahasie« 

Fig.  LXXII  Qvars-Zwilling. 

VerliHlt  sicli  ein  quadratischer  Hauptschnitt  des  Wur-» 
fels,  oder  (h  r  (jiiadrati<(  hcn  Siiule  wie  ein  Rektaugel,  ixi 
Beziehuli:;  auf  die  Modifikation,  welche  solch  eine  Stamm-^ 
forin  erleidet,  wenn  das  Gesez  der  Polarität  wirksam  gewe- 
'sen,  so,  dass  beim  "Würfel  das  Pentagon -Dodekaeder,  hei 
der  quadratischen  Säule  eine  Gestalt  wie  Fig.  LI  hervorg^ 
rufen  worden ,  so  ist  hei  dieser  Form  die  Möglichkeit  g^e- 
hen  von  kreuzweisen  Durchwachsungen  zweier  ISmzelwesen« 
d.h*  von  Zwillingen«  Beispiele:  Eisenkies  (und  Braun- 
Eisenstein  als  Metamorphose  aus  demselben).  Ha  r  mo  t  o  nu 

Fig.  LXXIil:  Eisenkies-Zwilling.  Fig.  LXXIV:  Uarmotom- 
Swilling. 

r 

Bei  Gestalten,  ableitbar  von  der  rektangulärea 
Säule,  wird  nicht  erfordert,  dass,  durch  das  Pola« 
ritäts- Gesez  bedingte,  unsymmetrische  Moüifikatio« 
nen  jeuer  Formen  Torbanden  seyen;  die  Darcli- 
wachsung  6ndet  unmittelbar  «tatt  B^piele:  Stau- 
roli.tb,  Arsenikkies*  ' 

Fig.  lAXV  StauroUth  •  Zwilling  nnter  Winkeln  von  90*,  «aS 
Fig.  LXXVI  unter  Winkeln  von  lep^.  Im  ersten  Falle  dnrckkrettBen  die 
Henpt;«TPn  (\er  iwoi  Krystall<?  einander  unter  rechten  Winkeln.  Sie  ertckei- 
«en  als  (^aeresen  in  be«iehung  auf  den  Doppel  •  KrjsteU «  während  «iqe  der 
Queraien  d»r  einselnea  Krvatalte,  jener  dnreli  Mittelpunkt«  beider 
stumpfen  Seiten  der  rhoonhifchen  Säule,  deren  Seitenflächen  MM  riod  ,  für 
den  üoppnl'KrjrsuU  eis  IUn|pUM  gilb  SUU  beider«  «bta  tmiluMM  Qu** 
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tscn  laMtn  sicli  aveh  die ,  anf  die  Havptate  d  i  lenk  rechten ,  DUmeter  der 
keugOMlea  DurchschQitUÜäcben  beider  Krjrttalle  (  d.  h.  Linien  von  u  nach 
V  gAtfct  w.)  alt  Qoemea  raaelmim.  —  Im  M4«ra  Fall«  dardikm» 
aeo  die  HaupUxea  der  einzelnen  Kry stalle  einander  unter  Winkeln  Ton  i^u**. 
Auch  hier  können  di«  drei ,  auf  einander  aenkrechten ,  Oiameter  der  zwei 
•ick  darciMcluMidmdeB  bexagonalen  OarchtekmiU-FlIclMn  axaaql  «ad 
lka«t7  bddtr  Kijttalla  ala  Aimi  gattaai  4«r  van  e  oach  I  faMda  alt 
Baaptaza. 

Gerrite  Aneinander -Fügungen  von  mdir  als  zwei 
Krystallen  einer  Varietät  geben  das,  was  man  D r  i  1 1  i  u g e , 
Vierlinge,  Fünflinge  u.$.w.  nennt;  sie-sinddemnänip 
lidien  Gesez  unterworfen,  welcbes  die  Hemitropieen  bedingte 

Beispiele:  Bleispatb,  Arragon,  Strahlkies« 

Flg.  LXXVII  Bleiapath-Drilling  im  Horisontal  •  Dnrchacbnitt,  ba> 
•tcbend  ans  drei  einzelnen  aechateitigen  Säulen,  mit  ISeigungs  •  Winkeln  der 
Seitenflächen  vun  117"  4*  nnd  131'  28^  Im  Hittalpnnkte  c  sind  ranlBt 
maai  Ifdgaaga-Wiakal  vaa  lai**  ad'  and  aiaar  va«  1 17''  4*  =  3^^« 

aLXXVIII  Arragon -Tierling.  Tier  rhomltiscke  Säulen  mit 
I  von  64"  und  116°  sind  vereint  zu  einer  sechsseitigen  Säule  mit  zwei 
Mäander  diametral  entgegenstehenden  Neigungswinkeln  von  ias°  vod  vier 
asdtm  von  iiö'^;  in  der  Mitte  bleibt  ein  leerer  Raum  von  der  Gestalt  einer 
rhombischen  Säule,  vrelcher  meist  wieder  erftillt  wurde  mit  krjstallinischer 
Materie  derselben  Natc^r.  Die  I^inien  1  z  und  n  •  aind  gerade ,  d.  h.  kein« 
fabradkeaa  Linien.    Yaa  ibnlieben  Beiapielea  eiad  die  Horizontal- Dardfe- 

schnitte  dargcstrllt  in  Fig.  lA.XlX,  lAXX  und  I,\X\1;  alle  Ltstchen  aut 
Gmppirangen  rhombischer  Sänlenj  jede  dieaer  leztorn  kenn  betrachtet  wet^ 
Jas  ab  eiaa  tekicfe  rektangaUr«;  dar  rkooibiacha  «der  rbomboidiacli«  DarcliF* 
achaitt  jeaar  ist  dann  ein  Vertikal -Darebtekaitl  dieser.  In  samrotlichen  Fl- 
garen  aind  fe  zwei  Rhombm  ,  einrein  genommen,  zu  betrachten  alt  TertikaU 
Darckacbaiue  einer,  aut  zwei  schiefen  reklangulureu  Säulen  bestehenden,  Ua> 
Milraftab 

Fff.  LXXXII  elaltt  «ia«  Art  Triaagniir- Dodekaeder  roll  glde1nebaak> 
Beben  Oraiecken  dar,  welakae  aatttaaden  gedacht  werden  kann,  aus  der, 
durch  Cruppimng  hervorgegangenen,  sech»«eiiipen  S.iule,  deren  Horizontal* 
Durchschnitt  Fig  LXXVIII  dargestellt  ist,  winn  man  annimmt,  es  haha 
«ine  Balraadnag  deraelben  nach  einem  g«wis«en  hesiimknten  Cesea  tlatt 
faadia  aaa  Vartekwiadaa  der  8«ltea>  aad  Endfliabea  jeaer  Siala. 

XJ m  diV  L^lir»"  von  H  e  tu  i  t  r  o  p  i  r  r  n  uml  7  vv  i  1 1  i  n  g «•  n  haben  bc»onderc«  Verdienst 
HAUT  (  Traiie  lie  Mm  I  i<>4  )  iii'il  \Ni  l'«^.  <liiri  h  -riiaur  F.ntwirkrlMni;  der  Fieenthan»» 
lirbleilen  rintrlnT  Gallun^rn.  dir  KrNcIiri  niin^rn  tricend.  von  Tvric  lirii  die  Ilcde«  laS 
ijjpaScaac  siad,  «•  betrüflcadca  Orten,  die  cinaclilageadcn  NacbwcituageD  lu  ÜDdcn« 

§.  33.  Das  Streben  der  Natur,  bei  Bildung  von 
Krystallen  Ebenen  Lervorzurufen  (§.9  und  12), 

Spricht  sich  nicht  nur  aus  auf  ihrer  Oberfläche,  son- 
ern  auch  im  Innern.  Es  finden  sich  nämlich  bei 
sehr  vielen  Krystallen  natürliche  Fiigungs  -  Klüfte, 
parallel  einer  oder  der  andern  Art  ihrer  äussern 
Fliehen ;  so,  dam$ie  in  diesen  Richtungen  sich  spalten 
lüien  za  den  dünniten  Bläuchen.  Diw  ist  das  regel* 
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müssige  Gefüge  (^dex^  Bläuer  -  Durchgang).  In  allen 
ander a  Ricntungen  sezzen  sie  einer  trennendea  Kraft 
mehr  Widerstand  entgegen,  und,  wenn  sie  gebrochen 
werden,  zeigen  sie  nicht,  wie  in  jenem  Falie»  ebeue^ 
sondern  mehr  ungeregelte  Brucbflächen« 

Nicht  bloss  Krjstallen  steht  geregeltes  Gefüge 
za;  es  findet  sich  auch  bei  solchen  Fossilien,  die 
nach  Aussen  nicht  mit  Ebenen  begrenzt  sind  (kry- 
stallinisch-blätterige  Mineralien). 

Während  bei  Kiystallen  durch  die  Gestalt  dargestellt 
ist,  was  die  Kiystaliisirung  hervorbringen  wollte,  ist  der 
kry^allinisch -blätterige  Zustand  ein  Ge<;ebenseyn  der  Fähig- 
keit sich,  nach  eigenen  Gesezzen,  mit  Flächen  begrenzen  zu 
können« 

Parallel  jeder,  bei  einer  Kryslallisitions -  Reihe 
möglichen,  Fläche,  sind  auch  Durchgänge  möglich. 
Einige  Reihen  von  Diirchgäogen  sind  stets 
die  deutlichsten;  sie  zeigen  sich  hei  allen  For« 
men- Abänderuügen  einer  und  derselben  Mineral- 
Substanz  (//r////9/-j9iirc//j7////^^r),  wahrend  die  andern 
nur  mehr  zufällig  sich  deullicb  aussprechen  (IVebeiu 
Durchgänge),  Die  Durch^nge  müssen  gelten  als  An« 
deutungen  des  Strebens,  diese  oder  jene  Flächenart 
am  Kristall  hervorzubriDfien.  Es  erscheinen  daher 
diejenigen  Flachen,  welche  den  Haupt» Dnrchfiän« 
gen  parallel  liegen,  in  der  Regel  häufiger,  als  andere. 

Miiioralkorper.  mit  der  <^r(')ssk'ii  Maniiiclifahi<;kc'it  vcr- 
srhiedcnariiger  Krystall  -  Flarlit'ii ,  zeigen  auch  die  grosste 
Menge  verschiedenartiger  Durchgänge« 

B«M  der  Tielsahl  ahgelrhcler  Grstaltcu.  dem  KaiVtpatb«  n§ßm,  «MclMiat 
aagleich  cioe  groate  Mannichfaltigkeit  von  Durctigäogeii. 

Da  nun  die  Fügungsklüfte  Ebenen  sind,  so  lassen 
sich,  d  iirch  kü  nstl  iches  Spal  len  (mechanischeThei- 
lung),  in  diesen  Richtungen,  Körper  darstellen  ¥on 
Ebenen  begrenzt. 

34'  Die  mechanische  Thei Jung  geschieht 
Termittelst  Stahl •Geräthschaften  (Messer,  Meissdi 
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Hammer  y  Ambos  u.  s.  w.)-  Krystalle,  welche  der 
Spaltung  gröiflißre  Schwierigkeit^  entcegensezzen, 
werden  suTor  fiegloht;  und  dann  schnell  abgelöscht 
ia  Wasser.  Andere  lassen  die  ihnen  eigen thiimiicbea 
Füguncs-  Klüfte  nur  durch  Reflexion  Yon  Lichtstrah- 
len wahrnehmen. 

Da«  Kerxenlicht  ist  in  der  Regel  dem  Soancallchte  vorKUxieheiu 

Bei  noch  andern«  ist  weder  mechanische  Thei« 
lung  möglich ,  noch  sind  Durchzuge  beobachtbar. 

Die,  Tennitteltl  4«r  MMdMaiichra  Spaltvag  entblössten.  Ebenen  difCm 
kdnesweg«  betrachtet  werden,  alt  bloa«  herbeigeführt  durch  die  tren> 
aeode  Krmft}  cigentUeli«  Spaltuag  wird  nar  möglich,  wenn  aalürlick« 
püguDgsklfift«  Torhudcn  tiad. 

AndeutoDgen  der  Struktur-Verbältnitte,  in  Linrar-Zeichavagcn  sieb  d«^ 
■teilend,  können,  in  gewlttea  Fillea,  auch  aurgefunden  werden  ««f  clkMii* 
Schern  Wege,  indem  man  Krjstalle  oder  krjsUUiaiacbf  SulMlMBttt  dMft 

Einwirken  chemischer  Lösungsmittel  aussezt. 

DA.2iirLL,  Joum.  of  tcience  and  the  arts.  Y.  1816.  No.  1.  p.  64,  daraus 
in  ScBWEiccan«  Journ.  XIX.  3ö.  v.  Scurribehs  und  t.  WiDMAnnsTAETTEii  in  des 
erstem:  Bolrige  zur  Geschichte  und  KenntniM  melforis«b«r  Stein-  «aA 
Jictallmass««.   Wien«  iSao.  S.  79.  Tafel  IX. 

§.  35.  Die,  vermittelst  mechanischer  Theilung, 
in  der  Richtung  der  Haupt- Üurcliganf»e,  erhaltenen 
einfachen  Gestalten»  von  Ebenen  begrenzt»  nennt 
man  Kernformen. 

Sämmtliche  Krystalle  einer  Substanz,  die  nicht 
ähalich  der  Kernform  sind,  iteisscD  abgeleilete. 

Nach  der  Anzahl  von  R<Mhen  der  DurchgJinge,  wodurch 
Körper  begrenzt  werden^  sich  ergebende  Verschiedenheiten : 

I.  \  it'i  I  Iciu))l(liir(  IigHn<^e  schiiciilen  sich, keiner  ist  dem 
andern  parallel,  alle  vier  eiiiaiukr  gleich,  parallel  einem 
jeden  derät:ibeii  nur  emu  Flaciic  ^regelmässiges  Tetra- 
eder). 

2«  Drei  (^eichartige,  unter  rediten  oder  schiefen  Win* 
kehf  einander  schneidende,  Haupt -Durchgänge  (Würfel 
und  Rhomboeder). 

3.  Zwei  iijleichartige  Haupt-Durchgänge,  einander  schnei- 
dend unter  rechten  oder  schiefen  Winkeln,  und  ein  dritter, 
von  jenen  verschiedener ,  beide  unter  rechten  oder  schiefen 
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Winkeln  durchschneidend,  parallel  jeder  Durchgangs-Reibe 
zwei  Flächen  genommen  (gerade  quadratische,  gerade 
rhomhische  und  schiele  rhombische  Säuleu). 

4«  Drei  verschiedenartige  Reihen  von  Durchgingen  9 
die  einander  unter  rechten  oder  schiefen  Winkeln  durdh^ 
schneiden,  parallel  jeder  zwei  Flächen  g^nonunen  (gerade 
rektanguläre,  schiefe  rek tanguläre,  gerade 
rbomboidische,  schiefe  rbomboidiscbe  Sä«len)* 

5.  Vier  gleirlKiriii^o  Reilien  von  Durchgängen,  die  ein- 
ander schneiden  unter  schielen  Winkeln,  parallel  jeder  Reihe 
zwei  Flächen  genommen  (  regel  mässiges,  quadrati- 
ScheSf  rhombisches  Oktaeder)« 

6.  Vier  Reihen  Durchgänge,  je  zwei  identisch,  parallel 
jeder  Reihe  zwei  Flächen  (Rektangulär-Oktaeder, 
rektangulüres  und  rhomboidisches  Dlte- 
traeder. 

7 .  Drei  gleichartige  Reihen  Durchgänge,  einander  schnei-^ 
dend  unter  Wickeln  von  60  und  1 30",  sämintlich  aber  senk- 
vecbt  auf  eine  vierte,  davon  verschiedene  Reihe  (sechssei- 
tige Säule). 

8.  Sechs  glcM'chnrrige  Reihen  \(m  Durcligängen  (Rau- 
ten-, Pentagon-  und  ehenrandiges  Triangulär- 
Dodekaeder). 

£alvirickclua|(  diuer  ver»ctiie«li*ocD  KerDlormra 

Da  alle  Krystalle  einer  Substanz  unter  sich  im 
Zusammenhange  stehen,  und  die  Flächen  der  Kern, 
form,  bei  theilbaren  Fossilient  durch  Spaltung  erhal« 
tea  werden  können  an  jedem  Individuum,  so  fuhrt 
man  sammlliche  geregelte  Gestalten  einer  Substans 
snriick  auf  ihre  Kernform,  d.  h.  man  betrachtet 
jene  mannicbfache  Gebilde  als  entstanden 
durch  Schnitte,  weiche  Kanten  oder  Ecken 
der  Kernform  hinwegnebmen. 

Die  Ablelibarkeit  sämmlliclier  Gestalten  iit ,  ^ic  sicY>  ergibt  ans  dem 
Cctammt -  Inhalte  vorhergehender  ^pben,  nicht  nur  au«  der  Rernform  nög» 
Bck,  sonJern  auch  aas  jedw  bdiebigMi  ^abclutt,  Mil  ihr  aMammcaftitt* 
andn  StkMuUr-GMUlL 
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HAUT,  Obierratinn«  inr  U  rmpiicili  im  Um  »m%  fMÜM       MBitt  lt  «MMWI 

Att  cristaa«.  Joura.  dri  Miiir*.  XXXI  161. 

'\Tcgett  des  Za«*mm«ohange«  der  venchiedenarligen ,  vom  WürM  alc 
Summforni  ableitbaren.  Kern  •  CetUlten,  getcbiebt  es  häufig,  d«»s  die  Form« 
hm  ■hum  Mineral  aU  Kemrorm  ervcbetnt,  welche  bdm  ander«  «ise  «bfcMMI» 
Ut,  und  umgekehrt  Gleiches  gilt  auch  bei  den  von  andern  Stamm  formen 
•bleitbarcn.  (Beispiele:  Würfel,  kernform  beim  Bleiglaos,  abgeleitet« 
Maa  Plampalli}  Ofct««4«r,  K«rnform  hmm  Fl««Mf«t1b.  abialeli«!«  Mm 
ItkigPaMj  »«elittaitig«  Si«!«»  abfaMi«!«  Pon«  d«a  Kalkapalbs  «.  a.  w.) 

Bei  Krystalleii)  keine  Durchgänge  zeigend^  wählt  maa 
unter  den  einfachen ,  der  Siihstanx  xusiefaenden ,  Gestalten 

diejenige  als  hypotheiitche Kernform,  deren  Typus  in  sämmt- 
lieben  Varietäten  am  leichtesten  erkennbar  ist. 

Baitpiela  Aaffiadaag  dar  &«raforata  darcb  Macbaaiaeli« 
Tk«il«a» 

D«a  E«lkafatk*Ek«aifc««4«»  ««•  im  ••«bat«ltiga«  Slmle 
«Mar  MaiaaB. 

Wirfal  ««•  itm  ragabniaaigan  Oktaadar  babn  Blaiglan» 
R«g«laBiatigaa  Oktatdar  aM  itm  Wirfal  kala»  PUtatpatk» 
Ra«l«B-D«iakaad«r  ««4  Wfirfal  aaa  itm  Trap«s««itr  Mb 

Gerade  rkooibiaeka  Siala  au  Oitatraadtra  Mm  Bavjt« 
apatb  u.  I.  w. 

Alte  bisher  erwähnten  mechanischen  Theilunßen  texten  Schnitte  voraM^ 
parallel  mit  täramtKehen  Flächen  der  Kemfurm.  In  manchen  Fallen  tat  ahar 
die  Struktur  mineralischer  Körper  to  beaehaflen  ,  dass  man  ,  indem  gewiaM 
solcher  Schnitte  nnter!as»en  vrerden  ,  r.um  reqrlniäsiipen  Gestalten  gelangen 
kann «  abweichend  von  der  eigentlichen  Kernform  der  untersuchten  Sub* 
•UaSi  So;  gerade  rbombiaeke  und  dreiseitige  Si«1en  mit  glcick- 

aeitiger  Ba»i«  ,   aus  r  r  g  »•  !  m  i  «;  s  i  e  r  n  s  e  c  h  »  s  e  i  t  i r  n  S  ä  u  I  r  ri  ;    B  h  o  m  • 

boeder,  regelmässige  Tetraeder  aus  regelmässigen  Okta- 
•d«r«;  Eb«Mb««d«r  and  qnadrailtcb«  Oktaeder  ao«  Rautaa* 
D«4«ka«darB  «.  «.  w. 

Barfickticbtigt  man  bei  der  meebanitchen  Theilun|!  a«iaer  de«,  aar 
Kernform  führenden,  Haupt-Durrh(;.Tnp«'n  noch  «I'h«  eine  oder  die  andere  Art 
von  Neben  •  Dorcbgingen ,  so  gestattet  auweilcn  die  Kemrorm  eine  weiter« 
Zerlegang  in  anden  gcatallete  kleinere,  von  Btene«  begrenaten,  Körper, 

Da  die  Neben  -  Durchginge  stets  parallel  liegen  mit  gewissen  Diagonal* 
Dnrchtchniiten  T^.  i6),  so  I^ommt  denselben  auch  der  Name  Diagonal« 
Dnrcbginge  an,  mit  welchem  \usdrnck  man  aber  besondert  jene  beaeick> 
net.  die  parallel  liegen  dem  Diagonal  •  Dnrchtebnitle  einTacber  Kernformen. 
In  der  Richtung  solcher  Diagonal  •  Dtirrhßänge  «pallet  \ich  daher  clif  quadra- 
tiache  t>äule  in  awei  oder  in  vier  dreiteilige  bauten,  mit  rechtwinklich  gleich» 
acbe«klieber  Batia ;  die  rhombischen  Sinlen  aerfallen  in  awd  dreiseitige  8te> 
len  mit  gleichschenktirher  Ra<i<  ,  oder  in  vier  Hrri<;ritigc  Spulen  mit  leckt* 
wiaklichen  nngleichtchenkUchen  dreiseitigen  Grundllachen ;  Khomboeder,  in 
der  iUckinng  dar  drei  Haaplacbnilte  (5.  3o)  ges{<altea«  bieten  sechs  Tetra- 
«dcr;  «.  a.  w* 

Beliifk  die  neekaniseke  Serlegang  keine  Krjstalle,  tendera  «vr  kryatal- 

lioltch -blätterige  Fossilien,  so  ist  die  F.ntwickelung  der  Kernform  minder 
leicht  antführbar.  (Verwechselung  der  IS  eben- Durchgänge  mit  Uaupt-Durch* 
gaagea«  wena  j«a«  mnogUab  daatlieb  da4,  wabMnd  diaM  treaiger  rai« 
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•Ml  ranpreelimt  8e1iw1«f4|;w  4«r  Wlnldmctninff «.    w.)  le^oeli  biatcn 

Kombination  enthlosstpr  Dtircl  ^Jn^f«,  vcrhunJen  njil  der  WinkelmciSunp  in 
den  meisten  Fallen  ein  geaußcndes  ÜesulUL  ( Vonichu •  Matiregeln ,  Bei» 
•pMle  u.  St  w* «  nandlicb ). 

36.  Um  eia  Bild  zu  bieten  yon  jeder  einsel- 
Den  Krystall-  Gestalt»  nod  ihre  Beziehung  zur  Kern* 
form  anzudeuten,  wird  eine  krj^siallograpbische  be- 
schreibende Sprache  erfordert 

Ecken  und  Kanten  aller  Kernformen  sind  be* 
nannt  worden  (§phen  t8  bisao,  a3  bis  a5;  37,  2g 
und  3o).  Sollen  Modifikationen  ausgedrückt  werden» 
einen  jener  Theile  betroffen  habend,  so  verwandelt 
man  denMamen  der  umgeänderten  Ecke  oder  Kante 
mit  Vorsezzung  der  Sjlbe  en^-,  in  ein  Partizipium. 

Beispiele:  entkanteter,  oder  entecktcr  Wär- 
fei; e II  t  sei)  ei  tel  tes,  oder  entsche  i  t  e  Ika  n  te  tes 
Rbomboeder;  entrandetes  q  uadratisches  Oktae- 
der; entseitete  quadratische  oder  sechsseitige 
Säule  u.  s.  w. 

Finden  sich  an  der  Stelle  eines  nnd  dc<?<:e]ben  Theiles 
mehrere  neue  MHehen  ,  so  ninss  dem  he/.eieliiiendeu  Parti- 
zipium eine  \ Ci sainndinigs/ahl  Lei«^e.sezt  werden,  z.  B, 
zweilaeh,  dreil.ieii  ii.  s,  w.,\\()I)ei  in  nianciien  Fällea 
eine  Angabe  der  Riehliui^  jener  sehiefeu  Fläelien  niwliii;  jstj 
man  sagt:  in  der  Rieht ung  dieser  oder  jener  Flachen,  dieser 
oder  jener  Kanten.  Beis|MeIe :  Hhomboedcr,  dreifach 
entscheitelt  in  der  Richtung  der  Flächen;  Rbom- 
boeder, dreifach  entscheitelt  in  der  Richtung 
der  Scheitelkanten;  Rauten-Dodekaeder,  vier- 
fach entoktaederseheitelt;  zweifach  entkan- 
tet er  Würfel  u.  s.  w. 

Liegen  die  al)geleitelcn  Flächen  der  Axe  parallel  Lei 
Rhoniboedern  und  Oktaedern  (das  regelmässige  ausgenom- 
men), wodurchaus  jenen  Kernformensäulenartige  Korper  wcr- 
dpOLy  so  fügt  man  dem  Resclireibungsworte  der  statt  gefun- 
denen Modifikation  die  Bestimmung  bei:  Eur  Säule.  Bei- 
spiele: quadratisches  Oktaeder  entrandet  (oder 
entrandeckt)  zur  Säule  u«  s.  w. 
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Verdn^en  sich  die  abgeleiteten  Flachen  zweier  ent- 
g^engesezten  Theile  in  eine  Kante«  über  einer  Kemflädie 
oder  Kante  liegend ,  welcher  jene  beiden  Hieile  angeboren^ 
so  wird  der  Ausdruck  noch  naher  bestinunt  durdi  den 
Beisaz:  zur  Schärfung  (über  dieser  oder  {ener  Fläche 
oder  Kante).  Beispiele:  gera  de  rektangtiläre  S  ä  ii  I  e, 
ent  IH  n  gen  ra  u  d  e  t  z  ii  r  S  ch;i  r  f  n  über  den  End- 
flächen; gerade  rhomhisclieSiiiile,  entspizeckt 
zur  Schärt'ung  über  den  £n  dl  lachen  (oder:  zur 
Schär fung  der  Enden). 

Wenn  die ,  aiit  mehreren  Eekcn  oder  Kanten  entste- 
henden, abgeleiteten  Flächen  sich  vereinigen  in  eine  Spizze^ 
so  sagt  nmn  :  entekt,  oder  entrand et  zur  Spizzung 
n.  s.  w.  Beispiele:  gerade  quadratische  (oder  sechs- 
seitige) Säule,  enteckt  oder  entrandet  zur  Spiz- 
zung. 

Greift  die  Aenderung  der  Kemform  so  tief  ein  U$  die« 
selbe,  dass  von  ihren  Flächen  auf  dem  Aeussem  des  Kijstalls 
keine  mehr  vorhanden,  so  heisst  es :  die  Modifikation  habe 
statt  gefunden  bis  zum  Verschwinden  der  Kern- 
flächen.' Beispiele:  Rhomboeder,entschei telkan-^ 
tet  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (gibt  ein 
neues  slumpfVres  Rhoml  oecler)  ;  q  iiadra  t  iscli  es  Oktae- 
der, zwei  1  a  <  h  e  n  i  r  a  n  d  ec  k  I  i  n  il  er  R  i  e  h  I  ii  n  i:  der 
S ch e  i  t  c  1  k a n  t e n ,  zum  ^' e rs e Ii  w  i  n d c  n  der  Kern- 
f  1  ä  eil  c  n  (f  ührt  ein  spizzij;eres  quadraliselics  Oktaeder  herbei). 

Oft  trilt  der  Fall  ein,  dai*.  vrcnn  da«  Ceici  Lif  zum  VtfMcbwinden  einer, 
oder  der  aodern  Art  von  Kernflächeo  wirkt,  man  sich  die  Keroform  lelbtt 
io  i^itMn  RichtttogCB  als  ▼•riaagert  denken  nnce. 

Zur  l  nk  r.schciiiuiijj;  zweier  ab,t!;elelleler  l  liic  lien  einerlei 
Art  (d.  h.  entstanden  auf  einer  und  dersel])en  Kante  oder 
Kcke,  nur  iiill  versc lu'edener  Lage  i;ep;en  die  Kernflächen) 
wird  erlordert  die  x\ngal)e  des  Schnitt  -  Gesczzcä  ^  die  Xage 
der  schielen  Flächen  hestimmend. 

Ein*  ^rji*r«  AntfüTirii  <!rr  Art  «ad  Weiie,  vrle  lolclif  Beiliininnnf;ea  mi't  miithea 
aatiirlirr  Grn«ai;;Iicit  tnUMikclt  irerdeo  kiuinrn,  für  dm  bmiglen  Raum  rine*  l.rlir» 
Itaclirt  nirht  gfrisni-l  Ihn  ;;rtindli' be  Aoici  n«  n''«"ricMung  ,  CrgriitlaDd  einer  brionilrrn 
S^-h'ifi,   mit  Jrrrn  Abfaiiun^  Dr.  IIKS.SEL  betchaftigl  i*t ,  and  vtelch««  durch  ZuMtamra- 

■irWnn-  der  Abhiidun;;ra  Mi'r  i>>'i<< r  b^astti  fnrord«a«B  KijaUll - Vatiätilni *  el«  «s 
So  hvbercs  latcrme  mit  sich  rcrLinJet. 

Für  die  krystallographische  Sprache  reicht  in  vielen 
Fällen  hin^  die  Andeutung  des  Schnitt -Gesezzes  durch  den 
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Ausdnidc  reih  ig.    So  wird  z.      die  Entnoidiing  einer 

quadratischen  Säule  nach  dem  Gesez:  (A;  aD;ooD;  t  G) 
umschrieben  durch  zweireihig  entraiidet.  Bei  dersel- 
ben Kernfbnn  wird  das  Oescz:  (  A ;  3  D;  3  Dj  i  G)  ausge« 
drückt  durch  dreireihig  entccikt  u.  s.  w. 

§.  57.  Zur  Best  hreibung  der  verschiedenen  Krj- 
«tall- Variclälen  winde  schon  in  frühern  Zeiten  eine, 
mehr  oder  minder  von  dieser  verschiedene,  Sprache 
angewendet.  Man  erkannte  das  Cebereinstimmende 
gewisser  Formen- Abänderungen  einer  Mineral-Gat- 
tung, und  nahm  daher  Gr u n d- Ges ta  1  ten  ao^ 
befand  sich  jedoch  ausser  Stand,  alle«  einer  GaU 
tung  angehörige,  Krjslalle  in  Einklang  zu  bringen 
mit  einer  Grund- Geslalt;  daher  wurden  häufig  bei 
einer  Gattung  mehrere  Grund -Gestalten  ange* 
HOn^nen.  Die  Mittel,  durch  welche  man  die  menr 
Terwickelten  Krystall- Formen  auf  jene  Grund«  Ge» 
stalten  bezog,  waren  die  Ausdrücke:  Abstumpfung, 
Zuschärfung  und  Zuspizsung,  anlesest  auf 
diese  oder  jene  Flächen  oder  Kanten  u.  s.  w.  Diesa 
die  Sprache  Wernebs. 

Ein  Beitpie)  ,  nm  wie  viel  einfacher  <!ie  ,  im  Torhergetieoden  Spheii  m» 
flgebene,  Beschreibungt-Sprache  i«t,  omge  eutnoininen  iverden  von  einer  Yt^ 
ti«lit  der  Cliabaeie.  Oi«  Wskhimciii  Schule  Mft:  «ein  wcnif  fMolinb«- 
«ner  Rhombus  an  Aen  sechi  stumpfen  Scitcnkanlcn  und  an  den  sechs  sturopTen, 
(m  sind  die  Rissigem)  .Ecken,  (die,  wenn  man  «ich  den  Rhomliut  aU 
«dn«  doppell«  dreiseitige  Pvramid«,  nnd  di«  Mckt  abgeitttmpfkm  Kante« 
«als  die  Seitenkanten  diner  Pyramiden  denkt,  die  Ecken  der  gemeinschafl- 

•  liehen  Grundfläche  bilden,)  abgestumpft."  S.  HorriiAniit  Handbuch^  11« 
I.  Abtheil.  S.  258.  —  —  Piach  der  eben  entwickelten  Sprach«  würd«  )«n« 
Form  beschrieben  werden  aU:  Rhomboeder  entran  deckt  nnd  ent* 

•  cheitclkantet     Woru  noch  kommt,  dats  Dimension  und  Winkel 
reiu  besiiuinit  worden^  was  bei  der  ersten  Angabe  nicht  der  Fall. 

5.  58.  Dem  tiefforscli enden  Scharfsinne  des  Fran- 
zösischen Krystallograplien  verdankt  die  Wissenscliaflt 
eine  eigen thümliche  Zeidiensprache^  bestimmt,  die 
Formen  •Verhältnisse  abgeleiteter  Krystaile  und  ihre 
fieaiehungen  zur  Kernform  darzuthun. 

Haut's  Zeichensprache  findet  sicji  in  engem  Ver» 
binde  mit  der,  Ton  ihm  ersonnenen;  Theorie  des 


a 
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EnMehens  geregelter  Gestaüen  minevtliiehArKdrper; 
dtram  hier  die  nähere  EoiwidLelang, 

Haüy  nimmt  an :  vor  der  Bildimg  von  Krystallen  hätten 
sich  die  chemischen  Elemente  ( UrstofFtheile)  vereinigt  zu 
kleinem,  von  Ebenen  begrenzten ,  Körpern,  höchst  einfach 
an  Form,  ergänzende  {integrirende)  Massentheile,  Damit 
Krystallisirung  erfolgen  könne,  wird  erfordert,  dass  die  er- 
g^inzenden  Massentheiie  getrennt  seyen  von  einander,  so, 
dass  sie  in  einem  gemeinsamen  flüssigen  Medium  schweben, 
nud  dasB  die  g^genuwttige  Anziehung  denelhen  ungestört  am 
wirken  vennöge. 

IN«  «t|£— aJ—  Miinwdirito  AaA,  IW««  ittBcn  BMirade  wA,  vob 

Das  Fluuige.  die  Mastentheile  icKwebend  in  lich  entlithend ,  ist  eot« 
«•der  WinM^  od«  «n  troplW»  fliitaifw,  «d«r  «d  •ImiMb » fliiwiftr  Körpcg» 

Als  Beweis  vom  Daseyn  eigpnzeiider  Maasendieile  gilt 
die  medianisdie  Hieilung ;  durch  sie  ist  mogHch ,  Koqper 
aus  den  Terscfaiedenartigen  Kristallen  einer  Substanz  zu  ent- 
wickeln, ahnlidi  an  Form  den^  die  Kiystalle  zusammen* 

sezzeuden,  ergänzenden  Massentheilen. 

Der  Gestalt  nach  sind  die  ergänzenden  Massentheilo 
Paralleiepipedc,  dreiseitige  Säulen,  oderTetra- 
eder.  Im  ersten  Falle  ist  die  Zusammensezzung  parallele- 
pipedischer  Kemformen  aus  parallelepipedischen  er^mzen- 
döi  Massentheilen  nur  eine  höchst  einziehe  Gruppiruug» 

Kl^«  Bleiglanz 'Würfel,  den  grössern  Würfel  diese«  Minerals  bÜdead. 

Bei  dreiseitigen  Säulen  ist  nothwendig,  dass  zwei,  vier, 
oder  acht,  verbunden  werden  zu  einem  Ganzen,  um  diese 
oder  jene  parallelepipedische  Form,  ähnlich  der  Kenigestalty 
hervorzubringen* 

Zw^  drtisdtife  Sialea  vvritmdM  m  «Ibot  AMnMicbn  Saal«!  vitr 

dreiseitige  Säulen  Terhundrn  zu  einrr  quadratischen,  oder  rhombischen  Säule; 
•cbt  dreiseitige  Saalen  zu  einer  rekt«nguUren  Säule  vereinigt  (Fig-  LXXXllI, 
IXVLIS,  i,  %  md  LXXXV,  die  UMiieatoUDttrcbscliaitU  der  äeraformca« 
«le  eaieiuMle«  dwrek  GfvppinwgeB  dafttelleBd)b 

Ist  die  Kernform  eine  sechsseitige  Säule,  so  kann  ein 
Ihr  ähnlicher  Körper  zusammengesezt  werden  aus  sechs  drei- 
seiUgeu  Säulen,  die  den  er^inzenden  Massentheilen  ent- 
sprechen« 
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Mehr  ycrwidcdt  sind 'die  Oruppiningan  von  Teta^ 
edem  zu  Kernfonnen.  Aus  ihnen  entstehen  zuweiku  paral- 
lelepipediidie  Gestalten  (Hhomboeder  und  Würfel),  dann 
Bauten -Dodekaeder  ,  Oktaeder  u.  s»  w*  ' 

Erläuterung  beim  Vortrag  nach  ModcHMU 

Leere  R^ume  Lei  Gruppirung  Ton  Tetraedern  su  mancben  Kemformen. 

Durch  Zusaninienf  iigtiiii;  mehrerer  ergänzender  Massen- 
thelle lassen  sich  auch  iu  Fällen,  wo  diese  nicht  s' '  Paral- 
lelepipede  sind,  parallelepipediscbe  Formen  bii..<;n;  solche 
paralielepipedische  Gestalten  von  gi'^Vsster  Kleinheit  führen 
den  Namen  subtraktive  Massentheüe»  Ihre  Kenntniss  ist 
nothig,  weil  aus  ihnen  diefilätterlagen  zusammengpseitsind, 
in  welchen  man  etnen,  mechanisch  -  thcalharen,  Kiystall  spal- 
ten kann* 

M  p«rtllelepiped!fe1i«B  K«nif  jmMi  tut  «Im  tAlffalitivtt  VaiMNiA^dyta 

eine  ihm  gleiche  Gestalt.  Bei  cier  sechsseitigen  Säule  musi  als  sulitraLtifM 
Slaaacntbeilchea  betrachtet  werden  die  eerade  rbombiacbe  Sjiul«^  gmppiit 
M«  swei  dreiadrigen  Säulen  mit  gleicliMiiigcr  Baiit,  od«r  am  vier  drrfari- 
tigen  Säulen  mit  ungleicbachenLlicher  rechtwinklicher  Basia  (Winkel  voa 
60"  und  3o")j  das  Rauten  ■  Dodekaeder  hat  als  sul>traktives  Massentheilchen 
ein  Rbomboeder,  umcchlotaen  von  secha  FUchen ,  gleich  den  Kerniiachcn« 
die  Rhomboederscheitel  dea  Rauten-Dodebeeder«  bmbehaltend ;  für  regelmia» 
•ige  Tetraeder  und  Oktaeder  gilt  als  suhrraklive«  Matirntheilchen  daa  Rhom- 
boeder,  begrenst  von  arcba  Rauten  luii  Winkeln  fon  lao"  and  60"  (die 
drai  apiuigen  Winbel  im  Scheitel  vereinigt } ;  fSr  das  qaadraritelie  Oblaeder 
iat  daa  tubtraktive  Maasentbeilcbca  die  achiefe  rbombitche  Säule,  entatanden 
dnrcb  mechanische  Tbeilung  jener  Kernform ,  mit  Uebergebung  einer  der 
vier  Reihen  von  Durchgingen;  beim  Rekiangulär« Oktaeder  sind  swei  Ter> 
achiedene  «ubtraktive  Mataentheil«  möglich ;  beide  sind  tchiefSa  rhombiacb« 
Säulen,  auf  ähnliche  Weise  herTorgrrufeD,  t»ie  heiin  quadratischen  Oktaeder 
(ihre  Dimenaionen  sind  einander  gleich,  nur  haben  die  Dimensionalinien  in 
beiden  Formen  eine  vertchiedenariige  l  äge);  im  rbombitclien  Okcaeder  bietet 
sicli  als  suhlraktives  Theüclien  eine  ■ —  heim  rhoinhoidischen  Ditclrnpder  aber 
aweierlei  schiefe  rhomboidiacbe  Säulen  als  subtraktive  Itfaasentbeiichen«  dere« 
Kldaiif  aicb  «it  der  Kemferm  crilirt,  wie  beim  qnadraliaebett  Obtacte» 
Habere  Eatwiekdsng  mnndlicb  nad  Erlitttemag  dnreb  Medelk. 

Das  Wachsen  eines  gegebenen  Kernes  ist  bedingt  durdi 
Ansaz  neuer  fiUltterlagen  auf  die  Kemflächen;  diese  Ansez- 
zungen  heissen  daher  Ueherlagerungt' Blättchen,  Ueber- 
lagerungt' Schichten,  Jede  Ueberlagerungsschicht  IHsst  sich 
theilen  in  eine  Menge  kleiner  parallelepipctlisclicr ,  an  Form 
und  Grosse  einander  gleicher,  Kurpcr,  d.  h.  in  subtrak- 
tive M  a  s  s  e  n  (  h  e  i  1  e, 

Ueim  Ansi'z/.cu  solcher  Ueberlagenings  -  Blättchen  auf 
jeder  Keruflächc  sind  diei  Fülle  möglich : 
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1.  Die  UeberlageniiigB*SGlUdit  ist,  Ihrer  Basis  nacfa, 
l^ekk  der  Kemfläciiey  auf  woldber  sie  Jiflgt  (in  der  Natnr 
nkkt  vorkommend);  j 

3.  die Ueberlagerungs-Blättdicii  wachsen,  und  zwar 
so,  dass  die  Kernf'orm  rings  umschlossen  wird  (Vergrös- 
serung  der  Kern -Gestalt  ohne  Aenderung  der  Form);  oder 

3«  jede  neue  hinzutretende  IT eberlagenings  -  Schicht 
nimmt  von  den  Grenzen  der  Kemflächen  ans  ab,  nach 
wissen  Richtungen  hin  und  nach  iconstanten  Gesezzen, 
nehmen  der  UeberlagerungsScMchien  (Dekreszenzeiiy  Ver- 
änderung der  Gestalt  9  Auftreten  neuer  Flachen)* 

Die  Punkte  ,  von  welchen  aus  solches  Abnehmen  statt 
bat,  sind  die  Kanten  der  Kemflache  oder  ihrer  Winkel; 
daher:  Kanten- Abnahmen,  Winkel»Abnahmen.  Bei  jenen 
werden  Reihen  subtraktiver  Massentheile,  parallel  den  Kern- 
kanten  liegend,  den  Ueberlagemngs - Sddditen  entzogen, 
bei  diesen  liegen  die  subtrabirten  Reihen  parallel  der  Dia- 
gonale der  Kemflache  des  einiadien,  oüder  des,  in  gewissen 
Richtungen  hin,  verdoppelten,  verdreifachten  u.  s.  w.  suh* 
traktiven  Massentheilcheiis,  welche  Diagonale  von  den  Schen- 
keln des  Winkeln  umiasst  wiid,  den  die  Abnahme  betrifft« 

Liegen  bei  Winkel- Abnahmen  die  snbtrabirten  Reihen 
parallel  der  Diagonale  des  ein&chen  Massentfaeilchens,  so 
nennt  man  solche  Abnahme  eine  gewöhnliche  Pf7nkel'A6^ 

nähme,  in  andern  Fällen  hingegen  mUllere  Winkel- Ab- 
nahmen, 

Die  Lage  der  Sobtraktiv-Reiben  bei  rniulerer  Winkel-Abnabme  itt  weder 
Mirallel  der  bei  Kaoteo* Abnahme  eintretenden,  noch  der  bei  gewöhnliche^ 
wiakfll'Abulimca  Matt  iadcndra}  daW  dar  AMdraekt  wdHUm  AUitiimmu 

1a  Fig.  LXXXYII  liegen  die  Reihen  »btrahirter  Matten thetle,  von  der 
EcLa  a  au«  genomracn ,  parallel  dar  IMagonala  b       Bna  lalelia  Raiha  itt 

B>  B»  die  durch  die  kleinen  Parallctograminc  e  f.  1 1 .  7  ;  4.  7.  la.  8 ;  5.  8. 
i3.  9;  6.  9.  14.  10;  10»  <5>  l^ra  Lage  itt  bcaeichiict  dwcb  t^,  umI 
dicte  ist  parallel  b  b^. 

Fig.  LXXXYHL  1  stellt  die  Lage  der  Subtraktiv Reihen,  von,  in  dar 
Ricbtang  a  p'  rardappalten  Subtraktir-Mataentbailebca  vor.  Die,  toleba  Lag« 
bezeichneoden ,  Linien  liod  e  i^,  dg',  c  e'  und  b  c'.  Fig.  LXXXVIII,  a  ver- 
tinnlicht  den  Fall,  wo  die  Sublraküv* Reihen  aut  techifachen  Mattentheil- 
eben  zatamnaeageteat  tind  ;  einet  dieter  tecbtfachen  tabtraklivea  Matten- 
tbeilebeo  ist  a  c  1  d'.  Eine  der  Reihen  itt  £.  B.  e.  a.  6.  3}  l.  3.  5<  a; 
j.  4*  \i»  Dm  LafB  diäter  Reiben,  beaaiab—t  dnrcb  gV,  itt  ptraUal  cd'. 
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Auf  solche  Weise  wird  die  Richtung  der  Linien  bedingt« 
in  welchen  sich  primitive  und  sekundäre  Flächen  schneiden» 
Damit  aber  die  Neigung  der  sekundHren  gegen  die  Kemflä- 
chen  bestimmt  werde,  ist  erforderlich,  anzugeben  die  Menge 
von  Subtraktiv  -  Reihen ,  welche  jeder  einzelnen  oder  ver- 
doppelten ^  verdrei&chten  u.  s*  w»  Ueberlagerung$-Scfaidit 
auf  einmal  entzogen  worden«  Hat  die  Abnahme  so  statt, 
dass,  von  jeder «  auf  eine  und  dieselbe  Kemflache  sioii  neu 
ansezzenden  Schicht  eine  Subtraktiv-Reihe  entzogen  wird, 
so  entsteht  eine  Fläche  mit  bestinunter  Neigung  gegen  die 
Kerufliiche.  Werden  von  jeder  Ueberlageningssrhicht  zwei 
Reihen  entnommen,  so  l)ildel  die  abgeleitete  Fliiclie  einen 
mehr  schiefen  Winkel  mit  der  Kernflache,  nls  die  vorige, 
u.  s.  w.  Danuis  folgt,  dass,  je  grosser  die  Anzahl  der,  einer 
Ueberlamcrungs-Schicht  abgezogenen  Reihen,  um  so  schieler 
der  Winkel  ist,  den  die  neue  Flache  mit  der  KernflHche 
I)ildet.  Solche  Abnahmen ,  deren  Mass  sich  aussprichl  durch 
das  Verhältniss  der  Höhe  einer  Ueherlagerungs- Schicht  zur 
Breite  mehrerer  Subtraktiv  -  Reihen,  nennt  man:  Abnahme 
in  die  Breite^ 

Wird  von  zweien  oder  mehreren  auf  einander  liegea- 
den  tJeberlagerungsschicfaten  (gleichsam  eine  ausmachend) 
zugleich  nur  eine  Subtraktiv- Reihe  (nach  der  Hohe  zusam- 

mengesezt,  nach  der  Breite  einfach)  entzogen,  so  heiöst  eine 
solche  Abnahme:  Hohen- j4b nähme, 

Ist  die  Abnahme  so  beschaifen ,  dass  von  mehreren  auf 
einander  liegenden  Ueberlagerungs- Schichten  zugleich  mehr 
als  eine  Subtraktiv  -  Reihe  entzogen  wird,  so,  dass  das 
Verhältniss  von  Hohe  zur  Breite  durch  zwei,  von  der  Kin- 
heit  verschiedene,  Zahlen  ausgedrückt  werden  muss,  so 
zeichnet  man  sie  durch  :  gemischte  Abnahmen. 

Man  unterscheidet  also  :  einf  ache,  Breiten-,  Hö- 
ben- und  geni  i  sehte  Kanten-Abnahme;  einfache. 
Breiten-,  Hoben-  und  gemisclite  gewöhnliche 
Winkel-Abnahme,  und  ebenso  einfache,  Breiten^^ 
Höhen-  und  gemischte  mittlere  Abnahme. 

VW\ti  in  Fig.  LXXXIX  i.      3  and  4  dvreli  «lie  linU  an  «in«  Fticlic^ 

durch  die  Linie  am  eine  andere  Flache,  oder  eine  Kante  «incr  K«mfbm 
Toi^estellt,  10  gibt  Fig.  1  das  Aild  eioer  «iorcibigco  «d«r  dttli^ca  Ab* 
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na^me,  w«  }«de  TTeberlagening^-Scliiclit ,  von  •  ana.  um  ein«?  Subtrakttr« 
tkmkm  klifcMr  i$t,  al«  «be  aaBiltelbar  vorha^gplmid«,  naler  ihr  liegende. 
fl^  %  «lallt  «ia«  Breitan-Abnalifn«  in,  hm  waickar  ▼•n  jeder  Leber» 

la^mingt- Schicht  swei  Subtraktiv  •  Rethen  «stHfa»  werden.  Fig.  3  zeifi 
«IB«  dreireihige  Höhen-Abnahme,  d.  h.  wu  von  einer  droifachen  Ueber* 
lafeniDfs- Schicht  zugleich  nur  eine  Subtraktiv- Reihe  entnommen  ist.  Fig.  4 
aaMMUcliI  eine  geroiachte  Abnahme;  von  jeder  doppelten  üeberlage* 
mnga-Schicht  »ind  drei,  der  Höhe  nach  doppelte,  Subtraktiv  -  Reihen  ent- 
sogeo.  —  Di«  Linie  ab  (teilt  in  den  vier  Figuren  die  Lage  der,  anf  solch« 
Waia«  faUldalM ,  •ciaadaren  Ffieb«  vor.  Wevd«n  dmreli  am  nad  aa  vmA 
Fliehen  aaftdeutet.  so  ist  der  Punkt  a  als  Kid  ihrer  Durchschnitlskante  zu 
l>e trachten  «ad  die  Fliehe  ab  ist  entstanden  durch  K  a  n  ten  •  A  b  n  a  h  ra  e. 
Stdlt  aber  a  m  «in«  Rant«  vor ,  und  der  Punkt  a  eine  Ecke ,  die  Linie  a  n 
•bar  einen  Durchschnitt  der  Flache,  welche  die  Abnahme  betrilTt  (so,  das« 
aa  sagleich  die  Richtung  einer  der  Dia^onnlen  de^  einfnchen,  oder  de<i.  n:irh 
ainer  oder  swei  Richtungen  hin  vervielfachten ^  Subiraktiv-Massentheiichens* 
Plaeke  hat),  so  iat  die  Flicb«  a  b  aatstaadaa  darcb  gawabalipbc  odar  mitl- 
lere  Wink«l*Abaahme. 

Bei  Kante n*Abnahmen  i«t  die  erste  Subtraktion^-Reihe,  im  F.-1I!  sie 
an«  einiache,  dargestellt  durch  Fig.  XC.  i;  bei  awcireihigen  ßreiten- 
Abaabaiaa  dareb  Fig.  ai  drairelbig«  HSben-Abaabni«  darcb  Fig.  3. 
—  Fig.  4  aeigt  den  Fall,  wo  von  einer  doppelten  Uebertagerunp,'.  -  Schicht 
(als  einCicb«  betracbtct)  drei  Subtrakiiv •  Reihen  entaugen  sind,  die  folglich 
aiae  gemitcbt«  ist.  Ba«  «olcbe  daCieb«  ad«r  aaiaainieogesesl« Sabtrakli^ 
BittM  wird  TOB  jadar  neu  sich  anlegenden  0«b«rlagcraags  -  Schicht  mabr  bin- 
Wigaenommen,  als  von  der  vorhergehenden  ,  so,  dast  die  auf  einaadar  fal« 
landen  Ueberlagerungs  •  Schichten  eine  abnehmende  Reihe  bilden. 

Durch  Fig.  XCI.  i,  a,  3  und  4  werden  die  Unterschiede  nach  Höhe  uad  . 
Bfalta  dargestellt  bei  gewöhnlichaa  Wlabel- Abnahmen  und  zwar  stets  durcb 
die  Subtraktion,  welche  an  der  ersten,  der  Kernfläche  aufliegenden,  ein- 
Üacben  oder  zusammengesezten,  Ueberlagerungs- Schicht  statt  bat  Die  sekun* 
dar«  Flicbe  liegt  in  jeder  d«r  vi«r  Figoren  stets  parallel  'dem  Drei«cb«  z  ja.. 
Flg.  I  ,  die  ein  fa  che  gewöhnliche  Wi  nkel-Ahnahme,  d.  h.  wo 
von  jeder  einfachen  Ueberlagerungs -Schicht  eine  einfache  Snbtraktiv •  Reihe 
«staogen  worden-  Von  der  ersten  Ueberlagerungs« Schiebt  wird  daher  nur 
«an  subtraklives  Massen  theilcbea  entzogen.  Fig.  a  ,  Breiten- A  b  nah  nie 
am  drei  Reihen.  Bei  den  er'Jten  rrberLigerungs  -  Schichten  werden,  als 
«rate  Reihe  ein,  als  zweite  zwei,  als  dritte  Sublraktiv •  Reihe  drei  sub> 
trabliva  Maseeatbdl«  eataogen.  Fig.  3  stellt  dar  die  erste  Subtrabriaa  daar 
zweireihigen  Höhen-  A  Ii  n.Thn>e  am  Winkel.  Von  einer,  der  Höhe 
aacb«  doppellen  Ueberlagerungs  •  Schicht  wird,  im  Fall  sie  die  erste  iit,  ein 
d«r  Beb«  nacb  doppeltes,  8ubtrsktiT«Tbeilcben  entaogen.  Fig.  4  zeigt  die 
gemischte  Abnahme  um  drei  Reihen  in  die  Breite  bei  einer,  der  Höhe 
aach  doppelten,  Ueberlagerungs -Schicht.  Die  er»le  Sublraktiv- Reihe  besteht 
aas  einer,  die  zweite  aus  zwei,  die  dritte  aus  drei,  der  Höhe  nach,  doppeU 
taa  SabiraktivTbcilcbaa. 

FSg.  XClf  I,  a,  3,  4  und  5  versinnlicbt  die  mittleren  Ahnabaiaa. 
Flg.  1,  erste  Siiljtmktiun  hei  ei  ti  fachen  mittleren  A  l>  n  a  h  m  e  n  ,  für 
den  Fall,  da»s  das  bubtraktiv-1  beliehen  nach  rechu  ein  duppeltes  ist.  Fig.  a, 
«rate  Sabtraktioa  einer  mittleren  Breitea>Abnabm «  nm  aw«i  Rei- 
ben, wobei  d.T^  ,  die  Subtraktion«  -  Reihe  zusainnien>;e/.zende  .  suhtraklire 
Masseatbailchen  nach  rechts  ein  doppeltes,  nach  links  ein  dreifaches  ist, 
mithin  aas  «aeb«  «infacben  SabtraViiv  •  Tbeilcben  bestrbt  Ftg  3  ond  4,  dia 
ertte  Sobtrabliea  bei  zwei  verschiedenen  aiittleren  H  ö  hen  -  A  bnabaiea{ 
Fig.  3,  eine  zweireihige  Höhen  •  Abii.ihiue  eines  nach  links  doppelten,  nach 
recbts  fünffachen  Sublraktiv  •  Theilchens;  Fig.  4,  eine  Höhen  •  Abnahme  um 
laaf  Reibaa  eines  nacb  recbts  ^rei-.  nach  links  vierfachen  sabtraktiven  Mas> 
MMtkdlcbaai    Fig.  5«  arsla  Sablraktioa  ataar  nittlerea  gemiscbieii 
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Abaalime  am  dr«i  R«Am  in  di«  Breite«  füaf  ia  ffi«  B8h«,  %tA  4m  6aW 
mkdY-Theilcken  alt  ein  nach  recbtf  doppelte«,  bmIi  links  einfache«.  Die 
ente  dieter  drei  Snbtraktiom- Reihen  besteht  also  der  Höhe  nach  aai  fünf, 
nach  rechts  autswei,  nach  link«  aus  eineoi  MassenthnlcheD,  d.  h.  aut  aeha 
«isbclMB  MaiseaUicUehea ;  die  sveite  Reihe  sählt  zw«»  die  drille  drei  «•!• 
eher  Grippen.  Asch  hier  lieft  die  «ekuadäre  Fliehe  eleu  H'tUel  x  ja. 

Denkt  man  sich  zwei  Linien ,  .inalog  der  H<">lie  und 
Breite  einer  einfachen  oder  zusaniniengesezten  SuLtraktiv- 
Reihe,  so,  dass  sie  ziisamnient reifen  in  einem  Punkte ,  und 
vereinigt  man  die  Ijcidcn  andern  freien  Endpunkte  durch 
eine  gerade  Linie,  so  entsteht  ein  Dreieck,  in  welclieni  zwei 
Selten  und  der  eingeschlossene  Winkel  bekannt  sind,  mit- 
.  hin  alles  Uebrige  desselben  bestimmt  werden  kann.  Von  den 
Winkeln  dieses  Dreiecks  hängen  die  Nelgungs- Winkel  der 
sekundären  Flächen  zn  den  primitiven  Flächen  ab$  es  fuhrt 
daher  den  Namon  Messungs-Dreieck« 

Ta  Flg.  LXXXR,  i,  3,  3,  4  zeigt  die  tiaie  ex,  »der  ex'  Ae  1Uc1itm| 

der  Breite;  yx,  oder  yx',  odrr  y' x  ,  oder  y' x'  jene  der  Höhe,  und  a  y, 
eder  ajr'  die  Richtung  der  sekundären  Fläche.  Vom  Dreieck  axy,  oder 
ax'v,  eder  axy^  oder  ax'j'  iiiagt  daher  die  Neigung  jener  Flache  ab«  ea 
ist  das  lleatangs>Dr«ieeL 

Die  bedingende  Norm  bei  Entstehung  abgeleiteter  Ha- 
chen ist  das  Ehenmass-Gesez^  verm'ÜL^e  dessen  alle  gleich- 
namigen Theile  zugleich  und  auf  dieselbe  Weiie  modifizirt 
werden  (S.  j.  16). 

Je  nachdem  nun  die  Abnahmen,  mehr  einzeln  auftre- 
tend oder  zu  mehreren  vereinigt,  eine  gewisse  Ecke  oder 
Kante  modifiziren ,  und  auf  einem  oder  auf  mehreren  ver<> 
sdiiedenartigen  Theilen  Aenderungen  statt  haben,  die  Kera- 
flacfaen  daher  mehr  oder  weniger  verdrängt  sind,  wird  grös- 
seres oder  geringeres  Zusamniengeseztseyu  der  al)gcleiteten 
Gestalten  hervorgebracht ,  daher  einlache  oder  zusaumieu- 
gesezte  abgeleitete  Gestalten« 

Da  die  Abnahmen  matlieniatiachen  Gesesten  nn- 
terworfen  sind,  lo  lassen  sie  sich  durch  Formeln  aus« 
drucken.  Diess  zu  bewerkstelligen,  hat  Haüy  Flächen, 
Kanten  uud  Ecken  der  Kernformen  mit  Buclistabeu 
bezeichnet. 

Die  Flächen  mit  P,  T  (PriMiTif).  Die  Kanten 
mit  Konsonanten ,  die  Ecken  mit  Vokalen ,  analog  der  in 
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denSpbcs  a8,  19,  30,  a3,  34,  a5,  27,  29  uod'So  ange- 
nommenen BezeichnuDgs- Methode. 

Soll  die  Modifikation  angedeutet  werden,  eine  Kante 
oder  Ecke  betreffend ,  so  Wird  der  Biicfistabe ,  jenen  Ilieil 
lieieichnend,  verbunden  mit  einem  Zahlen -Yerfaältni»,  wel- 
diet  das  Abnahme -Gesez  ausdruckt«  Diese  Formel  gUt  dann 
als  Repräsentant  der  ihr  entsprechenden  Fliehe.  Jeder  Kristall 
w&d  demnach  besobriehen^  indem  meoi  die  Formeln  für  seine 
Tenchiedenen  Flachen -Arten  ^""w***^^^-'  Sind  noch 
Reste  der  Kemfiladien  vorhanden ,  so  finden  die  Repräsen- 
tativ-Bucbstaben  derselben  ihre  Stelle  nelxsn  jenen. 

Bei  Kanten- Abn all m en  mnss  durch  2^hlen  ange- 
geben werden,  ob  die  Subtraktiv  -  Reihe  eine  einfache  ist, 
oder  eine  zusammengesezte ,  und  im  leztem  Falle  aus  wie 
vielen  Reihen  in  die  Breite,  und  aus  wie  vielen  in  die  Höho 
fiie  bestdit«  Blan  sdureibt  das  Verhaltniss  von  Breite  zur 
Hohe  als  einen  Brudi,  in  dem  die  Breite  den  Shler,  die 
Bohe  den  Nenner  ansmadit.  Ist  die  Breite  ein&ch ,  so  ist 
es  eine  Hohen- Abnahme  $  ist  die  Hohe  Eins,  so  gilt  sie  als 
Breiten  -  Abnahme.  Hohe  und  Breite ,  als  Rins  genonunen, 
gibt  die  gewöhnliche  Kauten  -  Abnaluiie.  Die  Zahlen -Ver- 
Lciltnisse  werden  dem  Buchstaben  der  Kante  rechts,  links, 
abwärts  oder  aufwärts  angefügt,  je  nachdem  die  Kerufläche, 
auf  welcher  die  abnehmenden  ITeberlngerungs- Schichten  ru- 
hen, von  jener  Kante  nach  rechts,  links,  aui-  oder  abwärts 
liegU 

Bciipiele: 

% 

I.)  B  dut  fcaisehtt  Abaabm«  Flfi  XC,  4. 

%,)  D  Höhen- AbnaliaieD  um  drei  Rdh«,  FSg.  3. 

« 

3.  )  b  Breiten«Abaakmeo  um  swei  Rcikcn«  Fig.  a* 

1 

4.  )  B  einfache  Kanteo-Abnahmen,  Fig.  i. 

Bei  gewöhnlichen  Winkel-Abnahmen  hat  das» 

selbe  statt;  der  Zähler  drückt  die  Anzahl  Sulnraktiv-Reihen 

in  die  Breite  aus,  der  Nenner  die  Zahl  4^  UeberUssrungi- 

Sdiiditen«  welche  auf  einmal  modlfizirt  werden. 
•  •  • 
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I.)  A  fSr  gtwitekt«  Abnalioi«  tra  Wloktl,  Fig.  XCI,  4* 
3 

3-)  A,  Br«ittB«AbBalim«  nn  4m  lUAtn,  Flg.  a. 

4.)  A»  •iaCaek«  f«w5.hBlie1i«  Wiaktl-Abaakmea,  FSf.  u 

Bei  mittlem  Abnahmen  am  Winkel  reicht  An- 
gabe von  Hohe  und  Breite  nicht  hin,  es  niuss  noch  ausge- 
drückt werden,  aus  wie  vielen  einfachen  Subtraktiv-Tiieil- 
chen  das  zusanimengesezte  suhtraktive  Massentheilchen  be- 
steht, diess  geschieht  durch  Beifügung  einer  Parenthese;  in 
welcher  die  zwei  Buchsraben  befindlich,  welche  die  Kanten 
.liezeiduieD,  die  in  der  Ecke  zusammenlaufen,  und  zugleich  als 
Grenzen  der  die  Ueberlagerung  erleidenden  Kernfläche  die- 
nen. Jedem  dieser  beiden  Buchstaben  wird  die  Zahl  der 
Jdeinen  Kanten  siibtraktiver  iVIassentheiichenyden  ganzen  Kan« 
tsn  ^t^rediendy  zur  Rechten  und  etwas  erhöht  belg^sezt.. 

I.)  Fig.  XCII,  S  tldlt  «Im  mittler«  femlfclit«  Aliaekaie 

cntoprechend  der  Formel:  A  (B*  C?).  Die  ''B^  C^)  deaten  an,  das«  dat 
ßabtraktiT-Tbeilchen  in  der  Richtung  ax  eia  eiofacbes,  in  der  Richtung  aj 

aber  ein  doppeltes  !it.  Dai  Z«ch«n  A  aelgt,  dati  von  fünf  auf  einander 
liegenden  Ueberlagerunga  Schickten«  auf  «inmal  drei  Subtraktit  Reihen  (icd« 
«unoaniMgcMit  tut  den  btraito  b«scbri«bta«a  4opp«ltfla  Slübtralliv^TlMilclitB« 

1.)  Fig.  4  gilt  für  di«  Formel?  A  (B^  C^),  d.  h.  mittlere  Hdhen- 
Abnahme,  wobei  da«  sasamnengOflOt«  tabtraktive  Ma<«entheilchen  benteht 
in  der  Richtttdf  as  tut  4tti,  Mob  a  j  ant  tiar  oioiacbea  »abtraktirott  Ma^ 

tentheilchen. 

3.)  Fig.  a  i«t  eine  mittlere  Brei  ten>  Ab  nähme  nach  der  Formel: 

4 )  Fi^  t  ab  aUfaeb«  aaittUra  Abaabm«  Mcb  itm  Cmmt  A 
Baut»  Joom.  d.  Biia.  N*.  a3.  ^  %S,  «ad  daiaa«  Ml4  da  Hin.  L  109. 

Um  bei  Aalzählung  der  verschiedenen,  einer  Sahstanz 
sustehenden  abgeleiteten,  Gestalten  nidit  stets  die  Formeln 
wiederholen  zu  müssen  9  wurden  Ton  HAuT  Namen  für  jede 
derselben  ersonnen* 

Die  Uebertragaag  derselbea  iaa  Ocaticba  Ut  mit  sa  gramaa  Schwierig 
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Um  ftrUupft«  a«li«r  ww4m  ai«  Un  6pMm»  |«dtt  Kiyi taU - Twlilit  i» 

Adwlicfa  der  ^ai  entwickelleii Zeichensprache 
kl  jene,  die  Weiss  anwendet  Sie  ist  in  Verband 
mit  der  Ton  ihm  angestellten  Abtheilung  der  Xrjrsuäm 
UtaÜonS'SfMme. 

Weiss  nimmt  an,  alle  Krystalle  seyeu  zurückführbar: 

L  anf  drei  sn  einander  senkrechten  Dimensionen: 

A.  Diese  drei  Dimensionen  sind  einander  gleich  (spliü- 

roedrisches  System). 

a*  AUe  Flächen,  die  dadurch  hedlngt  werden,  finden 
sich  am  Krystall  (homosphäroedrisches 
System).  Hieber:  Würfel,  legsImiMifi« Ok- 
taeder, Rauten*  Dodekaeder  n«  s»  w» 

bb  Die  eine  Hälfte  der  nidien  ist  veidfingt,  gewiMO 
Gesetzen  gemäss,  durdi  die  andere  Hälfte  (he« 

misphäroedrisches  System). 

Ttrgl.  oben  di«  a6  aa4      ( KijmllitttUwii  ■  Polfitäf' 

Es  zerßillt  in: 

1«  Tetraedrisehes  System  nnd 

9.  Pentagon-Dodekaedriscbes  System« 

Zwei  Dimensionen  sind  einander  gleich ,  die  dritte 
ist  verschieden  (vi ergliederiges  System).  Da- 
hin :  g^de  quadratische  Säule ,  quadratisches  Ok- 
taeder« 

C  Keine  der  drei  Dimensionen  ist  dner  der  andern 
gleich. 

a.  Alle  entstehen  sollenden  Flächen  sind  vorhanden 

(zwei-  und  zweigliederiges  System). 
Gerade  rektanguläre  Säule ,  gerade  rhomhische 
Säule,  rhombisches  Oktaeder,  Rektangulär-Ok- 
taeder  und  Aektangulär-Ditetraeder« 

b.  Die  Hälfte  gewisser  Arten  von  Flachen  ist  ver- 

drängt worden  durch  die  ander«  Hälfte  (z  wei- 
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mtd  eingllederlges  System).  Sdiiefe tvict'- 
aDguläre  Säule,  sdiieferhombisdie  Säule,  rhom- 
boidisdies  Ditetraeder  ~  und  gerade  rhomboi- 
disdie  Säule  u« «.  w. 

c  Das  Verdrängen  von  Flächen  hat  in  mehreren 
Richtungen  statt ,  so ,  dass  daraus  ganz  regellos 
scheinende  Gestalten  hervorgelien  (ein-  und 
eingliederiges  System)»  Schiefe  rliomboi- 
disdbe  Säule  u.  s.  w. 

.  II.  Drei ,  in  einer  Ebene  liegende ,  Dimensionen  sind 
einander  gleich  und  schneiden  sich  unter  Winkeln 
von  60°  und  120°^  eine  vierte  ist  aul  ihnen  senk- 
recht. 

A*  Alle  Flacfaen  sind  vorhanden  (sechsgliederlges 
System).  Sedaieitige  Säule,  ebenrandiges  Dode- 
kaeder u.  s.  w. 

Bm  Die  Hälfte  gewisser  Flächen ,  das  System  charalcte- 
risirend,  ist  verdrängt  duidi  die  andere  Hälfte 
(drei  und  dreigliederigea  System).  Rhom- 
boed^  u.  s.  w. 

Werden,  im  Fall  I  die  drei  Axen  (die  drei  Dimen- 
sionen) bezeichnet  mit  a,  b,  c  und  als  dazu  gehörige  Koeffi- 
zienten angenommen  x,  y ,  z:  so  ist  der  Ausdruck  für  jede 
beliebige  Fläche: 


X.  a  :  y.h  :  z.  c 


wodurch  hestininit  wird,  in  welchem  Punkte  die  drei  Axe& 
von  der  Fläche  geschnitten  werden. 

Seil  angedeutet  werden,  dass  eine  Fläche  verdrängt 
woideni  so  wird  vor  die,  die  Formel  euiscbliessende,  Klam- 
mer ein  Null  gesezt 

Im  Fall  II  giht  man  an,  die  Punkte,  in  welchen  die 
drd  gleichen  Queraxen  a,  a,  und  die  senkrechte  Hauptaxe 
c  geschnitten  werden  von  der  Fläche,  durch  die  Formel: 
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Bfie  Grossen  w,  x,  y,  z  liaben  sehr  einfache  Zahlen* 
werthe ,  können  auch ,  einzeln  genominen ,       oo  seyn. 

C  S.  Weim,  de  indagando  formaniin  crittallloaniBi  cliaractere  geome- 
trico  prhicipaU  «iMserUtio.  Lip«.  1809.  Oe  Charactere  gAometrico  priacipali 
foraaram  crialalliMurnm  octaedricarvni  «le.  coamanutio.  Ups.  i8<>9.  De«- 
ara  Abhandlangen:  natürliche  Abtheilung  der  Kryata^Utaüona-Sjalcm«  in :  Ab* 
kandluogen  der  Berliner  Akad.  dar  Wiu.  Jahr«  1814  und  181 5.  8.  «89.  nnd 

tflhMti— ■■gjyn— a.  DaatUwL  Jakn  iei6  «ad  lAi^.  S.  M> 

Aeltere  litteratur  und  andere  hieher  gehörige  Sdiriften : 

D.  Gvotounai,  riaeaaioni  filoto6ch«  intomo  le  fignre  dai  salL  Bmob* 
VI«.  f688.  Pädia,  1706.  Da  Mlibu  dUaertatio  pbyaica,  madleo-mM^iaica. 
Yen  et.  170S.  Li^  &  1707.  (Hatto  Abnnngen  von  der  Wichtigkeit  dar  von 
den  Durchgingen  begrenzten  Formen  der  Rrjatalle).  J.  B.  L.  Koni  ni  LltLt, 
Ewai  de  Crisullographie.  Paria,  177a.  a.  edil.  17Ö4.  4  Vol.  üebera.  von 
C  &  WncKL.  Greifs walde,  1777.  J.  HnA,  Spatogmaiia  or  th«  MiflBa  and 
natnre  of  apat  with  the  description  of  49  tpaciea  arran(;eJ  in  a  natural  and 
io  artificial  matbod.  London,  1773.  T.  BiaoMAa,  de  formia  criiulloram 
■■■■iiHiM  •  apatb*  ortia.  (OpMcnla  phja.  ch«B.  ToL  IL  Lipt.  1786.)  K. 
MunHiirir  und  Ch.  Kramt,  Kryaullographie  dea  Mineralreidies.  V\'ieo.  1793. 
Otm,  »z  Bovanoa«  trait^  de  Min^alogie.  Londre« .  1808.  3  Vol.  Biaaaaasi, 
DüMaHaog  ainar  neoen  Methode,  KrjtuU«  »a  i>eackraabau.  (GiauM  Joua. 
fir  CUb.  «ad  MiTcUu  T.  157.  49a.  fiaS.) 

§.  39.  Störung  beim  Werden  TOn  Krystallen 
und  krjstallinischen  Massen  wirkt  nachtheüig  ein 
auf  Ausbildung  derselben  und  ihres  regelmässigen 
Gefüges.  Das  Gcradblätterige  übergebt  in  Krumm- 
blätteriges,  dasGrossblstterige  in  Kleinblätterigee 
nnd  Körniges»  in  Scbuppiges  und  Sobaumi« 
gea. 

üeberwiegende  Ausdehnung  von  Krystallennach 
einer  Richtung  erzeugt  die  nadel-  und  baarför- 
migen  Gestalten,  deren  Gruppirung  strahl  ige 
und  faserige  Massen  liefertt  das  Gestrickte 
u*  s.  w« 

HaarformJge  Kryalalle  Micta  llcli  alebt  leiten  gakliMBt  fa  ■■rftlll' 
iMher  Riebtang;  Mama  ail  ummmimmi^m  Gdagi* 

Om  StitUiga,  mtkt  Fli^aa^Diawaiiaa  Miftad,  «b  dM  FMtri|a. 

Oaa  Strahllge  und  Faserice,  parallel  ad«  «aSMatadiT  laaüiad  (ItQMI 

tritcfc);  daa  Sirahlige  breit  odar  acbmal  a.  •.  w. 


5.        Neben  den  geregelten  FügungsUuften, 
oft  auch  ohne  deren  Vorhan Jenseyn,  oeslehen,  ia 
nicht  selteneu  Fällen ,  noch  andere,  minder  regel- 
mäsftiget  mehr  oder  weniger  deutliche,  Zerklüftun-  r 
gen  der  Mineralien»  Absonderun^sklüfte,  Ab-  i 
•onderungen.  Je  nach  der  Form  des  Abgesonder-  ' 
ten  hat  man: 

I.  stängelige  Absonderungen  (eineDimen- 
•ion  Torwaltend,  die  andern  beiden  ziemlich  gleich) ; 

a.  schaaligeAbs.  (zwei Dimensionen vorwal-^ 
lend,  die  dritte  minder  bedeutend); 

5.  körnige  Abs.  (alle  drei  Dimensionen  ziem- 
lich gleich). 

Dti  Stiogelige:  dick- oder  dJJnn-,  da«  Sc>i8alige  g  er  ad- oder  krumm-, 
kensiatrieck-  n.  i.  w.«  dM  Körnige:  grob-«  gross-«  oder  kleinkör- 
aig. 

$.  4i.  Dem  kiTBtallinischen  Gefüge  und  der 
Ahtonderunc  steht  der  Brnch  entgegen,  d  h.  Art 
und  Weise  des  Verhaltens  eines  Minerals  bei  mecha- 
nischer Trennung  ohne  Vorhandens^n  regelmässi- 
ger oder  unregelmässiger  Fügungsklütte. 

Der  Bruch ,  im  Gegeoia»  der  Theilbarkeit  nach  Durchgängen  und  Ab- 
•Mdenmgen,  eilt  als  Oicbte».  (BlatUriger,  sUogeUg - «bgesoadart«  lUlU 
tpatb«  Kalktüfai.)  ^ 

Die  Bruchfläche  erscheint  eben  oder  uneben, 
muschelig,  splitterif^,  erdig. 

Des  Unebene  ist  grob-  oder  kleinkörnig,  da«  Musebolige: 
tief,  flecb,  gros«  oder  klein,  vollkomuen  oder  unvollkaamta; 
4m  lotterige:  grok  oSer  f«ia  «.  w. 

Geschmeidige  SubsUnzen  haben  hüuOg  eine 
hack  ige  Oberfläche* 

Bitk«r  dit  meistta  gedi^goaea  MeuU«. 

§.  42.  Krystallisirte  und  nichlkrystallisirle  Fos- 
•ilien  zeigen  auf  ihrer  Aussenfläche  Verhältnisse,  die 
nicht  unbeachtet  bleiben  dürfen.  Die  Obcrjlädic  ist: 

a.  glatt,  durchaus  eben  (hieher  das  sogenannte 

Spiegelige)j 
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K  gestreift,  mit  Iinienähnlichen  starkem  oder 
schwächern  Vertiefungen,  die  bald  einer,  bald  meh^ 
reren  Richtungen  fblgen,  parallel  mit  einander  lau- 
fen, oder  sich  schoeiden  unter  bestimmten  Winkeht 
(dahin  das  sogenannte  Federartige); 

&  drusig,  miläussmlUeinenkijstallinischeii 

Erhabenheiten ; 

d.  uneben,  rauh,  oder  Lörnig. 

Die  glatte  ObeHliclie  r^geloiäiiiger  Foraea  deutet  dea  liociuten  ToII- 
konitnenheiugrad  aa  ia  d«r  AutbUduagi  an  ue  rtibt  licJi  saoiclut  da«  r«g«l- 

aiassig  gettreifteu 

Wakra  CogleielklbiilM  UAttt  Mm  W«rta  te  Tühmliw  w  4t 
mnAp  Mf  ikrar  Aamaflich«,  w  da  ^ßgmrnkkmim  Biadmin  datfit. 

§.4^  Während  bei  den,  bis  jezt  betrachteten, 
regelmässigen  und  un regelmässigen  Mineralkörpem 
die  räumlichen  Verhältnisse  galten,  als  hervorgegpin* 

ans,  diesen  Stoffen  eigenthümlichen,  Bildungi* 
Oesenen,  müssen  andere  Formen  angesehen  werdmi 
für  Resultate  von  Umbildungen,  Ton  Erfüllun« 

Sen  leerer  Räume,  oder  als  Umhüllungen  an* 
erer  Substanzen. 

Bei  Umbildungen  wurde  in  der  Re^el  einer  der 
Grundsloffe  eotferot  und  ersezt  durch  einen  andenUt 
oder  es  trat  bloss  ein  neuer  hinzu. 

Voiftwandelte  Krjttalle  de«  photpliomw  BMoxydet  io  Schwefelbldu 
d«a  Augit«  zu  Griinerdr  und  zu  Thon,  d«t  QaanM  M  Sptfckttiin,  do  Bin« 
UcMC  XU  Braiia  •ßsenttein  u.  s.  w. 

MeUmorphotea  derber  Mastea  (Feldspath,  Kupferkie«  a.  t.  w.)* 

Bei  Ausfüllungen  wird  das  Vorhandenseyn  eines 
hohlen  Raumes  bedingt,  in  welchem  ursprünglich 
ein  anderer  Körper  Yon  bestimmter  Gestalt  sich  be» 
fand ,  der  später  entfernt,  und  dessen  Stelle  ersezt 
wurde  durch  neue,  den  Raum  einnehmende^  mehr 
und  weniger  fremdartige  Materie* 

Honmaa  md  Cm>Mama«tn  in  Sijaiall*r'«MNn  im  KiHtytfcwf 
Sptclulri«  ia  Kalkipatk*Fomn     ■•  w* 

Die  Umhüllungen  sezzen  voraus,  dass  über  Mi- 
neralkörper von  eigentliümlicher  Gestalt  sich  neuer 
StoiF  riadcnartig  angelegt  habe,  wobei  Leine  For« 
men- AenderuDg  statt  gefunden. 
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Ch«lz«don  iibtr  QiiMB»  QufB  ihm  FluMpatk,  HocMüfai  «btr  Kalk* 

Die  durch  Ausfülliingeii  oder  UnihüUuiigeii  hervorge- 
gungenen,  reg^lmänig^,  Foimen  sind  die  sogenannten  Af- 
ter -  Kry  stalle  (pseado-cristaux,  fiitix-cristaux) ;  die 
durch  Umbildungen  erzeugten  heissen  auch  nachgebildete 
Krjstalle  (^pig^iea,  pseudo - morpboses).  Unterschei- 
dungs- Merkmale  solcher  unädbten  Kiystalle  von  den  wah^ 
ren;  Mangel  blatterigen  Gefuges,  häufiger  erdige  Bruch, 
Abgerundetes  der  Kanten  und  Edcen «  nidit  Uebereinstim^ 
mendes  der  Gestalt  mit  den  ihrer  Substanz  zugeh'oi  igcn  übri- 
gen regelmässigen  Formen  (für  den  Fall,  dass  diese  fähig  ist, 
solche  zu  erzeugen^  9  Gieichlieit  mit  den  Krystallen  auderer 
Gattungen. 

STF.FFF.NS  Handb  d.  OrrlloKn  I.  s35.    BROCUANT  b«  VILLIF.RS,       1>  CriiuHiM- 
tfoB.  S.  3o  ff.  und  in  KERSTENS  Ücbenmung  S.  a5  und  «(i    A.  IIREITIIAUPT,  üb<r  di« 
4«!  ILipUllt.  Fraibcii,  iSi&.  UAiOaE,  im  TawkanbMk  f  ir  di*  Mia.  2ül*  i^i» 

X  Physikalische  Rennzeichen* 

$.44«  Hieher:  Kohärenz, Eigenschwere^  Licbt- 
EischeinuDgen^  Elektrizität  und  Magnetismus. 

§.  45.  Der  Kohärenz  nach,  oder  in  Absicht  auf 

Zusammenhang  ihrer  Tlieiie,  sind  die  Mineralien 
fest  (starr),  oder  flüssig,  und  die  festen  Fossilien 
lassen  wieder  verschiedene  Modifikationen  wahrneh- 
men in  Beziehung  auf  Härte,  Geschmeidigkau  und 
ZersprengbqrkeiL 

Härte  i$t  die  Eisenschaft  der  Mineralien»  ver- 
möge  welcher  sie  jedem  Eindrucke  Von  Aussen  mit 
mehr  oder  weniger  Kraft  widerstehen.  Man  erforscht 
dieses  Merkmal,  das  bei  unendlichen  Wechselgraden 
keine  vollkommen  sichere  Bestimmung,  sondern  nur 
eine  vergleichende  zulässt,  am  besten  dadurch,  dass 
man  mit  den  Ecken  der  Fossilien  gewisse,  ihrer  Härle 
nach  bekannte,  und  in  dieser  Eigentliiimlichkeit 
ziemlich  beständige,  Substanzen  (Glas,  reiner  Quarz 
11.  s.  w.)  zu  rizzen  versucht,  oder  umgekehrt,  ihrer 
Härte  nach  bekannte  Substanzen  anwendet,  um  die 
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m  untersucheiideii  Mineralien  damit  tu  tbaiau  Der 
Härte  «leht  die  WekhheU  enigcgen;  weiche  Körper 
nehmen  leicht  Eindracke  an  Ton  Anisen. 

Nacli  dem  Relativeu  der  Härte,  nehmen  jene  Fossilien 
die  ersten  SteUeii  ein,  welche  Quarz  rizzen,  den  Besdbluss 
madieii  andere,  von  denen  selbst  Kalkspath  nicht  angegri^ 
fen  wird:  Saphir ,  Quarz,  Glas  (oder,  jedoch  etwu 
gerifliger)  Flussspatb),  Kalkspath,  Gyps,  Talk. 

Ifar  TolUommCfl  fritelM  md  vrine  SscnpUre  geben  genügend«  lUraNata* 
fJadcheres  durcK  tAlkarlige  u.  a-  zuiilUge  Beimengungen  herbeigeführt.  Clitta 
WH  RfytuUlUcbeD  in  käufigen  FäUca  »ckrialMr  gröitere  Harte  Teranlaitend, 
darwm  die  Yemiclie  avf  BruchflicbeB  hm  weiteoi  die  aiclaertten.  Tonicht«- 
ÜlaMre^eln  bei  HirM-Tenuchen  mit  alnkBfn  «ad  ülMrigtB  SobttUUMa,  M 
irie  bei  Aaweadnag  von  CUiufeln. 

Die  Bestimmungen  der  Härte  durch  FenenUlil,  Feil««  MAfMr^  rjUglf 
dnck  tt.  •.  w.  ^weniger  genau  und  verläuig. 

▲bUieilan^  der  Sckoi«  Wunu:  harte«  halb  barle^  weidi««  lebr  w«idi% 
■mtiblicb«  üiMraliaa. 

Mancb«  Peadlie«  {GSanner»  Dittben,  Cypttpatb)  »eigen,  a«f  vtracU^i 
denen  Flächen  desselben  Krystallt ,  iweifache,  selbtt  dreifache  Verschieden» 
bcit  der  Härte,  eine  Erscheinung,  bedingt  durch  die  Textur* Verbiltaisf«b 

Die  Geschmeidigkeit  mineralischer  Körper  ergibt 
tich  aus  ihrem  Verhalten  zwischen  Hammer 'und 
Ambosi  wie  aus  jenem,  gegen  eine  schneidende  Kraft« 
Mineralien  sind  geschmeidig,  welche  unter  dem  Harn« 
mer  sich  strecken  lassen,  die  man  mit  einem  Messer 
späneln  kann  (Gediegea-Kupfer,  Silberglanz).  Spröde 
Substanzen  büssen  beim  Schlagen  oder  Schneiden 
allen  Zusammenhang  ein  (Quar^  I  iussspalh);  milde 
lassen  sich  schneiden  und  zerreiben,  und  erscheinen 
dann  meist  in  Form  kleiner  Blättchen  (Talk,  Mo- 
Ijbdänglanz,  Graphit). 

Die  Zersprengbarkeitf  der  Zusammenhalt  Ton 
Fossilien  beim  Zemcblagen,  steht  mit  Härte  und  Ge- 
schmeidigkeit nicht  immer  im  geraden,  gar  oft  im 
umgekehrten  Verhaltnisse. 

EmkUt,  Qoara  riaaend«  ist  in  dem  Grad«  leicht  aerspreadbar ,  daaa 
bei  der  geringtteB  EnehStieniDg,  sich  ia  laattr  Uaia«  ThclIcMn  Modtrt» 

Nur  wenige  Mineralkörper  zeigen  Biegsamkeit^ 
am  seltensten  sind  sie  elastisch  (Talk^  ^bes^  Glim- 
mer,  Erdpech).  -  -  * 
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lieber  Art  W«i«e.  MiMfillM  BicfMaUit  MitraüiMltB :  PLCDtlAU  BEL. 
tFVtJE.  im  iMoul  49  PbjaitM.  a^gii  Al^(ärtn•a•l•  mmA  Ihigmkmm,  ImvmL  1791.  II« 
M  Mi4  ifim» 

S»  4Ö.  Eigenschwere,  spezifisches  Gewicht, 
ist  (las  Verhältniss  zwischen  den  Gewichten  verschie- 
dener  Mineral -Substanzen  bei  Gleichheit  ihres  Vo- 
lumens. Die  Angabe  geschieht  gewöhnlich,  indem 
man  sagt:  dieser  oder  jener  Körper  sejr  so-  oder  so» 
Tielmal  io  schwer  als  reines  (destillirtes)  Wasser« 

Die  Ausmittelung  wird  bewirkt,  indem  man 

1,  den  Körper  iu  freier  Luft  wiegt; 

a*  das  Gewicht  bestimmt,  welches  der  Koqper  ti^fff 
wenn  er  im  Wasser  befindlich  $ 

3.  durdi  Subtraktion  dieser  beiden  Gewichte  Ton  ein- 
ander, das  Gewicht  eines  gleichen  Volumens  Wasser  findet; 

4.  das  Wasser  als  Einheit  annimmt,  und  nun  Iicrcch- 
net:  wie  vieimal  das  Gewicht  des  Fossils  in  der  Luit  so 
gross  ist  9  als  jenes  des  Wassers» 

Ponil  in  frciar  L«ft  si  393S 
Potnl  im  WatNr  •  =  37^6 

Gewicht  eines  gleich  grosMB 
ToliiaiCM  WaMtr  s  •  .  • 

folSlIdbs 

II  t  Sg^S  =  I   :  s 

Sg^S 

s  =   =  3«SS 

la 

Inf^tnimente  znr  Bestimmung  sind  die  hydrosta- 
tische Wage,  oder  das NicHOLson'sche  Areometer«  Mit 
ersterer  wird  das  Gewicht  des  Korpers  In  der  Luft  gefunden, 
wie  bei  einer  gewohnlidien  Wage;  jenes  Im  Wasser  aber, 
indem  man  das  Mineral  an  einem  Haare  befestigt  unterlulb 
der  einen  WagBcfaaale  und  im  Wasser  hängen  lässt,  walirend 
man  in  der  andern  Wagsdiaale  mit  den  Gewichten  opcrirr« 

Bei  Ausmittelung  eines  spezifischen  Mineral -Gewkh« 
tes  durchs  Areometer  ist  nothwendig  zu  bestimmen: 

a.  Gewicht,  um  das  Instrument  Ins  Niveau  au  drücken  ^ 
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b.  Gewicht  zu  ähnlidiem  Zwecke  mit  Beifugpu^  des 
Focsils  in  freier  Liiüt;  ' 

c  Gewidit,  was  erforderlich,  um  das  Areometer  ins 
Nimu  zu  faringeD,  bei  im  Wasser  be6ndlicliem  Fossil.  Nim 
ist: 

a  —  b  c=  Geivicbt  des  Körpers  in  der  Luft ; 

c      b  =  Gewicht  dner,  dem  Fossil  am  Volumen 
^  gleidi«!,  Wassermeng^. 

TmcliMeo«  «pesifitclie  8ckw«r«  Am  Watten  bei  vagleicbcr  Teiiip«»- 
tar;  daher  Angabe  seines  Wära«gra4«t.  Daa  abtolute  Gewicht  einet  IPftt&> 
Mr  KabikfiucM  tetUUrica  Wmmh  s  7«  PC  Pwitcr  C«wickt  Im  14*"  Rmsb. 

Abweicbnogeti  in  der  Eigenscbwere,  bei  einem  und  demselbrn  Mineral- 
körpcr,  bedingt  durch  ufillige  Beimenguogea.  CrÖMcre  DiffereoMn  in  den 
BM«ltat««  b«  «cht  krjttalluirtn  SabtUMra.  Aagab«  im  tpoiiidiM  C«- 
«icbltt  Mt  aat  TmrnunAthMm  für  dU  Mintnlogi«  obM  MBiarlieliflB  Werth. 

Zo  beolMcblMid«  Mttbodcn :  wmiii  di«  sa  'tricgeoden  Korper  leiebter 
Aid  alt  Wasser,  wenn  lie  ßUMBtiUM  od«r  PoNft  hebt»«  WCM  rf«  im 
Wasser  auflösUch  sind  a.  s.  w. 

üw  A«saiiiiel«*i;  der  Eigeauhwvrt  aad  ibrcr  Verhaltai'ue  hat  sich  beieadere  Vn- 
diVaitr  trworbca  BRISSON.  S.  dtmn  p«MBtcar  •p^ifiqa«  dct  corpi.  Pam,  17K7.  An»> 
fikriicbc  Aaweisaac.  das  sptslfiack«  Gewicht  «aftaftada^  im  FfopäAtatük  dar  MiMcalagia 
taa  KOPP.  GASSma  mTIbONIIAKII.  &CI. 

S.  4^.  Zu  den  Licht- Erscheinungen  gehören: 
Durchsichtigkeiit  Strählehbrednmg  ^  GlaiUf  Farben^ 
i^echsel^  Farbenspiel  and  Phosphoressenz, 

Durchsichtigkeit  ist  Fälligkeit  der  Mineralien  den 
auf  sie  fallenden  Licbtstrahlen  den  Durchgang  zu 

§estatteo.  In  Beziehung  auf  diese  £igenschaft  sind 
iie  Mioeralien:  durchsichtig,  halbdurchsich* 
tig,  durchsehe  inend,  an  den  Kanten  durch* 
scheinend»  undurchsichtig. 

Beim  D«ff«btic]i%en  etod  £e  Gegenstände,  wem  tvcli  etttfenit  tob  der 
Sabstana ,  denoocK  deutlich  erkennbar.  Beim  Halbdufchsichtigen  Unklarbeit 
det  Bildet  und  nur  dünne  Stücke  zur  genauen.  Wahrnehmung  geeignet.  Dat 
Durchscheinen  laast  keine  Erkennung  von  Gegenstünden  au«  obwohl  dat 
Fofiil  seiner  ganae«  Ifatae  nach  erhellt  wird,  welcbw  Mm  M  den  Kesten 
Dichtcheiiieade«  mm  es  däaaea  Stellea  etett  Sndet. 

Bßneraliea,  «elcken  Undnrch sichtigkeit  nicht  wesentlich  ansteht  (wie 
^  B.  den  gediegeoes  Metallen) ,  Terra then  durch  diese  Eigenschaft  meist  einen 
von  Uareiakeit,  oder  von  nunder  Ger^eltem  in  Verbindung  der 


Sirahlenbrechung  wird  bedingt  durch  das  Ab- 
weichen eines,  in  schräger  Richtung  auf  durcbsich- 
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tige  FoisUten  fallenden,  Liclif  strahl  es  von  seinem  ge- 
raden Wege«  Die  Strahleobrechung  ist  doppelt,  weoa 
der«  durch  ein  Mineral  betrachtete,  Gegensland  iwei- 
fach  ertcheint. 

Art  und  Weise  der  Beobachtung  doppelter  Strahlenl.recliuiig. 

Parallelismus,  oder  gegeaacitige  Neigung  der  Micbcn,  noUiwendige«  Aa« 

•ckleifen  derselben  u.  s.  w. 

Bedeutung  der  Hnuptaxe  bei  der  doppellen  Strahlenbrechung. 

Schwierige*  der  Beobaclituni»  jrnpr  Frschrinunp  ;  darum  prrinpore  I?rauch- 
iMrkeit  als  Fossilien  •  ftlcrkuial,  obwohl  eines  der  wichtigern  Verhältnisse 
■riovraHtclMr  Sttbttaoseiu 

ERASMUS  BARTHOLIN.  Rntdccler  <1e»  Phanoment;  S.  dcMea  Esperimmta  critUlli 
UI«Miki  UiaAtocIoiUci  qnikas  min  «t  isMliila  lefractj*  detcgitar.  Hafnia«.  ifi;«»  —  Vm 
wettet«  ErfanebunK  vnnriiglich  wfdienl  HAUT;  8.  Men.  de  1«  Sor.  d*h»t.  nal.  «N  Varia. 
Gab.  1  p      .  Mrm.  de  l'AeaA.  des  Sc  de  Paris  A  Htm,  9,  34  and  Tralii  4«  Mintfra« 

ImiV.  I.  ««<>;  II.  39  und  ««A  Attrh  I.A  PLAIT.  »out  CnltHia  d«  la  So«  pKilanat. 
A.  il*  ').  p  3  .3  Darfln«  in  GILBEUTS  Annul.  XXXH  446.  Amführlii  l.r  n.irUfnuns  d«r 
ErKticiuuiif;,  iiebtt  Angabe  der  «ericbicdenen  bc*tebcnJca  Tlteuricca.   S.  rruPadciitik  der 

Miamlafw.  6.  ik. 

Glanz  der  Mineralien,  ist  Folge  des  Zuriu  kwer- 
fens  der,  auf  ihre  äussere,  oder,  durcli  nieclianische 
Trennung  enlhlübsle,  innere  Oherfliicbe  fallenden, 
Lichtstrahlen.  VerscliieiienluMten  des  Glanzes  nach 
Art  und  Stärke:  Meta  1 1-,  Diamant-,  Glas-,  Perl- 
mutter-, Wachs-  und  Fetlglanz;  stark  glän- 
zend, glänzend,  i/venig  glänzend,  matt. 

TTnlenelieidniif  in  raetallUehen  und  kalbmeiallicchen  Glans  auasenretent- 
lieh.  Ungleichmussi^c  Vrrlheilung  det  Claii/<  ~.  nticr  die  FoMÜicn  -  Obec^ 
fliehe«  liiofiger  eaüUigt  fieinengungen ,  rufen  da»  SchimmerBde  hcrver* 

Manche  Fossi'ien  »eigen«  auf  TencMedenen  Flächen,  Tenchiedene  Arien 
and  Crede  dt«  GUuet. 

Der  Perlmuttrrt^lnni  findet  sich  nur  auf  solclipo  Krystall-,  oder  durch 
mechanische  Trennung  entblössten,  Flüchen,  die  einer  aehr  rein  auageipro» 
chenen  Dnrcbgangsreibe  parallel  liegen. 

Verm()ge  des  Fniherrwechsels  zeigen  Fossilien, 
beim Hindurcbseben  in  gewissen»  bestimmten  Rieh* 
tuDgen,  eine  andete  Farbe,  als  in  den  übrigen« 

Der  Cordierii  ist,  beim  Durchgehen  in  der  Richtung  der  Aze,  indigblan, 
fcranalichgelb  aher  im  rechten  Winkel  auf  die  Axe  geaehen;  ähnliche  Ei^ 
•cheinungen  beim  Flussspath,  Turmalin  u.  s.  w.  —  Hieher  auch  das  merk* 
frurdige  Verhalten  gewisser  Epidot -  Krysialle  zum  Lichte  von  J.  I>iposcui» 
liettbacbtct  (Gilberts  Ann.  d.  Phjrs.  LXlV.4a7.;i  dann  die  Yerschluckungea 
dea  Liehica  durch  Kristalle  ven  Subatannen ,  welchon  doppelte  Slrehlenbre- 
chi  zusteht,  nach  I).  Bkewstbrs  Versuchen  (PhUoi*  TreOMCl»  T«  t6l9# 
aiugaa.  von  GiiaiaT  a.  a.  O.  LXV.  4.). 
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Belm  Farbenspiel  bemerkt  man,  je  nachdeni  man 
in  yerscbiedeDea  Richtungen  auf  Mineralien  sieht» 
Tielartige  Farben- Nuanzen  in  grössern  und  kleinem 
Farthieen  wechselnd  mit  einander* 

Labradttr-Faldspath,  «dler  Opal,  a.  a.w. 

Ott  Phinonta.  iWb  Im  T«slar-T«rluntBiM«  liegend,  tMi  Mfagl 
4«rcli  EitM  ttnd  SprSoge. 

Bdm  Irlsir^a  «tmIimqm  ^  ParbM  dat  Iiq(nibog«nt. 

Phosphoreszenz  ist  die  Eigenthümlicbkeil  gewis- 
ser Mineral -Siibstan/CQ  vermittelst  Einwirkens  der 
Sonne,  kuustlicher  Wärme,  oder  mecbaniscber  Mit- 
tel (Reiben,  Stessen),  einen  leucbtenden  Schein  ohne 
Flamme  verbreiten  zu  können.  Als  wesenllicbes 
Merkmal  darf  die  Phosphoreszenz  nicht  gelten. 

• 

Dolomit,  Blende  o.  9.  w.  beim  Rinen ;  Flutsspath  gcpulvrrt  und  auf 
lieist«t  Eisenblech  f welches  eben  aufbfirt  roth  su  glühen;  gestreut,  tbeili 
mach,  ilarcb  blosse  Erwärmung  in  der  Htad;  ttrablixer  ßarjrt  durcb  Belracb- 
tnog  oder  Clühuog;  andere  Subttanxen  seigca  da«  JMliaoiacat  Vtna  Vt- 
yßinaü  Bad  ia  oaea  PiatolcaUaf  gcbncht  w«rdea  «.  •.  w. 

Die  Eigenthümlidikeit  bei  gewissen  Graden  der  Tem- 
peratur -  Erhöhung,  einen  phosphorischen  Schein  zu  verbrei- 
ten^ vielen  Fossilien  eigen ^  besonders  jenen,  die  gefärbt 
sind  und  geringe  Durchsichtigkeit  besizzen*  Die  Farbe  des 
phosphorischen  Scheines  hat  keine  Beziehung  zu  der  des 
Mintiüls.  Die  Kigenschaft  ist  zerstörbar  durch  Anwendung 
der  lioclisfen  Hiz/e-Cirade;  allein  seihst  in  Subslan/.en,  denen 
sie  auf  die  anj^efülirte  AVeise  geraubt  worden,  liisst  sich 
Phosphoreszenz  hervorrufen  durch  Reibung.  Daran??  ergil)t 
sich,  dass  das  phosphorisclic  Leucliten,  durch  Erwärniinig 
erregt ,  nichts  gemein  hat  mit  dem,  durch  mechanische  Mit-  . 
tel  bewirkten. 

Die  Erscheinung  steht  nicht  allen  Gliedern  einer 
Gattung  zu. 

Die  sttfallige  EotdcckaD|[  der  phoaphoreszirendea  Eicenackaft  dca  ttrab- 
tteni  Barju  dnrcK  Y.  CAtcAaiou»,  daea  Sehaaler  so  Bofogae.  Der  frübeate 
adbiCbteller  BeiiTEavTA  CcLLim*  VAw  daa  G«te1ii«lillic1ie  dieaea  Phinomea«, 

das  Tertcliiedcaartige  Vfrrahren,  um  Phosphoresxens  au  erregen,  aad  ttbCT 

die  TheoriecQ  der  Erscheinung  s.  Propädeutik  der  Mineralogie  S.  67.  ^ 

Von  drr  Phoipborci/cnx  der  MinrMlien  im  AllRrm'^ncii  :  B.  SEWKR'iIN  .  nor«  Ada  \ 
Acad.  Pfiropolit  T.  XI   hitt  p.  n;  11  Fr.  DFLICS.  Ad«  Ac.d.  naU  curio«  IX.  2*^.  Cr  RA- 
aOtmoWSKl,  Mm.  de  LauMna«.  I.  i3.  T.  WEDGWOOÜ.  in  PkiUi.  TratiMct  LXXXU« 
«a  BAUT.  iMiM  de  Mia.  L  alSb  D.  BaEWSTEA,  ia  Ana.  da  Ghiaa»  «t  de  Vkp,  UV. 
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^  4^.  Elektrizität  in  manelien  Mineralkörpera 
erregbar  durch  Wärme,  in  Tieleo  durch  Reihung; 
im  ersten  FalJe  sehr  häufig  verbunden  mit  Polarftät« 
Einige  Substanzen  werden  durch  Reiben  positiv 
elektrisch«  andere  negativ.  Die  gediegenen  Metalle 
leiten  die  Elektrisität. 

Nur  der  Calmei  Lpfiadct  sich,  neuem  Erfahrungen  zu  Folge,  seiner 
ffalar  aaeb  im  rlelitritchen  Ziitund««  «nd  die  T«a[iperaUir>Erhdkaag  ifl  hn 
iaiimiHnn  obcrflonig*  Bcdiaguf  . 

HAUT,  Jonrn  At%  M  n  xxxVlll.  Ita,  4»ttm§,  Mit  Zsitma  vaiB  HmniffflMr  in 

8CHWEJGGF.RS  Jouro.  XXV  .  liG. 

Bei  maachea  Substanzen  ,  to  vnrsüglich  Leim  Isländischen  Doppelspaüi, 
dvam  bei  dnlfaii  l^nlaeliai  TBraalioan,  ist  di«  EIcktriailit  «rr^ar  dovch 
UotM  Prcsiiiag  mit  dar  Band. 

BAUT,  im  AaaaL  das  Miats.  II.  S».  dsiaas  iai  Tssebeali.  IBr  d.  Mi'a.  XII.  54*. 

Die  Natur  der  aufgeregten  Elektrizität  9  der  Grad  der 
Spannung«  die  Dauer  des  elektrischen  Zustandes  u.  s.  w« 
sind  die«  bei  Versuchen  der  Art,  xu  berücksichtigenden  Er- 
scheinungen. 

Topas,  Turmalin  u.  %,  w.  werchrn ,  durch  Erwärmung,  an  einem  Ende 
posiliv,  aoa  afldara  n^tl«  eleitriteli ;  Disihan  erlangt  dureli  Kaibang  hmld 
BCgalive,  bald  positive  Elrktrizitit;   Diamant  vrird ,  seihst  in  KrjtlaUaa  wit 

railber  Oberfläche,  durch  Reihen  positiv  elt-ktritch  u.  s.  w. 

Abtheilnng  säroailUcher  Erzeu|;niste  des  Mineralreiches  in  Beziehung  auf 
Uivt  Eigen thumlicbkeil  «lablriMb  sa  am>deii;  ZutammenKang  ytne»  Merkmali 
■ütaadm  pbyaiacbaB  EigaaadiaflM(  Varbalten  darRörpar  gegan  daa  liebt    a. «.) 

HAUT.  Aaaales  das  Miaea,  UI.  asg.  dsiaas  ia  SCHWEtCGCIS  Joan.  XXV.  i». 

Betiehungen  zwischen  der  Figenthiimlichkeit  mancher  Fossilien,  pcila> 
ritch -elektrisch  zu  •wenlen  durch  Wanne,  und  den  bei  ihrcu  rrjjplmassigpn 
Castalien  nickt  selten  vorkommenden  Ausnahmen  vom  Ccsez  des  Ebenmaa* 

ca  I  dl.) 

Sekriftstdier  ftker  Miaaralica  >  ElelttHstiÜt :  f..  LEH1»T,  Meia.  rAes«.  4t,  Sc.  ile 
P»ti»i  a.  1717.  Bist  p.  7.  F  U.  T  AEPINCs.  Men.  4f  Brrlin  A.  i-f^;  n.  io5 :  Novi 
CoMMeata  Aca4.  l^lT»p*lit.  T  XII.  Iliu.  p.  14  F.  C  SCIlVI.Z.  MFVKR«)  .Samml  ,.).v»U|. 
Aar(iui>  der  GmtUsrb  B6hm  NatarTATKlier  I  «tii :  H.  WII^ilV.  I'l,|<it.  Trin  K  t  Y 
p  Mi  Y.  17«*  p.  443:  Y.  i7«i3  t.  403  T.  BERCMANN.  Wtrn.k  Af»d  H^„,ll,ni  »r'  A. 
I?6»  p  6»  lind  A.  i'&'t  p.  5^;  J  C  \N  II  Kr  »  j  I)  p  8«j  iukI  A.  r-tiH.  |i  3  u.  9-  IIAI  Y. 
mem    dp  r  nttil    N»t    Hn  si    tt  Art»    I    -Ji| ,  Mrm    ,\r  1  A<  ...i.  ilr,  S. .  de  Pari».  A.  i-8i'. 

t»oß;  Anaalri  de  CIimhk    ,-f,i.  y.  .Si);   J.,,irn   <t°liiit   ii«t    \o   i«  Jonm    dr»  MinnJ 

o  i<>.  fü;  Annalrt  du  ,M  u  v  <riii«t  ii.>t   III  .t'><i   iind  Hir  vriirr  nnicn  •ngefuhrica  aici'>l«<w 

baflro  Aufbaue,   drt(:l     ilir    liri    DMhrrr>-n  nti  •Inrn  GaltiiiiK>*n   n«mli^f||  y  Tillm.   %m* 

saasnrm»l«llaa(  de»  Imlicr  UckannUa  m  Propädeutik  der  Min  S  79, 

Die  einfachste  Vorrichtung  zum  Prüfen  der  Fossilien 
auf  Elektrizität :  eine  Nadel  aus  Kupfer  oder  Messing,  aus- 
laufend in  zwei  Kugeln  und  isolirt  schwebend  auf  einer 
Stahlspizze.  < 

Be*clim1>nag  der  ^rr»rhiedea««  liirlicr  Ke1i£ricra  Apparat«^  laaial  tm  IfAITrS  TrsfiC 
1  all),  «ad  i«  dfssn  Aliliaadlaagaa  *a  AbmIm  *m  Maaduni  d'biti.  aaC  I  Üäi  XV«  a  aad 
Jaaia.  das  Ml«.  ^XVU.  J^i.  iban,  aaa  USOailAKO.  FiaaU.  iSii.   ^  ' * 
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Um  die  elektilsdmPole  aiunimittelii,  dient  ein  StfiUc 
IslSndisdien  Doppelspathes,  frei  aufhangen  an  einem  Sei- 

denfaden  und  durch  Druck  in  positive  Elektrizität  versezt; 
ferner  eine  metallene  Nadel ,  schwebend  auf  einer  Stahl- 
spizze ,  die  durch  Siegellack  untcrstiizt  und  isolirt  ist,  und 
welcher  durch  Siegellack  oder  Bernstein  negative  Klektrizität 
mitgetheilt  wird« 

Wki'ir ,  Triite  det  etnettew  pLjai^Mi  dm  picmt  frMtm$m»  it$  iL 
Aaaal.  d.  Mio.  III.  214. 

^Qcb  empfindlicher  Ist  ein  anderer  Apparat,  bestehend 
aus  einem  Kazzenhaar,  befestigt  an  den  Enden  eines  Ideinen 
Si^ellackstabes*  Es  erlangt  dmxh  Reibung  zwisdien  den 
Fingern  positive  Elektrizität,  so,  dass  es  durdi  Abstossen 
oder  Anziehen  die  Pole  irgend  einer  Mineral  Substanz 
yerratb» 

Haut,  in  AonaL  des  Mio.  III.  ai6. 

Zur  Untersuchung  von  Mineralien,  in  Absicht  ihres 
elektrischen  Leitung!- Vermögens,  besonders  von  Kiystallen^ 
dient  das  Einbringen  derselben  in  eine  Glasröhre ,  so,  dass 
sie  sich  in  Berührung  mit  einander  befinden.  An  beiden 
Enden  lässt  man  die  versdiiedenen  Elektrizitätsn  eiostro- 
m«n  und  beobachtet  das  Ueberspringen  der  Funken« 

BAUT,  TnM  IN.  il(  «le. 

Um  die  Art  der  Elektrizität  zu  bestimmen  ,  dient  das 
von  Behrens  angegebene,  und  durch  Bühnenberger  verbes- 
serte Elektrometer,  bestellend  aus  einem  StreÜen  Goidblatt 
zwischen  zwei  kleinen  Zambonisc^n  Säulen. 

GIUEKTS  Aanalm  d.  Vhj».  XXVI.  »4,  mm4  minftr  Bliltar  1.  M». 

Verbuche  über  dM  Vf*rball<>n  mehrerer  MioOTmliÖffpW  im  Krdie  StT 
Tollaatcheo  Sittl«,  aiigwicUt  tos  J.  W.  RiTm. 

RITTEKS  Btitram  tar  •ihm  UnmlBiM  4c*  G«1v*b«»M*  IcMi  iS«t.  I*  taS»  «si 
GEBLB58  J««ni.  Ar  Clicwia.  VI  S6S. 

§.  49»  Magnftisrmts  ist  das  Verhalfen  der  Fos- 
silien f^c'gen  die  Magnetnadel  oder  den  Magnetstab. 
Manche  xMineralien  bloss  dem  ^lagnete  folgsam;  an- 
dere mit  gewissen  Punkten  (Pole)  dos  eine  Ende 
der  ^lagnetnadel  anziehend,  das  aadeie  abstossend^ 
für  £Uea  ailraklorisch  oder  aichL  ' 
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Magnetataui.  tta  ffi  glhagwlllal  «ttf  Bmb»  ■braotjdal  wmi  mmnlkB 

andere  SubiUnzen  ,  minder  auf  Bsenoxjd.    C«inate  Fotiilieii»  ^9  Mtgpt 
tiMhe  Eigeathü»Uobk«it  erst  nach  der  Clübaog  offralMmA. 

Eine  be^chlungswerthe  Erfahrnni»  i«t  die  von  DiciCHr«o:T  pemaeTife,  dast 
ia  den  Magacleisen-Crabea  uafcm  Nfw-Ycrtej,  di«  «iiiaread  eiuw  Jakrs 
nieht  b«arb«it«t  Warden  and  etwa  loo  FaM  tief  wam,  aar  dar  obcra  Udl 
4af  Lager«  oaagnetHche  Polaniät  zfigte  ,  die  au«  den  Ce«enken  entnomma- 
aan  Stück«  xwar  anfanga  jene  Kraft  nickt  affeakartaa  *  «ie  }ado«k  «rkielten« 
Bachdem  »ie  einige  Zeit  der  Atraotpbara  aa^atcat  waren.  Ffadet  im  Innern 
diar  Erde  kein  Magnetismus  statt,  soadars  aar  an  der  AuMaafliehe  des  Pia*  * 
netent*  Oder  wird  (las  Prinzip  aufgenommen  aus  der  Atmosphäre?  Ciai, 
in  the  Americaia  Journ.  ol  Science  bj  Suximan.  See.  edit.  flow* York,  1619. 
TaL  L  No.  XX. 

Vorrichtung  zur  Prüfung  auf  Magnetismus:  eine  magne- 
tisirte  Staliliiadcl ,  scliwrbcucl  auf  einem  Metallstifte;  ein 
vürziiglich  stark  niagueli:»cher  puikter  Stahlstab,  nicht  magne- 
tisches Ei^en  u. 

Anlmtnng  zur  Untersuchang  der  Mineralkorper  auf  Magnellimus,  Theo« 
rieen  and  aeaera  Antickt  übar  das  Phänomen«  in  Propädeutik  dar  JCiaar» 
lo^e  von  Korr  v.    w.  8.  7& 

Neuere  Beobachtongt-Metbode  Haüt's:  Anaalaa  da«  Min.  IL  3aQ«  daraas 
ki  TaMlMsb.  t  Mb.  XT.  S40. 

3.  Chemische  Rennzeichen. 

§.  5o.  Die  chemischen  Kennzeichen  sind  nicht 
selten  scharf  bestimmead,  darum  in  vielen  Fällen 
sehr  genügend.  Bei  ihrer  grossen  Mannichfahigkeit 
lassen  jene  Merkmale  auch  gar  vielartige  Prüfungs- 
mittel  zu.  Indessen  kommt  es  meist  darauf  an,  irgend 
eine  hesontlers  auffallende  Eigenschaft  bei  einem 
Fossile  zu  erforschen  j  darum  muss  man  sich  auf 
solche  Kennzeichen  beschränken,  die  leicht,  und  fast 
unter  allen  Umständen,  aufgefunden  werdenkoonen« 
Dahin  gehören:  Schmelzung  und  Einwirken 
von  Säuren  und  einigen  andern  Reagentien. 

Bio  ekaaiitalka  Analyaa  miaarallaeliar  Körper  darf  niekl  ala  glaicli* 

hcdrutctid  gelten  mit  der  Prüfung  ihrer  clicinischcn  Kennzeichen.  Während 
lextere  nur  gewisse  Eigenthümlichkeiten  wahrnehmen  lassen«  dieoaam  aiur 
Untertckeidung  vertekiedenartiger  Snbttansen.  nn4  AndaataagMi  bieten  obar 
die  ZusainnienfrzzuDg,  hat  die  Analyse  roöglickst  genaae  WoA  vollttandiga 
AbscheiduTig  aller  Uet tandstofle  der  Fostilien  zitfll  Vanvwft  JnA  Sührt  da- 
durch zur  Kenntaiks  ihrer  iuiierstea  Wesenheit. 

Die  relative  Schmelsbarkeit  der  Minera« 
liea»  ist  ein  Merkmal  tou  bttondexf  groisem  Warthe^ 
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das  jedoch,  ab  solches,  hur  im  Kiemen  beohachtek  < 
werden  kann. 

Diese  Betraditung^  haben  die  E^tdedcung  eines  Weilc- 
«enges  zur  Folge  gelid>t,  voinitteUt  desseo  man  auf  das 
Ideinste  Bruchstück  irgend  einer  Bfineral- Substanz  emen 
mogUdist  hefUgeo  Hizz^rad  einwirken  lassen  kann,  des 
iMhrohreM  oder  Biaseroh'es, 

Bcfckreibuog  dei  Initrumcnlet  und  Erklärung  teinet  Cebrancket.  Ans- 
w«M  der  «•  pruMBdra  Stucke.  NStblge  Tortie1it«*Hes«re|;ela  ▼•neUodea* 
•rtig«  UnterUgeo  (Kohle,   Dif then ,  Silber-  oder  PlalioloOel).  GtlÄaMll 

von  Flttttmitteln  (Borax,  Salpeter,  schmelzbares  Harnsalz  u,i.  w.  )• 

C.  V.  Ekoeströms  Betckreibung  eine«  Taccben- Laboratoriamt  und  int* 
iMteadcre  vom  G^raacK  dea  Lötkrokra.  ücliera.  von  C.  F.  Wbigkl.  a.  Aufl. 
Creifttralde,  178a.  Verbeaterte  Einrichtungen  dwrck:  Savsidri.  Köstlih, 
Haa«  ,  VoicT  ,  Br-ACK  n.  A.  in  den  terschiedenen  in-  und  ausländischen  che« 
misch  -  phjisikalischen  Zettscbriften.  W.  H.  Wollastühs  Taschen  •  Lcitbrobr. 
S.  NicBoueat  Joutd.  ef  mI.  Philae.  XT.  a84>  daravt.ia  CuLas  Jevn.  lir 
Chiwi  ud  Vhy.  III.  730. 

Apparate,  wo  der  LnfKlrom ,  anhaltend  und  stark  wirkend,  durch  Blase- 
)>äige  bewirkt  wird.    Gebläse  mit  Sanerstoflgas«  nm  böhrr«  Iliuegrade  au 
•rlaqgea.   Bleaerokre  vermittelat  dea  Dampfea  von  Alkobol  wirkend 
AavAioi,  B>  R.  Ckvu,  \\k%svsr%K7i ,  Kühlm,  Naxam,  ÜAaQVAa»«  Hnocn 
«.  A>  a  PMpidentik  der  Min.  S.  101  «ad  loau 

NirviAjiiis  chemisches  Gebläse  mit  stark  verdichtetem  Knallgas.  Ann.  de 
Cbin.  et  de  Pkja.  III.  39.  ScnwaiccEat  Joarn.  XVIU.  2a5.  337.  X\l.  3öa. 
XXIL  385.  XXIY.  i3o.  Giuuan  Anaalan*  LT.  1.  —  MiAffteiüge  groaa« 
Nackllittl«  diäter  Tornebtaag. 

Särscbeiniingen ,  bei  Versuchen  mit  dem  Lothrohr  zn 

beobachten,  Produkte  der  Operation  11.  s.  w.  Dahin:  Glü- 
hen, Phosplioreszenz,  A  ende  runden  von  Farbe 
iiud  F  ü  r  ni ,  A  u  1  s  c  h  ii  11  in  e  11 ,  Blase  n  w  e  r  i  e  n  ,  U  ni  \v  a  n  - 
deliing  zu  Glas  oder  Schmelz,  Reduktion  metal- 
lischer Oxjde  u.  w. 

ttAtlSMAVfr»  im  T«ic1>r«b.  Ar  Min.  IV.  w  UTTlirGEK.  ■*■  MOLLS  Analen 
A  Bnf .  «md  ttitlanh.  Vlll.  atL  UNK,  im  Maf»  d.  BerUa.  Gastllscb.  aatarf  Frraadak 
IV.  a^i. 

Charakleriaik  der  (in  ültern  Systemen  brauchlkhen )  Ordaaagfla  dir 
Miaeralien  binsichilicb  ibrea  Verkalleae  vor  deai  Loikrokr«, 

Propädeutik  d-  MiR'  107. 

Pnifung  der  Foaailiea  iai  Glüketeatr  dM  Wiadaleat  aad  vor  dem  Ca» 

Uiae  in  der  Esic. 

Die  Einwirkuog  von  Wasser  und  von  Säu  rea 
auf  Mineral ien,  je  nach  ihrer  Terscliiedeoarti^en  Na* 
lar,  ist  leicht  heobachlbar,  verlaogt  nur  eine  höchst 
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einfache  Vorrichtung,  und  solche  Versuche  bieten 
demungeaclitct  eine  Vielzahl  wichtiger  und  ziemlich 
genauer  Kennzeichen»  welche»  in  Dicht  seltenen  Fäl- 
len, sich  vermehren  iasi»ea  durch  Auweaduag  maa- 
eher  Aeagentieo. 

Die  Säuren,  welche  vorzugfüch  angewendet  werden, 
sind:  Salpeter-,  Salz-  und  Schwefelsaure« 

Die  wichtigsten  zu  bcobaditenden  Erscheinungen  sind: 
Lösbarkeit  der  Fossilien  in  Wasser,  oder  in  Säuren,  mit  oder 
ohne  Entweichen  oder  Entwickeln  von  Gasart eii ,  verschie- 
dene Färbung  und  Beschaffenheit  der  Auflösung,  Bilden  von 
Gallerte  u«  s.  w« 

Die  Analyse  der  Fossilien,  ist  Sache  des  Chemikers, 

Er  müht  sich,  alle  einzelnen  Bestandtheile  der  Mineralien 
in  ihrer  libclisten  Reinheit  auszuscheiden  und  d«u>  Quanti- 
tative derselben  in  Fossilien  zu  bestimmen. 

Als  Elementar -Bestandstoffi»  der  Mineralkorper  erga- 
ben sich  bis  Jezt:  Sauerstoff,  ^Watserstojf,  Köhiautoff, 

Boron,  Phosphor,  Schwefel,  Selen,  Muriaticum  (jChhr), 
JFluor ,  Stichstoff,  Kalium,  Natrium,  Lithium,  Baryum, 
Strontium ,  Calcium,  M(\qnium ,  Yttrium,  Cerer,  Gly^ 
dum,  ALumium,  Thorium,  Zirconium,  Silicium,  Titan, 
Tantal,  Scheel,  Molybdän,  Chrom,  Uran,  Mangan, 
Kobalt,  Arsenik,  Antimon,  Tellur ,  JVismuth ,  Cadmium, 
Zink,  Zinn,  Blei,  Eisen,  Nickel,  Kupfer,  Quecksilber, 
Silber ,  Gold,  Fialin,  Palladium,  Ühodium,  Iridium, 
Osmium» 

Abihcilmiig  4l«r  Betundtheile  In  wetentliclb«  mni  smfitlig«,  it 

Von  höchster  Wichtigkeit  sind  die  bestimmten  ein- 
fachen Verhältnisse,  in  denen  die  ElenientarstofFe 
sich  verbunden  finden  zu  Mineralkorpern.  Die  Fr)ssilien, 
welche  iiithl  als  freie,  unverbundenc  chemische  Elemente 
sich  darsleileu,  gelten  als  chemische  Verbindungen  zwischen 
Kürpern  von  entgegengesezten  elektrochemischen  Eigenschaf- 
ten, und  sind  entweder  Zusammensezzungen  zweier  Urstofl^ 
thoiie  von  vei*schiedenartiger  eleiLtrochemischer  Natur  (binäre 
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VolsiiiduDgen) ,  oder  die  binaren  Verlnndung^  finden  Mi 
mit  einander  vereint  zu  mdireren«  In  Jedem  Fckssll,  beste- 
hend aus  oxydirten  Korpern,  wird  wenigstens  eines  der 
darin  enthaltenen  Üxvde  als  Säure  betrachtet,  im  Verhältniss 
zu  den  übrigen ,  die  Stellen  der  Basen  vertretend.  Viele 
Mineralien,  ans  Erdarten  und  Alkalien  bestehend,  erschei- 
nen als  Ivieselsaiire  Verbindungen ;  in  metallhaltigen  oxydir- 
ten Fossilien,  ohne  eigentliche  Säure,  oline  Kieselerde,  wird 
die  Säure  durch  eines  der  Metailoxyde  ersezt. 

Früher«  folgenreiche  Beobachtungen  von  BiiCMArr .  "Wehiel,  Bi(5«tct, 
Btanofcutz  n.  A.,  nameoUick  aber  die  hohen  Verdieiute  BuuLios't.  S.  dee- 
MB  Etcmral«  4«r  ClieniM  d«r  «n«rgaiiiteli«B  N«t«r.  d.  Schwei  Sbcrt. 
mm  Blvmhof.  Leipz.  1816.  ScnwiicceRS  Joum.  d.  Chem.  II.  297,  XIY.  44^ 
XY.  377.  —  Eine  Darttellun^  der  oeuerea  ForUchritte  in  der  Chemie »  ia 
Beng  ««f  «tek  Analjse.  naaMatlich  jeat  d«r  Foenlicn«  fiadtt  lich  im  dm 
JPi«pa4«ttik  der  MiamlÜrpc».  S.  84- 

Die  bestimmten  Verhältnisse  im  Gemiscbe  einer  Sub- 
stanz zu  finden  und  durch  Z^dilen  auszudrücken,  ist  Sache 
der  chemischen  Mathematik  (Stochiometrie). 

C  C.  BISCHOF,  LrbrbDcil  der  Siöcbiomeuie,  oder  AnleitnnE.  die  VerhklloijM  m 
WieahMB.  in  Wrkcn  aieb  die  irduehen  Uiftr  mix  einander  «erktoden.  Brianfa%  iSi» 

Retaltate  chemischer  Analyeea,  fenugend  für  den  Zweck  oryktngao«^ 
tcher  Forschung,  nor  Ton  regelmättig  gestalteten  Mineralien,  die  noch  im 
Znaunde  der  Friachheit  befindlich  sind,  su  erwarten;  obgleich  der  Fall  ael- 
taa,  daea  da  K^itnll,  eo  geregelt  aad  darchdclilif  «r  »ey,  aickt  bffimä 
«ia  fmadaitifa*  Maiip  ekcmnck  beignaeagl  «atknlt«. 

Alle  steinige  Matten,  herrührend  Ton  erhärtetem  Niederschlag,  können 
dnrch  keine  Zerlegung  Reaolut«  geben,  übereiattinimend  mit  den  chemi- 
•ckra  PlropwiaMiea«  di«a  aickt  klafigea  Fnll  nkgereckaet,  wq  aolch«  Wito 
•sUig«,  BMkr  «afilttg«  aar  da«  duig«  ▼•rbladaag  «athidlfa. 

Nolkwaidig»  Raekddit  aaf  die  begldtradea  Foiailim* 

DifTercnzcn  zv^ischfn  dm  Resultaten  der  Analjten  und  den  chemischen 
Proportionen,  hc-rhii^eführt  durch  daa  Schwierige  daer  «bsolnlea  Geanaig* 
kdt  ia  den  Zerlegungen. 

Wichtiges  der  Folgea  aat  dar  Entdeckung  irgend  dac«  Stoihe  nie  Fa«> ' 
•iIi«n>Bestandtheil ,  znmal«  «eaa  aa  erwarten,  dast  ihm  eine  gewisse  All- 
gemeinheit der  Verbrdtaag  vcrlidicB        (Natnm«  Kali^  Lithioa,  Pkaa* 
pkorsaore  u.  s.  w.  )•  * 

Allgemeine  Vorschriften,  abgeleitet  aii3  der  Krfahruiigy 
über  Art  und  Weise,  wie  Analysen  vorzunehmen: 

VAV017EL1II,  im  SCHFnF.RS  Jonrn.  A.  Chtm  IM.  4'e  W  A.  lAMPADlUS.  H>a«> 
Wl  dsr  cbna.  AaaL  der  Mia.  Frcib.  i8oi.  J  JOHN,  AowcUalig  sur  chca.  Anal« 
d  Hatetalicn.  Betlin»  iSuS     a.  w*  Prapadamlifc  d.  Min.  iie. 

Lckrrdckc  Bdtpidc  vea  Zericgaagea  daadaer  Fomlica: 

KI.AI'R(  TM^  V,>  >U  '^r  7nr  .  hi-ni  KrniUni«»  ilrr  Min.  ()  BanJr.  Berlin,  l"<>6—  l8l5, 
jnn-VS  rVir.n  l  nt,  r..  III  ■  iiT«  1 1  >ch>  r  II  »  .SuliilAiiirn.  4  Hünile  Krrlin,  iHio  —  1M16  V\ü- 
VIM  IN.  Iii  (  I1UI7,  r>A\V  nM'.ZF.I.H  S.  IliSI.NC.F.R.  GUiF  I  N.  STROMF.YKR,  VÜGFI,. 
L.  OMKI.I^.  Orar  ULMN-BüKKuW^KY ,  CUENEVIX  FtUlä  v.  A  ia  da«  vcnchia- 
dcncn  siaeialagiMbcn  and  «hcasiichaa  Saittekiifkcn  des  In  •  and  das  Anslaadss, 
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W.  i(.  W0LLA5T0N,  Zcr1<>f;aBf;n*ei*c  nii  aalir  lleiaca  lic«g«a.  AI»  cilinumdci  B«i* 
i»M  4U  An*Ij»e  der  Braiiliaaiicbea  OrdirKca-ElMMMM  Ib  PMMtopk»  TwMMt.  iMb  «tl» 
tew  aa  SCiiWOGGEBS  J«an.  XJUIl.  ia$. 

4*  Empirische  Kennzeichen. 

5i.   Hieher:  Färbung^  Strich^  Geschmackf 
jinfiängen  an  der  Zungen  Genichf  jinßMen  und  Klang. 

Färbung.  Im  Zustautle  höchster  Reinheil  und 
Vollkommenheit  sollten,  nach  dem  Wesentlichen 
ihrerchemischen  Zusammensezzung,  viele,  wenn  nicht 
die  meisten,  der  sogenannten  Erd-  und  Steinarten 
"wasserhell  (farblos)  erscheinen,  und  sind  dennoch 
nicht  selten  auf  die  mannichfachste  Weise  gefärbt. 
Je  nach  den,  in  zahllosen  Wechseigraden,  ihrer 
chemischen  Mischung  hinzutretenden,  mehr  aussep- 
'wetenllichen  Bestandstoffen*  Darum  gibt,  bei  allen 

I'enen  Fossilen,  die  Färbung  nur  ein  sclir  schwan- 
Lendes  Merkmal.  Dasselbe  ist  der  Fall  in  Hinsicht 
der  meisten  eigentlichen  Salze.  Für  Metalle  nnd 
brennbare  Substanzen  hingegen  ist  die  Farbe  oft 
TOrzugsweise  bezeichnend. 

Man  niinjnt  im  Miiici-iln  ic  he  als  Stamrnlarbcn  an  : 
weiss,  grau,  xschsvarz,  blau,  grün,  gellt ,  roih  imd  brauus 
die  höchst  vielartig  abgestuft  und  verschallet  i;ei'iinden  wer^ 
den.  Die  reinsten  unter  den,  einer  Staninilirhe  zustehen- 
den 9  Arten  gelten  als  Charakterfarben ;  dahin :  s  c  h  n  e  e  - 
weiss,  aschgrau,  sammetschwarz ,  berlinerblau, 
smaragdgrün,  zitronengelb,  karminroth  und  kasta- 
nienbraun. 

DU  Grad*  6mr  Annihermg,  wodarcli  £e  K^«nteiti|;en  Utb«rgio^  irer- 

schiedener  Farben  •  IN  uaii/.  in  vermittelt  worden,  beicichutt  man,  je  nnchdem 
■icbr  od«r  weaiger  Umwandelang  tutt  gefundea,  durch  die  Aatdrück«:  sich 
verlaafen,  sieh  nähern  .  da«  Mittel  halten  u.  t  w.  vnd  4a»  MaonicbCaeli«  d«r 
Intensität  der  Karliung  vird  in  stoigender  OrdoBOg  angedeatet  dvrcli  di« 
BMtisM:  blata,  liebt,  bocb,  dunkel. 

Die  Fossilien  erscheinen  bald  ein-,  bald  mehrfarbig, 
und  lassen  im  lezten  Falle  zuweilen  gewisse  Zeichnungen 
bemerken;  dahin  das  Gestreifte,  Puuklirte,  Baum-  und 
Rulnenfomiige  u.  s.  w. 

Lii  lit .  AV'.innc,  ()\^  il.itioiis - Zu.siajiil  tU's  Mcfall-(Je- 
baitei»  AU  Fü;>äiiicu,  V  crwiacruu|^  u.  6.  w.  bewirken  Acu- 
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derungen  In  der  Oberflächen  -  Färbung  (  Anlaufen  ) ,  tbeib 
rufen  sie  eine  Farben  -  Wandelung  herbei  durch  die  ganze 

Masse  der  Substanz. 

In  Absicht  inf  au^fiihrliche  Angabe  aller,  den  einzelnen  Gattungen  nn4 
Arten  xustehenden,  Farbea-Nuanftca:  Uornuvaa  Uandb.  d.  Min.  ala  kla** 

Strich.  Beim  Rizzen  mit  scharfen  Werkzeagen, 
zeigt  die  Fossilien- Oberfläche,  oder  das  davon  ab« 
gelöste  Pulyer,  in  gewissen  Fällen  Aenderungen  von 
Glanz  und  Farbe»  und  biete!  oft  ein  Kennzeichen 
▼on  bedeutendem  Werthei 

Geschmack,  nur  für  salzige  Substanzen  bezeich« 
nend. 

jinhängen  an  der  Zunge,  manchen  erdigen  oder 
weichen»  zumal  den  thonbaltigen  Mineralien  zuste« 
hend. 

Geruch  f  den  wenigsten  Fossilien  eigen  (Schwe- 
fel, Erdp.ech).  Bei  gewissen  Substanzen  erregbar 
durch  Anhauchen  oder  Befeuchten  (Thon,  Horn- 
blende u.  s.  w.)«  oder  durch  fiizzen  (Gediegen-Aiw 
seniL,  Eisenkies,  StinLstein  u*  $»  w.). 

Anfühlen ,  der  Eindruck  mancher  Fossilien  auf 
die  sie  berUhreude  Hand  (kalt,  feit  anzufiililen  u.  s.  w.)« 

Klangt  Wenige  Mioeralien  (Bergkry stall,  Gjps- 
sputh  iL  s.  w.)  geben  beim  Schlagen  mit  harten  Kör- 
pern einen  hellen  Ton. 

5.  Geschichtliche  Kennzeichen. 

§.  52.  Die  geschichtlichen  Kennzeichen  umfassen 
die  Angabe  der  Fundorte  eines  Minerals,  der 
Art  seines  Vorkommens  und  der  beibrcclien- 
den  Substanzen.  Die  Beachtun"  dieser  Verhält- 
nisse  ist  ungemein  wichtig;  denn  neben  dem  unver- 
kennbaren Einflüsse,  welchen  begleitende  Fossilien 
üben  auf  das  Ton  ihnen  Umgebene,  wird  selbst  das 
Werden  gewisser  Mineralien  in  häufigen  Fällen  be- 
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dingl  durch  das  Vorhandense^  anderer;  sonach 
darf  die  Verbreitong  vieler  Fossilien  durchaus  nicht 
als  bloss  Eufillltg  angesehen  vrerden. 

Als  einige  der  wichtigsten  andeutenden  Momente  kön- 
nen gelten :  das  Eigenthümliche  im  Charakter  der  £neng<* 
nisse  aus  gewissen  G^enden  ^  Wiederfinden  mandier  sehr 
bezeichneten  Gebilde  auf  sehr  entlegenen  Punkten ;  das  Ueher* 
einstimmende,  oder  Versdiiedenart ige  heibrechender  Fossilien ; 
die  Anomalieen  der  B^leiter  nach  dem  Ersdieinen  der 
Substanzen  in  ungleichartigen  Gebilden ;  das  Beschranktse)m 
auf  eine,  oder  auf  wenige  Gebii  gs-Formationen,  im  Gegen- 
sazze  allgemeiner  Verbreitung;  das  konstante  Vorkommen 
gewisser  Subsfanzcii,  welche  durch  ihr  Verbuudeiiseyn  eigen- 
thümliche Gemenge,  Felsarlen  bilden  (P'eldspatli,  (^uarz  und 
Glimmer  im  Granil ;  Feldspath  und  Hornblende  im  Sjeuity 
oder  Grünstein) ,  u.  s.  w. 

FlrvpUtaük  4«r  Uio«  S.  ii3« 

11.  Nomenklatur. 

§.  5?.  Die  Namen  der  Fossilien  sind  wissen« 
schaftl  ich e  oder  triviale,  und  höchst  wiinscbenswerth 
wäre  dießegründuDg  einer  unabänderlichen  Nomen« 
klatur,  gestüzt  auf  die,  den  Gattungen  zustehenden, 
Torziiglichsten,  oder  auf  solche  Eigen  thümlichkeilen, 
welche  sie  ausschliesslich  besizzen ;  denn  bei  der  un- 
bedingten Willkühr,  mit  welcher  man  neue  Namea 
scfaafik,  wird  die  Verwickelung  mit  jedem  Tage  fiirchl- 
barer»  und  die  Synonymik  einer  der  listigsten  Theile 
des  Wissens. 

Allein  nngeachtet  der  grossen  Fortschritte  im  minera- 
logischen Studium,  ist  diese  Scieuz  noch  zu  weit  entfernt 
von  ilirem  Ziele,  um  jezt  schon  das  System  einer  metho- 
dischen und  hezeichnenden  Nomenklatur  fordern  zu  können* 

Nene  Namen  sind  nothwendig  bei  Entdeckung 
neuer  Gattungen»  oder  hei  schon  bekannten,  wenn 
die  ältere  Benennung,  wegen  mit  ihr  yerknüpftea 
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bischen  Neben  •BedeutnngeD«  o3er  weil  sie  dem 
BegrllTe  geradezu-Triderspricht»  als  nicht  passend» 
oder  als  durchaus  unrichtig  befunden  wird.  Die  Na^ 
mcn  müssen  bezeichnend  seyn  und  einfach.  Die  aus 

(lein  chemischen  Bestände  entlehnten,  obwohl  sehr 

bezeichnend,  sind  in  häufigen  Fallen  zu  langj  sie 
bieten  Beschreibungen  statt  Benennungen. 

BKR7EUUSt  aouvean  ijtiiow  d«  Mineralogie.   Parü«  1819.  p.  J4. 

Die»  nach  dem  ersten  Fundorte  einer  Substanz 
gebildeten»  Namen  fuhren  nicht  selten  Missreiständ- 
nlsse  herbei;  die  von  einzelnen  äusserlich^n  Merk« 
malen  entlehnten»  sind  nur  zu  oft  schwankend,  jene» 
von  der  Farbe  entnommen  ganz  ohne  Werth.  Man 
Wahle  darum,  wo  ein  ausgezeichnetes  Merkmal  zur 
ISamen-  Bildung  vermisst  wird,  den  IVamen  eines, 
um  die  Wissenschaft  im  Allgemeinen,  oder  um  die 
Gattung,  von  welcher  die  Hede»  besonders  verdien« 
ten  Mineralogen. 

«  HAVY,  Tnii«  de  Min.  I.  III.  2%  C  ».  W.  WIEDEMANIT.  ia  «•  UOm  Vag». 
«I*«  fir  ii«  Mia.  1  St6  Ph.  ifUTTMANN,  ia  GEHLENS  Jaara.  für  Ckaate.  VI.  sS», 
Cm.  »a  BOURNON.  Trail«  de  Min  I.  1J6. 

Vrfccr  Bildaag  der  Miatral-Naata«  Ihn  Clctchb«iettlaac  aad  Ablcilaag:  8.  KOIT. 
ia  Jar  PMfMratik  d.  M!s.  S.  i». 

TMtidkt  M  Bildaog  voo  Xiii«nili«i*BcDtniinagPB  mcIi  ^tnoMM>NaiBMk 

III.  Fossilien-Beschreibung. 

§.  54.  Die  oryklognostisclie  Beschreibung  eines 
Mineral»,  ist  Schilderung  aller  Eigenlhümlichkeilen 
desselben.  Sie  muss  sämmtliche  wichtige  Verhältnisse 
einer  Substanz  angeben  und  keineswegs  beschränkt 
seyn  auf  ein  Haupt- Merkmal»  oder  auf  mehrere 
sonst  ist  sie  nicht  zugleich  diensam  alsNorm»  um  das 
AuHioden  der  beschriebenen  Substanz  unter  der  mros« 
sen  Menge  vielartiger  Fossilien  möglich  zu  macnen« 
Die  Reibenfolge  in  Aufzahlung  der  einzelnen  Kenn« 
zeichen»  wird  bedingt  durch  das  Kennzeichen- System« 

Uatcrtcbeidendct  der  CaltnngS'  nnd  Arten  •Beschreikangen.  Charakte- 
liilili  dintlacr  Enoiplai«.  Za  iMteni  Wsinut  Mtlbode  gaas  vmisBck 

SMifBCti 
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IV.  Klassifikation. 

55.  Zweck  Jeder  Klassifikation  naturlicfaer 
Körper,  ist  ihre  Aufzählung  nach  gewissen  Verhält- 
nissen und  Eigeoschaften ,  so,  dass  beim  ifehen- 
und  Untereinander-Geordnetseyn,  jene  Beziebungea 
durch  Berücksichtigung  einer  Stufenfolge,  möglichst 
klar  hervortreteo. 

Während  bei  der  Klassifikation  organischer  Er- 
zeugnisse die  ganze  Methode  auf  äusseriichen  Merk« 
malen  beruhet,  auf  den  Verhältnissen  der  Gestalt, 
—  denn  tou  den  innerlichen  werden  nur  solche  ent« 

lehnt,  die  Bezug  haben  auf  organischen  Bau  —  auf 
allmählige  L(?l)ci i^iinge  einer  Form  zur  andern,  ist 
das  Prinzip  für  die  systcmalische  Aufstellung  unor- 
ganischer Wesen,  und  namentlich  der  Mineralien, 
ein  durchaus  vcrschiedenarliG;es.  Hier,  wo  die  äus- 
sere Haltung  (liabitus)  gänzlich  bedingt  wird  durch 
die  Natur  des  Innern,  durch  Art  und  Weise  chemi- 
scher Zusammensezzung,  dürfte  es  nicht  gleich  zweck- 
mässig sejn,  die  äusseriichen  Merkmale,  obwohl 
höchst  wichtig  in  anderer  Beziehung,  als  einzige 
Richtschnur  zu  wählen;  weder  in  ihrer  Gesammt- 
hcit,  noch  einzeln  genommen.  In  ihrer  Gesammt- 
heit  nicht,  weil  beim  Abweichenden  der  Terschie- 
denen  Kennzeichen  es  unmöglich  ist,  aus  ihrer  All- 
heit den  Klassifikations- Grund  zu  entlehnen;  und 
nicht  einzeln,  weil  die  Berikcksichtigung  einzelner 
Kriterien  zu  Zusammenstellungen  tou  Substanzea 
fuhrt,  welche,  in  Absicht  auf  andere  äussere  Kenn- 
eeichen, oder  hinsichllich  ihres  Mischungs- Verhalt* 
uisses ,  sich  als  gänzlich  verschieden  darstellen« 

BuMum,  aovmtt  tyittaifl     Wmerdo^  Ftrif  #  1819. 

Anrichten,  dem  Antgesprocbann  entgegengetezt«  fiad«a  rieh  mtwichnll 
M  4m  Sjinniüknndt. 

Gegenslande  der  Klassifikation  sind  die  Fossi* 
lien.  Das  Neben-  und  Untereinander-Geordnetseyn. 
derselben  ruft  gewisse  K.lassilikations*  Stufen  hervor» 
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fngleich  die  Uebersichtdes  Ganzen  und  Seiner  Theile 
sehr  erleichternd. 

Das  Bedürfniss,  die  versrhieclenartif:;en  Fossilien  zu  ord- 
nen ,  fiilirle  zum  Aiiinissen  aller  Mt'i kiiiale ,  geboten  von 
imencl  einer  ein/.chien  Mineral  -  Substanz,  von  einem  Haud- 
itiieke.  Indem  man  gewisse  Kriterien  iinlieaelitet  liess,  jene 
nämlich,  die  dem  Kinzehvesen  ,  als  snldiem,  eigcnthümlich 
zustehen,  wurden  die  wesenllielien  Kennzeichen  mehrerer 
Exmpiare  iu  eiuc  Gesammtheit  vereinigt  und  so  der  BegriH* 
der  Abänderungen,  Varietäten  erlangt«  Die  zusam- 
mengefassten  Merkmale  mehrerer  Abänderungen,  zumal  jene, 
entnommen  von  Gestalt-  mid  Textur- Verhältnissen,  führ- 
ten zur  Feststellung  der  Arten.  Mehrere  Arten,  verbunden 
mit  einander«  gaben  die  Gattungen.  Die  Gattungen  ver- 
sammelte man  welter  in  Ordnungen  und  Klassen. 

Als  StufcQ  der  Klassinkation  gelten:  Gruppen, 
CaUungent  Arien  und  Abänderungen, 

Die  Bestimmung  der  Gattungen  ist  das  erste  und  widi- 
tigste  Geschäft  or^  kiognostiscfaer  Klassifikation. 

§.  56.  Das  Anhalten  zu  den  Gruppen^  den  obersten 
Klassifikations- Stufen,  in  welche  das  ganze  Mineral* 
reich  zerfallt,  bietet  die  Chemie,  indem  sie  in  den. 
Bestandtheilen  der  verschiedenen  Fossilien,  Elemen« 
tar- Substanzen  nach^vcist,  und  diese  Urstofre  ord- 
net in  eine  gewisse  Iküioiilolge,  nach  den  ihnen 
zusiehenden  Eigenthüuilichkeiten.  Alle  Mineralien, 
welche  chemische  Elemente  sind,  müssen  aufgestellt 
werden  gemäss  dieser  Reihe;  die  zusaramengeseztea 
Fossilien  können,  mit  Rücksicht  auf  einen,  sie  vor- 
zugsweise (dinrakterisirenden ,  UrstofT  dieser  oder 
jener  Gruppe  beigesellt  werden,  und  als  solch  cha- 
rakterisirender  Bestandtheil,  Jässt  sich  am (liglichsten 
betrachten  der,  in  einer  Substanz  vorhandene,  elek- 
ftropositivste^  oder  elektronegativste  Crstoff. 

Bei  geji^cnwHrligem  Stande  des  chemischen  "Wissens 
dürfte  das  Zw  cckmässi^stc  scyn  ,  den  elcktropositivsteu  Be- 
staudstoil  ah>  leiteudeui  JbJasöiükationsgrund  zu  wählen ,  wo- 
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bei  nicht  ein  Minimmn  eines  solchen  allein  als  bedingend 
anzusehen 9  um  so  weniger,  wenn  es  wandelbaTe  Veihält- 
nlsse  zeigt  f  oder  vertreten  werden  kann  durch  einen  andern 
Urstoir.  In  solchem  Falle  entsdieidet  bei  der  Gruppining 
eines  Minerals  derjenige  unter  den  elektropositiven  Bestand- 
theilen,.  welcher  am  konstantesten  sidi  findet  in  allen  Va- 
rietäten einer  Substanz ;  es  sey  denn ,  dass  f  enes  Minimum 
bedeutsam  einwirke  auf  das  ganze  Seju,  auf  den  Total- 
Habitus  des  Fossils. 

§.  57.  Eine  Gattung  umfasst  alle  Mineralien, 
die  im  Wesentlichen  des  Chemischen  genaue  Ueber- 
einslimmung  zeigen,  welclie  Idontilat  dargethan  wird 
durch  die  Analyse,  oder  durch  die  Einerleiheit  stereo- 
metrischer Kri  terien.  Wesen  tl  iche  chem  ischeDifferenz 
bedingt  die  Trennung  verschiedenartiger  Fossilien 
in  verschiedene  Galtungen,  auch  wenn  Gleichheit 
des  Krystallisations-Systemes  vorhanden,  in  so  fera 
rlieses  das  regelmässige  ist  (Haüy's  formes  limites). 
Ungleiche  Krystallisations- Systeme  fordern  die  Aq* 
nähme  verschiedener  Gattungen,  selbst  wenn  die 
chemische  Differenz  noch  nicht  erwiesen  ist  In  jedem 
Falle  treten,  als  Hiilfs- Kennzeichen»  die  wichtig- 
aten  physikalischen  Merkmale  ein:  namentlich  Härte* 
und  Eigenachwere.  Zur  Charakteristik  mancher  Gat* 
tunsen  machen  sich  anch  gewisse  empirische  Kenn- 
seichen hedentend. 

Arragon  uad  Kalkipath;  Idokras  und  Granat. 
Färb«  wichtig  bei  metallischen  Subilanzen. 

Wenn  bei  abweichen rlfm  chpmifchen  Bestände  Einerlciheit  itereome« 
tritcker  und  anderer  wetrntlicher  orjktognoititcber  Merkmale  vorhanden  \*%, 
di«  elMoiUehe  Differrat  alMr  nur  bcatelit  in  Verlrelraiejn  einer  Bäte  4«rc1i 
dne  andere,  to  wird  rvrar  die  Unterscheidung  solcher  Fossilien,  nicht  aber 
ilir«  Trennung  in  awei  CattODgcn  bedingt«  den  Fall  ausgenommen,  wo  nur 
da«  BeM  gegenwartig,  «oM  ]fldodi  iusMrliclie  Kennxcichen  tchoa  die  CaV 
tugt-DUmm  «aM^gea« 

KrytlftD«  find  di«  follcndtlailm  GUedtr  «iacr  GAttang. 

Gftttufea  gektn  niekt  itt  dnander  &b«r,  am  wenigsten,  wenn  de 
tottek  aMfetproehM  tiad  darck  KryitelliMtioae-VerliiluiMa. 

baben  nnr  die  PoullieB  auf  di«  Stelle  aioar  Ga%> 

tnng  Anspruch,  die  ursprünglich  erzeugt  worden  von  der  Natur;  nicht 
•oUha«  die  geltca  als  Produkle  aerstöreadcr^  oder  umwandelnder  froMia«» 
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S.  58.  Nicht  alle  Mineral- Gattangea  LomnieA 
gleich  häoGg  vor  in  der  P^atur.  Bei  jenen,  die  Tor- 
löglic  h  verbreitet  sind  und  auftreten  unicr  den  ver- 
scbiedenartigsten  Verhältnissen  and  Beziehungen« 
findet  sich,  in  der  Regel,  eine  grössere  Vielzahl  voa 
Abweichungen  nnd  Modifikationen.  Diess  macht  die 
Abtheilnng  solcher  Gattungen  in  jirten  notbwendig, 
welche  Klassifikalionsstufe  besonders  bedingt  wird, 
durch  mehr  und  minder  bedeutsame  Differenz  in 
Absicht  auf  Gestalt  und  TeiLtur ^  nicht  durch  blosse 
ZuiailigLeilea. 

Unter  den  vertcliiedeaen  Arten  einer  Gattung  g^ubft  jMMr  Cltta 
St«Ua*  ««Icha  als  die  volUndetesic  xu  bctrachteo  ut. 

Die  Arten  werden  bezeichnet  durch  ein,  dem  Gattungs-Namen  ange* 
fügte«,  Beiwort,  oder  »ie  erhalten  eigene  Namen,  die  dttfcE  Länge  der  G«> 
breacksdaiier  sich  das  Bürgerrecht  erworben  haben. 

Arten  einer  Gattung  gehen  mehr  oder  weniger  in  einander  über.  SeIhKt 
bei  \rten  vervcMrdener  Gattungen  treten  Uebcrgange  ein,  in  lo  fern  die 
Arten  -  Differenz  hervorgprufen  wird  durch  ftofälUgc  chemitche  Einroengungea 
der  rinrn  Substan*  in  <lie  andere;  d.  h.  es  gibt  Mineralien,  weder  der  einen 
noch  der  andern  Gattung  Charakter  trajgend,  die  aber  dennoch  eine  Stelle 
Im  Sjiicme  vcrUagen*  Bieber  eile  Gemenge«  für  die  Sinne  olcbk  alt  aolclM 
«aiennbar. 

§  59.  Als  Abänderungen  betrachtet  man  die 
Abweichungen  der  Artea,  welche  sich  auf  miuder 
nichtige  empirische  Merkmale  beziehen  (Farbe  u.s.i/v.) 

§.  Go.  Fossilien,  deren  Einerleiheit  mit  einer 
gewissen  Gattung  wahrscheinlich,  jedoch  nicht  hin« 
reichend  genau»  erwi^en  ist»  welche  Verschieden«, 
heilen  zeigen,  in  Beziehung  auf  DiÜerenzen  im  che- 
mischen Geb  alt  und  einigen  andern  wichtigen  Merk- 
malen, bei  denen  ein  eigen ih&mliches  Krjstallisa- 
tions  System  noch  nicht  erkannt  worden,  finden 
ibre  Stelle  als  Anhang  bei  den  ihnen  zunächst  Ter* 
wandten  Gattungen.  Gleiches  gilt  för  andere  Sub* 
stanzen»  entstanden  durch  zerstörende^  oder  umwan- 
delnde Prozesse  (wobei  sie  nicht  selten  gewisse  Be« 
StandstofTe  einhiissen,  während  ein  Zutreten  anderer 
statt  hat);  wenn  bei  solchen  iMetamorphosea  nicht 
neue  Gattungen  hervorgerufen  worden. 
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§.  6i.   Die  Kombiiatibilien  organischen 

Ursprungs,  nicht  geeignet  zur  Einrcihung  ins 
rein  oryktoguos tische  System,  \yerJeu  Jemselbea  an*  - 
gehängt 

Die  entwidcehen  Prinzipien  für  Klassifikation  sind  im 
WesentUcfaen  entnommen  ans  dem  Systeme  von  Bbrzkliüs» 
Mflffi?*'*  !A]>weiGhungen  glaubte  der  Verfasser  sich  erlauben 
SU.  diirfen  $  sie  sind  angedeutet  im  Vorhergehenden  ^  und 
lasiea  sidi  ausführlicher  ersdien  durch  Verglelchung  beider 

y.  Systemkunde  und  Geschichte. 

63.  Bei  der  Riassi fikation  mineralischer  Sub- 

stauzen  wollte  man  llieils  nur  dieselben  reihen  in 
gewisser  Ordnung,  nach  Gesichtspunkten,  entlehnt 
\on  Eigenschaften,  Aehnlichkeiten  und  Verschieden- 
heiten ihnen  zustehend,  theils  strebte  man,  ein  System 
zu  bieten,  diensam  zur  Auffindung  von  Stelle  und 
JXamen  irgend  eines»  dem  Beobachter  noch  udbe- 
iaontea,  Fossils. 

Die  Grundsäzze  für  Klassifikation,  zumal  jene, 
hei  Feststellung  der  Gattungen  leitend,  waren  lange 
ein  vielseitig  bestrittener  Gegenstand.  Ob  das  Resul- 
tat chemischer  Analysen,  oder  die  vom  Aeusserlicliea 
entlehnten  Merkmale  die  bestimmende  Norm  geben 
sollten,  darüber  wussten  die  Einen  sich  nicht  zu 
Terslehen,  während  Andere  beide  Prinzipien  zu  ver- 
einigen suchten.  Und  noch  ist  die  Frage  nicht  ent- 
sehieden,  wie  die  nachfolgenden  Grundzüge  einer 
(ieschichte  der  Wissenschaft  darihun  sollen» 

Schon  in  friihesler  Zeit  machten  die  Mineral- 
körner  die  menschliche  Achtsamkeit  lege.  Heilige 
und  profane  Urkunden  bezeugen,  dass  die  Aegypter 
die  Kunst  verstanden,  Steine  zu  schleifen,  Metalle 
zü  schmelzen.  Allein  die  Kenntnisse,  welche  mau 
damals  von  den  Fossilien  b^sass,  sind  nicht  der  Aede 
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ivertb,  und  für  die  ältere  Geschichte  der  Mineralogie 
gebricht  et  überhaupt  an  zureichenden  Thatsachen. 
Aristoteles  versuchte  zuerst  eine  Abtheiiung  der 
Fossilien  in  zwei  grosse  Klassen.  Was  Theophrast, 
PLinjcsy  DioscoRiDEs  uud  Galen  anfuhren  Ton  Mi» 
neralien»  ist  dem  Arzte  und  dem  Alterthumsforscher 
irichtiger,  als  dem  Natnrknndigen.  Aticbnna  ^  schied 
am  frühesten  die  Erzeugnisse  des  unorganischen  Rei- 
ches in  Steine,  Metalle,  scLwefelige  Substanzen  und 
Salze. 

*  Opera  (Mineralia.  Gedaoij  iG8a.)« 

Das  erste  Wissenschaft Hclie  Lehrgebäude  schuf 
AGR1K0L4  K  Er  erforschte  die  äusserlicben  Merkmale^ 
"wendete  sie  an  zur  Unterscheidung  der  Fossilien, 
und  als  frühster  Versuch  verdiente  sein  System  aller» 
diofis  Beachtang.  Ihm  folgten  Kentmamn  ^,  Gaesal- 
piR^o.  A.  Von  wichtigem  Erfolg  waren  ferner  die 
Untersuchungen  Bbchers  \  Er  scneint  der  erste,  der  . 
die  Mineralien  chemisch  ordnete;  Auch  Hiarns^ 
hat  Verdienste  utn  die  Scienz. 

*  De  ortn  et  caotu  tabterraoeorum«  de  natura  «orum,  aoa«  efllannt  • 
larra;  4«  natMi«  IbaaiUaai  «ic.  Aa«g.  Ton  Sioni».  Witlenb.  161s.  Aoanoi.A'a 

min.  Schriften  iiber<ext  and  mit  Annierk.  tt.  Eikatnonen  von  E.  Libmaitii. 
4  Th.  Frrihrrg,  1806 — la.  ^  Kerum  fofsilium  nomenclatura  etc.  in  Com. 
Oksbck,  de  omni  rerum  foftilium  genere,  gemraia ,  Upidibus^  luetallis  etc. 
TSgori,  iS65.  8.  ^  D9  metallicit.  Libr.  IH.  Romae,  tSg/S.  Neue  Aa<g.  car. 
AcHiror.*.  lynrimb.  160a.  ^  Ph^«ica  sobterranea.  Lips.  1738t  ^  Kord  Anlad- 
■ing  til  attkillige  malen  och  Bergarters,  mineraliert  ect    Stock.  1694* 

Aus  dem  Anfange  des  XVIII.  Jahrhunderts  Ter- 
langen  eine  ebrenwerthe  Nennung:  MagRIIS  von  Bro- 
VBL  Ton  dessen  Zeit  an  die  Mineralien  als  Natur- 
Erzeugnisse  mehr  gekannt  wurden:  Henkel'  und 
Pott  ^  die  kräftig  wirkten  für  Erweiterung  des  che- 
misch-jnineralogischen  Wissens«  Ziemlich  gleichzei- 
tig traten  LinrA  und  Waixerius  ^  auf »  F.  A.  Gar* 
THBVSBR,  J.  H.  G.  Ton  JcsTi,  R.  A.  Vogel,  J.  A.  Sco- 
pol!, u.  A.  Walleril's  zumal  erwarb  sich  um  das 
Erkennen  der  Fossilien  durch  Besclirelhunc; ,  wie 
um  die  Kunstsprache,  grosses  Verdienst.  Spater  un- 
terwarf er  die  Grund^äzze,  nach  welchen  man  bis 
dahin  im  Mineralien- Ordnen  vorgeschritten,  stren^' 
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perer  Prüfung,  und  das  lezte,  von  ihm  auf^geslellte, 
System-^,  die  chemische  Beschafrenheit  und  das  Aeus- 
serliche  herücksii hligond  ,  unlerscheidet  sich  vsehr 
Tortheilhalt  von  allea  i'rühera  durch  YoUständigei 
and  Bestimmtheit. 

^  nÜDeralogia  «Ilep  Iol«<Inin(*  til  nödiß  Kandtkap  at  ig«n\ianna  ocK  ap* 
flau  «llahanda  b<»rgart*r,  niinrrnlipr  ptc  Sfuckh.  1730.  ►  Kirshistorie.  L«ip" 
aig»  1735»  uod  Uoterrichl  tod  der  iMiaeralogic  u  vr.,  cdirt  TOn  J.  E.  Sim- 
Maut.  Dretden»  i747>  ^  Cheoiiscli«  Untertuchungen ,  furaelinliclk  tob  4«r 
Lithogeogno«ie  handelnd.  Polidatn  ,  ij.«')  Inlrdning  til  Mineral  -  Riket. 
Slockb.  1747.  ^  Sjrtiema  mioertlogicutn  etc.  a  Vol.  Holm.  177a»  und  br«- 
iairoductio  itt  hiatoriam  lilt^rariain  miocralogicaoi  atqua  aMlhodtttt  ajata- 
■Mia  niiaaralogle«  rita  coadeadi.   Uwlm.  at  Ahow,  1779» 

Eine  ucue  Periode  des  Wissens  hegann  mit 
Cronstedt  ^  dcvSscn  chemisches  System  durch  mehr 
berücksichligfe  Einheit  (hvs  Klassiiikalions- Grundes 
sich  hedeulcnd  machte,  llim  sind  die  meisten  Mi- 
neralogen gclüJ^t,  in  Ahtheilnng  der  Fossih'en  in: 
Erdarten,  Salze,  Harze  und  iMelalle.  Aus  dieser  Zeit 
dürfen  ferner  nicht  unerwähnt  hleihen:  Mahggrap» 
£ng£Ström  ,  VALMo^T  D£  Bqmake  ^9  Sage  u.  A« 

S  Fönök  til  Mineral -Rikelt  «pMilllniag.  Stnckh  1758.  ^  Hiaaraloi^a^ 
am  aaovelle  espotiiioa  da  regna  min^ral  aet  %  Yol.  Paria,  176a. 

Indessen  gebrach  es  der  Mineralogie  noch  im«» 
iner*an  Methode.  Darum  stand  sie  um  Vieles  zurück 
hinter  den  übrigen  naturgeschichtlichen  Doktrinen, 
bis  endlich  Werner  *  als  Umbildner  auftrat.  Ihm 
Terdankt  man  die  erste  c;enaue  I'^ntwickelung  dea 
Eindruckes,  den  iii^end  cm  Fossil  auf  die  Sinne 
macht.  Durch  Wkk.nf.hs  foli^f^nreiclie  Bemühungen 
wurden  zum  Erkennen  der  Miner.dien  schnelle  und 
leichte  Mittel  geholen.  Aher  du  ss  Im  kennen  ist  hei 
weitem  nicht  immer  vollsuindig  und  lichlig.  Die 
Methode  des  Freiherger  Orvkto^iiosten ,  mehr  Aus- 
druck individuelJer  Ansicht  uhei  äussere Geschlechls- 
Aehnlichkeit  der  Fossilien,  stellt  ihre  Bilder  nach 
unmittelbaren  Sinnes- Eindrücken  auf«  sie  meidet 
die  Anwendung  mehr  verwickelter  Hülfsmittel  und 
fremdartiger  höherer  Einsichten.  Während  Werner 
▼iel  Schwankendes  aus  der  Kunstsprache  su  ferban- 
nen  wusste»  die  Reihenfolge  der  kennzeidien  läur 
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terle  und  vervollständigte,  und  den:  Hiiieralien-B*d-: 
Schreibungen  zuerst  Leben  und  FassHcfikeit  verlieh, 
gebricht  es  dem  von  ihm,  auf  nicht  yroJiltTercMnhäv: 
rem  Grunde,  dem  ßestande  der  Mischung  und  der 
.  Aehnlichkeit  im  äusserlicben  Ansehen,  erbauten  Sy- 
steme an  Koose^ueoz.  Bei  Bildung  der  Gattangea 
Mverden  zwar  meist  die  Resultate  der  Analyse ,  und 
selbst  die  geregelten  Gestalten  berücksichtigt;  allein 
um  Gattungen»  durch  Aeusseres  scheinbar  verwandt^ 
znsammennissen  zu  können  in  die  —  nur  durch  einen 
Theil  des  Systems  durchgeführten  Gruppen  (Sipp- 
schaften) —  wurde  der  chemische  Haupt- Einthet« 
lungsgmnd  nicht  selten  verlezt.  —  —  Ausser  Wer- 
jfjuiN  wirkten,  ungefähr  in  demselben  Zeiträume: 
Bergm  A  N  2  Jej.  das  c  Ii  e  m  isch  e  Studium  auf  sehr  glück- 
liche Weise  mit  mineralogist  lien  Forschungen  zu 
verbinden  wusste»  und  durch  Vervollkommouog  der 
Analysen  mineralischer  Körper,  wie  durch  mehr  all- 
gemeine Anwendung  des  Löthrohres  zu  ihrer  Unter- 
suchung und  Bestimmung,  sich  ein.  bleibendes  Ver- 
dienst um  die  Wissenschaft  erwarb;  ferner  Scheele, 

DaüBENTON,  J.  f.  W.  WiO£NMAMN,  GaUN,  GeBHARD, 

Born,  Brünner  \  der  ein  System  erbaute^  ausschliess^ 
lieh  gestüzt  auf  äusserliche  Merkmaie,  in  welchem 
die  Ordnungen  ihre  Bestimmung  nach  den  Textur* 
Verhältnissen  erhalten;  Dolohieu  ^,  endlich  Klap- 
Rorn  und  Vaüquelin,  durch  eine  Vielzahl  trefll icher 
Fossilien -Zerlegungen  hochverdient  um  die  Sciena 
u.  A« 

*  Von  den  iuttfrlic>icn  Kennxeiclieo  4er  Fo<<;ilion.  I.ripzig,  1774,  und 
di«  Ueberfezzung  Ton  Cho>sieüt<  iVlineralogic.  Leipi.  178U.  '  Sciagraphia 
regoi  mioeralis,  •ecundum  principia  proxima  digetti.  Lip«.  1772,  uif^  Opua* 
cula  phjtica  et  chemica.  6  Vol.  Lip«.  1786—1790.  ^  ^  ersuch  einrs  neuen 
S^oteine»  drr  Mineralogie.  Leipi.  1800,  uingfarheilcl  unii'r  drni  Titel:  Hand« 
buch  der  mineralugiichea  DiagootU.  Leip*.  1Ö04.  öur  la  pbilosophie  tmi- 
minlcp^fM,   Fun,  i8«»a. 

Bei  allem  Vorschreiten  des  Y^issens  sähe  sich 
einer  der  wichtigsten  Zweige,  die  Krystallographie« 
noch  immer  yernachlässigt  Zwar  hatten  früher  schon 
Stenon  \  und  zumal  Gapeller^,  die  Aufmerksamkeit 
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dset  Naturforscher  auf  die  Krystalle  geleitet,  auch 
LInnä  ^  \veiidete  die  regelmässige  Gestaltung  der  Fo»« 
'  »i!it>tr4|ii^rloÄit  DE  L'lsLEiN  ^)  gebührt  die  erste  Wahr* 
nehmung  der  Beuäudigkeii  in  den  JVeiguiotn- Win« 
kein  der  Krystalle,  ebenso  ahnte  er  das  Kmttante 
Bwischen  innerem  Gehalt  und  äoaierer  Form ,  auch 
Bekksehinn  und  Kramp  ^  i)nd  zumal  der  Graf  Ton 
BocRfioN  ^  erwarben  sich  Verdienal  um  das  Siudium 
der  Krystalle;  Als  Begründer  der  krystallo-miner»* 
logischen  Methode  aber  ist  Haüt?  zu  betrachten. 
Indem  er  die  Krjstallographie  auf  den  Kalkül  grün* 
dete,  wurde  der  philosophische  Werth  der  Orykto- 
gnosie  gegen  jeden  Meinungswechsel  sichergestellt. 
Haüy  muss  als  Erfinder  gelten  von  dem,  was  Gat- 
tiina;  heisst.  Von  ihm  wurde  die  Unterscheidung  der 
Gattungen  zu  ihrem  wahrhaftigen  Gesichtspunkte 
zuriickpeführt,  begründet  auf  das  Gesez,  dass  Alles, 
ihnen  fest  und  unwandelbar  Zustehende,  einzig  ia 
den  Verhältnissen  der  Gestalt  und  des  chemischen 
Bestandes  zu  suchen  sey.  Ihm  gebührt  das  Verdienst 
scharfer  Bestimmung  der  geometrischen  Bildung^ 
Normen  regelmassiger  Gestalten.  Er  entwickelte  zu- 
erst die  Bedingungen  zwischen  dem  Spezifischen  der 
Fossilien- Natur  und  den  Verhältnissen  ihres  äusser- 
lichen  Seyns.  Und  das  tou  Haüi  aufgestellte  System 
ist  fiir  die  Zeit,  in  welcher  es  geschaffen  wurde,  bei 
weitem  das  folgerichtigste.  Es  stüzt  sich  ausachliess- 
Itch  auf  chemische  Prinzipien,  und  die  neueren  che* 
mischen  Klassifikations- Weisen  müssen  darum  gel- 
ten, als  Anwendungen  späterer  Erfahrungen  auf  die 
Methode  des  Eranzöbischea  Krj^stall-Eoischers. 

^  De  lolido  intra  solidum  naturallter  contento  dicsertationit  prodromot. 
Floreotiae,  1669.  ^  Prodromus  cristaliograpbiae.  Luceroae,  lyaj.  ^  Sjritema 
natnrae.  Ltyinm,  tjSS.  (Da*  Natanyatm  Sm  Mi««nlr«icka,  ioMnSaHkait . 
nach  der  12.  Ausgabe  iibertrzt  von  J.  F.  CtteLin.  4  Baad«.  Niirnl>.  1777  h» 
1779.  ^  E«sai  de  criatallograpbie.  4  Vol.  Paria.  177a,  und  Trait^  det  ca> 
raet^TM  nterieun  4«t  niiii^ravx.  Färb,  '  Krysiallograpki«  4«t  Mi»«* 

ralreickt.  Wim,  1793.  Traittf  d«  MioMogia.  3  Vol.  Londras,  1808. 
^  E^iai  d'one  ib^orie  sur  Ia  structure  tlci  cri-^taux.  Paria,  1784;  Trail^  d« 
Min^ralbfie.  4  Vol.  Paris,  itkii  ,  und  Tablcau  comparatif  det  re«iiluu  d« 
U  crittailoeraphie  et  de  l'analjrte  chimique.  Paris,  1S09.  Ausserdcai  tMft 
ht'irlist  wichtig«  Abhandlangen,  in  den  Annaics  du  Museum  d'hittoirt  MM* 
reite,  so  tvie  im  louraal  nad  ia  den  Annflt«  des  Ddiaea  aerstreuU 
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Karstehs  '  System  bietet,  ungeaclitet  maneher 
Fehler  gegen  das  chemische  Grund -Prinap  desseU 

hen,  viel  Klarheit  im  Ueberblick  und  Zusammen- 
hang in  der  Kennlniss  mineralischer  Substanzen.  Frü- 
her, als  Karsten,  halle  Selb  ^  einen  glücklichen  Ver- 
such gemacht  zur  Aufstellung  der  Fossilien  nach 
ihren  charakterisirenden  Bestandtheileo.  Um  das 
krystallographische  Studium  erwarben  sich  Weiss 
und  Bermiahdi  Verdienste.  Hausmann bot  ein  Sy- 
stem, ^esiüzt  auf  chemische  Haupt- Eintbsilung,  be- 
folgte jedoch,  bei  Gruppirung  der  Gattungen  zumal 
die  Rücksichten  ihres  habituellen  Verwandtsejos. 
Auch  Steffens  ^  legte  eine  chemische  Klassißkationa- 
Weise  dar,  deren  Tollstandige  Uebersicht  indessea 
bis  jezt  nicht  yergönnt  ist  Durch  analytische  Aiw 
beiteu  inrirkteu  kraftig  zur  Förderung  des  Wissens: 
BucHOLSy  RosB,  Richter,  Datt,  Proust,  SnuwBTSR» 
GxHLEff,  VoGBL,  John,  L  Gmbun,  Arftbdson  u.  iL 

^  Miaeraloeitcbs  Tabellen,  a.  Aafl.  Berlia,  i8od.  ^  Lux,  Annalea  der 
J«m«r  SoBMiit  ffinr  die  geMmnlii  IttMralo^«.  Li.'  Bntmurf  «ia«  BpHimi» 
d'^r  uDorganisirlen  Naturkörper.  KsM^«  1SQ9.  ^  Haadlmck  S«  Qrj\tl9^f 
aie.  3  fiaode.  HalU^  löit  — 1819. 

Das  System,  nach  welchem  Berzeliüs  ^  die  Er- 
zeugnisse des  unorganischen  Reiches  ordnet,  ist  be- 
gründet auf  die  bestimmten  Verhaltnisse  in  Fossilien- 
Gemischen,  so  wie  auf  die  elektro-chiemische  Theo* 
rie.  Er  iheilt  die  Gegenstände,  sich  bietend  zum 
Ordnen,  in  zwei  RIasseo.  Die  eine  umfasst  alle  ein- 
fachen  Körper  und  alle  Zusammensezzungen  dersel- 
ben, gebildet  nach  dem  Prinzip  unorganischer  Ver- 
bindungen; die  ande  re  enthält  Zusammensezzungen, 
gebildet  nach  dem  Prinzip  organischer  Verbindun- 
gen. Die  erste  dieser  Klassen  zerfällt  in  Familien, 
geordnet  nach  der  Reihe  einfacher  Stofle ;  sie  beginnt 
mit  den  elektro- negativsten  Stoffen  und  endigt  mit 
den  elektro  -  positivsten.  Die  zweite  Klasse  nimmt 
die  Reste  organischer  Substanzen  auf,  und  ist,  bei 
der  Gleichheit  vorhandener  chemischer  Elemente« 
die  nur  einen  Wechsel  zeigen  in  quantitativer  Hin-^ 
sichle  abgetheilt  nach  den  Verhältnissen  des  Aeusser- 
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liehen*  £•  ist  dieie  Melhode  voUfafait  mit  hober 
Konsequenz  und  durchaus  dem  Stande  des  gegen- 
inrärtigen  chemischen  'Wissens  gemäss. 

^  Furtuk  alt  genom  anvündaodet  of  den  eleclrokemiska  theorien  och  d« 
IraiiAa  proporiioaerna  gnindlifg«  ett  r«at  veltcatkapliKt  sytte«  I8r  Mm» 

rilo^ien.  Stockljolm ,  i8i.,.  IS>ues  Sv^trni  der  Mint  ralogie  Ton  J.  J.  Bui» 
BUiivt,  übersest  von  A.  F.  Cchlbh  io  ScawcicutM  Joura.  d.  GJicro.  XI.  19) 
«nil  Xtl.  17,  «od  üb«rt  von  C.  GMCtm  und  W.  Prarr  a.  a.  O.  XY.  277. 

Ein rf  Jen  gegen  dieses  System  fluJen  «ich  in  Cött  ^ol  An/.  1B14.  S.  1089» 
and  y.  Fu*cb  ,  im  Taschenb.  f.  IVlin.  XI.  471  und  Ml.  3,  die  theilweise  wi- 
derlegt wurden  vom  Verl,  in  nouveau  S^tt^iue  de  Mineralogie.  Paris^  löt^. 

107. 

Das  neueste  naturhisloriscbe  Mineral  -  System 

ist  jenes  von  Möns 

'  Die  Cliaraktpre  c?or  Klassen,  Ordnungen,  Caltunfjen,  GetcKlecliter  and 
Arten  >  oder  die  Ckarakieruiik  des  naturhitloricchen  MiaeraUSjitem«.  Drtt» 
4tn,  1810. 
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kirker  efboritrn  Si  hriften  der  lutrii  i:<*Danntrn  Grlrhrtrn  «nfjrbl  ,  ili-rr-n  Angabe  in  dm  N.l*« 
«■  ««riUtckaa.  Dum  i)«aaeili«Bg  gilt  «ach  (är  di«  im  V«rial|  Muh  *•  ■«■aMdUü 
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;io6 

Tasdienliacli  für  die  gesammte  Mineralogie  ton  bw- 

BABD.  16  Bände.  Frankfurt,  1808  bis  1821.  8. 

Znr  befiuemeni  B«nat«ang  dieser  ZeiUchrift,  b«Mad«n  jm^^ft"^  da«  M 
)•  fünf  Jahrgängen  encheioeaden  Repertorien. 

Und  ausserdem  die  theils  eingegangenen,  theils  noch 
fortge$ezt  werdenden  ^  mineralogischen  und  mineralogisch-* 
bergmännischen  Zeitschriften  von  LniFi,  y*  Hoir*,  Ljon^ 
C.  J.  B.  Kabstin  u.  A.  ;  femer  mehrere  ältere  und  neuere 
Zeitschriften  aus  dem  Gebiete  der  Chemie  und  Physik,  iun 
mentlich  jeno  von  Scebbxk,  t«  Guxl,  Onunf,  Schwkeo^ 
enif  YoxoT,  Gubibt,  'bomoii  u«  A.;  endlich  die  Abhaad* 
lungen  und  Denkacbriften  geldirter  Gcsdlidiaftca  und  Aka« 
demicen  der  Wisseosdiaften. 
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System. 


I.   Gruppe.  Schwefel 

1.  Schwefel. 


Dl«  Benennang  D«nttelier  Abstammung,  mit  B^zirYiunp^  auf  die.  Her 
8«l»tUDm  ia  ao  bohena  Grad«  uatchende«  £i|;eDibüiDlichkeit  de«  Brenneoa. 
(AftnoiM).   Im  ColUveben  Swibia  (UtmAt,  Liieaa  17,  v.  39};  im  Angel-  • 
aichtitcbeii  8w«r«l  CL»«'**      a-  O  )   —  Sja.  Natürlicher  8.}  BOTg*«  od«r 
C««U^gai-«  Mck  priuMlischtr  8.|  8aafr«i  Sitlpkar;  ZoUb. 

Wirnnt.  Haut.  FacittLcn»  \  t.  HuvaoLnT^  v.  Boan  ^.  Gr.  t.  Borch^ 
Fr.  FttBAKA  ^.  J.  C.  ÜLLMARV  ^.  N.  NiMm«  7.  F.  T.  Somtionni»  8.  C.  F. 
ScaoHACHFR  9.   B.  F.  J.  Usaaan^^  Soioms      J.  t.  CaABtamn*^ 

BaoCCBI  J.  JoKit 

»  LF.MPE'S  Mag*!  für  IWr|;bankan<)r  \.  fö.  Cro^ontt.  Arbritra  V.  >3K  (Ilirlier  «Bell 
SCTfFF,  Ta«ck«iibiick  für  Min.  V  I.  <q3.  «  Ann.  dn  Mat  «l'hitt.  nat.  III  4'»  Rei*« 
•ach  d*o  Arqainnhtial  •  Grfsrndro  I.  i6kj  3  CaUlojtar  mclhodiqu«.  I|.  f)4-  4  ''li"^'*- 
lagi«  Sioli'-nnr  lo»  S  )<t«ria  pi>nrr'le.  a4^-  *'■><!  Journ.  de  Phfi.  rct  DUCRUTÄT 
d«  BLAINVILLE  LXXXV.  4«.  6  Ucbcniclit  der  »i«.  riBr«cbca  FMailira.  a*n.  Natt  Sit 
7  Ttaaaactiau  «f  tb«  |««|a|ira|  ftMlaly.  I  lÜS  8  Mia.  Vaarlirribaax  Mrtll*.  «71» 
4  VcTWtcbaiaa  Oi«iiek .|l«raitcb*r  PaatiUra.  4>  Mm.  Baarkraib.  d«a  üralitcbeu  En|a. 
birgr«.  II*  i14-  ▼.  CRELLS  cbrn.  Aanairn  171)1.  I.  t/^t .  and  im«.  I  .  JSIL  ii  GEHLENS 
Jaaro  r-  Chirm  o- phj«  V.  «6;  11  T>ul>rnb  f.  Min  XV  3^4  J6I.  il  CasakiaJagia  faa« 
ailc  aabapcaniaa*  I.  Ü7.    14  Lngaraa  Minerair«tcb-  Ptalb,  i8ao>  6i. 

Rhombisches  Oktaeder;  A  :  g  .  p  =3  lo;  5  :*4a 
(P  []  P'cs  145"  7'.)  Durchgänge  #  den  Kernflächen 
nur  raweilen  sichtbar 

^^^^^^^AapaUkb  aacb  ia  dar  KicblBB|  dar  EaUcbfitclkaalaais  -  aud  Eatraadaaii« 

Ja  Kemform  {prunäif).  3.  Entscfaeitelt  (^ase),  S.Vier- 
fiidi  entscheitelt  in  der  Richtung  der  Flächen  (dtodaiib'e)* 

4.  Fünflach  entscheitelt ,  vier  in  der  Richtung  der  Füchen 
{ociodecünai).    d.  Desgleichen  und  eutscharischeitelfcMitetf 


HO 
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6.  Desgl.  und  cntrandet  zur  Säule.  7.  Entstumpfrandeckl 
(unäcure),  8.  Desgleichen  und  eutschehelt.  9.  Entrandet 
(jfrume).  10.  Entscbarfscheitelkantel  (emoufs^,  1 1.  Desgl. 
und  entscheitelt.  1  2.  Entschari'scheitelkantet  und  vierfach 
entscheitelt  in  der  Richtung  der  Flächen  (unibinairey  1 3.  EnN 
randet,  entspizrandeckt  und  vierfach  entscheitelt»  14»  Zwei« 
fiidb  entspizrandeckt  in  der  Richtung  der  scharfen  Scbeitel- 
.  kanten*. 

*  Dt«  Ealif  iiM»4«clmui-FU«h«i  vm  ttü  g1eicb«r  Ifti|aa|  cwr  lat  sit  im  Knaf 
ÜA—  (SifjnHidsl-  «4«?  «iMrandipM  IMcl»«deri. 

Die  aea  aof|;crahrtrn  Hrr^tali  -  VanXiteo,  tlsaditli  bcobackttl       Stift—  TM 
Bil»  im  4m  V«rUu«n  SaaiBläag  bcfiadlick. 

Rizbar  durch  Ralkspath,  rizt  zuweilen  Gjps, 
sehr  leicht  zersprengbar.  Mrich  gelblich  weiss,  zuwei- 
len mit  etwas  erhöh  lein  Glänze.  —  Eigentbümliclier 
Geruch  beim  Reiben.  —  Sp.  S.  =  2,0  —  2, f.  —  Iso- 
lirend; gerieben —  E.  erlangend. —  Entzündbar;  ver- 
hrennt  mit  blaulicher  oder  mit  weisser  Flamme,  je 
nach  dem  Langsamen  oder  Raschen  des  Prozesses; 
sehr  leicht  schmelzbar  unter  Entwickelung  eigen- 
thümlichen  Geruches.  Wandelt  sich  um  zu  schwe- 
feliger Säure.  —  Mit  Salpetersäure  erhizt,  zu  Schwe- 
felaaore  werdend.  —  Unlösbar  in  Wasser,  leicht  lös« 
bar  auf  trockenem  und  nassem  Wege  in  Alkalien.  — • 
Chem.  Best  =  mehr  oder  weniger  vollkommen  rei« 
Der  SchwefeL  —  Schwefelgelb.  — -  Eigenthümlicher 
Geschmack. 

ji  r  t  e  n. 

1.  SchwefeUpath  (muscheliger  oder  gemeiner  Scliwe* 
ftl).  Xlle  glatt ,  auch  gestreift  in  der  Richtung  des  Randes, 
seltner  rauh;  auf-«  auch  reihenweise  zusammengewacfasen,- 
oder  drüsig  verbunden  $  kiystallinische  Massen,  eingesprengt^ 
blasig,  zo^ressen,  tropßteinartig,  nierenför^ig,  unyollkom« 
nen  kugelig,  als  zarter  Ueberzug  und  Anflug.  Br.  musdie- 
1^  ins  und)en  Grob-  vnd  Kleinkörnige.  Durdisicbtig  mit 
starker  doppdtqr  Strahlenbrechung  (selbst  durch  zwei  einan- 
der parallele  FÜkhen  beobachtbar) ,  bis  durchscheinend ,  oft 
nur  an  den  Kauten.  Glänzend  bis  starkgläuzend ,  zwischen 
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Diamant*  und  Fettglanz«  Sdiwdcl-,  stroh-*^  honig-  oder 
porameranzengelb ,  zuweilen  mit  einem  Stich  ins  Grüne, 
Hjaziiithrüthe  uud  Braune;  gelblichgrau. 

A«f  Qun*Lagtni  im  Climmerschiefer,  Quii»  (tmUthm  Ticsmn  «■< 
Jlausi).    Eingetpreogt  in  Cliinmen«laicf«r«  Vmgmrm  (GiMAiffto  M  Jldbcni- 

jux).    Iq  köroigem  Kalke,  Carrara. 

Im  Urhrrgangf-Kalk,  der  stellenweiie  f*einengt  ist  mit  Cjpt  und  An- 
hydrit, auf  Kalkspath-Trümmero  ;  Kanton  IVaadt  iSublim,  uowett  der  Sa- 
lioe  XU  Bevieux).  Auf  Gangen  in  Kalkstein  mit  Rolll*  «ad  BraVB>£iMUlfflD, 
MtxUo  (Hägtl  Otmemmi  im  Cebiif  •  Stm»  Mfmrim). 

Im  liieren  vn4  aeneren,  santl  ia  den  Stcintals  fSlireBdeii  Cyl^e  md  ' 

in  den  ihm  verwandten  FeiMchichten  (Mergel,  Thon  u.  t.  vr. )  •  mit  Cvpt- 
ipath,  Fatcrgjp«,  auch  mit  Kalk-  and  Zöleatinapalk  u.  t.  w.«  Sizilien  (Ita- 
emitmmtm  und  Girgtnti,  die  Thiler  Toa  JVel»  mii  Maisrnra,  bei  Cataldo, 
Milloem,  Pmimm,  MtH,  Fimme,  -Saiato,  Capo  iArso,  j^grigent,  Bitona, 
Faleonara ,  Summatino  n.  s.  w. ,  überhaupt  die  Ufer  det  Salso) ;  Spanien 
(Mmrcia,  üellin;  Sevilla,  Conti  bei  Cadiz,  jdrr»goniem>) ;  Polen  («SVorre- 
wiei  (Sw9»9«wie4?)  md  Cgarkow  mnttm  Etaktm,  «.  a.  rfafct|»renft  ia  Met^ 
gel  in  Körnern  Ton  HanCtaamen  -  Grösse  );  Kirchenstaat  {T'rhino)  ,  Modena 
{Jieggio ,  Scandiamo  a.  •.  O-)«  Toskana  (Fontibagni  in  der  Maremma  Folter^ 
rejM).  Hmtamtt  (Xeaenjfda),  Smhbarg  (Gjpsberg  bei  G^IUmg),  Efetwetim 
(Krattigem  Ui  Thunersee) ,  Piemont  (Höhen  Toa  Costm,  TVrfea«;  Cletteb« 
Gehrulas  unweit  Moutiers),  Savojren  Tarentaise»  aad  Afearlmae'Tbal}. 

Als  Bindemittel  Ton  Quarz-  Köraem  ia  eiaem  Tranaier-GettdB  mit 

eingesprengtem  Graphit :  Grönland. 

In  Saadatetn :  Sitilien  (Occhio) ,  Toskana  (Siena  ,  Peretta ,  mit  Antimon» 
l^ans,  ^enocker  u.  a.  w.)*    lo  quarsigem  Sand:  Sitilien  (Thal  Aoto).  ^ 

Im  )uagtsea  Gjpse:  Montmartr»  bei  Purii, 

Im  Seknttlande:  FenetueU,  Pliederaaf  dee  OHnoka,  M^xO»,  TkSriti^ 
gern  (Arttn,  in  Erdkoblej. 

Auf  Kupferkies  -  Gängen  in  Granit-  Srh%\ar  :nald  ( Leopolds  -  Cruhe  lU  ^ 
Jlirpoldsau)  ;  auf  Bleiglani- Gangen ,  tbeils  mit  ßlende,  Weias- Bieters«  Blei* 
erde,  Knpferkief.  FanlerB.  Breoa-Baeattein ,  Quars  a.  t.  w.  Siegen  (Fik» 
ioria  unweit  Uttfeld,  neues  Jerusalem  am  Tanzplane  bei  ff" Hiensdorf ,  Stm 
^ndrrasherg  im  Distrikte  Lindenberg) ,  l'n^arn  iHries  oder  Bremo-  Banya 
im  Sohler  Komitair).  Ost  •  Galliiien  (Truskawice  im  Samborer  Kreise,  mit 
Bleiglans  and  Galmei ,  «eltner  mit  Erdpech).  Spanien  (Granada ,  Fondon)i 
JS'rrtschinsk  ,  Nikulaevsk  am  ^^Itai.  Auf  Gold  -  Gängen :  Katharinenburg.  An»  ' 
geflogen  auX  Kupferkiea:  Ungarn  Herr  engrund),  lü^äo^e  des  Chaiancktr* 
Gebirge»  ia  DM^hind. 

Im  Trachit:  Monserrat  im  Arcbipel  der  kleioera  Antillea,  ^ypergna 
(MfoHtdor),  Quito  (j^gaßrotg  ostwiru  voa  Qmm««  bei  Ihmrrm^  jitaismMp 
Mm€kmx  voa  Sl  «flaea). 

In  der  Nahe  von  Feuerbergen,  beton dera  bei  den  alten,  aeltner  bei  neck 
brennenden,  in  und  auf  Tulkaoischen  Gebilden  (vulkanischer  Schwe- 
fel, Ftenr«  de  Sonfre  dea  Tolcans) ,  erzeugt  v0b  aufateigcnden  Schwefel- 
Dämpfen;  Fasuo  (zumal  Solfatara,  in  den  Lateaipalten  entstehen  seit  Pl>t* 
wics's  Zeiten  täglirli  Srliwef»-!  _  "Xlle ,  zugleich  mit  Ausbliihungen  salxsauren 
Acumoniams,  als  inkrustate  auf  «iltcrn  und  ocucrn  I>avenströmcn,  lo  u.  a.  in 
jaaea  vam  aS.  aad  a6.  Deienbcr  i8i3  Ait  Aagit  -  Krjratallm       w.)»  ü' 


» 
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pmri,  Voleano .  meTir^re  ScWefelgraben  dei  RirchentUatet  n.  t  w. ,  Aetna, 
Istumd  {Biuevik,  Krjsevik  u.  a.  O.«  betoaden  aa  den  heiMm  QnelUn« 
liadmartiger  Uebersug  dai  KicMliintert ) ,  GumJMot^,  Jmt*  C6o  Engl.  M«i« 

Im  von  Batavia,  in  grotten  1Vlaat<>n  auf  dein  Boden  eine«  erlotchrnen  Fener- 
ber^es).  Pic  de  Tejde  ftof  Temerijfü,  £ilmnd  XoMcrol«,  EUaad  ßoarkom  (im 
baukltischen  LaTeo). 

Dar  ioKeaannU  «alkaaiMbc  Schnefel  mcbi  tu  «ervvrchkrla  mit  den,  darch  SchwcfdU 
Iktefii  filk  galärbieaf  oft  oMhr  »dar  wtaipr  klaMgra  Laten. 

2«  Foier^ScIwefeL  Derbe  Massen,  Textur  auseinan- 
derlaufend,  zartfaserig ,  undurchsichtig 9  matt,  lichte  schwe-^ 
lelgelb. 

TothAna  (CroU«  «fan  Fedele  bei  Sienu). 

Aar«eraa(\«a  dank  DOLOMIEÜ.  Der  Y«tC>  aaidaakl  das  bat  AafiW  dar  Itaawlrtm 
ftflaast«  EEcnpUr  der  Gftia  dM  Hra.  aa  OllEB. 

3.  ScJhvefcicrcle  (Mchlschwefel ,  lockerer  S. ;  natür- 
liche Scliwefelblumen  ,  Souf're  pulverulenl  ).  Zarlschuppige, 
seltner  bloss  pulverarligc  Tlicllclien  ,  lose  oder  wenig  ver- 
bunden, in  dünnen  Adern  und  als  Ueberziig ,  zerreiblicb, 
schlniniernd,  sclivvdelgdb  ins  Strobgeibe  und  Graue,  wenig 
fett  anzufühlen« 

T^firmfm  (In  Braan1io1k1«s-Lagvr  sn  Arttm\  Mihrm.  An  n.  a.  O  ia 

Begleitung  des  SchvrpreUpatlic*.  In  hohlen  Räiinirn  von  Frurrstrin.  Jura-D^ 
partcm.  Poligny ,  Oepirtcm.  d«>s  Doubs  (  Uingr«;cnd  von  A'emviUe  und  der 
Abtat  de  tu  Chmriti).  In  aelligpui  (^)u»rae  der  Cold-Gmben  von  Katkmrimet^ 
Wrg»  In  vulkani<rhen  Crgendcn,  al«  Ucbereug  licr  LaVOI'SpallCB  SBd  ihrat 
AyuMBiiäcke,  «inal  in  dar  Mähe  der  Feaenchlünde. 


Ist  der  Urtprung  des  Schwefels  (wenigtteot  theilwei(e)  zu  erkliran  darch 
Kerteuung  organischer  SSaterlen  (DaoccHi ;  P  —  Alt  da«  Thor  St.  Antoint  am 
Paris  niedergeriaiea  warde  (177^],  r.iii(l  man,  Ixioi  Graben  an  drr  St«*lle« 
wohin  vor  l»n|»en  Jahren  die  Kothhaiifrn  q^ichiitlrl  worden,  .-)l>i;)-rallene 
Kalkttücke,  überdeckt  mit  K unter a  und  kleiuea  Kristallen  von  6chwafai 
(MdB.  de  TAead.  dea  Sc  An«  1780.  p.  io5). 

AulTaUende  Bildungsweiie  von  Schwefel  •  Kr^-stallrn  an  Braunkohlen  und 
StBdkaa  MtamiaSten  Holmes,  die,  frei  daran»  ia  Sammlangaa  aiedergelcgt 
verdea.  (YaiaT,  GasehichM  dar  Staialialilan.  IL  t6S.) 

Maaelie  Qaenea,  warm«  aad  lull«,  die  SeKwefe!  cafgelost  «aOiielten 

dweb  Vermitlelunc  det  llydruqcn  Cnscs,  ferner  Salzqiirllen  u.  a.  (Siher'ten, 
SHiMrskt  Siernoi'Gorodok  u.  a.  O. ;  Polen,  Aachen,  AenndorJ  in  Kurhesseni 
JUMi  di«  Lagaaen  tob  (Uutdttmopo,  MfonleeerMi,  TVaea/e  a.  i.  w. ,  di« 
Saiaqaelten  des  ff^aadtlandes)  schlagen,  in  stalaktitischer  Form,  ein  G<t- 
menge  ans  Schwefel  und  kohlensaurem  Kalk  nieder.    Uieher  wohl:  Haut'« 

Soufre  thermogine,  und  UAOSMAKns  Schwefel-U jdrat.  Aa«  * 

Gjps  •  Gebirgen  hervortretend«  8€liw«f«lfadl«a  liad  Afliaigcn  der  im  laaeiA 
fariiiad«»«»  i«kir«i«l*MaaMa. 
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Deutet  nicYit,  Ton  anderer  Seite,  dat  Känßge  Erscheinen  de«  S.  im 
C«bir(C  auf  EnUtekung  hin,  durch  einen  räthselhafteo  Reduktion«- Pros«u 
•m  dkr  mit  Kalk«rd«  vcilMiiidcara  Seliwflfcisi«!«  P  (Snmvt  OrjktogaMi* 
UL  133.) 

Der  mit  Knpferkiesm  Torkommende  Schwefel  schrint  durch  Zercezzoo^ 
i\f*tT  Erze  entstanden.    Er  bewahrt  noch  Reste  (irrseUiai  in  (Ua  UlBffitMM 
r  Kristalle.    (Sita,  im  T.ischenb.  f.  Min.  XI.  378.) 

Auf  Farbe,  CKinx,  Formen  u.  s.  w.  de«  Schwefels  hat  das  Mutter-Ce» 
»teio  desaelbeo  Finlius«.  Der  im  kalkartigea  Mergel  vorkommeade  »tcbt  au^ 
köhertr  Aubildan^Mittfe^  tb  der  im  mehr  tkoaigm  Mergel  dabitcbcMi« 


n.  Gruppe.  BorotU 

z.    B  o  r  a  X  s  ä  u  r  e. 


Das  Wort  Rorax  ist  nach  Aittvvyr.  vrahradbctaUeli  Arabischer  Abttaitf» 

mang,  oder  Tifllficht  auch  Grirchischrn  Ursprungs,  von  ßc^^-cc,  (boros)  tlt^ 
freaacnd«  anoageod  {edax,  vorax).  6.  Foxaii  Oecooom.  Uippocr.  •.  t« 

%jfm,  SmioUb  .  Sedatimh«  Acide  boracifst,  8ale  MdadfO  mtufalt«  # 
CMcrcttt,  Acido  bondrfo  iiaüirOf  aatb«  bontde  add. 

üb.  Fr.  HoERK  \  Mamaoiti  %  Btnrn  Limm  K  J.  Smnnoi  ^  ICul»* 
Mra  ^    SiaoHcn«  7. 

i  ll«ai*ria  tepr«  i1  >•!•  Mdatiso  di  TosBaa«  ed  il  BMae«  cfc«  ti  f«rlBs  per  dt 
^ttto  Ml«.  Firn».  1778.  Haken  B.  F.  HERMANN  Wies.  178a  %  Sopr«  it  sal  Mda* 
tsv*  che  ii  ic*va  mi  l.ajoni  drl  V«ll»rnao  tic  Mrnoric  dclia  Sncina  It»li*iia  VIII.  4^« 
tm  Aaw«|tf  dareli  GIOBFRT.  ia  Bibli«lh«<|ne  Il.ilirna«  par  JTJLIO.  G*OBP:hT  a  A  I  iJ). 
11  (V».  L'rbrri  in  CFIII  FNS  ntBcm  Journ.  A  Clxm  M.  81.  3  MiarmluKi«.  IH  1.  Ablb. 
34*    ^  Aiinalrt  de  Ckitnir  rl  de  phjtiqae.  XI  44^*    ^  Tr«nMct.  of  ihe  gcolMical  Soc  Y. 

iM. .  .  H>r«n.  .11  GlI.IiKfiTS  Ann.  d.  Pbja.  XUll.  Jli.  6  Baluäl«'  Hl*  gl.  9  G«lbagiseU 
(clckrte  ABMi^ea.  »otf.  6t. 

Sehr  weich ,  leicht  zerreiblich.  —  Sp  S.  ==  0,490 
(der  ausgebliihten  B. ),  o,8o3  (der  geschmoizenen) 
und  0,812  (der  sublimirlen  B.).  —  Die,  vor  dem 
Lötbrohr  geschmolzenen,  Glaskügelchen  erlangen^ 
selbst  ohne  isolirt  ziiseyn,  durch  Rellning  —  L.  — 
V.  d.  L.  im  Plalinl()ir<'l  zcriz'h-  nd  itn  Krvsiailwasser: 
schmelzbar  (schon  iü  einer  KerzenÜamuie)  zur  durch- 
•ichtigeDy  in  Wasser  lösbaren,  Glasperle^  nicht  ver« 
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flüchtigbar.  —  Vollständig  aufzulösen  im  Wasser  (die 
Solution  LaLmus- Papier  rölhend),  auch  in  Scliwe* 
feisäure  u. 


1  Ergebnlss 

1  ^ 
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aur  «in- 
fenengt. 
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Sanft  und  fett  anzufühlen ,  hängt  sich  den  Fin« 

fern  an.  Geschmack  zuerst  säuerlich,  dann  bitter 
ühlend:  zulezt  etwas  süss  und  widerlich. . 

Einzige  jirt 

Kiystallinische  Blättchen  ^  schuppige  Theilchen  ,  lose 
mit  einander  verbunden ;  kleine  faserige  Massen  j  rinden- 
artiger Ueberzug,  stalaktitisch«  Br«  uneben.  Mehr  und  we- 
niger durchsichtig.  Perlmutterglänzend «  auch  nur  schim- 
mernd oder  matt.  Weiss  ins  Graue  ^  isabellgelb  gefleckt. 

In  einer  Felsenliöhli',  au<  welcher  heitse  Quollen  enKprIngen ,  alt,  roelt- 
rare  Zoll  starker,  Ueberzag  voo  Decke  und  Wandungen,  aumal  da,  wo 
Iliufige  Spalluogcn  der  aohaliendaa  Eatwickelung  wiateriger  Dumte  mclir 
Raam  hieten;  ttellenvveise,  auch  in  gnuym  Schichten,  Schwefel  in  grösserer 
oder  kleinerer  Quantität  eingemengt  enthaltend,  und  hin  und  wieder  Triim« 
mer  de«  >lutter •  Gesteine«  (eine  durch  Dämpfe  »eraeite  Lavaj  eintchliet- 
send,  f'otcano.  Am  Kando  lieUser  QuallcQ,  alt  Bodenaas  derselben,  auch 
aU  Aushiiihung  il**n  l'o<len  um  lUo  Lnpiinon  üherdeclend ,  theilt  im  Cc- 
meuge  mit  boraxsaurem  Ammonium,  und  mit  achwefcUaurca  Verbindangea 
VOO  Amnoniom,  Eben,  Thon»,  Ralk-  und  itlbtt  ton  Talkerde |  Fhrmup 
Smss0i  Sie.LagBnen  von  Caiteimw9o,  JUuiigtmnot  StrmAMmm»  «.  •.  w* 

Dio  freie  Boraisäure  soerat  aufgefanden  durch  liürLa  im  siedend  hei«* 
•ea  Wataer  Saa  Cerehimfo,  cineoi  4er  Legoni  See  Afoiif«>iloeoiMlo{  dann  im 
Lagone  di  Cmtelnuovo.  Die  konkret*  B»^  der»  aech  den  FMderl«  beauwie» 
SmuoUm,  eotdeckt  Ton  Mak^aciii. 

Die  Boraxtivre  ron  Smsso  und  jene  dar  Insel  ydeano  binsichtUcli  der 

Btimischun^en  weientlich  verschieden;  allein  beide  entspring«'nfl  aus  einer 
bcacndero  Art  hcisscr  Quellen ,  in  welchen  sie  ursprunglich  aufgelöst  vor« 
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ImMD^H.    t)er  S«tfo!in  gebild«!  dardli  klotce  Watter  •  V«rJuint«iig ;  di« 
Borauiar«  durch  SubUmation,  tcmitteUt  d«r  krAfl  dtt  ITiiMrdinnift 
(SnouTEft.) 

S*Ill«  die  Bortsiisff«  «idit  1«  Tibtt  aaltr  ilialitbca  Vtrli4ltaiiaea  vorkAamca  7  Ob 
■icki  ikr  Encliriaea  im  «allasJachM  G^ftaiM  kiaif»  Mfs  dtrft»»  uA  aar  feit  jcrt  aa« 

bMckict  gcbliebca  ? 

Aaf  den  Laganea,  atet  ^erea  WatMf  die  Boraxtiare  abgetest  wird.  Mm- 
■ab  rfcli  ab  aaehgr«iaa«  mdarligM,  mit  ClimaMr-ThdlcliaB  fmaaglaa« 

PuUer  (Lato  genannt),  da«  aut  Kiesel-  und  Thonerde  ,  Etienoxyd«  SttMh 
fii4  lud  scIivaiUaattNai  lUUa  baataht.  (&LAfaora  a.  a.  O.  loi.) 


IIL  Gruppe.  Kohienstofß 

3a  Diamant 


bem  Crieeliicelieii  *ASa/uta(  {jiümuu),  «abaawlBgiar .  nacligebUdeta^ 
Name.  CKhd^^,  bei  den  Aelteren  auch  starkes  Eisen,  Stahl]  bei  den  Spi* 
laraa:  IXaaMal.)  Sjtu  Adama«,  Demaot,  oktaedriicher  Diamaat^  Diamaad* 

Piivfva  \    X>  Lavwziraoi«  ^.   BomI  dc  L'Isik  3.    T.  BcncaiAa  4.  Walle- 
»ict  ^.   Haut.   CaofSEi  ^.   TATMHitn  7.    J.  Mave  ^.   J.  dk  Ca<tho  SAavcnro 
Amwh        D'AjroaAaa  ^.    B   Uctbk        L.  Bomi  ^.        Ecübwsck  ^<  Boa* 
trat  M  Ba«v.   Bavu.  Naarve».    Lavoum  ^.   &  TnaraiR       Gom«  <^ 
AiU»  «ad  Pim       B.  Dat¥ 

I  Hi«t,  n»t  f-  XXXVn  c  4-  »  PfcMot.  Tr»nMct,  T.  i«o<).  n.  4^0  ""'^  Y.  17«!  p.  fQ<I. 
3  Crittall*i:r*phir.  Kd.  de  i^Aj  p.  i8c).  4  PhTtikal  Brsriirril).  der  KrdlincrI.  Ucbrri.  voa 
L.  H   ItCPlII..  *   Aufl.   I.  »o'i.  Sri.-igraphi»  rtfiax  mincralit.   Lipi.  17^1.  p.  S  Sj»t>  mia» 

I.  aiak  6  Joara  de  Pby».  XX.  »Jo.  7  Vn»age  de*  Indea.  Fd-  de  1776.  p.  "»o3  3ii.  8  Tra- 
im  tbe  latrrior  of  Bratil!  Lond.'  iKi3.  A.  m.  O.  9  Philoi-  Tr^ntart  T.  i^Ji.  p  iq^ 
tm  Varaga  rbaad  tbe  %«orld  p.  5i  CAaag  ia  4)-  *<  Aciea  de  la  t«oc.  d'biil.  aau  d«  Paria. 
T«  !•  r  P-  7&  I*  Tracti»  bitlorical  ead  auiiftical  nm  India.  LoadaMt  l8*4«  Cinr. 
■ala  di  FMaa  Aa  iHir  »da  Biaart  ,  daiau  in  GILBERTS  L«X.  •»  id  MOULS 
maa«  MiUaher  III  H?.  iS  Heib  da  l'Arad.  de*  Sa.  da  Paria.  A  tm  II  lliai  p.  i3  Uta. 
^  964  Sgl  16  Pbilaa  Tiaataei  T*  in^*  f,  is3  17  Aea.  de  übiai.  XXXI.  71  et  3*8. 
•8  Pbilaa*  TiaaMai.  i8a9.  «67.  daiaa»  ha  «aar«*  daa  Mia»  Rat  lS3.  Ii*  la  Aaaalca  da  Cbi» 
aia»  1. 1«,  aa«  aCBWfUGGai»  #aaia.  XU.  aaa* 

Regelmässiges  Oktaeder.  Durchgänge  sehr 
deutlich  eutblöMbar     deu  Kernflächen. 

1.  Kemform  (primit,}  s«  Enteckt  zum  Verschwindeii 

der  Kernflächen  (Würfel).  3.  Entkantet  zum  Verschwin- 
den der  Kernflächen  (Rauten -Düdekaeder).  4.  Achtfach 
enteckt  zum  Verschwiudcn  der  KerniläGhena  5  a  ZwUlinge 
(GurroK  -  Moeyxau)« 

Tarfttilai  a  «ad  3  mAn  kaftiig. 
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Rizt  den  Saphir.  Graues  oder  schwärzliches  Pnl- 
yer.  —  Sp.  S.  4  —  5,  6.  —  Phosphoreszenz  durch 
liisolatioD  (jedoch  nicht  bei  allen).  Durch^Reibuog 

"Werdea  selbst  rohe,  aussen  matte  Diamanien  positiv 
elektriscli,  niclit  aber  durtli  Erwärmung.  —  V.  d.  L. 
unveränderlich  (im  biu  lisirn  Hi/zc- (>rade  weder 
schmei/har  noch  verdampfbar ,  wenn  er  gescliüzt  ist 
gegen  Luft- Zutrill ;  iinler  Berührung  dev  Luft,  ver- 
brennbar ohne  merkbaren  Rückstand,  löst  er  sich 
bei  14**  des  WF.nGwooi)'schen  Fyromelers  auf  zu  koh- 
lensaurem Gas.  —  Sauren  ohne  W  irkung.  —  Ghem. 
Best.  =  KohienstoÜl 

Einzige  ArU 

Nur  Xllt;  die  Xlle  oft  abgenmilet  zur  Krirnerform , 
meist  lose,  sehner  mehrere  zusaiiuneiigchäuft.  Durclisichtig, 
einfache  Strahlenbrechung,  dinchsclieinend.  Eitzen thiinilicher, 
sehr  lebhafter  Glanz  (DiamantglaD/.).  Wasscj  iit  ll,  nu  luere 
Nuanzen  des  Weissen «  Grauen  und  Gelben  y  bläulich  und 
sdiwHrzlich  9  rosenroth  und  grün. 

Im  aufgMchwemnitea  Liande  neaetter  Entstehung,  inmal  in  eisentcküt. 
•igCB  TboB  «ad  Sand,  ao,  data  gana«  Sehieliten,  «vmiltcIlMr  mntar  dar 

Dammerde  lirprnd,  mehr  und  weniger  hiiuflg  ni.itnanJon  rnlhaltCB.  hc^nn- 
der«  ausgebildete  Krjslalle;  dann  in  l'ruinmer>Ce«teinen,  deren  Basi«  Sand» 
ateio  (Caatttlho,  Rhltroo)  in  ( (^)uarxkömcr  dureb  eiacnacliüstigen  San4 

CdrandvBjf  aum  T)mm1  hrgleilet  von  kleinen  Blättcbea  Gediegen  -  Goldes  $ 
ferner  unter  den  («trullfn  an  Ahhangrn.  in  Vertiefungen  und  ScMuchtrn 
der  Sandstein- Gi'hirgr,  hier  grwuhnlirh  die  abgerundeten  Xlle  und  die  Kor- 
ner; endlich  einzeln  im  Sande  der  Eb<>nea  und  der  Flüsse,  f  ohin  sie  durch 
heftige  Rpgengü<*e  gefulin  worden  *.     fii  iisilirn  f  Tfer  dos  Jigitonhonha  (Gi- 

Juiiignogna ) ,  Umgebungen  des  Baches  Hiacho  fundo,  des  Tomambirttm , 
*eixo  a.  w.;  ansaer  Serro  do  Frio  sind  aueli  tndmim  vnd  jfimithe  reich 
an  Diamanten);  (Kstindien  (besonders  um  Punnah  in  den  Bundelen  •  tiashut- 
tfen- Landen,  ftang/Jore  ,  Cowakko ,  Berrejepore ,  Zowhurpore ,  Chov^trrmk^ 
£toavah,  Manihpore  u.    "m.    Grcmrs,  Eilore,  MalavUljr ,  v.  a.  «.) 

Mancfie  anderr  ,  in  den  lielonnten  T,rhrhiichf»rn  Ton  LrcA«,  TlorMAinf , 
Jahsson  bu  A-,  aufgezahlte  Fundorte,  theiU  nicht  mehr  ergiebig,  theils  auch 
wohl  swaiMhafi  Z«  vergleialicii  die  Angabe  der  reichsten  Oiamanlgrabea 
IndiMt,  ioi  Taaehtob.  für  Mib.  XII.  iSo. 

Ton  den  Diamanten  der  Alten  nur  diejeaigcn  äckt,  welch«  Indien  Ii«, 
lertej  all«  fibrigea  Qnan -Kijatalle» 


•  Dia  aafeBanMca  DiaaiaalSaM  eali|«in|an  «Mist  aat  Saadslaln.GeMifn. 


Digitized  by  Google 


117 


Das  Vorkommen  der  Diamanten  in  einer  Art  Mandelstein  (Thomsom 
Annal  II.  a36 ,  nnd  T«a«h«aib.  (iir  Mio.  XL  5^5)  tclieut  Mkr  der  BestitI» 

guog  xa  bedürfen. 

Die  reicbbaltigsle  Suite  roher  Diamanten  in  der  Könifl.  Min.  SammL 
n  nie      Janeiro.,  (w.  E$tstnttGt,  Joarn.  von  Erasilien.  a.  Heft.  8.  4^.) 

Die  lehrreichite  Za^aromenitpllung  über  die  denkwürdigen  phyiikalitctiea 
nnd  chemiichen  Eigenthümlicbkeiten  de«  Diamant*  ia  HaiT't  Trait^  de  Ittitt. 
III.  296.    Hier  su^Mck  viel«,  itt  dieser  fiaiehang  whiibar««  UtUriKiiclM 


IV.  Gruppe.  Siliciunu 

4.  Quarz. 


Name  wahrscbeinlich  Dentscher  Abstammung ;  sein  Gcbraucli  verlief i 
AA  im  Dukel  der  Yoraeit.  - 

6.  BorriROUDa  J.  C.  WiLtKaics  2.  J.  P.  dk  Carosi  Wcexia« 
Haut  A,  Vwuam  ^.  Witts  ^.  BinonKiM  7.  KtaraoTu  ^.  Rosa  %  Gorvaii  H 
TAD^mia       CsaaAaB      TaoMiiaDear  ^.   Bochols  H  »o  Mam  ^« 

I  Diuertaiio  de  eriflallü  tic  Tigari,  iGtA,  %  Diu.  eni  Qatn.  Retp.  Ahr.  IIEDMANTr. 
SlacL  1753  3  Sur  1a  K^n^ration  du  Sile«  et  du  Qu»«.  Cr»«ovie,  1783.  Uelirr».  Lripi  i-ÄJ, 
4  Anm.  'iu  Muu  d'bttt,  iKt    II.  97.      5  Sritrinat.  tabf-ll.    Urbrrt  6  Ma;;.  d.  GrtetUch, 

aal.  Fr.  tu  Beriin.  VII.  7'Ncae  Scferifl.  d.  Berlio.  GewIUrh   nat  Fr    II   %i3  8 

träs«  I  ii  <>e-  II  109  III.  3«5.  VI.  *3o  «12.  Magai:  d  Berl  GricIUch  nat  Fr  HI  44. 
9  TaMlea.  1.  Aaig.  8.  A  %•  Jaaral  4«  rEeel«  poljiccbaiaae.  Cak-  J  p  aH 

■■4  Aaaal.  d«  Cbioi  HXX  10;.  it  J*«ra- 4.  Min.  Nok  33  C /<>*•  is  Abbaadl  dar  Alad« 
d  Wita  la  Berlin  Jabrc  iSifl  aod  itfi?.  S  3a  |3  v«  CflF.LT.S  cbrm.  Annal  1800.  I.  loSk 
■ad  Joar«.  d.  Pliarnaii«  I.  16  14  GKIILF.ffS  J««fa  für  Cbem..  Pb>«  und  Min.  VI  147. 
«■4  Taachanb  L  Mim.  VL  i.  iS  SCWEIGGERS  Jawra.  f.  Cht*.  kXVlIl.  a3B. 

Mancbe  der  aDf;nei;;ten  Scbrirtm  hahco  aaMakliaMlieli  Bawf  anf  die  eiste  dar  Atia^ 

ander«  bcUeUca  da«  AllgcoieiBe  der  GaUuug. 

Rhomboeder;  g  :  p  =  y'Ts  :  \/T3.  (P  || 
P=:94"24';  F  II  P'=  85^  30'.)  Durchg.  lit  den  Kera- 
flacheu,  sodana  dimdi  dieSclieiud,  je  zwei  an  ein- 
ander stossende  Räude  halbirend,  gleich  deutlich 
mit  jenen.  Sellen  «ichlbar^  nur  nacii  dem  Geglühu 
seju  eatbiössbar. 

1 ,  Kemfbnn  (primär)»  a*  Entrandeckt  in  del'  Richtung 
und  zum  Venchwiiideii  der  Scheitellcanten  (dodecaedre) 


*  So,  dau  die  Eairaadcckaafiflacbea  alctcke  Kct|«n]|  lar  A&c  haben  aiit  den  Krra» 
iMhes»  den  aafadanirian  «weilen  Daichfinfaa  eaupreehand  (BipTraatdaUDadrIacdar). 
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3,  Ebenso  und  entrandeckt  zur  Säule  (jjrisme)^,  4.  Ent» 
randeckt  zur  Säule.  5.  üreiläcli  eutscheilelt  in  der  Rich- 
tung der  Kernfläcben.  6.  Modifikationen  {rhombifkrc^  pla^ 
giedre  u,  s.  Wf)^    7.  Zwillinge  aus  3  und  4« 

Die  Xll«  Ifo.  I  tt.        «ntge«eichnet  bei  CkauJtfotUmiM ,  aneli  anf  d«r 

Jf^olfsinsel  im  Onegm-Sem',  No.  a  in  Sehletieo  (Arummeiufor/*  bei  Priehorn), 
in  Valencia  (ßunol),  in  Andalusien ,  in  Siena  '.Piano  und  J".  Sahadore), 
und  auf  Tenerißa  ;  No.  3  u.  in  Baden  (P/orMkeim)  ,  auf  Madagaskar,  bei 
^mmmdd  in  Böhmen,  bei  jFiVc&&«fA  ia  H^milU»  M  JTfltWjMnAitff  «. w. 
JN«.  4  «■  GrmniMU  M  Ostislmtd. 

Aizt  Feldspath,  rizbar  durch  Topas;  gibt  Faii<» 
len  am  Stahle  unter  Eiitwickelung  eines  breuzUchen 
Geruches.  —  Sp.  S.:^a,67  —  ^»^S*  —  Phosphoressenx 
«Weier  an  einander  geriebener  Stücke  (selbst  nnter 
Wasser).  Erwirmt^iragmenteatheils  schwache  Phos- 
phöreszenz  zeigend. —  Das  Pulver  (des  Bergkrjstalls) 
mbt  Veilcheosaft  grün  (Vauqublin).  —  Durch  Rei- 
bung 4.  £  erlangend,  durch  Erwärmen  nicht  elek- 
trisch werdend,  Elektrizität  nicht  leitend.  —  Un- 
schmelzbar V.  d.  L.  (der  gefärbte  theils  die  Färbung 
einbiissend);  mit  Katroa  zu  Glas.  —  Säuren  ohne 
Wirkung  (Flusssäure  ausgenommen). 
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I.  Berghrys t al l  (Bcrgkrystall  und  krv'stalllsirter  ge- 
meiner Quarz  anderer  Systeme,  Marmaroscher  Diamant, 
Draj^onit ,  Zilrin,  Rauclitopas ,  rhomboedrisclier  Quarz, 
Quarz -hyalin  limpide,  Cristail  de  ruclic,  Rock-  oder  Moun- 
tain-Crystal ).  Nur  Xllt. ,  die  Xlie  selten  eingewachsen, 
meist  zu  Drusen  und  niannichfachen  Gruppen  verbunden. 
Muscheliger  Bruch.  Durchsichtig  mit  doppelter  Strahlen- 
Ixrediung  bis  durchscheinend«  Stark  -  und  glas -9  bis  i'ettgläit- 
zencL  Im  reinsten  Zustande  wasserhell,  dann  mehrere  Nuan- 
zen  von  weiss,  fede  andere  Färbung  zufällig. 

A«f  gangarügen  Weitangen  ( Krjrttall  •  Geitölbeo  od«r  Kamnaro),  aof 
Glagm«  ikfila  iticlM  En-6tbildc  bcgicilrad«  ud  in  Draioali&hlco  manclier 
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TtXudHtm,  svmtl  der  alteren  (Cranit,  Gada«.  Gliminertcliierer ),  aneli  im 

kifioeo  HöKlun^en,  Blasenraumen,  Druien  vun  Ch3lzP<lon  überklridcnd  u.  i.  w., 
•o  namentliQh  im  jüagera  Gebirge,  AUndeUteia  u  dgl. ,  «ellner  einzeloe  ia 
Gflbilft  •  GMtaia  ciogewaelitea«  XU« ,  B.  in  Gjpt  n.  •.  w.  «—  Bcflaittl 
den  vielartigsten  anciern  Mineral •  Subitanien.  AU  EinscKlus«  ent^ialtmd  :  Tur- 
fnalin,  Amiaath,  Glimmer,  Ghlorit,  Stilbit,  SirahUicio,  Kutil,  »eltncr  Xil« 
von  Gediegen  •  Klbcr »  Glanxers,  Eitenglanz,  MagneUiani  •Oktaeier.  AnÜ« 
wonglanx,  Rolhfültigers,  Eisen-  und  Arteoilkie«  tt.  •.  w. .  selten  Bergkrjttall 
deatUcb  eiogewachten  in  Bcrgkr^stjll  (viele  der  «ocenannten  Einichluvte,  be> 
tondrr«  am  Gotthard,  lo  bei  Disseniis,  Gaveradi ,  Solla ,  am  Sfiizberg , 
M-  Sehipiiut  u.  ».  w.).  am  ■eltentten  bewegUcb«  VVassertropfen  (grgcA" 
wirti^  zumal  häuHg  in  den  Granitbergen  zwilClltn  Pcrto-Ftrrmf«  tt.  X  Pi*« 
|lr«  di  Campo  auf  Elha,  aeltncr  ia  Ungar»). 

Lt  CAML'S  f  übf  r  dm  Uriprimi;  Art  in  Brrpliryit  einpMrMoni'nrn  Waurrtropfrn )  J 
HoaT  Mrai>  <ir  [)i|'>n.  A  <^H3.  >\finr<t  I  p.  *i  .  d-iraui  in  v  CR  KL  LS  rhiin.  Ann-  i*H8. 
II  i8i  C  COLI  IM.  \ucn  KiuHuitr  ilur  f;ro>trn  K«lir  im  J  1^1^  «"uf  die,  in  cinr«  Brrjj- 
kfjtull  «iagmcklvueato,  WatMrtropfeay  C«uanaBUl,  Ac.  Thcodar«  P«laltDaf.  VI.  Pkj«, 

Die  Xlle  von  köchtter  Darckticktigkeit  and  Reiokeit,  und  mitunter  auck 
••«gaMichaai  groat ,  ia  den  Ho^hgebirgM  Tyroh .  4tr  Schweig  (ia  acaercv 

Zeil  /.umal  auf  ilrr  Grimsel ,  am  Jochli  und  Zinkenstock ,  im  Hintergründe 
4m  Z^»/eraar-Glet«ckert,  im  Ursernthai  dickt  bei  Uospital,  bei  Aatiert  ia 
Vß^mUit  B.  t.  w  ),  in  den  jitpm  Stdthurgt  (a.  a.  in  dar  Kmuris),  Savojen» 
w.  «.  w.  Ferner  in  Siegen,  Dauphine ,  Böhmen,  Faroer  (Stömoe  u.  Oeströe), 
Ungarn,  (  Schemnis ,  Felenect  im  Sohier  Komil  ),  dann  im  Flutabette  dea 
^agj-Ag  und  in  der  ff'^rchowina  bei  Sändorfalva  im  Murmaroscher  Komit.), 
Siherien.  Schweden  'u.  a.  Rläkuü-  und  StwrkurUherg  in  Dalarme,  Snedberg 
Vnd  Silfgrufvfjallet  in  ff  'estmanland  u.  s.  w.),  JVorwe^rn  {  Koni;sherg ) , 
Grönland,  (£iland  Kikertangoak ^  Ivikael ,  Südseite  in  Arksutjiord,  Staaten- 
ff^ck,  odar  Kmig0k»KyadMt,  latal  aa  dar  Südkutta  das  Fa«tlandat)i  Ma- 
dagaskar (mit  sehr  nu^qczeichneten  Rutilcn)  ,  Chlmi  ''zunial  die  Ccl>irge  der 
Provinzen  Fp'üien^  Kiangsi ,  Hou-ijuang  u.  s.  vi.),  Japan,  Sia^,  leibet,  » 
Dia  achoaaa  Zitriaa  (oder  gelben  Bfrgkrjitalle )  a.  a.  sa  Caimgarm  «af 
dum  Sickottitchen  Eilaada  ^rraa,  %mt  itjrlan  u.a.  w. ,  Raucktopat,  Mo* 
rion  (sckwirxlicbbraune  oder  »ckwarze  B. )  u.  a.  bei  Siak-jarci-,  zwiscken 
Jf^illmanttrand  u.  hyjborg  in  Hussisck'  Finland ,  dann  auf  Zejlan  u.  w. 
—  A.b  GetclüalM  Ia)  i|A«iii  (Riwiakiaaal),  im  ^«aarev  ia  Spmtdmi  a.  L  «. 

AufTallend'-s  im  zufällig  Akweickaodaa  iPtMalUeli  id«at|ae1ier  PoteMJ" 
•lall«,  ißehymt,  ümgtm,  Daaphimi), 

VHm  Baff krjitalla  aiehl  aallaa  nagawolialicli  groai* 

PLIN  kiit  nat.  L  3;.  c.  a.  J.  i  SCHEUCHZER.  PfcÜM.  ToiaMcl.  T-  itt?.  p  «C«. 
Aata  Ac*4  Kat  Cariea.  III  i*.  Maai.d«  TAcad.  d»»  Sc.  de  PaHt.  A.  I?a8.  Bist.  p.  U*t^ 
MORAND,  Meai   d«  TAcad.  d.  Sc.  de  Paria.  A.  i;43   Hi»i   p  Su  *i.  E.  GOnTAlD. 

a  a.  O,  A    175a.  9*  Ht,  C.  P.  TORELU  »a  NARCI.  J..ijrii.  d«  Min    No.  66. 

•  Sti.  CRUNERS  Venvielia.  derMia.  de*  Schweitrrlandet.  Bt-rn.  •^•'S.  S.  S4  GF.KIIARU, 
CrMbielta  dea  MiDcralreirli».  I  6q  STüRR.  in  r  r.RKLI.S  .  hem.  An»»L  II  i'O-  .S\l\S- 
SURE'S  Rciac  darcli  dt«  Alpaa.  Iii,  167.   IREbSAKGl:;.  Aaaal.  de«  TOTasc«  eic    p«r  i^kLr 


3.  Amethyst  (gemeiner  und  faseriger  A. ,  faseriger 
Quarz  zum  Theil,  Amethjslmutler,  stäugeliger  Bergkrjstall, 
Quarz -^bjalin  violet,  Prime  d'Am^thiste).  Häufig  Xiit., 
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selten  die  Ausbildung  zur  Säule«  Stets  keilförmig  stängellg 
abgesondert ,  und  die  abgesonderten  Stucke  cuweüen  stern- 
förmig gnippirt.  Bruch  muschelig  bis  splitterig.  Durchsich- 
tig bis  durclisdieinend.  Glas-  bis  Fettglanz.  Violblaii,  beller 
oder  dunkler,  auch  grau  u.  s.  av. ,  am  selteustcii  rüsemüth^ 
zuweileu  streiiige  Farben -Zeichnungen. 

Auf  Gingen  im  ältem  Gebirge,  theils  mit  Erzen  (Bleigtaas,  Bbnd», 

Malachit,  Kupfcrlasur  ,  Ei^en  -  und  Kupferkies,  Cediegcn  -  Sillicr  u.  i.  w.), 
dann  mit  Kalk*.  Cjpi  •  und  BarjUpath  u.  w.  auf  eigenen  uud  auf  Acha^ 
gingen.  Hia6g  Dihmq  biUesd.  üntfmm  (Sjffitmit^  Baoptgaag  m  Sektmmig, 
Hodritsch  ,  Kapnik  u.  a.  O),  Ifarz  .  Fr  zuiehirge  (ff'  lescnbad  bei  y^nnaherg, 
ff^olkcnstein  u.  s.  w. ) «  Schlesien  {Huhen  •  Giersdorf,  mit  eingewacb»«n«a 
Biacnglimin«r>]lUtteben)»  Amerika  (Hauptgang  Fetm  nutäre  \n  Guanmswmio), 
Im  Trapp ' Mandcktcin,  BUtenräume  iiberkicidend  und  ausfüllend,  in  Achat» 
ku(;<rln ,  mit  andern  quarzigen  Substanzen  und  mit  ChabaMe ,  Harmotom, 
Kaiktpath  u.  •.  vr.  Hheitrpreussen  (  Oherstein )  u.  a.  O.  Auf  Gangen  und  ia 
Drusenhöhlen  von  Dolerit  (Grünslein):  Schottland  (Fi/eshire,  snmal  Bum- 
tisland,  Hügel  Kinnoul  bei  Perth.  —  Als  Geschiebe:  Zejrlan.  Spanien  {,Car- 
thagena  ia  Murcia  ^«  — >  —  Sibtrun  ( Mitrsiask  u.  a.  O.)  ,  Ostindien ,  ßrth 

FävkndM  Siawirktn  Mncher  imalUMher  SahsUniM, 

Dar  A«  «MMatUchar  Gavcaflhail  vidier  Athata* 

J.  tOMAS,  Vaganu  HiBeialiei^.  Pmih ,  iSaa.  8*  aiHl 

Die  Benennuni;  liornihrend  von  dem  CriecKischen  'Afxj'JJucrTO;  ( y^me- 
thyttos),  d.  i.  nicht  trunken;  ein  Mittel  gegen  die  Trunkenheit  bei  den  AUen^ 
«ofär  alt  Amolat  dieacr  Stein  geiragen  wurde}  a.  JkvmkVM  p*  34«  Fun* 
B.  N.  XXXYil,  9. 


Der  Faierkietel  ist  Quan  von  faseriger  Textur  nnd  dünnitSngelig  abge« 
sonderten  Stücken  (vielleiclil  uur  ein  Gemenge  aus  Amethyst  und  sogenaaft* 
tem  asbestartigem  Granmatit).  Vorkommen  an  den  Ufern  der  MMau  u  t,  W* 
in  Böhmen;  auf  Canj^en  mit  Magneteisen  am  forgehiri^e  der  guten  I/ojfnungi 
auf  Gäagea  im  Granit^  Gneisi  und  Thoaachiefer«  Aewjrork  in  den  vereinig- 
tm  Stmatm, 

WCRÜfCR.  KLAPROTH,  Beitrafe.  VI.  >3}.  UNDACKBR  ia  HATIBS  Saml.  phr 
•Oal.  AetefN  vee        GMallich.  Bih«.  MaiarC  U.  ^77. 


3»    Q  u  a' r  Zm 

a.  Gemeiner  Quarz  (Ouarz -bj'^alin  amorphe  ou  opa- 
que,  cotnmon  Quarz).  Derb,  eingesprengt,  zellig,  spiege- 
lig, gekaninit,  zerfressen,  mit  Eindrücken,  als  rindenartiger 
Ueberzug.  Theils  körnige,  theils  schaalige  Absonderungen* 
After- Kryst alle  und  Ueberzüge  nach  Kalk-,  Gyps-  und 
Baiytspath- Formen,  Fiussspath- Oktaedern  und  Würfeloy 
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und  über  ^eigliiif  «WSilblii.  Splitteriger  Br.  int  VnAm^ 

und  unvollkommen  Musdielige.  Durducheinend,  oft  nur  an 

den  Kanten.  Fettglanz,  auch  nur  schimmernd.  Mannidiiach 
weiss y  grau 9  braun,  rotli,  blau  u.  s.  w. 

AI*  wesentlicher  Cemengtheil  vifflcr  Feltarten ,  suroal  vorlierrtcliend  ia 
der  altern  Zeit,  auch  ganre  Cebii^roatten  zatammentesMnd ,  «ödem  Ge- 
steinen zufällig  eingemengt;  ferner  auf  abgeschiedenen  Aäamen  (besonderen  ■ 
I«fM«tätten )  unter  den  «iMWtchfachsten  VerhallaiMM.  Ttrimitnng  gana 
allgemein.  Alt  Versteinerungimiitfl  toh  Madreporen  n.  s.w.,  so  vorzüglich 
bei  Bassmtio.  In  Flüssen  als  Geschiebe  und  in  grobem  und  feinern  Kör- 
wmm  (Ki«Ml«  KIm,  6and^  in  a«o  Wuttm  Jfnk^M  u4  AtSm$,  ia  to 
Uiid«>  Ebenen  Iftrd  •  DemtsehUmds  «.  t.  w. 

J  C  FBF.IESLEBCII._fMtBMt.  Arbeil  V.  i45l  MiHARD  et  u  GHOYE.  Jearn.  4. 
Min.  SXVU.  fc.  C  »s  BOVMON,  Tiail«  de  Mi*.  U  m.  TUNRELlfia,  JMtn.dea  Uta. 
7LX.  iS>.        '  ' 

Avanturin  ist  ein  braun- .  oder  rothgefärbter  Qnan,  mit  gold •  oder 
■Mtsioggelb  scbiniroernden  Sprüngen;  zuweilen  wird  dieses  Schimnoem  avcH 
4sreh  beigemengte  kleine  Glimmerschupprn  hervorgerufen.  Vorkomment 
am  Ural;  unfern  Madrid  fzwitchen  Granit- Geichieben) ,  in  der  G«giB4  VM 
XimHtes  u.  s.  w.    Dicot  i>e  Moaocuzs,  Jouro.  d.  Min.  \X1.  334. 

Manche  eitentchüttigr  Ou.irxe  erlnnpon  mnpneti^che  EipentliiimlirhkeJten 
durch  Einwirkung  des  Luthrohres,  oft  schon,  indem  sie  dem  Kenenückt« 
auigeteal  t»«rd«a  (Haut). 

Der  sogenannte  biegsame  Qunr  7,    Gelen  k  ^aara)  Ut  IUI«  F«laar^ 
4tMa  aakere  Betrachtung  der  Gcoguukic  lu^ieht. 


Spielarten  des  gemeinen  Qaaraet; 

aa.  Rottn<iuart  (Uilchquarz ,  Qaam-kyalin  «NM,  ^  bltenx,  Rose«  oder 
Milk>QiufB).  RMearotk  int  Weiate  nad  Gnae»  laweüea  perimallerartiger 

Schein. 

Aaf  Lagern  in  Granit  und  Gneiss,  auch  anf  Gängen  mit  Manganerzen» 
Mer»  (HeftawfeiR  nnfem  Zwiiel),  Saehsm  (tfokmuttim  bei  IfmtUdi),  Oe« 
partem.  der  Iskre  {Misoin),  FImtmid  ( Neiuchlott ),  SiherUn  (Baikal  aad  daa 

Tigerezkische  Schnre  Gebirge  am  iussersten  Ende  des  Koh  wan%)\  vereinigte 
Staaten  (Ifpsham  in  Maine,  Southburjr  bei  f^oodburjr  iai  hunnekttkut  und 
am  Honsatounde-Flutst)\  Brm$UiM  (CagMii  aai  ibe  A /««eipo)  |  ifenl- 
GrömUutd  (Eibad  SüUtujgoit). 

WEimau  A  aa  NAKTOW,  in  ae«.  Act-  Aaad.  FeiMpatitaa  T.  X*  Bist.  ^  aa& 

hh.  Saphirtfuarz  (Siderit).    Indig-  und  berüaeiblau. 

In  Adern.  Salzburg  (Galling),  Zejlan,  Grönland  (Insel  jirhtiisiak,  «tt 
gemeinem  Qnan  und  Feldspath;  Arh&t-  Kikertangoak,  lagerwciae  in  Granit). 

LEONHARD  in  GFJiLFJVS  Journal  für  Chem.  und  Pby«.  I  I.  loi. 

Der  Cantalit  ist  ein  gelblich -grüner  Quar?,.  LAUcrzR,  Ann.  du  Mus. 
d'Hist.  naL  V.  aag.    Der  Olivenc^uar»  ikt  gefärbter  (^uarz.  FacusLUCVy 

gugum.  ArMt  Y.  146. 
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ce.  Stlnk^uarM  CQoarx  -  liyalin  fetide).  Grau.  Unaogenehmer  Gernch 
(ähnlich  jenem  des  Schwefel-  und  Kohlen •  Wasaerstoflgases )  htim  ZmcllUl» 
gen  und  nach  dem  Reiben  (durch  Glühung  eich  verlierend;. 

Dem  Cneiat«  antei|^ordnet,  um  Thcil  mit  BcrjU;  Depart  der  Corrise 
iChuUloak»")»  all  UfOT  im  GBabn,  «neli  ab  Gancpgtheil  eioes  Gnmtm, 
mh  AffMoikUM:  XmrnUt  iSslh  Mrf«X  —  SIhm, 

ALLUAUD.  in  Jonrn-  ie  Pbr«.  LXV.  DIOOT  dk  MOROGUIS*  JoUB.  4m  Mi«. 
%JLU  iH,  data««  <a  GEaLEJfS  Joaca.  tkt  Fk'jt.  «ad  Ck«a.  IV.  mI. 

dd.  SchilUr^uarM  (Kauenauge,  Kauenangen -Opal «  Psendopal,  Qnan 
agatk«  OB  kjalia  chatojanl,  Oeil  de  chat,  Occhio  di  gatto ,  Cat't'eye). 
Htkr  Mmi  wvaiger  ttnmpfeckige  SiüoL«  (kommen  tebr  häufig  geachlifiea 
MCk  Impa).  Grau,  ins  Braune,  Riilll«  and  Gelbe.  Kgenthümllekfr  b«> 
«igUdbar  licbtiakiin  (dar  darch  kaaiwiaa  Aftichlaifaa  arMit  viird). 

Angeblich  im  Gneitte:  Zeylan ,  Küste  Malahar  ]  anf  schmalen  Gang- 
Tnimmero,  mit  Amianlh:  Harz  iTreseburg),  auf  Gang-Trümmani  ia  Griia« 
•ttiii,  mit  Qoan  gtmengt:  Baireuth  (Gegend  vott  Hof). 

Zciftt  «ft  WiReaieiigtcn  Amiantli ,  wirin  man  den  Gmad  dai  cifaalbäaliclira  Licbl» 
•elieiar«  (uchle.  Zv»eifrl  an-cr<-^t  durrb  die  Roiilut«  dar  iihaaiiiBfcaa  lariafuf^  UBBOl* 
TAOP*  Braaai«bv«cig.  Magai.  Jahr^.  i8u4-  ii'        S  117. 

ee.  Fisenliesel  (krjttallisirter  Pechstein,  Sinopel,  Quarz  -  hjalin  Muap 
Unde  oder  rubigineux,  Iroa-Flint),  ein,  mit  Eisenoxjd  gemengter«  Baf§> 
Irjclall«  odar  gaaadaar  Qaarm«  aaf  BiMBtlaingängaB  m,  $,  w»  fanamaMBdit 
AvyaMrfa,  MtwM,  ümgun  a.  •.  w. 

WFRNER.  J  L  Jonn  ws  n>ia.  «.  dkaca.  BwMti  aad  tMkt,  att,     »  w  fUt* 

SSLEBENS  geocBotL  Arbeit.  V.  oi- 

fr.  Prasem  (Quarz- hyalin  vert-obscnr,  Prasio),  ein  mit  Strahlitein  ge- 
aMBgter,  nod  daher  Uuchgrüner«  Bergkrjttall,  oder  gemeiner  Quarm,  Fand* 
•ffC:  BrtUtHinum  im  Erxgcbirga  Smehsms, 

Wnm.  D.  L  <k  UMStm  Selirirb  d.  B«r1ia.  Gasallscb.  aal.  Pe.  H.  MS*  a.  •»  w« 


Anhang. 

Fulgurit  (Rlizsiiiter ,  (ATauiiiaiisinter ,  Astrapyalitli )• 
Flussspath,  auch  Glas  rizzeiul.  Sp.  S.  =:  j.92  —  1,26.  V.  d. 
L»  iiir  fich  unBchmelzbar.  Kubreu,  zuweilen  von  Zo'  liinge 
Durchmesser  sehr  iiogleich,  oft  bis  Aussen  meist  über- 
deckt mit  kleinen  zaclcigen  Hervorragungen,  häufig  auch 
umgdten  mit  einer  Rinde  angelritteter  Quarzkömer,  innen 
kleintnnbig ,  oder  überzogen  von  Glasfluss  und  mit  vielen 
kleinen  Blaseniüumen.  Br*  muschelig.  Durchscheinend.  Glas- 
gibna.  Grau  ins  Gelbe  und  Weise. 

lau  Saada  maldaafSrmiger  Vartiafaagaa  aa  daa  4bhängen  klciaar  HfigaU 

Die  Röhren  meist  senkrecht  stehend;  der  sie  zunächst  umgebende  Sand  roth. 
Senner  Heide  im  Münstertchen  (u.  a.  Osttrhols  und  Hausiirken)\  Piliau  bei 
Eönigtberg  t  Aiet leben  bei  Halle  an  der  Saale,  Oimkerland  {Drigg,  ia  aa* 
fifikr  40  f BM  abar  dia  MaarasIlialM  «iah  atbabaadaa  SaadkiigalB). 

Oarch  BIb  kalb  g aMkonalataa  Zumi— kiaftia|ia  vta  QwniköffMnk 


HENT7.FV.  VOIGTS  M«g.  für  rr.tarV.  T.  4q,.  EMMFF.I  lvr..  ,  MOI.LS  Annile« 
III.  «O?-  HRLKCKMANN,  a.  O.  \1.  (iL  FIEULER,  tilLbtKXS  Annalea  der  Pbrtilu 
LXX  V.  E.  L  IRTOH  ,  GlEEKOVGtt  madl  »VOUAStD,  im  TmmmI*  «f  tk«  fclüc« 
Soc.  II.  5*8. 

DfT  \etUueT  venlmlt  d«r  nniulieilendta  Git*  Herrn  MiaMtm  T«a  GOETIIK 
•iBifi  «h«iakieri«tiKh«  SiAch«  4«  FulKaritt  au  4cr  Snacr  Heid«* 


Aebnlichc  ^cfunflrrnile  Einwirkangfn  des  Blizxet  beobacTitt^t  an  in 
Obertiache  graniiiscber  ülucke  bei  Limoget  i.  J.  1810  (Aia.VAUo).  Detgleicbea 
an  der,  am  ThoDachicfinr  beciehendeB ,  bdclitien  Feltapiaae  dM  Pie  du  Midi 
de  Bagneres  in  den  Pyrenaefn.  f  r'i.iMArrK«  Ueburriicht  der  min.  einfacben 
FoMilien.  197),  Beide  üod  jedoch  im  Aeutterlichen  weaeatlich  vertcbiedea 
Tom  Folgurit.  Daeaelli«  durhe  von  8*irMimn  Piarre  foadroyde  gelten» 
die  man  am  Mont-Blane  triflTt.  (BMOUiAini,  Voiort  Ma§.  XI.  67).—  Ob  der 
Qoars* Sinter  voo  Servoz  (Selb,  v  Molli  Epbemeriden  IV.  382)  bieher 
gfftihlt  werden  dürfe?  —  Die  Köhren,  im  Sande  bei  Paris  «ich  findend 
(Covri,  DELAMcniau*«  JoHrn.  de  Pbyi.  Bromtifft  $m  XIT],  tcMoaB  4ua 
Fnlgttrit  iremd. 


b.  Kicselschefer  (gemeiner  und  jaspisartiger  K. ,  Lydi* 
scher  Stein,  Homfels  (?),  BasaniN  schwarzer  Jaspis,  Quarz- 
agathe, oder  argiliföre  schistoide,  Schiste  siliceux,  Pierre  und 
Corn^enne  Lydienne  ,  Jaspe  schisteiix,  Flinty  -  Slate,  Ly- 
dian  Sloiie,  Plitaniu-).  J)(rlj.  Hr.  iiiiiM lulijj;  im  Splitterige. 
Schwarz  ins  Graue  ,  theils  gefleckt  |  geilauiiiU,  wolkig. 

Anf  Lagern  und  in  gtnun»  jedocli  meiat  wenig  aatgettohnlm,  Cebirc» 
messen  in  der  ür-  und  Urbergsngtzeit,  häufig  von  Quarz  •Trümmern  durcK- 
aeiL  Baireuth  iUof),  Schlesien,  Sachsen ,  buhinen,  Hart ,  Frankreich, 
die  Pjrrenaeeiti  der  gro«M  Thonvchiefer-  and  Grauwacken  -  Distrikt  awlschen 
St.  ^bb's  Uead  und  Port  Patrik  u.  s.  yr.  gpschichpartiger  Gemengtheil 

in  Sandsteinen  des  Schwartwaldes.  In  erössern  losen  blocken,  Gegend  voa 
voB'«ftfftemii/jr.  Hiufig  in  abg«r«Ut«n  Stücken,  fo  samnl  im  Mifn«  b«l  Hrnnrnm, 
dann  in  der  Gm  Bttd  NtuioU  ia  Umgmrm,  ia  dtr  B^k^r  «od  im  Q»ns 
Vk  der  Lamät» 

PLINiUS,  H;,t.  Nat   XXKIII.  ft.    SrilMlFDKrS  T>i.op»,r«»t.  5     WElt]VFR.  MONT- 
LOSIER,  Nolice  tur  U  picrrr  «itprllte  Corntenao.  Pari*.  iÜ«a.   J,  G«  SCUMEIOEJl, 
aabicble  dar  Min.  des  Fitsiealb.  Bairealk.  I.  3y. 


Die  aeliwarse  Färbung,  ron  Kohle  herrührend,  verhält  sich,  ela  Leiter 
in  Amt  gelranbehen  Säale  angewendet,  dnrcheM  wie  KoUe.  t.  Hmnouv» 
in  Y*  Cutu  ehem.  Annai.  J.  179$.  IL  114. 

Der  K.  nicht  su  verwechseln  mit  dem  Hera  fei«»  der  da  iaaigM  G«> 
aaf^S*  i*^       Qnen  and  Feldapttli. 

V«ber  die  B«Mna«ec:  Kietclsekierev  and  Aber  «ialc  S^oniau ,  SCHIfEIOEE 
a«  a.  O  59  aad  7a* 
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c  Jaspis  (Quarz -Jaspe^  Diaspro,  Jasper).  Meist  riz- 
bar  durcb  Bergkrystall.  Sp«  S.  =  a,3i  —  2467.  Derb,  ein* 

gesprengt.  Br.  muschelig  bis  erdig  (muscfael  iger  und  erdi- 
ger  gemeiner  J.).  Undurchsichtig.  Wacfasartig  schim- 
merud  bis  matt.  Roth  und  braun  bis  schwarz ,  seltner  grün 
oder  gelb. 

Auf  Cingeii  im  ilteni  und  neuern  Gebirge,  oft  mit  Erzen  (Eisen,  Blei, 
TVisamth  u  •.  w. ).  iellner  auf  Lagern,  höhnten,  Erz^ebir^e  Sachsens  Cdte 
Reviere  too  Juhann-  Georgenstadt ,  Freiberg  unH  Schneeberg,  bei  Chemnit 
1k  «.w«),  9f^ürttemberg  {^tlyirsharh) ,  L  ngarii  (Kalpmrioiherg  bei  Sehemmiß, 
ß'elsö-Bdnya,  S:laskii),  Frankreich ,  yipenninen  (Ufontencro  bei  fa  Rochetta), 
T^k^nm  {.S-  Stephano  vu  •■  O  ),  Sizilien  (Giuiano,  Misilmeri,  Camerata  u.  t.  w.j^ 
FmrSer  (Frnmaranutd,  Fmmostn  u.  ••  w.  auf  Suderö«),  Spanien,  Sehwedm» 
Siberien  u.  s.  \s.  Als  GeicUeba  im  Schultbad«  ud  in  Mmmb:  Ammh- 
Ufer  in  ßsiern. 

Jatpii,  oline  Zweifel  Oileotalitelien  tJrsprungf,  vom  HebrüicHas 
lUR^  (  Jnsclipeli}.  a.  B.  Mos.  a8«  ao.  39,  >3.  £Mchicl  ad«  i3. 

P.  A-  r.AOD,   nodemiiV  «fliandlini;  nm  FiniVa  Jaipi»  -  «rter  ocli  A^;jitrr.  ReiOond, 
A.  XAMSTADilia».  Abo,  i;;6.   C  bs  bUKUl,  MiO'  &ic.  30.  CiORDlLR,  Joura  d.  Mia. 


Akinderungan  dei  Jeapit: 

■a.  Kugel- Ja^is  (  Aegypti^cber  J. ,  Quarz-agatbe  onjx,  Jatpe  Egypidan« 
Aegjptian  Pehhie;.  Rundlicbe  und  iphärotdisclie  Stücke.  Br.  voilkoromen 
muacbelig.  Grau,  braun  und  rotb.  fast  stets  in  riogfürniigen«  nm  einen 
Kern  AtÜ  «mcblietaenden  Z^elinnngen* 

Im  Bolinenen.  Badem  (Sehlingen  bei  Kendem).   In  eincin,  dem  rotben 

Liegenden  Ähnlichen  TrüninKT  -  C<'";lein.  yici>jj>tcn  (zumal  in  der  Umgegend 
der  ersten  Pyramide  bei  Gite  oder  Dsjise).  Attcli  nach  der  YenriUeruttg 
des  Konglomerate«,  einzeln  aerttrent  im  Sandeu 

KLKMM1CU.  im  Taicbfnb.  t-  Mis.  X.  yß, 

Mascbc  Aefvptiiflic  Xam«t«iciie.  4{c  Endikal«  iat  Weaiaoiit,  die  Graadmaaer  aattr 
iar  saf«»«aataa'G«laaiaa  Ptapaji  ■•  s.  w.  «iad  4sra«t  gefartigu 

bb.  Band' Jaspis  (Jatpe  rnbannd,  Qnara-jaspe  onjt,  Slriped  Jasper). 
Derb.    Br.  flachmu<ichcli^ ,  eben  bia  erdi|^   Malt.  Crnn«  gaib^  rolb^  brwm, 

nnd  grau  ,  in  Streifen  wechselnd. 

Seat  ganze  Gebirgslager  im  jiingern  Porpbjre  zusammen.  Sachsen  (Gnaad» 
Heim  nad  Walfüt  bei  Frohbtirg),  SHeria»  iKatkarimMburg) ,  amreSm 
eingeapreiiglem  Eisenbiea. 

Dar  aatcasaata  Achat*  Jaspis  liilfl  varaagmciM  4aa  Aebat  sasamaaammaa* 

Drr  Porr  <■  1  I  »  n  ■  T  n  I  P  i«  (Ja>poT<lr,    Jj^ir   p  ,rn  !  1  i  r.  r  ,   Tbrnanntidf  jaipal4e)  Sit 
vCT^aiUr  ä«kic(cil)ioDt  und  k«ia  Gcgcottaad  orjrklognoiUKbcr  Foracliaag. 


d.  Hornstein  (Quarz -agathe  grossier,  Petrosilex,  Necv 
p^tre^  Keraiit,  Silex  corn^,  Pierre  de  come  iniiisible,  Horn- 
stone).  After-Xlle  nach  iUJJfispaÜx- Formen  9  tropfsteinartig, 
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Kugeln 9  derb^  als  Versteinerungsmittel  von  Holz  (Holz* 
stein«  Lithoxylon).  Br«  tbeils  miuchelig,  tfaeils  q>lit* 
terig«  Giau^  gpU>,  Ixraun^  roth,  grün^  meist  unrein« 

«  Attf  GiB((en  im  ällern  Gebirge  mit  manchen  Erz  •  Gebilden ,  ab  Hanpi* 

«MIM  gwliwr  Porphyre.  Htm,  Böhmen  (Jomehimsthmt,  Dnueliriiiai«  «m- 
•chliescend ,  die  theilt  erfüllt  sind  mit  Kalk-  oilcr  Rniuiqpath ,  Steinmark , 
Arsenik •  und  I^berkies,  Bleiglana,  Kobalt-  und  SillMTmen ) ;  Sachsen, 
i&^titrf,  ba  Ckmmh,  GmmmisiiiH  unfern  Penig ,  SehneAerg ,  hier  Tor- 
icm  aiUfMoiclitieM  After>Xlle);  Schweden ,  Siberien  u.  s.  w.  Minder  hiofig 
■■r  reRelloten  Canp  -  Triimroern  im  Porphjr  des  Trapp  -  Gebilde« ;  Faröet 
{Hestoe).  In  Ge«chieben.  Der  Holz»tein  im  Scbutllande,  teltner  in 
älteru  Sandsteine,  im  Kalk  u.  s.  w.  bei  üorfo  (fterloce,  im  Honlker  Kenii.« 
Sekemnis ,  zwischen  Lutita  \xnA  Szlaszka  in  der  Rarscher  Gespannsclaaft ;  bei 
Jrkusk  und  in  der  Gegend  um  Katharinenburg  n  i.  w.  in  ganscn  Stimmett 
Wid  i«  dloMlnm  Wm«!«  ««d  AMttiekcn,  mit  »ehr  und  iiiiad«r  dralttek 
•rltennbaren  Faterti,  Bingen  u.  t.  w.,  in  den  Poren  und  Röhren  häufig  klciM 
Quarekryttalle.  —  Uolxstein  in  grosser  Menge  und  von  Torsüglicher  Schoo- 
lieit  in  der  Dammerde  und  in  Flüssen  im  IVürttembergischen  bei  Ebertbuck, 
Göppingen,  Jf^eUheim,  HtUhronn  u.  s.  nud  Mmal  SWMClMa  Bmo^M  WmI 
Miiffddt  aairtil  (Miruigm  «ad  hm  Lömmuld»  «.  t.  w. 

VelMr  di«,  ia  oimclkCB  6«g«id<B  f  m  «.  «.  bd  Häwuimit  «ttfimi  /H» 
goUiadt)  im  Flözkalke  varkomoiMidm«  HomttdakvgalB»    Pknu  ia  v«  Mout 

Ephemerideo.  II.  35. 

Za  den  seltnem  Holssteiami  gehören  Bäume,  deren  Stamme,  so  tri« 
grottem  Acste,  zu  Hornstein  nmpevrandelt  sind,  während  Binde  und  kleiner« 
Zweige  verkohlt  erscheinen.    Bieber  u.  a.  jene  von  Jdi^h-  Jleworth  bei  New 
CutU. 

A.  BCTEl  ia  «.  CEELLS  cfcaa.  Aaaal.  J.  17MW  &  fli.  nmi  Mit,  ta  d«a  ckea«  Aaft* 
n.  190. 

Zum  llomsteine ,  oder  zum  Ja<ipit ,  der  Hornjaspis.  FamsLonra 
geognost.  Arbeit.  V.  t55.  mner  eigcnihiimlichen.  mit  Flusssp^th  gemengteo» 
Homtaia- Abüdcrnng,  in  d«B  Porphjran  b«t  MmlU  TorkomoHnd,  gadenkt 
Snmvi.   Haadk  d.  Orjkt.  L  173. 

Sekr  ciMBiekttidger  HmiMtaiii  ISkrt  ia  d«r  Gegend  vom  StkmimU 
Naaea  8inop«L 

y«rw«ckfrimig«a  dM  Honttaiiit  mit  den  F«Id«t«iae. 


■  Feumtein  ( Quarz -agathe  pyromaque,  Silex,  oder 

Caillou  grossier,  Pierre  Ii  feu,  oder  ä  fusil,  Flint,  Selce^ 

Pietra  fucaja).  l ■  nvolllvoninu'ii  kugelig,  selten  spliäroidisch 
(Melonen  vom  Berge  Carmel),  Platten,  derli,  als  Ver- 
Steinerungsiiüllel  (Echiniten  11.  s.  w.)»  I^i«  vollkommen  nui- 
schelig.  Grau  ins  Braune  und  Schwarze,  zuweilen  gefleckt^ 
geflammt  u.  s.  w. 

Im  Kreide-  und  jungen  Kalk  -  Gebirge ,  als  wenig  mächtiges  Flöz  und 
i»  kaolUgeo  Slöckca.  Jliif eis«  Däiumcrk  (dföeii#>  aad  Stegtnt  £Mmt)',  O^art. 
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Jcr  mmtern  Seine,  6er  Oise ,  der  Seine  und  Marne  u.  s.  w. ,  Schottland  (Intel 
MM,  KirkAldjr  in  Fi/eshire);  Tjrrol  (Avio);  Ungarn  (meist  auf  Achatfin- 
cen«  alt  BiB4«mittel  «iacr  Kalklyrtlui«,  Cftn  im  PiUseker  und  Nagy-Bimym 
im  Ssmthmiirer  KomiL),  Crgend  von  Madrid  u.  s.  w.  Im  Trapp  -  Porphjr 
fmroer  (Dal  auf  Smtdöa).  Auf  Trümmern  ^  auch  in  runden  Stücken  in  Kon« 
clomeraten  aut  Horvitein ,  Quam  n.  i.  w. ,  desien  Bindemittel  thenartig. 
Baden  (Heubei«  hf'i  Kandern).  Alt  Gttchiebe  im  Schnttlande.  ff^iirttemherg 
(Jlpirsbarh  ,  Gaildorf,  JüiußsknuM  tt.  «.  O.)«  SpmmUm  (iMnd),  G^Mld 
wn  Moskau  u.  w. 

J.  P.  mElMlt  cnitieb  d«  aulMilMM  yatrebclla  aMatit  CanMl  ndfe  ciadilk*  Lipt. 
B.  HACQtlETS  BtNhreifc.  d*  Fi«taaiMne.  i.  Aug.  Mia.  M.  Oaiwibe  in  GEB» 
1  F.rtS  JMtn.  f.  Cham,  nad  Php.  1. 1^.  Gr.  VARGAS-BEDpiAK»  TaNbaafc.  t  Min. 

XIV.  4o. 

Denkwürdige  Thatsachen  über  die  Yerhälinitse  de«  Vorkommena  der 
Fcnerateine  mit  Kreide,  so  wie  über  ihren  Urspmng  liefert  Gnn*B»;  AI»- 
Kandl.  d.  Akad.  d.  Wi«s.  in  Berlin.  Jahre  i8i6  und  1817.  S.  21.,  darau«  im 
Taachenb.  f.  Min.  XV.  517.  Vom  juendlicheo  Alter  mancher  F.  «rurden  di« 
SuMt-Ptodokte  ( geprägte  Silber •BooMB,  Bfea-Nlftl  a.  w.)  Zeugoi«» 
geben,  wtlciia  man  hin  und  wieder  detia  dagmahloiWa  g^fiudM  llitlMI 
«UL   BAsnu,  Taschenb.  L  Mia.  V.  3ao. 


▲  •  b  •  a  9. 

Sehwimmstein  ( Q.  a.  nectique ,  Levitilex  ,  Pierre  l^ire).  Riabar  dureli 
Ratktpalh.  6p*  S.  =  0^4.  Knollen  -  und  nierenförmig ,  als  Ueberzug  auf 
Feoerttein  ,  oder  einen  Feuersteinkern  einschlieaaendi  abgeruadeta  Sinckib 

Bf.  groberdig.    Matt.    Celblichgrau  ins  Weisse. 

Wie  ^er  Feuerstein,  in  Kalkflöaxen.   Paris  (Oten),  SuU  am  Aeckar 

(  HtUL  ). 

J.  C.  Sai^£ID£K,  TaMheob-  r.  Mia.  I.  3;$ 


4.  Chal zednn  (Calcrfdoine,  Quarz-agathe  calc^olne, 
Calcedüuia,  Coiiuuou  Calcedony). 

a*  Gemeiner  ChaUedon,  Krystalle  in  den  Abänclenin- 
gen  No*  i  u*  4  (S.  1 1 7  u.  1 1 8.),  meist  sehr  deutlich  die  Durch- 
gänge zeigend«  Zwillinge  und  After -Xlle  (über  Kalkspatfa 
und  über  Bergkrystall).  Tropisteinartig,  traubig,  kugelige 
zapfen- 9  nieren-^  röhren-  und  nezformig;  Versteinenings- 
mittel  yon  Turbiniten,  Madreporiten ,  Echiniten  u*  «•  w. 
Br.  eben  ins  Muschelige  und  Splitterige«  Halbdurchsicbtig 
bis  durchscheinend.  Wenig  glänzend  bis  matt.  Weiss,  grau, 
blau,  gell),  l)raijn,  nieist  sehr  licht,  oft  niannichfacli  ge- 
zeichnet, zumal  mit  braunen  oder  schwarzen,  seilen  mit 
rotheu,  Dendriten  (M  och  ha- oder  Mokkasteiue). 

Avf  Gingen  in  Porpbjr,  Crfiattrin  n.  1.  w.  mit  Terschiedenen  Erzen 
(Bland«,  Blaiglaui,  Silber,  KupfetUai  n.  a.  w.);  dann  als  Camcngtbeil  der 
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AclMlgiBge;  rrrn«r  auf  Cangtrümmem  nnd  die  Blatcnriame  der  Mandel- 
stein« ünr!  nndertT  Trappf»'I<artcn  auffüllend  ,  hcßleilrt  »on  rifl.irtiqpn  Sab« 
sUn»ea.  Baden  iUauskopf  bei  Oppenau  und  Gunsenbach'i ,  Oberstein ,  Ers* 
gtUrgm  SmehsHis  (Gtndorf  bei  Frmiherg'i,  JUrnf  Aen ,  SUhembiirgem  <jilm^ 
and  TmztYdn^  ,  Tn^arn  iSchrT.ni  zer  CeRrnd,  Glashiittnrr  Thal.  Srirk  im 
Rmkotcher  Gebirge  u-  a.  O),  Sardinien  (^SintUfi,  CasteUardo,  Iglesiaj ,  Thal 
thUU  n.  t.  w.  )>  SekottUnd  Ohinglas) ,  Mmmd  (sumal  Bjrdmit-  FieUet  b«i 
JHödeßord)  .  Färber  (auf  allen  Iiistin  in  grotier  Uittfigk«it;  dl«  tropfttetfl- 
»rtic;r>n  Bildun«;eii.  nicht  telt«n  von  bedeutender  IJiQge.  lo  u.  a.  an  der  Küste 
bei  Lamhavn  und  bei  Hidevit;  auf  Oesterne ,  groM«  Platten  helfen  das  Bett 
der  Ström«  saMmmcowtsen  .  oft.  gleich  Onisen,  darcksog««  mit  wechseln- 
den Lap«*n  von  gemeinem  und  Halhopnl  '^'*k«;4i  -  BrntMAR j ;  Grönland  (Got^ 
hmmh,  Sengmisok),  Kleiaasien  (Fuss  des  Olympus  bei  Prusa),  Siberien  iVter 
det  Sehilki»  bei  Nertsehinikt  mit  Slilbit).  jimptrgme  iPomt  du  Ckmittm,  mit 
Erdpech),  Ficenta  iMonte  Periro',  ruweilcn  hrwegUche  Wassertropfen  ein- 
«ch1ie««en(f).  u.  a.  G.  Im  »aadigen  Flöxkalk  in  kugeligen  Stücken,  JBUde*' 
heim  iSpizhut).  Getehiebe  nnd  RollatGck«,  im  Schottleude,  fVMttmkwtg 
{n.      bei  Schmidelfeld] ,  Zerlan .  Ufer  des  Nils,  Steppen  des  mittleren 

jisitHS       «ti  «Jen  üstlichiten  Küsten.  Als  Vcrtteinerungsmittel  u.  a.  Ton 

Pangiten  u.  w.  im  Alpenkalke ;  IVurttemlerg  {Steinheim  bei  Ueidcnhtim) 
«.  «.  w. 

Name  von  Chalcedoaien  in  Kleinasien ^  einem  der  frühesten  bekaan* 
tttt  Ätadorte. 

nielier,  oder  zum  Feuerstein,  der  I.i  p  nl  i  t  h.  T.r^z,  ErkeaDtniMlcbr«  der 
anorgan.  Naturk.  II.  384.    Joiin,  ehem.  Unters.  IV.  njo. 

WsKTitHs  Plasma  scheint  nur  Abänderung  des  Chalzeilons. 

WERNER,  f  F.  CAPPEL,  in  Skr  <l«i  Kiohrnliav«>ailic  S«1ikab.  XU.  si;.  J.  GAU. 
HF.RI.  Unlcftaeaaag  Iber  Entstelinni;,  Bau  und  Rildanc  des  Cbalsed.  u.  •.  w  Jema,  i8oa» 
8ANTI .  ^nraK'  'u  M»aUmiata  II.  3*5  SCHUMACHEE,  Venaicba»  S6.  AZUNl,  Hut.  U 
Sardaigoe  U.  «54.  C.  aa  BOACH,  Mia.  Sic.lla. 


Heber  die  hauiitformigon  Zeichnungen  im  Ghalaedon:  L.  J.  M.  DACBElfTOll^ 
M«m.  de  l'Acad  des  Sc.  de  Pari«  A.  176«.  Kitt,  p  ai.  Mem.  p.  1(67.  C  Ä* 
GtHH^Rn,  Schrift,  d  Berlin.  Gesollsch.  nat.  Fr.  Y.  489.  J.  Kt-^nrnY  .  nrue  Ab- 
Iwndlung  d.  Baierischen  Akad.  Philot.  III.  19.  K.  v.  lUitoiRGEa ,  Beschafu  d* 
Berlin.  Geaelttcb.  nat  Fr.  III.  453  —  DaM  Cbalsedone  (-nnd  Adiate,  wie  di« 
•«genannten  Mootachate)  zum  Theil  wirkUcbe,  mitunter  noch  lebend  Torkom« 
mende ,  Vegetabilien  (Mouse,  Konferren  u.  t.  w. ),  oft  zufällig  umhüllt  mit 
Hetallexyden,  ein<chUes«en,  neuerdings  bewiesen  von  Blsmerbach.  S.  Speciroen 
«rchaeologiae  telluri«  terrarumque  inprimis  Hannoveranamm  «Itemm.  Gotting» 
ißi.l.  Ein  chcnnsche«  Kritorimn  tut  l'nicr'tchfidunß  wahrer  vegetabilischer 
£in«chlnsse  (Behandlung  mit  siedender  Schwefelsüure,  wodurch  sie,  ebne  Brau* 
Mn.  verkehh  and  gcacbwirst  werd«a)  bot  Mac  CmxncM,  IVaanct  «f  tb«  f««« 
l«f.  See.  II.  5io«  deraai  im  Tafcb«ab.  f.  d.  Mia.  XIIL  ^5. 


▼ari«tf  t«B  d«t  g«meia«a  CbaUedoat: 

aa.  Karniol  (Cameol,  Comaline,  Quarz  agathe  comallne.  on  S.irdoine; 
Slles  ««raalia«,  «aSardoine,  Camiola,  Camelian).  Stumpfeckige  Stucke.  Br. 
nnschelig.  Wachsglana.  Blutrotk  iaa  Braan«  oad  Gdb«,  ratMB  OMtt  am 
daakelatcOf  sack  iaaea  blasser. 
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WahrtcIieinUch  im  Mandeltteia- Gebirge.  Arähien  Alt  Getckiebe.  Siht- 


Im  SUUmUrgtm  aofibBeli  iL  mm  laieriger  Teilwr. 
PUlt  US.  birt  MI  U9f.t,y  tnUl,  —  WEftHII. 

hh.  ffelintrnp  f  Otinrx  •  agat}»e  ponctii^,  Ja«pe  •iDgtiin  .  Silcx  heliotrop«, 
£liotropio>  Derb  und  ccki{;e  Stücke.  Br.  gross«  und  flacbmutcbtlig.  Zwi^ 
•ebeo  leb^oii-  «nd  lauchgrüa,  wAl  totlMn  lud  felbea  Fleckcamd  Pwdktmi 
■af  dem  dttoMa  Grande^ 

Art  de«  Torkommrns  icil  MandrUteitt  »Gebirge ,  tric  bfim  CbaUedon; 
Init  eintcinen  Xllrn  yon  Eitenkip«,  auch  mit  Kalktpath.  Schottische 
Jnseln  {Seuir  Mure  auf  Eßg ,  Mull,  Ktrrera,  Glass  u.  ■.  w.J;  Siherien  {Ortk 
tiaferii  Orciiftiur^);  FarBer  (FammrA$mnd)s  jitmtem,  BmehmtHt  froM«  Tmt' 
UnL  A^büch  eb  OeMUcbe  bei  G/ef«AiM  mweit  SchammUm  UmganL 


Vith  WERNFR  rin  inniK<>«  Grmrn^r  »«t  Chtltcdon  und  Crünrrdr.  Dirii  b«ti|{gM 
Mcb  die  Mcacra  UnUnuchüitfea  MAC  CULLi)Cil5.  in  A,  £OU£»  £M«i  g^ole(<^M  tW 
rSeiMafi. 

KUI.  Um.  MV  I»  J>  c. 


Der  Acbat  itt  ein  schicbtenweise  Y.erbandencf  aas  Cbaliedoa,  Jespii^ 
Bemitdii«  Ametbjtt  «.  e.  W. 

Auf  Gingen  in  Cneiis  und  Porpbjr,  ancb  in  Blaienraanen  des  Mandel» 
atcittct.   Ohertittn»  Baden  iOpomutm),  Ssekn»  (JMIefems  iea  MaUuim^ 

Krei»*);  l'ngarn  ifflinik,  Szlaszka,  Deut  sehlitt  au,  Krrmniz,  A'ensohl);  FVtfve^ 
(Suderöe,  Famöjem  und  Famartuund)  j  SibericH  u.  a.  w.  Alt  GetcUeb«  M.  m. 
ia  tt^em  Im  Aetle  der  Drthim. 

rtmit  «ilMiMrilaflltci  darrbaa«  IvartlilMkt  AbAtHrae  i«r  Ac%att  M 
Boad- Arli«t«.  Trd  m  aar-Acli  ata  •  ■  w. ,  Mbr  «otfahrlich  HOFfMANNS  H«ndb  d. 
Mi«.  Ii.  i«4  *-*  Ackatr,  dnira  darcb  Kaatt  dat  Aatahaa  oicaaiicbef  We*ea  geeebea  wor- 
4»  GILLEr.»s<.LACMOirr»  Jaara.  d.  Mi«.  XULV111. 97. 

frSiT  Vun^ilirbe  FärhanRnraf»»  irr  Arbate  (dartb  KbcLaa  Iii  flchwaCdalnie)»  MAC 

CULLOLIl.  in  Ana.  de  Cbiai  al  da  Phya.  Xlll.  110. 

Tahi  Tnrinffimr«  der  Arbata  M  l>Wr*l»ia;  C0TXI5I»  Jtianial  d'aa  ▼«yaf« 
FAT-JAS-  SAMT-  |-o\n.  Annal   «Ia  M«*.  d*hi«U  Mk  VI,  «3.  LBOffflAAD,  ia  SÜU8  ud 

U^O.NHAhUb  mm.  Stuiiira  1.  i4H. 

Die  meitten  AcViatlnprln ,  tu  Tage  au«  in  tlf-r  Dnmmj'rde  das  Cneita- 
Gebirge«  bei  Oppeoau  »ich  findend,  enthalten  hitulig  im  Innern  krjstallitir- 
fen  Quvn,  eelien  begleitet  von  blciifcn  Blaenglana  •  Rrjatellen.  Den  Quam 
begrenat  icnnächst  Chatz^don,  und  dieicn,  nach  der  Außenseite  hio ,  atett 
«rdiger  Jatpia«  wobei  die  W'irk^g  der  reinem  Stofle,  die  um  den  Mittel- 

Cibl  sieh  wrbsttden  vad  die  idlnr  snaeamengeacsten  nacf 
i,  «BTiMibeBB^r  iat»  &tM,  Taacbenbi  t  Blin.  XL  340. 


b«  Chrysopras  ( Quarz -dgatlie  Prase^  Prase«  Agathe 
Vttt-pomme«  Mere  d'^meraiide ,  Crisoprasio).  Weniger 
liait  als  der  eigentliche  Cbalzedon.  Derb  und  in  Plattena 
Br«  eben  ins  Splitterige«  Apfelgrun  (durch  Nickelozyd). 

In  Serpentin  mit  Talk,  Asbctt,  Steinmark  u.  a.  w.   SchUsUn  iClisem 
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J>  G.  LEHMAIVIV.  M^m-  d>  Berlin.  A.  i«)S.  p«  «oa,  nnil  minrr«If>sS(eh«  BelMlifua'» 

r .  1.  LAUTFRBACII    Sehtid  i.  Br'rl««  GcacIlKk.  m»u  Fe.  VUl*  mo.  —  I« 


5.  Kiese /t  uff  (Kiesel -und  Pcrlsuifcr,  Fiorit,  TufT- 

tiipel  (?),  Onar/. -cTL^nllie  roncrel ioiind  therm oj^eiie  ,  J'ufF 
siliceux,  (fcysei  ilt*,  Siiiieous  on  IVail  -  Sinter,  (»las  rizzcnJ 
bis  zerreiblich.  Sp.  S.  =  1,2 — Tr()])lstciiiarlig ,  Iran- 
big,  zackig,  zerfressen,  poröse  Massen,  tlerb.  Aiissenfläche 
meist  uneben ,  rauh ,  zuweilen  koralleulöriuig.  b'aserigo 
Textur.  Br.  muschelig,  oder  eben  bis  erdig.  Durchsclieinend, 
meist  nur  an  den  Kanten  ,  bis  undurchsichtig.  Wenig  glän- 
zend. Glas-  auch  Seidenglauz,  oft  nur  schimmernd.  Weiss, 
graUf  rbüilichy  gedeckt,  gestreift  (meist  welieuformig) , 
gisadert. 

Di«  b^iiM«  Qa«1lcB  Mmuds  (liiM«t       RStirm  4m  Geyftr»,  uak  neli 

ab  »m  l\ande  desscilion  u.  s.  w.)  Mit  valkanischen  G«'bililen:  h'amtschatlat 
Santm  tior»,  Gegend  von  Poderina  im  Gebirge  Montamiata ,  Itchia,  Gron* 
tmni  (Wetilnite,  BUad  Omnmrtokt  beim  Abflaite  der  Watier  wirmcr 
Quellen  an  Ge«elllcbca  iick  «iMeumd);  Krater  des  Pie$  a«f  Tmmiffm^ 
Insel  Lanzerota  u.  t.  w.    ITebcrftiekt  uiweilen  Pl].-)nz.entheile. 

T  BEKGMANN,  de  pndaciit  «alMBÜ«.  —  KLAPAOTU»  Baitr.  11.  ilo  —  SCUU- 
MACHEIIS  VaraeicliBiM.  4«.  —  TItOM&ON.  br««c  ool.ua  ball*  inrra'tatioai  ailir««  lerwia 
dllalia.  i^oS.  uoH  caCLLS  abca.  Aaa.  icä&  1.  laS.  —  UAUbMAMN.  i«  WEBEM 
Bfltlr.  aar  N*tari.  11.  iio. 

Cbeaattcbe  UntemiebaBKra  der  Watter  •i«dcnder  Qaclles  1!er«rlta:  D  1,  BLACK» 
Aaaal.  da  Ckim.  XVI  4.>.  un<i  YVII  nJ.  uI.cm  m  >.  c  UKLLS  Aumbl  f*ni|t.  AbbamdU 
«.  a.       i.  4  uad  i^,  Mod  KLAPUtiltl,  ikiir«|e.  11 

Daaa  das,  »on  J.  T,  JoRn»?f,  min.  u.  chrm.  Rroliaclil.  u.  Frfa^ir.  ?9?  , 
all  Kictelaintcr  beschriebene,  aai  Meissner  in  Aurhetsen  zwischen  Giauft» 
kohl«  Torkomiiiead«  Fotiil  bieher  gebor« ,  tckcinl ,  nach  anwerer  <%ara1ile> 
risliV  und  den  Resultaten  der  ZerlrguDg,  kaum  su  bezweifeln.  Dem  Verf.  ist 
diese  Subslaoa  nie  durch  Autopsie  brknnnt  geworden.  Das  Bergmebl  vun 
SmHta  Fiora  ist  wohl  nur  ein  KieseUinter  mit  Wassergehalt.  KLaraoTH«  in 
•••ea  Jottm.  ffir  (%««.  »ad  Pkyt.  X.  91. 

Hiebet  ohne  Zweifel  auch  die  Kiesciguhr.  Zerreiblich*  Sp.  S.  =  1.37. 
DraMScbieblcn  «m  loten  oder  letcbt  totammengebackenea  tlattbariigen  Theil* 
cbca.    ßr   erdig.   IkiL   Weiaa  im  Cdb«  and  Gran«.  YorkoaiacB  asf 

Mt  de  France. 

bUPROTEl,  Mafat.  d.  Uarlia.  GcicllMh.  aat.  Fr.  III.  44* 

Mani^her  Kieseltnfl'.  so  zumal  «Irr  von  ttalaktitischer  ßildttttg,  dcn  Chat 
aadoa  ««hr  aabe  rcnraadl,  oft  nicht  dar««  sa  aauncbcidea. 
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Kieselerde  halt  ige  Fossilien 
ohne  beslimml  ausgesprochenen  Gullungs  -  Charahicrm 


• 


A.  Opal. 


Der  Name  too  dem  CrtecKitchen  o^^y  cVo\  {op$,  cpos),  Ceticht}  and 
dXXirrwf  {mUmiiHm)f  tnindtn,  od«r  von  «AAes  {»iUu),  Aa4«t«r« 

8ya.  anlkctlbartr  Quan. 

T.  DRT.T15  1.    C.  T..  V.  Bo<t      RftRTu  \   Wxuluu  SntoxB      Cr.  Ta»» 
CiLi'BuirMAH  ^.    KLikraoTii       C.  K  Büchulz  ^. 

f  AkliMiA.  «iBer  Privat. GeMlUtlball  la  Bttaim.  Ilt.  ««7. 

s  ßrobirl'i.  (1  Drrlin   Cetclltcli.  rnilarf  FMaB^ib  V*  iSl» 

3  V.  CKtLLS  cliena-  Ann.  *^f)i.  II.  99. 

4  NOSE,  B«iclireib  *i'n«r  SanniL  vulkaaiurteff  PaMilica.  ;3. 

5  T««eb«ak  fir  dl*  Mia*  XVi.  .  . . 

6B0itr«i;r.  II.  iSi.  1S4  15;.  iCu.  164.  16S.  IV.  iSd  V.  SQ. 
7  GCULENS  J»ara.  fär  Ch««.  L  laa.  VlU. 

4 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Bergkrystall  *.  —  Eigen« 
thumlicher  Kieselgerach  beim  Zerschlagen  niclit  sel- 
ten "wahrnehmbar.  —  Sp.  S.  =  s,o  —  2,64-  —  Phoa- 
plioreszenz  im  Daokeln  beim  gegenseiligea  Reiben» 
oder  beim  Striche  mit  Stahl.  —  V.  d.  L.  unschmelz- 
bar, zerknisternd)  in  Splitter  zerspringend,  die  Durch* 
aichtigkeity  zum  Theu  auch  den  Glanz  einbüssend, 
dazu  Gewichts « Abnahme  durch  Entweichen  des 
Wasser- Gehalts ;  in  Borax,  Nalron  u.  a.  Flussmit- 

•leln  mehr  oder  weniger  leicht »  mit  oder  ohne  Auf- 

'  wallen  lösbar. 


•  AaMBkMB  Im  6ia^  4er  ttlrte  lant  «rliluat  VtnriMeraagf 
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ErgcbniM  der 

Ztrlegunf;  nacTi: 

VV.Mrr. 

l>\  \  lla 

Thon. 

Kohlr. 

tnmml- 
|{<  lr«);> 

K&APKOTK,  «dter  O. 

«a«  Ungarn  .... 

Fetter*Opal, 
l«M  Mfxiko  .... 

B0CH01.Z .  H  7  a  1  i  t  Ii  , 
aut  Frankfurt  .  .  • 

Opal,  ti9»Vm§»m 

—  Wfltauge,  ans 
Sachsen  ...... 

Snwn,  Ha1t»-Opat, 

aut  Frankfurt  .  .  . 
Klaprotii.  llalbopal, 
ana  Mähren  .... 

—  Menilitlif  von 

—  Jaipopal,  an« 

91,00 
92.00 

93,125 

82.75 

85,oo 

10 

7-5 
6,33 

r»,25o 

Tr!.»| 
lllK  lllf 

xündl. 
TheilM. 

10,00 

8.00 

■  itimo- 

niirJi. 
1  1  .00 

kehlig. 

Slofr. 

o»a5 

3,oe 

1,75 

o,5o 

Spnr 
1,625 

3.5» 

3,00 

i«oo 

o«5o 

1,33 

u.biluni. 
Orl. 

lou 
lon 

98.33 

99.5 
100 

99-»o 

99.08 

98,50 

98 

Der  WaHnfehali  der  Opale  varür«ad;  airlit  Mitobl  wacsiliclier  BMU»il«toff,  alt 
vialaMbr  aar  aalillia  aargeHaMaMMi  vaa  daa  Pnraa  dar  SabMaaa*  (BCAZEUUS»  B«at*  Am. 
da  MiB.  al6  J 


Abänderungen» 

a.  Edler  O.  (Girasol  zum  TbeÜ;  Quart  F&iHire  0pa1i'a4 
Precious  Opal«  Achates  opalus  zum  Tbeil,  Opalus,  Paedem 
ros,  Opalus  Paederola).  DerK  eingesprengt ;  Br.  muschelig, 
liaihdurchsicfatig  üi  höherem  u.  geringerem  Grade,  stark  glän- 
aeend,  zwischen  Glas- und  Wachsglanz ,  wasserhelK  mildi- 
weiss,  ins  lichte  Wein-  und  Schwefelgelbe,  seltner  ins 
Bhiuc,  Rothe  oder  Grüne;  mit  lehhariciii ,  l)unleni,  nacli 
Stellen  und  Aiisiclil  wamlt  lharcm  l^ii  hensjiiele ,  die  INuau- 
zeu  fast  aller  Edelsteine  in  sirh  verein i-^ciid. 

Auf  repellos^n,  wenip  mächtigen,  Tn'immrrn  im  PorpTijr  mit  gemnnrm 
«nd  Halbopal:  Lnifarn  {Csrrwenitta  zwiiclien  ha4chau  und  taieries,  luoial 
4ie  Berga  Dmhnik  a«d  lihank*). 

Eiagewach«en  and  eingesprengt  im  togenanntea  grüntleinarügen  Basalle: 
Frmnkfmrt  am  Maina.  In  Mandeltlein  ond  m  andern  CHcdcni  des  Ftoatrapps  :* 
Fmröer  (  Odnedalstind  und  Strömöe  im  Kellefjordp  Eid»  nad  Stmäer  attf 
Ontteroe»  ff'ervig  auf  Fideröe), 

Auf  I,agara  voa  Eiaaakiaa:  Ungnr»  (SoMWin«  im  Tatdieab.  fSr  Via. 

Vil.  296;. 
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Dai  Farlienfpiel  soll  enUtehen  darch  kleine,  die  Tettur  unterLrecbeade 
Sprünge:  Haut,  Treite.  II.  456»  und  darch  vereiQteQ  EinüiiM  Ton  Witmm 
«Hd  FenchügLeit  nwclicrld  Hodifikadonaa  «rUidea  (VAftOAS-BiDyauft). 


LVbr,  den  Opal  Aer  Altrn:  PLIVIÜS  WXVII.  %%,  M  mwA  46*  «pd  AGUKOLM 

bcbrificn,  uUcrtrtl  vun  M  LEHMANN.  Iii.  SQ  uod 

MancKer  Opal  der  frühem  Zeil  mag  nichts  gewesen  «eyn ,  alt  sogenann- 
ter opaliiirender  Miiscbeiaiemtor.  Ucbrigeua  iauqtea  die  Alien  nur  dicM 
Taiictit  dm  Opak. 

Za  vefcicirhca  übrr  den  edlen  Opal  t  FlCtlTELS  MBia.  Baicik.  T«n  den  KarpeAea» 
41.  Sm,  ud  CI»Tft£M  Miaetalefia.  IL  u  Abt^  S.  4»«. 

Die  «MgfMidioctMiM  Stack«  dnd  BmUiaai  d«  UiMtUdb«  SditM« 
«Ii  Wie». 

Das  Torkonimen  de«  edeln  Opals  ausser  Ungarn  bedarf  li^ner  TVach- 
weisung.  Wie  ^r.  Joaas  (Cii||iuros  AUA«r(|ircicli.  2Q1,)  sa  be|Mi)ptea  «ick 
erlaubt* 


b.  J^eueropai  (Fire  Opal).  Derb,  Br.  muschelig,  durdi* 
alcbtig,  starker  Glasglanz,  byazinthroth ,  ins  Honig«  und 
Weiu^elbe,  an  lichtem  Stellen  irisirend,  karminroth  nnd 
apiclgrüu,  zuweilen  baumfÖrmige  Zeichnuiigcu  umsdilie»» 
seud. 

In  porphjrartigem  Gestein,  dessen  Gmndmasse  angeblich  Honnitein} 
MtJtiko  {Zimaftan).   Im  MaodeUtein:  Farotr  {KolUjjord,  JUMmksfjcrd  ni 

D.irrK  A.  T.  HUMHOLDT  nnd  SONNESTIIMin  in  Mexiko  aufgerunden  (mrh  Ander« 
dnfck  DI:LRI0).  "  kARSTEN.  in  KL\PROTIIS  Ikilr.  IV.  —  SüNMESCUMUI,  Be* 
•Anäk.       Hcmile  89.  ^  LVCAS.  TaUea«  aatlli.4.  11.  in. 


c  Hjyalith  (Müllerisches  Glas«  Gummistein,  Glasopal, 
Calc^oine  volcanique,  Quarz  hyalin  coucr^tionntf).  Rizt 
Flussspath;  traubig,  nierenlormig,  tropfsteinartig ,  rinden- 
artiger Ueberzug,  Oberfläche  glatt,  Br.  muschelig,  durch- 
sichtig ,  glasglänzcud ,  wasserhell ,  au<^  gelblich  oder  gntu- 
Jichweisif. 

Im  ittandeUtein,  naeiat  in  dessen  BUsenrüumen,  seltner  ILloftflicheD  iiber- 
kleideod:  Frankfurt  am  Main  (in  den  Sieinbriiehen  vm  die  Stadt  «od  ia 

der  Umgegend,  z.  D.  bei  Ober  'Erienbach  u.  a.  a.  O. ).  Eben«o  und  in  por> 
pbfrartigen  hVlsnisMen  :  l'it!;arn  {Hohuniz  ,  Ilozok  u.  a.  O  im //oafAer  Koni., 
JJeitva  im  SuhUr  komit. ,  Eido-llurväthjf  im  Zempliner  Kom. ).  Auf  Ja«p- 
opal:  Skdimok  im  Gömürer  Komtuie.  Auf  Opalgang««  im  P«rpkjr:  MtxU» 
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Tom  GrScchitelMn  'TdJUftt«  (MfmUihos),  mn%  vuXoi  d^NOm),  GIm,  wU 
JU90S  (lUkw),  Sicia,  niM«iBtaftMst^  «Im:  ClAMtcia. 

Der  Hyalitli  durfte  ah  «ine  d«r  neneni  Bildaogen  gelUa  im  Mlaml- 
reiclie;  alloa  9ein  fortdaurmdes  Entslclicn  ,  und  angeblich  oft  in  «ehr  lur- 
%er  Zeitfri<t,  scheint  auf  einem  Irrtbutue  zu  berubeo.  S.  Zimn«  topogr* 
mio.  iiaadb.  ron  Ungarn.  40. 


d.  Gemeiner  Opal  (Wachsopal,  Pechopal,  Plrasopaly 
unreifer  Quj  sopras,  Telke-Banjerstein,  Q^arz  r^sinite  com- 
mune Girasol  zum  Theil,  common  Opal,  Achates  Opalns 
cum  Theil).  Tiopßteinartig «  derb ,  eingesprengt ;  Br.  mu- 
schelig, halbdurchsichtig,  auch  nur  durchscheinend ;  starker 
Glas-  l)is  A\  ^iclisglanz ;  milch-,  auch  gelblich-,  rothlich- 
1111 J  griiiilichweiss ,  ins  Wein-,  Flonig-  und  Wachsgelbe, 
Fleisch  -  und  Ziegehollie ,  und  ins  Oel-  und  OliveDgrüne; 
Laumrürniig  gezeichnet  ^Mousupal). 

In  Porphjron  (mtUt  mit  Tbonttein  •  Crnodmatce)  auf  Gängen«  idclll  td* 

tpn  iTiif  fnrhrnspjplpndem  Opal.  Ungarn  (Berge  xwifchen  Tokajr  u.  Fperies, 
Sefiemnizzer  Grgfod  u.  w. ).  Auf  Roth«  Eiseniteingüngcn:  Ersgtbirga  Sa€h' 
tmu  {Eiktmstoek,  SekmMi»^,  Joh,  G^orgenstädt). 

Auf  Gängen,  theilt  im  Urschiefer,  theil«  in  )äng«m  Gebilden  an&ra> 
send,  mit  Bleiglana  und  Blende  u.  s.  w. :  Freiberg;  auch  auf  Roth-Eisenateia» 
Gängen:  Schneehrrg.  Im  Serpentin,  auch  »wischen  aslie^tartipem ,  oft  lehr 
festem  Geivebe,  platlenfurmige  La^en  bildend,  sunt  Tbeil  Diit  Chrjfsopra* 
«ad  d«m  togCBaant»  Pimelile:  SektesUm  (Mbttmi»,  DonuriM  a.  a.  O.) 

Aaf  Giogca  and  io  BlMcnräumen  des  Alandelsteinet,  oft  mit  CbaUcdoo: 
idmiti,  Furotr. 

Im  Seifen  •  Gebirge  des  SchattUndes:  Eibetulock. 


Da«  Well  Isaf«  (veriaderlicher  Opal,  Hjdropban ,  Qn|i«  rMalla 

1tT(^ri*phanc ,  Achat««*  oculut  mundi  ,  !>npis  inutahilis)  ist  edler  ixler  gf-nici- 
ner  Opal  im  Zutlande  eigenthiimlichcn  Vrrvritteriis.  Es  hangt  der  feuchten 
Lippe  an ,  ••uf  t  Waeaer  begierig  and  anirr  Aaflatectra  vieler  Ijnftblitcliea 
ein,'  gewinnt  hoVic-rc  Grade  der  r)iirch<.i(-l;  tig1<eit ,  und  7.iini  Thril  ein  seb&> 
nea  Spiel  bunter  Faiben  (welche  F.igrn«chaft  es  jedoch  mit  dem  TrocVen- 
werden  wieder  einbüsat).  '  Oder  erklärt  sich  das  Phänomen  durch  das  Po- 
röse nnd  Scbwammartige ,  dmi  Wdiaugp  in  höherem  Grade  zustehend,  alt 
dm  fthrigen  genannt^^n  0[)al  •  Vnri(  tiitcaf  Oat  ciadfiagcBde  Wasser  nimmt 
die  6lc-Ile  der  verdrängten  Luft  ein. 

Vorkommen  u.  a.  im  Porphyr  -  Grliir;;? :  Gegend  von  Srllr  unfern  //"u- 
hertsburg  (sull  in  der  Grube  noch  weich  sejn,  und  in  diesem  Zustande  Ein- 
drficke  von  karten  Korpora  aaaebatB)2  b«  CkattlUuidrm  ia  Bretagne,  aof 
«loa  Fmroerm  (Xoil^ord)  a.  a.  w. 

M  F.  ni.orn.  in  Hnrhanigniii;««  dir  Berlin'  Geiellicli.  imturrnro-li.  Fr-  Ul.  4*^* — 
T  BERC.MAN.  in  Veteatk.  Ae»d.  Handliacar.  A  1:77.  p.  347-  —  \MLOLLB.  in  CR  EL  LS 
eh««.  Aaa.        L  4m.  -  BAUf .  Traiia.  U  HOmiAHNS  Handfc.  d.  Hin.  U,  aJH 
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^Vellaugen,  \rohI  getrocknet  und  iod»nn  getriinl^t  in  zerUstenem  Wachte 
•d«r  ia  Wallrath j  «rUogen  die  £igenschaft  der  üurchscheineoheit  beim  Er. 
fiina«««  ««M       bnangdbc  odtr  gran«  Fubta  «dg«  (Pjrrephaac). 


Cm  Haliopal  (Pechopal ,  Pecbstein  in  Tlng^ni,  Quarz 
visiiiite  commun,  Semi  -  Opal).  Derb,  seltner  trop&tein- 
artig 9  aiidi  als  Versteineruugsmittel  (Holz-Opal);  Br. 
flachmuschelig  ins  Ebene  (beim  verwitterten  H,  erdig). 

Zwischen  durchscheinend  und  undurchsichtig.  Wachsglän- 
zend. Weiss  ins  Gelbe,  Graue,  Rollie  und  Braune,  die 
Farben  häufig  lehhalt  und  rein,  und  die  einzelnen  Nuanzen 
zuweilen  in  bandartigen,  sch;nf  abgeschnif  fcnen ,  Streifen 
auch  in  Flecken  wechselnd ,  ierner  baumf  bruiig  gezeichnet« 

Auf  Gingen  im  «ogenanntrn  griinstemarligrn  Ba^nTte  mit  Ctia1r.edon, 
Borniteia  a.  i.  w  :  Steinheim  unfern  Hanau,  Liugegend  von  FratJ^urU  Im 
Porphjr -Gebilde:  Ungarn  (xuoial  Tetke'Bmnya,  dann  WSrMn  in  jihamfvä- 
rer  Komitate  u.  a.  a.  O. )  Im  Serpentin:  Schlesien  (Kosemi z,  seltner  grfirbk 
durch  ISickeltnyd).  Auf  Chalzodon  :  IfUrttemb.  (Hohentwiel).  Im  iVIandeliteia 

Island;  Faruer  {Ualdersvig  auf  Slrömoe  u.  s.  w  )  Mahren  {  Aeu-ff^itt 

Ii»);  «ach  mehrere  Gegenden  de«  Sächsitcben  ErMgMrges) ,  so  a.  a  FlnT 
^0)i  frmmkr€Uh  iP^y  lie  D6m€,  in  der  Ccgead  vaa  OrUmms  s.  i.  w.> 

▼arkonmaa  bd  SttlmMm  aa«fabrlicber  bttehridkea  voa  LBamAaa«  ia 
Mmis  Aanalaa.  17.       D«t  TOnadaia  Lagar  wl  aia  Gang. 

Ia  der  GtMad  Toa  Sehem^as  «.  a.  Halber baafiga  BÖblaa- 

gen  die  unTerkennbare  Cesialt  »nn  Turl.imlen  haben,  r  Amznge  aut 
BecKERs  Journal  einer  b«>*s«oaanischen  Reite  durch  L'ngarD,  im  Taachenb. 
iÜT  ftlin.  XII.  ß«»- 

Das  durch  Opalmatte  verslrinte  Holt,  Ast-,  Stamm-  oder  Wuriel- Stücke 
(Balaapal,  Qurs  retinilc  pieudomorpbique  xjrolide  oder  ligniforme,  Xilopale), 
aitk  aaebr  aad  minder  deuiUeher  llolatextur,  erkennbaren  Jahrringen,  Atft» 

knorren  u.  $.  Tr. ,  hcsnrKlfr-i  ,'ii>i{;ricichnei  in  I  n^arn  i  zu  Jn^traha  im  Bar- 
scher koiniti  feruer  bei  J\.kaj  u.  ».  w),  bei  (Juegstein  am  Sirben- Gebirge 
ia  Bkeim- Premssen ,  BokentwM  im  ffurUemhergitcken ,  St.  Bonnti  ioi  Da> 
partem.  Puy -de-  Dome  u  %  rr.  —  Si  lK  ti  unisrhÜi ■^<;t  (l<'r  Uolaopat  kMaa 
ClMJsedmi*  oder  ^uarxkugelo^  iiberkltridcl  luii  Eitenocker, 


Der  Halbopal  znertt  durcb  Wcaaca  vom  Peebttcia«  geacbiaden;  ab 
ICtielfocril  swiccbea  Fecbatcia  aad  Opal  dnrfto  ar  aicbt  aasambaa  aaja. 

Jeimfl  Lea  Bin  Cebcmlicb«  gebriftm.  193  )  Mbeiat  aicbti  all  varwil- 
tertcr  IlalbopaL  Die  Sieinbdiaer  Halboptle  lataeat  bei  gewitten  Gndaa 
der  Aaflötai^«  aicbt  Mllea  aabr  aaaloga  jü-scheiaaagaa  «ahracbmea. 


f.  3/^'/////>//  (  l.eberopal  ,  Knolinnstein  .  Oii.n  z  resinite 
subiuisant,  Pedisieia  de  idemi-ie-Monunt).  Knollig,  5el* 
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tener  nlerenfonnig;  Br*  flachmuschelig  ha  eben  i  durdisdiel^ 
nend  an  den  Kanten,  öft  undnrchsidbtig;  aussen  rauh  nnd 
mattf  innen  Mittel  zwlsdien  Glas-  und  Fettglanz;  lusta- 
nienbraun  und  gelblichgran ,  aussen  oft  blau« 

In  Klebcchierpr ,  auch  ein(;pwac}i»en  in  thonigem  Mergel:  Menil'le* 
JlfontatU,  jirgenteuil  uad  St.  Omn  unfern  Paris,  Pr^UU  •  le- ChetiJ'  usdtnL 


DELAHBBC  anA  QUI.VQ17ET.  im  Jouro.  de  Phyt  17(17.  Dcambcntta.  —  J.  Gk 
SCHH«10£a.  im  iMcMalu  für  Mi».  I.  ^t.  -  4.  U  AiUJOik»,  mi»,  SmDmM.  ^ 


g.  Kcueholong  (Cacholongt  Perlmutter Opal ,  Adia«* 
tes  cacholonius,  Quarz  «Agathe  cacholoug).  DeA^  als  Ueber- 
zug ,  minder  häufig  nlerenTomug ;  Br.  flachmuschelig  (beim 
verwitterten  K.  erdig);  undurchsichtig,  perlmutterglänzend 
bis  mall ;  niilchweiss  (mit  zierlichen  Mangan  aucli  mit  Grün-» 
erde  -  Dendriten) ,  iii^  Gelbliche  und  IluihUche« 

Torlommen  wie  ChaUedon ,  und  mit  diesem  in  dünnen  Lagen  wech- 
selnd :  Island,  Parow  ( betender«  antgezeichnet  auf  Oesteroe) ,  auf 
^    .  Buenttein :  Hutienberg  in  Kärnthen.  —  Die  Buchariiche  Äalmukkeu 

Oer  Name  Kasc\.olone  (tchöner  Stein)  i<t  MoofotieslMr 
^OMMBAcai  Haadb.  d.  Naturgeicu.  ^  ^uU.  S.  554. 


h«  J^o^o/Mi/ (Opaljaspis,  Eisenopal,  Opal- Eisenstein, 
Rauchopal,  Jasper -Opal,  Quarz  -  rdsinite  commun  zum 
Theil).  Derb,  eingesprengt;  Br«  muschelig,  meist  flach) 
undurchsichtig,  stark,  leiigläuzend;  gelb,  roth,  braun. 

Im  Porphyr  -  Ct'hirge  mit  Opal  und  unt<»r  a'hnücVirn  Verhällni»irn  :  Tetke- 
ßtanjya,  Tokajr ,  Badin  u.  s.  w. ,  Johann  -  Geargcn^tadter  Acvier  im  fj-sgekirM 
SmehsMUt  Xoiiwmm,  Gebirge  Tkrm$le$u  u.  t,  w. 

Vm  W'caHca  suerst  aU  Art  des  Jaspis  au^etteUl. 
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ß.  Pechstein. 

Nam«  vom  pccbanigea  Ansehen.  Sjn.  Fetutein  zum  Tkeil ,  PetrotUex 
r^sinit««  Pi«rM  4«  poix,  Retinit«,  PHchftoa«,  hemibyaluebtr  Qom. 

ScncLz  PÖTicn  2.  Wemiiii.  L.  J.  M.  DACBcmron  \  JäMUon  \  Fix- 
SOB  ^.    G.  Mackuizie  ^.    WiBCLEB  7.    BcHCMAS  ^.    Klaproth      Do  IftOllli 

t  Wene  {•McUichaftliclic  F.rz:ililuii;;cn     Lripi.  i75<>    II.  16^, 

9  Vcnuch  einer  mia.  bc<chrctb.  d-  Ocgrud  uoi  Meiuca*    Uretdea ,  tJJ9' 

$  Mmb*  4m  VAMtd,  d«  Sc  4«  9»th,  A.  i;H;.  Mcu.  |>  tß' 

4  Ufa.  B«iM  daick  8clM«llaa4*  Uelm.  v«n  MIIIDEM.  Lrff".  iSm.  14^ 

5  Mineralöl^  of  Dublfa.  Sl« 

6  Tratelt  in  Icriand. 

j  Vi  CRELLS  ncuett«  Eatdccknngca  in  der  Chemie«    3^1-  iS* 
•  iMva.  4m  Mia.  XVLg;. 

!•  SCBWBIGGCES  Joarn.  XXVI.  JB;. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Topas.  Sp.  S.  =  2,19 
—  3,38.  —  Ve  d.  L.  zu  schaumigem  Glase ,  auch  zu 
Schmelz« 


Ergebnits  der 
Zeriegmf  Mch: 
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Wnieet. 

Ge. 
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BcRCMATT,  P.  atu  jdu- 
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1.00 
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'Dt  MsBt%  •  P.  daher. 

»0.84 

1.90 

1,14 

».4Q 

9A9 

£inzi'ge  Abänderung, 

Derb,  Br«  muschelig  ins  GroL-Splitterige;  schwach  durdi- 
scheiiieml,  öfter  undur^ichtig;  Wachs-,  auch  Büttel  zmi-' 
scbeii  Glas-  und  Fettglanz^  giau,  grüu,  braun,  roth;  meist 
iinretn. 

Als  Crundmasse  gewisser  Porpbjre  (  Pecbstein- Porph  j  r,  porphjro 
rMaitique);  eiogcoiengt  sind  Feldspalh  -  Krjaull«,  nioder  häufig  Körner, 
umA  Erjstalle  von  Quarz  uJer  Hornblendo«  leraer  Clinnnerblatlclien  :  Uti' 
garn  (Cehirpe  zwischen  Ixrcmnis  txad  Scltemniz ,  naiuentlicb  bei  Ifudritsch, 
l'ingegend  vuu  Tokay  u.  s.  w  ),  Erzgebirge  Sachsens  (Gegend  von  Meissen 
i  Triebischthat) ,  Planiz  uufera  Zwickau  u.  s.  w. ,  Auvetgne  iPujr  GHott», 
Chazcs  ,  Cardcs),  ,irdechv  {.St.  Hanzile) ,  Spanien  (Cuipuscoa") ,  die  F.uganeen 
iSt.  Aienvn),  Gegend  von  yicenza ,  iulaud  lichia,  Mexiko,  Cuencamc, 
Html  de  jiWnit,  Quilo«  Popajan,  Pa$t9, 
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Auf  (anpeblichen )  Gängen  («elhil  in  Cranil?)  un«l  in  tnachlifcn  La- 
gtro  (zom  Theil  mit  togenanntem  Fluztrapp):  Schottuche  Inseln  (besonders 
jirrmm,  Sfy9\  ImmUth,  CtuuM,  MmO),  Dmmfriuskin  (EikMtmmtr^»  '^'XT* 
leshire  (jiribmamrthmm),  CSiimgvm«  IrUmd  {Iftwtyrh  IsUmL  ^^Moijrwmm, 
Miirtüuk. 


DUl  Ptelistein •  Porphyre  von  besonderem  loteretse  darcli  biafigM  T»r> 
Vommen  in  vulkanUchcn  Gegenden  ,  durch  unverkennbare  Uebergänge  ia 
P«rlstein  und  Obsidian  u.  s.  w.  Das  Erscheinen  ioi  Urjebirge,  eine  ThAtr 
Mcb«^  ttftch  «Uen  Bouthnngea  g«a«tttr«  DatOTtodMiog  T«rdi«ii«nd. 

VAtJßUISSON.  TraiM  4»  GiaRaene.  Ii.  taO.  —  lAUJAS  »a- SAINT -FUND.  Mi- 
mivBs  4«  Mastesi  4'histoii«  aaimll«  11.  J(t< 

Di«  AImm^Um  mAat  tMim  ■■wlitma  cm  mT  ta  Mk- 
wkAk,      nnbt  Um  Ou«haGh«B«iliät«  Gbns«  fwAm» 


Die  wahrtcheioliche ,  tum  Thell  erwietene,  Entstehung  dieser  Suhstanx 
und  der  zunächst  folgenden  durch  Umbildung  voo  Kcldipatb  und  feldspath- 
reichen  Cetteinea  vertuiticUt  des  Einwirken«  valkaMscher  Gwallen,  aann 
bei  der,  in  der  sTsteroaiMchoi  B«ih«aC»lf«  ihr  auBweifeadM,  SltlW  uekt 
beriicisicbligl  vrerdea. 


C    O  b  s  i  d  i  a  n. 

4 


Beaenaanf  angeblich  entlehnt  vom  Namen  eines  Römers,  dem  ersten, 
weteW  ia  alter  Zat  |cae  Snbetaas  aaa  AetUepiea  gebraehf  luhea  «olL 
Sjrn.  Lapis  obtidianiM^  Achates  T«!ni)dicus,  vulkaniichr  Glaskugel,  Glatzeo« 
lith,  hemihyaliscber  Qaara«  Ittarekanit,  Lavaglas,  Tokajer  Luz-Saphir«  Is. 
liadischer  Achat ,  Ten«  dM  valoaat  mi  matMt  irreguli&res ,  laitlar  da  val- 
MB«  Lava  vitrcoa«  abMdaeaaa«  Obaidiaana  Hiraasa«  Pirna  da  Calliaaca. 

PLimos  ^.  i.  G.  LEsaAiRi  ^.  A.  Lazmavh  3.  Pauis  \  Seriacuv  ^.  Wsa* 
sn.  OLarsiw  ^.  Bnivt  7.  fioiiniAeRi«  ^   t.  HoMaoLaT  \  FamAt^as-Saiar- 

Poao*°.  d'Aubl'usos  wt  Votiias  Curdicr^^.  L.  ».  Buch  ^.  Da  Camk»&  H 
LowiTz       Selb       AsiLOAAaa  i'^.   Coiux-DtMiostu       DaAtruA  Yav* 

QUU.1K  Klai-koth 

»  Tfut  B»i.  X\X\  I.  ifi  ».  6;. 

%  Ii.  Connicnur.  A*  Pctrop.  T  XII.  Uül«  p.  35.  ^Mcm  p.  356.) 
t  ffsaasle  aai^isebe  Be{tti|«*  I,  lo9« 

4  Bdlräft.  V  S9.. 

5  Nova  acU  Acad.  Petropvi.  Xll*  Hj. 

6  Rriie  ic  jrnafin  Iiland,  ^aS. 

^  De  lapidc  ebudiaao*   Load*  Gollt.  ijg^. 
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8  Veneiclmii»  der  Diiniirli  •  N'orditchen  Min.  6». 

9  Reite  ia  die  Aeiininoktiel-Gegeadea.   I.  s33. 
1«  Uta.  dm  Mu.  d*bkt.  Mt.  III.  6l 

/Ti  TnM  4«  G4ogBMi«k  II  Sil.  596L 

t«  Journ.  de  Pbr».    LVII.  5-. 

aJ  Abk«adl.  der  iönJsI.  AUd.  der  WiMcaMbafun  ia  Bcrlia»  fir  ücjabi«  i8i8 
iSij^  .  •  •  .  • 

•4  Itifia«!  ttmm,  17931 1.  tS«.  IL  93«)< 

Neue  nordi*clic  Beitrage.  V.  sgi).  Bad  Ck««.  Asaal.  IJ^i.  L  ■» 
t6  T<»cbcnb.  für  die  Mio,    XI,  14** 

17  Josnu  d.  CktM<       SCHEREI.  IV.  SI4> 

18  GEHLOr,  acaM  1«MS.  d.  Chm.  V,  «m» 
ig  BRONGMAKT,  Tftil«  dt  Mia.  1.  338. 

lu  r.niLFJV  a.  a.  O.  aS«. 
ai  Bciuage.  VI.  3S3. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Topas.  —  Sp.  S.  =  2,54 
— 2,5q.  —  Ei  ^värmte  Bruchstücke  ziemlich  stark  phos- 
phoreszirend.  —  Halhdurchsichtig  bis  an  den  Ranlea 
clurchsLheinend  ^  selten  mit  eigenthümlichem,  grün- 
lich-gelbem,  metallischem  Schiller. —  Starker  Glas- 

flanz.  —  Zuweilen  magnetisch,  so,  dass  selbst  die 
leinsten  Brachstücke  magnetische  Pole  seigen.  — * 
V.d.L.  schwer,  und  nur  in  dünnen  Splittein  schmelz- 
bar m  blasigem  Glase  (Ohsidian);  schnell  und- 
nnter  starkem  Aufblähen  schmelzbar  zu  schaumigem 
Glase  (^raue  Marekanite),  augenblicklich  sich 
überkleidend  mit  weisser  Rinde,  und  ohne  Aufwal« 
len  fliessend  zu  weissem  Schmelz  (braune  Mare* 
kanite). 
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Einzige  Abänderungm 

Derb,  runde  und  stiimp^Bckige  Stücke  (zuweilen  bis 
1 5o  Pfund  schwer) ,  aussen  glatt  oder  rauh ,  audi  mit  Ein- 
drücken ;  Kugeln  (bis  4'  im  Durchmesser)«  zuweilen  die  Ober-» 
fläche  zackig  durch  vielartige  Einschnitte;  kleinere  und  gr*6s* 
sere  aussen  glatte  Komer;  Br«  muschelig;  schwarz ,  meist 
sehr  rein,  ins  Braune,  Grüne  und  Graue,  selten  mehrere 
Nuanzen  in  Flecken  oder  Streifen  wechselnd,  am  seltensten 
grün ,  gelb ,  blau ,  roth  oder  weiss. 

Der  derbe  O.  zu  ganzen  Cchirgtmassen  aai|{ede1int  ^  auch  iiolirM  Fd» 

•ea  bildend,  oft  ouf  sehr  hclrächtlichrn  lloVicpiinklPn  .  liäuflt;  Lager  SOtUD- 
M<ni«izend  im  FurpUjrr,  welcher  dea  Uerd  de«  vulkanischen  Feuert  nm* 
■ofaliMst,  mit  BloBitteio  dardiwaebiffi  und  In  aelir  dünn««  Blatirrlagen  mit 
dessen  Schichten  wechselnd  ,  oder  inh  rinf;eschlo'*<«'nen  Krvstallen  f^lasigea 
Fcldtpalhec  (nur  äusferst  selten  mit  Glimmer- ßUtichen ,  ao|(eblich  auch  mit 
Ounkömera) .  und  «o  porphyrartige  Straitiir  «rUngend;  der  komig«  O.  im 
Beritlein  vprtheiit.  einzeln  ein{;ewachsen ,  oder  lote  in  FIus«<>n  u.  t.  w  : 
IsUnd  i  i/ravnlinnu/iall  in  AortllrnJinga  •  FiorJungr ) ,  Teneriffa  (Pico  dm 
Te^de,  am  häufigsten  gegen  den  Gipfel  hin,  L^soudert  in  der  Ebene  voa 
Betamm  and  io  dem  Lavenstrome,  der  teine  Bichtung  iiher  Icod  de  Los» 
yinox  genommen),  Ponra  -  Inseln  (hier  namentlich  al«  Glulh  •  Brekzie  ,  Ob- 
•idiau •  Bruchstücke  gebunden  durch  glasigen  Keld-^patb},  Lipari  (Canif/or 
JtUneo  o.  O. )(  ^<olcätio  (nacK  SptiiAmAiii  einen  Raum  ▼on  6—- 7  StmdcA 
im  Umfang  einnehmend,  so  7.uuial  am  lierpe  dflla  Castapna) ,  Samtorim, 
JUilo,  Sisilien  {Palagonia) .  Spaniern  (Caho  de  Gates).  Sardinien,  Ungmrm 
(Eperies,  SäStrhe^  bei  Erdöhenre.  Tölcsva .  Usska,  Gegend  swieelien  JT«- 
Mttmik  n.  Sehemnis  .  Tokav  .  Tdke  ■  fUinya ,  Maad  u  n.  O  )  ,  Qeorgien  (Eben« 
bei  Gada  im  Süden  yoa  Teßis) ,  Mexiko  '  t  um^X  Cerro  de  las  Aa^ajas ,  hier 
Torzü;;lich  der  schillernde  O.),  Popajan  (die  Vulkane  Ton  Purace  und  So» 
tmro).  Quito  (Cero  del  Quinrb»),  PmT«  (Foisaen),  Madagaskar,  EiUnd  jig» 
zension  im  Aetliiupischen  Ozcwi,  AwUtscktt  Rtusliutd  {Oehosk  im  Mmr^ 
kauischen  Gebirge  ). 


Die  Gründe  für  Entttebnngtweite  det  Ohtldian«  a«f  neptnnitelieai  Wege 

nicht  im  Eiriklanqp  mit  vrichtit^en  geogno^tisclicn  u.  a.  ThaUachcn.  Der 
Obs.  vielmehr  Erzeugntss  vulkaoischer  Berge,  durch  ScbmeUung  unmittelbar 
•nttUndeii  «ut  Trachit  Nicht  telten  in  weiter  Fem«  voa  thaiigen  Fever- 
bergen  und  darmn*  wie  andere  vull  mische  Gliter,  sehr  alt.  —  Für  die 
darcb*  Feuer  hervorgcbraclitc  [''ln.si^k«  ii  ztMigen  (abgerechnet  die  beim  Vor* 
liommeo  entwickelten  Verhatluuke  j  uiilüugbaru  Lavenstrome  aus  Obsidiaa 
ansammengesczt,  und  biu6g  in  die  F.inge  gesogene  Blaienrinmet  die  Wfkä* 
roiditche  Korm  d-r  unc«'hruiMii  i^rolirtm  lUockc.  das  Ansehen  tragend  von 
Autgeworfensej^n  im  erweichten  /usUnüi'  und  erlittener  spaterer  Umwälzung; 
Braebttticlie  rothea  Porphjrt  nnd  purphjrrartiger  Laven  in  Uoklwigni  v«a 
Obddlan,  aaverkeanbare  Ueberginge  des  O.  ia  Uimatlein  o.  •.  w* 


Zum  O.  durltcn  wohl,  ihrer  leichtern  SchmeUbarkeit  uqgeachlct,  auch 
die  »arten  haarlnraiigen .  Spinnen 'Geweben  ahnliehen.  Cldier  gehören,  wom 
FeiMriMsrge  «nf  ßviu-bvn  bei  einer  seiner  grüssten  EruplinBen  betnahn  iilier  d«a 


Digitized  by  Google 


i4i 

fmtn  fTflrfiraf  der  TvmI  irerlnpcitM.  (BmT  n  Säfwt'Vnawr,  vsjagt  4mm 

|e«  iln  des  raert  ffAfrique.  II.  2r>3.  III.  fm.)  Aehnliclie  Kr^chetnun^n,  an- 
geblich Ii«ob«6blrt  auf  dem  EiUnde  ytssension.  Dcfgleichen  in  den  RU- 
senräameo  raancher  La?ea  auf  yotcano ,  abstammend  von  dem  Ausbruche 
voo  1774-  ( DuLuMieo «  voyagc  auv  ilc«  de  Lipari.  36-)*  und  sclbit  beim 
f'rtuiisrhrn  Ausbruche  Tom  ••.'».  Dozpinbcr  ioi3.  (Mn^Tirrr  i  i  i  —  Grad  der 
Hiz2«e  de«  vulkanischen  Feuers,  Druck,  unter  welchem  dies«  i^lemenl  «irirkt, 
flatnr  i^r  warn  ITmwaadela  gebotenen  Fela  -  Gestein«  n.  a.  ZBÜlligk^M 
mmuam  bat  4tm  EnangUMOi  mUrtif«  ModifikalioMa  b«4iafra. 


Manche  Bl«»cke  des  glasigen  Keldspalh  •  Cr< feinet ,  ilrn  /.aarhrr  Srr  hei 
^märrnach  umlagernd  .  zeigen  stellenweise  schwarze  Vergla»ungca  von  der 
tiucheadtlra  Aehnliehleit  mii  ObiidUiu 


Ä  Pcrlslcin. 


I 

NacK  dem  Aebniicben  der  ebgeMDdtrien  Sinei«  Aetoe  FomU»  ia  FSm^ 
CI«M  «ad  Färb«  mit  Pttrlen. 

Bfn.  L«v«  vitrrai«  prrl^,  wlbanifeber  Zeolilli,  hcnübjelitcber  Q^ut, 
— «IStliiach«r  Pecbalcia,  OUidiena«  p«rl^a  PtarUtea«. 

V.  FicnTEi.  ^     \A'rH>rn.     Eoiaivk        »'AuimnOS  W  YoitUM  %     SiLB  \ 

KtArauTB  5.    VA»QitLi«  ''.    Ficnt«  '. 

I  Mia.  BemrrV    vnn  den  K.ir{<« :)irn,    1,  3GS.  11« 
a  Neaes  b«rj(mann.  Journ     il.  Ga. 

3  Trsil4  da  G«ogoo«ie.  II.  §.  354. 

4  TtMakeak.  flr  di«  Mia.  II.  m. 

5  Bcilraffc.    III  3iß. 

6  Ann»lr.  ar  ( J.im.  IV 

7  SCilWKlÜGL&S  Jonro.  f.  Cbein.   XXIX.  i36. 

Rizt  Apalit,  rl/.])nr  durcli  Topas.  —  Sp.  S.  =  2,25 
—  2,5ö.  —  Meist  mir  au  dm  Kanlcn  (lurchsclieinend, 
auch  undurchsiclilig.  —  PerlinuUcrglünzeDd.  —  Vor 
JL  L,  sich  schaumig  oder  schwammformig  aufblähend. 
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Einsige  Abänderung* 

Derbe  Massen,  Icömig,  konzentrisch -schaalig  abgeson- 
dert, selten  keilforiiii;^  (daher  Anschein  von  faseriger  Textor); 

Br.  kleinmuscheli^,  ^rau  in  mehreren  Nuanzen  ,  ins  Gelbe, 
Rothe  und  iiiauiie,  zuweilen  gestreift  oder  gefleckt,  meist 
unrein. 

Alt  Hauptmaste  eigcntllümlicher,  zuweilen  über  Rüume  von  3n — 40  Qua- 
drat« Meilen  rerbreitcter ,  Felsarten  durch  eingewachsene  Obsidiao  -  Kurner» 
di«  niebt  Miten  Kenia  der  PerUtein- Kugeln  er*cheinea,  wie  dttreh  Kry- 
ttalle  yon  glasigem  Feld«path  oder  (^^uarv. ,  und  durch  spafinmc  Glimnier- 
Blallchen  porphjrartige  Slruktar  erlangend:  Ungarn  {Gicizhubel  bei  Schern^ 
n/a,  Tokmjr,  Telkg-Binja  n.  ■.  w. ),  die  Euganeen  (St.  Memo»,  Breemioms 
«  a.  O. );  Lipari,  Irland  (Sandy  Jirae),  Spanien  (Carboniera  am  Cmho  dm 
Gmtet)t  ji*iati$ekes  liussUnd  {Öchot*k,  Isiauäg  Mexiko  (.Zutapectuiro), 


Dia  laelir  and  weniger  häufigen  BUsenriume  mancher  PerUteine  um  so 
•praekandar  für  ihre  Unbildang  auf  fenerigam  Wege,  da  solche  nicht  «eltea 
in  die  Liinge  gezogen  ersehnen  ,  c-in  CmvtBttd»  dessen  Bedeutendes  die  Ga» 
•chichte  vulkanischer  Berge  und  ihrer  Erzeugnisse  lehrt,  üazu  das  Voriom- 
men  mit  unbeitritienen  vulkaniichen  Gebilden,  u.  a.  der  Wechsel  mit  Obii- 
diaii*8cbiahtaa ,  ferner  grosse  Analogieen  im  Mischangs>Beslaada  nit  janena 
dieser  Substanz,  nicht  undeulliclie  l'ebergänge  in  Bimsstein  u.  s.  w.  —  Ob 
dar  Peristein  als  entglasler  Obsidian  aozusebeo«  oder  als  emailUrter  Trachilf 


Unter  dem  Namen  Sphiirolith  SphHrulith ,  Nierenstein  zum  Theil ) 
findet  man,  als  eigenlhümUche  Gattung,  vou  UnciiHAurr  ein  Foisil  beschrie» 
bau,  das  in  Körnern  eingewachien  erseheint  in  den  Peebitetn-  nnd  Pertttein- 
Porphjren  der  Gegend  von  Schemni:  in  Ungarn ,  dann  zu  Sfiechtshausen 
«nfcrn  Tharamd  u.  s.  w.  £s  ist  bestimmt  nichts  als  Perlstein.  (UoifMARUt 
Handb.  d.  Ikiia.  IT.  a.  AbthnL  6.  i5i,  nnd  BsoniBa  bargmina.  Ildra  dnrck 
Uagarot  L  i50  Uitber  viallaicbt  niicb  di«  Ttn  Vumuau  (gcognoaU  Arikait. 
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Y.  l>etm  (ogmiaiiiitm  lag«1ig«ii  iror««t«lii  M^vfnlirt»  6a1it«m& 

Fernrr  ein  MinPral,  das  unter  «Ipr  firnPrinung  Acquinnlit  an«  Mexiko 
bracht  wird,  aad  lumal  in  d«n  Obaidianen  von  Cerro  del  Quinche  und  l^rrro 
ä€  Um  N'm0mjiis  T«rk<»minl.    Etwas  AelinlichM  *Uk%  nan  in  den  Obiidianen 
des  Eilendes  yolcano.    Der  Gehalt  dm  a/ognnnUn  Sphirolitht  ist  mit 
den  des  Obsidians  übereinstuumaad. 


£.  Bimsstein. 


VentBowiif  vacli  Pumex,  «npruoglicb  jpnim  genannt,  wtll  et  nichts 
andere«  t>t,  aU  der  Schaum  (spuma)  von  «eTschmolBaMn,  flüssig  nnaektci^ 
Sidnan.  G.  Yossii  Etjoialog.  L.  L.  pag.  419. 

Sjn.  bamibjaliaeW  Qnan»  Poras  ignans.  Law  vititnie  pnmic^.  Ponce. 
piam  poncn»  Pnmicn.  ^ 

TkaatnaisT.  DiotcoaiDz«.  CALmr«.  Ptmic«  J.  Dovi  Cabob  ^ 
Baaaiun  A    CASTnEtisKa  5.    No$k  6.    Dolowito       SvAitanAiii  ^  Wnsia, 

Fttrm *o  »r  Bri.LrvxE  °     t.  Himboipt '0.     pAriA« -sc -SAiXT.Foin  1*«  L, 
litcH       Graf  UtMn  •  BosKowsKT        Seta  H  KLAraoTH 

1  Hut.  aat.  XXX.  91. 

B  FbÜM.  TraBMct.  Y.  ipS.  p.  444> 

S         d«  riead.  dat  Sc  4«  Varia.  4.  i;4l.  Hirt.  p.  3a. 

4  Opaae.  pbp.  «t  cbta.  III.  tg;. 

5  Miarr*1)<;;iir)i«  Abhandl.    11  i36. 

*Orogr«ph.  Brieft.  II.  1Ä5.  Saiaml.  eiaifrr  Sekriflrn  Aber  raUan.  GcaSMi.  Mik 
Min  tod.  am  NMac^bai«.  5i.  Vaber  di«  Biawlajac  Piaalfart.  iHigT 

7  ^<>J*«n       11c«     l  ipari.  G;.  (U.  lUaoim  Mr  Ita  llca  Vwm,  9§,  iia, 

8  Vojag«  dan«  Irt  drui  Sicilr».  11, 

9  Jonra«  de  Pbja.   LX»  4^1.  tf\%. 

M  Baiia  In  die  AeqniaokUal*Ge|»iea.  1.  aJ^ 
tt  JMm*  de  Mafr  dliitt.  nal.  III,  aa. 

I«  Abbandl.  der  Uaigl.  Aftad.  <l.  w,M«Meh.  aa  Barlim  ftr  die  J.  i8i0  a.  tSi^a 

li  Tstcbenharli  ffir  die  Min.    X  3G3. 
>4  Teiehcab.  für  die  Min.   XI.  J44. 
aS  Baitfäaab  ll.fc.UI.B6a. 


Das  Pulver  Kalkspath,  minder  stark  Flussspath 
rizaend*. —  Sp.&=ia,37— 0,91  Dorchachaioend 
an  den  Kanten.  —  Perlmutterglanz.  —  Nor  Bei  atar- 


•  Die  Tritnr-VVr}iältn:iir,  un.l  mtfir  noch  die  hohe  aigratb&alitbe  SPr&liglciU 
thrilt  auch   r;Dj;ra]rii:;tr  S|ililt<T  |;la>l^rB   Frldipatbcaa  faMBa  bctaB  AaMnlUelaae 

dp»  M4rtP|(r.<lr>  m  i>  uutclicii«\M  rilu-r  Genauigkeit  tu, 

**  Pic  Aagaben  über  höhere  Grade  Art  KiernichwetCt  entaaaiaMB  VSS 

glaaige«  Biaaaaieia,  aichi  litehar  itMiaad. 
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kern  Efsenosyd  -  Gehalt  dem  Magnete  folgsam. 

V.  (l,  L  schwer  und  nur  an  den  Kanten  schmelzhar 

zu  blasigem  Glase  (B.  von  Lipan')  '^^  nur  an  Jeu 
feinsten  Spizzen  und  höchst scliwersclinielzbar(B. von 
f'^esui);  leicht  und  mit  einigem  Aufwallen  lliessend 
zu  weissem  Email  (B.  von  ^^indcrnncli)  \  unter  star- 
kem Aufwalinn  zur  sclnvammigen  Masse  (B.  aus  C/h- 
gnrn)  ;  zur  dunkeln  Glasperle  (schwarzer  B.  aus  der 
Gegend  von  Horn)  **,  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


ErgdMiM  dar 
Earlifrag  naeli: 

Ki  et eL 

Thon. 

Natron 
uai 

G«Mmnit- 
Betng. 

J7,5o 

i7,5o 

1,75 

96*75 

and  eine 

Kl&p«otii,  B.  Ton 
U/mti  > 

\  77.5 

»7.5 

Spar  Man« 
gaMijd. 

1,75 

99.75 

etwa*  man« 

Rtnbaltig. 

Dar  Nali«tt*G«h«U  amen%  durch  Knanmr  a«%efa«4M« 


Einzige  Abänderung^ 

Blasige,  durchlöcherte,  schwammige  Massen,  hauBg 
stvunpfeckige,  melir  und  weniger  abgeruiult  te  Stücke ;  durch- 
einander gewundene,  in  einander  verschlungene  (verwor- 
rene), fiiserige  Textur,  seltner  gleichlaufende.  Br.  klein- 
muschelig, ins  Ebene  und  Erdige;  weiss 9  ins  Gelbliche  und 
Grauliche^  bis  braunlich -schwarz. 

la  der  I'ingeprnd  vulknni^clier  Rtc!»»  tjanj.»  Strome  hllf!»>n(l  ,  <JJe  eintt 

K flotten,  gleich  Laven,  uud  i'ann  tiaulii;  heglritct  von  Ob^idi.m  ,  auch  vnn 
ritteittt  oderMatted,  attt  tphäri«chen  Hinntteinstiicken  he<tehend  von  tehr 
▼ertchicclenarticr  Crosse,  nur  locker  rrrliiitKlen  ,  m*"hr  rin  !Vicd«"r£;pfalIrn- 
•ejn .  alt  ein  ötrötncn  andeatend  (vulkanische  Aottrürf'inge ) ;  auch  mehr 
und  weniger  fem  von  tliitigea,  wi«  tob  •■«gvbranat«a  V«lkanen,  ergentküi»- 
liehe  Trümmer -Cesteine  stttaiDmenfPzr.cnd  (ßiin$«tcio-KonßIomeratffK  Bimt- 
■tein -Bruchtiücke  gebunden  durch  Bimtitciumatie) «  «odlich  eioielne  Ce> 
•chiebe  und  abj^erundrte  Stücke ,  nmwicttelt  Yon  «ntlanisehem  Tufl*,  Ton 
Tr«M  u-  «•  ^-  Häufig  durch  einfi(>men{;te  Krv^tnlle  und  Körner  von  glM^^eni 
Feldfpath,  selten  durch  nuarr.- Krvitallo  oi!«t  (^linimer- Illjttchen  ,  porj^hrr* 
artige  Struktur  crlaogeud^  auch  Mahnet  •  Liscu ,  Augit^  Uornbleude^  Uauja« 


* 'W«M  atclir  •afcnaanUr  $1«iiger  Bitaiticin,  d.  h.  Jvm  Olm'diaa  briinräfilea. 

*•  Pai  mVlit  k«stUnl»  Vrrbaltm  4et  Bimutrinr  imr  drai  Lfilhrolirt  trlieialMr  bffdtnftl 
dnrcli  die  aUrkrr«  «der  f[rria<«>ra  Kraft*  ivelcli«  «rirktam  gewcMu  bat  ibrar  ««Ikaalaebcm 
EaMcbtfagt  <ri*ll«icbl  auch  abbäagif       Malarial,  wwraaa  tia  cautaadea.  (SELB^ 
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Pleoaast  u.  s.  w.  entlialtend.  Lipari  (tnmal  Campo- Bianca) ,  f^oleano,  Ponstf» 
lateln,  Ischia,  Eilande  Mil9  nnd  Santorin,  yesup  (bei  fniheren  Aufbrüchen 
in  grösserer  HauSgkeit),  Gegend  von  Horn  iSepolcro  di  Aasone),  Jiheinpreus- 
sem  {Neuwied,  Gegend  des  Laacher  See's  u.  s.  w.)*  jiupergme  (Poimgmmt, 
Aecher),  Ungarn  {Hodritsck  bei  Schemniz  ,  Glashütte.  Tukny ,  Keres:turf 
Telke-tinja  u.  t.  yt.),  Kamtschatka,  Island,  Tenerißa,  Aeu-Uebridische 
Eibad«  (Tluw«),  Int^  Bwhnn,  Qmilo  (itfo  Majo,  Binich«B  iJmeUieungst 
mmä  JSRfMtefo)«  Mextk»,  Ptpmjrm»  CJbfcr«}. 


Die  Entstehung  de«  B.  auf  nassem  Wege,  eine  Hypothese,  nicht  min> 
der  unhaltbar«  als  jene,  ivelche  die  Sobstana  hervorgeben  liess  aus,  durcb 
TBlkanitelict  Feuer,  verliiderteni  Atbeile.  Bei  den«  fanie  Ströme  bildcoden» 
B.  Fasern  und  Blasenrauiuc  in  der  Richtung  des  Fliessens ;  die  oberen 
Schiebten  mehr  aufgebläht,  mehr  porös,  nach  ttulen  atets  dichter  und  mehr 
mit  der  Partie  de«  Obtidian«;  die  Entsielittaf  ant  Obiidian  eoaier  Zweifel; 
in  andern  Falle-n  die  üebergäage  aoe  Trftcliil  nicht  ra  verlMaiieB  (ao  Munal 
hm,  jenen  dea  Piyr  de  Dima). 


«Der  Ausdruck  Bimsstein,  nicht  sowohl  ein  dnCiclies Fossil  beidcb* 
send,  als  »ielraehr  eine  haarformige,  faserige  Form,  worin  sich  mehrere 
durch  Vulkane  ausgeworfene  Körper  darstellen.  Die  Natur  dieser  Sub^tan» 
SC«  i«t  eben  ao  verschieden«  alt  Dicke,  Zihiglieit«  Biegeainbeit «  paralleler 
Lauf  oder  Richtung  ihrer  Fiberu.  Dies«  macht  die  Aufnahme  der  Bimssteine 
in  ein^  Sjsteme  der  OrjLtognoaie  xwcifelhaft;  denn  ein  gewisser  Zustand^ 
in  welcben  nebrere  beierogene  Bnbstanxen  übergehen,  oder  da«  Reraliat 
eine«  eigentbümlichen  Prozesses  ist  nicht  hinreichend,  cur  Begründung  def 
Klassifikation  «>infaclit>r  'Mineralien'*  (Humboldt).  —  Daher  auch  die  Annahme 
eines  porphyrartigcu  bimsst eines  als  eigene  Art  durchens  unlogisch« 
Mit  gleichem  Bechte  hatten  Ob«idian,  .Pcrlttcia  «ad  iricU  ändert  FoMlIin 
ibnlkbc  OnterabtkeUnn(en  erfabien  moMtn«  . 


Der  glasige  Bimeclnia  iet  Obeidiaii«  «der  ein  llitlcIdiBg  sirfidm 
ObdAan  nnd  BinMteia. 


V.   Gruppe  Titan» 

5e  A  n  a  t  a  Se 


ITenie  nach  dem  Griechischen  ^AMrracris  ijinäiuU,  d.  L  Atudtbatn^ 
Aaielrecbnng  in  die  Höbe;  gebildet. 

8jn.  Oktaednt«  Oisanile,  Scborl  l»len  oder  octaAdre ,  p^runldelce  Tittn* 
mm,  Odebtdtti» 

10 
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Gr.  Bovkuor  ^.  Saomübi  IIaSt*  Bmaw  K  Hniua*  M  Tlimv  ^ 
Vauqvbuii  ^.   fitamcuttt  ^« 

1  Vo>*|i;p  ftjni  )et  AI|>ct.    No.  i(|ui. 

3  HALY.TraiK  clc  Min.  III  ilS 

4  LUCAS.  TabI    nxlbod.  4m  e»|iei«>t  mia  11 

5  J«iira.  *•  Mio.  XI.  4tS.  ».  XIX  4»^  «.  QtELtS  thMi.  A»»  iIm  II  4^ 

6  II«« VW*  iptm«  d«  Miami»  «19^ 

Quadraliscbes  Oktaeder;  a  : Drry'iS:  -v/Hü 
(P  l|  P'd  1 57% o'O  Durchgänge  #  den  Kerailächea 
.  Qod  in  der  Rioblung  des  Kandee. 

I .  Keriiform  (/?r/>if/V.).  a.  Entscheiielt  (^aje).  3.  Vier- 
fach entsclieilelt  in  der  Richriiiii;  der  Flachen  {(Itoctaedre)» 
4.  Füiiriach  entscheitclt ,  vier  Flächen  in  der  Richtung  der 
Kernflächen«  6.  Achtfach  entscheitelt  9  je  zwei  Fläcbeo  in 
der  Ricfatung  einer  Scfaeitelkante  (prominuie).  6.  Entrandet 
und  entrandeckt  siir  Säule.  7.  Vierfach  entsdieitelt  und  ent* 
acheitelkantet.  8.  Entacheilelt,  entsdieitelkantet  und  entran* 
det.  9.  Entacbeitelkantet)  entrandet^  entscbeitelt  und  ent* 
randeckt« 

Rist  Apatit,  mbar  dnrch  Qnars.—  GrauHchweia- 
aer  Strich.  —  Sp.  S. = 5,85.  —  Erwärmte  Bruchatöcke 
pboapboreaziren  mitrdtblichgelbem  Lichte;  die  ganze 
firacheinungflaiiimenähDiich, schnell  Vorübergenend. 

—  Elektrizität  sehr  meikbar  durch  Mittheilung;  iso- 
lirt  gerieben  —  E.  erlangend.  —  Manche  Xlle  erhal- 
ten durch  Erwärmung  magnetische  Kraft  (Bournon). 

—  Y.  d.  L  unschinelzhar,  färbt  sich  theils  dunkler; 
mit  gleichen  Theilen  Borax  zu  smaragdgriinem,  mit 
melir  Borax  zum  rein  blauen  durchscheinenden  Glase, 
das  beim  Ki  kalten  in  Nadeln  anschiesst  (EsMARK).— 
£rgebniss  der  Zerlegung  =  Titanoxyd  (Vauquslin). 

—  Indigblan. 

Einzige  ArL 

Xlle  ij:  dem  Rande  gestreift;  einzeln  aufgewachsen, 
auch  zu  Reihen  verbunden.  Durchscheinend ,  stellenweise 
halbdurchsicbtig.  Lebhafter  Diaiuantglanz.  lujdjgUauy  in$ 
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NeIken-9  Gelblicfaliiaiiiie  und  H/axinthrodie)  zuwtilen  bunt 
angelanfim. 

Auf  «climalcn  ,  «ehr  altM  Cittfen  In  Cncj««  und  ClimrufMcl/if frr ;  auf- 
gevrachten  auf  Glinimcrschiefer  und  in  Druscnhöblea  des  ncurrn  Thontchio 
fen  Mit  Bergkr^siall ,  Epidot,  Berjll,  Kalkcpatb,  Axinit,  Eitenglant.  Eiaea 
ocLer,  Cblorit,  Glimmer*  Adular,  Kalkapath«    Dmuphinee  (in  einem  der  Ge 
birgtkelte  Petiles  -  Housses  zugeliörigpn   Berge  am   linkea   L'fer   de«  Flumet 
beim   Dörfcbeo  la  yUette  in  der  Gemeinde   k  aujanj^  und  oberhalb  de« 
Pomi-dm  DimhU  ia  der  Gemeinde  St.  Christepkt,  bdde  in  Oi'mm).  Beh»' 
tien  ( f^dU  Maggia   und   St.  firigitla   in  Bündlen) ,  Norwegen   {  Ifadclund). 
Auf  Granit:  CornwaUis,  Spanien.    Im  öande  eine«  Bacbc«;  Brasilien  i Mi- 
mt» Cermny 


Udbtr  den  merkwürdif  es  FarbenwechMl  dieiet  lUineraU  bei  Lötbrobr- 
TtrraclieB:  yaOQOii.iii  m.  a.  O. 

Von  sämaitlichen  neuen  KrjsUUicationt  -  Abänderungen  befinden  sieb 


6.  Rutil. 


Die  Benennung  nach  ruiilus  gebildet,  mit  Beüehang  auf  die^  dem  Mi* 
MRvl  besonders  eigene,  Färbung. 

Syn.  rother  Schörl ,  Tilanücbörl ,  Criipit,  Nadelilein,  blätteriger  Titan- 
•cbörl,  Sageait,  Galliaioit,  pritniato •  pjramidales  Titanen,  Titane  oxjdd« 
ficborl  r«am  oder  tricold,  ftchorl  pourpre  en  aiguillet,  Späth  «daniiaBlm 
bvaa  poftltw,  Sorlo  rewo,  iorlo  cepiilM«  roticoUro. 

RoMt  DE  LliLE.    f.  Doair       Saviaoax  ^.  Fürst  t.  Callizir  \  Haut. 

F>  B»  HeaMARK  \    F.  A.  RiDst  ^.     Laruvat  P.  C  Abildcaabd  7.  HEai> 

C4KT  HC  Thcivy        CiiAMrKAvx        BowvoisiN  J.  C.  L.  Hf.nviDT  Fkcibs- 

lABW  H    KLAraoTH  ^.    Yao^uuik  und  Uiaat  LaMPADiua  Lowni 
ZbnuJi»      Binsniot  ^4 

t  Caul.  aelkod.  etc.    I.  i08. 

n  Vmj^n*  dana  Ica  Alpe«.  $.  1894  rt  igai« 

«  V.  Ga£IXS  cbeaa.  Aas.  1797.  I.  6«. 

4  N.  acu  Acail.  Petropolit.  VII.  Hiit.  p.  St* 

5  V.  HOFFS  Mir»!,  für  die  Mia.    I.  t;a* 

6  J*«ra.  de«  Mia.   II.  Ne.  la.  p.  5i* 

9  ückar  ir«nniiaebc  Titanana  •.  ai  «.»  •bat*,  «en  M.  &  MClTtlttk  lUfk,  Otu 
•  Janra.  des  Uta.  XV,  4al« 
^SkaelbMI»  XVULiad. 
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<•  M4te.  4«  l*Aca4.  4«  Tati«,  i8i»S-ia«ll.  f.  9». 

II  Schrift,  der  Soi.  für  die  |;rtsiMal«  Mis.       J««**    III»  Jfl» 

•        la  Grognotl.  lirilrage-  VI.  i8i 

j3  B«iif«se.   I.  *3i.   II.  la«.  a3S-   IV.  iSI, 

14  J«Bra.  dn  Mta.   III.  i« 

15  PmU.  clbta.  Abhandl.  III 

16  CRFI.I.,  ehern    \nm»l   1709*   I  »99, 
1;  inarn.  dr»  Min-    XV.  4i4- 

iS  IVoBV'  Sf<l.  tIS. 

G  e ra  H  e  er u a  f1  r n  t i  s c h  e  Säule;  D :  G  =  5  : 
j^lb»  Durchg.  41^  den  Kernil.  (am  dcutlirhslen  mitdea 
M  Flächen)  und  nach  den  beiden  Dia>jonalen  der 
PFJüche. 

!•  Kernform  {/?/'/>w/V.)  2.  Enteckt  zur  Spizzung.  3.Ent- 
seitet.  4t  Desgleichen  und  eutrandet  (zuweilen  zur  Spizzung). 
5.  Zweifach  entoeitet.  €•  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Sei- 
tenflächen und  entrandet  zur  Spizzung  (dtoctaedre)*  7.  £nt- 
randet.  8.  Desgl.  zur  Spizzung. 

Aai|;rtrirbiiplr  Xll«,  tnraal  vor  den  VarteutPn  N««  «  and  4>  n*  a.  bei  Srbölllirip« 

t*«.  Per  Verf.  erliiell  Mthim  9»hi  vanfiilich«  Esmplai*  d«cck  de«  k«ckaMU|n»  Cww" 
tnaf  Fi«iii(Mi. 

RIzt  Feldspath,  rizbar  durch  Quorz;  am  Stahle 
Funken  gebend.  Strich  braun,  auch  gelbiichgiau.— 
Sp.  S.  =  44a  —  4*18.  —  Elektr.  durch  Mitlbeilung 

erregbar;  isolirt  gerieben  —  E  erlangend.  —  V.  d.  L, 

unscliuaclzbar;  mit  Borax,  unter  lebbaftem  Biasen- 
werien,  zu  gelbem  Glase.  —  In  Säuern  un  lösbar. 
Ergebnis«  der  tliem.  /.erlegung  =  Titanoxyd,  zum. 
Theii  mit  elwaj»  Liseuoxjd  ^Klaproth).  —  Blulx^olh. 

Einzige  Art. 

Xlle  zum  Theii  parallel  der  Axe  gestrelA,  oA  nadel» 
und  haarförmig  und  dann  stangenformig  zusammengehäuft, 
oder  gleich  Nezzen  übereinanderliegend;  einzeln  ein-,  häufig 
Icnieförniig  zusanuuengewachsen  unter  Winkeln  von  120  ; 
zuweilen  zu  zweien  .  in  der  Hit  liluiig  der  Ave  in  einander 
gewaelisen.  Derb,  eiii<;esprejiL;l  ,  aiij;efl<)*;en  ,  seilen  J);iiiin- 
lornu'g ,  mitunler  dicksi  hiudige ,  auefi  kni  ni_c;e  Absonderun- 
gen. Br.  muselielig.  Dnreliseheinend  in  Splittern  und  au 
dünneil  Kanten ,  selten  in  höherem  Grade,  bis  undurchsich- 
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tjg.  Starker  Diamant-,  auch  Hallimetallg^nx«  Blnt-r,  ins 
Hjazinth-  und  Morgenrothe,  auch  ins  Braune  und  Gelhe^ 
nicht  häufig  hunt  angelaufen. 

Auf  Cäagea  in  Urfflsartm ,  Grr.nif,  Gneiss ,  Climmer-  nnH  Chlorit- 
schiefer ,  Syenit,  llorublrnde  -  Grstein  u.  s.  rr.,  niil  i^unrz  (in  ber|;kr/sUU. 
als  Eintcktus«),  FeM«paih ,  Glimaicr,  Cliloril,  T»lk,  Turrnalia,  EHtihas« 
Slrahl«tein  ,  Kalk-  und  Br.iun«path,  Malakolill» ,  lUri^l.in/. ,  Eisrnkie«  ,  Eiten- 
gUas  (ein*  und  aufgewachten  >  u.  s.  w. ,  auch  \osc ,  mehr  und  weniger  ab> 
gerannet«  Xil«  (diet«  tnrint  im  Sehvtllande .  in  Ptvitbetlen  v.  f.  w.):  Bmiwn 
( Srhollkrippen  odrr  tSchi/dkrippen  im  Kahlgrunde  unfi-rn  .  /scfni^fi  nltirg}^ 
Saliburg  \Etnbaeh' Mitterkarre  im  I/' Vix W6ar/i -Th^ile.  ürennkogeL  ,  yinkogel 
im  Ga4tein '  \'\\»\e ,  Fusrh  im  Pinzgau  u.  a  O. )  i  T^rr»/  (Lisens;  ,  Erzgebirge 
Sachsens  {( tber  •  Afittweider  Hammer  unweit  Scheibenberf;,  reicher  Bergseegen 
hf\  F.rhisdorf  ,  I'icirinnt  Iitim  Dorfe  .Vf.  Martin  im  /'<j/  d'.lotta,  IJfrg  J\'o- 
varde  in  der  Gemeinde  Lemmie  im  'l'hale  f^iu,  Thal  l'elis ,  i'ordonnera  im 
Tliale  Soama),  Smvoren  (  Chamommr 'Th»\ ,  b«tonder«  die  Breden  -  K^n^) , 
Grosshritanirn  (  namenilicli  in  Schotlltind  tVw  Berge  Glör,  Sriir.ti>u!^fi  ,  Hart' 
moch  und  der  Craig  •  Chaiiieaclf  untern  AUiin ,  von  den  mannicbfacbtlCB 
T«ncliiedenheil«a ,  in  Clinni«r>8eliief«r«  iheil«  mit  M«giiei*föten;  ferner 
sa  Biddgelert  in  Caermmrvonjhire),  Framkreich  (in  den  Deparimimis  der 
Saone  und  Loire  unfern  Gourdnn  im  ArrondiMement  von  Chamlles ,  De- 
partem.  der  hohen  /  iennne ,  Saint  Yrieux),  Heleetien  {Si.  Gotthard ,  zumal 
TmmadM»  Hr ispalt ,  Selia,  Sehiptius.  Ga9*rmdi,  Kamaseh,  Tavattek,  PaJreio 
u.  s  w. ,  Simf'ton ,  I  f  'iiH.  s,  he<oiider»  da»  Binnrnthal'* ,  Spanien  (Cajuelo 
Lei  Buitrago  in  der  Protinx  Guadalaxara).  Norwegen  {yireadai,  auf  Magnct- 
B«en>  Legem  mit  Sphrn,  Kolophonit,  Apatit,  Stilbit  «.  •.  w. Vmgatn 
'  Bt'wuza  im  Göm'orer  Komitate),  Siherien  (Sarapulka  unfern  Mursinka,  »wi- 
schen /f^erchoturie  und  Katharinenhurg ) ,  Eiland  tf^'olkostrof  \m  Oaega'Sem 
(hier  anmal  die,  in  Amethyal  ringe«chio«<enFn  .  nadelförmif^  Krjatalle), 
yord-j4menka  (  J\  ew  ■  Jersey ,  die  Schurier  hupferpruben  ,  J.ey  den  in  Ma»- 
tarhuscts ,  Hichmond  in  l'iriiinicn ,  Hallinior,'  in  Maryland,  Delaware.  Kon- 
nektikut  ) ,  firasilien  f(iegeiid  von  Bio  de  Janeiro,  Distrikte  »on  yHla  rica 
nnd  Sahara),  Spam.  Süd  -  Amerika  (Siirra  da  jivita  anfern  Carrmem»}, 

yffri^a  (  3/ad<ii;.i  sl  ar  ).  \u(  (^;inj;<n  im  f 'ehrr^nnq«  -  Gchilile  :  S<uorcn  (Do- 
ruN-Thal  oherhaib  Muutiers,  zumal  die  Anhuhe  Satins  bei  Jean  de  Believiila 
nnteHialb  LetehmuM,  mit  Quars,  Kalk»  und  Stentpaih,  Eitenglans  11.  ••  w. 
In  Basalt:  Böhmern  (Satteibrrg  unweit  Pf'itrtk  im  Saatstr  KtmM,  mit  Ang^l^ 
Uombieade«  Glimmer«  ZeoUth,  Ciubaaie  u. 


A  n  Ii  a  u 

Nigri/7  ( Fistuiitan ,  schwarzer  Granat,  Titane  oicyde 
ferrifere ,  Titane  fermgineux ,  Sable  ferrugineux  titanö)* 
Xlle  in  den  Formen  des  Rutils ,  auch  derb  und  in  Körnern. 
Dem  Magnete  folgsam ,  zuweilen  selbst  magnetisch  polariscfa* 


Ergebaitt  der  Zerlegung 
neeh: 

Tilanoxjru 

Eisenotjd 

Mangan- 
oxyd 

CcMmml*! 
Beinig.  1 

■4 

% 

ICH»  1 

53 

100  1 

«7 

9 

3 

99  1 

i5o 

Br.  muschelig*  Undurchsiditig ,  nur  an  den  Kanten 
^weilen  blutroth  durchschelnMid«  HalbmetaUisch  gLänzend* 
Pechschwarz ,  mit  einem  Stich  ins  Rothe* 

In  Felsarten  der  Crseit  mit  Quarz,  Talk,  Eiienspath  u-  >.  w. :  SüUhurg 
{Ingelsberger  Blaike  bei  ffof  -  Gastein) ,  Spessart  •  Gebirge  ( ?  ) ,  UrmL  Im 
SeiMn  •  Gebifgtt  mit  Ruiilkörnem  ,  im  Flautande  mit  MagnctilMD-8aid^ 
2irkoa  Sithtnbärgm  {OUapuM),  Bokmm  (Istntfir), 


Bei  genauer  Ergriiadaag  der  Kennzeichen  de«  Nigrina,  naeh 
•ergriltigei'  AliaelieMniig  dea  vidldcbt  damit  aocli  thdk  ««rweeliteU  met- 
denden  Magnet  -  Eisens ,  dürft«  dcnellM  woM  ab  Yarlccit  dar  Ralll*Ga^ 
taag  stt  betrachten  aejn. 


Ob  der  achwarte  Sand  (Pnrette).  der,  «eilt  fers  ron  ötumm,  am 

Merresufer  swischen  Pegli  und  Sestri,  snmal  nach  heftigen  Regengüssen  sich 
findet,  hieher  gehört,  oder  alt  sandige«  Titaa*£iteo  balncktet  «eid«» 
nnasp  —  S.  Vivunt  Journ.  LXIX.  319. 


Da«  rStbliehbfasiM  ebrembaltige  Titaaars  (Ulatt«  axyde  ehrend 

ftre ,  Titane  Chromate)  am  Kärin^hricka  im  fester  FrrneJo- Kirchspiel  in 
H^9stmünland ,  in  Quars  oder  Glimmer  mit  Turmalin  vorlioromend,  nnd 
dem  chamiaehea  Beaf and«  nach  =  97  ozydirl««  Titan  «nd  3  Chrom ,  i«t  nur 
Abiitdernng  des  Rutil*.  S.  Ekebbrc,  K.  Yet.  Acad.  Handl.  i8o3.  p.  46.  — 
VAVQVKLm,  Ann.  du  Mas.  d'hist.  nat.  VI.  ^3,  —  UitutayEf  milU  C««girapU« 
TOB  bchireden,  übcrt.  von  Blosos.  S.  iiS. 


VI.  Gruppe.  Antimon. 

7.  Gediegen-Antimon. 


Die  TCrachiedenen,  mehr  oder  minder  passenden,  Ableitungen  dieaea  Namen« 
gibt  KcKtisscif :  dissertatio  sistens  Antimonii  crudi  in  medicina  usom  (Ai^etttorall 
MDCCWl)  J.  I.  p.  Al«  iVw  walir^chcinlichfre  Ableitung  kann  die,  an* 
aus  dem  Arabischen  Worte  yithimad  entnommene,  gelten,  ^iimed,  Atmad 
jtthimad,  woran«  aaehhcr  dia  Chemiker  jitmadimm  «od  j^ntimonimm  ge> 
macht,  bP7.fichnct  nämlich  im  Arabischen  dasselbe,  was  cTiiltov  (stibion") 
im  Griechischen,  und  stibimn  im  Lateinischen.  Die  ttenenoung  Antimoa 
wird  ttbrigea«  aek«a  bei  C«ii«YAStiin»  ▲raiean«  gefeadea,  der  am  1 100  ld»l«| 
daher  die  bekaaala,  aafdblicb  v««  Bmiliiw  TAtJorrnivt  kcrritbroid««  Abl«ft> 
tnng  nicht  »iliaaig. 
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Sja*  Gediegen  •  Spieffilaaz ,  dodekacdritchet  Anüiuoa«  AoUmoui«  natif 
•M  licrga«  AslinoBio  nattfo»  Mtiv«  Aaliaioay. 

A.  SwAB  K    &  G.  Saos  %    SciuuuR  \    Haut.    Wiana.   KbArftcn  ^ 

I  Velnali.  Acad.  Haadlingar-  A.  p«  <)().  SchrifL  d  Sclmed.  Akatl.  J.  ij48-  X.  i»o. 

•  !!«■•  d«  TAmA*        Sc*  1*  F»fk.  A.  iHb*  p.  Ji«.  im  Awmma»  ia  «.  CIL£UÜ 
«ica.  Ab«.  ijaS.  II.  «4«. 

4Minfib  lU.  il^ 

Regelmässiges  Oktaeder,  oder  Rauten- 
Dodekaeder.  Durchgänge  dea  Keroflächeu 
beider  möglichen  Grund- Gestallen. —  Rizbar  durch 
l'lussspatb;  rizt  Kalkspalh;  nicht  dehnbar.  —  Sp.  S. 
=  6,5  —  ^8.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend. — 
V.d  L.  sich  tbeils  Terflüchtigend  und  die  Kohle  weiss 
besohlagend,  theils  zur  Kugel  fliessend,  die  bei  lang* 
sameni  Abkühlen  sich  belebt  mit  nadeiförmigen  glän- 
zenden Xilen.  —  Lösbar  m  Salpetenaore. 


lErgebnict  der  Zerlegung 
1  Mdk: 

AntioioB. 

SillMr. 

EImb. 

GeMiiiint-| 
BetMg.  1 

J  Kuiffmora,  G.  8p.  enai  BmrsM 

9Ö,oo 

t,oo 

99.2»  1 

Zinnweiss. 


Einzige  Aru 

Krystalli**!«*^^  Biassen,  traubig,  kugelig,  nlerenför- 
•uig,  eingesprengt.  Zum  Theil  krumniscfaaalige  Absonderun- 
gen«  Stark  metallisch  glänzend«  Zinnwei«,  zuweilen  grau, 
auch  gelblich  angelaufen. 

Auf  Gingen  im  Urgebirge  (Gneict.  Tbonscbiffcr  J.  tbeilt  mit  Antimbn* 
craen  (ramtl  mit  Anlinnnblütbe) ,  wAt  Aneoilc,  Kobalt*,  Silber-  «nd  BleV 

ttx*n  ,  Kalktpath,  Quars  u.  •.  w,:  Dauphind«  (AlUmont  im  CAa/aiic&«r«G«> 
birRc)  ,  Hars  (Grube  Katharina  ^eufang  xu  »5'/.  Andreasberg),  Ungarn 
{  j4ranjr  ■  ldka  im  Ahaujvärer  Koinit)p   Brasilien  (die  [)i«trikl«  von  PUl4l 

rica  oder  von  Sabaraj  P  Vordem  und  zuerst  asl^cfllOllCB  ia  J'ffcirflrfw 

ißmi  dem  CarUori  und  Torgsch^eki  wtk  Smiherg}. 


De«  areaailialis  che  G  ediegen  •  Antimoa  (Aattnoine  natif  eraeni- 

f*re  oder  »eitace  \.  ar^cnlcal)  ist  Gcdifgi^ii  -  Antimon  mit  zunilli^ein  Arirnik- 
Gcballe.    V\abreod  da»  von  Sack  unlertucble  i6  P.  C  Arsenik  »cigie,  bot 

dia  Aaaljrs«  t.  Vomb  i*  J.  aar  a  bU  3  P.  C  —  YarkamoMB  aa  AUmmii» 


8.  Antimonglanz. 


6jA.  Gna-Spietglabsen,  8ck«cM-8piet|^tas,  pritmatischtr  Antimon« 
f^mm,  Andneine  lulfnri,  Cray  Antimony  Or«. 


Pluhos.  Dioscokidks.  C.  Acrikola  K  J.  P.  WotrniAm  ^.  J- 
mmitT  3.  Wman.  Haut  4  Mom  ^.  Bniii*BDi  ^.  Gr.  Boi 
Jahuov  *.  WBonn     Buonas  *<t  Th.  Tnomoii       PaomT  ^.  J.  I 


E.  Hs. 
BoimiKMi  f. 


t  Mim,  Bdififtn*  Iktn.       B  LRHMAIIK.  III.  3ot. 

a    Miic«ll   Acad.  Nat.  Citrio«    Dec.  II.   A«  t.  t683.  p  3oi . 

3  Art«  pliytico  -  mrdic«  Ac»d.  nat.  Cnrio«   »737.    Ob»«rv»J  CXLIV.  p.  S58» 

4  Tatcbenb.  für  die  Min.  Vlll.  3ai.   Joiira.  de«  Mio.  XXXVIII.  168, 

5  BMskfvib.  4n       im  fRJLL'Mhta  KabiaMi^  111.  667. 

6  TMclwab.  fitr  dit  Min.  III.  $6. 

Cal»logu<-  li»  Ii  rullf-ctMin  rlr.  3<)B. 

8  Sytiem  of  Mmcralogj.  3  edit.  III.  3()4«  und  Mineralogjr  of  DmnfnMtliif*. 

9  Aoaljai*  «otiBioBii  pbyaicochte  atioMilU.  Drcid.  17J8. 

t»  DlMMt.  d«  AntimMialibM  »ulpbamia*  179«}  sad  Ckrak  «paM.  II.  i67« 
II  Aaaal«  of  PbiloMpbj^  IV.  97,  danai  ia  Jaara.  da»  Miaah  XIXVU*  3ai* 

SS    Journ.  de  Pliysique.    I.V.  3ji» 
l3   Pbiloi.  Trantacl.   Y.  iSia.  19S. 
4  Laftaii  i  lU»eia.  SiacU.  181  a.  p. 


und  mit  den  dreien,  von  je  vier  Kanten  g^ua^if^Q^ 
Rhomben  (am  deutlicbsten  mit  dem  Rande). 

I.  Entrandel  zur  Siiule.  2.  J)esgl.  und  vierfach  ent- 
sclieilclt  in  der  Richtung  der  Fläclien.  3.  Des^l.  zum  Ver- 
schwinden der  Kernflächen.  4.  Vierfach  entrandeckt  und 
entrandet  zur  Säule.  5.  Enlrandet  und  entrandeckt  zur  acht- 
seitigen Säule  {(lioclaedre),  6.  £atrandet  und  entspizraud« 
eckt  zur  sechsseitigen  Säule  {^scxoctonal).  7.  Mehr  ver» 
wickelte  Kombinationen  der  angeführten  Gestalten  und  andere 
Modifikationen '(Bbuthaxdi  a*  a«  O«)« 

Wird  durch  Kalkspath  gerizt,  riztXalk.  Schwe- 
feliger Geruch  beim  Reiben,  —  Strich  matt;  das  Pul« 


•  Scbarfa  ScbaiidUaia.     Staaipfa  ScbailaUaatA  ***  laad. 
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ver  scIiwSrzt  Papier;  hiaterlasst  auf Quans  metallisdi 

enzende  blaue  Streifen*  —  Sp.  S.  =  4«^  —  4**S* 
lirt  gerieben — E.  erlangend. —  Schon  im  Kerzen« 
lichte  vor  dem  Glühen  mit  blauer  Flamme  brennend 
und  schmelsbar.  V.  d.  I*  Terdampfend  ohne  bedeu- 
tenden Rückstand. 


Srf«bni«t  der  Zerlegung 
nach : 

AntimoK. 

Cetammt- 
Betrag. 

74 

1  uo 

75 

100 

73.77 

100 

Oer  fatarfürDifC  A.  eatfaalt  luglcick  Scbwafel - Kiico  und  lufallif  ■•«Ii  AfNsik  uA 


Slahl-  und  bleigrau« 
jlr  t  eiu 

1.  Blätieriger  A.  (blätteriges  und  strahliges  GTan-- 
Spiesglanzerz).  XUe  parallel  der  Haaptaxe  gestreift,  häufig 
nadelformig  oder  spiesig,  auf-  und  durcheinander  gewadi* 
sen,  zu  Büscheln  und  Drusen  verbunden;  kiystalÜniscbe 
Massen,  auch  eingesprciij;l ;  die  ])lätterii;e  Textur  ins  Brcit- 
tind  Schmal  «Strahl ige  iiber^clieutl ;  W\  .  klciiiinuschelig  ins 
uneben  Groh  -  Körnige.  Stark,  ofr  spie:;clfläcliii;  und  stets 
tiBccalllmdi  glänzend.  Slalilgrau  ins  I51i'i<;raiie ,  zuweilen  an- 
laufend mit  Stahl-  oder  ReL;cnl)OL;en -Farben ,  aucli  schwaraj 
aussen  oll  überzogen  mit  graulichschwarzer  iliude. 

A«f  eigenen  Gängen  Caagebllch  auch  auf  Lagern;i  in  Onoiot  «n4  TliOB> 
•ehiefer;  fernir  auf  Silher-  unri  fioltl  -  Gängen  im  Ur-  und  Uebergang«- Ge- 
birge, mit  ßarjt-,  Kalk-  und  Flu««spath,  Quan,  Gbalzcdon «  dann  mit  an- 
dern AntiaiOBenen ,  mit  Gediegen -Gold,  mit  Sillier-,  Kapfer-,  Anonft-, 

Zink-,  Elten-,  RIci  -  und  Mang.mcrzt'n  u.  s.  w. ,  teilen  mit  Zinnober  und 
Vieinen  Schwefel- Krjtullen:  Baden  {tVittichm,  fJ^enzelsgruhe  %Xk  fVolfach, 
Grabe  H^atehsietnMek  bei  ^mslaeh  im  Kinziaerthale) ,  Sachsen  (Brsmuu- 
dorf  hei  Freiberg),  Harz  {Meuscberif  bei  Keudorf  \m  Anhaltischen),  IVut' 
phalen  {(  ntrop  in  der  Grafschaft  Mark),  liohrnen  (Przihram),  Salzburg  (Lee 
gang).  L'ngarn  {Dotschau,  Arany  -  ldka  im  Abaujvärer  Komitate ,  Felsö' 
Bänya,  Kremnit ,  Magurka ,  Schemnix ,  Scovdr  bei  Eperies),  Frankreich 
(Pouzoge  in  der  ehemaligen  f  'endee.  Massiac  in  yfucert^ne ,  Btrg  Frugi  im 
Firnjl^e-Departem  ,  jdllemont  in  Daunhinee),  Savojen  (Servot),  Toskana. 
(nnforn  det  Schlotte«  Sehm$m,  beim  Gtess^Mch  Im  CmutU,  Smriimimt  (BMf 
tadn).  England  (Cornwall,  St.  Stehens  und  Padstow  und  Huel  Boys  Orxihe 
in  tndelUon),  SchotUand  (Kircbapiel  TimdergMrth,  Xh«!  Dituung  im  Diathkl 
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Eskd4§),  Korsika,  Sisilien  (Niso,  Ko^arra,  Foeealumiera),  Spante»  (Tudelm 
in  Na9arra\  Aord-AmeriU  iMat*achiuetj,  KonnaktüaU,  Maine,  LouUia»»}, 


Haut  hingt  dem  Antimon  gl  ans  folgende  Abiadenrngea  tts 

a.  Silberlialtiger  A.  (Ant  «ulfur^  «rgentifdre,  Mine  d'irgenl  griM 
MOinoniale}.  io  Xllea  und  derb  Torkommeod  xu  Freiberg  auf  der  Grub« 
tfimmeü/ärst ,  M  MmgmrU  is  ÜMg^  and  in  Mexiko,  begleitet  m 
IrjtuW,  Eisent^ih«  Bind«,  FaUm»  BUIgUu«  ««d»  «iagwpNHl»  <^ 
di^ta-GoId. 

tnia  ie  Mia.  IV.  tjt .  m4  LUGAS,  TaU.  aMtM.  tt. 

h,  Knpferhalliger   A.  (Ast  falhrd  c«H^*  »ta«  de  caivw« 
friaa  antiBomale),  der  a.  a.  in  den  Pjreaaaan  sich  ßndet.  ferner  im  Kos- 
säuischen  ,  in  Siherien  n.  s.  w.  begleitet  Ton  Raryttpath,  Kupfergrün  n. 
aber  melir  als  Varietät  dea  Fableraea  an  betraaktea  aaja  dörfUi 

LUCAS  a.  a.  O  470. 


3*  Haarförmiger  Antimonglanz  (Federerz, 
Antimoinc  siilfur^  capillaire).  Sehr  weich,  oft  zerreiblich; 
Haar*  und  fiidenibrinige,  biegsame  Xlie,  in  Büscheln  grup- 
pirty  audi  mehr  und  minder  innig  durcheinander  gewach- 
sen, iO|  dass  das  Ganze  ein  wollenartiges  Ansehen  gewinnt. 
Zartfaserige  Textur«  Wenig  und  balbmetallisch  glänzend, 
bis  sdummemd*  Zwischen  bleigrau  und  rauchgrau ,  meist 
sehr  ins  Schwarze,  nidit  selten  mU  Stahl-  und  JEUgenbqgeo* 
Farben  angolaufen* 

Art  und  Verhältnijse  des  Vorkomnaen«  wie  bei  der  Torh ergehenden  Art, 
Ftodort«:  Ä'assau  {Baudenherg  unfern  Neuenkirrhen  im  /^«•»  Grmmiw , 
HUsterwmU  (Graba  mlUr  Grimharg  bei  Nieder  •  Dielphen) ,  Salzburg  {Leo- 
mtmg,  Hathhausberg  im  Castrinthale),  Harz  ( y/bendröthe  xn  St.  Andrea^ 
kerg'  f  rolfsherg  im  Stollbergischen),  Erzgebirge  (.Palmbaum  und  ««a« 
nung  Gottes  w  ßrasuudor/ hei  Freiberg) ,  Ungar»  iSdtem^iM,  FeUo-ßm^ym)» 

IBCHEIS  mia.  BeMbiaib  der  Naia.  Oian.  Laad«.  4>S*  4«*  •  PLIMAKIIS  Uebet- 
ricbt  1^. 


3.  Dichter  Antimonglans  (didites  Grau-Spies- 

glanzerz ,  A.  s.  compacte).  Derb.  Br.  uneben  feinkörnig, 
ins  Ebene.  Wenig  und  metallisch  glänzend,  bis  Stark  schim- 
mei'ud*  JLicklc  bit^i^rau  uxa  Slaiiigraue. 
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C«ogQMdM!iei  6«Tn  wie  bei  den  übrigen  Arten.  Auigtsricbnet  vorVem« 
iriencl  in:  Cornwall  { Ffuel  -  Bojs  •  Cruhe^ ,  liaireuth  {Fürstenzeche  %a  GolJU 
Jironach),  £rsgebirge  (Braeunsdorf  xu  Freiberg),  Saltkurg ,  FrankrtUh 
(^mMM)»  Ungarn  iMnmaU,  iüg»U),  StkwUm  {SMm%)l  m«riml 


9.    Bournoni  t. 


NacK  dem  Namen  <Iea«  nm  das  miamlo^M«  YfltmA  woMlilJiilBUn» 
frShMtca  B«achrcib«n  ditatr  Sabstaas. 

8711.  Schwan -Spieaglaasm,  Spieaglans- BMm,  Bidflien,  azentbeilea- 
der  oder  dipri*niatiicher  Melanglaoz,  Endellione,  Plomb  tulfur^  antitnoai- 
Äre.  Plomb  aotimoine  tulfurd«  Galtoe  «ntimoDialo «  Triple  tiiUar«  d'Aatl- 
Boine,  Plomb  «t  Onivf«»  utiaoaUl  nlpbimt  Lm4>Oi«. 

Cr.  V.  Bocanon  Smithsoh  ^.  Haüy.  Hacsma?ci«  ^.  WE«!fnu  Jm* 
Mm  \    FaaiESLZBM  ^.  Mosa  ^.   Uatxciuit  ^.   KLAraozB  K  Musvsr 

1  Pfcilw.  TraoMct.  T.  i<a(*  1*  ^»  NICHOUOICB  laan«  No*  aaik  aag  «i4  uo, 
Catal«gM.  4«>9> 

s  Fhü««.  TiaaMd.  T.  iM«  T.  55.  6»i 

3  lUoab.  d«r  Mio.    I.  i;3. 

4  Sylt,  nf  Min.    a*  Edit.    III.  J^a» 

5  G«osDo«t.  Arbeit.   VI.  1C8. 

•  CbawliBffa  de»  Uaaaao  a.     it.  8*, 

y  PUlaai  IVmmH  T.        L  tt> 

S    Beiträge.    IV.  ^i«  86.  8^. 

9  SCaWElGCEKS  Java.  XXVI. 

Gerade  quad ratische  Säule;  D:G  =  5:  5. 
Unvollkommene  Durchgänge  :}i  dea  Seitenflächeu 
und  in  der  Richtung  heider  Diagoaalea  (aicht  ia 
der  Aichtttog  der  Endflächen). 

j.  Kernform.  2,  Entseilet.  3.  Entrandet  (zuweilen  po- 
Inriscli  unsjminetriscli.  4.  Enlrandel  und  entscitet.  6,  Ent- 
randet und  cnteckt.  6.  Desgl.  und  zweiiach  entseilet.  7.  Ent- 
randet und  enteckt  zum  Verschwinden  der  Endflächen.  8.  Ent- 
randet zum  Verschwinden  der  Seitenflächen.  9.  Entseitety 
entrandet  und  enteckt,  lo«  Zweifach  entrandet  und  zwei- 
&ch  enteckt  in  der  Riditung  der  P  Flächen«  ii«  Dreifiidi 
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entseitet,  entiandet  und  dreifiidi  entedkt  in  der  Riditung 
der  PFla'dieii*  la.  Entxandet  und  enteckt  zum  Verachwin- 
den  der  Seitenflächen.  t3*  Andere  Varietäten*.  14.  Kreuz- 
weise Durchwachsungen  der  Abänderung  3. 

Rizl  Kalkspatb  leicht,  ui'cht  Flussspath;  äusserst 
leicht  zersprengbar.  —  Strich  theils  metallisch  glän- 
zend; das  Pulver  Papier  wenig  schwärzend.  —  Sp«S. 
=  6,6  —  5,9  (oder  =  5,6  —  5,5)  —  Auf  glühendem 
Eisenblech  phosphoreszirend  mit  bläulichem  Scheinet 
V.  d.  Ix  dekrepitirend  und  schmelzbar  im  Augen- 
blicke, wo  ei  von  der  Flamme  berührt  wird»  unter 
Verbreitung  weisser  schwefeliger  Dämpfe,  zur  duu- 
Lelgrauea,  im  Bruche  ebenen  Kugel  (oder  mit  Hin- 
terlassung einer  schwarzen  Schlacke,  ein  Kupferkorii 
einscbliessend)  Die  Kohle  wird  beschlagen  mitBlei- 
und  Antimonoxyd.  —  Leicht  lösbar  unter  ßraussea 
in  Salpetersäure  (mit  Einwirkung  der  Wärme). 


Ergebniss  derZcrlegung 
nach : 

Anti- 
••«. 

Blai. 

Eitra. 

Scbnr- 
fd. 

la  Dl  m  1-  1 

Brlras.  \ 

llATrcRCTT,  »of  d  Bnel-Boys' 

Crubeo  in  ContwM  .  •  •  . 

24.23 

47,(^2 

12,80 

l,2ü 

17,00 

97.35] 

25,üO 

41,66 

ao,ov 

100  1 

KLArROTH ,  V.  Nanslo  in  Corn- 

a8.5 

39.0 

i3,5 

1,0 

i6,c 

9Ö.O  1 

r>,(»o 

lVIci«HER,  Tun  Aeudorf .  .  . 

20,769 

16^00 

i.3ö(> 

I9.ÖÜ3 

1  yÖA'oii] 

Blei-  und  Slablgrau. 


Einzige  ArU 

Xlle  glatt,  tlicils  mir  scbwarlier  I«in<;rn5;trelfiing;  ein- 
zehi  aufgewaciisen  ,  seltner  zu  Drusen  verbunden  ,  oder 
kugelig  zusammengehäuf't ;  derb  und  eingesprengt.  i3r.  mu- 
schelig ins  uneben  (Jrobk'ornige.  Undurclisichtig.  Lebhaft 
nietalliscb  glänzend  (im  Zustande  der  Frischjieit).  Blei-  und 
stahlgrau  ins  Kisenschwarze,  theils  bunt  angelaufen« 


*  F.nt»l<lif m!  ;;rinas<  irnrr  Modißkation  Af%  Polarililt- CrtcrrM,  vflrlie  beim  WüTfel 
dat  Priil»|{oii  -  l>oilrk«r«ler  «.  (.  W..  beim  qiiadraliK'hrn  Sy»trin  dr»  lUrm'iInn •  jrne 
n«ffliv<rürdi|;e  antymmrlriiche  Ahaodrrutig  brrrortpfl,  ^-^culunh  »rhrinh»rer  Leber- 
Cang  IM  nkUncviire  (Sjttea  bediast  vrini,  &  ia  drr  Prcpadeiiiik  $  (ScblMi> 
•M  f.  3«.  8  &6 ) ,  die  demsarb  lakbttr  «Umtbar  «rän  wa  «iacf  fnadui  rrtiaa- 
faläna  «dar  rbaMbiiekn  liaal«. 
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Auf  Cättgen  im  tTr-  und  üebergang«- Gebirge  (Crauwarke  and  TTion- 
•cUefer),  mit  AntimoogUnz ,  ßlende,  fileigUnx,  Fahlen,  Malachit,  Kupfer- 
«od  EiiCttUefl,  GMncpath,  Qnara.Kalk*,  FIvn-  «ad  Barjrtapath:  CormwM 
(JTlMl-üb^'- Grube  in  Endeition ,  Nanslo) ,  Harz  (Hosenhofer  Zug  und  alter 
Stegen  tu  Klausthal,  Neudorf  bri  Harzgerode) ,  Erzgebirge  ineue  Hoffnung 
Gottes  stt  Braeunsdorf  und  alte  Hoffnung  GoUes  za  Grotg-f^oigisherg)',  Aam>- 
them  iBUtkerg)?  Ungwm  {Maj^mck?},  Bäum  (G«g«iid  tob  lUgmskurg?), 
Siktiitm,  Per«. 


BEBzn.rat  (nonv.  Sjrst>  198.)  führt  den  Bournonit  nnter  den  Bleienca 
«•r,  Md  lint  ilia  «aaillilbar  aaf  -Blciglau  folgen. 


In  wiefern  manche  sogenomt«  Woitfgultif  ori«  Uebcr  follSm«  — 
■iöfo  ucnUchicdcn  bleiben. 


10.  Antimonblende. 


Sjn.  Roth- Spiesglaoierx,  natürlicher  Mineral  •  Kermes,  pritmatitche  Na- 
^clblondo,  AotiBoiao  otjdd  «oUard  oder  lijdro-tttlfnrd,  Aal.  rouge,  Red 
AaliiBonj  »Oro. 

WcKRta.    Haut.    Cr.  Bogbroii      Jamcsob'.    KuiriioTa  3. 

I    CaUla);ac  etr.  .^t/f 

%   SjfUm  of  MiD.   i.  cdik   III.  4»< 

3  Ititrag«.  HL 

Gerade  rhombische  Sänlc  (?).  Darchgänge 
4t  den  Seitenfläcben.  —  Rizbar  durch  Gjps,  rizt 
Talk  ;  zuweilen  etwas  biegsam.  —  Strich  unverän- 
dert, etwas  glänzend  heim  Zundererze.  —  Sp.  S. 
=  4'^  —  4'**-  —  ^  •  ^-  ^-  st  hmelzbar  und  sich  verflüch- 
tigend mit  Schwefelgerucli;  das  Z u  n  de rerz  schmelz., 
bar  zu  schwarzem,  dem  Magnete  folgsamen  Glase 
(mit  Verfliu  hligimg  eines  Theiles  des  Antimons,  so 
wie  des  Blei-  und  Schwefel  -  (iehaltes).  —  In  Salpe- 
tersauie  gebracht,  sich  überdeckead  mit  liveissem 
Ueberzuge. 
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auf  den  Lagerttltlett  des  FotsiU  durch  galfanitelie  Elektrintit  bewirltt  wor- 
den), womit  Verluit  des  Schwefels  nnd  Umwandelung  zu  gelbem  Oxyd 
(Antimonocker)  Terbunden  isL  Oft  begleitet  diese«  0\yd  AntiinoDgiao»- 
Kryttalle.  die  sich  unverMhrt  erhalten  haben»  dau  6ndet  man  selbac  tolck« 
regelmisfige  Gebilde,  die  xur  Hälfte  wahrer,  metallisch  glänzender  Anli- 
moDglans  sind,  und  ftur  UälfU,  mit  Beibehaltung  der  Form«  ia  Aatimoa« 
•cImt  moftwMdall. 


12.  Antiraonblüthe. 


SjQ.  Weiss 'Spiesglanzerz,  Spiesglanzweiss,  prismatiscber  Antiriion-Clim« 
mar,  Antimoine  oxjdi,  Chaux  d'Autimoine  natire,  Muriat«  d'Aatimoia«« 
YfUti  Ämümonj-On. 

BonsLZR  ^.  MoTtcrz  d.  J.  2.  ScnneiPEii HorrMAinr  ^.  WrRKrf.  Haut. 
Gr.  Bouaaon  K   NouiGiaATu  ^.    Uluiajuu  ^.  Faimmw  ^.   Uac^usz  K  Yao- 

I  CRF.LI^  cbrm.  Ann.  1787.  I«  33^ 
%  Joara  A*  Pbj«.  A.  ijtU  Ü6. 

t  Bevcasiaa.  J*«ra.  »fU»  L  4u 

4  A*  •  O  Nota 

5  OiUla|;iic.  4->(>' 

6  Mas.  a.  Bcrlia.  Gctellicb.  natarf.  Fr.  VI«  i4S. 

7  äjttcnai.  Uahcrs«  397. 

8  Baürig*.  VI  17*. 

9  y  CRFr,I„S  fl.rm.  Ann.  i-H«.  I.  Sa|* 

10  HAUY.  Trait.=  de  Min.  IV.  »74. 

II  Tt  C&ELL5  chem  Ana,  I.  g.  and  Beitrifa.  III.  i83* 

Gerade  rektanguläre  Säule;  Dimensionea 
noch  uDbestimmt;  Durchgänge  dea  Kernflächeiiy 
am  deutlichste a  mit  P. 

1.  Kernfbmi.  3.  Entseitet     3»  De^leidieii  siim  Ycf- 

schwinden  der  T  Flächen. 

Rizbar  darch  Gyps;  rizt  Talk^  —  Lichtegrauer 

Strich.  —  Sp.  S.  =5^  —  5,o.  —  Schon  in  der  I  Jamme 
eines  Kerzenlichtes  schmelzbar.  V.  d.  L.  als  Pulver 


•  aeifBaf  4ar  iMNÜufi-  «ar  MTlicba  s  all  fiaa4a» 
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leicht  und  ruhig  fliessend,  sich  Terfluchtigend  und 
die  Kohle  weiss  beschla^end;  mit  Borax  unter  Dampf- 
Eolwickelimg  zu  graulich- weissem,  durchsichtigen 
Glase.  —  Voll  kommen  löshar  in  SaJpeter*Salzsäur6 
(fallt,  bei  Verdünnung  mit  Wasser,  als  zarter  Nie« 
derschlag  zu  Boden). 


lErg«baitf  d«r  Z«rl«gvng 
1  Meh: 

ADtiaoa' 

Antimoa- 
und 

Kiettl. 

BtCrag.  1 

1  Yawkosim,  Aoümaobinthe 

86 

3 

8 

97  1 

n«r  rrälicr  UACQCET  an«! 'K.LAPROTH  mroBotbcl«  S«liM«rt- Gehalt  hat  «ch» 
muh  ^irderMl«  VattHchrn  de«  Intaa  AMlfliftcf«,  Bichl  kMUiügt.  Ki«Mltf4«  mmi  CjMS* 
«■jd  ichrinen  anuervtf leiiiltrhe  BeimrBguBgen 

Macli  P&OU&T  Ol  4*«  VtfliältiiiM  de»  A^stÜMM  ran  Saacnlof  =  im  :  Jo« 

Einzige  Art. 

Xlle  häufig  nadel-  und  haarfurmlg,  glatt,  selmer  mit 
Längenstreifu Dg,  meist  mit  vielenQuecqMÜngen;  zu  Kugeln, 
Sternen,  Garben  und  Büscheln  gnippirt,  auch  zellig  durch* 
einandeigewachsen;  derb,  eingesprengt,  angeflogen«  Gefuge 
blätterig,  ins  büscfael-  und  sternförmig  auseinander  lauiend 
Strahlige*  Er.  kleinmusdiellg  ins  Unebene«  Durcfasicfatlg  bis 
durchscheinend«  Starker  Diamant auch  Perlmuttei^anz« 
Scfaneeweiss  ins  Gelbe  und  Graue,  bis  aschgrau;  selten  mit 
dünnem  Anfluge  Yon  Antimonocker  bekleidet  und  dann  gelb« 
lichbraun. 

Dattelb«  Vorkommen,  %vie  Cediegeo*AnümoD  «nd  AnümongUn«,  nicht 
«riten  in  oboren  TtafM  von  Gingen;  auch  in  Uöhlaogen  eine«,  au«  Qoars 
n»;d  Braun •EittBtt^  gemengten,  Gang- Ge«teioes.  Mit  Gedi<-pen  -  Aniimoa 
ond  Antimonerzen,  dann  mit  Blei^lanz .  Bleitpath,  ßlmdc,  HoihgültigerXi 
Arseniii»,  Kupfer»  uod  Eiscni^ies,  tiraun- Eisenocker,  (^uarz  und  Kalkapalh: 
JKMmcH  (Prjfirflm),  Vm^wn  {MiU  Im  Sohl»  Kooit,  Arrnny-Uka  im 
Abaujvdrer  Komit.,  Pernrk  uafern  Malactka) ,  Baden  (  ff  enzelsp-ube  zu 
H^olfach),  ßfüssau  (J/orhaiuen),  Eräßebirg*  {^BrtuuudorJ') ,  Dauftkimit  (CA«- 

Rieher  ohne  Zweifel  auch  dai  Gelb*Spie«glansers  (Antimoine 
Oljd^  cpigtee  jaune),  da«  in  Ungarn,  Supoytm  o.  a.  w.  sich  finden  soll,  und, 
€im  Farbe  aligcrechnet,  nicht  neientUclk  öbweiclit  von  der  Anümoublüih«. 
Sb  VuMum        Om  401* 

I^berginge  beobachtet  aus  Antimonglanz  in  AnümOobliiÜM^  SlUD  ThcU 
aüt  BeUfchaUitog  der  regclmäiiigen  Gestalt  des  ersleiu 


11 
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VIL  Gruppe.  Molybdän. 

i3.  M  o  1  y  b  (1  ü  n  g  1  a  11  z. 


Per  Namp  stnmml  vom  Criechischen  Mc> /fv/  ^.T/o/W'.^i/n«),  W«f« 
tnocr  Verwechtelnog  nit  Blei,  oder  wegen  der  bleigrauco  tarb«. 

8jn*  Waucrblei,  r1iomboe4riteli«r  MolybdiaglMS«  MolyMinkiM»  Mo* 
IjyMiM  »Uord«  MoljbdMilo«  MoljbdoM,  Salpliaret  of  Moljbdewu 

WaLLUIUS.    CkOHSTEDT.    WerbBK.    VV.  CaBDIDA  K     Pu.l.tTIKIl  ^.  ScBMBIt- 

m  Maut.  C;  W.  Scncnt  4.  p.  J.  Hiilh  ^.  Moom  ^.  Bnu  7. 
V.  Romcn  ^.   KtArRora  ^.   Boohols  Bharoi« 

I  BmXtm  f«rM«»t«n«  M  Molibl««*.  Niip«li ,  •  73*5» 

•   Maa«  ei  obccrT*  de  Cbimi«.   !•  i^f. 

)    Syvtem  of  Minrralo);y.    London,  l7fV|.    II.  «58. 

4  VtMoik.  Arad.  llandlingar.    A-  i'^K  p.  «.j^. 

5  A.  a.  O.  K.         >8o.  i;89  i3i.  a4i.  »700  S*  8(*  1791  65.  «i3  17211.  nS.  1793.  iyj. 

6  Mr.  der  C«.  ■•larT.  Fr.  t«  Dcrlle.  IX.  (Beabadit.  III )  ^. 

y   y  CREU.S  ehem.  Ana.  tjt^,  IL  M.  I«i 

8    D«»rlbfl-  I7«>.    Ii  i 

fl   &cbr.  der  Gctelltcb.  nalurf  Fr   lu  Ui^rlin.  IX.  (Bcnbacht.  III)  jt« 
1«  CEHLElfS  aca«  allfiah  Jonr«  der  Cbtm  IV.  Hai. 
SCHWaOGSM  Jaero.  XliX.  laS. 

Gerade  rhombische  Säule;  g  :  p  :  h  = 
y^T :  I : . . .  (M  ||  Mssöo» j  M  ||  M'=  lao*.)  Durch- 
gänge zumal  mit  P  entblössbar. 

1.  Enlscharfseitet  (prumaiique).  2.  Enlrandet  und  ent- 
Spizeckt  zur  Spizzung«  und  entscbarliseitet  (trihexacdre). 
3.  Entrandet  und  entspizeckt  zum  Verschwinden  der  Kcm- 
jDächen* 

Rizt  Talk,  selbst  <Gyps;  wird  von  Kalkspatb  ge. 
rizt  Bieg^m,  aber  nicht  elastisch.  —  Sp.  S.=  <4,7S 
— 4>4*  ~  Isolirt  gerieben  —  EL  zeigend,  desgleicliea 
gegen  Siegellack  gerieben,  —  V.  d.  L.  theils  Ter« 
dampfend  unter  Verbreitung  eines  seh wefel igen  Ge« 
ruclies;  die  Kolile  weiss  beschlagend,  nicht  reduzir- 
bar;  mitJNatron  hraiii^cnd  und  zur  rölhiichen  Perle 
fliessend.  —  Braust  in  Salpcleröaure  mit  IliuLerlas- 
sung  eines  grauen  O.xj^des, 
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Brgcbniat  der  Bcrlegang 
nach: 

SchwefeL 

Cesammt-| 
£«traf.  1 

RK*>inLs  

60 

40 

100  1 

100  1 

Bleigrau.  Wenig abiarbend,  auf  Porzeliaa  grüa« 
lieh  grau  schreibend.  —  Sehr  fett  anzufühlen. 


Einzige  ArU 

Xlle  mit  Streifen  auf  der  PFIädie^  die  einander  kreuz* 
zen  unter  Winlcelii  von  1 20*  und  60° ;  meist  eingewach- 
sen, auch  sternforniif^  gruppirt ;  kryslaliinischc  Massen,  Ku- 
geln, eingesprengt,  Slaik  nielallisth  glänzend.  Bleigrau. 

In  Vrgehirgsarlen,  Cranit,  Cnphi,  Chloritschicfrr.  Synit,  eingemengt  und 
auf  ||aDgarligen  LagerstalU-u ,  auch  angellogea  auf  dca  Klufteo  der  Feti«G** 
•t^a.  Die  Begleiter:  Ztoners,  Wolfram,  ScheeBt,  Magaeleifen »  Gadi«* 
gen -Arsenik,  Rolhgiiltigerz ,  Bleiplanz  ,  Kupfer-,  Ei^rn  -  und  Arsenikkief, 
Kobalt,  Quars,  Topas,  Granat,  Apatit,  Fluts-  und  Kalkspatb ,  StrakUteint 
Atbeat,  Speckatcio:  Ntrd'Jtmtrih*  iOtt-ffaddam  and  Pettipamg  ioa  Kow 
nektikut ,  Schuteshurjr  bei  Northampton,  hier  besonders  ausgezeichnete  Xlle« 
Maryland,  Raltimore ,  New'lork,  Sud- Carolina'^  Schweden  {Itispherg  oder 
Betsberg,  in  Suthers  Kirchspiel,  /i'ar/j- Grube  am  f'ar^berg  im  j^hh-Kirch- 
•piel  ,  Mripasen  in  3 orierifj  -  Kirchspiel ;  Et iksgrufvvfült  in  Vestanfors 
Kirchsj  i»'!  ,  Tsya-  llaitniis- ,  ndcr  Sl  C,<'rnns-C,r\x\\K  in  .S'Ain^XaWeier^j- Kirch- 
spiel,  Kalmar 'Lehn  in  ^/<i<iA<imm<irj  •  kirchspiel ,  AJurzhjtta  im  LindeS' 
Kircliapiel),  Norwtgtn  (ffitterdahn,  BUihytn  bei  NwmmtdMim,  Ordtäs» 
Knpferwerk,  r7fe-Grube  bei  ylrendal ,  auf  Magneteisen •  Lagern  ,  friedriehf 
yirn  und  Laurvig  im  Sjrenit,  JUnderud),  Finland  (Pargas),  Odontschelon 
in  Dmuriseken  Gebirge,  Cormra/I  ri>rMma//f- Gruben  bei  Cahtock ,  Cold- 
beck;  —  Menbilly,  Uuel  L'niljr ,  auf  Gangen  im  Thonschiefer;  Aew-markei, 
J/esket) ,  Jt'estmoreland  (Shap) ,  Schottland  {liaffins  Three  Islands),  Peter- 
head,  berg  Corybuy  an  der  Uucht  von  Creran,  im  Distrikt  ./^/i>pm ,  hier  u.a. 
dentlicha  Xlle  der  Varietät  No.  i.),  Frmmkrntik  (Grab«  G^Mtd»' MToHtagnt 
ron  Chdteau  ■  I atnhert  bei  le  Tillot ,  /f/n'ne  •  Depart ,  die  Kupfergrub' n  von 
Ckestjr  unfern  lyon  in  porpbjrartigem  Sjcnite),  Smvojen  ( CA«imo«ni-Thal^ 
d&m  MttmMmne-^tW,  Bnmai  airiiaben  ß^mlorsiHt  «nd  yirgentVere) ,  ^elpHit» 
(BaHsinder -ThA  in  IVallis) ,  Saliburg  (Rmthhausherg  im  Gastein-T)it\e), 
Böhmen  {Schlackenwald.  Zinnsvald),  Schlesien  f/fiejen- Gebirge,  Glaz) ,  Erg» 
gebirge  Sachsens  {Altenberi;  ,  Ehrenfriedersdorf ,  Schneeberg ,  auf  Fürsten- 
Vertrag  n.  a.  Gruben,  Schwarzenberg ,  Marienherg ,  Geier),  Ungarn  {Ora- 
vicza),  rfer  des  Faikalsee's  ,  Grönland  iJ^urJuük),  ßrtuUiem  (jHio  4la 
nciro),  Zeylan  {^damyfik,  im  Gneiss). 

• 

^  n  Fl  a  n  g» 

Molyhdcinocher  (AVasserLleiocker,  Moljhdeneojyd^j 
Acide  nioljhdique,  Molyhdena-Ochre).  Zerreibliche ,  erd- 
artige Theücfaen^  als  Ueberzug  oder  eingesprengt'»  Matt« 
Schwefelgelb  ins  Pommeranzengelbe« 
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Alt  U«l»enog  auf  MoIybdanslMis  •  anf  Qoarx  oder  Feldtpitli;  Schwerem 
Zinnas  in  Sm'tland),  Jforwtgtm  iNmmiKtäaUm),  SehoUtmitd  {Cotjtmy  ia  Lath 

Creran) ,  Siberien. 

Die  ch(>nnschc  Natur  det  Moljbdiinockerf  noch  nicht  aur  Genüg« 
gemitielt.    EUsenotyd  soll  darin  enthalten  aejn.  ^ 

KAMTvit  min  Tabellen,  i.  Antg.  8.  54  und  79. 


VlII.  Gruppe.  Arsenik. 

i4*  Gediegen-Arsenik. 


▼om  Criechiachen  *Af9«ym/v  (j4rseiäeM),  mit  Beng  anf  ih  HcAi^ait 
•ad  Kraft  anatr  Wirknogcn,  gebildet. 

Sjn.  Nipfchen-  oder  ScMrlltobotd ,  SebctbcnkoboU,  FttcgMfl«fai«  Ctft* 
lobnllf  Antnie  nalif  o^r  tcttacd»  aatir«  Ancnia. 

ALisaTva  Macni;!  K  BAtiLiu«  Taliktibl«  PARAccLtva  \  C.  Bkaho  \ 
J.  BnowAU^.  D.  TiLAs  ^.  P.  J.  Macqum  C.  W.  Scbceli  <l  F.  G  AcaAnn  \ 
IV.  SoooMf  ^  WcMca       Uaüj,   Bouaaoa  ^  Jona  >A 

a  Opar.  •mm,  XXI.  ^ 

t   TriumphTragea  AaÜflMaiL  p  4'> 

J    Etlicke  TracMle  a.  Simburg.  i?>4>.  p.  ao8. 

4  Acta  Littcrar.  et  Sciaai  Sveciac.   A  i^JJ. 

B  Veaaadk.  Acad.  Ibadliagah  A.  1744.  M. 

6  DaMikrt.  38. 

7  McB.  d«  PAcad  de»  Se.  d«  Pani.  A.  174^  MtM.  p-  «ti.  A.  l-fB.  ÜMi.  p.  3S. 

8  Vrtenik.  AcaJ.  Handliniear.    A.  177$.  a63> 

9  Men*  de  Berlin.    A,  1781.  io3. 

!•  Acta  Acad.  PMrapalti  A-  i;8t.  109. 
II  Thaaria  der  Giafa*  afi. 
la   Catalogue.  .193 

il  Cbcfluaeka  Uatanackaagaa.  1.  »ittt. 

Quadratisches  Oktaeder  (BoLrRNo^).  Durch- 
gänge ^  den  KeruÜächea  und  4f  dea  Eulrandusgs- 
Üächea« 


1 . 


Entrandet  zur  Säule  ^. 


•  EslraadonaSicbt  II  P Flache  =  la«  Grade.  —  Nach  BREITUAUPT  (UOFfMANNS 
Haadh.  IV.  1.  n.  &  a«;.)  rhaaibaadriacha  Krytiall«. 
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Härle  awischen  Kalk-  und  Flussspalh.  Strich 
glänzencL  —  Beim  Zerstossen  oder  Zerreiben  £at- 
'wicLeloDg  des  eigen thümlichen  Kooblaacbgeraches. 
—  Sp.  S.  =  5,92  —  5,73.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  ei^ 
langend.  —  V.  d.  L.  mit  weissem  Rauche  und  unter 
eigen tbüm liebem  Geruch  sich  Terfliichtigend  noch 
for  dem  Glühen.  —  In  Salpetersäure  sich  oi^ydirend» 
unter  Entwickelung  von  Salpetergas;  in  Schwefel« 
säure  lösbar  unter  Entwickelung  Yon  schwefelig8aa<* 
rem  Gase. 


1  Ergelbaitt  4er  Zerlegung 
1  mclit 

Anenik« 

Aatimoa« 

EiMooxjd 

und 
Wa«*er. 

Getammt- 

Betrag. 

1 

1  Jon,  TOD  Joachimstkal  .  .  . 

3  — a 

1 

100 

Zwischen  lichtebleigrau  und  sinnweiss. 

Einzige  ArU 

Nadelförmige  XUe  in  Büscheln  zusammengehäuft;  ge- 
strickt, nieren-  und  röhrenförmig,  kugelig,  traubig,  tropi-- 
steinartig;  Platten,  jerbe  Massen.,  of^  mit  mannichfiicfaen 
Eindrucken,  oder  darddodiert,  eingesprengt.  Textur  unvoll- 
kommen krummblätterig  ins  büsehelformig  auseinanderlau- 
fend Strahlige.  Br.  uneben  feinkörnig.  Häufig  gebogen  sdiaa- 
lige,  auch  körnige,  seifner  stängelige  Absonderungen.  Auf 
frischem  Bruche  wenig  und  inetallisth  glänzend ;  die  Aussen- 
fläche  gekörnt  und  nur  scliiniinernd ,  olr  malt.  Lichte  blei- 
grau  ins  Ziuuw'ei&>e,  aut>i»en  stets  graulichsciiwarz  augelaufen. 

Aef  Ent|;ingett,  Bvmal  Sa,  wo  mfhrcre  Smelben  sich  tcKneiden  ,  im 
iltrrti  CrMrqe  f  Glimmer-  und  Thon*chit?fer  ,  aucli  Gnei<*.  minder  YiauHg 
Porphjrr),  sparsamer  ioi  Ueltergaogt-  uod  Kloz-GeUirce,  teilen  auf  La&era, 
laM  nii^and«  in  groMer  Ifcafi«.  Beglnt^r:  Quan,  Kalk«.  Baryt*  «nS  FlMa> 
spalh,  Chloril,  Ilcalgar,  Arsenik  •  ISick«-!  .  Arsenik  -  Kohnlt  .  Bleiglaos,  Fahl- 
erz. Blende«  Arienik«  «od  Eisen-,  auch  Kupferkies,  Rothgijltigera,  Silber- 
gUoa,  Ge<ficg«n«Silli«r  (oft  itanig  damit  grmengi),  Antimotterse.  aelinar 
Cedicgeo-Gold  und  Tellur:  Schwer zwald  (ff'ittichen),  Elsats  (.Markirchen), 
Dauphinie  {/4llemont) ,  Harz  {yindreash^rg) ,  ßohmrn  {Joarhinuthal ) .  Erz- 
frbirgc  (klariembrrg ,  Schmeeberg ,  ^äamahrrg ,  tt  tibfig),  JS  or^egen  (.Son/ft- 

herg).  Vm§trm  lOrmwUtm,  Angy^^^g^,  Sihtrit»  (.StkUmgtnktrg) »  CkiU 
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Der  mit  Gediegen  •Silber  innig  gemengte  Gediegen- ArieniV  ,  in  welchem 
die  einMinen  Silberlheile  oft  noch  mit  freien  Augen  erkennbar  sind,  fuhrt 
liin  nnd  wieder  den  Nanea  Ar«eoik-8i Iber.  IKeeee  Gemenge  aielit  «t 
rerwechseln  mit  dem,  eben  so  genannten,  am  JffärMB  VOrkomnendeB«  Oe> 
menge  eu«  Ceüi^ca  -  Arteuik  und  Antimon  •Silber» 


Ohne  über  die  ihnen  im  Sjiteme  gebührende  Stelle  entscheiden  sn 
tonnen,  toll  hier  sweier  Fossilien  gedacht  irerden,  deren  ChacaLtenttik  ttodi 
sieht  zur  Genüge  bekannt  ist: 

Kobalthaltiges  Eisen- Arsenik  4  im  frischen  Bruche  wenig  un- 
tineUedett  Tom  eenwaraea  Btdkobalte,  wohl  aber  dnreb  acin  cbemiecbee 

Verhalten,  indem  es  im  Feuer  einen  Verlust  erlrtdpt  von  mehr  als  40  prCt., 
der  sich  deutlich  als  Arsenik  Tcrrath.  Kurze  Zeit  der  Luft  ausgesezt,  be- 
•chlagl  sich  die  Substanz  grün.  Yorkommen  sa  ff^ittichtm  im  SehwarM' 
twelifeb   SuA,  im  Tucbenb.  liir  die  Min.  XL  443. 

Areenibeehwirse,  tianbartige  Theileben ,  nebr  «der  minder  Ter» 

Bunden  und  Drusenräume  auf  Hornstfin  -  Gnnf;r'n  rrfiillpnd,  so  namentlich 
na  Joüchitruthal  in  lii  huien.  Lmscblicsst  nicht  selten  Arsenik  •  Kobalt  ia 
K8nieni  and  warfeligen  Krjatallen.  Paotaty  Orographie  des  Joacbimsthaler 
B«i|amte-Oittrikti.  Jene«  tOso.  8.  »09. 


i5.  Realgar. 


Syn.  rothes  Rauschgelb«  rother  Sebwefel- Araenil ,  Seadaraeb,  Arseoik- 

Ruhin,  Rubinschvrefel,  Rauschroth,  liomiprismatischer  Schwefel,  Risigallum, 
Arsenic  salfur^  ronge,  Soufre  rougc  des  volcans,  Arsenico  rosso,  Red  Or- 
fim«it. 

RoM^  Dl  LlstH  ^.  Haut  ^.  WiHrrrn.  Jottas  \  T.  Bnatm  \  Sacs^« 
WtSTauMB  ^.    THcnAHD       KuiraoTa  ^.    tieaz£uus  ^. 

S    Fm«!  de  CritUllugr.  3ij 

«  Tatcbcnb.  für  die  Min.  IV  ij«.  und  Juura.  des  Min.  XXIX.  iGi.  (mtl  Utauunaa 
der  Btobachtaagra        MOMTEItO).  * 

3  Ungarai  Mincralrcirli.    Poth.  18)0.  S.  s4< 

4  Optt«c.  pliyi.  et  cbrtnica.   III.  «4^ 

5  Aaaljse  chiia.  et  coacurd.  II.  4o3.  nnd  Joura.  de  Vhy.  LIV.  hl» 

6  Haadbacb  dar  ApeihaMuMk  a.  Aafl.  III.  Ml. 
9  Aanal.  de  Chioi.  UX.  a8<. 

8  BeitfäKe.   V.  a34, 

9  Nsavraa  Sjtt4a>e.  aJe» 

S  c  h  i  e  f  e  r  h  o  m  b  i  s  c  Ii  e  Säule;  g  :  p  :  h  = 
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56'.)  Durchgänge  ^  den  Kerntlachen,  besonders  mit 
P  und  in  der  Ricliiung  beider  Diagoaalea  (alle  Ton 
geringer  Deutlichkeit). 

1.  Kernform.  q.  Kiitspizcck».  3.  Desgl.  und  eiitinittel- 
seltet.  4.  Entscharfraiuiel ,  entscilcncckt,  zweifach  eiitmittel- 
seitet  i^octodccimai),  5.  Desgl.  und  {inUwhnnsQiM  (bis  ded^ 
mal)*  6.  Entrandet  9  euteckt,  entmittelseiteU 

Kmpmk  liefert  aatgeseickoetfl  \lle.  Des  Verf.  Sammlaog  erhielt  deren 
äo^»  duck  4m  Güte  d«a  UrD.  ProC  Zim«. 

Härte  zwischen  Talk  und  Gyps.  Strich  pom- 
meranxengelb  ins  Morgenrothe,  durch  Feilen  sum 
Theii  metallischen  Glanz  erlangend.  —  Sp.  S.  =  5,5 
—  5,6»  —  Durch  Reibung  —  E.  erlaugend. V*  d.  L. 
leicht  schmelzbar,  brennend  mit  blauer  Flamme  und 
sich  verflüchtigend  unter  Entwickelaog  von  schwe- 
feliger und  arseniger  Siiure.  —  Winl  durch  Sauren 
angegrifrcQ  uuler  Eulbinduug  von  arseniger  Säure. 


lErgebaiss  der  ZerLegttBg 
1  Mch: 

Metaliifckes 
Ar«  e  n  5 ' 

Se1> 

Betrag. 

1  BrncMAH,  TOn  PoifUfl" 

69.57 

1 0 
3i 

3a^3 

100 
100 
100 ' 

Morgenrolh. 
Einzige  Aru 

Xlle  zum  Tlicil  sehr  zart  iiacU-l-,  ancli  haarlV)rniig,  ghitf, 
liäiillg  der  Axc  ^csfrcifl  ,  oder  ilir.  nicht  selten  dm  i  li  \  er- 
witlcrungangegriilene,  ( )l)er(lache  hekleidet  mit  Iremdartigeiii 
Ueberzuge;  einzeln  auf-  und  eingewachsen,  auch  drüsig 
verbunden;  derb,  platten! ormige  Massen,  als  Ueberzug,  an- 
geflogen, cingespreni^f.  Ih*.  uneben ,  grol)  -  und  kleinkörnig, 
auch  muschelig  bis  erdig,  lialhdurchsichtig  bis  dun  hscheinend 
und  undurchsichtig.  Glänzend  bis  «tarkglänzend.  Fettgianz 
in  Diamantglanz  übergehend«  Morgenroth  ins  Scharlachröthe 
und  Gelbe,  zum  Theil  mit  braun  gemischt ,  oder  braun  an- 
gelaufen« 
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Auf  Giogcn,  Meli  rimda  amtrMt  im  ürfttlirge  (CneStt,  TlioMdtftCnr« 

Dalomit),  «uch  im  Uebcrgang«- .  weniger  häufig  im  Flöt'Cebirge  (so  u.  m» 
in  ttionigem  Sandsteine).  Mit  Kalk-,  Brann  •  und  Barjtspath ,  Qaarz  .  llar- 
motom ,  Stilbit,  Gediegen  •  Arsenik ,  Arsenik-  und  Eisenkies,  Bleiglans« 
Blende,  Antimonglanz.  Fahlerz.  Erdkobalt:  Ungarn  {Fclsö-ltdnjra ,  Schmiß 
nis,  Taj'owa,  Aiii:r  ■ /i,inja  ,  Jiapnik) ,  Böhmen  {Joachimtthal ,  vordem  ru- 
■lal  auf  dtro  Geschicbtr  nnd  Dreifaltigkeiter -Gutgo),  Ersgebirg»  (ia  frü« 
li«r«r  Zeil  sv  Sehmeehtrg),  Krmin  (Tmmtrsherg) ,  7>fwl  (Kik^Umtwtek*^  »m 
yalXcnstein)  ,  Flsnss  {  M ijrkirchen)  ,  Schv-nr :  wald  i  !  J 'it(ichen)  ,  Hart  {  An- 
äreAtkerg),  Beloetien  ( Hemüser  Ochsen- Aip  Jiusema  im  Tbaie  d'Asta  am 
Bnd«  de«  Engadins ,  Gegend  von  Brieg  im  Oitr^H^ailii,  iRreeM- Rette ) , 
China  ^Gruben  von  Kimmßu  ,  fünf  Tagereisen  von  Nanking,  und  in  den 
Burmah  •  Herrtchaften  ,  angeblich  in  Zinngruben  ) ,  vereinigte  Staaten  Nord- 
Amerika's  {Neck),  Peru  {Huankavetika ,  mit  Auripignient,  Zinnober,  Magnet» 
eisen,  Btenkies  n.  i.  w.  in  quarxigem  Sandttdae,  der  swiachra  schieferigem 
Thone  «ad  «tam,  über  Alp«akalk  §«Uftffl«a,  iUlklräaia«r-C«teia  lick 
fiodcg, 

In  der  Umgegend  vulkaaiaclier  Bei^a,  ab  Erteagniss  von  Snblimatfaa, 
|n  Kratern,  auf  Laven  als  Beschlag  u.  a.  w.,  tkcils  mit  Schwefel: 
{Solfatara  Ton  PoMzuolo;  dann  in  manchen  LaTeoslrömen,  so  enthilt  n.  a. 
dar  *on    1794  Realgar  -  Kristalle; ,  Aetnm,  Gmadtlomp§  iS^kwrfktgnilkt^ » 
/«yMH  (GiUad  od«r  Xim»  YoliMna  tob  ÜlMfo).  1 


lO.  A 


u  r  1 


p  i  g  m  e  n  t. 


Uteli  dm  Lataiaitclim  aaiwni  «ad  pigmentum  wegen  der  selben,  sold- 
Ibalicliaa  ParlM  gebUdel.  ^         »  '» 

Sjn.  Gelbes,  groaM,  schlackiges  oder  blätteriges  Rauschgelb,  gelber 
Schwefel  «Arsenik,  priaroaloidiaclicr  Schwefel,  Opanaeat,  Araeaic  aalfard 
jaaaa«  A.  jaaaa  loMila,  Orpioaat  aatif«  Orpimaata«  /aUaw  Orpiaaat. 

PtiNica  ^.    M.  Albeuti  ^,    Heivecl  ^.     yov  Bork  \    Haut  ^.  Waaiixa. 
Jaaat Saat  ^.  WanBCv» Tanaa»  ^,  kutraon 


I  Hilf.  n«L  XXXIV.  18.  S.  S6 

a  DisMftaiio  de  Aaripigmcai«»  Kespead.  A  F.  POTT.  Halaa,  ip». 

3  rjrilolog.  Sf)o* 

4  Culogur  d*  U  rollrrt  de  Mlle.  di  RAAB,    II.  »o3. 

&  Tatchrnb  für  die  Min.  IV.  i3;,  niul  J..urn.  iet  Min    XXIX.  i6i, 

<i  HOLZMAN>S  Hern  nie  hrt  Aicbi*.   ti^a.    liAyüMAMK^  N»rddc«U(i|C  pciUnfCw 

y    lfns»rn»  M i ner»  1  rcu  h.    18.  as. 

8   Analjrie  cliirn.  et  concurd.    II.  4o3. 

0  Handb.  der  ApatkeletUasl.  «.  AaA  I|t.  38|. 

!•  Aaaal.  d«  «blak  UX.  a»^ 

II  BaiiniB.  V.  al4. 
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Kernform,  ^ahncbeiiiKcli  identisch  mit  jener 

des  Bealgars.  (Durchgänge  am  deutlichsten  mit  der 
Batnebenseitung. ) 

Entsplzeclvt  (so,  dass  Gestalten  entstdien^  ähnlidi  einem 
BiektanguÜlr  -  Ditetraeder). 

Rist  Talk»  rizbar  durch  Gjps;  in  dünnen  BUtU 
eben  biegsam ,  aber  nicbt  elastisch.  Strich  noYerän« 
derC,  bei  den  grünlichen  Nuanzen  mehr  ins  Gelb- 
liche. —  Sp.  S.  =  3,44  —  ^ß'  —  Durch  Reibung 
E.  erlangend.  —  V.  d.  L.  brennend  mit  blauer  Flamme 
tind  sich  verflüchtigend,  unter  Verbreitung  yon  Aiw 
senik-  und  Schwefelgeruch,  indem  die  Kohle  gelb 
oder  weiss  beschlagen  wird  *.  —  Lösbar  in  Säuern 
unter  Entbindung  schwefelig-  und  arsenigsaurer  Gas- 
arten. 


1  Ergebnits  der  Zerlegung 

Metallischet 

Gesa  m  m  t* 

1                   nach : 

A  r  1  e  n  i  L 

Betrag. 

1  Klaproth,  aot  4«r  TitrAei  .  . 

62 

38 

>9P 

6i,d6 

38,14 

100 

Zitronengelb. 


Fi  neige  u4rt, 

Xlle  meist  undeutlich  und  sehr  miteinander  verwadisen, 
oder  auf  den  übrigen  Gestalten  als  drüsiger  Ueberzug,  ael« 
tencr  einzeln  eingewachsen;  klein  nieren-  oder  trauBen- 
förmig,  geflossen,  tropikteinartig,  kugelig,  derb,  als  lieber- 
zug,  eingesprengt;  scbaalige  auch  kömige  Absonderungen. 
Textur  aus  dem  BUtiterigen  ins  breit-,  schmal  und  büschel- 
weise aoscinanderlnufend  Strahlige.  Br.  uneben,  kleinkörnig 
ins  Muschelige  und  Splitterige  und  bis  ins  Erdige.  Durch- 
scheinend, meist  nur  an  den  diiiinsten  Kanten,  his  undurch- 
sichtig. Scliimmernd  l)i.s  schwadi  dianiaiif  -,  sellener  fetl- 
gläuzeud.  Zitronengelb  ins  Pommerauzen  -  und  Houi^elbe 


•  Nach  PROUST  Mbniht  da»  Aunpigmcnl  bei  fnrrScIitnder  Hii«e.  pbne  Eolwirlrlung 
ntOIISOff,  9pAmm  4«  Chiatie.  J.  4m. 


I'JO 

«ml  Rötlillclie,  nndercrselfs  Ins  Zclslp;-  und  Oliven -Grüue 
lind  Grane,  bis  in  eine  Mittelfarbe  zvvisclien  kosclienillrotli 
und  stalilgrau,  seltener  kastanicnbraim  oder  pechschwarz^ 
zum  Theil  schwärzlich  angelauieu» 

Alt  BrMopiiti  der  Flozgebirge  ia  Mwftl  wä  dioaigtm  6n4ilciM,  «it 

Realgar,  Qaan  uod  Kalkspath:  Ungarn  iTajowa  bei  Neusohl,  zumal  mm 
Szokolowo)  ;  auf  Gingen  mit  Realgar  und  den  meitten  ßegleitera  deiselhen, 
namentlich  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Blende,  ßarytspalh ,  Araenikblüthe , 
idten  mit  C»«diefM«Gold :  Ungmrm  ifVenzesUi-Gtng  %u  Kapmik,  Grosg- 
ffrubrter  Ilauptgang  zu  Felsö-  fiänya,  Moldava) ,  Siebenbürgen  (BmJmM),  TÜür- 
kei,  Servien,  ^yallachei ,  Aatolien,  China ,  Mexiko  iZinu^an). 

Selten  auf  Gangen  im  älteren  Thon  -  Schiefer  .  mit  Gediegen  •  Arsenik, 
Arsenik bltithe,  Rothgültigerz,  Sil bersch würze  und  Bleiglau:  üars  («fl.  ^Jt- 
ärtatberg,  obere  Förste  der  Grube  Katharina  Neufang). 

Auf  Yulkanitckcn  Cebildca«  wie  du  Realgar  and  mit  dieitm:  i^Mir 

(Solfatara")» 


Interessant  ist  die  Ton  l!Af*M*?r^  (a.  a.  O. )  nngedeutele  Kntstehungs* 
weise  des  Harter  Auripigments  durch,  auf  nassem  Wege  bewirkte^  Zerscft* 
aaag  mscUtdtner  iknenä  aad  Sebwefel  lialtmdcr  En«. 


Die  Gattung« •Einerleiheit  von  Realgar  und  Auripigment,  sehr  «ra)ir< 
•clielBlieK  gemaehl  dnrch  HaGt.  üeber  dat  Abweichende  beider  Sabstanaea 
in  chemischer  Hinsicht  %.  ßeHztLii;«  a.  a.  O.  Die  Form«!  ISr  daa  Realgar 
>«t  Aa  5^,  jene  für  daa  Anripigment  Aa  S'. 


17.  A  r  s  e  n  i  k  b  1  ü  t  h  c. 


Name  sich  beziehend  nuf  dat  Bliithenabaliclin  dar  Sabttaan  aad  magleicia 
die  Entatebungsweise  andeutend. 

Syn.  N.iturlicher  Arsenikkalk,  natürliche  arseaige  Siar«,  Araeuc  blaae 
criauUin  joMxi,  Arsenic  oxjdd,  Arsenic  •bloom. 

WAi&ntoa.   RoMi  ni  Litis*  Haut.  J.  U.  Kntv  lUoiMApi 

I   Taichcnb  für  dir  Mia.   I.  iiS. 

a  NotddeiitMlic  BctUig«.  3.  St    S.  11&  4.  Sk  &  tt. 

Regelmässiges  Oktaeder.üurcbgänge^clea 
Kernflächeo. 
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Kernfürm. 

Zerreiblich.  —  Sp.  S.=  3,6  (—5,0?).  —  V.  d.  L. 
unler  Arsenik^Gerucn  sich  verflüchtigend,  die  Kohle 
fveiss  beschlagend.  Lösbar  in  siedendem  Wasser»  ' 
»  Ergebnis!  der  chemischen  Z^erlegung  nach  Ber« 
ZRL1US:  Arsenik  und  Sauerstoff  im  Verhältniss  s 
75,8  a  :  a4*i^*  —  Weiss.  —  Geschmack  zusammenzie- 
hend, dann  süsslich« 

Einsige  Art 

XIIc  iiusserst  seilen  aiisgehildet  (und  auch  dann  mefst 
nur  die  Knntcn,  statt  der  Flächen  Vertiefungen  mit  kleinen 
treppeuartii^en  Vorspriingen) ,  i;eu  blinlich  nadel-  und  haar- 
forniig,  y.ii  Sternen  und  Büscheln  verbunden,  kugelig  und 
kleintrauhig ,  auch  Stangen  weise  zusanimengehäufty  tropf- 
steinartig ,  als  krystallinischer  Ueberzug,  oder  als  erdige 
Beschlag.  Das  blätterige  Gefiige  nähert  sich  dem  strahligen* 
Sr«  uneben  bis  erdig.  Halbdurchsichtig  Ins  undurchsichtig« 
Zwischen  Seiden  -  und  Gla^^Ianz,  audi  matt.  Sdmee-,  dann 
mildi-  oder  graulichweiss ,  zufällig  roth,  gelb  oder  grun« 

Auf  Giogen  im  ähern  und  neuem  Gebirge,  stets  als  sekundäres  Gebilde« 
tbdla  mit  Gediegen  •Arsenik,  Auripigment,  mit  Kobalterzen,  ISickelblüthe« 
Antimon*  auch  Gediegen- Silber,  BIciglanz,  Rothgültigerz,  Quarz,  Knikspath» 
Uarmotom:  Harz  {St.  Andreasberg ,  besonders  Katharina  iVeiB/kii^- Grube 
Am»  iMvMnhen),  Pymmttm  (.Gmmy,  Ungvm  iKapnik),  Khmtm  (/«mMm» 
Ü«!?}«  GumAthtip%}  —  la  altea  Groben -Gebi«dra;  Bmum  ißUUi^ 


IX«  Gruppe.  Chronu 

18.  C  h  r  o  m  o  c  k  e  r. 

Abgeleitet  von  y^^oi^ui  (^Chromat  d.  i.  Farbe),  freilich  nicht  scharC 
genug  beMichnend.  —  Sya.  Chrom«  oxjil^ 

Leschzviii  ^    DnAPirz  ^.    CoLin  •  Descostim  A 

I  MAneii«  aar  la  Cbraaia  «ijd«.  Paris,  i8ia,  aad  Joara.  das  Mia.  XXIV.  «69»  nnt 
KXVtt.  34s. 

9   LFSCHF.VIN,  Mcm.  eir.  p.  ai,  «a«  Janiu.  das  Min.  XXVll.  36a. 
3  J«an).  dei  Mia.  XXVH.  Xii 
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Weich,  oft  zerreiblich.  Blassgrüner  Strich.  — 
Sp.  S.  =  3,61  — 2,57.  —  V.  d.  K  den  Borax  smaragd- 
griia  färbend.  —  Unlösbar  in  Säuern.  — - 


Ergtbaitf  der  Zerlegung 
nach: 

Chrom- 
Oxjd, 

Eitca« 

Gc- 
»a  Ol  DIU 
Hftr.g. 

'  10,5 

64,0 

a.5 

100 

RiitTalk 

L  i3.ü 

52,0 

a7,o 

4.5 

98,5 

1  »#5 

84.0 

4.5 

9» 

MoM  die  SnbiUni  grllen  «It  GpmcB|;e  «at  Chrnmaxrd  mit  Rirt«!  nnd  Tbnn  ?  Iit  lie 
ein  naii  Thun  grmenKle*  Cbrom -Silikat .  oJrr  rin  Doppel  •  Silikat  von  Thon  und  Chrom- 
Otjd  (BF.KZKI.IUS)?  —  Uder  lawl  Art  bedeutende  Kietel-  nnd  Thon- Gebalt  drn  SrblnM 
SU.  dati  unter  dem  «an  DRAPIFI£  nnd  n«eh  mehr  unter  dem  «en  DFSCOSTIL.S  zur  A  na> 
Ijte  beniiiten  Materiali  tirh  wenifter  rcinw  Cbromocker  befaadcat  alt  \ielniehr  da* 
IjESGHEV'IN  Qua  ri-h  Talin  ehr.mifcre    CaictfJoine  <lc  Cr«M*t )  ^mannte  Foaail  >  ein 

dotdi  Chram  gtaibMr  Qara»  4*i  äiUt%  im  4ct  FelMlt»  mich«  i«m  CkrMM«W 

IHMBUieMlT 

Apfeigrün.  Aauh  anzufühlen« 

Einzige  ArL 

Deri).  Br*  uneben  bis  erdig*  Bfatt«  Apfel-  ins  Zeisig- 
und  LaudigrSne« 

AU  L«ger  ron  tr}\r  cf^rinper  MächtiRVeit  in  einem  tru  mm  erartigen  ans 
FeMtpath,  Qaarx  und  Glimiucr  gemeagteu,  und  in  einem  andern  Gesteine, 
das  schon  dMtUeher  den  Charakter  des  reihen  TudtÜngeadM  Irigt,  nach 
(zumal  die  zerreiMichen  Parthieeo)  auf  Drusen  •  Räumen  Tun  Qnanc-Cänf^rn, 
«reiche  die  snerst  envähnte  Feltart  dnrchieaaen.  Am  Berge  le*  Ecouekets 
mmMum  Cnmg9t  mmd  GmcAm,  lai  «ItfoM«  iui4  JMint-DifMMMa  Oll  |«m 
GtUfgi*G«iliiM  liitad. 


Der  Berg  les  Ecouchets  gehört  zur  Rette,  ron  «elcher  da«  ^un«- Thal 
nach  O.  um»chlo»>eo  vrird,  und  bc6ndet  sich  auf  der  Grenze  der  altem 
wni  B«Mn  F«la*Gebild«.  B^owaw,  BnlUiia  ybil—i tt»  IL  107* 


Auch  bfi  manehrn  äuitern  Beschreibungen  dürfte  der  eigentliche 
Chromocker  venvcchsell  vrordea  leja  mit  dem,  durch  Chromezjd  gclarbten« 
QnnM. 
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X.  Gruppe.  Iridium* 

19.  Osmium-Iridium. 


Osmimm,  MbiUet  nach  dem  Criecliiiclien  cVu»^  (osmt,  d.  i.  Geruch'), 
wegen  des  tMclicadm  QeraelM  ttHmn  flvcbtigen  Oxjrds.  Iridium,  ftUldrt 
nach  dem  Criechitchen  *  i^t%  (Fris,  d.  i.  RegtabOfeB),  m  hniAmug  ««f  te 
FaribcBweckMl  Miaer  ABOaniat  Siaita. 

87a.  Iri^Mk 

8.  Totaht  \   WotLAaron  ^.    Bocrror  ^. 

i    PhiloMphical  MaKitine.  No.  78«  darani  im  Jenra.  det  Min.  XVIII.  81. 

%   PkÜM.  Trantact.  T.  it»&.        d«nM  ia  GEULENS  Joura.  (ir  Ciicn.  s.  Pbp.  I.  »Jsu 

3  GktalofM.  f.  M«. 

Secbsseitige  Säule;  D  :  G  =  4  '  Durch- 
gänge nur  #  deu  P  Flächeu  entblössbar. 

1.  Kinreihig  entrandet.  a*  Zweidrittelreiliig  entxandet. 

Harter  als  Platin.  Unter  dem  Hammer  nicht 
streckbar  (nach  Boühnon  dehnbar).  —  Sp.  S.  =  19,5. 
—  Färbt  sich  unrein  schwarz  bei  der  Schmelzung 
mit  Salpeter;  mit  Kohlengestiihhe  behandelt,  erlangt 
et  eigenlhümliche  Farbe  uad  Glaoz  wieder.  Unlö«» 
bar  in  Salpeter  •  Salzsäare.  —  Cbemiscber  Bestand  s= 
Osmium  und  Iridium.  —  Stahigrau. 

Einzige  jirL 

Lose  Xlle  und  kr^'stalllnisclie  Korner.  Metallisch  glan«- 
zend.  Stahlgrau,  mit  eiuem  Stich  ius  Silberweisse, 

ZerstfYQt  in  dcmiclben  Sand«  d«  ScknttUndM«  dtr  dM  Piatia  licfart 
mad  mit  iiim.  Sud* Amerika. 
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XI.  Gruppe.  Platin. 

j20.  Gediegen  -  Platin. 


Name  dem  Spanitcliea  PUtimjs  (PlatfM)  aadigeUU«!»  dtm  Sühn 
XhftUcli  (vaa  PUUa,  Silhtr), 

Bjn,  PhliM  aatif  tnMtn,  Or  hhnc,  nati?«  Ftalina. 

A.  DE  Uli^a  ^.    W.  BtOwnnicc  und  W.  Watsoä        II.  Th.^ScnErrtR  ^. 

W.  LbWIS  A.  S.  MARCOlAr  ^.      P.  J.  MaCQOER  ^.      CBORSTeoT  ^^'AT.LI> 

BIOS^.    Bercmah J.  iRCErfHoi'iz '0.    M.  Tilltt        S.  Te^>A^^T^-.    Th.  Wit- 

US  ^«    N.  BS  ROBILLABT         A.  IVICKA&T  ^.    A.  V.  UUMBOLOT  Gr.  T.  BoUKHOH 

pAomr  ^  Mosiar  PmcNXiH      FuMuauir  ^  Woumvw  ^  TAVQiniiai  ^ 

•  V^yafi  liMtariq«e  d«  rAMfifM  MnliMal«»  Abm.  ijSv  IL  3}i* 
.m  PhilM.  Ti*M«t  T>  t7So  SBf. 

3  Vctenik.  Acad.  Handling.  A.  i;St.  1%)  utA  vfi,  BoA  A.  •7S7>  Il4* 

4  Philo».  Transi  t.  Y.  1-S4.  CM. 

5  Mrm.  <lc  Bcrlm-  A.  1737.  3i. 

6  Htm.  it  rAu4.  d«      d«  Pfem»  A<  lySIl  Si. 

7  Vctaadu  Acad-  Haadliag.  A.  1764.  «A 
B  A.  •>  O.   i^6S .  iGi. 

Q   A.  n.  f).    1777«  3oi. 

10  Phil.  Traok-Kt.    Y.  iJjG  aSj. 

11  Mtm  d«  PAcad.  d«  Se.  d«  Parit.  A  1770.  li  «ad  38S« 
IS  Phil«».  Traaiact  Y.  1797.  siy* 

13  Mtmoiif  ef  Maacheitrr.   HL  4^* 

14  Meto   de  Turin.    II.  ii3 

15  Vcloatk.  Ac«d.  Uandl.   A>  i;;5.  J49* 

«6  BmI  pdii,  •■r  U  aa««!!!«  EipagMh  II«  5»S» 

17  Cktalofae.  ttß  4^. 

I«    Journ.  de  Phrjique.    HXXVI.  «4^. 

If)    Annil.  de  Cbiin.  XXlV.  to5 

ao    Ana.  da  Mui.  d'bitt.  nat.  III.  i^g.  IV.  77« 

«  pbn.  Traawrt.  Y.  i8.>o.  II.  189,  daran  la  5CRWEI6GEK8  ntu9m  loara.  Ar 
Cli«a.  nnd  Pbji.  I  36i. 

M   Aaib  da  Maa.  d'bitt   nat   W   itj,  mad  BnlleU  de  la  Societd  philenaU  181^ 
tl.  iJa*  damat  in  SCHWBIGGEIS  a««CB  Jaan.  fir  Gkaia.  «.  pLj«.  |.  36«. 

Vollkommen  gesell  meid  ig.  Biegsam,  aber  nicht 
elastisch.  Strich  den  Glanz  erhöhend. —  Sp.  S.  =  1 7,7 
— 16»94« —  Isolirt  gerieben —  E.  erlangend. —  Wirk^ 
■wenn  es  eisenhaltig,  schwach  anf  den  Magnet.  — 
V.  d.  L.  fiir  sich  unschmelzbar»  —  Lösbar  in  Salpeter- 
Salzsäure.  —  Chemischer  Bestand  =  Platin,  theils  mit 
etwas  Gold  und  Palladium,  theils  mit  wenig  Eiseo» 
Kupfer,  Palladium,  Iridium,  Osmium  und  Rhodium. 
—  Stahlgrau. 
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Einzige  Ar  u 

T-n«;c,  im  Innern  meist  hohle  Krj'stalle,  gebildet  als 
Ueberzii^c  qiiacli.ilisthcr  Oktaeder  oder  quadratischer  Säu- 
len^, dann  riindliciie  Massen,  runde,  eckiL;(;  oder  platte 
Korner,  aussen  glatt,  oder  die  Oberfläche  bcsczt  mit  kleinen 
S})bärischeu  Erhöhungen ,  auch  abgerieben 9  endlich  mit  Ein- 
drücken von  Krystallen  des  Quarzes  u.  a.  Fossilien ,  selten 
in  Kbrneni)  die  das  Ansehn  von  Bruchstücken  einer  porö- 
sen schwanunig^  Masse  haben«  Br.  backig.  Metallisch  glän- 
zend* lichte  stahlgrau,  mit  einem  Stich  ins  Süberweisse* 

Im  Schuttlande,  das  ülierdeclt  iit  mit  Rüllstiicken  Ton  Basalt ,  die 
häufig  Attgit  und  Oltvia  uoischlietaeo.  Seine  Begleiter:  Körner  und  loae 
Krytiall«  yos  Magntfteitea,  ChromritM,  EiMa*  «ad  KvpferUet,  Oinl«» 
Iridium,  Zirkon  .  Quarz,  Spinell,  Nigrin ,  ferner  Krjstalle  und  Blättchen 
von  Gediegen  «Gold  u.  g.  «.:  SitmnUcke*  Süd-jimerika  iA'eu- Granadm,  Pro- 
vinz Choco ,  Kütten  dei  Snd-Meerei  in  der  Pronaa  BarhacoMt) ,  BrasUiem 
iümtio-gftto).  St,  DvmhgQ  (noacWtt  dtt  Mjr.  am  Fuue  der  Ä'^a-B«!*), 


^     Oftt  dnrcK  UtuiA  aatdacLia  Plada  ward«  aaant  1 741  nach  Earopa  gebrachtr 

Aaflallcnd  lat,  dait  dat  Platin  aBMchllaMUeh  im  Wetten  dar  Saadaldn- 

Cebirpe  gefunden  Ttird ,  welche  dat  iinrflliche  ITcr  des  Cauca  begrenzen; 
nicht  im  Ottea  der  nurdlichcn  ^j«<iei •  Kette.  In  Choco,  unfim  Lioro,  hat 
man,  bit  an  lA  Wmu  Hefa,  gratea  Holsstein -Blocke  gciroffen.  umgeben  mit 
Gold  -  Blätichaa  nad  Platin  •Kurnern.  Die  ergiebigsten  Platin -WatahaimaB. 
befinden  »ich  gegenwartig  zu  Condoto ,  Santa  Rita,  oder  f'iroviro,  u.  Santa 
Lmcia,  dann  in  der  Schlucht  Iro  zwitchen  den  üurfern  Aovita  und  Taddo. 
Maache  Gold  •  Watehen ,  so  namentlich  jene  von  Gttmicüma  md  St,  Aw 
puti»,  find  darchana  ttneigiebig  an  Platin  (v.  Umnout). 


Die  grÖMte,  bit  jezt  bekannte«  Masse  Gediegen •  Platins  wurde  angeblich 
t8i4  b^  Comdoto  gefunden ,  nad  toll  in  der  K.  Mineralien -Sammlimg  an 
Madrid  aufbewahrt  werden.  Ihr  Gewicht  =  1164t  Gran.  Dat  von  HuM« 
BOLDT  mitgebrachte  Stück,  in  der  K.  Min*  Sammlnag  an  fieriia  befindlid^ 
wiegt  lodüß  Gria. 


Spnren  von  Platin,  entdeckt  durch  YarovEtm  (Anaal.  de  Chim.  LX* 
317,  daraus  in  C EHLENS  Journ.  für  Chem.  und  Phvs.  II.  69.^.)*  im  »ilber- 
haltigen,  mit  Barjt»  und  Kalkspalh  und  Quart  einbrechendem,  Fahlerae 
van  Ctfedefcaael  in  Ettrenuidmra,  Der  PVansÖMtche  Analytiker  Termnibet» 
data  das  Platin  in  raetalliachem  Ziulande  lud  frei  TOm  Gebalt  dar  aadcrm 
aenem  MeuUe  beigemengt  aej. 


e  Hach  G  B.  S0WCK8T  nkörta  die««  XUe  den  Palladiaai  aa.  THOMSOHS  Aa. 
aalt  mf  PhilM.  XVl.  tüT 
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HAirtMARRs  Abtheilong  de*  Plaünt  in  eigcAtlichec  Cediegen-Platin 
(da«  nur  zarälllg  sehr  wenig  Gold  enthalten  «uU  und  in  Poljxen  (iu 
waldbem  die  mannichfachen  übrigen  Metalle  nachgew  lesen  werdten^  8« 
len  Handbuch  der  Min.  (.  97.  Allein  die  Absonderung;  scheint  ausserwetent- 
lieb,  theiU  wegen  der  geringen  Quantität  jeaer  McIaUc,  tbeiU  weil  dieadr 
hm  dtm  PUda  umt  beigemengt  tchdoia. 


XIL  Gruppe.  Palladiunu 

Sil.  Gediegen-Palladium. 


Nach  alur  Sitt«  mit  dacm  njtkologitcIt-attrMoaiiiclMa  N«in«a  fc» 

Micbnet. 

■WoLLAfTOir 

t  Pkil«».  Traatacl.  Y*  180S  3i6t  «ad  Y.  i8ag  loa.  dafaaa  in  GIUE&IS  Aua*  dar 

Sp.  S.  =s  1 1,8  —  1 2,1 4.  —  Isolirt  gerleben  —  EL 
erlangend«  —  Y.  d.  L.  für  sich  uoschmelzbar,  mit 
etwas  zugeseztem  Schwefel  augenblicklich  ia  Floss 
kommeQd.  —  Lösbar  in  Salpetersaure*  —  Chemischer 
Bestand  =  Palladium,  mit  wenig  Platin  und  Iri* 
diuDL 

Einzige  Art 

Kleine  lose  Korner,  angeblich  auch  XUe,  die  theik 
quadratische  Oktaeder  sind^  thcib  quadratische  Säulen.* 
Faserige  Textur  (scheinbar  auseinanderlaufend).  Metallisch 
glänzend.  Stahlgrau  ins  Silberweisse. 

Mit  PlatinLörnera  ia  4«a  GoU-l)iatrikt«n  BrmsUim 


*  Vadi  der  Aagake  SOWEZm  ia  TUOMSOI»  AbmIi  «T  fUIaa.  XVI*  tJl« 
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XIIL  Gruppe.  Gold 

55.  Gediegen  -  Gold. 

Nmm  cm  ite  gelb  febtldet ,  in  Betiehang  auf  die  Färb«.  WACita. 
CloM.  CermaB.  p.  599.  tagt  gel  und  od,  fulva  lubttuilU;  4ka  «M  fitl«^* 
^Ub.  dAgÜm  risbtis  iqrB»  ^  AoMkn«  d«  svttias  «■»^^''«1. 

«raBgclb«.  Gediegen. Gold,  bei». 
CU«  Or  ultf«  Ol«  Mlif«,  Miara  Gold. 


-5*  •  »  ^"**  \      Li-OTD  \    A.  Mills  4    j.  ^.  jwüt- 

4«"*  ^   *•      HtHMOLDt  l    RocHo«  S    Oano  '\    J.  F.  Mas. 

C- B""«»       8.  Lmil  I^    R.  A.  f.  Dl  RgAVHoa  13.   J.  R.  Cwt* 
TAU  H    Crjr.  BALai  «.    J.  Joha«        Mamdfn  '7        p^t^t        Pams«  1^ 

t  GiUlofM.  II.  45a 

»  BMabM»  da»  V.  4.  HITWttlMi  Mia.  KaUaan.  t||  a 

I   rbilui  Tranuet  T.  i^gli*  14. 

S  PhjMlal.  Arb.  d.  aiatracbl.  Fmad«  an  Wiaa  Jabn.  I.  t,  Qaarl  S.  M 
C  MiMdt.  AkO.  Ibt  C«jaft  iMt  tti 

f  imi  patiL  II.  M  6a4*  «17.  <siMa  !■  j«ani.  4aa  Uiam,  XXIX.  i«b 

8   Vayagct  k  MadaRaimr.  I. 
<)    iovra.  dei  Min.    XX  i54. 

16  VatkaadaL  vaa  kcl  Maauek.  u  Uarlcn.  XVlL  Ita* 
tt  Arta  Af<«  Wat.  Cwlai  VI«  «8a. 
M  MtealL  Aaa44  Rat.  Cwka.  iflj|4.  S. 
iS  Mcm.  de  TAcad.  da»  8«.  4«  fuU»  A.  ajlSi  el. 

14  A.      O«   A,  i;6i.  19^. 
aS  Mem  da  TaHa.   II.  4«i* 
fl6  Vl«tffW  MlMMlNiÜ«  Mb 
■7  SaaMtra«  i.  adl«>  |8S« 

18  Bctchretb.  dar  Gebirge  BitVrnt  so3  afia.  ]ya>  itjf* 
ijl  Taickenb.  fBr  dir  Min.    XII.  3G5. 
#0   T.  MULLS  aeuc  Jahrbücher.  III.  3*S, 
m  Ibrim  aaeb  Slaaiiaaviaat  V.  4at. 

aa  Reüc  darch  verKhiedeaa  Piwrfaaaa  4«  lfe«(icbea  Bakb«.  11*  hj,  6lli 
%3    Handbnrh  der  OryktogiiMia.   III.  iQ, 
•4   Beackrcibang  vaa  Meaika.  4i-  1^5. 

15  Tagabacb  aiäar  Retaa  diirtb  Pcra.  i3i. 
s8  tiaaala  ia  tb«  laiariM  af  Biaril.  A.ikOi 
*7  BabAacb  m  Am.  AaaL  aSi. 


Würfel  (bjrpoiheüfidbe  Kemform).* 

•  Wie  bei  allea  duktilra  Metallea.  beticbl  aneb  hier.  M  bbleadta  DaMbfia|fai 
VafmiMbait  ia  Abaicb»  dar  a»»aaabawa4>a  Karaföni. 

12 
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«I.  Kernforni.  2.  Enteckt  {epoi'nlc),  3.  Desgl.  zum  Ver- 
schwinden der  Kcinfl.icbeii  {nctacdre),  4.  nrcifach  onteckt 
{^iriepointe).  5.  Des;:,!,  zum  \  ersclivv iudeu  der  Kemilächen 
^trapezotdal)»  6.  Entkantet  (cubo^dodecaedre). 

Die  Xlle  der  Varietät  No.  l.  beaondert  ausgezeichnet  su  ybrotpatak 
md  •.  ».  O.  in  Umgmrmi  dt«  No.  %.  sn  Boesm  aod  in  Mmtto»GrasiPi 
No.  3.  zuf  'ürösfiatak  ,  am  Srhlum^enhert^r  in  Sihmitm  Md  IS  dM  Siib«Kra* 
bia  Mtxiio's',  die  ISo.  ^.  bu  t  oruiyatak  u.  s.  w. 

Delinsamer  und  7äher,  als  alle  andere  Metalle, 
Platin  ausgenommen.  .Minder  liart  als  Eisen,  Platin, 
Kupfer  und  Silber-  harter  als  Zian  und  Blei.  — 
Strich  erhöht  den  Glanz.  —  Sj).  S.  =  17,7  —  i5,3 
(im  Zustande  volJkommeuer  Reinheit  =  19,35).  — 
£rlaDgt,  isolirt  ij;erie!)en,  —  E.  —  Schwer  schmelzhar. 
—  J\ur  in  Salpeter- Salzsäure  und  in  oxjgenirter  Sal^ 
a&are  lösbar. 


rErf«bnits  der  Z«rl«g«ng 

1                     nach  ! 

Gold. 

Silber. 

Cctammt-I 
ßetrag.  1 

|LAnrADius«  mcasiog^elbea  Gold 

96,9 

2,0 

loo  1 

Goldgelb. 


Einzige  ArU 

Xlle  meist  sehr  klein,  glatt,  häufig  auch  mit  zerfreS' 
sener  Oberfläche;  aufgewachsen,  zuweilen  drusig  verbunden, 
auch  bäum-  oder  nezformig,  in  Reilien  u.  &  w.  zusammen- 
gdiäuft;  gestrickt,  zähnig,  moos-^  dreht- und  baarförmig, 
ästig 9  Bleche )  Blättchen,  derb,  eingesprengt,  stumpfeckige 
Stücke  und  rundliche  oder  platte  Körner,  auch  als  Sand. 
Br.  hackig«  Glänzend  und  starkglänzend;  Metallglanz.  Gold- 
gelb ins  Messing  -  und  Speisgelbe ,  und  aus  diesem  bis  ins 
Uchte  Stahlgraue ,  dann  meist  unrein. 

Auf  Gängen  ^und  Lagern?)  und  eingesprengt  in  altern  nnJ  neuem  Fclf- 
artea  (Gaeita,  Gümmer-  uad  Uoroblendcachiefer,  Sjenit,  Porphjtj  Grau- 
tvaek«  «.  w. ),  mit  Qven,  Horntteia,  Kalk-  und  Bar>tspath,  Eiteniiee« 
Blende,  Cediegrn  Silber,  mit  manchen  Silber-,  Knpfer- u.  äleicr/en,  Anlimua« 
glana,  Galmei,  Gediegen- Arsenik  und  Arsenikerzen ,  Arsenik-Kohalt,  Ar<irniV- 
K'ickel,  Braun  •  Eisenocker .  selten  mit  Granat  und  Ditthea  u.  s.  w.  l  ngarii 
{Kremniz,  Orawicza,  Hocza,  Mazurka,  PoHmg,  ydrosptitmk,  »orm  ala  Scktm. 
niz,  Eisenhüch ,  Kapnik,  liudfalu  in  dfr  Mnnnaroscher  Gespannschaft  u.  s.  w  ), 
S^itburg  {Hathhausbergt  hoher  Goldberg  ia  der  HaurU,  Schellgaden  im 


\ 
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JjmgmtL,  Hidiuenherg  im  ZiUerthal),  Böhmen  (Eula),  Thüringen  CSchwarsa' 
gnmd,  tdhr  tpamm  n  T1i«B«e1iMf«r)»  jynl,  PiemwKt  (Tbi1«r  jioHm  «tad 
Brosio,  Thal  Macugnaga  am  Fusse  det  M.  Rosa),  Frankreich  (la  Gnrdeti€ 
oberhalb  Oitan*  nnfcrn  AUemont) ,  Spanien  ijitturien^ ,  Norwegen  {Kongs- 
herg,  tparMm  und  nicht  •DtgeMiebnet) ,  Schweden  i  j4rtlelfurs ,  sehen  in 
•ichtbarea  Blittekcn,  meist  verbanden  mit  Eitenkies),  Silcrirn  {Jieresoff, 
Koijrwan ,  u.  a.  Siranojfskoi ,  Golcowska  u.  «.  yv. ,  S<  hlar.f;t'nhrrg)  ,  Tilet 
(sBinal  im  nördlichen  Thcilej,  Korea,  Japan  (besonder*  Sado  auf  dem  Eilande 
inpon)\  Jfeanft»  CProvias  0«*men,  wamnX  di«  Graben  Hio  San  jintoni», 
denn  anf  den  meisten  Silhcr-Cruhcn  ,  dir  au^pexrictnrif str n  \IIc  hrsondert 
in  den  Graben  von  f^illaipando  und  von  Hajras  bei  Guanaxuato ,  von  «forn- 
Ikcro  in  dar  Inlendinm  raltadolid,  von  Gmnrisamey,  «e«lwirU  von  Du- 
rango  und  MeBtjuiial ,  Rorgrevier  Paehucu,  Zaeatecas  (b«M>ader«  em  Kloster 
Guadaluf/e  u.  ».  w.)#  Peru  (die  Provinzen  Pataz ,  Tueuman ,  Potosi ,  Ifuai- 
iaj  u.  s.  w.)#  Prorin»  jiniioi/uia  {Huritoca,  San  Pedro,  j^rmas) ,  Jirasiiien 
(Mntt^Greieso,  Coemet,  nnn  TheXi  amtreui  in  Bläitclicn,  im  Eiseoglimmtr, 
der  ganze  Lagrr  zusammcnsezt,  $o  BancDtUcb  die  fie^gkett«  Im  MUuu  Geraet 

von  Marianna  bis  filla  J(ica). 

Im  aufgeschwemmten  Lande ,  in  quarzigem ,  tlionigem  und  eiseoscbüs- 
rig>»  Sando;  dann  im  FlaMsande,  theils  mit  landigem  Magneleifcn,  mit 

Krjttallen  und  Körnern  von  Zirlon  und  Nigrin  ,  auch  mit  Körnern  von 
Gediegen» Piatin  u.  >.  w.:  baiern  {Hodenmait,  jilbernreit,  Puienried),  Schott- 
UudiLemihUU,  Gtenhuret  in  Perthshtre) ,  Comwalt ,  Irland  ij4rkhw  in 
der  Grafschaft  tVicklow ,  zaweilen  in  Geschieben  von  nicht  unbedeutendem 
Gewicht),  Mexiko  (Provinz  la  Sonora ;  im  Sande,  der  den  Grund  de«  Tha- 
let  Jiio  üia^tti  füllt,  im  Osten  der  Missionen  von  Tarahumara ,  Pimaria 
mitm,  hier  u.  a.  abgerundete  Stücke  von  G  Pfund  Gewicht),  Peru  (Df«r  dco 
^Ito  ^fftragnon  in  dem  Pastido  des  Charhnpovas) ,  die  Provinzen  yfntioquia 
iKid  Choco,  im  Thale  det  iiio  Cauca,  und  an  den  Kutten  det  Sud  •Meeres 
im  Pmriido  i»  Bnrhmfn»,  dio,  dat  tnaitle  Cediegen-Gotd  In  BtSttehen  und 
Körnern  umschliesscnden  ,  aufgeschwemmten  Gebilde  fuhren  häufig  Griin- 
•tcia«  nnd  Porpbjrtchiefer-Bruchttücko^  und  erttrecken  tich  von  den  wett- 
licliaa  Kordillorca  bi«  ans  Gtftade  dat  graMcn  Weltmeers;  Santa  ßtosa. 
Tbsler  de  los  Orsos  nnd  de  la  Trinidad,  Marmato ,  westvtürrs  vom  Cauca; 
Chili;  Aord- Amerika  (Meadovf  Creck  ,  ein  Arm  drs  Vcrk  y  ■  Iliver  in  Acrd' 
Carolina),  Brasilien  (Kapitanerie  St.  Paul,  Jaragua,  in  einem,  auf  gn eist- 
artigem  Granite  rohenden,  aafgetchwemmten  Gebilde,  zusammcngeiext  avt 
vielartigen  Geschieben  mit  sandsteinartipem  Bindemittel  (Cdscalhn)  in  Kör- 
Bcra  serttreut,  ebento  zu  Filla  rica  {Minas -Geraes)}  Catos  altosi  Corvos', 
#^/le  de  Principe;  Cerrn  in  FWo  ( Minne -Geraes)  n.  t.  w.|  Jtsien  (Coehi»' 
ehiaa,  zumal  auch  Cham  und  Naulang,  Wiiste  Cobi ,  Insel  Sumatra  u.  s  w.)t 
Afrika  (im  Schottlande  und  im  Flusstande  der  mittleren  und  südlichen 
Tknle,  so  betondert  Kardofaa,  zwischen  Dafür  und  Ahjssinien ,  Süden  der 
'Wnsla  Sahra  im  Senegal  und  Aiger  u.  s.  W.,  Bnmhnek,  die  Gruben  von 
ßTatacou ,  Aamhia ,  Semagy  lla  ,  Combadirrrr  u.  «.  w.  ).  —  —  Zu  den  Cnid 
fiibrcnden  Flutten  gehören:  Rhein  (er  hinterlastt  in  jenen  Gegenden,  wo 
deraelka  witerbalb  de«  Sehwarewatiet  sein  tiefere«  Hette  überschreitet,  nach 

dem  Zurücktreten,  rin  Crrnlle  aufgeschMuCmmIcr  Ff  harten,  l^iiarz,  CUm- 
ncr  n.  s.  w. ^  nnd  einen  feinen,  goldhaltigen  Sand),  Inn,  Isar,  Dona», 
Mkemw,  Seime,  Arriege,  Oreo  (in  Piemont,  von  Poni  bis  um  EinBotse  de« 
drro  und  des  Maiion  in  de«  Po,  dann  von  f^mlperga  und  Rivara  bis  AUd 
nnd  St.  Georges).  Tajo  u.  l.  w.,  endlich  mehrere  Flusse  auf  Jm^a.  Formnsa, 
Sumatra  n.  t.  w.  In  Choco  ist  der  Hio  Anda<ieda  ,  mit  den  Flüssen  von 
^^Irfr*  ud  von  Zitara  den  grotten  Rio  Atrato  bildend  .  der  reichste  Gold- 
Strom,  man  fand  hier  ein  Gold  -  Geschiebe  :•')  l'fund  schver.  In  China  die 
Bergströme  and  Bache  der  Provinzen  Fokien,  iun-nan,  Chanton  ^zumal  bei 
MimUmmg-Um'i,  Quang  tong,  Ckem-ei  a.  a.  w.  In  Tihet  die  dem  Tsawpu, 
Ganges  und  ladmt  aatirönaailan  Bich«  «ad  FI&im  a.  a.  w.  Mebrar«  Flü««« 
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Dm  Eleklrum  Ul  Gediehe«  •  Gold  mit  beträchtlich*in  Silber  •  Gehalt 
Bi  MH  fleli  in  würfeligen  Krystallm  ueUg  und  in  Blittchen  von  licliie 
nesnilfgelbcr  Farbe,  aumal  am  Schlangt  nherge  in  Siberien ,  mit  BaryUpatk 
odtr  Horaaloa*   Cbem.  ^«u  nach  KLAraoTH  =  64  Oold  and  36  Silber« 

VUintn*  DU«'  nai.  UUll.  G  4,  Saci.  t3.  —  ELAMOTa,  Baiiii|a^  IV.  1. 

XIV.  Gruppe.  Tellur. 

23.  Gediegen-Tellur. 

Nmm  m  Tella«{  Sjrlvaa  tacb  TranajUanien. 

8jn.  Gediegen  SjKan,  "Weiss -Golderz.  SjUanit .  Aumra  probUniilicwa 
■.  paradoxum,  Tellure  naüf  auro-ferrifire,  native  Tellurium. 

KiApaoTB        KjawAw  ^.     J.  v   Bonn  3      a.  t.  KcrarcnT  ^     J.  MÜLLM 
TO*  REicMEHtTW«  ^.     T.  BaaoHAn  6.     J.  F.  Gmelih        öiütx  ».  BaiiAtB 
Haoqur  ^  MoM  ^  BaGv.  Gr.    Booiara  ^» 

■  Bcteficiw  III. 

»  MiBcnl.»  Ihaia  «M  CKELL.  11  iiß, 

3  AbhtBill.  einer  Priv»tnr»rll»<>i.  in  B..1iinfn.    V.  ?S3, 

4  Pbjiika).  Arbeiten  der  rintrachi.  Kr  in  Wien   Jahrg.  I.  y««t»,  i.  S.  60 

5  •.  O.  S  OJ.  gnarU  *.  S.        QuarL  9,  8»  H. 
C  A.  a.  O.  QMtt.  I.  8«  74 

^    CSvomeniat'  Sor.  Gotlingensii.    XIV.  «o. 

8    Nene  Sthrtfi.  der  Gcirllicb.  n:>ltirf  FrciiiiHr  tu  B«rHa.   II.  I» 
j)   Neue«  bergmann.  Jonrn.    1   und  II  a.  u.  O. 

10  Joara.  <i«  Pbja.  XYT.  S». 

11  Bwrbidk.  äm       aia  IIVWmIimi  Miatr.  Kablaaia^  III.  55. 
•a  GalalagM»  44^ 

M»nfbr  der  peeebfne«  liltcririKbrn  Nacl.wf iaaage«  fcetitli«»  lirh  aucb  ««r  die  näebiC 
folgendra  SabtUnxen )  nur  M  d«o  vricbtigero  bat  AM«  iidl  •»«■  WerWlIe  Anfübraag 

Gerade  rhombische  Säule  (hypothetisch). 
(M  II  M  =  i39°5  M  II  M  ^Si''  uugefähr.) 

1.  Entscfaarßeitet)  entrandet  und  entspizeckt  zur  Spiz*- 
zung.  3.  Entsettet  zum  Verschwinden  der  Seitenflächen  und 

enteckt  zur  Spizzuuj;.  3.  Enfscharfseitet,  entrandef^  entspiz- 
eckt  und  zweifach  eiitstuniplcc kt  (in  der  Richtung  der  PFlä- 
chen  )  zum  Verschwinden  der  Endflächen  ^» 

•  p.>  F.Biir ite>  V  II  •<(;•  FUrb«  ist  rar  E«liebar&ci««ngi«nadie  feaeifi  Mier  Wialcin 

von  Ii6  Oiaico  uogclabr. 
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Härte  zwischen  Gyps  und  Kalkspatli.  —  Sp.  S.= 
6,1 1  —  6,2.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend.  — 
V.  d.  L.  dekrepitirend,  leicht  fliessend  und  unter  eigen- 
thümlichem  (rettigartigen)  Gerüche  sich  verflüchti- 
gend; die  KoiiJe  \vird  weiss  beschlagen.  —  Lösbar 
la  Salpeter- Salzsäure  unter  Einwirkung  der  Wärme« 


lBrg«bnitt  4er  Ztrlegang 

Tellur. 

Eisen. 

Gold. 

Cevanmt« 

Betrag. 

1 

92,55 

7,20 

o,a5 

100 

Zinnweiss.  Ueber  Papier  gestrichen,  hinterlänt 
es  schwärzHche  Streifen, 


Einzige  Art 

Xlle  meist  sehr  klein  und  einzeln  zerstreut  in  der 
Gangmasse;  krystalliiiische  Massen  und  eingesprengt.  Blät- 
terige Textur  ^  theils  ins  aiTselnanderlaufend  Strahlige.  Kör- 
nige Absonderungen.  Metallisch  glänzend«  Zinnweiss  ins  SiU 
berweisse,  auch  ins  Stahlgraue ,  zuweilen  mit  einem  Stich 
los  Gelbe,  zumal  auf  der  Aussenüädie, 

Vormals  ayf  Gangen  im  Qraawacken-  und  Uebei|;angs-Kalk-Gebirge«  mit 
Qmn,  StdaoMrk,  ^chUm.  BIrade  «ad  Bieiglans:  Siehet^ürgen  (FmaHt^ 
bei  ZmimtkMAs  in  Grabt^  Mßriakälfi,  MuHm  Xored«  wai  SigummM^ 


In  neuerer  Zeit  angeblich  entdeckt  in  Teilemarken  in  Norwegen  mit  « 
Kupferkies  und  Moljhdanglanz.  STaÖM ,  im  Taschenb  für  die  Min.  X.  379. 
SaaaAK,  Traniact.  of  the  geological  Soc  III.  4i3.  (PVaeh  BnzeLiu«,  now* 
Rvtt.  2  ,ß,  enthalt  da«  Norvregische ,  als  Tellur  aaResprochene,  Erz  Selenism 
und  Tellur  iu  Verbindung  mit  einem  Metall,  da«  alle  Kennzeichen  des  Wis- 
aitttb«  Irigt.)  A«eh  nm  JEfmmtimgtoH ,  im  Sprengel  von  AewStrmtford  im 
KonnrkliLut,  will  iikiii  Gediegen ■  Tellur  aufqerundcn  habca.  Thomsors  Annall 
of  Phil.  löig.  Juliheft.  p.  66;  und  Sillimaii  ,  American  Jonrn.  of  Scieace. 
fitm^Xtak,  1819.  h  4oi,  darait«  übctu  foa  Omuua,  im  TascbcahM^  für 
MBa.  3o& 
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24*  Blätter-Tellur. 


Sjrn.  NagjagertErz,  Blättererz«  Gr«ttgoldeTS,  blatteriges  Golden,  prU» 
natitcber  TcUorglaas,  TtUur«  oatif  »wifte«  «t  pl»aiMf«re«  Bbck  T«ll«» 
iiui*Or«« 

KtAriimi  K  Wbwmu  Habt.  Mom  ^.  Gr.  t.  ÜAinar^i  % 

'1  Biilrige.  III.  «& 

•  Bcwlinib  d«  vM  >M  mriL'Kbca  Hiaer.  KAbimttai  III. 
3  Gaul*(««  447. 

Gerade  quadratische  Säule;  D:G=io:7 
(Bouknon).  Durchg.  4^  dea  Kernflächen,  am  deut* 
licliätea  mit  P* 

i.Kemforin.  9.  Entseltiet.  3.  Entrandeti  4«Desgl,zmn 

Verschwinden  der  Seitenflächen.  5.  Enteckt.  6.  De^I.  und 

cutraudct.  7.  Kiitraiidet  und  eutscitet.  8.  Enteckt  und  ent- 
randet  zum  Virscliwiuden  der  Selteidlädieii«  9,  Kuteckt, 
^utrandet  und  eulseilet.  ^ 

Rizt  Talk,  rizbar  durch  Gypsspatb«  Wenig  bieg- 
aam,  aber  nicht  elastisch.  —  Sp.  S.  ^  7,0  —  8,91.  — 
Isolirt  gerieben  E.  erlangend.  —  V.  d.  leicht 
schmelzbar  zum  braunlichon  Korne»  unter  eigen- 
thämlichem  Gerüche  und  die  Kohle  gelb  bescnla- 
gend.  —  In  Salpeter- Salzsäure  leicht  lösbar. 


Bi]gebaUw  d«r  Zerlegung 
Bach: 

TcÜnr. 

Quid. 

Blei. 

Silber. 

Kupfer. 

Schrrc» 
frl. 

Offw 

•aroiol- 

9*0 

S4.0 

».3 

3,p 

toc 

Bieigrau.  Wenig  abfärbend,  zumal  auf  dem 
damit  gesiriclienen  Papier  schwarte  Slreifea  zurück"» 
lassend. 


Einzige  Aru 

Xlle  glatt  (wenn  nicht  ein  Iremdartlger  üdberzng  ihre 
Ausseniläche  bekleidet) j  zellig  zusammengewachsen,  auch 

•  AlU  ll«d{fihali«M-Flaeb«i  tivftihic. 
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fxi  kleinen  Gruppen  verbunden ;  krystallin Ische  Massen  $ 
ülattchen  ;  cingcsj)renj:;t.  lilätteri^e  Textur,  zuweilen  mit 
einer  Anlage  zum  Siiahligen.  Stark  metallisch  glänzend. 
Schwärzlich  bleigrau,  zuweilen  mit  eiuein  Stich  in^  Gelbey 
nicht  häuiig  auiauit;ud. 

A«f  Ginge*  Im  Ocbcrgangs- Gebirge«  «sit  Q«mb,  Brannipatli  Cnwcilm 

•1t  zart  drüsiger  Ueben-up  Jcr  fUättclii'n  He«  Blälter-Tellurs ) ,  Bittenpath, 
Eitenspath^  Btenkiei«  Blrnde^  aeltoer  Gediegen- Arsenik j  Federen«  am  mI* 


25,  Schrift-Tellur. 


Name  entlehnt  von  den ,  durcTi  ihre  gegenseitige  Lage«  mit  Türkischem 
Bochuaben  eine  gtwiaM  A«hiiUclikat  aeifaaiten  kijtUlUaiMliM  Blittch— 
und  KrjstaUen. 

• 

Syn.  Sclirifteri,  Schrifigol«! .  Charallcrgold ,  prismatischer  Antimoof'""**» 
Aunini  grapiiicuai  ,  Silraoe  graphiqae,  Tellure  natif  auro- "■«T'!-"'?^' 
phique,  Or  graphiijue,  Or  blanc  dendriüo««''  •••!»«« -TeUuitam,  Cf»> 
phie*Oi«. 

Klap»«*— ^    vvBMiuu  Mon^   Hauv.  Gr.  V.  Boinuioii^. 
■  B«iif«i»  lU.  i6 

•  BmbMA.  dM  VM  aaa  IfULL'ackea  Miacr.  labfaclb  IIL  (iS. 
f  Caiakcac^  44» 

Gerafle  rektangu Iii re  Säule  (bypotlieliscb). 
Nur  AndeutuD£;en  voa  Dun  bg.ingcii  :|:|:  den  Seilea« 
flächen  y  besonders  in  einer  Ilichiuug. 

I.  Zweifach  culbicilcnraiidet.  2.  Desgl.  und  entscitet, 
3.  Knieckl  zur  Spi/./.uug.  Knleckt  und  eiillimgeinaiicJet 
zur  Spizzung.  5.  Knleckt  und  zweifach  entscitet.  6.  £ut- 
eckt  und  eutraudet  zum  Verächwiudcu  der  P  Flächen. 

RiztTalk,  rizbar  tlurcli  Kalkspath.  Spröde.  Stric  h 
den  Glanz  um  etwas  crbr)}u'ti(l.  —  Sp.  S.  =  5,8  — 
5.72.  —  V.  (1.  L.  bei  IV'nilnung  mit  der  Flammen- 
spizze  verdampfend  unter  eigenihümlieiiem»  unange- 


i84 

pehmem  Gerache  und  mit  Hinterlaatune  eines  ine* 
tallucheu  Kornes.  —  Lötbar  in  Salpeter*8akniire» 


■  ErgcbBitt  d«r  Zttrlegaag 
1  Mcli: 

Tcllar. 

Silber. 

Btlnf. 

6e 

3o 

le 

»00 

Stahlgrau. 

Einzige  A  r  U 

Xlle  häufig  nadelfbnnig,  glatt,  die  Kanten  zugeninder, 
einzeln  zerstreut  im  Gestein ,  audi  zu  mehreren  zusammen^ 

weniger  häufig  mit  eipem  Epde  aufgewadiseD,  oder  reihen- 
weise verbunden ;  Blättchen ,  eingesprengt ,  seltner  kiystalli- 

nische  Massen.  Gefiige  blätterig.  Br.  uneben ,  feinkörnig. 
Stark  metallisch  glänzend.  Lichte  stahl;^rau,  mit  bunteii 
Farben  anlaufend ,  häufiger  die  Oberüäche  nur  dunkler. 

,  „  .Anf  Ciagcn  fn  dncr  pftrphyrartigai «  dmn  U«bergangt>Ge1iirfo  sogo- 

bongei.,  jaj^^i^  oder  in  einem  grauwackenähnlichrn  Cfstrin  Bet^leittt  toi^ 
gu;}«,  KalktptÄ.  «u^i^^^L    E^^^  Blend«,  F«hUn«  «eluier  mit  Ge- 

«^gm  Gold:  SiAnikmtg€*  («i&v^„j,a,  »al  Ao  Cnbo  FH»siMh^ 


26.  Weiss-Tellur, 

-■"  .  « 

Syn.  Celbcrx  ,  \V<»isf  -  Sylv^nf  n ,  weifte«  Golderz,  Nagyager  Silber, 
Cottonerz,  Or  gris  jaunätre,  Tellure  ^ri««  T.  oalif  auro  -  plombifire  (vafiet^ 
{•■aitr«),  Ydlow  TcUorlam  Or«. 

KLAmoTB  K  Wiami.  Mopt  \  Cr.  t.  Boviiiov  3. 

I    Beitrage.    III.  ««. 

•    BMchr«ib.  dfs  roll  WKfi  RULL'wbtH  Mis  K*biMt>>  ^ 

Gerade  rhombische  Säule  (hypothetisch)» 
Ohne  deutliche  Durchgäpge. 
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1*  SiifipIso(^Etf  9«  Defl|g)L  md  cnticiiarficitet*  9*  Zwtf- 
fiiA  «Btspiseckt  in  der  Riditung  der  F  Flächen  und  entseitet 
mm  Ve^K^winden  der  Seitenflächen»  4«  Eptqplzeckt  nnd 
cntseitet  zum  Verschwinden  der  Seitenflachen« 

Weich  (?),  «ehr  spröde.  —  Sp.  S.  =  10,67  ?  — 
V,  d«  L.  adhmekend  stim  MetallLome  unter  Yerbrei- 
*  iQDg  eines  widerlichen  Geruchesi  — »  Lösbar  in  Sal« 
petmävra 


]lrf«fci|l»  S«r  ^«rUf  «ng 

Bach; 

Tdlor. 

Gold. 

Blei. 

Silber. 

Schwe- 

r«i. 

Q«- 

•amaal- 
Batn» 

.  K|iAffaon 

44.7$ 

a6,75 

19,50 

8,5o 

p,5o 

100 

Siiberweiss, . 


Einzige  ArU 

Xlle  klein,  nicht  selten  nadelformig,  thells  einzeln  auf- 
gewachsen auf  Braunspath -Rliomhoederu,  auch  zu  mehreren 
gruppirt ;  eingesprengt ,  seltner  krystailinische  Massen.  Tex- 
tur blätterig,  theils  ins  Strahlige.  Br*  uneben,  kleinkörnig, 
glänzend  bis  starkglänzend.  Siiberweiss  ins  MessinggeUbCi 
auch  ins  HÖthlirh«  oder  Aschgraue  y  die  Xlle  häufig  aussen 
schwarz  angelaufen« 

A«f  rcMlIotea «  wenig  mächtigen,  Gängen  im  Uebergang« •  Gebirge  mit 
BergkryiUll,  Qmwb,  Kalk-  «ad  Braunipath,  Steinmark,  Bleiglans,  Hlend«« 
Roth  -  Manganen  nnd  beionders  häufig  mit  Blätter -Tellur,  oft  innig  mit 
deaaelben  rcnvacbtan,  aalteocr  aagldch  mit  G«di^«a*Gold:  Xagjß-A$, 


Et  ist  oiSglielb.  data  aiitttr-  Sdirift-,  «od  W«itt-T«II«r 

aiehu  sind,  ala  Abänderungen  de>  Cediegen-Tetlura,  data  ihr  Gold-» 
Silber«,  Eiaen-  und  Blei -Gehalt  weniger  ala  chemitch  damit  innig  Terbun- 
da«,  aoBdem  mehr  ala  chemitch  beigemengt  gelten  müaae«  eodlicli  data 
Aa  regelmiaaigen  Getialten.  auf*  rekuogulare  System  nicli  b«dilMad,  TOM 
quadratischen  ableitbar  aind,  vermöge  des  Polarität*  •  Geiezzes ;  darum  aol- 
ün  die  genana^  GaUaugea,  alt  solche «  hier  auch  nur  vorläufig  ihre  Stella 
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XV.  Gruppe.  Quecksilber. 

27.  Gediegen-Quecksilber. 


BeDeananf  nMmnMiigaMBt  Meb  EifratclMft  im  TmldMat  («mI- 
famirta)  aad  der  ailberalialichta  Farba. 

SjD.  TropfbuFM  G«ficgen*QBeckitIb«r,  laafoadn  oder  J uof  fern -Queck- 
lilbar«  Mtrcaf«  aatif«  aadte  Hacaary  ar  QaiaUlbar. 

Pbimvs  ».  Wim«».  Hau».  C  CoLLin  C.  S.  O.  Lauos  3.  C.  A. 
tfaeaaiw  Aiorn  ^.  Fmhiu  ^.  Bomw  7.  B.  lUcqctr  ^.  von  Boaca  ^. 
Funata  'fl  Saao&si       p.  if nua  ^. 

1  Hut.  Ml.  XXIfll, 

»   Cöaamenut.  Aead.  TIi««d,  M.  I,  hS» 

3  Bcrgbaukund«.   I.  96i.    II.  3S3. 

4  Vorl«.  dtr  Pfäli.  ökoa.  Ge««II<ch.  J.  i;86<.>i;a8.  S*  S61. 

5  Hirt  aal  d«  Sardiiga«.   II.  li^. 
«  Vmytfß  &  1«  Mcr  4«  8«d.  ifi«. 

7  Introdnrt.  «  la  Initori«  n«t.  ete.  d«  Eipaat.    Madrid»  1^   11.  63^ 

8  Brichaft.  der  BiTÜn.  G«uUkIi.  Mtarf.  Fr.    III.  fiGw 

9  Mio^ralrtgie  Sic.  19J. 

!•  Tairbnl,  flif  di«  MiMralof^.  XII.  dfß. 
n  UMftm  AnkW  fir  B«i|ba«  mad  HAuram^  Ol.  36* 
IMmM  Ar  di«  Miactatotte.  XIY.  Hj. 

Meli  r*r«  drr  aaürführlrn  Srliriflen  bexirhen  (icli  nicht  iijti<  liIiriiliVTi  nnf  Ast  Crdir^ 
S*a- QuccLailbrr,  toBdera  vielmebr  im  AllgemeiaeB  «af  die  groguoiluclica  VcriiallatMC 
4imn  «ad  dar  aichrtraiftadaa  Gallaagr». 

Härlp  ^  i>.  -  Sp.  S.  =  i5,o  —  i3,o.  —  In 
wohnlicher  Temperatur  flüssig;  unter  39°  starr  wer- 
dend —  V.  d^  L.  sich  verflüchtigend.  —  In  Salpe- 
tersaure leicht  lösbar.  —  Chem.  Bestand  =.  Queck- 
silber. —  Ziuaweiss^  die  Imger  nicht  aezzeud^  kalt 
aazufdhien* 

Einzige  Aru 

Kleine  Kugeln,  mehr  und  weniger  vollkonunen«  Stark 
metallglanzend.  Zinnweiss. 

Spanam  im  Ur-  und  üebergangs- Gebirge  (Glimmer-  and  Tbonicbicfer), 
theiU  mil  Quara,  Zinnoberf  Silber«  AuialgaiUt  Kupfer*  und  Eisenkies.  Uäu- 
figar  im  iliara  8aad*lmaa,  dar  dudb  mix  Porpbjr<  «ad  Grüaitdalagm 


*  Wobei  c«  in  Okucdern  kr;r>^lli**H»  odcr  ia  Nadda  aaKiiic«!»  dahabat  rrird  aad 
«•aea  kachigea  Bracb  Mi|W 
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«•ditdt«*  4i«  Kogvlo  dM  Gediegen  •Qnackrilbers  in  ämk  kMnM  HfiMongea 
und  Drutenraamen  anderer  Quecktilbererxe,  auch  begleitet  von  Eisenkies,  Ralk- 
«nd  Barftspath  u.  t.  w.,  zuweilen  das  Gediegen  Quecksilber  rinnend  in  den  Spal- 
ten des  Cebirgs- Gesteines:  Zweibrucken  {Mörsfeld ,  Landsberg  bei  Moschelp 
ff 9lf stein  u.  s.  w.),  Friaul  (Idria^,  Böhmen  {Horzowis) ,  Spanien  {jilmai- 
den,  S.  Philippo  in  yalencia ,  ^^Ibararia  in  Arragonien) ,  Sardinien  (Ori- 
stani),  Peru  iJJuankavelika) ,  China  (die  Provinften  Mott-quang,  in  den 
birfen  Tehing-tehnt^vm,  Qtum'tong,  FcHem  a.  e.  w*).  ▼•cdMi  Ml 
y/llrwoni  in  Dauplihu'e ,  auf  dseD  Ralktpatkgng^  mit  G«di«gn*8iib«« 
ftlan^anenen  und  Amianth. 


«  _ 

Uebcr  Kofda  von  Gediegra.Queektilber  kabca  dek,  aller  Wekrtekda» 

üclikeit  nach,  die  hlatenförmigen  Drusenhäutchen  von  Zinnober  nnd 
Queck ai Iber. Uo merz  gebildet,  die  nicht  aellea  (fttOMl  ia  jiweibrücit»^ 
4M  G«di^ea-QttiekliUMr  begleiten  (Moos). 


28,  Zinnober. 


Benennung  von  QiuuAari,  aack  dem  Griaekiteb«B  K/wdßa^t  (j^nnabart)^ 
ein,  wie  Puniüs,  Histor.  nat.  XXXIII.  7,  sagt,  ursprünglich  Indisches 
Wort,  welches  in  der  Indischen  Sprache  Drachenblut  heisst,  w^ea  der 
▲cknUekkeit  der  Park«.  (G.  Yeafii  Eijmoleg.  L.  L.  pag.  i35.)* 

Sjn.  Berg  •Zinnober,  Ziegelers  (zum  Theil),  rhomboedrische  Rubin- 
Uande»  Mtrcar«  aoUnrtf,  Gnabra  aatif,  0xjd9  im  Haiow«  soUard  rongt. 


PLI5III«  ^.  J-  P.  Catm.  M.  TiLivGios  ^.  G.  Claudbh  \  J.  JL.  Horsn- 
na^.  Haüy^.  Wesher.  B.  Hacquet  7.  PamaeRS  t.  Htmaou*'«  UttlunH 
G»  Scavtn  ^.  CA.  MamioLo  H  Kuttova  ^«  Joaa  H 

a  Bist.  ml.  XXXtll.  7. 

s    Acta  Snc.  Lal.  Jenentii.  III.  i4f)< 

J  Ctsaabaris  nsiaemlM  sca  osiaii  nataialis  MntiaiuB  pbjsice«  aMdiaa-chjaicaaM 
Pvaac.  ad  Mo«a.  itiHi* 

4  laveatu  CanabafiaiiaB  k.  e.  Diss.  4«  Ciaaabaii  aalifa  Uaafariaa.  Jaaaat  sM« 

5  Ditt.  de  Cinnabari  natira.    Hafniar,  1714- 

6  McB.  da  la  Soc.  d'but.  aat.  d«  Parts.  Gab.  1.  p.  ii4*  aad  Aanal,  da  Gkiaa.  «t 
dcPhjs.  Vlll.6a. 

j  Bcachäft-  der  Bsrlia.  Gfsellaet.  nstarf.  Frcanda.  III.  SG> 

8  Tatcbeobach  für  die  Minerslo-^iV.  XII.  .^iG. 
g  Sutitli<|ae  de  la  nouvelle  lltpagae.  II.  5tf4. 
10  SyiUnat.  labslUr.  Utbars.  aJ6. 


•  Aar  de«  L'ebarrbcta  «mheiaaa  Gadicgaa>Qaarksilbar  aad  Qncrlsilbarena  nmal 
aa  den  aliaca  Kappaa  dar  Wcbstaa  Bcifat  vanlfUcb  aa  da?  Hafdaato  ' 
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••  lliMttl*  A<aJ«  H«!.  CwiM.  D^g.  «.  A.  0.  ifitg-  p>  IM* 

l9   BciträRr.    IV.  i4 

■4  ChMiitek«  U»i«fMchaaatB.  I.  »St. 

Rliomboeder;  g  :  p  =  \/l :  (P  f]  ?  = 

7iVf8';  P  II  P'=:  108''  I?/.)  Diircligänge  it- den  Kern- 
ilächea  und  in  der  Aiciitung  der  drei  HauptschniUew 

1.  Keruform.  2.  Eiitsclicirelt,  zuweilen  zum  Verscliwin- 
den  der  Scheltelkanten.  3.  Eulranileekt  zur  Säule,  enlscliei- 
tclt  zum  Verschwinden  der  Kerufliiclien  (prismatique)^ 
4*  Eatrandeckt  zur  Säule,  dreiiadi  eutscheitelt  in  der  Rich> 
tung  der  Flächen  (jjrogreisif  und  mtxtiunibinat're),  5,  Sie- 
lienläch  entscheiteU  zum  Verschwiaden  der  Schcitelkanten 
(^octoduodecimai)»  6.  Entnindeckt  zur  Säule  und  sieben- 
£icli  entscheitelt  zum  Verschwinden  der  Kemfläohen  {bibigal^ 
.  ierne)* 

Die  Ueberrheinischen  Quecksilber  -  Gruben ,  dann  jilmmden  vnd  IdriA 
li«feni  «tttgexeichnete  KrysUlle.  Namentlich  die  Varietät  No.  6.  findet  »ick 
•ehSa  tn  j^lmadm  und  in  Landsherge  bei  Mosehel,  Durch  gallige  Mit- 
thoilttiig  <!«•  Uerra  BsuaAa»  erhieii  de»  Verf.  Senoiliing  mekrere  gm«  St^cke. 

Rizt  Gyps,  rizbar  durch  Kalkspalli  (derFaser- 
Zionober  und  die  Zinnobcrerde  von  geringen  Härte- 
Graden,  leztere  nicht  selten  zerreiblicb).  Strich  brea- 
send  ficharlachroth  und  glänzend.  —  Sp.  S.=  8,2  — ^ 
6,7,  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangeno.  —  V.  d.  L, 
sich  Terflüchtigend  unter  Verbrennung  und  Schwee 
felgeruch.     In  Salpeter- Salzsaure  lösnar. 


Brg«baitt  der  Zerlegung 
uek: 

Qoeckailber. 

SckwefeL 

Getemmt" 
Betreg. 

KLAfRoTH,  Zlnnoberepetk 
KbAfAOTH,  derselbe  aus  hrain 

a-,.r.n 

I4.a5 

99.?.  5 

Nach  JoHV  der  Gehalt  des  Jaf/aaischcn  Zinnobcrspalke«  =  470^2  Qneck» 
•ilber»  toS^^  Sckweliel«  1«  Eisenosjd,  1  Meoganozjd,  1  Kupfer«  d  Kelk* 
4  Tkoa«      Talk  iwd  eiae  Spur  Weiter. 


KoschenilU  oderscharlackroth.  Die  minder  bar« 
tea  Arten  etwas  abfärbend. 
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Arten. 

j.  Zinnober  spat  h  ( diinkclrotlicr  und  gemeiner  Z., 
Mcrcurc  siilliir(5  lamiiiaire^  loiige  fonc^  oii  nietalloVde).  Xlle 
tlieils  glatt,  theils  g^treift,  drusl«^  vcrl)iiiulcii ,  die  säiileii- 
r6rniip;en  mit  den  Seiten  zusannneu-,  auch  diircheinander- 
gewachsen;  krj'slallini.sthe  Massen;  drusige  krystallinisihe 
Uebcrziige;  kiigel-  und  trnubenl urmig;  eingesprengt;  Ge- 
schiebe» Br«  flarliniuschelig  ins  Unebene  von  feinem  und 
kleinem  Korn.  Haibdurchsichtig,  bis  an  den  Kanten  durdi* 
seheinend  und  undurdisicbti«;.  Diamantglnnz ,  in  halbmetaU 
lisdien  Glanz  übergehend«  Koscheniilroth  ins  Karminrothe 
und  ins  Graue  (die  braunen  Nuanzen  durch  zufällige  Bei« 
meogungen). 

9*  Faser- Zinnober  (hochrothcr  Z.,  zum  Theil 
Mercure  sulinrö  fibreux).  Derb.  Textur  g^ade  und  zart- 
üiserig.  Undurchsichtig.  Schwacher  Perlmutterglanz ,  Öfter 
matt.  Scharlachrotlu  • 

3.  ZAnnobererde  (lioclnotber  und  /erreiLlicber  Z. 
Zimi  Thcil ,  Mercure  sullurö  ])ulverulejit ,  Cinabre  en  pous- 
siere, \'ernu'llon  natii).  Angeflogen,  mitunter  baunjllnuu'g, 
derb,  eii)ges])rengt.  Br.  erdig.  Undurchsichtig.  Matt,  selten 
schimmernd.  Scliarlacliroth. 

Die  geogaMtitehen  TerKlItniMe»  «inife  sn  «nlwicielade  ^raliwürdigc 

Anomalirn  abgerechnet,  ric  beim  Gediegen  •  Queck'iüber.  Trümmenveiio 
io  gröt$eren  Parthieen ,  auf  Gäneeo ,  deren  Gesteio  ein  «chwarzer  Thon  itt« 
tcrfareitet  in  der  Gebirgtart  dvrcb  die  ganze  Maue  dimelben.  die  Kryttalle 
mf  Kluftfläclien ,  al«  ttanbarlige  Ttii  ile  dem  Gestein  beigemengt.  Degleitet 
♦on  Gediegen  -  (^>upck<ilber,  von  Silber  -  Anialg-mi  ,  Eisenkies  (zum  Tbeil  iu 
zarlen  Punkten  eingesprengt  in  Zinooberspatb ) ,  Eisenglaoi,  Eiieuspath , 
MlhMT  von  AntimODglans ,  Bleiglanx,  Blende,  Rolhgülttgers ,  Fablers,  G«^ 
dk|gn*GoId,  KupferVie^  ,  IMatachit  und  Kupfergrün;  dann  mit  Kalk-  und 
Bai^tspatbf  (^uan«  Chalz^edon,  Speckstein,  Thon  u.  s.  yi.  Die  ebemaliga 
ntimffmiB  ttnd  4at  Zweihräekiseke  (gegenwärtig  sttoial  di«  Graben  Drtt» 
königssug  am  Potzbrrge ,  die  Gruben  Carolina  und  Ftrtrmuen  tu  Gott  am 
Landtberge  bei  Moschel ,  die  Gruben  St.  Philipp ,  Karolina  ti.  a.  am  Stahl- 
htrge  n.  %.  vr.,  bei  IVolf stein  »ordern  der  Faser  •  Zinnober  besonder«  autge- 
•eichnet),  Spanien  Almada  oder  Almaden,  in  la  Maneha,  und  zu  Almaf 
denejos,  Cuadalperal  und  Las-  Cuehas  ,  im  altern  Sandstein  -  Gebirge ) ,  ,57e- 
gtn  ( Uttfeld  mit  Quarz  in  Thoutchiefer ; .  Dillenburg  ( Grube  Miserere  an 
4er  Kmitaieka  nnfcrn  tfaiger) ,  Haiem  (Falixherg  bei  Nnutm4t,  Im  «!•«•• 
schü«sigen  Quarze  ,  Siit  fiscn  ( f/ai  tcnslrin  )  ,  Uohmen  (Ifcrzowis),  Friaul 
{Jdria)f  £raim  il'erhit  am  berge  Loibl  bei  Aeumärkiel),  Ungarn  (Aramnis, 
Sekemnis ,  SsUiua ,  Stiowenka  im  Zipser  Romilaie),  Frtmkreiek  (an  tncb* 
reren  Orten  Spuren,  so  u.  a.  bei  MenilJot  im  3/anrÄ e  -  Deparl. ,  im  Gebilde 
Chalmmckct  «.  s.  v.),  Tosksui»  iSaifena),  FortugtU  (.CaMa),  SisüUm  {Fm- 


igo 

ttn9  «nd  Assoro  ,  sninal  Zinnobererde},  Srhweden  (vordem  im  Salherge), 
Jtfum,  China  (Provinzen  J/oU'  quang ,  Chen-si,  Koei'tcheou  unweit  Sm» 
tAtv-fam  «nd  Qitsmg'Si  b«i  Om-teke«m'/om,  «n  nehrwCB  Orten  beioa- 
^•rs  die  Zinnober- Erde  au<p«eicbnet ) ,  TUet ,  Peru  ( f  'uldivui  in  der  Pro- 
'vios  P»t0Sf  zwischen  dem  ö«Uichen  Ufer  de«  Maragnon  und  den  Misstooea 
Vtt«  GUmiHUmt\  •«  Fmwe  dct  grotteo  Nevmdo  de  Pelatfato  in  d«r  Prolins 
Conehueos.  im  0«t«n  von  S»ittüi  an  den  J»uj- Bädern  in  der  Provins  Gu^ 
malies,  südöitlich  Ton  Gm»emrachHeo\  hei  Guaraz  in  der  Provinz  Guailitlas', 
hti  fluankavelika ,  in  der  Intendans  gleichen  INiamen«  ,  im  Santa  •  fiarlara  - 
Bargn«  I-^g^r  und  kleines  Stockwerk  in  quarzigem  Sandsteine,  der  /wi- 
•dlM  scHieferigem  Tbone  und  einer,  auf  Alpenialk  ruhenden,  Knlkbrck/ie 
MdaflVrtist,  mit  rothem  Eisenocker,  Qilagneteisen ,  Eisenkies,  ßleiglans,  und 
tanrnn  Panktm.  mit  RMifar  «nd  Anripigment  (Sittmemtm  mnf  regellosen 
Oiogen  in  Alpenkalk),  Mexiko  ^  Dura  •um  .  zwischen  Tierra  -  IS'ueva  und  San 
Zuis  de  lu  Pmgt  im  Gemenge  mit  vielem  Gediegen 'l^aecksilber,  eine  wage* 
rechte  Schicht  bildend .  die  anf  Porpbjr  mkt  «od  über  welcher  Lager  ein« 
•tbieferigen  Thonet  sich  finden  .  der  zuweilen  bituminü^es  Hol»,  Kohle  u.  a. 
vmschliesst ,  «$".  Juan  de  In  Chica  ,  als  machlij^er  <'3nK  im  Pech^lein  -  Por» 
pbjr,  dessen  schaalige  Kugeln  im  Innern  mit  IJyalitli  iil>erzogen  sind:  Frailm^ 
wi  FIttm  dt  S»  FtUpt,  auf  Gängen  in  einem  Zinnerse  fubrenden  Hornitcia* 
Porphyr),  Neu-Granada  'Provinz  Antioifuia ,  Tha\  Santa  -  Hosa  im  Osten 
de«  Rio-Cmue»,  Bei^  Quindiu  zwischen  Ibague  und  Karthago,  und  zwischen 
jiton»  vnd  ebene«  in  der  PrOTins  Quito,  in  abgerundeten  Stucken  mit 
Gold  -  Blittchen  im  Schuttlande  die  Schlucht  de«  f^ermeUon  erfüllend,  to 
XL.  a.  am  Abhänge  des  Plateaus  von  Ibague-  f^iejo ,  dann  auf  Gingen  bei 
Asogue  im  iltem  Flöz  -  Sandtleine  mit  liolzstein  und  Erdpech);  Siherie» 
{Nertschinsk  und  angeblich  noch  an  einigen  andern  Orten);  Brasilien  (int 
Bache  Tripui  bei  f^illa  rica ,  a!«  Geschiebe^;  Konnrktiktit  i'an  den  Ufern 
■aehrerer,  in  die  Seen  Erie  und  Michigan  sich  ergiessenden ,  Flüsse,  aU 
Stad  aad  fo  Komera  in  Thoatcbichten ). 


Zum  Zinnoberspath  cf^ort,  al*  nicht  bedeutend  au^gereichnele 
Spielart,  auch  der  Stink>Zinnober  (Cinnabre  alcalin;,  der  zu  Idria, 
|»egleitel  Ton  Kalktpath,  Eiaea-  und  Leberkie«,  vorkommt,  und  «eine  Eigen- 
tkömlichkeit ,  nach  dem  Reiben  einen  besoodern  hrpatiackea  Geruch  Ul 
twlwrm^eo »         wahrscheinlich  der  Einwirkung  de«  Leberkiese«  Tirdaakl» 

«.  BO&N.  Gaul,  da  U  Collaet.  da»  CoMtlea  da  MUe.  aa  EAAB.  U. 


Anhang, 

JLehererz  (dichtes  und  schieferiges  Lebererz,  Mer- 
eure  sulfurtf  compacte  et  feuUlet^,  Mine  b^patique  de  Mer- 
ciire,  hepatic  Mercurial-Ore)^  ein  mehr  und  weniger  inni- 
ges Gemenge  von  Zinnober  ^  Kohle  ^  Thon  u*  s.  w.*  Nur 
in  derben  Massen.  Sp.  S.  =  7,1.  Br.  eben  ins  Körnige  und 
Muscbelig^  Undurchsichtig.  Halbmetallischer  Glanz.  Zwi-^ 
sehen  dunkel  «kosdienillroth  und  bleigrau  ins  Schwarze« 


•  Cfcea.  Baau  nach  KLAPROTH  =  Qurckaillicr  8i,8o,  Schwafrl  ajS.  Kohle  «.3«. 
1U«mI  «hl6S,  Thon  «^SS»  ZiicRotxil  o,««.  Kupier  Oi«a*  Wamr  und  Vsriert  ••;3.  (B«tu«ge. 
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VorVommen  mit  einem,  dem  Brandschiefer  »ich  nähermlon ,  Schiefer- 
ikoa  uud  eioem  bitumiau»ca  mergelartigen  Gesteine,  begleitet  vou  Zinnober« 
€Mk(Mi*QiMekiilb«r  vmd  EiicaluM,  m  Idrim  im  FriamL 


Dm  sogenannte  Korallenerz  ( tchaaliget  Lebererz ,  Merc.  aalf.  bit«- 
«ioif.  ie»Uc4)  ist  da  Laberen  vaa  Itonsentritcb-lnimaiiclioaligM  Abtaa- 
Mnapn,  iS»  fraW  in%«rweiM  fnr  Mosekel-yemuagfn  gelMltaa  wardca. 


Der  WSrmre  tmlptri  Htmninifcre  iiseudomorphujue»  aaf  Flteh-«  aack  aaC 
Pflaaaea- Aiidrücken  einet  Brandschiefer  ähnlichen  Caitdaee>  fia4at  dck 

afli  Spreit  unfern  Münsterappel  in  der  Hheinpjaitm 

BEURAU>»  a«r  Icbtjr«lil««  noMbct^  da  Mevrate  »nUuti,  im  J«ara>  daa  Mia« 
XIV.  4^ 

Den  Itfercure  tulfuri  ferrifere  trtfTt  man  in  kleinen  stahlgrauen  glänzen- 
den Krjatallen  auf  Sandstein  am  Landsberge  bei  JUoscbel.  £r  wird,  einige 
Zett  dar  Kefaea-Flaaraia  aaageaeat«  dem  Uagaate  folgiaab 

RAirr.  ja  LUCAS  Tabl.  aaatbad.  II.  3a5. 

Dat  Quecksilber  •  Pranilerr.  (Mercnre  inflnmmahle)  ist  ein  Tiitominusea 
Qneckatlber- Oxjd  von  brauner,  ins  Ruthlichc,  Graue  und  Schwärzlicha 
aiebcader  Farbe,  dat  in  derben,  tchieferigen  oder  körnigen  Maiaen  an  Mri* 
crtebeint,  raeist  in  Begleitung  de«  I.chprrrxes.  Es  brennt  nnt  leLhaflrr  Flanima 
unter  Verbreitung  eine«  bituniinöten  Geruches  und  unter  Ausstotten  treisser 
Queckdlber-Dinpfe«  aber  abaa  all«  Aaieicben  dnea  Scbwcfel  -  Cdialtm. 

PATSft  a.  a.O  .  SiS. 


29.  Quecksilber-Hornerz. 


Der  Name  Hornerz,  angeblich  entlehnt  aus  der  alten  Bergmannt* 
Spraebe,  in  Bedebnng  auf  die  Ccachmeidigkdt  der  Sabitans. 

Sjn.  Horn  -  Quecksilber ,  p^rramidalea  Perlkerat,  salzsaures  Quecksilber« 
natürlicher  Turpeth,  gediegener  Sublimat,  iveiaaer  Markasii,  lUercure  ma- 
ffiala  aa  earad,  merearial  Uara-Ore«  cameona  Mcrcary. 

P.  WooLTB  K   G.  A.  Suckow  ^.  J.  W.  BACiua  3.   Uaüx,  Wiumu 

S    Pfcil.  Trauuct.    Y.  1776.  618. 

9    Min.  Bru-lirrib.  'In  natürliiheo  Tarpptbf.    ICaaahaiai»  IjSs« 
3  Bcrcar.  coraci  liau.   GitMt,  i;85. 

Quadratische  Sil ule  (liypotbel).  Ujavollkom- 
meae  Durcbßäoge  ^  dea  KeraüäcLea« 
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I.  Enteckt  zur  Splzzung  {^AMcaedrey  a*  De^L  tarn 
Vmdiwiiideii  der  Kenifiacheii.  3.  Entrandet  zur  Splzzung« 

4.  Enteckt  und  entrandet  zur  Spizzung. 

Weich,  mit  dem  Messer  leicbt  za  rizzen  und 
xa  spaQeln.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlao^end. 
V.  dt  L.  sieb  Terflücbticend.  —  Auflösbar  in  Was- 
ser und  die  Solution,  durch  zugeseztes  Kalkwasser, 

einen  pommeranzengelben  Niederschlag  bildend.  — 
Chemischer  Bestand  =  Quecksilber- Oxjd  und  Salz^ 


Einzige  Art, 

Xlle  meist  sehr  klein,  glatt,  und  verbunden  zu  zarten 
Drusenhäutcheu;  angeflogen,  eingesprengt.  Durchscheinend« 
theils  nur  an  den  Kanten.  Stark  diamantglänzend,  besonders 
aussen«  Ascb-*-  und  gelbüchgrau^  ins  Weisse  und  Grünliche. 

CleicKes  Vorkommen ,  wie  Gediegen  -  Quecksilber  and  mit  diesem  ,  to 
wie  mit  Silber» Amaleani  Steinmark,  in  den  Räumen  eine«  eitenicbutsi» 
gen  Thoncteines ,  aach  begleitet  von  Zinnober,  der  gemengt  ist  mit  Fahlert, 
dal>ei  Braun  •  Eiseinlein  ,  Kupfergrün,  Kupferla«nr,  Katk-  und  Ejsen- Späth: 
Landsberg  bei  Moschel  (xumal  die  Grube  Backofen) ,  Jdria,  Böhmen  (vor- 
BMb  am  G^ktK^e  sa  BarMowh) ,  jilmmdem 


Die,  in  mancben  I.e^rliiicliern ,  als  dem  Quecksilber- Homerre  zutte^ 
kcnd,  aufgefuhrtea ,  rkomboedriachen  u.a.  regelmässigen  Gestalten,  sind  an* 
vtfrtrigliüh  Alt  den  RrjttalfiMtiMfSjttiait  4iM«r  SuUUi»  tUid  g«höm 


Schon  M  VuiiM  fiadet  man  SiMts  hm  ILao  Sük^,  SHaUr  M 


säure. 


XVI.  Gruppe.  Silber. 


OnraiiD. 
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RoMt  T)z  L'Uht.  WrnrfER  Haut.  Mor<  STErrr^r"!  3.  Pallai  4 
HArcMAKn  ^.     UeRUAim  ^.     Selb        F.  T.  Sotircschmid        ßKcnER  ^.  Scan» 

I    Theniic  der  Giinge.  a38.  «4'- 


j    Magaiin  für  die  liergbauinodc.    III.  i. 
0  DNebreifcaaf  v*b  Mcstl««  9.  4>*  >«5< 

9  Mia.  B«fcki«ib«af  dar  Oiaa.  Vmi.  Ltada.  449' 

10  Veneicbnii*  der  Pin itrli  •  Nordiialias  FaMiliaB«  tJfß» 

11  Ungkrna  Miocralicicb.  3i'*i. 

I«  Noavcll«  Fapasne.   II.  5'>C.  Sog-  6d8,  darau  im  TaicliCBb.  fdr  Mia.  V.  tA^i 
VII.  s46. 

13  T'^^bocb  eiocr  Helte  nach  Pero.  |55« 

14  eben.  Ualersocbudgea.   i.  »85. 
aS  Bei  trage.   1Y.  4« 


Würfel  (hypothetisch). 

1 .  Kernform.  2.  Enteckt  ( epomle).  3.  Desgl.  zum  Ver- 
schwinden der  Kernflächen  (octaedre)^  theils  nur  segment^ 
Ibnnig,  oder  auch  keüartig  verlängert* 

Äongtbcrgf  Schemnis  und  Mexiko  lieferten  autgezeichnete  Xlle  der  Ab* 
tadcruf  No.  1 ,  die  YarieUt  No.  «  bctonders  i«  Xpngsherg ,  defgL  No.  3« 

Die,  von  nianchen  Scbriftstellcra  aofgefulirtca .  mit  dem^Kry^talliiations- 
Syttom  dM  Gediegm  *  Silber«  vnTenriglielieii ,  regelraSwigen  Cettalten  dürf- 
ten wolil  den  After- Krjtulleti  ngehdrea«  in  welchcu  diese  Subetens  fish, 
wiewohl  Mlteo,  fteigt. 

Rizt  Ralkspath,  whcl  durch  Flussspath  gerizt» 
Vollkommen  geschmeidig,  dehnbar  und  biegsam. — » 
Strich  den  Glanz  erhöhend.  —  Sp.  S.  =  10, 5  —  io,55. 
—  Im  isolirten  Zustande  durch  Reiben  —  E.  erlan- 
gend.—  Stiengfliissig. —  Lösbar  in  Salpetersäurt'  (die 
Solution  thierische  'i  heile  schwärzen«!) ;  in  Sch\vefel- 
aäure  nur  mittelst  Einwirkung  der  A\  ärme  iöshar. 


Erg «bMiet  der  Zerlegnag 


nach  : 


Metallitch 

Silber. 


Antimon. 


Ku  pfer 

und 

A  r  s  «•  M  i  k 


Gesammt' 
Betrag. 


JoHU,  krjst.  Gediegen- Sil- 
b  e  r  .T.  Joham»'  Geortjenstadt 


eine  Spur 


Silbennreiss. 


i3 


»94 


Einzige  Art 

Xlle  meist  glatt,  selten  einzeln  ein  -  und  aufgewacfaseiiy 
meist  zu  Reihen  oder  baumforniigen  Giuppen  und  säuligen 
Gestalten  verbunden ;  Affer-Xlle,  aii^cMich  über  Kalkspath 
gebildet;  gestrickt,  dendritiscb,  zäbnig  (bei  niancben  die  Aus- 
•enfläche  mit  starker  Längenstreifung,  oft  gefurcht),  traubig, 
moos-9  draht-,  und  haarfömiig,  Blätrchen,  Platten,  derbe 
'  Massen 9  eingesprengt.  Korner,  abgerundete  Geschiebe.  Br* 
hacldg.  Mehr  und  weniger  starker  Metallglanz,  zumal  aussen. 
Silberweiss;  leidit  gelblich,  braunlich,  oder  schwärzUdi  an- 
laufend ^  seltner  roth ,  oder  mit  bunten  Stahlfarben. 

Anf  Gingen,  mei<t  die  Milte  derselben  einnflimend  ,  und  l)e":nndcrs  In 
oberer  Tauf«,  im  iltern  Gebirge  (Cneits,  aach  Granit,  und  bei  diesem  die 
Blittclien  atiwrileii  durch  das  Gattt«  der  Matt«  verlheilt,  dann  aamal  GUni« 

mer-,  Hornblende-  uiiJ  Tlionschiefer,  v*?vf'nil,  Porphjrr,  Cranwacke  u.  i.  w. ), 
begleite!  von  Barjrt',  Kalk-,  firann»  «n<l  Kltitttpatb,  Quars,  Uornticio, 
Specktleio,  Ton  maneben  Silber«  and  Kttpferenen  (betonderi  Glanaerx  und 

Kupferkies),  dann  auch  von  Gediegen •  Kupfer ,  Gediegen •  M'ismslb,  Kupfer« 
Nickel,  Nirkflocker ,  Bleiglanr,  illrnile,  Eisenkies,  Erdkobalt,  srilnrr  mit 
Strahtslein  ,  A^best,  Granaten,  Serpentin,  Clilorit,  Aiiuit,  Prrhnit,  üiilbit^ 
ABthräsit  a.  a.  w. :  K^dtm  (Gruben  SvfMt  «u  WitHef^m  «ad  J«.  JVwmwl  «« 
Jft'lfach  im  Fiirstenfu  rf^isrlien) ,  S'iic  hsi.^rhes  Frz^rhirge  (Jvhann  ■  Geors^rt' 
Stadt  f  Schneeberg  f  Annaberg,  Freiberg,  JUarienberg  u.  s.  ir.) ,  Jdars  (in 
friibmr  Zeit  s«  Si.  AnJ^easher^^),  Oesterreieh  (ebemala  an  jtmnaberg  ia 
grauem  Kalkstein),  f'ngarn  {  Srhctiinic ,  besonder«  Sirffhani  •  und  Grutwr- 
Gang,  Schitterberg  auf  der  Ilvfer  Handlung  ,  Michaeli  •  Stollen  ,  Hodritsth 
m,  a.  w. ,  Felsö  hanja,  jcii  bei  weitem  ieltner ,  aU  Tordem),  ßöhmrn 
jJttMhimsthml ,  auf  dem  HotheHgmmg  n.  e.  a.  ,  Pnibram).  Schlesien  iHudol» 
Stadt),  tf'ürttemherg  {HeinnTau,  //rrrnif  /'riVJr/c/jj  -  Grube)  ,  Sirtftn  {  IJt' 
J^eld,  f-f'iilnsdorj),  Frankreich  { Allrmunt ,  Harkirchen)  g  England  (vordem 
Si»  JlfnmiN,  St.  Stephens  t  Huel  Mexiko  und  ßerlmnd  in  Cormwmll ,  auch 
jiS^M  in  Stirling)  ,  .Spanien  {Gttmdalranal )  .  Xornfgen  {Kongtberg  ,  AfoJurn 
Kobalt  Werk,  Aardal,  A'ölehro»  Silber  -  Orum),  Schweden  {Smlberg,  Knolle- 
md  JUfalli»T#>Gniben  In  OmhtsUnd,  Smmmnskogs  Kupfergniben  in  «fmulnn^ 
tt.  t.  w.),  Peru  (an  den«elben  Orten.  WO  ^IbergKinz,  vorkoinnit  und  hiuGg 
im  Gemen(;e  mit  diMUscIben  ;  besonder«  ausgezeichnet  in  drn  (#>uben  von 
Hamas,  'Jlapujaha  ,  und  vor  allen  ehedem  m  der  Grube  del  Enciao ,  bei 
Packwcm  und  Tasco ,  tnweilen  mit  GypMpaih  ,  bei  Sierrm  dt  Pimos,  unfeni 
Zarntrcas ,  mit  Kupfrrlasur,  in  den,  von  Sleintel/.- liagcrn  p.uiz  umj^i-brnen. 
Gruben  von  Uuantajaja  n.  S.  w. Mexiko  ( Guarisamejr ,  Los  Catorca^ 
tieml  dt  Atotonileo  et  Chieo,  Samhrerete  und  nr.  O. ),  Siherien  (m« 
mal  die  Grube  Zmet'f  { Zmelnogorsk  oder  Schlangenherg)  am  Fusie  den 
wtf/laticAeii  Gebirges,  aU  mächtiges,  mit  Schiefer •  Gebirge  überdecktes,  Stock.» 
frerlt.  mit  Gediegen -Gold,  Gediegen -Kupfer  n.  t.  w.):  Afrika  jenteit  dea 
Hindukusrh  im  Lande  der  Kadern,  ferner  im  [«ando  Afnu  im  Wc»trn 
obrr  halb  Unrnu.  hnns;o  auf  d«r  WMlkÜalt,  UockobCM  fOB  CAicAofr«  (J^nf 
hese  auf  der  OstkusteJ. 

S.lir  v'h^n  Ist  da«  Erscheinen  det  Gediegen  Silben  In  der  Flotaeii. 
Hieher  namentlich  das  autgeieichoeie  Vorkommen  In  Peru  dea  aogeoannlen 
Pncoa  (von  Paco*  in  der  Inkaipracb«  roib),  dn  inoigea  Gemcn|;e  ans, 
für  da«  Augo  Cait  nickt  «rbmnbarm,  DliUcbtn  dot  Moulli  nail  bronnon  - 
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Eitenoxjcl,  dat.  snmal  in  den  Gruben  von  Pasee,  oder  im  Cerro  de  Yauri- 
coeha  ,  einer  Bergttadt  unfern  der  Quellen  de«  Amaftonenilastes ,  «I«  nnler- 
||eordnetes  Flöz  des  Alpcnkalkcs  vorkommt,  omf  dittem  gelagert  Ist  mÜA 
abordockt  wird  von  jiuigcm,  koaglomontartiftm  SoB^tdao  (v.  Boaiouv). 

Grti.iU  ^tr  Pa  roi  —  Siibf-r  i4e*  kvaaoes  EiNOMTd        Klaarlcidc  1,1,  Sand  «.«•w* 

l.o.  VtMtKt  6.3  i^KLAPROlH ). 

Angeflogen  auf  Kupferglanz  im  bitaminoicn  Mctftitchidor  {.Mmmrfdd)» 
Im  SckatlUode  äutaerst  iparMm. 


Lelirrriche  BeobacVi fangen  über  A\c  verscbJrclcnartige  Kinlagemng  dea  Sil- 
bcra  und  aeiner  Bccleitangen  ,  im  Schwarzwalde  mitgetheilt  voo  SlU«  im 
TatcbcDb.  für  Mia.  XL  365.  (INutc  ). 


Von  grossen  Manen  Gediegen -Silbers,  die  gefunden  worden,  mögen  alt 
Beispiele  dienen  jene  im  XVII.  Jahrhundert  zu  Kongsber^  vorgekonimenea 
von  67  bis  56o  Pfund;  in  AmerUtm  traf  man  deren,  in  der  Mitte  und  gegen 
dat  F.ode  des  XV  llI  Jahr hundfrf*,  von  200  bis  800  Pf,  in  Schneeberg  solle« 
einmal  ungefähr  100  Zentner  Gediegen -Silbers  zusammen  gebrochen  babea 
BBd  Frtiberg  liefert»  mehrmal«  Mumb  ubor  100  n*.  tebwer.  In  Mmriirtkem 
hmi  mos  deren,  in  frübercr  Zeit,  von  48  bis  60  PC  n.  ••  w. 


Anhang* 

T.  Gü Idischcs  Gediegen-Si/Ber  (Ar^ent  natif 
oiirifere,  auriferous  native  Silljer),  von  inaiiclim  Schrift- 
stellern als  eigene  Art  der  (iatlung  betrachtel  ,  ist  Silber 
mit  weniger  als  die  Hälfte  Gold -Gehaltes,  das  in  allen  we- 
sentlichen Merkmalen  übereinstimmt  mit  dem  Gediegen- 
Silber,  nur  dass  es  meist  angeflogen  vorkommt,  ferner  in 
Blättchen  und  Blechen,  seltner  moosartig,  und  meist  von 
einer  Farbe,  die  das  Mittel  hält  zwischen  messinggelb  und 
silberweiss. 

Yoffkomraen  nnlor  dmeribmi  VeifcHf  imen ,  vri«  4o«  Gediegen -Silber | 
Fendortet  SeiitmgaAtrg  ia  Sihtrim,  «ad  früher  snmel  Ämtgitürg  in  JVer^ 
wegen. 

Gehalt  dr<  Kcrf^shrrirer  pül  diseben  Gediegen -S  i  I  bers  noch  FoA» 
BTCZ  =  y2  Silber  und  2Ö  Gold  CflüL  Tranaact.  Y.  1776.  5a3. 

9.  Kohlensaures  Silber  (lufbanres  S«,  argent  car* 
lionatd).  Von  «ehr  geringem  Härtegrade ;  Stridi  metalllsdl 
glänzend.  V.  d.  L.  reduzirbar;  lösbar  mit  Brausen  in  Sal* 
petersäure;  derbe  Massen  und  eingesprengt;  Br.  uneben, 
kleinkörnig  ins  Erdige  ^  wenig  glänzend  bij>  matt  ^  aschgrau 
ins  Schwarze. 
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Auf  Kalk^paili- Gängen  der  St.  Tf  Vrtrr/x  -  Grube  tu  Ifolfach  \m  FüttUth 
hergUchen  mit  Gedicgea  •  Silber,  Silberglanz,  Fahlerz  und  Barjttpatk. 

Sc^icinl  weniger  etwas  Ej£;entlitinilic>ies ,   a1«  vielmehr  ein  ianigee 
menge  voo  Gediegen -Silber ^  bilbcrglaoi  und  Kalktpath. 

6ki.«  will  Ucbc^inge  des  koUeoseuren  Silbers  in  Antini«iB>8iIlier  be» 
merkt  haben. 

Cheni.  Beat.  —  79,5  Silber,  ia.5  Kohlcniaare,  i5,5  mit  ctwai  Kupfer« 
Ozjd  Terbandcaes  (kohlensaures?)  Antimon  (8n.s). 

SELB,  in  LUCAS  TaU.  «ethad.  II  -  193.  mmA  Tawhen».  Ar  Ai*  Min.  XI.  1^. 


5i.  Silber  glänz. 


Der  altere  Name  Glansert  (Glasers),  abzaMlCn  nns  der  Sprache  des 
Bergmennee ,  andenlend  das  Vorkommen  dieser  Sdbstans  auf  Graben ,  «• 
bmn  mderes  En  von  dem  Grade  dm  Gbnies  geArade«  worden. 

870.  Glatcra,  SilbergUs,  Gkmen,  VFeieb  -  Gewächs ,  beiaedrisekcr 
flilbcrf;lanz,  Argeot  9u)Suri,  A.  vitrou,  common  Snlpbnret  of  8ilvert  cam- 
pet Süver  •  Glance. 

•fiBnacL  ^    WiavcR  ^.   Haut.    J.  Th.  LifnAOKBft'.  Joras ^  Paolos'. 
Aamn  ^.   SomiMcnMiDT  Z   y.  IUmboldt  ^.   T.  V.  CaAarnmm      L.  Eaua 
BsaCliAR        S*r.B        Klaproth  ScHHEiaea 

I  Vnlerricbt  von  der  MiiieraIo|ic,  edirt  voa  J.  E.  STEPIIANf.   DrMda«,  Si« 
•  Tbcsrie  der  G«ng<s.  a^.  »47« 

$  MATERS  Samal.  p1i]r«1kal-  Aafii.  der  GaMllMh.  Bäks.  Katerf.  II.  a86. 

4  Vnfara*  Minrralm'rli.  Kk). 

5  Orn^rapbie  Aa.  J<i;irhiniiiLi>Ipr  D<*r§aaila«DiatticlU.  iM. 

6  Hill.  nat.  dv  Surdaigne.    11.  34». 
n  Bncbraibaog  «»•  Memilie.  loS. 

S  Vanvalie  Eipagna.  It.  5t>tj^  AmmM§»  im  Taarhaah.  flr  Min.  Y.  i4i>  VII.  «IS. 

9  Baaacrlnaiaa  auf  einer  Reite  daich  TjnA  «.  »•  w.  Leifa^i,  i8aa>  l<  }6. 

10  ProV-irrkunil.    KmnVftirt,  ifigS.  9» 

II  Sciagr.  rega.  min»  $  |ÜJ> 

la  Aanal,  ahiai.  clc^  Pari«.  177S.  III.  «Se. 

13  Baitnigc.  I.  1S8. 

14  lanvn.  de  Phja.  A.  1-84.  JHS. 

"Würfel.  Durchgänge  !i  den  Kern-  und  dea 
EnlkaDtuDg^-Ilächea  (nur  unvoilkommeD). 

j.  Kernform.  2.  Enteckt.  3.  T)r5f;l.  zum  Verscliwiii- 
den  der  Keruilaciien.  4.  EntccJvt  und  cutkaiilct.  5.  Drciiacii 
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cnteclt  fn  der  Ridituiig  und  zum  Verschwiiideii  der  K«ni- 
flacfaen  fTrapezoeder).  6.  Entikantct  xum  Yersdiwindeu  der 

Keruüäclieu  (^dodecactire), 

Fundorte  autgezeiclineter  Xlle:  Freiherg,  Johann- Georgenstmdt,  Joachim*' 
ikml  ood  mehrere  Graben  in  Mexiko  für  die  Varietät  No.  i.}  XUe  No.  a. 
BO  Freiberg,  Annaherg,  Jouchimttkal  und  Schemnit;  No.  3.  xn  Schtmmg, 
Joh.  Georgenstadt  und  Freibergi  No.  St  Btmktrg  CbOMOdiN  ftttf  4mi  mm» 

Härte  zwischen  Gyps  und  Kalkspalh;  vollkom- 
men  geschmeidig  und  biegsam,  aber  nicht  elastisch« 
Strich  den  Glanz  erhöhend.  —  Sp.  S.  =  7,2  —  5,7. — 
Im  isolirten Zustande  durch  Reibung  —  Verlangend. 
—  V.  d.  Lb  leicht  reduzirbar  zum  metallischen  Korne 
(zumal  wenn  etwas  Salpeter  ztigesezt  wird).  — -  Loa- 
har  in  verdünnter  Salpetersaure; 


Ergcbaltt  dor  SovUgung 

Silber. 

Sckwofol. 

Goiommt* 
fiotrog. 

84 
85 

16 
i5 

100 

100 

Bleigrau. 


Einzige  Art. 

XUe  glatt  (die  Würfel  zum  Theil  in  der  Richtung  der 
Diagonalen  zart  gestreift  9  auch  hohl  im  Innern  ^  und  dann 
zuweilen  erfüllt  mit  Silberscfawärze) ,  oder  tiberzogen  mit 
dünner  Kupferkies -Rinde;  drüsig  verbunden ,  reihen- oder 
treppenfbnuig  zusammengehäuft,  zellig  durcheinander  ge- 
wachsen; gestrickt,  dendritisch,  zackig, ästig,  traubig,  zer- 
fressen ,  tropfsteinartig,  zähnig,  drabt-  und  haarfonnig, 
Platten,  als  Ueberzug  (besonders  auf  Bergkrystall ,  auch  auf 
zähnigem  Gediegen  -  Silber)  ,  aii<;c(l()i^en,  eingesprengt,  derb, 
nicht  selten  auch  mit  mancherlei  lieimlarligeii  Kindriicken. 
Br.  uneben,  feinkörnig  bis  musrlielig.  Glänzend  und  stark 
glänzend;  Metallglanz.  Seh\värzlic}d)l(  igraii,  zuweilen  piäuen- 
schweifig  oder  mit  den  Farben  des  Stahles ,  auch  grauiicU- 
fchwaxzy  oder  braun  augelauHeu« 


19» 


Ein  Erzengnlct  der  Cänj^e,  raeltt  im  iltern  Gebirge  (Cneitt,  CUmmer*» 
ThoD-,  Hornblende-  und  Cruntiein  •  Schiefer ,  Porphjr  u.  t.  w  ).  Seine  Be« 
(leiter:  Qnaim  {luweiten  in  Bergkrjstall  aU  EinschluM),  Amethjtt,  Kalk>, 
Fluts-.  Braun-  und  Barjttpath,  Crdirgcn  Silber  (oft  gemenj^t  mit  Clansers), 
•ödere  Silberene  (besonders  Rothgiiliigera  nnd  Silberacbwärze) ,  BleigUns, 
Bm«-  mni  KvfforUn,  Mraie,  AnmiltWball,  G«dief en  •  Winnilli ,  a«r 
•clteo  Gediegen -Gold:  Baden  (Grabe  St.  IVentel  su  JVolfach),  Jf^ürttem' 
herg  (  Heiner  sau) ,  Tyrol  (Schwaz ,  vor  Zeiten  sehr  auigeacichnet  im  Kalk- 
Gebirge),  ffarz  { Andreasherg ,  aelten),  Erigehirge  Snehsens  (y^nnaberg, 
Sehneeberg .  Freiberg,  Johann -Gtorgenttadt ,  Marienberg  «.  s.  w.}>  Böhmern 
{Joachimsthal ,  besonders  Hose  Ton  Jericho),  Ungarn  (Schemnizzer  Frzge- 
birgt,  }e*t  nur  sparsam  auf  dem  «f/ipAtfiii- Schachte  und  auf  der  ff 'asser' 
tnuhtr-Klrnft)»  F\tmkrtleh  tDnpMni»),  SmtdMtm  (Dorf  Smrmhus),  Spanim 
(Guadaleanat) ,  England  (Cornwall,  Huel  Duchy,  ITuel  Baiset,  Kapfergruben 
BU  Dotcemth»  Al^a  in  Stiriingshire) ,  Norwegen  (ehedem  samal  KonMsbeTß}^ 
Ptm  «ad  MÜilko  '(di«  Ging«  tob  GmmiuuemMo  «ad  ZSecaffCM»  di«  f^iim 
MUeaina  det  Heal  del  Monte  die  Gruben  von  Sombrerete,  Mmdromo,  it*- 
mqs.  TUfmJmhm*,  Jicnr«  d»  Pimot  o.  ••  w.)«  Siherim  (das  MaUwMmitIm  G«» 
Birge). 


Der  Silberglaos  ali  dorcli  spittr«  eliemucbe  T'mwaodeloog  mengt  an 
Ketrachteo  (SrErren«).  —  ScaaBiata  fand,  dass,  bei  osatsiger  Ertuaaaag  d^ 
selben«  sich  Cadeoarüge  Gewebe  von  Gediegen -Silber  bildolta. 


Als  selbsttliaAft  GatMag  der  Silbtr-Grapp«  lalut  Gr.  tor  Boraivo« 
noch  eine  Subitans  auf  unter  der  Benennung  Argettt  talfur^  flexible, 
die  bei  manchen  Uebereiostimmungeo  mit  dem  Silb«f||^BS  unverkennbar  auch 
viel  E«0*athümlieh««  hat.  Ikr«  Kcmfera  aoll  «in«  gerade  rlionUseli«  Slala 
seyn  von  i?o''  und  fir,",  die  durch  Ent^charfieitun^pn  ,  Ent»rilungen ,  Entran- 
dungen  und  Etftstumpfeckunvn  manche  Modifikationen  erleidet.  Der  che> 
aaiflch«  Bestand  iii  nach  Vvouaaroa  Silbar  and  Bekwefel  aait  f^araa  toa 
Eisen  (die  quantitative  Angabe  wird  vermiitt).  Foadort  aiathmaMliffc  CT»» 
§vni  Yorkommea  mit  KalkspaU»,  KLapfci^gUaa  a.  ••w. 


A  n  h  a  n  g, 

5//^ r#c A<i' «frx  «  (Glanzenschwärze*  erdigst  Glanz-« 
erzy  Silbennulm,  Tiegeren,  Aigent  noir  terreuz,  earthy 
Silver-Glance),  —  weiche,  oft  zerreibliche  Massen,  kleine 
nierenTormi«; ,  auch  angeflogeu,  als  Ueberztig  (zumal  auf 
Silberglauz)  und  eingesprengt  ;  im  Bruche  erdig  ins  Unebene, 
matt,  höchstens  metallisch  scliimmernd  (Strich  ruft  Metall- 
glanz hervor),  bhuilich-schwarz,  ins  schwiirzlicli  Bleigraue, 
wenig  ahiarbend  —  ist  PrtJtlukt  mehr  oder  weniger  vorge- 
schrittener Zeräturung  d&i  Siiberglauze;». 

▼arkomnMe  wie  Silberghaa«  «ad  mit  d«nMeII»ia»  daaa  vorsSgliek  k«> 

gleitet  von  Quarz,  Eisenocker,  Gediegen-Silber ,  Homtilber ,  Gediegen  Gold« 
Likcnkie«,  Blende  u.  u  w.:  Ungarn  {^»dritsek  bei  Sehtmnis,  Äremmis), 
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Erggehirge  Sachsens  (Freiberg.  Johann- Georgenstadt  u.  t.  w),  Böhmen 
(Joachimsthal).  Hars  (CruLe  Katharina  Neufang  »u  Andreasberg),  ff'urttemm 
herg  (Grabe  Sophia  im  Christophsthal) ,  Frankreich  iChaiamekar  Gebirge), 


MmcU  TfttmfonclMr  wollra  4i«  SillMnellwirM  alt  cigentliüinliclieii 
l<n«derfch1ag  betrachtet  wissen  ;  die  bereits  erwähnte  Bildung«wei«e  dertel- 
ben  scheint  indetten  die  richtige,  betooders  da,  nach  HAUCMAnns  *  VerMche- 
ruag,  L'ebereiottiromung  des  chemitchen  BcatandM  j<n<r  SttbilftM  mit  OMi 
des  SilbergUmOT  dttfethsn  itt  Blaa  bei  di«  SilberMbwiiM  MM  TWl  rack 
al»  dwcb  ammm  B/onMOhm  tatoUuidca  «BgMclMik 


Z2,  R  o  t  h  g  ü  1 1  i  g  e  r  z. 

Alter  Deutscher  B«fgmiM-IfanM«  mit  ftdopp«llcr  BcMhnag  wtFuht 
«ad  «diea  EngehalL 

8ya.  BotbsUber,  Rothgülden,  donkles  und  lichtes .  auch  fahles  Ilotb- 
giltigerz,  rhombocdritche  RubiDblende,  ArgfBl  aalioioni^  tnlfiird«  r«d  SüvOT* 
Ore^  Antimouiated  Sulphuret  of  Siver. 

MWT<  Sa«.  5.  ILL4f«>n6.  y^vq^Muml  l^--^»»«»*.  TmiHAED».  Pmoutt  »tl 

I  Pyritol.  ifio. 

^  vacbenbarh  für  Mineralogie.    XI ■  3gfj» 

i  Orofraphi«  von  Joacbiottilial.  lA). 

4  Neevall«  Eipaga«.  II.  Ssll. 

5  lleei*  ^  l'Acad.  des  8«.  4e  Paris.  A.  171^  f^. 

6  Beiträge.    I.  i4i-    V.  197. 

^  Joarn.  des  lUin    No.  17.  4  * 

0  Haodbucli  tar  cbt«».  Aaaljae.  aS4. 

9  Jmc«.  ie  Phjs:  A.  iBao.  M. 

s«  A.  a.  O.  A.  iM-  4<4>* 

Rbomboeder;  g  :  p  =  >^5  :  >v/3  (P  II  P  = 
109°  28';  P||  P'  =  70''3a').  Durchgänge  sichtbar  # 
den  Kernfiächea. 

1.  Kerufonii  (Lucas  nacli  Pasquai).  3.  Entrandet  zur 
Säule  (prtsme).  3.  Desgl.  und  entscheitelkantet  {btsunitaire), 
4.  Entrandet  zur  Säule,  dreiläch  entscheitelkantet  (disjoini). 

•  HaadbKk  der  Mimlefie.    *  9t> 
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5.  Entrandet  zur  v^iiule,  dreifacli  entsclicltelt,  zweifach  ent- 
l-andeckt  (sexoctodecimal),  G,  Eiitiaiidet  und  entrandeci^t 
zur  Säule,  und  eulscheitelkautet  (didodecaedre).  7.  Drei- 
fach entrandet  und  entrandeckt  zur  Säule,  und  ent^cheitel- 
kantet  (in'dodecaedre).  8.  Kntrandet  zur  Säule,  eiitschcltelt 
9^011  Verschwinden  der  Scheitelkanteu  (prismaü'gue),  9.  Ent- 
randet zur  Säule ,  entscheiteUcanfet  zum  Verschwinden  der 
Kemflächen,  entscheitelt  (iriuniiaire)*  lo«  Zwei^cb  st- 
randet und  entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  Kern« 
flächen  {sexduodecimat).  ii.  Zweifach  entrandet  und  zwei- 
fach entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  Kemflächen 
{apophane),  1 3.  Mehr  verwickelte  Gestalten,  hervorgehend 
^U8  V^rhlpdiingen  einiger  der  angeführte!^  Abänderungen* 

Au5gezcic1inetp  Xlle  liefern  Apt  Ifarz  (xunial  die  ATiänderungen  No.  7, 
10.  nnd  dann  Jomchittut^al  (wo  vQrsu^licb  ^io.  a.  »ich  gefundta} 

If.  t.  w.«  No.  S  lam  u.  b.  m  MMrÜreheH  vor. 

Rizt  Grjps,  rizbar  durch  Flussspatfa.  Strich  ko^ 
ficbenil  Irotb  \  iheils  gljLnzender.  —  Sp.  S. = 5fi — 5i4« 
Isolirt  gerieben  —  £.  erlao^end.  —  Erwärmte 
^ucbstücke  phospboreszirea  mit  lebhaftem,  ah^r 
scboell  eno»«lieQdem  Scheine.  —  V.  d.  L.  zerknisternd, 
Schwefel-  und  Anti'mcMa.  <anueblicli  iheils  auch  Ar- 
senik-) Dämpfe  eolwickelod  (wotoa  die  Kohle  weiss 
beschlagen  wird),  schmelzbar  mit  Aufwallen  und 
«ulezt  sich  reduzirend  zu  Silber  ( nach  Haüy  schon 
in  der  Flamme  des  Kerzenlichtes  ictluzirbar).  —  Lös- 
bar in  vcr  liinnter  Salpclersäui  e. 


ErgeboiMt  der  Zerlegung 
aach : 

SUbcr. 

Abu«. 

Seil  Tie. 

r«i. 

Watter- 

frcie 

S<  Ii  \A  r- 
( d  -a  u  rr. 

Oijfea. 

Betrag 

'\dDnklesR.  von 

f  $0.0 

ao,3 

II,; 

100 

l  ^ 

19 

»7 

4 

aoo 

^           Iiichief  R.  von 

J  Freiberg  .  . 

62,0 

18.5 

1 1,0 

8,5 

too 

YkJKgntim,  dunkletR. 

56.67 

i6.i3 

15.07 

ia,i3 

100 

LAMPAnu  «,  ticktet  R. 

(>i  ,0 

1  i.i 

7.0 

1 00 

58.q 

a3,5 

i6.j> 

97«5 

Utber  die  Natar  der  die««  6«l»«tans  bildenden  BetUndtlicilea  die  Aodelit 
4er  bewihnetten  CbemÜMV  ni^Hl  in  Eioktange.  Ten  Etai|ea  Silber  nnd  An* 


*  Nach  SELB  der  Strich  ktim  liclitaB  R.  ««imiMtli  im  Ujuimtkmtk;  htim 
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l|a0B  ali  Oxyd«»  tob  Andern  al«  im  metallischen  Zustande  rorKanden 
tnidittt.   Der  ArMnik-Gekalt  wohl  nur  surillig  (weno  nicht,  nach  Paoust. 
«itt  dgnilUailtelict  «TMiiikAUtcliM  Rothgültiger»  hottet«  da*  k^Ma  Aatt» 
»M-Gohalt  MfiMwoiMn  liot).  Bsuuiiiit  gibt  dofSr  Fomtl: 

8b  -I-  98b  $3  +  6Ag8% 

Koschenillroth  ins  Bleigraue. 

Einzige  Art 

Xlle  meist  glatt ,  seltner  drusig,  oder  gestreift 9  die 
Flächen  tbeils  konvex,  Xile  auch  spiesig;  au^ewadisen^ 
häufig  zu  Drusen  oder  Bus^e)|i  yerbunden;  klein  nieren* 
förmig,  tropfsteinardg ,  zerfressen,  kleinzellig,  angeflogen, 
dendritisch,  derb,  eingesprengt.  Br.  unvollkommen  tmd  klein- 
musdielig,  ins  uneben  Feinkörnige.  Halbdurchsichtig  bis  un- 
durchsichtig. Starkglänzend  bis  glänzend.  Halbmetallisdiery 
auch  Diamantglanz.  Koschenillroth  zum  Blut-  und  Karmin- 
rothen sich  neigend,  häufiger  ins  Bleigraue,  nur  zuweilen 
ins  Eisenschwarze}  selten  bunt,  oder  schwarz  angelaufen. 

Aaf  Ciof^en  in  Felsarten  der  beiden  altem  Z«ten  CCneisa,  Clinimor-« 
Tlion»  und  Ilornblendetchiefer),  seltner  im  jungem  Porpliyr  -  Gebirge,  mit 
Kalk-,  Barjt-  auch  Fluttipath,  Quarz,  Hornstein,  Steinmark,  seltner  mit 
Stilbit  and  Harmotoni ,  ferner  begleitet  von  Bleiglans,  Gediegen  -  Ar  senile. 
Gediegen  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanr- .  Arsenik-,  Kupfer-  und  Eisenkies, 
Arsenik  -  Kobalt,  Arsenik- Nickel,  Kealgar,  Blende,  auch  Antimooglans « 
Mbr  Mite«  mit  Gedieges-Gold:  Bmdem  iSt,  fVmsH  wm  H^olfmehy,  Bm% 
{jindreashtrg ,  }»»«onJers  die  Gruben  Samson  und  ^'atharina  Ncufang) , 
Böhmen  (Joaehinuthal ,  sumal  der,  151  j  angeschlossene,  Mariagang  bot 
troffUcbe  Krystalliaationeo),  Ersgehirgt  Saensat*  CToh.  Georgenstadt,  Marien' 
herg ,  Freiberg,  Schneeberg  u.  t.  ■n.) ,  Ungarn  (Schemniz,  namentlich  Schit' 
t»sberg  auf  der  Uofer  Itandlung ,  Johanni' Stollen  im  Eisembacher  Tbale, 
Josephi- Stollen  nnd  Finsterort  im  Hodritseher  Grunde  v.  s.  w. ,  Kremnis, 
Aonigsberg  Im  Barscher  Komitate,  vormals  Felsö  -  Banya) ,  Siegen  (Gruben 
J/einrichssegen  ,  Landeskrone  und  JT''eierchen  im  freien  Grunde ) .  ffürttem- 
ierg  {Ueriog  Friedrichs  -  Grub»  in  der  Heiner  tau ,  mit  Klussspath  nnd  Sil- 
fcorecliwarBe  ia  Graail),  BItmu  (MmrUrdkem) ,  Dmupkini»  (CMtmeUi) , 
nien  (Cuadalcanal) ,  Cornwall  (ffurl  Duchi"\  ,  j\frxilo  und  Peru  (an  mehi#. 
von  der  bei  den  leztern  Gattiiogen  genannten  Orten  und  in  Gesellschaft  jenor» 
MBMMtUcli  SutAnntä,  Cmma3tuat9,  GmsIo«  Zotägm  mdm^  FUdim  m. 


DU  AbdbcHwig  im  ÜMlig&ltigffnM  in  «ml  AM«  daaUit  wU  UiSkUm, 
4uitl»  «BManraMallielt  teja. 


Ob  das  Ton  Stütz*  unter  der  Benennung  Scliwizsilber  beschriebene 
metallische  Fossil  von  Fare$4eke(t  bei  Z^Utkna  der  Gattiug  des  Rotbgiiltig* 


•  BessbfefteiiR  dar  6»M.  and  Silber-Sesisferle  m  Ssekereabe  (•  Sitbeobif|ni. 
Wiam»  ii»A  «Si»  «ad  neoa  Schrilln  der  Cesajlich.  aal^  Ffenadc  an  Beriia.  II.  9S. 
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ene«  belzaziVWa  99f  (vfie  et  walirtebeiBlieK  ut),  lint  llck  hd  tai 

ScLBt*  Aeroait  Csebaaligat  danl«!  •  kotctoinrotliea  Silbcren)  KM  i 

Kolywansehen  Silbergruben,   Jürfte  nicht»  «eyn,   als  eine  Abänderung 
Roüigältigen«Sf  aber  xu  wenig  ausgoieichnet,  tun  ein«  beaonda«  Alt 


55.  Schwarzgültigerz. 


8jn.  Sprod  •  Clanzerz  ,  Spröd  •  Claterx,  Röacbgewacbt ,  Röaeben,  pria- 
Miicber  Melanglanz,  Argent  aatinrndd  mOM  wAt^  Argent  wlhrf»  M 


Wnns.   Hon  %,   Giw  fw  Bomiw  ^.   Znua      JiNua  ^  PAvuit 


%  B«f<:hreil».  du  wi  »aa  HULLIidaa  Min.  lab.  in.  i6a,  «ad  Cfcaiahaw  a.  a.  w* 

o«  and  Öl. 
a  Gltalogas.  »07. 

<  Tarafvapblicbai  BaadbMh  vaa  Uaftia.  W. 

4  üagara*  Mincralrctcli.  3^i. 

5  Besclirribung  Toa  JacbiaMlbal.  19a. 

6  Bciiraf«.   I.  16a. 

Gerade  rhombische  Säule  (hypothetisch)* 
(M  II  M=  124^  ungefähr).  Durchg.  4t  Seitea- 
flächen  und  ia  der  Richtung  der  kleinea  Diagonale. 

1.  Entscharfseifet.  a.  Desgl.  entrandet  und  entspizedrt. 

3.  Entscharfseitet,  zweifach  entrandet  und ^weiiacli  cutöpizeckt 
(in  der  Richtung  der  P  Flächen). 


Die  Kntran.inngea  «nd  EaüpiaaakBafaa  aacb  Tanebiadaaaa»  aaeh  aiabt  fciaiaiafcaad 

mtCD,  G<»r/xen. 

Daa  Niedrigwerdea  der  Slalan  mtcbafft  ibncn  ein  ufelartigea  Aasehea. 
Sdi8M  XII«  «.  a.  M  ^«(ftfdb  mmA  JosetumtikaL 

Rizt  Gyps,  rizbar  durch  Kalkspath,  milde.  Strich 
in  Farbe  und  Glanz  unverändert.  —  Sp.  S.=6,4 — ^»9» 
—  V.  d.  Ii.  den  Schwefelgehalt  einbüttend,  zum  «pro- 

•  Daalaabriflaa  dar  Aanie  aad  ITatMfiHaahar  Sdnabeai.  I.  Iii» 
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den  Metallkorne,  mit  Salpeter  zum  reinen  Silber- 
korne« —  Lösbar  in  yerdünnter  Salpetersäure. 


iBfff  «fcBiflt  der  Z«rl«gnog 
1                nach : 

Silber. 

Anti- 
mon. 

Eiicn. 

Schwe- 
fel. 

ILnpfcr 

und 
Anraik. 

Ge- 
sa Ol  iDi> 
B«lr«g. 

66,5 

IO,0 

ta,o 

0»S 

94 

Eisensch^arz. 


Einzige  Aru 

Xlle  ^tty  zuweilen  die  Flädien  kooTez^  andi  ^  dem 
Bande  gestreift;  überzogen  mit  Kupferkies;  auf-  und  zellig 
durcbeinandergewachsen,  treppenartig  gi  uppirt  und  zu  Dru- 
sen oder  Rosen  verbunden ;  Blättchen,  angeflogen,  zerfres- 
sen, derb,  eingesprengt.  Br.  muschelig,  ins  uneben  Grob- 
und  Kleinkörnige.  Stark  und  metallisch  glänzend ,  zumal 
die  P  Flächen.  Eisenschwarz ,  theils  zum  schwäxziicli  Blei- 
grauen sich  neigend  \  selten  bunt  angelaufen. 

TFi«  Silberglans  aaf  Ciogen  in  ilt«ni  FdnrliB  (GneiM,  CUmoMr-« 

Thon-  und  Crüntteinichierer,  auch  Porphjr  u.  •.  w.  )•  Wit  Kalk-,  Brann-, 
Fluta-  ttnd  barjUpath,  Quara,  Amelhjst,  Chalxedon,  Uornitein»  Rotbgülp 
tigen,  Silberglans,  Gadiegra  •  SiUber*  Elfra*  und  KvpfnUm,  StralilUM« 
Gediegen •  Arsenik  ,  Arsenik  -  Kobalt,  Blende,  ßleiglanz,  Eisenocker,  «eltea 
Fahlera,  Wein -Bleierz,  Gediegen  •Gold  u.  •.  w.  Baden  (Grube  St.  ff^en» 
zel  au  Jf^olfach) ,  Ungarn  (Schtmnis,  Stephanisehaeht ,  Moderstollen,  Htf 
dritsch,  Nagy-Bdnjra  .  Kremnis),  Böhmen  (Joachimsthal ,  JunghäuserMeeher, 
Geister,  Bolhe-  und  Prokopigang ,  auch  Kühgang,  dann  zu  Prtibram) ,  ErS" 

Sebirge  Sachsens  {Johann- Georgenstadt ,  Annaberg,  Freiberg,  Schneeberg), 
Tmrs  (achr  talim  bu  jitidnMthtrg),  Mtsiko  «ad  Ptrm  (Bis€MÜtm  wmA  Pmm)« 


Die  Franzömche  Scbiile  ist  im  Allgemeinen  geneigt,  dieter  Snbatai» 
Uou  anbaogsweite  beim  ftoihgiiUigerz«  cia«  Stelle  su  gebea.   Baut  lagt: 

daa  Spröd- Glanzerz  schiitit  B«r  Varietät  det  Rothgültigerze«,  hervoi^erutea 
durch  zerstörende  Proreite,  wodurch  Farbe  des  IVlineraU  und  ieine»  Strichet 
Aenderungen  erlitten.  Die  Resultate  der  Zerlegung  KLaraoTHi  zeigen,  daM 
dt*  Bcttandatoffe  beider  Poatilien  dieselben  rind.  und  waa  dae  Abweiebenda 
im  RelatiTen  der  Menqen  anj;ebt,  so  lassen  die  Analysen  drs  Rothgültigerzet, 
unter  sich  verglichen,  fau  eben  lo  grosse  Diilerenzen  ivabraebmea  n.  a.  w. 
(Teblema  eenperatif.  242  ;  —  Allan  eine  Vergleiebnng  der,  in  der  Gherek* 
tcristik  beider  SiibtUnzen ,  det  Roth  -  und  Scnwarxgültigeraes,  aufgestellten 
Merkmale  dürfte  es  rechtfertigen  ,  dass  lezteres  als  Gattung  eine  Stell«  ge> 
funden.  Die  Seltenheit  des  achten  Schwarzgültigerzes  (wenigstens  was  aua> 
gescichnete,  vellkommen  reine  Stücke  angeht),  das  Irrige  fieler  früheren 
Beschreibungen ,  ohne  Zweifel  bedingt  durch  Verwechselungen  mit  andern 
Sttbatanxen  (SilbcrgUns,  KftpfisigUjui,  EiseogUu  u.  •.  vr^«  muMten  «llerduifi 
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ICutnneo  anrfgen.  —  Vebrigeat  ist  tin*  Wiedarholong  Zarlegong  was* 
•dMoiwttlh,  4t  di«  KuMon'telM  AmIjm  oltebar  mMch«  2w«ii«r  liwt. 

IK«  techsieiiige  Sünle,  Ton  Andern  als  Kernform  des  Sckwarxgüiügerses 
•ngenommen,  sieht  im  Widersprache  mit  amMn,  filMr  da«  KrjsulÜMtioaa- 
Ycrhältniaie  demselben  gemachten  ErfaHrungen.  Darum  WWdA  UfT  VOV* 
l«i)fig  eine  gerade  rhombische  Sauie  dafür  subsüluirt. 


DI«  üaiWMiMmg  itt  NsoMot  «pM  ai«kt  tattStsig  seya  «ad  Mdb- 

wendig,  da  die  biiherige  Benennung,  ausserdem,  dass  sie  von  einer  der 
Sttbstaos  nicht  zu«tehenden  Eigenthümlichkeit  entlehnt  worden,  anck  sock 
•ine  Verwandtschaft  anaudeuten  schien,  welche  diesem  Mineral  nielit  eigm 
ist.  Auch  kann  der  Name  Sckwarsgtil  tigera,  den  übrigens  das  En  ia 
früherer  Zeit  schon  getragen,  nicht  wohl  aus  dem  Grunde  zu  einer  Verwcch- 
aelung  Anlais  bieten,  weil  derselbe  von  andern  Naturforschern  einer  Spielart 
4m  Fahlene«  beigel^  «rardm.  8r  iit  far  di«  SabsUas,  von  welcher  Uct 
4i«  Mi»,  tfi»  bKMiclia«B4«  lanal  lai  Gegaanua  4m  R^tlif  oltif  «rsaiw 


ItoMumt  Sekilf-GUiara  tdMiat  Uiihar  aa  fthSraa.  6L  4mnb 
|t€faMtii«lt  Arfccitta.  IL  97. 


Name  aacb  dem  chemiscbea  BMUade  febUdet 

Sjn.  Spiesglanz  •  Silber ,  Silber  -  Arsenik ,  Arsenik  -  Silber ,  prismatiscbM 
Aatimoa^  Ärgeat  anlimonial,  Argenl  arsenical,  aatimonial  Silver-Ore. 


I  LEMPrs  M>.g.iiii  für  Ber|baaluMde.  111.  5,  aad  Tasckeab.  (ic.  Mia.  XL  36S. 

%    iLUm.  de  Min.   II.  3aJ. 

I  Opotc.  pkjt.  «t  ebass.  iL  4iS* 

4  V.  CRILL8  cb«m  Aaaal.  1798.  a  iL 

5  Beitrise     II  »gS.    III  ij3. 

^  UADX,  Trait«  ds  Mia.  3ga. 

Gerade  rhombische  Säule  (hypothetisch). 
Durchgänge  zuuial  mit  den  Eadilächeu,  miudei* 
deutlich  mit  deu  Seitenflächen. 


Antimon-Silber. 


Selb  \    WniBR.    Habt.    8aoi  3.    Bnavaa  \   Auem  A    Kutawa  ^ 


1.  Entscbaifseitet.  s.  Des^  entspizeckt  und  entrandet 
(entrandetesedisseitigeSäule}«  d.De^xurSpizzuug*  4. Drei- 


hxk  entsdiar&eitet,  entstiimpßeitet,  entsplzedtt  und  entittidet. 
5»  Entrandet  zur  Spizzung.  6.  Entseitet  zum  Verschwiiiden 
der  Seiteuflidien  (gerade  rektanguläre  Säule).  7.  EntrandeC 
und  entspizeckt  zum  Verschwinden  der  Seitenflächen.  8.  Des* 

gleichen  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (Triangulär- 
Dodekaedcr).  Eutraudet  zum  Verschwinden  der  Kern* 
flächen« 

Der  vohlvrolirnden  Freun(!<c1iar(  SELBS  rerdanlt  det  Verf.  Sammlaag 
irtieie  treffliche  £MmpUre.   tVolfmeh,  der  Fuadert  eii^{tKeicha«ter  lUt. 

Rizt  Kalkspatb,  rlzhar  durch  Flussspath.  Strich 
erhöht  den  Glanz.  —  Sp.  S.  =  Ö,9  —  io,a —  Im  isolir- 
tea  Zustande  gerieben  —  £.  erlaagend.  — -  Y.  d,  L. 
ohne  za  zerknistern,  leicht  reduzirbar  zum  reinen, 
Silberkorne,  unter  Verflüchtigung  des  Antimons. — 
Lösbar  in  vei*dünnter  Salpetersäure  unter  Einmrkung 
der  Wärme. 


Ergebaisf  der  Zerlegnag 
aecb: 

Silber. 

Antimon. 

Geiemat- 
B  etreg. 

Alien«  voo  Anär^uA^rg  •  .  . 

7W 

a4»75 

100 

7« 

la 

■00 

77 

a3 

100 

/'feinkörniges 

84 

16 

ino 

'  g  r  0 1)  k  1)  r  n  i  c;  (  ■  *; 

1 

100 

Silberweiss. 


Einzige  Art 

Xlie  Zinn  Tlicil  nn't  etwas  konvexen  SeitcnflHcIicn, 
hbiiHg  den  Seiten  stark  gesfrciit,  selliier  mit  diiiiiier  Kinde, 
stliciübar  von  Gediegen  -  Sill)er  (  oder  Gediegen -Arsenik  ?) 
hekleidet ;  nur  zuweilen  nadtllürnng;  einzeln  ein-  und  auf-, 
auch  diirclicinnnder  gewiulisen,  oder  büschelweise  verbun- 
den; 131ä liehen  und  Bleche,  mit  lederarlig  gcstreil'ter  Aus- 
senfläche,  knollig,  kugelig,  nierenlormig  (aussen  uneben), 
angeflogen,  krystallinische  Massen«  Die  blätterige  Textur  In 
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in  das  Schmalstraiilige  und  Faserige  sich  verlaufend«  Kör- 
nige Abflondenmgen.  ^  Br.  uneben,  feinkörnig.  Aussen  das 
ailierweisie  und  das  gelb  angelautoe  A«  S.  mdir  und  we- 
niger glänzend;  das  graue  oder  schwarz  angelaufene  matt, 
höchstens  schimmernd;  innen  stark  glänzend.  Metallglanz. 
Silberweiss,  oder  zwischen  siiber-  und  zinnweiss;  messing- 
gelb, kupferroth,  auch  stahlfarbig  anlaufend,  durdi  Ein- 
wirken der  Atmosphäre  (so  namentlich  am  Harze  das  mit 
Kalkspath  uiiJ  Bleiglanz  vorkommende),  auch  grau  oder 
schwarz  (wie  u.  n.  das  mit  (iedicgen- Arsenik  eiubrecheude 
Antimon  -  Silber). 

Auf  Gingen  im  Fr-  und  UebeTganR«-Cc>)irpe  (Granit,  Gn«i<t,  Thon- 
•cUefar),  mit  Kalk«,  Braun-,  B£rjt-  und  FlutMpatli,  Gediegen-Silber,  Roll»« 
gtihigerm,  8ill»«rglaM*  Fahlere.  Blfnd«.  ««Itaar  mit  Kupfer-  und  Artmikkica, 
Artenikkobalt  und  \r«eniknicKpl ,  Gedirgpn-Ar«enik  ,  Bleiglanz.  Raden  {Grxihe 
Jf^tmel  SU  yp'olfach  im  Furstenbergitchen) ,  Saltburg  (Rathhausberg? )^ 
Hart  (St.  jindttmsherg ,  Crnl»«  ifWm/oii,  mit  Gediegen  •  ArMaik ,  «ogeaau- 
tera  Arsenik  •  Silber ,  Rotbgülligerz .  Blei^^Ians  nod  Kalk«path,  Gmbe  Katkm» 
rina  Neujang  mit  RothgiiUiger«,  Gänsekothigen,  Silbertchwarxe,  Gediegen- 
Artenik ,  Arsenikblüthe,  Bleiglanz.  Kalktpalh  und  Quarz ,  Grube  Gnade  Gat- 
ts» mui  Bgrgmmmm»  Trost  in  Kalkspath  mit  Bleiglanz ,  Rothgultigen  nad 
Blende),  Spanien  ^vordem  Casalla  bei  Guadalcanal; ,  Frmmkrmch  (jkUtmPmt 
vad  Grube  St»  Jakob  im  Jiauch<nthal  au  Markirchen)» 


Manche  der,  in  vorstehender  Charakterialik  eothtlteam,  Aogaben .  nack 

kandicfirifllirlicn  Nachrichten  de<  Hrn  Hercprohirers  nAiERCAcnt  tu  /rller- 
jfgld.    Die  autfuhrliche  Nitlheiluog  dertclbca  liefert  der  XV i.  Baad  des 


Die  Niclit -Existenz  des  Arsenik -Silbers  in  der  Be- 
deutung, wie  das  Antimon -Silber,  d.  h.  als  natürliche  Me* 
fall  «Mischung  aus  Silber  und  Arsenik,  ist  erwiesen  (Sslb). 

Das  sogenannlo  Arsen  i  k-S  i  II)er  (Argent  anlimoiiial 
ferro -arseni lere)  ist,  nach  JLmsmann  (Handh.  1.  lai,  und 
Skand.  Reise.  II.  19.),  ein  mehr  oder  wcnif^cr  innij^es  (»e- 
menge  aus  Gediegen -Arsenik,  oder  Arsenikkics  und  Anti- 
inon- Silber,  so  namentlich  das  aui'  dem  Samson  zu  Andreoi^ 
herg  im  Harz  vorkonunende« 

Chtmitelicr  Battand  imcIi  Klamoti  (Mtrig^  L  i83.)  S  19,7$  fSSbrn» 
44^  BImb,  3S/I0  Artmik  «a4  4jOo  Aaiimmi, 

•  Dafta  Gt«Ma  ait  dm  Sübereeh*It  im  Vrrt>.>!tnitM  ilabi  (SELBJ. 
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55.  A  m  a  1     a  m. 


Nan«  mmA      InoifM  TnUa4«ng  dM  8ilb«it  mit  i«ni  QmeUilberi 

Sjn.  HalbÜntiigM  «sd  fint««  aaturtiebw  ABulgam,  d»dtkaadriichir  Mf» 
kw »  Marew«  «rgtaul «  ulitt  Analgan. 

WAiMum  ^    Wnim.    HaSt.    Coamm  %         B«kh       Hma  ^ 

•  tftittm*  Biarr.  Amig.  vwm  17*8  II. 

%    Jonrn.  dct  Min.   XII.  I. 

3  Caulogtt«  ractbod.    II.  4oi« 

4  V.  CEELLS  cht«.  AbmI.  IL  36. 

5  Bdiiii*.  !•  iSa. 

Rauten-Dodekaeder.  Oboe  Dorcbgänge. 

1.  Kernforni.    2.  En trhomboed erscheitelt  (um'taire), 

3.  Desgl.  zum  Vcrscliwintlcn  der  KernflHchen  (^oclaedre)» 

4.  Eiitoktaederscheilell  und  eiitkaiilet  {Injorrne),  5,  Desgl. 
und  entrhomboederscheiteJt.  G.  Entrliomboedersclieitelt,  fünf- 
iach  eutoktaedersclieitelt  und  dreiiäch  entkautet  {sexlijorme)* 

Au<gCMielinete  W\e  nur  nu«   den   QufcVisilbrrvrrrlken   des  Ueberrbeint 
fcdianaU  OarTtrl.  erhielt  deren  mehrere  durch  die  Güte  dei  Um.  BtUAAftD« 

Härte  zwischen  Talk  und  Kalkspatb.  Durch  deu 
Strich  den  Glanz  einbüsfend.  —  Sp.  S.  =  i^i  —  io,5. 
—  V.  (1.  L.  verdanjpft  das  Quecksilber,  das  Silber 
bleibt  als  metallisch  CS  Kom  zurück.  —  Lösbar  ia 
Salpetersäure. 


Ergebniis  der  Zerleguag 

S  i  1  b  •  r. 

« 

QMckaitber. 

Geaemtnt* 
Betrag. 

25 

74 

99 

36 

64 

100 

»7.5 

72,5 

100  ' 

Zinnweist.  Auf  Kupfer  gerieben  emen  ireittea 
melallischen  Schein  hinterlassend« 


Einzige  Art 

Xlle  an  Kanten  und  Ecken  häufig  zugenindet;  auf  der 
Ausseuilädie  üsit  stets  üherkieidet  mit  einer  dünnea  Lage 
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von  Gediegen -Qiiedcsilber;  einaelii  aii%ewaclueil ;  Ideine 

kugelige  Massen;  dünne  Platten  (gebogen  auf  die  mannich- 
faclisie  Art  ,  indem  sie  der  unterliegenden  Felsart  genau 
sich  anschl  ics'jrn  ) ;  angeflogen,  eingesprengt.  Br.  sdjcinhar 
uneben  kleinkijrnig  ins  IMusdieligc.  Stark  und  nielalliich 
glänzend,  auch  nur  glänzend.  Zinnweiss« 

Uotcr  4eaMtben  geognotllMlMtt  TaililltainM  ,  vi«  Ctilty  •  Q— ckril» 

l»er  nnd  Zinnober,  begleitet  von  beiden  genannten  Sobitanseo ,  TVtt 
Eisenkies,  Fahlen.  Barjt»,  Kalk»  und  Eitenspath,  auch  Quan,  Steiamark 
und  Thon.  Landsherg  bei  Moschel  (früher  besonder«  antgexeichnet  in  der 
Grube  Vertrauen  auf  Gott),  Stahlberg,  Mörsfeld,  l'n^arn  iStlana  im 
Comnrrr  Koniitate',  Schweden  (grgen  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts  auf  dem 
Pennigschachte  im  Saiberge),  Frankreich  (vormaU  AUtmotU  aacb  UuiCAat 


36.  Silber-Hornerz. 


#7«.  Honiri1b«r,  lataararet  8ilb«r,  liMM^iiMbti  Pliit*K«nt,  Crbtitm 

(hk  frühester  Zeit),  alkalisches  Silberera,  Aign!  aoiUU,  Wm  ^'AlfMt 
ttmit  Uvra-Or«,  comeoM  SUtot  «Or«. 

J.  ÄlATTHr^lt  5  \      Fa««JCIU»         E.  I.A11»IA?n<  -l     C.  H.  LOMMta  \     MoKWtT  5. 

J.  HiOKT  ^    T.  Bkrcman  7.     G.  V.  ENcesTnoM  ^.    Ju^ti  %    UaÜI.  KkUtm 
T.  UvMaoLo«        P.  WouLn       Sacs  KLAraoTn 

t  Sareptat  Berg-Pottille  Mramt  irr  JoaehiaMtbalar  GhlMtk.   Ifferi^l.  llBI. 

%  De  rcbui  nctaUici*.   Turicnia  i566. 

3  ho«i  CeBneatacXcad.  Pctropolil.  XIX.  hirt.  p.  Sj* 

4  AbkaadlMfl  «o^  llenei«.  Leifa.  17^,  aad  Bwabift.  4.  Baiiim.  Caidliab.  mttmtt 

Frtunde.    Ul.  44^ 

5  Mcm.  de  M.ihem  et  At  Plir»    fX.  7  7- 

6  Nja  S.mail.  af  det  Nortke  SeUkabi  Skrifler.   I.  a6J. 

7  CKELLS  cbea.  Anaal.  1784. 4  8^  S.  3;;. 

8  Vataasti  AaadL  «ja  llaadl.  A.  i^tl*  f. 

P   Cbeni  SchnTtcn.    I  .  .  . 

to  M«s«i-  drr  Berlin.  C<-t«||Kli.  aauuf'  Fitaada.  I.  tSi» 
II    Noavelle  Etpagac.    II.  Soj. 

•a  VasMKb»  Uer  die  HiMhaas  eiaif»  Miaanliea.  A.  d.  E«|L  iWn.  taipt.  1778. 
•I  Aaal.  cbiai.  et  «oatoid.  daa  taaia  ngBaa.  fliii%  1788^ 
•4  Baiiidga.  I.  laS.  1¥,  t«. 

Würfel  (hypothetisch). 
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I  •  Keraform.  3»  Entkantet«  3«  Desgl.  zum  Verschwin«* 
den  der  Kernflächen«  4«  Enteckt«  5«  Des^l«  zum  Verschwin^ 
den  der  Kemflächen« 

MIe  der  TarMlit  No.  i.  «MgCMiclioet  in  P«ri»  nad  »u  Jokämm-GtoT» 

genttadt. 

RIzbar  diircli  Kalkspath;  weich,  geschmeidig. 
Biegsam,  aber  uuht  elastisch.  Strich  erhöht  dea 
Glanz.  —  Sp.  S.  =  6,6  —  4,7  j-  —  Isolirt  gerieben  — 
JL  erlangend.  —  Erwärinle  Bruchstücke  phospho- 
resziren  mit  blaulichem  Scheine.  —  Schon  in  der 
llaiume  eines  Kci/enlichles  schmelzbar;  unter  Ent- 
Wickelung  salzsaurer  Dampfe;  v.  d.  L.  auf  der  Kohle 
fliessend  und  sich  zum  Theil  reduzireud.  —  In  Sal« 
peiei säure  ualösbar.  ( 


Ergeboiu  der  Zerltguig 

Silber. 

S«urr- 

S.h- 

F.i»en  - 

Tfion  - 

I   ^«  1 

nach : 

•tofr. 

rrdc. 

Betrag.  | 

Kl  tmoTB  J 

/  Prruanikcfaes 

67.75 
76,0 

T75" 

7*6 

i4,7r> 

»6,4 

6,00 

1,75 

o,a5 

97.25] 
lUO  1 

Perlgrau.  Mil  angcfeuclitetem  Eisen  gerieben» 
v/itd  des  Jeztem  Oberfläche  mit  Silber  überlegt 


Einzige  j4rL 

Xlle  der  Kcriifonn  oft  in  ilie  Lh'iige  gezogen  ;  aussen 
glatt,  zuweilen  auch  versehen  mit  kleinen  Höhlun^!;(*ii  j  ein- 
zeln au^ewachsen,  aucli  reihen-  oder  treppeni urujig  ver«* 
bunden^  angeflogten;  derbe  Massen;  als  rhidenartlger  Ueber-^ 
Zug;  eingesprengt.  Br.  flachrauscbelig  ins  Erdige.  Halbdurch«» 
sichtig 9  durchscheinend,  raeist  nur.  an  den  Kanten.  Glän- 
zend und  wenig  glänzend«  Diamantglanz 4  auch  Fett-  oder 
Wacfa^lbinz.  Perlgrau,  ins  Weisse^  Viol-  und  Lavendel* 
Blaiie,  ins  Grüne;  aussen  durch  Einwirkung  des  Lichtes 
braun  werdend. 

Auf  Silber-Gangen,  zunial  in  oberen  Teufen,  im  altern  Gebirge  (GneUt, 
GUmiuer«  und  Thontcbiefer ,  Furphjr,  Gr«uwacke .  Kalk,  auch  im  Trachit. 
Beplcilcr:  SilberglaoB ,  Gediegen  -  Silber  ,  Ro ihgül liger« .  Eiaenglans ,  Eiacn* 
oeiicr,  Bleiglaos,  ■alisaureit  Kupfer,  Kupfcrgriin,  I\i.il3cbit,  Falilete,  F.i<trn- 
Lie«,  teltocr  bleitpath  ,  Gtlb-  und  Criio>fileien,  Gediegen  •  Gold  und  aU 
CangartMi  »umI  Salkipath ,  rcrocr  Baryttpath,  Quars,  Homttiki,  Sttin*. 
MrL  BdWidcrt  kiBfig  in  MexUt»  ud  Bmu  (so  aamenllacli  in  den  CnÜMa 

>4 
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von  Catorce ,  Fresnillo,  Cerro  de  San-  Pnlro;  bei  San  Inis  Fotos!,  Cnr-^rt" 
baca,  Guantahaj  io  {//uantajaj  o)  u.  >.  w. ;  Erzgebirge  Sachsens  {Joh.  Cecrgen^ 
Stadt,  Freiherg  vt.  m.  Ohersehona,  Srhneehtrg ,  dt«  reicKtte  Ambeat«  I5«l  ins 
XVI.  jAhrliunJprt)  .  /'ohnwn  vor  Zeilen  zu  Jr.achimstliiih  ,  Norwegen  (KongS' 
herg ,  in  frühcrrr  Zeil  uod  nur  «panam) .  Cornwall  {J/iiel  Mexiko^  ;  Siberirn 
iAUaisches  Gebirge).  —  —  Oesterreich  {jinnäherg,  in  grauem  Kalk,  dem 
Aiiga  uabemerkbari  Jotn's  alkalische«  Silberars;  KiAraom). 


Tn  Arr  Ki'inigU  Vln,  Samniluni;  zu  Dresden  vir«!  ein  ■wilrfcliq  •  «;<»<c1)nil- 
tenes  Stuck  Silber- Horocrz ,  mehrere  Pfuod  schwer,  aufbewahrt,  und  ein 
awicraa ,  weniger  graues ,  dena  Abdrücke  reo  Steapela  eingeprägt  tlad. 


K*»i<Ti\*  Abiheilunt»  Hiesrr  Callung  in  virr  Artrn  '  m  u  s  c  Ii  e  1  5  g  e  •  , 
$trahligea,  gemeines  und  thoaiget  SiiberoUornerz) ,  dürfte  nazi> 
los  seyn  ,  in  «o  fm  nirbt  die  strebUge  Art  aU  «olebe  bteher  gehört,  wofür 
der  Wi  r.  roch  keine  Tt  hfrzeugung  durch  Autoptie  hat  gewinnen  Lönncii. 
Die  Charr)ktiMi<:tik  de»  thonigea  S*  tl.  darC  nicht  mit  der  der  Caltnog  «er- 
•chmulzen  werden. 


n  h  a  n  g. 

Tho  77  ig  es  Sil  her-  TTnrnerz  (tlionigrs  TTorn^illn^  . 
ertligC's  Hurncrz.  Buttel  inilcluTZ  lulor  Buf  fcrnii!(  lisill)(M'  /iiiii 
'1'IkmI),  ein  inniges  (icnieni;^  aus  Silber- Iloincr/.  iiiul  Tlioji, 
sci.r  weich,  als  Uri)C'i/ii<j;,  .in^t  lldL^cn  und  rin^espreni;!,  criHi; 
iiu  Br. ,  malt  (tlurih  den  Strieii  ^V  aclis^Ianz  <Tlaugeu(i)4 
innen  lichte  hrrggriin  ins  Weisse,  aussen  bläulich -grau  oder 
röthlich-braua  aogeiauien« 

Attf  der  Tcrlattenea  Grube  St.  Georg  za  jimirtüsh^rg  im  Harze  iSji^ 
und  dina  au  Anfang  de«  XTIL  Jahrhunderu,  begleitet  von  Kalkapeib  nnd 
Harmolom. 

Bp<tanc1thcile  de*  thoniron  Silber  -  Homerses  nach  KtArROrn  ~  Silber 
3464  dals<aure  ö,ad  Thonerde  (nebst  einer  Spar  von  Kupfer;  67,00.  (ßei* 
tr.^ee.  I.  i35.) 

nAI.VOER.  Nücltrirbl  vnn  drn  ft.irtUrben  Berfwerkeo.  "7.    v.  VELTHEIM.  Anmprii. 
y  CP.FI.I.s  „.  KIBWANs  yui^v.c^ir.  der  MlBcral«gi«.  sSi.  KARSTEN,  •«««  Scbrifun  der 

GftcHtch.  nalurf.  Vt  lu  Hrrlin.  I.  a'f)* 

IVber  Art  und  \Vf  i<c ,  wie  (Kt«  ^ilb^r  -  ITornerr  gebildet  wird  von  der 
Natur,  waren  die  Anrieh leu  älterer  Chemiker  sehr  gclheilt.  Einige  glaubten, 
e«  tey  daan  die  Vermitlelnttg  der  Scbwefeltinre  (entsUnden  durch  Venait« 
terunq  »on  Fi'irnkiesen  u.  %.  w.  )  erfordtrlicb  ,  indem  da<  V^orkonimen  eine« 
natürlichen  Stlbcr- Oiydet  nicht  bekannt  w.-ire,  jenes  Metall  aber,  seiner 
nahen  Verwandtschaft  aor  Salz<aure  ungeachtet,  damit  im  metaUiscben  Zn* 
Stande  dennoch  keine  Verbindung  eint;(lie.    Allein  als  sprechende  Gegen* 

b*«\vci^e  «Monrn  mehrere  di-nk  \>  nrdice  Tfi.iKnclien.  So  U.  n.  «tass  das  ermtirrte 
Silber  v«»m  Spanischen  Schitie  S-  J'cdro  d'Alcantara ,   welche«  an  d«  r  Kaste 

von  Portugal  ScbilTbruch  erlitten,  in  dem  knraen  Zeiträume,  bis  dasselb« 
wieder  hertorgeholt  worden  ans  dem  Meere,  «ich  fiberdeckt  hatte  mit  einer 
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•ehtviirliclirQ,  %  TJnIc  5t.irlen  tlind« ,  i'tc  ricti  in  Sdioppm  «US«!«  mil 
aU  waiirr«  |^orn^i!l)^r  In  fiip«lcn  wur«Ic  l*  n  o  i;  s  t  .  Fem  CT  d.i^<  man  am 
J0ik  ia  Siberien  Ycrschu-ciene  alte  Tartarisclie  Silbrrmiinxea  aurgefunden , 
erlebe,  im  dortigen  »alzigm  Erdreich«,  anf  der  Anticnflich««  tkriU  mmch 
durch  du  Ganse  der  MaMcn«  umgewandelt  worden  su  UomdllMr  (PACue). 


XVII.  Gruppe.  fVismutk* 

oj.  GcdiQgcii  -  Wisinu  th. 


Wismuth  genannt,  da«!  e«  bluftrt  ,  wie  eine  schone  V\'icte,  darauf  allerlei 
färb  Blamen  atehn  CSarepta.  Prrd.  IX.  3<jS;.*  Adilui«  glaubl  an  eine  Ah- 
tummung  au«  dem  SlatonUchen. 

S}D.  Bi<mui1a,  A'.'  l  Llri,  Warkafil  Cum  Thcil .  okinedrifches  W'isiouih. 
pl  um  Ii  um  cinercum  oder  griteum/  tcctnm  aiKcnti«  Bitmulh  aaüf«  aati?« 

Bisoiuth. 

Arwot-p  V.  Bacidohe  ^.  AoBicoti '.^  B*sii.  VAr.rsTirsi'i  3.  A.  Kincnta  A 
FaitMuaai       Pott  GeorraoT 

t  Oper.  «alii.  Sperul.  iotrodurt  mriliriaar.  ML 

a  Dr  rr  nfUllica.  y*t 

3  f.r.ifi  TfsiJtrrt.t  \in  m  M  ITi   ith,  p.  f^-  i4S- 

4  Mnnda»  >ui>lrrrnnru».  II.  Iib   il.  *rfl.  ^  y  3«>- 

5  Elrmea»  d'hiii  a.it.  rl  dt  Chxm,  II. 

4  Anital.  Ha  Mai.  d'kiil.  Bat  XII.  19%  loara.  des  Mia.  XUV.  M»  * 

;  FHI.B  und  LF.OM1AED.  lainer  Stndiea  I  «8. 

H  A  «.  r)  r,.,. 

g  Aincnran  oiiiif ril'>;;ical  Jniirn.  iGj. 

ao  Orogrjphie  v«a  Joacbimtbal.  igj). 
■I   Geagaa»!  Arbeit.  VI.  16«. 

t)    Trarlil.  t)r  r>i'MniilKn.  (IhtrrTHt  rt  3  ri  iniNilfen.  ch^aicaa.  C>llaci  1.  l43i 

l3  Mem.  de  Tacad.  d.  •cicnce«.   A.  i;53.  «69, 

Regelmässiges  Oktaeder.  Durchgänge  deü 
Kemflächea  leicht  zu  entblössen. 

I.  Kiniloiiii.  2,  Di(  m  I1)o  vfilängcrt  iu  der  Ilicliüiiig 
einer  der  Flürliciinxcii ,  oli  zum  \ Crsdiwinilcn  zweitM-  ein- 
ander parallelen  Kenilliiclieii  ^  ( /7/r>////>o/V/«/).  !i.  Iliitknnict 
sum  Verschwinden  der  Kcmiläcbcn  (Kauten -Dodekaeder 

e  Dir.  »a(  »n]rhf  WetV  rnt«iAnilrn^.  Oiialt  ist  ein  ipiiiigrt  Rhonibaedct,  aad 
aatopHclil  HAUT'S  »ubatakiivem  MaMcalbeiUbea  dieKr  bübtUiti. 
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Xlle  No.  1.  be«ooderi  ta  Johann  ■  Georgenstadt  «ad  ia  Schwtdmi  jeM 

No.  3.  zu  Bieber  uod  ^f  'iitichen ;  No.  3.  za  Bieber. 

Die  K^rnrorm  1i>icht  SB  talmcktla  dorck  atduiÜMlM  Tkolmag 
tckmoUeDca  VVuuiutii». 

Härte  zwischen  Gjps  und  Kalkspath;  gescbmei* 
dig.  Strich  unverändert  in  Absicht  auf  Farbe  und 

Glanz.  —  Sp.  S.  =  0,57  —  8,9.  —  Isolirt  gerieben  — 

E.  ei  langend.  —  Schon  in  der  Flamme  eines  Kerzen- 
lichtes vor  dein  (iluhen  schmelzbar;  —  V.  d,  L.  bei 
anballcnder  Hi//e  sit  Ii  vernuehlii^end.  mit  gelbem 
Besclilag  der  Kohle.  —  L<).s!)ar  i?i  Sal petersänre;  bei 
VerJünniing  der  Sohitiini  mit  AVai>ser,  erfolgt  ein 
weisser  IN iederschlni;  —  Ghem.  Be»t.  =  Wismulh, 
zuföiiig  etwas  Ar&euik. 

Einzige  ArL 

Xlle  theils  mit  konvexen  Flädien  und  autten  klein« 
drusig;  aiiigewachsen,  zu  mehreren  zusammengehäuft ;  ge-« 
strickt 4  zähnig ^  bäum—,  drabt-  und  moosförmig,  Bleche 

(mit' federartiger  Streifimg),  als  fetndrusiger  Ueberzug,  an- 
geflogen, eingt sprengt,  kl^  sl;lllinische  Massen.  Zwischen  gliin- 
zeiid  und  sknk  glaii/oiui.  Mclallglanz.  Silherwciss  iiiil  t  iiH  in 
Stich  ins  Kblliliche i  häufig  bunt  angclauieu )  meist  tauben^ 
häisig. 

Auf  Cinfca  im  tXutm  Cebirge,  auch  in  Feturtcn  der  FlStMit  fCfvnil, 

haufiurr  Ctifis«  ,  ClIninnT  umi  Thon  ■  Srliiffrr).  Mit  Bsrjt  •  ,  Kalk-  and 
£Ueni>path ,  Quars«  norntlrin,  Kobalt-,  Kupfer-  und  NicVelerieo ,  Wis- 
invihfilaBB  and  WUrouihoelier ,  Gcdi«f mi  •  Silber .  Pkamatolitli.  Wmmmm 
(Bieber).  Raden  («fapjkf«  Gruhr  zu  f f'^iltickäm  im  Fürstenbergi sehen).  ff^SlMcm- 
herf  (  Aeuglüeksgang  in  der  lleinersau) ,  Erzgebirge  Sachsens  {Erzengel  au 
Johann' Oeorgensiadt ,  yinnaberg ,  Schneeberg,  betondcrt  Kalbe  und  A'eU' 
gtüeker  Gan^)  ,  Rohmen  {Joachimsthai,  zumal  drr  Johannes  I\vanfelisten- 
Caog;,  Schweden  {Ihinldbu  unffrn  l'ahlun  .  J'lr.dhrrg  in  ^-/A/i -  Kirch$pi»"le  , 
daaa  Ajberg,  oder  Hobers  iu  Üalarne ,  hallmorhrrg  io  esintanland,  Hisp' 
herg  oder  Msherg  in  Snthers  Kirebapiel  «.  w. ).  Norwegen  iModmm), 
Cornwall  (St.  Cnlumh  und  Rolallack],  /'rankreich  (.Bretagne),  Pyrenmth 
(k  al  Ossan),  Amerika  {JJuttington  im  Kirchspiele  A'ew  Sira^ord  in  Ab«- 
mdtihu,  mit  EiMa^  ud  UagattUct  ud  Bkiglaaz;. 
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58.  Wisiuu  thglanz. 


Voa  WkaxcR  gewählter  Nane,  mar  BeMicbsMg  dtt  ««MalUckcn  HcUU- 
C«kaliM  «ad  dM  dw  SobaUm  a«*l*b«adca  ClamM. 

Sjaon.  ISadelforaiiger  und  pH^malUc^rr  "WifrinHh  Clanx,  BUmuthum 
•ulfmre  miocraliMtnn ,  %linera  alba  ca«-ruleikC«'nie  Uiiiiaosa .  Galeaa  Wi»- 
»ttthi,  niine  d«  Bitnittth  snirurente,  Galta«  d«  BUnnlb,  Bitmiitb  aallard. 
9i«niitli-CUBC«4  Snlphnrtlcd  BUaintk 

CftomnarE.     W^kLcaiws.    bfuut^n  \    V^saa^a.    Baut.    Cr.  t-  Booa- 

I  SdafMfli.  II  ifil. 

9  Htm.  d«  ricad.  d«  Sc.  de  Fam.  imj. 

Gerade  rh omb i.st: Ii e  Säule  (M  ||  IM  =  120*; 
BouRNo>).  Durclif^aoge  deu  Seiieoflächeu  uod  der 
ivleinea  Diagonale. 

j«  Kernfbrni«    a,  Entscfaarfieitet, 

Rizt  Gyps«  yrird  gerizt  durch  Kalkspath.  Gibt» 
mit  dem  Messer  geschabt,  eia  schwarzes  Pulver.  — 
Sp.  S.  =  6,4  — 6,1.  —  Erlangt  —  E.  durch  Reiben  im 
isolirten  Zustande.  —  Y.  d.  L.  sich  verflüchtigend  und 
die  Kohle  gelblich  weiss  hescb tagend;  schwierig  re* 
duzirbar»  nach  Bergman  durch  Vermittelung  einet 
geringen  Zusazzes  von  Kobalt  Trübt  das  Boraxglas» 
ohne  ihm  eine  bestimmte  Färbung  zu  geben.  — 
Leicht,  und  ohne  Brausen,  lösbar  in  Salpetersäure  mit 
Abscheiduog  des  Schwefelgehaltes* 


Brf  «bttU«  d«r  ZnrUgsng 

n  A  r  Ii 

W  i  cni  u  ih 

Schwefel. 

Betrag.  1 

60 

40 

Lichte  bleigrau. 


Einzige  Ar  U 

Xlle  glatt,  häufiger  gestreift  in  der  Richtung  der  Seiten ; 
oft  gekrümmt,  zuweilen  getbeilt  durch  Sprünge ,  meist  spiesig 
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odernadellormig,  duichciiiniulrr  i;euaclistn,  auch  zu  Biisclielu 
vcrbiiiulcn  ;  )<r\  slalliniM  lic  AIa>«>c  ii ,  cjiiL;c>|)ri  iit:;t.  ]^ic  Mat- 
tcrii^c  Textur  iniluutcr  zuiu  Sl^al^li^(■n  >>h\i  iR'i;^('iK].  l?r.  un- 
VolLkonuncn  muschelig.  Stark  und  metallisch  gläuzentl.  Lichte 
bleigrau  las  Stahlgraue,  nudi  ins  Ziimweu^se,  zuweilen  bu&t, 
auch  messioggelb  angelaufen. 

▼crliiltnitM  des  Vorkommen«  \aie  beim  Gediegen -Witmath ,  auch  ia 
den  freiea  lUamm  cioe«  kupffrhaltigen  Thoncs.    Begleitet  von  Ceditgea* 

VViinuiih  ,  Arsenik-  unJ  Kupfcrlics.  lUciglanz,  Zinnrr/, ,  Ei«enspath,  Braun» 
£iienitein.  (Juarz,  llorntlein.  Bar^ttpath  u.  •.  w.  Hanau  (Bieber)  ^  Böhmen 
(Joaehinuthai) ,  Erst;ebirge  Sachsens  {Jok.  Georgenstmdt ,  StockweHi  zu  jtl- 
tenhers  ,  Tannenhuuin  /u  Srh\^  >ii  : i  >\}ier!i  ,  (lutlf  f  Srs:i^n  an  lirr  ,V/'/'r/< /^c'  zu 
Schneeberg),  ff  urttemberg  (vordem  in  If  ofj'ffangs  tiejem  Stollen  in  der 
heinersau,  mit  FluMtpath  in  Granit),  l'ngarn  i Dopnactka) ,  Schweden  (Bmst' 
IMf^rube  zu  Riddarhj  tliiii,  mil  7f!<  rit,  und  hfi  Mrifj'isen  in  fl  estmanland'). 
Com  wall  {J/erliutd'QTuh9,  Muel  Sjfornor  bei  AedriUh,  Botallack),  Siheritm 
iteresofsk). 


Da«  «openannle  a  s  s  c  r  b  1  ei  Silber  CAr^ent  moIvLdiquc )  Borüs  *, 
^as  vor  langem  Jahren  zu  Deutsch -Pilsen  in  Lugarn  in  einer  jetzt  auilä»- 
•ig«a  Grube  ▼orgekonmen  nad  ntch  KtAPMTSt**  Zerlegung  tut  9$  Wit> 
inuth  und  5  Schwefel  iit-stdit  .  weicht  in  den  ubrigeo  iresentUcheii  Merk* 
malen  von  Wismalhglanae  nicht  ab. 

^  Nach  Sruf  («hört  der  ITiimathglaiiB  toi^  Johmm'GtorgeiuUdi  dem 
ITuaiiitb-^ttpfttrcn«  aa* 


n  h  a  n  g, 

I.  Nadelerz  (Bismuth  sulfur^  plumbo^cupriföre, 
Triple  sulfure  de  Bismuth,  Plomb  et  Cuivre,  Needle-Ore). 
Xlle  in  den  Formen  des  Wismuthglanzes ,  I(r)'stallinische 
Massen,  eingesprengt,  Härte  zwischen  Oyps-  und  Kalkspath« 
Strich  vermindert  den  Glanz,  die  Far])e  etwas  dunkler.  — 
Sp.  S.  zn  6,12.  —  \,  d.  L. ,  hi-i  seliiicllcr  1  a  lii/.zuug ,  zer- 
kuiüternd  unter  \  erhreiluii!:;  eines  Scliwelcl^cruclics ;  J)ei 
anfangs  gelinder  und  allmähli;^;  \ej>l.irkur  lli/zc  /.uv  im  tal- 
lischrn  ,  stalilgrancii  Kugel,  die  s]i;iler  sich  tlicilwt  i^t*  \  er- 
llüchligr,  die  Knfi!«'  mit  gelhem  Jieschlage  iiherdeckt  ,  und 
eine  rubinrulhc  Kugel  hinlerlässt  ,  in  deren  Innerem  sich 
ein  blciiscbes  Kupierkürn  üudet  $  das  Boraxglas  grüuUchblau 

•  (M.^l  :ur  de  I«  Culltct.  in  fvuÜM  d«  Mil«.  «a  AAAK.  II.  419. 
t  Taaclicabeck  flr  dl«  MmeiaUfic.  Xf.  45i. 
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inrbencl.  —  In  Salpeters;! ure  losbar  unter  lebhaftem  Brausen 
und  Entbindung  rother  Dämpfe, 


1  Ergekniss  der  chemisch. 
1      Zerl^ung  nach: 

muih. 

Hlei. 

K  iij>f«  r. 

.Nickel? 

Tellur^ 

Si  Ii  v»»". 
frl. 

(.r 
•  ••  min  1- 

1  l,\o 

1  i/tO 

Odir  «i^ch  UAlf.SMANNS  Berrrbaunx  :  ScUtieiel  - \V  uuiuiU  bchwcIcl-Ulci  *>>,.-, 

Br.  uneben,  l\leIiikoriiii;  ins  iMiist  In  line.  GKin/nid.  in- 
nen slark  und  nietallbcli  ^läuzciui.  Slalil^iau,  aul' dem  iiiuche 
oft  braun  und  kupt'errolli,  aussen  grau  und  si  invarz  ange- 
laufen, auch  bcklcidi't  mit  hinein  grünen,  ins  Gelbe  stechen- 
den Ueberzuge  (Wismuthocker)« 

Vorkommen,  wie  ei  scheint,  im  Urj^cbirge,  in  (^)uarz  (cirr  oft  Lindrucke 
bewahrt,  too  Xllen  der  ftubtteos  herrulimid).  befleitet  von  Cedte|:«'n •  Gold 
(saweilen  in  RläUchen  aU  KinicMuss  in  »l«*n  Kr>slail<  ti  t!t  »  N.irfi  N  f /.es;,  und 
Malachit,  dann  von  manchen  anilrrn  KupfereiKen,  auch  vun  l'iii-ian«,  Elten-« 
iiefl  u.  s.  w.  SiierieH  (die  Pjrschmirukoi'  mid 'AluljcA^/iAuj- Gruben  im 
Mßikmrim«iAarg€r  Reviere). 

Patbiv  |ialte  «eben  1786  an  Ort  vnd  Stelle  daa  Nadelers,  das  apalerbio 

in  vielen  Uamlhiicheru  aU  (;p<litgeii  •  Oiroai  aufgeführt  wurde,  für  eiue  Ai>> 

eaderung  des  VVisniUthglan/.e«  angesprochen. 

Die  XUe  wandela  atcb  aicbl  «clleu  tbeilweise.  oder  *«  Wumuih- 
PcLer  um. 


MOHS.  fl4>»<  htrib.  de«  v.  d.  !«ULL*tcli«U 
K.k.'tic'u.  III  v-Hi.  —  KAKSIK.V.  it.  l.KMLF.NS  Junin.  für  I  hro».  und  Phy»  V.  M-, 
••»•r..  K.        _      7         ckemiMhc  U.Ui«.  U.  a^      VUMkW,  tobell.  Üebw«.  3jm. 


-'«vHllt  a.  a.  O.  S19 


2,  Wismulh^KupJererz  (  Kupfer  -  Wismutherz , 
Bismuth  sulfurö  cujirifere.,  Bismuth  et  Cuivie  snifure, 
Cupreous  Bismuth-Ore,  cupriierous  sulphureiod  Bismuili- 
Ore).  Säulenförmige,  büschelweise  zusaniinengehäuite  Xlle; 
derb,  eingesprengt.  —  Weich;  milde.  Strich  schwarz  und 
matt.  —  Losbar  in  mässi^  starker  Salpetersäure^  mit  Abson- 
derung  des  Scbwefelgehaltes  und  Hinteriassuni;  eines  zarten 
Oiiarzsandes. 

V 


Crgebaia*  ^•t  Zerlegung 

nach  : 

Wismuth. 

Kupfer. 

Schwefel. 

Crs.'»ninit- 
belr.1t;. 

34^66 

I9,S8 
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0<I»r  «fech  HAUSMANIIS  l«Ndiaug>  SditraM  •  WiiaMk  StJhf»  ScktnM« 
Kppfe»  4M*5- 

Slt'llciiu Li'sc  siralili^c  Textur.  Br.  uneben  von  feinera 
Korne.  Metallglanz.  Lichte  Lleigrau  ins  Stahlgraue,  auch  ins 
Zinnweise  ziehend;  aussen  gelblich,  rothlich,  auch  braun 
«nlauiend,  selten  mit  bunten  Farben« 

AU  Gang  ia  rafgclötleni  Granite  mit  Baryttpitli,  Gediegen  •  Wimatli 
«nd  Kupferkies,   auch   mit  Kupfergrün  auf  Knbaltcangen.    ftmdn  ( fBrfff 

ktrg ,  die  Gruben  Aeugluck  und  Daniel  im  Gallenbach). 

SFLB,  in  Denktcbrtfi.  der  Aent«  und  NatnrfarKlier  ScbvtabcDt.  I.  4i9*  B>d  Wc(> 
tmvlaekf  AsmIm.  I.  4*.  —  KUfBOTa  •  Uittik^.  IV.  9k 


3.  lf^/Jwii//Ä-J9/^/>rz(Wismuth-Silber).  Nadel -und 
liaarfbnnige  Xlle;  derb,  eingesprengt.  V.  d*  L«  leicht  flies- 
send nun  Silbd^oni;  die  Kohle  wird  belegt  mit  Blei-  und 
Wismuthoxjrd.  Boraxglas  er^lt  davon  eine  benisteiDgelbe 
Farbe,  hin  und  wieder  mit  weiss  und  rotb  gemengt.  Lösbar 
in  yerdünnter  Salpetersaure« 


Erg«bni«t  der  Zerlcgug 
■ach: 

Wi». 

Blei. 

Silber. 

Kupftr 

ttl. 

B«lrag 

37,0 

33,0 

iS.o 

4,3 

0.9 

16,3 

96,5 

Br,  uneben  ieiukbmi^  Metallisch  glänzend«  lichte  blei- 
grau,  dunkler  anlaufend« 


Avf  Quars>  Gingen  (di«  nadetformigra  Xlle  in  kleinen  DrasenKoVIon- 
f  dann  in  tlomttein  und  in  tpaihigrm  Flutse .  mit  Eisen-  und  K npftr' 
und  Bieiglanz.    Baden  (Friedrich -ChrütiatwCruif  »a  Sdu^fhmdO' 

SELB«  y-CM ELLS  thtm»  AaaaL  ««oS»  L  le,  Denkaebr.  der  A«ftte  m*J  Ifatarr«nrlier 
BslvrakMs  1. 3lSb  «ad  mU.  Süid.  va«  SEI3  «n4  LEOIfHABDi.  I.  70.  —  M.AFaUTU.  B«i- 
Ifjilt«  II.  agu  * 


Zg.  Wismuthocker. 


SjD.  Wismuthblütbe,  Bismutb  oxyde,  Ocf*  OU  Chjdt  4«  Kuastll, 
Mia«  d«  Bifrouih  calciforme,  Bismaih  -  Ochre. 

WALtBMvt.   t.  BoM  K  Wum.   Fkmstmi  \  A.  C.  Saqs  %  Lmi* 

MXXlt  4. 
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t    C«ul.  de  la  collect  »■  RAAB.   II.  m8» 
»   Geogaiutifche  ArbtiMB.   VI.  i65. 

a  Mca.  d«  TAcad.  da  Sc.  d«  Pari».  A.  1780.  hUt.  f.  34,  umd.  A.  i;S5.  Mc«.  4S* 
4  Haadbiicfc  mr  «kM.  AmI.  «M. 

"Weich;  zerreiblich.  Strich  gel  blich  weiss.  —  Sp.S. 
=49^^*  ^-  ^-  deicht  reduzirbar.  —  Lösbar  in  Sal- 
petersäure. Beim  Verdiiaoen  tezt  die  Solulion  einen 
weissen  ^Niederschlag  ab* 


1  JBiftbabt  imr  ZtrlifaDg 
1             '  Mck : 

Witnutb- 

EiWBoayd. 

Koblra- 

Waucr. 

Getammt- 1 
Beuag.  1 

86,3 

5,2 

4»» 

3^ 

Strohgelb. 


Einzige  Art, 

Derbe  Blassen,  zum  llieil  mit  Eindrücken,  häufiger 
eingesprengt,  angeflogen  und  als  Uebenug«  Br«  erdig,  ins 
Unebene  und  Muschelige.  Matt  bis  wenig  und  wadinrtig 
glänzend.  Stroh-,  seltner  pommeranzeii-  oder  wachsgelb, 
ins  (jriiue  (theili  durch  beigemengten  Nickelocker)  und  ins 
Graue. 

TerhäItoi«fe  des  VorlvomineB«  wie  beim  Gediegen  -  Wisnauih  ,  begleitet 
▼on  diesem,  dann  von  K obalterzen ,  ArienikoicLel ,  Fahlerz,  Kupferglans^ 
Kopferlatur,  Eiacnipatb ,  Ki<tenkiei,  Kalk*  und  FlttNtpath,  Qaan,  Horn- 
«tein,  Kalkipath  o.  •.  w.  Lohmen  (Joarhimsihal),  Erzgebirge  Sachstns  (Joh, 
C0»rgenttadt ,  Schneeberg,  Sosa,  an  der  Spictcite),  C4>rnmaU  {St.  jigius). 


Di«  EoUtebang  det  Wiimnthockera  ans  Gediegen  •Wiamnth  aoftar  Zwai- 
UL$  da«  Fortaehreilcad«  der  ümwandelnttf  snwdien  fast  aiditlicK. 

Bai  iltem  SchrifuteUem  offenbar  TcrwechieloAgen  dicaar  Snbatanm  mit 
4«r  criiBM  BacMrde,  desgleicbaa  mit  dam  Gliromortitr. 


Wm.  Gbbooh  erwähnt  *  eines  von  J«  Mxtchsll  au%e- 
lundenen  kohlensauren  Wimuths  (Carbonate  of  Bis- 
muth),  das  im  Kirchspiele  St,  j4gnes  in  Cornwall  mit 
Quarz  gemengt  aul  Gängen  bricht,  Glas  rizt,  eine  5pez.  S« 


•  THOMSOIIS  Aaaal«  «rniL  VUI««^. 


ai8 

=  4,3 1  hat,  mit  SalpcfcrsHnro  Icbliaft  nnfhraiist  iintl  darin 
losLar  ist,  iiiul  eine,  meist  unreine,  i^iMiilieLgrüiiü  oder  ^clb- 
Lciigraue  Forhe  hat ,  oit  auch  hrauu  ü>u 

Ghen.  Bottand  s  Winotttlioxyd  »8^,  Eimosjd  9,tg  Tkon  jji,  Kio- 
Wauer  3>6«  KoUeoMiara  5ij3P. 


XVIIL  Gruppe.  Zinn. 

4o.  Zinnerz. 


San 

IToMTR.  PtiKifs  ^  M.  T.  Bnii^rnrn  F.  Mojsif-^kow  \  Sv.  RoMiir 
und  G.  liAA..tDT  C  G.  GhAtttn  \  l'.  UtucMAS  ^.  i*.  A.  Gaui>  '.  Humc 
M  L'Itut       M.  HotTTtYK      Haut.    Werke«.    D.  C.  L.  KAKtTciv  Btm«- 

T.  Cbemag  V.  Ui;mbo4,dt  PAft»Kea  FhEiesi.tBi.A  v.  Gocthc  'K 
Jimcuft  «ad  OurauroT  ^.  'T.  Bmomak  H  A.  G.  MAiicGnAr  ^1  C  J.  Geor- 
raoT  ^.    Proust  ^.   KLAmoTH       Kasthu       J«iui  ^.   Yao^ioblib  Coli* 

I  IlitL  nat.    L.  34.  c  1". 

%   \tuntk.  Acad.  titadliogar.    A.  1778.  3*o< 

S  MiamlofiMli«  Abfcasdlnaf  v*a  dem  Zinailef«»-   Mpsl«»  »fpOi 

4  VttCBtL  Acad.  Ilandliogar.  A.1746 

5  Di»a.  iaaiiK.  quardatn  oTrrnmcni»  chrmifa  cam  Inbui  tuiorris  (tanDirrin  ia  Va- 
nicia   obvMi     „^■n^;. , ...   rx    i.ulMn  «liclüft  tMÜtuU  cUibcM,  ^mmm  fwmm 

D.  3  C  TITIO  dcf    Uiiteb.  i;<^>i 

G   Vt'lentk.  Acad.  nja  Uandiiugar.    A.  ijSi.  3A  ^ 

7  D{(p«lati«B  OB  Teanel*  «eh  4«n  ■talacn  bnUffWabtl.  Staclli.  th  Ahe  177«. 

l'i  rara«rii,  qui  pnroit^-nt  rxittet  ralN  Iw  miam  dilM  crislAu 

d'cuin  cl  Ir*  crituut  M  f«r  ocUedrr».    Eifuit,  tjflfi. 

D  Vcrh.  van  het  GcnMMeh.  tc  Vliiuafra.  IlL  337.  XI.  38$. 
>•  Scbrift  dM  Btriia  G«*»llic1u  aatarf.  Piaaadt.  Z,  ^ 

II  Tatchenb.  für  die  Minrralogir.    III  ^0. 

!•    TrantactioDt  »f  tlii-  i;'-ijl<i^ir»l  Socirtv.    II.  3J«j. 

iJ    Mineral.  Cornulnrutii  Load.  i^jd.  (Im  Aom.  im  Joura.  de«.  Miu.  l.  C^it.  3.  p.  «ji. 
j4   Joara.  de  Pbyaiquc.   hXV.  Ii3> 
sS  Jaara.  d«  MiaM.  XfV.  443. 

16   Bcacbrcib.  de»  \o«  »m  M'M.'iclirn  Min.  Kib    Iii  r>.5 

19  Naav.  Ballet,  de  U  Sue,  pbilonat.  U.  io8,  aad  Jaatn.  de«  Min.  XXXI 11»  dmai 
im  Tmbcab.  fftr  Mio.  IX.  S0e. 

18  Naavell«  Ecpsga«.  II.  58i* 

19  Tatchcabucli  für  die  MinrrüIogiiU   XII.  4iS* 

»o  firocnottijrhe  Arbeiten.    V  I.  in. 

Bt   Zar  XaturviiMeoKhafl»  beaoDdcd  aar  Merphnlogic.  1.  3.  U.  &  191. 
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%%   Anaalri  da  Mine*.    IV.  ai. 
al  OpoK*  T^yh  •>  ckea.  II.  4^7. 
•4  McBMim  de  Btrlia-  A.  i;&iJb  i«*> 

S5    M<  m.  <Iv  l'Ar*<l.  .lr^  Sc.  d«  Pftfit.  A.  t-ia.  kill,  fb  Mta.  f  t«l* 

3(i  l>lul'ji:iAt.     A.  G.  IlSi 

Itcttrage.  U> 

atf  Beilfacc  nr  B«gr«nda^  einer  ttuwaicbcfll.  Ckemi«  I.  i& 
99  C3k««iwb«  Uatanackaagirs.  lt.  44*» 

30  Ncut«  Journal  der  Chroiic;    V»  feJi* 

31  Anaal    de  Clnoi.    I.III  itH 

3»  Afbandl.  i  F>..k  ric  IV.  ,4»  V.  .  .  .THOMSONS  A«Bnl.  af  FUI«**T.  tti8.4S« 
daraa«  ia  5LttWU0GERi>  Joara.  der  Ckeat.  XVI.  aS6. 

Qua  Tra  Iis  eil  es  Oktaeder;  a  :  D  =  >v/3i 
:  ^t^,  (P  fl  P'=67^  4a'}  P  ||  P=i35  5G'.)  Durcbg.4i: 
dea  Kernüächea  (sehr  deutlich  sichtbar  beim  Ker- 
zenlicht) und  den  Entrandüugs-  und  Entrand- 
eclungsflächen. 

1.  Kcriirorm  (seilen).  2.  Eulraudfckl  zur  (inadralischrn 
Säule  (doflecavdrc),  3.  l^aitramlet  und  tntiaudccki  zur  acht-  • 
seitigen  Säule  und  entraudeckt  in  der  Richtung  lUr  Scliei- 
telk^ten  {octosexdectmaJ),  4.  DcsgU  und  entsclieitelt  {an- 
nulaire).  6.  Entrandet  und  dreifach  cntrandeckt  ^ur  seclis- 
zehnseltigen  Säule  und  entrandeckt  in  der  Richtung  der 
Scheitelkanten  {hüsexdecimal).  6.  Entrandeckt  zur  Säule, 
entrandeckt  in  der  Richtung  Scheitelkanten,  zum  Ver- 
sdiwiiiden  der  Kernfliiclien  {quadrwctonal),  7.  Entrandet 
iiiul  iiitiaiKltTkl  zur  at])l.scilii;rn  SHuIi-,  eirtrandcckt  in  der 
lliditiinL;  der  Sclu ili-IKaiitcii  luul  /.iiin  Verschwinden  der 
Kcriifliiclicn  (J/n(  /r/tY//v).  \),  Mod iilkaliom  u  ,  hcrvorgenifen 

•  •       •  ■ 

durch  A  crhiiiduiigcu  mchicrLT  der  geiiaiiulcu  \  anclalen. 
9«  Zvviiliii<^c'. 

Die  Zinnßruben  ton  Cornnall  /.unial  hcwa^ron  einen  aus-serorJentUclien 
Beic^ihuni  s.hi  inannichfachcr  Krystall- Ver^chicdenhciteuj  ia  Jiuhmen  u.  a. 
die  Ab  iodci  uügca  ISu.  3,  5  und  6  au^gezeicIlDCt  tt.  f.  W. 

RiztFeldspalli,  wird  gerizt  von  Topas;  am  Stahle 
Funken  gehend.  Sirich  braun  (ins  Graue).  —  Sp.  S- 
—  fj^o  —  6,5 -«5^8  (faseriges  Ziinnerz).  —  Durch  Rei- 
huna  —  E.  erlangend  ,  nicht  durch  Erwärmen. 
Stucke  Ton  Zinnerz,  mit  einem  elektrischen  Kon- 
duktor in  Verbindung  gesezt,  geben,  bei  Annäherung 
des  riu^^ers,  lebhafte  Lunken.  —  V.  d.  L.  ihcils  un- 
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verändert  blelhenci  (so  namenllicli  das  tanlaloxydlial- 
tige  Schwedische  Zinnerz),  theils  zerspringend»  blas- 
ser werdend j  nur  mit  Schwierigkeit  da,  wo  das  Erz 
die  Kohle  berührt,  reduzirbarj  mit  Phosphorsalz, 
zumal  gepulvert»  zu  weissem,  mit  Borax  zu  halb- 
durchsichtigem, grauliebem  Glase;  mit  Soda  reich« 
liehe  Zinnkügelcben  gebend. —  la  Säuren  unlösbar. 


Ejrgebni««  der  cheniischen 
Zerlegung  nach : 

Zinn- 

Man- 

TantaK 

Kiricl. 

TkoB. 

tammt- 
IMra«. 

Rlamots,  ipithiges 

«)9,00 

0  aS 

o,;5 

1  00 

97»  »5 

0.35 

2,5o 

100 

Jou  0 

itO 

0.5 

«»0 

3.0 

100 

«1  1  Sp«r 

BiBzn.rat«  ,daiMlbtt  von 

Kalk. 

93,6 

YACQUELin ,  f  a  •  e  r  i  g  e  • 

Zinners   

9» 

9 

100 

CoLtcT-DcfCOTiu,  das* 

95 

5 

100 

Braun. 


jir  ten, 

j.  Spälhiges  Zinnerz  (Ziniislein,  edler  Zliuistein, 
Zinngraupen,  Zinii/.wltier,  pyramidales  Zinnerz,  Eiaiu  oxyde 
Oll  vitreiix,  Tinstone).  Xlle  glatt,  auch  auf"  den  Seitenflächen 
der  Säulen,  in  der  Richtung  der  Axe  gestreift,  seltner  nadcl- 
formig  (Nadcl/i  nncr  z  ,  Needle-Tiii) ;  einzeln  auf-  oder 
eulgewachsen,  häufiger  drusig  verbunden;  derb,  eingesprengt, 
abgerundete  Stücke  und  Körner«  Br«  uneben,  von  grobenoL 
und  kleinem  Korae ,  ins  Muschelige  und  Splitterige.  Ualb- 
durcbsicbtig  bis  undurdisichtig.  Stark-  bis  wenig  glänzend; 
zwischen  Glas-  und  Fett-,  auch  Diamantglanz.  Braun,  in 
den  meisten  Nuanzen,  zum  Schwarzen,  Grauen  und  Weis- 
sen sidi  neigend,  auch  ins  Gelbe  und  Rothe,  fast  stets  dunkel. 

In  Urgobirje  (and  häufig  in  den  erbabeniten  TUeilen  dcstelben,  im 
Gradtf  Gaeiti,  Syenit,  Cbtorit-  «ad  TbontcMeftr  v.  t.  w.)»  t1i«itt  alt  Ce- 
aoogtheil  mancher  Feltarten  (Jat  eiogecprengte  führt  den  Namen  Greifen), 
llinSger  aof  Lagern,  Stockwerken  und  Gängen,  begleitet  von  Quan.  Apatit, 
Granat,  Ftu«sspath,  Turmalin  ,  Steinmark,  Topas.  Glimmer,  Chlorit,  Mo- 
Ivlidanglanz ,  Wolfram.  Scheelit,  Eisenglanz,  Arienik  -  und  Kupferkie« , 
filciglanz,  Kobalterzcn  ,  Klcude,  mindt-r  hauGg  mit  Kalk-  und  Barytspatb 
und  mit  Silbererzen.     Rohmen   (Joachinutkalt  Zinnwald,  Schlackenwald, 

PUtfM,  Grmufm),  Ersgtbirgt  Smektmu  {Bkmtfiied«rsä»f,  JUitnkerg, 
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Ceitr  t  Breit enhrunn ,  Joh.  Georgenstadt ,  Marienhfrg,  Zinnwald)  ^  Schlesien 
(Jttefffln*G«birge,  Gimren),  Corm^mll  (Grobe  Potherrow  in  St,  jtgnes ,  Grub« 
Pednandrae  »a  ftedruth,  J/uel  •  Fanur -Gruhft ,  Ii<>son(lers  reich  an  «tttge* 
scichnetea  RrjtUllisaUonen^  Grabe  Polgooth  uofero  St.  Austie),  Spanien 
(GaJlisient  Monterey) ,  Frankreich  (Depart.  der  hohen  Fienne ,  Gebirge  von 
Blon  in  der  Gemeinde  Faurj,  Gebirge  Pujr-les-l'ignes  hei  St.  Leonard', 
bei  Hessine;  die  Entdeckung  Af%  Zinnes  in  Frankreich  fallt  ins  Jahr  1809: 
Departem.  der  untern  Loire,  Piriac) ,  Schweden  (J'inLo  unfern  Fahlun,  hier 
ü.  a.  mit  Pjrophjtalitk  und  den  a«genannt«n  Albit,  ancb  mt  TaatiBt  t.  w.)r 
Gronlmnd  {Itiknet ,  Sndseite  in  ytrksutßord)  ,  Siberien  fani  Onon  ,  ttriscben 
dem  Baikal  und  Aertschinsk'i ,  Sumatra,  Slam,  Pegii,  Intel  Banka,  China 
(di«  Gebirge  bei  Yung  ping  fou ,  in  der  Provins  Pg'iektli,  die  Previaieii 
JBmstg^H,  Fokien,  Mmm- ifuang .  Se-tekat»,  QusMg'tong ,  Quang-si,  Ywh^ 
mmm\  da&a  die  Mongolei),  Alexiko  {Gunnsjeuato,  Zneateent),  ChUi, 

A«f  iMlimdirer  Lagerstätte  in  den»  dvrch  Zersiömng  primilifer  Fde» 
arten  entstandenen,  Seifen  -  ('-«Mree  (Zinnsand,  Seifcniinn  ,  K.  ox.  grannli- 
forme).  Mehrere  Gegenden  Cornwalls  (besonders  St.  Denis  und  St.  Austie), 
•n  wie  de«  Böhmischen  nnd  Säeheisehen  Erggebirges,  Frankreich  (Departem, 

der  untern  Loire,  u.  a.  Lei  Port  ■  au  •  Loup  unfern  Penhareng  ,  hier  nament- 
lich mit  KrjtlaU -Fragmenten  und  Körnern  von  Granat,  Zirkon,  Korund, 
Chrjtobenril  n.  •.w  ),  Mexiko  (Guanainato ,  zumal  bei  Gigante ,  San  Fe- 
lipe, liohlcdal  und  San  Migsiel  el  Grande,  ferner  in  Zacatecas  zwischen 
Aeret  und  Filia  nueva)i  Ostindien  (io  den  O/^äi* - Cehirpen  ,  fünfzehn  Tage- 
reisen hinter  Malakka).  —  — -  Vordem  auch  unfern  Thonhausen  in  Baiern, 

la  früker  Z«it  «furden  Wolfram  «nd  Sckeclili  uod  »clbit  TopaSf  sum  Thtil 
eentaabaalt  jait  «es  «patkiicn  Ziaaeraa. 


a»  Faseriges  Zinnerz  (Holzziun,  faseriger  Zinn« 
stein.  Komisch  Zinnerz,  Elain  oxyd^  concr^tionne ,  Mine 
d'Etain  mamelonn^,  E.  iimooeuxt  E«  grenu,  Wood -Tin, 
Comish  Tin-Ore).  Shimpfecklge ,  oder  rundliche  Stücke, 
mit  Spuren  von  kugeliger  und  niereniÖrmiger  Gestaltung; 
tfaeils  mit  Eindrücken  von  Quarz -Xilen;  Komer«  Aussen- 
fläche  rauh.  Textur  zart-  und  hüschel weise  auseinanderlau- 
lend  faserig.  Keilfonnige  Ahsondeningm.  Br.  splittei  ig.  l^u- 
dtirchsichtig.  Matt  bis  seicleiiglnnzentl.  Haarbraun  ins  Rotli- 
licli  -  iiiiü  (»clblichgnuie  und  (jiaulitlnvcisc ;  die  Faibcii  iu 
gebogenen  Slreileu  mi (einander  wecbselud. 

Vraproaglich  wühl  ein  Gang-Ertengnin,  (ast  stet«  im  Schuttlande  vor- 
kommend, zum  Theil  verwaclisrn  niil  l^>U3r7.  und  Turiualin.  Cornwall  (Sith- 
rtcjr ,  St.  Creel  ,  Cossmoor,  Peittowan  ,  Cavrigan,  St.  Mevan,  St.  Coiumb, 
St,  J^th,  St.  Denis),  Brasilien  (im  Fiatae  Pmraepeh*},  Mexiko  (Gmjm* 
jCWSato  ,  an  den  beim  spHthigen  /innriz  gennnnten  OrteB|  du  OnprUDglicbc 
ITorLomiucn,  aogeblich  auch  auf  Gängen  im  TrachiO, 


WFRVF.n  .  in  nrr.Ti.<rbtan>;  nsdl  Eaidccl.  a«»  der  Naiatl«edc^  Berlin«  1^.  I.  iSa. 

  KAkbTkN,  :     V.   IV.  J«,;.  ' 
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Das  Da^ffyn  dei  C,C(\iPt;<*n-7.inn^*  ■ntirde  InTic'^  Z<It  hpz.wolfclt  ron 
den  Nalurkundigcn.  Rome  de  l'I'I.e  \nitr  c%  als  cntNchifilrn  nn£;etel»pn  naefi 
einem  in  den  Zinngruhen  von  Cornwatt  aiif^efunfleiirn  Stiickr,  Seiner  lie- 
•chreibun!»  zufolqr,  hatte  Jene  Sii'»^' mi/.  .  die  kfinn  Spnr  einer  Schmelrunj 
DrahrneStu''n  Up-.-;,  eis»  iiu«"«rrlir !if  Anschrn  Ton  '^KM \  l)tl;inc;lnn7.  Sic  wnr  s<» 
leicht  zerbrechlich,  <]a«s  man  hic  all<*r  i>lftillt7it.ii  bt-raubt  .iclileti  7.u  müssen 
glanbte;  allein  eineelne.  davon  abf;elo<tte.  Theiie  Herfen  tieli  auf  dem  Amboa 
SU  kliMrirn  writscn  .  t;!^i;i7<"Tu'<'n  ,  lii'C^in«''!  I>!i'tcln  n  univtandeln  ,  die  in 
nicht«  verschieden  sich  zciglcu  vom  reinsten  Zinne.  Später  glaubte  man  aock 
ia  F^M»kreieh,  in  der  Gemeinde  des  pieux  (d'Epieux)  nnrern  Cherhourg, 
Deparlem.  der  Manche,  Gedicgen-Zin^  entdeckt  zu  haben.  [iMir  s<i(n  i«k 
ScHnriBKR  Mourn.  d.  Min.  T.  nnrh  torgianier  rntersuchunq  der  Ex*"ni- 

plare  und  ihrer  i- undstütten ,  der  Moinuni;  geirc^cn,  dats  dic«s  Vorkoni- 
neu  ah  ein  durebau«  sofalliges  i;ehrn  mii««e.  Die»  bat  mehrere  Scblu««- 
folgen  veran!.!':';»  it'ii-r  di<*  Art,  win  ii-nf*  Stiirke  an  dfn  crnniinten  Ort  ci'- 
kommen  lejn  konnten.  Ihre  Ans^cnllache  war  (priin;;t|;  und  oxydirt ;  aber 
aie  enthielten  Zinn«  metalliacb  glänzend  und  znm  Theil  <iehr  streckbar.  Mit 
dCBfdbea  Tvar  eine  weitie.  bl  i'tcrige  und  gelbst  kr^<taliisirte  Substanz  rer- 
vrach«en ,  die  für  talztaores  /.inn  erkannt  vur«!««  Si/«  rri^ie  vir!  Aohn- 
|iche<  mit  den  in  einit;en  Pariter  Mineralien •äaninilungen  aU  Gediegen- 
Zinn  «ofbewabrlen  Eumplaren. 

I 

P.  ALIUM.   MfiiiniVlir  nrr-  -n>rnn;i>.  —  \V.  II« )r  I.  VKF.  .  m  P^II.  Tr«n.i»rt  T, 

t-Ä.  35.  —  F.  M.  o*  COSTA,  a.  o.  O.  3^  lö.  —  W.  r.nui.ASK  u.  II.  RO.SI.W  AHM-% 

a'      O.  Y  47«  **-  JAßS.  in  Mein  <!••  l'Arad.  drt  Sc  de  PArit.  A.  1770  3io.  n.  tl> 

Vnracea  •«l>'lliirKiiiae«  III  i8q.  —  TOLLII  rpütul.  itiacrar.  98.  —  Itftiicttai  AIUIITEKI  -j. 
—  HAUT,  TraiM  da  Mia.  iV.  i34. 


4i.  Zinnkies* 


870*  Etaia  anlfard  o^er  pjritcux,  Or  muuif  oatif«  Tin-pjrrites,  BclU 
MeUll-Ora. 

KiawAH       V\'eri»eii.    Ivabsteh      üaüt.    kLirnoTa  \ 

I    Elf'Tirnl»  of  Minrrsl'i'iv.    II.  ton. 

3    Brnltacht.  und  Katilrrk  ftu»  der  rVatuTknadc.    IV.  J^l. 
3  Ücilrage.  IL  •S7.    V.  »8. 

Rizt  Kallvspalb;  rizbar  durcb  Quarz.  —  St  ri  c  { i 
sdnvniv.  —  Sp,  S.  =  .{,78  —  /j,55.  —  Lsolirt  i^erieheu 
—  E.  ('rlani:jcri(l.  —  Dem  ^loi^iicle  folgsam.  —  \.  tl.  Jj, 
einen  Scli\vel'el!^eriicb  verbreitend  inid  zur  scli War- 
zen Scblacle  schmelzend.  Doraxglas  griiaiicU  gelb 
färbend.  —  Lösbar  ia  Salpelcr- Salzsäure. 
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1  ftrgebn'Ks  <!t  chemischen 
1         Zerlegung  nach: 

Zina» 

Kupfer. 

Scliirdcl 

Bttn. 

r«r«.i  in  Ol  t  1 
Betrag-  1 

• 

a6,5 

3o«o 

3o«5 

Zwischen  messinggelb  und  staUgrau. 


Einzige  Art 

Derb,  eingesprengt.  T3r,  uneben»  L;rnl)-  und  klcinkür- 
Dfg  ins  Muschelige*  Metallglönzeiid«  Zsvii>cljca  messiuggelb 
und  stablgrau* 

Auf  Ertgängen  tob  geringer  Olaclili|;keit,  heglctUt  von  Quarz,  Kupfer- 
Ikies  und  Blend«.   Conmmlt  (St,  Agnn,  SttmM  Gurymn,  BmH  Hoek  «ad 


Der  ZinnTvie«,  welcher  nach  Bmn-viir  (Opusc.  phrt.  et  chffll' HL  lüdt) 
ia  Siberien  »ich  fiudca  sollte^  war  £ricugnis$  der  KuntU 


XIX.  Gruppe.   HI  ei. 

^2.  Gcdicffcn-Blei. 


Blei:  vom  Altdeutschen  Uli,  oder  (nach  Dxrr.  von  Stade)  von  bleuen 
(telilagen).  in  Beziehung  auf  die  Eigeascbafiea  des  RIeialU«  sich  leicht  hiuf 
Mcrn  so  Uncn. 

Sjn.    Plomb  natif  (volctoique). 

M.  MoMRi«  \    Ratvkc.    Haut.    Botaaoii  ^,    Lneuvw  \    Vujun  ^ 

I  rbilo«.  Trxni.Tl.    If.  >o. 

a  r.it.«]»j;ur  ile  Ia  Culirctinn  ein  Roi.  333. 

3  Trxluct.  dr.  Tiibl.  dp  Cblm.  de  TROMMSDORFF.  rr^fncc.  4. 

4  SjitMuat.  VcbcTtkbt  der  mineraL  «iafachcu  FeMaliea.  JSg. 

Vollkominea  geschraeidig  und  biegsam ;  Strich 
lebhaft  metal  Iglänzend.  UDaDgenehmer  Geruch  Dach 
dem  Reibeo.  —  Sp.  S.  (wenigstens)  =  10  (im  Zustande 
ToilLommnerReinbeit=  1 1,55). — Isolirt  gerieben  — 
E.  ei langend.  —  V.  d.  L.  sehr  leicht  sclimelzbar,  löst 
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sich  auf  zu  Dampfen  und  bescblägt  die  Kohle  wit 
gelbem  Oxj^de»  —  Lösbar  iu  Salpetersäure.  —  Blei« 
grau. 

Einzige  Jrt 

Draht  -  und  haarformig,  äslig,  dendritisch;  Iclcine  ge- 
wundene Massen*  Er.  hackig.  Aussen  matU  Bieigrau,  meist 
schwärzlichgrau  angelaufen. 

la  BUienräanieii,  vulkanischer  Cftteine:  jifrika  (EiUnd  Madera).  Mit 
Blciglanc  verwachttn:  Kwd-  yimerika  ijt$t(ftmi$€'Flun  —  im  Sironibetl*. 
unweit  der  Miindunc;,  wurde,  im  Sommer  1812,  eine  14  Pfun<!  schwere 
BleiglaoS'BlaMe  gefunden,  durchaogen  mit  ungefähr  i"'  breiten  Streifen  voa 
G«mcgtB  •  Bl«i  %  — >  ob  dai  von  Gr.  Boonnov  angeführte  Godiegen  -  Blei , 
welche«  auf  ähnliche  Weise  und  zuplpich  mit  M«  nnig  vorlvoninit  ,  Heisr-n 
Bibarar  Fuadori  jedof b  unbekannt,  nicht  etwa  am  der  genannten  Gegend 
•bttarnnt^).  In  rölnliebgraaeii ,  Mn  sarklnftetea  Tbovatdaet  {Snmniem  (di« 
alten  auflastigen  Arbeiten  von  Carthagena  in  Murcia  ;  aus  den  KJuftMl  dCT 
Fdaart  ngl  du  dnbt-  und  haarförtuige  Cadicgea-Blci  hervor J« 


Seit  Kathie*!  interessanter  Entdeckung  de«  Gediegen-Bleiet  auf 
Mmdtrm  und  naeh  dem,  wat  namentlich  von  HauT  nnd  BooavoH  darüber 

mitgetheüt  wordt'n  ,  diirfle  die  ,  fruhcr  sehr  l>p<triftcnc  ,  Eiistena  desselben 
vrohl  alt  entschieden  gelten  Was  die  iibrigen  Kundorte  und  Arten  des  Vor- 
bomment  betriA,  ae  iat  allerdings  genaue  Prufnag  «ni  to  mehr  ratheam, 
da  jene  Subslaus,  dem  Eigenthüinlichen  ihres  CharaVters  nach,  gar  leicht 
«!•  Ersettgnisi  der  Kunst  gelten  knnn  ,  uad  es  dem  IVaturrorscher  nicht  an  * 
▼erdenken  ist.  wenn  Zweifel  in  ihm  rege  werden,  zumal  bei  Betrachtung 
der  aahtloaen  Menge  von  Bleiachmelseii  •  iroii  denen  manche  schon  in  aehr 
früher  Zeil  wipflrr  vrrlasirn  worden ,  und  deren  Produkte ,  theilwei«e  ter« 
atreut  im  nachbarlichen  Boden,  nun  gelten  als  henrorgebracht  durch  die 
•ehafende  Kraft  der  Natur.  Cr.  v.  Bovanoir  und  Uluiaiiu  führe«  bei  dea 
von  ihnen  l>c<chrielienen  Ilandtliicken  de«  Gediegen-Blcies  Merkmale  auf,  di6 

t'eden  Zweifel  beseitigen.  —  la  Hinsicht  des  SpmnUchtm  Gediegen  •  Bleies  er> 
tieft  der  Tert  durch  die  Gtiie  des  Herrn  Geh.  Hofr.  G«ii.m  in  Xarlsnihe» 
aach  dem  ia  der  dortigen  Gro<(sKerzupI.  Mineralica^Sammlung  befiodlichea 
Exemplare,  folgende  hntidschriniicho  Mitlheilong:  «das  Sturk  ist  rom  IVlin. 
«Hündler  Launoy  erkauft  worden.  Es  ist  dendritisch  gestaltet,  und  auf  und 
«in  verhärtetem ,  «chwarigrauem  Thon ,  Usit  «ich  Icieht  mit  dem  Messer 
«aehneideo  ,  hat  den  vollkonimrnen  .  dfm  ntri  eigenen,  Glant,  auch  die 
•Farbe,  und  aeiete  sich  als  solches  bei  damit  angt^tellien  Versuchen.  Anf 
«der  Oberfliche  hat  es  tieh  oxjdirt  wahrend  dar  Zeit,  daaa  es  im  Kabineta 
«aufbewahrt  .wird. "  —  —  Das  Vorkommen  von  Gedicgen-Blei  »u  Afax- 
/ms  in  Schlesien,  und  an  mehreren  Orten  in  yivarrais,  dann  jenes  am  j4dznt» 
Sektion  in  Siberien,  hat  sich  nicht  bestätigt;  es  sind  Körner,  aus  Bletschlak* 
bea  gefallen.  Auch  das  unfern  Gross-  Alvierode  in  httrhessen  ia  dea  Bla* 
aenraumen  eines  Mandelstein  -  Blockes  angeblich  grfun<lene,  ist  erwiesenes 
Aesttltat  von  Schmela»  Prozessen.  Als  aweifethaft  »luchte  das  von  LtscHiviif 
(n.  n.  O.)  beschriebene  G*  B.  gelten,  welehea,  in  Form  kleiner»  tbeilt  pa» 
röser  und  schlackenartigcr,  Kugeln  mit  Eisenkies  und  Quam  TOriuiauat*  Der 
Fundort  ist  nicht  genannt.  (Lucas«  Tabl.  method.  II.  307.) 
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4^,  Bleiglanz. 


Die  Benennung  DIeiglanz  sehr  bezcicYineod  ia  BMiakug  nf  4m 
lltuU*  Gehalt  uod  den  eigeathümlich  lebhaften  GUni. 

Sjn.  HeiaedritcHer  BleigUns«  Snlfdre  4e  Honb,  GiähaM,  WiatA  Mt 
tari,  GalttM  oder  Lsad-Glaaee. 

ktmnoiL.  Bnrxvt.  Wnum.  HaSt.  8iu  K  B«irui J.  HUwt  \ 
W.  Schultz  A     DARTicuts  ^.     OAOBOitsoB  ^    Johai  ^>     UuMAni  4  HaW- 

■um      V.  Humboldt  ^9.  Tromsoh 

I    Mineral.  Stodirn  von  SELB  and  LEONUAAO.   I.  83* 
%    UmI.  nat.  de  rEtpagae.  1776.  p.  4ii« 

9  Tke  Mmtrtlogj  of  Drrbriliir»  de.  Landon.  180«.  daraat  (da*  die  doru'Kcn  Blci- 
gnibem  Betreffende)  «on  TONNELIEK  itn  Journ.  4c»  Mieta.  XU.  Hu. 

4  BcacrkaMrn  &b«r  daa  VotieaaMa  de»  Blciglaaäa»  a.  9»      hei  Tatacwi».  Ha- 
aMiBt  teil. 

5  Journal  tlet  Mine«.    XXII.  34l> 

6  Journal  det  Mine».    XV'll.  JaS» 
y    tfii|arot  Miaeralrcich.  363, 

8  Brmtmttt.  tabeller.  Uchcnickt.  J(o. 

9  Beiie  sach  Sheadiaavlea.  IV*  wjßi 
NonTcIle  Etpagne.    II.  lie.  SM» 

»I  ^jal.  de  Chin.  Vll.  407. 

"Würfel.  Durchgänge  den  Kernflächen  sehr 
leicht  entblösshar. 

1*  Kemibmi«  3«  Enteckt  (cuboociaedre)^  zuweilen  iil 
Segmenten  (Sxlb)       3.  Desgl.  und  entkantet  (ir/forme), 

4.  Enteckt  zum  Verschwinden  der  Kernfläclicn  {octacdre), 

5.  Eiitctkt  und  entkantet  zum  Verscliwiiului  (lei  Kt^iiifliiclicu 
(jjd/ilogc/ie),  G.  Vierfach  entccku  drei  KntcckiJii«^sflächen 
in  der  Richtung  der  Kcrnfliiclicii  {^Linihi'nat'rt')^  zuweilen  zum 
Verschwinden  dcr>elJ)cii  (^u?n\s('/i<iirc).  7.  \  ierüich  enteckt, 
clrci  l''ii(eckui)|^sfliichen  in  iler  Richtung  der  Kanten  (oclo^ 
lriß6simal)*  8.  Deägl.  und  entkautet  {jtenlaconLaidi^e)* 

Die  dem  BIdglante  »o  TiäuHg  zottehenJe  Neigung,  sich  r^elmäsiig  zn 
gettalteo ;  dann  die  iMannichfaUigkeit  der  ihn  begleitenden  Fosnilien  ,  hieten 
Anlats  zu  den  Tielarligtten  und  tchunateii  Gruppirungen.  —  FuDdorte  aus» 
^naiclincter  Kiyttall-AbändernDgen  »ind:  Annaherg  im  Ersgebirge  Smehstns, 
Derbj^shire  u.  t.  a.  O.  für  No.  1;  Mittelach,  da«  Dillenburgische  (nament- 
lich die  Grilbe  jiurors),  der  Hars  (u.  a.  Klautthal),  DognactkA,  Derhjr- 
Mn  B.  •*     für  No.      Pfajfenberg  bct  Ifmimf  und  «fi.  /f'eMel  bei  fTtA- 


•  ZDvtrilrn  dir  rntecloBgtf  acbf  n  «o  uni;1n<n  .in  Cruue  und  Fi^-m  .  d.?»»  \>t  Kiib»- 
Oktardrr  da*  Antoben  rtnct  enUcheitclU  n  Üipjrraniidal  -  Ütiiickacdcd  gcwioati  ao 

maaMmtlieli  laeehe  ILrraMlle  tea  Mittele  eh. 

i5 
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fach,  auch  Schemnis  and  Freiberg  für  No.  3;  JVtesloth  bei  ffeidelber», 
fiUiherg  in  XättUhen,  Thukawit«  in  GüHUien  und  Derhjrshir«  für  ^'o.  4, 
M^mffinAerg  für  No.  7.  u.  •.  w. 

RiztGypsspatli  stark ;  durrliKalkspntb  mirschwie- 
rigrizbar.  Strich  zum  Thcil  eleu  (rianz  erhöhend.  — 
Sp.S.zr:  7,6 — 7,0. —  Isolirt gerieben  —  E  erlaogend  — 
V«  d.  Ii.  zerknisternd,  reduzirbar,  nntor  EDlwicke- 
lung  von  Schwefel- Dämpfen  und  gelbem  Besch  lagen 
der  Kohle^  zum  Bleikorne.  —  Lösbar  in  Salpetersäure 
unter  Absezznng  eines  gel  blich- weissen  ^ieaerscblag^ 


rErg«bnitB  der  Zerlegung 
1                 nacli  t 

Blei. 

SdnrtfeL 

Elten. 

Betrag.  1 

85,1 3 

i3.oa 

o,5o 

98,65  1 

Die  frührrcn  /-^rlei^aiiKrn  «iml  tn  n\>m-u  ]irn<\  in  «hr'-n  RriultalPn ,  nm  rin  ^^^t|■Inrr^- 
tet  Anballen  «u  bieten.    JiEÜZELlüä  luiaail  «la*  VerhallniM  dt«  itieiet  tum  bclivvclcl 

IM  <  ti4* 

Ungrmrin  Iiäufig  iit  d^m  Blriglant  Sillicr.  odrr  Srli^rfrl  -  Silber  ,  in  (;ro»»rr*r  oitt 
»rinccrcr  Ouaptiui  beigemengt.  Gold  und  V.utn,  to  vri«  AnticDon.  encbeiaea  mcbr  SB- 
fitl^  daria. 

Blelgrao.  Etwas  abfärbend. 
Einzige  Art 

Xlle  zuweilen  mit  konvexen,  oder  mit  konkaven  Flnclion ; 
die  Würfel  tlicils  hohl  ,  inul  tlnnii  nicht  seilen  mit  yii^^eniti- 
detcn  Kanten;  aussen  ^hilt.  seltner  gestreiJt ,  oft  rauh,  auch 
umgeben  mit  dünner  ]Msenkies  -  Rinde ;  meist  dnisii;  \  (  r- 
bnnden ,  dureli-  und  iihej cinaniler ,  minder  liaufij;  einzehi 
auf-  und  eingewachsen  (hesonders  die  \  arielät  No.  2.), 
oder  zu  Knospen  und  Ku:;«  In  i;ruppirt}  After -Xlle  nach 
phosphorsaurem  Blei;  gestricki .  geflossen,  roKrenrormig , 
traubig  (zumal  der  mit  Faser  -  Blende  oder  Leberkies  ge- 
mengte) ,  angeflogen ,  kiystalliniscbe  und  derbe  Massen , 
leztere  mit  vielartigen  Eindrücken ;  zerfressen ,  eingesprengta 
Textur  ziun  Tbeil  krummblätterig,  auch  zum  Sirahiigen  sich 
neigend.  Körnige  Absonderungen  (kleine  und  fa'nsp einiger 
Bieiglanz)*  Stark  metallisch  i,  mitunter  spiegdlflächig  glän- 
zend; zuweilen  durch  fremdartige  Beimengungen  (Blende, 
Kalkspath  u.  s.  w.)  eigenthümlich  sdiillemd.  Bleigraii, 
frisch  und  brennend^,  tbeils  ins  Stahlgraue  und  Eiscuschwarze, 

•  MU  4ar  NAr  dtt  Blaicraa»«  mII  aia  GröMC  im  B1eI|alMltaa  In  niadeB,  jcm  des 
SllWffrhaliw  ha«ll|  im  ■■frltakrHm  VaHulllaiHe  sCakaB. 
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imnal  auf  der  Aiittmfläcbe ;  tombackbraun  9  häufiger  mit 
buDten  Farben  angelaufen  (lezteres  besonders  als  Folge  bo« 
g^mender  Zersezzung). 

Bei  \llgrmeinhcit  der  Verbreitung  erscheint  der  Bleiglans  tngleicli  nii« 
ter  den  uianoichfalligslen  Verbiiltuiiten  des  Yorkomnient,  so  n.  a.  auf  La> 
gern  und  Cingeo  im  Crgebirge  (sumal  in  Gneis«,  ThontchiefeTf  Urkalk> 
«pitner  in  Granit),  begleitet  von  Kupfer-  und  Eisenkies  (y.um  lertern  beson- 
dert  seigt  der  Bleigiaox  in  manchen  Gegenden  sehr  autgezeicbneie  Verhalt- 
liiltnitM  dM  Tertrandueynt).  Blende,  Silber*  «od  Bleierten.  Bmäai  {fVoU 
fach,  auf  Barytapath  -  Gangen  im  Gneiss^,  F.rz^tlirge  Snchsatu  (frtiherg, 
Johann  Georgemtadt  u.  «.  y/.),  Schottland  (Monailrie  in  yiherdee$uhire ,  mit 
Flu««path  auf  Gängen  in  Granit;  Cii/tnn,  Tjrndrum ,  j4rgjrlshire ,  Strontian, 
auf  (^jngen  \m  CaMMC,  mit  Barjl-  und  Kalktpath  :  Eiland  Coli),  Schwedin 
iSala ,  auf  sogenannten  Schaalea  im  köniigeli  K*ik)^  IforwegeH  {Smngtkerg, 
•1»  Begleiter  von  Silberetaen). 

Im  togenannten  VeKergang«-  aaoTi  im  Flöz-Gebirge  CCrauTrncVe,  Kalk, 
filtcrer  Saoditcio  u.  ••w.)»  mit  Wei<«-  und  Crün-Bleierx,  ßleierde,  Blende, 
Calmei,  Brann  •  Eiteattein ,  Eiteospath,  Kupferfatwr,  Tlion>Bten«teinj,  Fahl- 
MTB,  Gvps«|>aih  u.  •.  W*  Quarz-,  Barvt-.  Klus«-  und  Kalkspalh  gellen  als  die 
gewöhnlichen  Gangarten.  Harz  {Klausthal .  Zclltij fld  Laiitenthat,  auf  mäch- 
tigen Gangen  im  Ltbergangs- Gebirge ;  dann  auf  l.i>gern  ,  ytie  am  Bammels- 
herg  bei  Goslar  n.  w.).  Anhalt  >  Htmhmrg  (Pfa^enherg  M  ßfeudotf), 
ff^esterwald  (Grulte  yiurora  im  Dill erlur^ischcn  ,  beiondors  reich  an  xicr- 
lieben  KrjstaUen  \  Bleiberg  bei  Burbach  im  Grunde  Seel-  und  Burhmck,  n.  «. 
nit  Xllen  TOB  Araenik*  Kobalt,  Miltelaeher  Pochwerk  an  der  Steinmeh^  Im 
Alt  •  Ber glichen ,  au<eezeichn«>t  durch  tredliche  und  höch«t  manBiebfBck« 
Krv4fallisationen )  ,  1  f  urttemherg  { hlingfnmuhle  bei  IVelzheim,  in  jiingeim 
Sandstein  einge«prengt .  ff'artberg  bei  Heilbronn,  in  schiererigem  IVlrrgelj 
yaihingtm,  in  Mutchelkrtik  tt.  •  v*  ).  Böhmen  (io  Tbonachiefer »  Prnhräm, 
begleitet  von  anHrrn  Mleirrzen,  Gediegen  ■  Silber  ,  Antimonerxen  u.  i.  ) , 
Obertchlesien  {Tamoms ^  und  überhaupt  das,  mitunter  Versteinerungen  füh- 
rende, Kalk  •Gebirge ,  welche«  den  Bfirdliehen  Theil  Schletieni  am  reehleo 
Oderufer  einnimmt,  dann  die  grössere  llülfte  dos  nördlichen  Nru-Schlesietlt« 
mit  Braun  -  Eisenstein  und  Galmei,  sparsamer  begleitet  Ton  Wei«s-  und 
Crün.Bleiera),  Gallisien  iTruskawise ,  in  Flözkalk,  mit  Schwefelspath,  Erd- 
pceh,  Kalktpath  n.  %.  w.),  Ungarn  ( Schemnit,  aamentlich  der  Spitaler 
Jlauptgang  und  der  Bossgrunder  •  Stollen ,   au««er  den  bekannten  Be» 

tieiiern  u.  a.  auch  krjrstallisirter  Zinnober,  Felsö-Bän^a,  Kapnik.  Pila,  ober^ 
»Ib  Z»mrmowteMm  in  der  Bmrsther  Geepaanachafk.  im  Uebergangtkalke  bassen« 
Vind  nester^wf  j^c )  ,  Spanien  (Sierra  ^fi^rt-na ,  Linares  in  Jaen);  Sehottland 
^JLeadhills  und  Cumherhead  in  Lanarkshire ,  ff^anluckhead  in  Dumfries-shire, 
mnf  Canfea  in  SandateiB  mit  Kalk«  «nd  Barj-t<path;  ebenso  in  Lethians 
und  Fifeihirex  auf  Gängen  in  Kalk'  Eiland  Isla;  desgleichen  in  Dcrbjr- 
shire  (hier  besonders  häufig  auf  FImsspath  -  Gängen  ) ,  Sumwrrsetslirf'  A'ort- 
hmmberland,  FlitUshire,  Durham-f  in  Tbonschiefcr :  Shiouthire,  bautig  auch 
ia  fVmlt). 

Endlich  sind  Asien  und  Amerika  (besonders  die  Kalk -Gebirge  des 
■•rdSetlicbea  lfm  •  Spaniens ,  Baaentiich  UmI  del  Cardonal  «od  Zorne  M 

TTuro  iu  Zimnpan  .  /.ir.ari^  in  I.eon ,  St  IS'icoliis  de  C ii  ;.r  u  %  )  r'-icH  an 
BlcigUna  und  in  Aegjftlen  vrurden,  durch  Auziiai:,  Rette  sehr  alter  Gruben- 
Imum  •«^efmdea. 

B*i  der  lo  aI1graie{Ben  Terbreilnni;  di'pser  Snitclani  Itoanten  liier  nar  efnielne  Anden« 

laSKCa  übT  d»i  ortliilif  ^  orlnmmrn  d<Ttrl|irii  s  uf  n.itiinjcn  »crilrnt  >illi»«1  lol  bi*  <lie 
■Mar  nad  'Mcmgcr  vri<li(igr  Brlcge  abgebro  für  die  virUrlige  Weite  ibrr«  ^rrnf.  —  L'rbrr 

4aa  VetkamMB  daa  MeMlaBaat  Ib  daB  wiiahiadCBaB  Tbeilaa  4m  Pcaaaötiwhen  Keicha 
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Kcfeflc»  iai  J*«fMl  4m  Mism  «kiiftaff«  IbcbrickMa:  »'AUBUISSOir.  iOVESNEl..  MO. 
CHANT.  CALMELET.  OORDlfilt,  DfSOt»STtLS.  HEBICART  THimT  «.  A.  (Di«  Iii«. 
hu  MuahUltadn  Aitikl  im  LEÜCUEIINS  T«Uc  •■aljtiqa«  m  vcigliMkM.; 


VMcKe  Blcigltiim- Würfel  nut  d^m  Frandsei  •ErhtioWfn  im  Münster» 

thale  im  firei^s^nu  rrii;rn  .  nach  Sn.n  fTaschcnh.  fiir  Hit-  ^liri  \I.  473  die 
merkwürdige  brscliciouag,  dass  «ie^  aufgesctiUgen ,  ZertczzuDgen  walirneh- 
nrn  laMes  in  grauet  Bleiosyd  und  Antisw  Ton  iolileBtaiireiii  Blei,  die  von 
Innen  nach  Aussen  fortgeschritten  sind.  — •  Hieher  auch  Cr.  t.  RoLhiioiH 
iBtarcttaaM  Beobachtungen  über  analoge  Pkinonian«  (Calaiogue.  336.}. 


Auf  nanelicu  SUgeiuekem  Crubun »  lo  tt.  a.  auf  der  Flkl«rie  M  fJtt' 

ftli,  iiberriehl  der  Schwefel  nicht  allein  »lie  Klüfte  de«  ßUiglanzes,  sondern 
ist  ia  ganaen  Parlbieen  damit  innig  vermengt.  Bei  Bildung  de«  Bleigtanaea 
ift  mehr  Schwefel  Torhandm  gewesen,  als  das  Blei  aufzunehmen  vermochte. 
1(1  der  tlrberschnts  de«  Schwi-fol«  sehr  gruts  im  Bl(nglauae,  so  lisst  dieser 
lieh  anzünden,  und  seine  Farlie  spielt  ins  ()«Uiliche;  weniger  Schwefel  ist 
»war  immer  noch  aus  dem  dunkeln,  feiokurnigtio ,  glaosloien  Bruche  des 
Bleiglanaea  au  erlenoeo ,  aber  er  rerrilb  aicb  nicht  dnrcb  Entaundbarkait. 
Die  Drusen  dieser  Blciglnnzart  enthallOU  bcsondara  den  film>VitrioL  (SCSOUU^ 
im  Taschenb.  für  Uia.  XIV.  604.) 

Ala  dgandiümlichste  Anwendung  des  Bleigtanies  durften  wohl  die  Bild* 
sSuIen  gelten,  welche,  nach  ScHitTrs .  viir  7riien  zu  Kitice  in  Polen  dai»na 
gefertigt  wurden.  (Gcaiaois  Journ.  für  CIm-im.  Vi.  12Ö.) 


ji  n  k  a  n  g. 

1.  B  / e  is  c h  e  i  f  (dichter  jBleighinz,  plonib  siilfur^ 
compacte,  compact  Oalena  oder  Lea tl-Glance).  Schwctclblei 
mit  vielem  Schwefcl-Autimon,  ein  Hlci^Ianz.  olinc'nlle  Spii* 
ren  blätteriger  Textur  (wabrscbeiuliche  Folge  des  I)ei^eiiiong- 
ten  Antimonglanzes),  ausserdem  in  allen  wesentlichen  Merk- 
malen übereinstimmend  mit  dem  Bleigianze.  Findet  sich  nur 
derb 9  häufig  mit  spiegeligen  Ahlosungen.  Br«  eben,  zum 
Flachmuscheligen  sich  neigend.  Vor  dem  Lothrohre  wie  Blei- 
glänz  sich  verhaltend,  nur  dass  die  Kohle ^  ausser  dem  Blei- 
ox^'d ,  auch  mit  Antimonoxyd  belegt  wird. 

Vorkommen  auf  Günsen  zumal  im  sotjrnanntrn  T'cberpantjs seltner  5m 
Ur-Cebirge,  mit  Bleiglanz  und  manchen  der  bei  diesem  genaunten  Fossilien, 
80  o.  a.  mit  Blende.  Eisen-  und  Kupferkies,  Quars  u*  a.  w.  Rmden  (H^'otfmeh, 
ff^ilJthal  hfi  Zuhr innen  unfern  Freihuif;  ,  flainn  (Rätucheir^rg,  ßf  eiding), 
ffmrg  (A'lausthai  u.  s.  w.) ,  Ki  zgebitgt  <  I  'reiberg) ,  Satsburg  (Leogang) ,  Sa- 
poyen  (Servoz),  Schweden  (Salberg) ,  Leadhilis  io  Lanarkskire,  Derbjnhirc^ 
Siktrum  n.  t .  w. 


Häufig  ist  der  Bleitcbweif  mit  Bleiflans  mehr  nnd  minder  Innige 
ftmangL   Dahin  dar  Mgenaaute  atroifigu  filoiglann  (CaUna  aifiaU* 
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VItnb  taUbrj  ciritf,  Stripipalm.  Havcnaioi,  Handb.  Orr  Mio.  I.  179.)-  — 
Das  ron  Johtt  Cchrm.  irnters.  II.  aSg )  isrUgt«  Gtrsdofftr  FouU  diirflt  «ia 
soldiet  Ceraeogfl  gewesen  «ejra. 


9.  liF^tf is sg ü Itigerz  (lichtes und  dunkles  W. ,  Plomb 
Siilfur^  antimonifere  et  iirgentifere ,  Argeiit  blaiic ,  white 
Silver-Ore).  Schwefel -Blei  mit  stärkcrem  oder  ^eriii«^crem 
CJelialf  von  Scliwclel  -  Silber  und  Schwefel- Aul  iiiioii,  mehr 
zniiilli«;  auch  mit  Schwelel  -  Kiscn  (ein  silherhalliges  Ge- 
rne nge  niis  Blei  -  lind  Antiinonglanz).  Sj).  S.  z=  b^Cti — 4,64 . 
Vor  dem  Löthrolire  wie  Biekciiweii»  nur  mit  Hiateriasi^uu^^ 
eines  Silberkornes. 


Ergebnis»  4er 
Zerlegmf  iiaekj 

Aali- 
noa. 

Süber. 

Ei»rn. 

fel 

Thoa. 

Kittel. 

G«. 
Mmait* 

Betrag. 

Kt*moT«y  liebtet 

W.  von  Freihaig  . 
^dunkles  W.tob 

4>.<»o 

7^ 

21, 5o 

9»*5 

1,75 

13,25 
23.00 

7.00 
1,00 

0,25 
0,75 

98,09 
97.25 

In  den  übrigen  Merkmalen  vom  feinkörnigen  Blei- 
glänze  nicht  abweichend.  Br^  uneben  kleinkörnig  ins  Ebene« 
Weniger  glänzend  als  Bleiglanz.  Dchte  bleigrau. 


Anf  Gängen  in  Coeiss,  begleitet  von  BleiglaiiK,  Fi.cu-  und  Kupferkies, 
Bind«,  Rotbgültigen.  Glatners,  Gedieff«»-«!!»«'.  avek  aiit  Spatm  m 
AfldoMMglaos ,  ferner  mit  Quan ,  ISraun-  und  Rarytspatli.  Frrihrrf^  ''zumal 
4i«  Grube  Himm€isfkrtt) ,  Mexiko  iCosala  in  der  luieadanz  la  Sonora}.  — 
IM«  fibrigen  genannt  werdenden  Fandorte  sw^clbafl. 

HENKEL,  tadiviv.  Uretil.  i;4^.  u.  5g.  ~  WERNER.  —  HAUT»  TaU.  canpafalit  «4$. 
—  V.  HUMBOLDT,  Espagk«.  llTSaS  -  &LAPROTH,  Baiirag»  t  166. 

In  Kücksicbt  des  Verbiltnisses  der  BestandiYirile  hat  die  Natur  sich  bei 
dlMer  Subttant  an  kein  bestimmte«  Cesrz  gebunden ,  daber  die  viciarligeB 
AbalufuDgen  in  bruch,  Glans,  Farbe  ^.  *.  w.  (KLAraOTH). 


3.  Bleischimmer.  Weich,  milde,  leicht  zerspreng- 
bar; Strich  gUin/end.  Sp.  S.  =  5,«j5.  V.  d.  L.  unter  Schwe- 
fel -  nnd  Arsenik  -  (ierucli ,  und,  indem  die  Kohle  w^eisÄ, 
theils  aucli  roihlich  helegt  wird,  zur  metallischcu  Kugel. 
Als  l^ihcr  l(')sbar  in  x-erdiiiint^r  S:d])cl i'r>j nrc. 


1    ErgebuM  der  Zerlegnng 
1               Ba«k : 

Blei. 

A 11  titnoa. 

Schftcfrl. 

ArtcDik. 

Btlrag.  1 

43*44 

35,i,7 

i7»*o 

3,56 

99.67  1 
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Derbe  Massen.  Br.  feinkürnlg.  Innen  schimmernd  LIs 
mctallisrh  glänzend  (aussen  matt  und  schwärzUch  angelau- 
ien)«  Licliie  bleigrau« 

MU  «iiignpreiigtMi  KapftrliM:  Sihtriem, 
C  H.  PfAFF,  im  SCHWEIGGOtS  Juun.  tü»  acn.  XXVII.  t. 

Darch  Zerse7.7.unp  wandelt  sich  der  logenannte  Bleiichimmer  um 
SU  flichsphäroidischeu,  im  Bruche  erdigen,  slrohgelben  Matten,  die  ior'inneni 
UBserttörte  Kerne  det  Erzes  wthmehaen  Utken.  Ihr  Gehalt  nach  Prarw 
C«.  a.  O.  S.  if>  )  —  33,10  Btcioxyd,  43  96  Antim'moivJ  ,  1(1.42  .\r<eniV»äure, 
3.24  Kupferoxjd^  0,24  EUenox^d,  a.34  Kicaelerde,  o«öa  Scbwefrltaar««  3,3a 
Mangan,  Eisen  «.  t.  w.  Pr^rr  «elit  4i«s«  Srnbiians  «U  doi  antaSkumnm. 
iUfli  ^oammtlieh  im  Mftoaantmi  Bldidmi)  B«|pkdrlg  aa. 


4*  Bleimu  l  m  (mulmiger  Bleiglanz,  Bleischwärze), 
ein  verwitterter  Bleiglanz«  Metallisch  schimmernde ,  mehr 
und  weniger  verbundene,  schuppige  Theile;  xerreiblicfa,  blet- 
grauy  abiarbend« 

Torkommen  mit  Bleiglanz,  clofatpreogt  darin,  all  AntfSIlang  drüsiger 
Stellen  vnd  als  Uabanng,  daaa  nik  Gnia>  vnA  Wdit^Bliiits«  Flissspalh» 

Qoan.  Freiberg. 

WE&NEE.—  FAElfSLEBEN,  grognoit.  Arbeiten.  VL,i4a. 


Qatraigei  Bleiglanz,  ein  inaiget  Gemenge  aus  Bleiglana,  Qun 
Ud  etwas  EiB«a-  uid  KupftiikUta.  Yorkommmi  ia  Smvttytm, 

WBM,  iai  MsiM.  Ut  Bcrfia.  Catellach.  «siarf.  Vr.  VL  99. 


Blei-Sanderz  (Knotenerx).  Sandstein  pemengt  mit  Bleiglans  und  an- 
dern Bleierxeo.  Als  mächtiges,  weit  verbreitetes  Laaer  am  Bleiberg  ia  der 
JSiJeL 


WatclieTS,  Bleiglanx  -  Tlieilchen  fein  eingesprengt  in  andern  S(eio> 
•rten^  so,  dass  sie  salbst  das  bewafTnete  Auge  kanm  aa  erkeaaea  Tcrmaf. 


Schatteners,  mehr  und  weniger  inniges  Gemenge  aus  Bleiglaaa  uad 
graair  BiMdt.  Torkoninm  anf  dar  laset  JTI^  Ia  SelMtUuUL 


Sllbnrglana,  «ia  ailbemiobtr  BlaiflanSi  Tat«1«ad  üngtnu 
WIOENMANII,  Haadb.  der  Mim,  71S. 


Kobal  t- Bleiers,  Schwefel  •  Rlei  mit  etwa«  Kobalt,  daher  vor  dem 
X<othrohre,  bei  übrigens  mit  dem  ßlciglanze  durchaus  analogem  Verhalten, 
das  Borasglas  blaa  tlrbend.  In  nioo$artig  gruppirtcn,  aatsertt  kleinen  Kry» 
stallen  und  pinr;pspr«'ngt.  Auf  Gittgea  im  lieb«r(aags-G«birg«,  Mer»  (Ximme* 
ihel),  Sffanien  iCataionien). 

flOUST,  im  Joor«.  d«  Plijt.  LXUl.  —  HAUSMANN,  NerddcaUcb«  Bcitra|«.  UL  isa. 
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44*  Mennig. 


Beaennung  nach  *JUMi*iHn. 

Sjn.  naiürlichM  rothe«  Bleioxy«!«  Plomb  otjdi  roog««  Bfinom  utif, 
■ativ«  Hiiuam«  naAf  vt4  Oxide  of  Lead. 

Vluum*  ^ 

A.     O.  I7JI».  I.  5*8* 

"    3  A>  «.  O.  179s.  ]•  Ci. 

4  Pbilo».  Tr«n.«ci.  i«u6.  11.  »67.  darant  in  GEHLCNS  Joam*  liir  Ch«oi.  IV.  MJ.  \ 

5  Msgaa.  der  Getclltch.  aaturf.  Fr.  >a  U«rlia.  sJS* 

6  SpinMt.  ttMlM.  VdMn.  I4*> 

Weich,  oft  zerreiblich.  Pommeranzcngelber  mat- 
ter Strich.  —  V.  d.  Ix  auf  der  Kohle  massig  erwärmt, 
schwardichbraun  werdend,  Bach  dem  Erkalten  die 
ursprüngliche  Farbe  wieder  annehmend;  bei  siär- 
Lerer  Hizze  zum  regulinischen  Bleikorne.  Im  Silber- 
löffel für  sich  und  mit  Borax  zu  gelblichem  Glase.  — 
In  verdünnter  Salpetersaure  braun  werdend,  und 
zum  Tbeil  lösbar  ohne  Brausen.  —  Morgenroth.  — 
Mehr  oder  minder  stark  an  der  Zuuge  hängend.  — 
JMager  anzufühlen. 

Einzige  ji  r  U 

Derby  zuweilen  mit  Eindrücken  von  Quarz  -  Kiystallen, 
angeflogen,  einj^esprengt.  Br.  erdig,  mitunter  dem  Ebenen 
und  Flacfammcheiigen  sich  nähenul  (die  Textur -Verhältnisse 
des  Bleiglanzes  ni(£t  selten  noch  deutlich  erkennbar).  Matt, 
minder  häufig  im  Innern  glänzend,  zwischen  Fett-  und 
Perlmutterglanz,  Morgenroth,  stellenweise  ins  BraunÜche, 
auch  ins  Graue. 

Mit  einem,  durch  Verwitterung  unkonnllicK  gewordenen,  Cliamer* 
BUttchen  ealballendeo,  schieferigen  Geiteioe  ia  «ehr  dünnen  Logen  und  Triim- 
uera:  Siherien  (SehUngenherg}.  A«r  Gingen  in  Tbun^chiefer  mit  Kupfrr-  . 
kiel,  Bleiglanz,  Rlei  -  Vitriol  u.  a.  Bleierzen:  En^l.mil  Insel  Jni;lcsea  Kin- 
gespreogt  in  Galnici:  Union  in  IVeitphuitiu  In  bleigUn*  mil  t^uar* :  Raden 
(Grube  Haus -Baden  m  Badenweiler)*  —  —  Gr»*sin^tou  Moor,  Crmfmi 


3^2 


ÜLLMAxrr  fuhrt  Xlle  dieser  Substanz  an,  vpn  denen  M  nnentteMedni 
bleiben  woge,  oh  tie  alt  splcha  su  betrach|ea,  oder  f^elUicht  After -fiiU 
dttBgoa,  odar  UmbildnagMi  «is^.  Jkr  yerWlni  vor  4»m  Lotlnoki«  ua4 
gegen  Säuern  soll  dem  de«  Menaif;s  im  Allg''tni-in<'n  analog  sejn.  Der  in- 
gebliche  Fundort  j«a«r  Xlle  ist  Esehbach  (in  ciaeni  Seitesthaie  der  Aliitel- 
Mhm'  im  Bm'MUehmt}»  Alt  Bcglcitor:  Quarz,  WdM-BMen«  Blciead« 
«ad  nadigtr  Tb«B. 


Nach  BmHziM  toll  der  Bfennig  am  Schlangenberg»  ani  einer  Grube 
lt««iiico',  la  irälehar  wr  SSeitea  «in  Bn«d  eDtitaadcs,  der  sagldeli  Mint 

Bildung  veran1a«it  habe.  Etwas  Aehnliche«  erwähnt  HanMaaii.  Der  M.  sali 
bei  Wiedereröffnung  der  einst  in  Brand  gerathenen  Arbeiten  im  Schlangen- 
berge,  aumal  in  dem  Bleiglana  enthaltenden  Barjtspathe  gefunden  wordea 
seyn.  —  Ob  hieher  auch  das  von  Mors  ( Beschreibong  des  t.  d.  Nt;i.i/schm 
Min.  Kab.  III  533  )  angeführte  Foisil  gezählt  werden  dürfe?  —  —  Die  Enl- 
atehuDg  des  Meoniga  durch  Zeriexaung  des  Bleigianae«  wohl  ausser  Zweifel. 
Mta  kernt  BleiginnB*Rryftelle,  die  aaeiea  ia  Neaalg  amfewaadelt  ivarea, 
im  InntTM  nhcr  noch  au<  ßleigfanz  bestanden  (J.  Smith«<o).  Die  Oxjdatioa 
ioll»  bei  Bleiglana •  Krjstallen «  suerat  an  den  Kanten  beginnen,  nach  und 
^ek  die  ganse  Oberflieke  deraelbea  ainnekman,  und  endlick  mekr  and  we- 
niger tief  ein(!ring(>n  in  die  Masse  (HaaiiLe).  —  Der  zuleat  gCBaanle  Natur* 
forscher  glaubt,  dass  die  Elektrizität  eine  Haupt  -  Bedingung  sej ,  beim  Ent- 
stehen des  Mennigs.  Exemplare  des  Fo«»iI$  von  frischem  Bruche ,  ohne  Spur 
aiaerdarek  Feuer  erliltenea  Aeaderung.  seigten  eingesprengte  Bleiglanatheile, 
die  nnthwendig  auch  hätten  unigewandelt  werden  müssen.  BleigTanastulen, 
dem  EinwirLeo  des  Glühefeuera  aus^ese^t,  wurden  nicht  umgcwa^^^t  »fk 


Die  sogenannte  Blcigläitc  (gelbes  Bleioryd)  ist  ei* 
•Hfiuen-Erzeugniss  (KoxoGEBATH 

Das  Vorkommen  dieses  Kunst- Produktes  ist  nicht  okfa  IpMrttiai  M 
findet  sich  zu  Breinii*  bei  Stolherg  unfern  j4achen  unter  tiaem  aeata,  Vtr- 
achiedentlich  gearteten,  aufgeschwemmten  Gebilde. 

Nach  JoHKS  **  Zerlegung  enthält  die  an(;eb1iche  natürliche  Bleiglätte: 
Bleioxjd  93,3t>9i  *  Kohlensaure  ä,d46a ,  £isenoxjd  und  KalkiOj40oö«  eiaea- 
oxjdkaltige«  &IcmI  a,4u3^,  aad  eiat  ^pr  voa  Kapicroxjfd. 


f 


45,  B  1  e  i  -  Y  i  t  r  i  o  1. 


Sjn.  Vitriol  -  Bleier» ,  Bleiglas  aum  Theil ,  prismatischer  Blei -Baryt, 
Plomb  Sulfate«  Vitriol  de  Piomb«  aatire  Vitriol  of  Lead,  Sulphate  oi  Lcad« 
Uad-TttrioL 


*  Magat.  AtT  Berlin.  Cttellicli.  tiAiurf.  Frrnade«   VII«  Sl» 
SCUWElGUEaS  Ja«»,  für  Cbcaie.  iV.  ata. 
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Braitdis  ^.    WiTHiMHc^.   DU'AwiTRtiii«  3.   Haut.   JotDAv  4.   Cr.  Dum»- 

Bad  Ahgolo^.   KLAPnern  ^.   Strometu       Jobs  ^4. 

I  T.  BEROLDINGEN.  Bemerk,  anf  ciaer  Reiie  durA  dir  Zweibr&ckiichca  QMck- 
•ilbOT-BaiTMcrk«  (V«fi«dl«). 

»   KIRWANS  MiDcr»l.  ftben.  voa  GULL.  116. 

3  Theorie  de  1«  terre.    I.  »<>|. 

4  Allcemeiner  Ani4|iger  der  PouUchen.  Jhrg.  ldi3.  t«Ol,  »ad  SCUW^CGERS  Jvara. 
für  Chemie    VUl.  49> 

5  Taichroburh  für  die  MiaMelegic*  X.  1^ 

6  A.  a.  O.   Xll.  3ii. 

7  •.  O.  XIV.  584- 

8  A.a.O.  XV.  Jm. 

9  SytUmat.  tabellarüd«  Uebaidcht»  J6o. 

10  American,  min.  Jnnrn.  p.  iSo. 
•  I   Journ.  de  Fbj«.    XXX.  3^. 
la  B«itrii||r.   III.  i6s.  i65. 

|3  G«uiat>  |d.  Aas.  Jahif.  iSit.  8.  loSI,  «a4  GILBERTS  AbmI.  TUT.  Mg. 
f4  Tk«dbtak.  Ar  4i«  Mia.  X.  Sfo»  «ad  chcaa.  üatna.  IV.  tSj» 

Rektangulär-Oktaeder^  a  :  D  :  F  =  i  :  -y/ 3 
:  y'T.  (P  n  P'=  ioqMÖ'j  M  Ij  ]\r  =  78°  28  .)  Durchg. 
4j:  den  Keinflächen  und  durcn  je  Tier  ScheitelLantezie 

|Kt  uftseWtilMi  Gamlütt  aelM  in  der  Xichtpag  dü  IMUmtmärn  wrUagert. 

i.Kemform.  2.  Entbreitenrandet  (jtfjTiz/^rwme).  3.Des- 
gleidien  zum  Verschwinden  der  M  Flächen  (?).  4.  Desgl. 
und  entrandcckt  {sexoctonaf),  5.  Entbreitenrandet  und zwei- 
fiich  entrandeckt  in  der  Richtung  der  ScheiteLkanten  (/re? 
hexaedre).  6.  Desgi.  und  entlängenrandet.  7«  Enibrelten- 
landet  und  drei&ch  entrandeckt  (zwei  Flächen  in  der  Richr 
tung  der  ScheiteUcanten,  biiondecimal),  8«  Entrandet  und 
drelißuh  entralideokt  (zwei  Flädien  in  der  Riditung  der 
SditeiteUcanten,  trioctaedre).  9.  Entrandet  und  Tier&oh  entr 
randeckt  (dtssüniUurey 

Die  Insel  JInglesea  liefert  die  scltöniteB  und  mannicbfaclilten  XHe,  he- 
•ondm  aufgezeicboet  aber  die  Ahaaderungen  Mo.  i,  a  uod  4}  &a  Kilibaba 
Vo.  I  Tonfiglieli  «ehdii  «nd  No.  6  mo  ^Vbifmeh  (tob  wofctr  der  TotC.  du 
•ehenes  Prachtstück  durch  die  Güte  seine«  «urÄgCB  FrtBadM  SlLS  bcdst}« 
Zb  ZeU^eld  wcrd«a  {«fundtn:  No.      3»  6  Bad  B. 

Rizt  Gjps,  rizbar  durch  Flussspalb.  Graulich- 
Mreisser  Strich.  —  Sp.  S.  =  6,7 1  —  6,20.  —  Erwärmte 
Bruchstücke  phosphoresziren  iheils  mit  schwachem, 
inlerinittirendem  Scheine. —  Durch  Reiben +  E. erlan- 
gend; ni^ht  durch  Erwärmung.  —  Y.  d.  1^  dekrepi* 
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tirend,  ah  Polver  scbmelzbar  zur  weissen  Schlacke; 
und  endlich,  heflonders  bei  Znsaz  Ton  Natron,  zum 
metallischen  Korne.  Schon  in  der  Flamme  des  Ker- 
zenlichtes sich  röthend  und  auf  der  Aussenfläche  re- 

düzirbar,  —  Unlösbar  in  Wasser;  in  Salpetersäure, 
unter  Einwirkung  der  Wärme,  sehr  wenig  lösbar. 


^rgdkniM  der  Zarlegaog 
ueki 

GellkM 

f«lM«l«. 

•er. 

Eitea 

oxyd 

EltCB- 

•ijdttl. 

Mangan 

oxydttl. 

Kic- 
%c\. 
Tkoo 

Ge 
taramt 
Beirag. 

r  V.  AmgUtem 

2,0 

1,0 

KAAtaOTB^  Vün  )T  an- 

{^iockhead  .  . 

7o.r»o 

25,75 

2,25 

98.5 

STRoantnil,  Zellerfeld 

73,91 

26.01 

o.ia 

0.1 1 

0,16 

0,46 

99.;: 

Kietel-  und  TItonrrde  rührrn  her  von  hcipcmcnglen  Quart- Fragm#nirn.  Manpan- 
tnA  Eiieni»«jdul  sJ  '-in'-n  nur  tufallig;  ihr  Gehalt  sehr  wandelbar*  —  Drr.  durch  Kupfer- 
Im»  gefarbl«.  filci. Vitriol  von  Lasar««  «nthalt  bbcIi  JOUNi  tchviafclMKrc«  lUei  flS^ 
IaUmiw«!«  mmA  •ckw«ftlM«m  KmpCir  S. 


Einzige  ArL 

XUe  zuweilen  mit  konvexen  Fliielien  und  ziigenindeten 
Kanten;  aussen  glall,  i,elten  zart  ^cstreill ,  oft  mit  einem 
•  dünnen  Anfluge  von  Braun-Eisenocker;  einzeln  auf*-  oder  zu 
zweien  dureheinandergewaclisen ,  liäuiigt  r  zu  Drusen  oder 
Reihen  verbunden;  krystallinisclie  Massen,  eingesprengt, 
minder  oft  zerfressen  oder  platten! urmig.  Ur.  klciimmschelig. 
Durclisiclitig  bis  durchscheinend.  Stark  glänzend  bis  glänzend, 
Diamantglaxiz,  lia'ufig  dem  Waclisglanzcsichnäliernd.  Schnee-, 
graulich-  und  geiblichweiss ,  selten  ins  Grüne  und  Wein* 
gelbe,  zuweilen  mehrere  Farben  an  einem  Stücke,  auch 
gelblichbraun  gefleckt  (durch  Eisenocker),  oder  blau  geiarbt 
(durch  Kupferlasur)* 

A«f  Gängen,  häufig  In  obwrn  TMfim,  Im  ürgebirge  (Gneitt)  «nd  Ib 
Peltarten  der  logenaonteii  üebcif angcseit  (Crauwacke,  Tkontchiefer ).  Be- 
gleitet von  andern  Bleiericn  ,  zuntnl  von  Btpiplanz  ,  dann  von  Braun- Eisen« 
stein,  braun  •  Eisenocker  ,  Kupferkies,  i\upfcrlasur ,  (^uarz  ,  Fluss  •  ,  Kalk  • 
und  Barjtspath:  Bmäem  (Grube  Herrensegem  wa  jy  elf  ach,  Grube  Mmmt' 
Bnden  zu  Badenwciler ,  IVildthal  hei  Freihurg  ),  Cros^hrrroptlium  Iff<stn 
(SUberg  im  Amte  lilankensteiii),  IVestennfald  (namentlich  Zeche  Aulenberg 
tunweit  Müsen,  «m  wettlieben  Abfall  der  Martitukaard  und  fosixeit •Stollen 
im  der  Buchheller  Qaweit  Bürbach  im  freien  Grunde;  dann  Grube  J''iktorie 
bei  Littfeld,  in  Orusen  eines  schwefelreichen  Blciglanzes),  Ilars  (.Zellerfeld^ 
Gruiten  St.  Joachim  und  Bleifeld,  Klausthal,  Grube  Katharina)  \  Ungarn 
(ZsarnowtcMA  im  Barscher  Koinit.),  Bukowina  (Kiiihaba) ,  Parys  Gruben  auf 
yinglesea  ,  Schottland  ( J I  'anlückhead  in  Punf rieshirr  ,  Lendfiills  in  I.anark- 
shire),  Cornwall  (Pensance  an  der  Mounts  Hay),  Spanien  {Linarei  iu  An- 
dtUmsiem),  SibeHem  (NerUel^uk,  SoimmiMmche  Grobe)»  Iford» jimerikt 
(Gegend  voa  Tfbrthtuiiptim)* 
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Nach  <3«m ,  xfüi  Jordan  (a.  a.  O.)  Über  die  Matte  der  Ginge  bemerkt, 
am  Harte  den  Jälei-Yitriol  fuhren,  ist  dietelbe,  l»esondera  im  Ze/- 
itffMtr  Ha«ptsiif0,  thcila  avfgtlost  md  wegfahrt,  thdia  anf  »MiiieW» 
fache  Weiie  xersext.  Der  Ouarz  hat  den  »erstörenden  Einwirknntjcn  am 
meiiten  widerstanden}  Kalk-  und  Brauntpatk,  Eisen  -  und  Knpferkiet«  aind, 
•uf  geniaaca  8treek«n,  beinali«  gam  au«  den  Gängen  Teraektrmides ;  anek 
der  Barytspath  und  die  getchwefelten  Bleie  haben  bedeutend  gelitten  dnrcli 
Terwitterung.  Wenig  Kalkiinter  und  Gjps^path  ,  etwas  Biltertalt  ui>d  Eisen- 
Vitriol,  Manganerae,  Braun -Eisenstein,  KupfergrÜD  und  Kupferlasur,  Grüa- 
lind  Schwarz -BleiefS  und  Bleierde,  und  Weist«  BMcrs,  lezteres  in  sehr  be- 
trächtlicher Menge  ,  Tvorden  dagegen  wieder  erzeugt  und  füllten  die  Räume 
darch  jene  Zerstörung  herbeigeführt.  Zwischen  dieaen  Substanzen  hat  sich 
•ttck  der  Blei-Vitriol,  jedoch  nicht  in  groster  Hiafirteit,  gebildet, 
meist  in  zerfressenem  Quarze ,  seine  KrjitalU  «OkkttUt  VW  XlMMcll«r«  ••!> 
tea  ia  liöUaB|[«a  voa  £raiin-£ia«uteia. 


Der  Haner  Blei  •Titriol  wurde  zuerst  fiir  photpbortanret ,  dann  für 
haUenaaaret  Blei  angesprochen.  Hier,  wie  an  vielen  aadern  der  m^ifiihf^ 
tan  Fundorte ,  ist  die  wakrittCI«  Katar  dicMr  Sabclaas  ent  in  atMnr  Zeit 
«ktnal  wordto. 


46.  Blei-Hornerz.  » 


8jn.  Hombl«,  aalstaures  Blei,  Plomb  mnrio  •  carbonat^,  Murio*Car- 
Immm  d«  Ploaü»,  Plomb  comd,  comoovt  Lead-Ore,  Mnrialo  of  Letd. 

IUmtui  \  Bouuioa  ^.  Jamssoh  \  W.  Muu  \  ]Lb*rAora  ^.  OuBn> 
TS      Brasiuot  *. 

t  MincraIo|.  Tabellen.  Berlin,  ilJoOi  S« 

•  Catalofst.  WBL 

9  tpmm  ef  Miaetal.  III.  I^a* 

4  BRUCE,  nincralogieal  Joan.  sSs« 

5  B«iträge.    111.  i4i. 

6  fflCHULSON.  Joam.  of  nat.  Pbil.  V.  «lOt  daran*  in  SCUE&EBS  Jonraal  für 
Chmie.  Vlll  4*** 

9  Vanwa«  gjattoie  de  MiaMegla.  aSk^ 

Gerade  quaclratischeSäule (Gr. v. Bournois); 
D:  G=  lo  :  6  ungefähr.  Durcbg.4^den Kemflächen, 
besonders  ^  dea  Seitcnilachen. 

j.  Kernform.  2.  Entscitct.  3.  F.nlec'kt.  4.  Ein  -  auch 
zweireiliig  eutraudet.  5.  Eutseitct  und  eutrandet.  6.  Zwei- 
iach  enUeitet  und  entrandet.  7.  Dreifach  euueilet  nnd  ent* 
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landet  8«  Eatoeitet  und  entedrt;  9«  Enfedtt  zur  Spianing 
und  entsdtet«  1  Entseitet  und  enteckt,  oft  zupi  Veradiwin- 
den  der  Kemflächen. 

Rizbar  durch  Weiss -Bleierzt  Strich  y^eiss  und 
matt  —  Sp.  S.  =  6^5o  —  (5^o&  —  V*  d  L.,  bei  enter 
Beruhning  der  äussenten  Flammenqpizze»  zur  an« 
durchsichtigen  pommeranzengelben  Kugel  fliessend» 

die  nach  dem  Erkalten  sich  weiss  färbt  und  eine  zart 
gestrickte  Oberflache  zeii^t;  bei  stärkerem  Hizzegrade 
auf  der  Kohle,  unter  Eutwickelung  von  Salzsäure, 
zum  metallischen  Korne.  —  Unlösbar  in  Wasser;  das 
Pulver  mit  Salpetersäure  brausead  und  lösbar  unter 
Einwirkung  der  Wärme. 


lErgeboitt  der  ZerUguag 
1  nadi: 

StUniw«. 

Kohlen- 
•ittnr. 

Ce«ammt-I 
Betrag.  1 

Ö5,S 

6,5 

6,0 

iCiO  1 

DerakaM  ftfctfrf»ni«»e»a  ail  An  Imdiaim  4i«i*r  Zarlrsung  ul  aie  «m  CBEim- 
VIX  •■«•rtaUtt. 


.  Einzige  ArU 

* 

Nur  kijstallisirt  Blätterige  Textur.  Bruch  musdbelig. 
Halbdurchsiditig  (das  wasserheUe  in  bohem  Grade).  Starker 
Diamantglaiiz.  Wasserhell,  graulicfawelss,  gelblicbgrau,  strob« 
g^,  zwisdien  weingelb  und  spargelgrün  ins  Braune. 

Vordem  von  Blende  begleitet  in  Derb^shire  {Cro&^ord  LttH  km.  Mmi- 
lock),  —  ytreinif^te  Staaten  (^A'ortham/fton? ). 


47.  Phosphorsaurcs  Blei. 


Syn.  Crün-  und  Braan- Bleierz,  Traabenblei,  Traabenerz.  Photpborblei, 
rlionilioodrischer  Blei- Baryt,  Polychrom,  Pyromorpliil,  Bunt-Bleierr,,  Plonab 
vert,  l'luiub  photpliate,  PI  plt.  arseaiföre  oder  arsenie ,  PI»  arseuiaic,  Ar» 
•eniate  de  Plomb  nitif,  §rMB  «ad  broim  FiMflpluit«  «ÜT  Lmä,  fl«M  umd 
brov«  LMd*Orc. 
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6ti»  ^«  GiLLR  OK  LAUxon  ^.  Dertclbe  und  Lnoia  Pioutr  and  Augclo  % 
CkMoa  UuMAirar  Sa«  Foowaar  ^  KLAraoxB  ^.  Umb  H  L^ih 
cm  ^.  GouBT-  DtMwnns      A.  On  Rio 

I  Dmiaiwk«  ÜHuia.  i.  1961.  IL  7«,  m«  1. 1^.  IL  4B^ 

•  Vera,  cutr  Mineralogie.   Ropenbafn«  1770  »o3 

3    Mineraruro  plnuiM  orxriopn.  diu.    ErlaoR.  ijy<j-  64- 

A    GEHLENS  nruct  Journ.  der  Cbcm.  lH*  60,   und  deuen  Journ.  flr  Ckem.  nnd 
Wkf9.  IV.  3o4. 

5  MOLI.S  F{>he««r;<lcn.  IV  1;$,  mmA  TMchcab.  täg  4a«  Mis.  IV.  G4.  IX.  33«.  33J. 

6  Journ.  de«  Mine».    VL  ioj, 
y  A.      O.   X.  ;3i. 

•  jm.  a«  piiji.  XXX  994. 

9  Phil.  TranMct  Y.  1809.  195,  und  Vomw,  Ball.  fhÜMiat.  O.  I^S. 

10  SyitPtnsit.  Ubcllariiche  Ueberiicht.  35l. 

I I  McM.  de  TAcad.  dea  Sc-  de  Pari*.  A.  ijlh)*  Mea.  S43. 

1»  Amaal.  de  Chim.  II.  «3.  «07.  9nA     CEELLS  chMk  AmmI.  i^go.  I.  45o.  SS*> 

t3  V.  CRKLUS  ehrm.  Annal.  f^;^.  394*  nad  draaea» Beitrage  lu  dea  ab«a«  An*  L  tSk 

ferner  KLAPftüTilS  Uciirai^e   III.' 146  tSi-  i55.  160.  und  V.  «oi. 

14  CEtiLENS  Meuca  Joarn.  der  Cheaa.  III.  65,  nnd  Journ.  fiir  Cbcm.  1.  aa».. 

15  Aaa.  da  Hat.  d'kul.  aat.  VI.  i6i,  aad  VII.  IgS. 

16  Abb.  d«  Ckiste.  Uli.  s8b*  daiaat  Ib  GIHUUIS  am«»  ioara.  d.  Ckm.  atl* 
1;  Aaaala»  dM  Mia«.  IV.  4». 

Rhomboeder;  g  :  p=  >v/i2  :  \/^.  (P  ||  P  = 
1  lo^  55';  P  II  P'z=69^  5  .)  Duiclig.iiiiclen  Kernflächen 
und  mit  FJächen,  die  durch  einen  Scheitel  und  durch 
die  Milte  je  zweier  aneiaander  stossender  Ilaade 
gehen  K 

1.  Entranilei  zur  Säule,  entsdieitelt  zum  Vcrscliwin- 
dcn  der  Kernfladuii  {j)riswatiquc),  3.  Eiitrandet  und  cnt- 
randcckt  zur  Säule  und  enbdicitell  zum  \'ersthwinden  der 
Keriillädien  {peridodecacdre),  3.  Eiitiandeckt  zur  Säule  und 
entrandeckt  in  derHlchtungund  zum  Verschwinden  der  Schei- 
telkautcn  (/rihrxacdre).^  4*  Desgl.  und  entscheitelt  (<wi- 
nulaire).  5.  Eutrandet  und  entrandeckt  zur  Säule,  entrand- 
eckt in  der  Richtung  imd  zum  Verschwinden  der  Scheitel- 
Icanten  und  entscfaeiteit  (progressif).  6«  Entrandeckt  cum 
.Verschwinden  der  Scheitelkanten  und  entscheitelt; 

Die  Abänderung  No.  i  ,  die  ge^öhaUcbtte ,  besonders  au<ige/clchnet  zu 
Hofsgnmd,  Holzappel,  f'irneberg,  KImusthal,  Prtihrmm,  Zschopau,  Schern' 
ms,  Pomliaouen,  J/uel-  L'nitj ,  Beresofsk;  No.  2  su  Przihram,  So.  3  xu  Ba- 
denweiler .  Fucl ■  l'uitr ,  fieresofsk  ;  No  4  7U  Jt,h.  Georgtmslodt,  BtrtSoftk 
uud  Pnibram;  Ho.  5  und  6  su  Johann '  deorffeiutadt. 


•  5it  fftbna  wmm  cbtataadifca  Dadelacdc»  (der  frilitr  aagiaaaimeaea  Xctafoffai). 
^  Ma  lartWB  BatfaadaAaagiiietaa  v«a  glekbar  HcifUi  aar  Ai%  tiic  dj«  XaraÜchca. 
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Rizt  Gypsspaih,  theils  auch  WeiM^Bleierz  und 
Kalkspath.  Strich  ]ichter,grünlich-  oder  gelblichweiss. 
—  Sp.  S.  =:  7,26  —  6,27.  —  Isolirl  gerieben  —  £.er-. 
lao{;end.  —  V.  d.  L.  auf  der  Kohle  zerknistemdt 
th^ls  unter  Verbreilung  toq  ArseDik-Dämpfeusich 
umwaadelud  beim  Erstarren  zu  grauem,  polyedii^ 
scpem  Körper;  mit  Borax  zu  weissem  Schmels,  aua 
dem  hin  und  wieder  Ueine  regulinische  Bleikömer 
hervortreten. —  Unlösbar  in  Wasser;  unter  ßeihülfe 
der  Wärnie  lösbar  ohne  Brausen  in  Salpetersäure. 


1  Erg(^biiiM  4«r  eliemiteh. 

1      Zerlegung  nach :  j 

t 

Saure. 

»..  II  rf . 

AraMil. 

aiarr. 

Blwii. 

oxvd. 

\V»i»fr. 

mint- 
B<-Ir*g. 

Wü^iLnämt  Uraun-hlci- 

1    er»  Tun  Jlurl^oet  ... 

«9,7.1 

1,65 

1    r  S  J      {'/sc}\npau  . 

18,37 

1,70 

o«io 

77,i'> 

19.00 

1.54 

97-7  ♦ 

> 

1     #  '3  \        m    ^^^d  *  •  «  • 

Oo.oo 

18  00 

90,(^2 

1(^3     ^  Rosieres . . 

7i\oo 

i3,oo 

».73 

7,no 

o,5o 

1  Rott .  ifh»  BL  voa  J»h. 

/77.''o 

t.53 

0.2  5 

9Ö,=Ö 

1  Georgenstadt  

7,5o 

i,5o 

12.  So 

99.«» 

1  Lavciu«  daMclbe«  von 

7Ö.Ö 

9.0 

4,0 

1.5 

mit  Kit" 

9Ö.3 

■eirrde 

a.Tli*ii 

5o? 

14 

.4 

3 

10© 

Dir  urüaro   pli'iv|'li'>rii  iirrn    lllri.t;«-  rniliJillrn    mili  nirr   C  Ii  r  o  m  o  \  y  d    fCOI.I.KT-  * 
DE^rX)STI I.S  will  trlhu  im  liriiinrn  MeKikaoitchcn  lü  ^rCt.  ^*fund«a  k«b«n).  ■■«!  Kcb«s 
Md«an  Tor  <lriii  I...iliralir  rinr  i.  t.vcjrie  SckUcLt«   fCdUtM«  «ich  ••ch  wai'Tliejt»  Hith«* 

Mch  die  Ero|j«rlituni,rn  von  DKL  lilO. 

tusch«  pbM|>konaa«ra  filcitm  tcifca  «tan  ssfiiUitca  S<lb«r|tk*lt  (BAUERSACUS). 


Einzige  Art 

Xlle  zum  Theil  mit  konvexen  Seitenflächen  (  i^anz  be« 
sonders  ausgezelclinet  am  Virneherg)^  auch  an  den  £nden 
hohl  (so  u.  a.  die  Säulen -Xlle  von  Przibram)  \  aussen  glatt; 
selten  4^  der  Ate  gestreift;  oft  nadelfbrmig;  einzeln  ange- 
wachsen, auch  zu  Drusen  verbunden,  aneinander  gewach- 
sen, mannlch£ich  zusanunengehäuft  zu  Büscheln,  Kugeln, 
Knospen,  Rosen, 'Garben,  auch  pyramiden-  oder  reihen- 
förmig;  nieren-und  tropfsteinartig,  trauhig  (die  Aussenflache 
feindnisig,  auch  geliornt),  zellig,  als  Ueherziig  (auf  Blei- 
glanz, auch  auf"  Fliissspalh  ,  (^uaiv.  und  IJji  ylsjjal Ii)  ,  derbe 
Massen,  theils  niit  Eiudrückeu ,  eiiigespreu^^t.  Textur  mit- 
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tinter  im  Strahl^  und  Faserige.  Br.  uneben  Idein  -  u.  grob« 

kornii;  ins  SpHtterige  wnd  Muschelige,  auch  insEheiic  diirch- 
scliciiicml  l)is  iiiuhirclisiclif i^.  (»liinzend  l)is  wenig  glänzend; 
Fett  -  aiicii  Wachsglanz,  zuweilen  mit  seidenartigem  Schim- 
mer. Grün  in  vielvligen ,  h^hlinflen  Niianzen  in  die 
meisten  Schattirungen  des  Gelben  und  Braunen,  dann  von 
einer  Seite  bis  ins  Schwarze  ziehenti,  von  der  andern  ins 
Rothe,  selten  ins  Weisse;  manche  Krjslalle  an  einem  Endo 
grün,  am  andern  braun,  oder  eiDfarhig,  jedoch  dunkel  in 
der  MittCy  an  den  Enden  blass«  auch  die  Aussenflache  grüner 
Xlle  zum  Theil  schwarz;  dasselbe  gilt  von  manchen  trau- 
benfdnnigqi  Gebilden. 

Auf  Gängen,  m«i«t  nar  in  obern  Teuten,  ftawcilen  gleich  nnt«r  Tag« 
wmiger  hiong  auf  Lagern  (sitnial  in  ilirrai  Antpvliraden),  in  Falnrica  »ll«r 

2eit«n.  Begleiter:  BIcigUnz,  Weis«  -  Bleierz  ,  Bleicrde,  Brauo  -  EiicntteiB^ 
Braan-Ei»enock,er,  IVIalacIiit,  Kupfcrgriin ,  Blende«  icltner  Silberene,  ClaiuH 
und  Rothgültigerz ,  auch  Gediegen  -  Silber ,  Kupfer-  vnd  Eisenkies;  dann  «If 
Gangarten:  Quan ,  Barjt-  und  Flussüpalh  ,  St«  inniark  u.  s.  w.  Hadtm  (vnr* 
dem  Ifofsifrund  im  firris^aii,  If ausladen  zu  fiadenweiler,  Grube  I/errtnsegen 
SU  ff'olfach ,  hier  ausschliesslich  traubige  Gestalten*,  nie  Krjstalle), 
Mmm  (Bolsiy^et),  Bhtin-'Prtusitn  (Fimehttg  bei  Bheinh-eithmek ,  BteiHtrg  in 
4cr  JEl^e/  auf  Sandstein  I  ,  Aas.u7u  (Diiishtzch  unwe  it  Michcllach  ,  J.indenbach 
bii  &m),  Elsass  {ErUnbach),  Lothringen  (/a  Croix),  Harz  {Galßtnbtrg  bei 
Kimmtthal,  Zellerfeld),  Erzgebirge  {Johann- Georgenstadt ,  Gmb«  Gmmde 
Gottes  und  AeLjahrmassen)  ,  J''r eiber ^ ,  Zschopau  u  a.  O.  )#  Böhmen  iPrzi' 
hram ,  flltl<l:t<Il  ) ,  /!iu'ern  [Jfunding),  Oherpjala  {f'ilseck,  auf  Sandsfrin) , 
Bukovina  \Ailibttba)  ,  l  ngarn  U/odritseh  bei  Schemniz  ,  Jaszena  und  l'oinik 
im  Sohler  Komit.)*  Spanien  (Andalusien),  Uretagne  (Poullaonem,  Jffnelgoei), 
yfucrrcnr  <  UotihrOB  bei  Pont  .  C.ihaud  ,  auf  Canqen  in  Gnrisfl  ) ,  Schottland 
(  Letidhilli  ,  IVaniockhead  )  .  Cumberland  (  AUton  )  ,  Yorkthire  (  KUhisdale ), 
Conmall  ( Mfuel  -  Unity ,  im  KirchtpieU  Gwennap),  Dmrham  (^llomkamd, 
GrasthiU,  Teesdale) ,  Sihmiom  (Bareso/sk),  Maxiko  (ZimapmiO,  Pm^yimUm 
<  Ptrkiemem  •  Gruben 


WcliMre  SebrifUicUer  gedenken  ciuM  nrdigen  pbo aplinrtamr«« 
Bleies;  wafirscbrinlich  gploirt  dantlb«  MV  tngaMBBtM  Blnitrd«.  8b  im 
Anhang  xun  kohicaaauren  Blei. 


Die  Bntfftmlidt  dtt  Brann«  nnd  Cvun*BIeierset  ichon  176$  TtB 
Boioui  amgmprochcB*  Faautuam  gaognottiacha  Adbaitaa.   YL  14s» 


In  fruhcrar  Zelt Tarwaelitalmgan  4ct  gelbgefarblen  pboipharaanarn 
Blelaa  mit  dam  mnljbdaatanern  Blei«. 


•  Dim  wn  höchster  Schöaheit.  «i«  «ia  PiadiMäcfc  btirciU.  da«  der  Verf.  durch 
•liaea  adkiAataa  Fieaad  SELB  ethiali» 
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Blau-Bleierz  (Plomb  sulfiirt?  epigine  prismatique 
zum  Theil,  PI.  bleu,  PI.  noir  zum  Tlicil,  blue  Leail-Ore)^ 
ein  inniges  Gemenge  ans  Bleiglanz  und  pliospliorsaurem  Blei, 
das  V.  d.  L.  mit  blauer  Flanniie  brennt  und  sich  reduzirt 
(WsRNsa).  Derbe  Massen,  auch  Xlie  der  Form  No.  des  phos-> 
phoisauren  Bleies  zuständig.  Br.  eben  ins  Kleinmuschelige« 
Aussen  noatt,  hochsteos  schimmernd  (durch  den  Strich  metal- 
lischen Glanz  erlangend)«  Zwischen  hleigraü  und  indigblaü 
ins  Sdiwarze. 

Auf  BarjUpatK* Gangen  in  Cneit« ,  zagleick  mit  BleigUns  und  pW^ 
plionaurem  Blei,  auch  mit  Malachit «  Knpforlatur«  Quarz  und  Flutsipath: 
Erzgebirge  (vordflm  di«  Grab«  Drs{fiUtißkeii  u  Zteko^mm),  Mnisgnt 

WOHER.  —  BAUT.  •  HiUSMAHN,  Haadb.  IIL  119a. 


4s.  Kohlensaures  Blei« 


Syn.  Weit»- Bleiers,  dipritmatitcher  Blei*Barjt,  Bteltpath,  HeterocIireiBj 
Blciwciaa,  BlvigUs  cum  Theil,  Plomb  carfaonatc,  Spaio  di  pinmbo  Uaaeo, 
Cerutta  MÜTS«  nvliit«  XiMd-Ore,  Sparrj  wliii«  Lead-Ore,  CarlioMt« 
l^ead. 

WtairER.    ITaiIy.     C.  L.  voir  Bo^rJ.     Haackr  ^.    Siu^.    UiUUUn  ^ 

t    Schrift  der  Berlin.  GmcIImIi  naturf.  Frrnndr.   V1U.  «nf. 

B  Beilaf««  aar  AbhaadL  über  das  Verkeamaa  dai  Galdca  in  SMiembAigra*  Laipai^ 

1  Taiebcnbncb  Tür  die  Mineralogie.   IX.  3«$« 

4  STttciniit.  I«be1l»ri»che  L'rhrriicbt  363. 

5  Magaitu  der  Berlin.  GMelUrh.  nalurf.  Freuada.    VIL  56'        •  ^ 

6  Aanal.  da  Chiait.  A.  1791.  Avrii.  p.  5& 

7  KlaiB«  cba«.  pbj«aal.  Abbandk  ULINi. 
•  Baitfifa.  lU.  M. 

Rektangulär-Ditelraeder;  a  :  Q  :  Cr=^'Q 
:  V^l"  :  a/T.  (M  II  M  =  1 17"  4-  P  II  P  =  100^  3o'.) 
Durchgänge  4^  den  Kernilachea  uud  dea  Ent^uer- 
scheiteiuDg^  -  Flächen« 
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1*  En^pfelkantet.  3.  Zweifach  entquersclieitelt  in  der 
Riditoiig  und  zum  Verschwinden  der  Gip&lfläcfaen  (pctaedre)» 

3.  Dreifach  entquerscheitelt,  zweifach  entseiteneckt  und  ent- 
gipfelkantet  zum  Verschwinden  der  Gipfelflächen  {annuhir^m 

4.  Zwei&ch  entquerscheitelt  in  der  Riditung  der  Gipfelflächen 
und  zweifach  entseiteneckt  zuin  Verschwinden  der  Kern« 
flächen  {btpyramidat).  5.  Breiladi  entquerscheitelt  (zwei 
Flächen  in  der  Richtung  der  Gipfelflh'chen)  und  zweifach  ent- 
seiteneckt zur  Spizzung  der  Enden  (Jribexaedre),  6.  Entquer- 
scheitelt, entseiteneckt,  zweifach  entgiplclkantet  zum  Ver- 
schwinden der  Gipfelflächen  (sexoc£ona/),  7.  Dreifach  ent- 
querscheitelt, entseiteneckt  und  zweifach  entgipfelkantet  (jtfi- 
duodecimaV),  8.  Siehenlach  entquerscheitelt  (sechs  in  der 
Richtung  der  Gipfelflächen)  zweifach  entseiteneckt  und  ent- 
gipfelkantet zum  Verschwinden  der  Gipfelflächen  (pctovige^ 
^imal),  9.  Dreifach  entquerscheitelt  (zwei  Flächen  in  der 
Richtung  der  Seitenflächen entseiteneckt  und  drei£ich  ent- 
gipfelkantet {^sexvige^imal),  lo.  Hemitropieen ,  zumal  .aus 
der  Abänderung  Nio«  3»  ii«  Drillinge  der  .Abänderungen 
Nro«  a  und  5. 

Au«geseic1iD«te  TLWt  hielen  folgen  Je  Fun  Jorle :  yUseck  No.  i,  Huetgoet 
und  Sibm-ien  Mo.  a,  ßmdenweiitr ,  JVtsterwald,  Leadhills  No.  3.  fVester- 
««M«  MItst,  Frtiirmnt  St.  Sawemr,  ffuelgoet,  LMdhiils,  Gnhnnmr  No.  4, 
Badenweiler f  Huelgoet,  Leadhills  No.  5,  Bmdenweiler,  La  Croix,  Poullaouen, 
Leadhills  No.  6,  Poullaouen.  La  Crout  Ko.  y ,  Gmjumcar  Mo.  8«  ZeUer/eld 
2Vo.      JLa  Croix,  Siberieu  No.  lo« 

Rizt  Kalkspalh,  rizbar  durch  FluvSsspath.  Strich 
gibt  ein  weisses  mattes  Pulver.  —  Sp.  S  =  6ß  —  6,o, 
Erlangt  durch  ReibuDg  —  E.,  nicht  durch  Erwär« 
men.  —  Als  Pulver  auf  gliiheDden  Kohlen  pbo8* 
phoreizireod.  —  V.  d.  L.  zeiknislernd  bei  schnellem 
Erhizzen,  auf  der  Kohle  bei  allmäbligemErwärmea 

felb,  dann  roth  werdend,  und  zum  metalHscben 
Lome  fliesend,  yrobei  die  Kohle  mit  Bleioxyd  be- 
achlagen  wird.  —  Unlösbar  in  Wasser;  lösbar  unter 
EnlwickeluDg  toq  kohlensaurem  Gase  in  Salpeter- 
a&ure»  theila  nur  wenn  sie  Terdünm  worden.  Schwarz 
werdend  durch  den  Dampf  des  Schwefel  -  Ammo« 
niums. 

16 


BtfAniM  der  Z«rl«guig 
D«ch : 

BI«iosj>l. 

R.jlilf  II- 

C^l»  mir.  1  • 

bcirsg. 

Wkstrlm«.  koMcM.  BL  von 

KLArnoTN,  kohlen».  Blei  von 
Uadhills  

8a 
84.5 

73,50 

16,0 
16 

i5,oo 

»,» 
Mit  Katk 

9Ö 

too 

100 

8,00 

9,66 

n.  FtMii- 

Oai  koblentaarc  Blei  ttiftt,  §Uick  dem  plioipb«rMaraa«  Spiina        fiwilMt  •Gcball. 
(MVBR&4CIIS.  «.  MULLI  EfkcMridta.  I.  laJ. j 


Einzige  Aru 

Xlle  glatt f  mit  I^ingenstreilung,  auch  rauh,  oder  be- 
kleidet mit  einem  Anfluge  von  Braun  -  Eisenocker ;  von 
erdiger  Kupferlasur,  Kupiergrün  u.  s.  w.;  oft  lang  gezogen, 
spiesig,  nadel-  und  haarfbrmig;  selten  hohl;  einzeln  auf- 
inid  in  Büscheln  ziisaininengi  wachsen  ,  drüsig  verbunden, 
nezweise  id)ereinandcr  licm'iiil;  derbe  IVhis«,cn,  z<'llig,  zer- 
fressen, angeflogen,  eingcsprengl.  13r,  uneben  kh'iiikl)rnig 
ins  Muschelige.  Durclisichlig ,  mir  starker  doppeller  Strali- 
lenhrechung,  bis  durchscheinend.  Stark-  und  spie^clihichig, 
bis  wenig  glänzendj  zwischen  Diamant- und  balbineiallischem 
Glänze  (lezterer  zumal  hei  den  grauen  Farben -Nuanzen). 
A^^eisSf  in  den  meisten  Nuanzen,  ins  Graue,  Gelbe  und 
Braune,  sehen  stahlgrau  angelaufen 9  auch  durch  Kupfer- 
Salze  blau  und  grün  gefärbt« 

▲nf  Gingeo  im  ältera  Gebirge  (Gneiss,  Glimmer*  und  Thoaichiefer , 
Kalk«  CnivwMk«  «od  Cranwackeaiebiefer),  meist  in  ob«r«  Tettlon ,  auf  La- 
gern in  Feliarlen  der  Flöztnt  CKalk).  Begleitet  von  andern  blci«>rzen ,  be> 
•onder«  von  Bleierde  und  Kleiglanx;  ferner  vun  Braun  Ri«enstein  und  Drann- 
Eitenucker,  Kupfer-  uuii  Eiteakies,  Kupferlatur ,  Malachit,  Grau- Mangan* 
crs,  Eitentpatli  .  Gediegen  •  Kupfer ,  Blende.  Galmei  ,  Baryt- .  Kalk-  und 
Flu«it«palh,  (^)üari,  Bergkork  u  s  w,  Baden  f  Crulien  Haus  natUn  2U  /laden» 
weiier  und  öiibrrloch  zu  Serau,  iJoftgrund  u.  s.  n.).  H'esttrwald  {Sirgener 
Cr  ,  Bräche,  Kttteaherg  v.  jmngtr  Mann  bei  Müsen,  Gr  grünes  Hnmd  u.  miter 
Grimberg  hri  Nieder  •  f)iel/>hrn  u  alte  Afahl.u  heiil  hr\  //erdorf  '\m  Sa  ynischen), 
Hart  iGr  (»iufkirad,  St.  Joachim  u.  JHe^tldtMZeUerfeld  u.  katharina  au  KlaiU' 
that),  Pühmen  (Miess.  Prgihram,  BMstadt  «.  •.  w.).  Erzgebirga  Smektem* 
(l-'reiherg,  Zuhopau,  Juh.  t,eorgrnttadt  u.  s  w.).  Haiern  {Eiehelberg.  Diess^ 
furt ,  t'reium  hc'\  f-'ilset  k  in  S:iu<l»u  iii ),  Schlesien  I  Tar;towi:  ,  S  hr'i  Blci- 
Ijiart»  S  337.  harnthen  (Bieiberg)  ,  Ungarn  (.Borsa  iiu  Afarmaroscher  Kimi., 
Jmstamm  und  Poinik  im  A'ahUt  Komit,  MoUmw\  GsUimlmm  (Miedaimnm  gmrm), 
fimkiovina  {Kilihnha)  .  Klsass  (Markirchen) ,  Lothringen  '  T.a  Ooj'jr  1 .  !h  r!,iiine 
(JSfmeigoet ,  PouUaoutH) ,  Languedoc  (St,  Sauveur),  Schottland  {LeadhUls  in 
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Lnurkshire,  England  f  Eiland  y4ngUsea) ,  j4llonhead  und  Teesdale  in  Dht- 
lum ,  yflston  in  Cumberland ,  Snailback  in  Shropshire) ,  Spanien  (Gruben 
von  Linares  in  Jaen,  las  jilpujarras ),  Schweden  {Christiamherg  in  fj^est» 
manland),  Sikerien  (.A'trtjtchinsk,  bvomI  die  Gruben  Tminimskoi  and  Hdä- 
AmMm«  CMimpiir>*  Chili »  PentjrtfanieH  (^«riUoiiMii*Gnibca). 


Ffir  diA  )U|>eiidlie1i«  Bildangtfritt  diner  Siibttanr.,  ja  för  eine  vielleicKt 

nicTit  unterbrucheue  Dauer  ihres  Entttehuog«  •  Proiet se«,  zeugen  die  Punkte 
nnd  Krjttalle  von  koIilen«aurem  Blei,  welche  die  künstliche  Bleiglälte 
nmtcbliesst,  die  bei  Breinig  gcrundea  wird,  überdeckt  uiii  einer  aufge- 
•clmenifnien  Forniatinn  (S.  S.  :'  '?  ).  DtM  da«  gelbe  Dlciuxyd  bei '«einer 
hüttenmännischen  Bildung  das  koiilensaure  ttlei  »chnn  ,  alt  solches,  aufge- 
Boromen  babe,  ist  nicht  r.uzunehmeo ;  Yielmchr  niuM  IcUerc«  gelten,  alt 
EneofDiw  der  UraeckalTuiig  (NocccjeaAVii). 


Die  von  Boiz  (Schrift,  der  Berlin.  CeBelUck.  n«t.  Freunde-  YIII.  204.) 
•ater  der  Beoennnng  Bteiglimmer  l»etebilebene  8ub«tans  lon  St.  jindreas- 
hatg  am  Harte  ist  nicht*«  «le  kokleneattret  Blei^  das  in  Gettalt  düantr  Blitl- 
cbea  and  aarter  Uiatcbea  arscbeiaU 


Anhang, 

I  •  Schf^arz^S  ieierz  (dunkler  Blelspath^Bleischwarze^ 
Plomb  carbonate  noir,  black  Lead-Ore).  Kohlensaures  Biet- 
or^d  mit  geringem  Kohlen -Gehalt«  Sp.  S«  =  5,7.  V.  d«  L. 

bei  allmähligem  Erhizzen  zum  metaliiscben  Blcikorne.  lu 
Salpetersüiire  losbar  juit  Zui  ücivläiisuiig  eines  ächwarzcü,  ivoli« 
liiini  Rückstau  les. 


ICrgebniie  der  Zerlegung 
1               aaeb : 

fileioxjd. 

Koblen- 
«iure. 

Kohlen. 

Cesammt* 
Betrag. 

79 

i8 

99 

Xlle  in  der  Form  deskohlensauem  Bleies  (selten);  derbe 
Massen^  zellig«  zerfressen,  eingesprengt.  Br.  uneben  ins  Musche- 
lige. DiamaDiglanz.  Durchscheinend  bis  undurchsichtig.  Grau-> 
lichsdiwarz  ins  Aschgraue. 

Mit  Flu««-  nnd  Barjtspaih,  Quarr,  Wci<<-  und  Criin- Bleierz  u.  w*^ 
aamal  bei  Freiberg  und  Zschouuu,  dann  in  L'ngarn  {Poinik.  Schilt ersherg 
Caaf  der  Mo/er  Bsndlung,  mil  Wdn-Bleievs,  BleigUns,  Blande,  Kupfer* 
«ad  EiaanLica}  a.  a.  O. 

WBBraU  —  tdkNPAOIUS,  in  SCBKEEBS  JMwa.  der  Gheniew  T.«|« 


344 


Ba.9  «nvllifit  dnef  S«1iwart -Bleicrtef  fon  6er  Jtfiehaets -Cnh»  tm 
Geroläse^gttchen  das  tt.  a.  in  Vinritcen  von  V\  ürfelo  Torkommt,  in  denett 
sich  noch  Sporen  von  gemeinem  BlcigUnxe  erhalten  haben.  (TMcheab.  für 
46m  lliMffd«|l«.  XL  4*4-) 


3.  B  l  ei  erde  (^xrvtihWche  und  gemeine  yeriiärtete  Blei- 
erde^  erdiger  Pyromorphif,  Plomb  carbonat^  terreux  et  con^ 
cr^lionii<*-terreux).  Zenezte^  verwitterte  Bleierze,  besonders 
kohlensaures  Blei^  «bnn  audi  phosphorsaures  Blei  und  Blei- 
^nz^  meist  mdur  und  weniger  innig  genoengt  mit  Thon« 
Kiesel,  Eisenoxyd  u*  s,  w.  Weich  bis  zerreiblidu  Sp«  S» 
s  5,57*  Y«  d*  Im  auf  der  Kohle  sehr  leicht  zum  Btdkome 
In  Sanem  unter  Aufbrausen  lödiar« 


Ergebnist  der 
Zerlegung  nach : 

K  oh If n- 

Wit- 
ter. 

Tlio« 

%>mairfd 

E  »en  - 
Oxjd 

Beirag. 

l  von  Tarnowit 
Jomm  \  au«  der  Eif- 

C  fi^  •  •  •  •  • 

66,oo 

4a^s 

ta,oo 

4.00 

io,5o 

39,UO 

5,25 

a,a5 

3,00 

97»75 

100 

Manehc  BI«mi4«  nfaUif  mikt  nick  an  SillMfli. 

Staubartige  Theile,  lose,  aucb  in  bbherem  oder  gerin- 
gerem Grade  verbunden,  als  Üchrrzug  und  Anflug  auf  an- 
dern Bleierzen  (Bleiglanz,  Weiss  -  Blei nz )  ,  derbe,  zum 
Theil  rundliche  Massen.  Br.  erdig  ins  uneben  Kleinkörnige 
und  Splitterige.  Matt  bis  wachsartig  schimmernd.  Grau  in 
verschiedenen  Nuanzen ,  ins  Grüne,  Gelbe ,  Boüie,  Braune 
und  Schwarze  sich  verlaufend. 


IN«  MdfrS«  ibflllt  die  geognoilleelim  TcrliEltiif««»  det  Weiee-Bteii 

de«  Bleiglanie«.  Fundorte:  Haushaden  7.u  Badenweiler ,  Kall  in  d«r 
RJM,  ffM-M  (St  Joachim  und  Bieifeld  zu  Zellerfeld;,  Schlesien  (rmrnvwit), 
Ersgehirge  (Freiberg,  Ztchopau  ,  Joh.  Georgenstadt) ,  Baiern  ( Bauschenberg^ 
Eiehelberg).  Lothringen  (La  Croix).  Helvetien  (Gotthard,  l  nteralp),  SchutU 
land  ( Leadhills  und  Jf'anlockhmd) ,  England  (  Grassjield  -  Oruhcn  bei  AcMf^ 
kamd  in  Durhmm),  Polen  {Arakau,  Olkusck),  Siberitm  {.Kerttchinsk), 


WKRim.—  C  F.  TIAKFT,.  in  Schrifirn  .1  Prrl  n.  GMeUtcli.  aMmf.  Fr.  VU.  167.  _ 
SELB.  >■  TaarliMiV.  rar  Min.  IX.  —  FhKIESLEBEN.  nMnML  Betit.  VI.  «47.  — 
JOUlC,  eliea.  Vnien.  U  m5.  ■»«  SCBVrElGCnS  lenn.  iV.  ta?«  ^ 
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a45 

BleL 


S/n.  Artenik -Blei ,  BleihlütHe,  BleinUr«.  Flockencn.  tcliaalig«  n.  ver> 
härtet«  Bleierd«,  Plomb  arteDi«  terreas  «t  BUmentcux,  MMticot  aalif  suat 
Thää,  PUvk  mt  «ttteied  mm  TUd,  PL  rMforaM»  AmUto  «f  Lni. 

B   J«ara.  4m  Min.  X. 

s  A.  ■.  O.  XXII.  M.  I 
4  — *  laiiwt.  4w  »wli».  CiwllMfc  — iwf.  W^mmU,  IT.  Jyi- 

"Weich;  zerreiblich;  zuweilen  etwas  biegsam. — 
Sp.  S.  =  6,4  —  5,95  (?).  —  V.  d.  L.  Arsenik  -  Dämpfe 
entwickelnd  und  iheil weise  reduzirbar.  Färbt  Borazr 
glas  zitronengelb.  —  Unlösbar  in  Wasser. 


lErgebniM  der  chemitcheo 
1     Z«rl«grag  sa^ : 

Artcaik» 

Ellen - 

StlkCT. 

Kiettl 
■nd 
Tfcan. 

Gr-  1 
>•  tD  m  1-  1 

35,00 

a5.oo 

10.00 

14,0« 

m5 

10,00 

95,1s  1 

Gelb  und  brann« 


Einzige  ArL 

Xlle  zart  haar-  und  naJ«lfönnIg*,  zu  Flodcen  TCrlniB« 
den;  uierenförmig,  knollig,  flache  sphäroidische  Massen ,  als 
Ueberzug.  Textur  faserig.  Br.  muschelig  ins  Unebene  und 
Erdige.  Undurchsichtig.  Schwiidur  \\\iihsglanz.  Zitronen- 
gelb ins  Grüne;  braun  ins  Rluhliche  untl  Graue,  aussen 
Ocker-  oder  strohgelb;  die  Fai'ben  zum  Theii  in  ringibrmi- 
gen  Streifen  wedi^eind* 

A«f  Ueif  ingen  wA%  FluMpatli,  Q««vs.  BMfUw  mtA  8e1iwani*BI«lmt 

Depart.  der  Maone  nnd  Loire  (St.  Prix  sous-  ßeucrajr);  auf  Quarz  -  Giogea 
in  CacUs,  begleitet  ?oa  BlcigUnz,  VVeiaa- Bleien,  Bleierdr,  Fablers.  Kupfer* 
Unir ,  ll«Ia«Mt  «nS  Thaa :  Berf(  l'Uerpit  in  OUmms.  —  (AmmpmlUmtml  »nform 
JS'epers  im  Jfi90mois ,  CornwmU  (Grube  Huel-Vnitjr  in  Guennap) ,  Siheriem 
(die  Klitschinskiscken  Crub«o  bei  Nerischinsk ,  mit  Rtri^'lani  und  Weiss- 
Bleien).  —  —  jtmdalujie»  (mit  Fflldtpalb,  Guar»  uad  iiieiglao»,  le»terer 
Smt  d«m  anMlkMM»  BM  «b  Kmm)9 

•  ifaeh  CHAMPCAUK  crtelteiiii  dj«  S«V*ubi  aack  ia  Tvrm  vaa  Bipyniidal « Pait 
Itaadara  (»«ab  aadara  Miacralof-n  »tallt  «it  tick  im  lacbMaitiya  Saalta  Aar). 
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87B.  RotlfBIcItr*,  rottier  Blciipath,  Kalloclironi ,  Ckromblei.  Iiemiprit- 
vatUcher  Blei  -ßarjt.  Plomb  cbromaU«  PL  rvmga»  Clir«oial«  of  Lea4,  rtd 
Laad  »Spar«  red  iie«d*Ore. 

LiHMAWtfi.  Pailas^.  J.  J.  BmuHim  ^  HaÜt.  Patm» T'iTMAtTifS. 
$om  ^  v>  EtCBWEOK  7.   Therard  ^.    VAOQmuii  ^.   Joua       C.  II.  Frtrr  >*. 

■   EpiitoU       a  »B  BUFFOV.  d«  «•«•  »iiicrii«  ploabi  »m«  crululiMU  r»krt. 
Pcirop«!.  VcbcffMit  ia  4tm.  mim.  l«lv»iiga»gcB.  V«  36. 

•  VojAgcf.  II.  tlS.  390. 

J    Scliriftrn  drr  Brrli'n.  Crtrll^cli.  Sftlaff  Fmadik   X.  tBf. 

4  HALY  ,  Tr»ii<?  J--  Min.  III 

5  Sjttrnat  UbclUn»cUe  Lrbcmclil 

6  Aaaalet  4«t  MiBN.  111.48t. 

•  Nirh richten  ««■  P«rlu(;»)  nn<I  dpMrn 
KEN.    Uriunirln^cig.  l8*o.    S.  iSi. 

8   Jvarn.  de  l'hj»  LI.  ;i,  darou«  in  SCHKRERS  Jm».  (ir  CbcM.  Vlll. 

o  Joum.  dti  Mia.  VT.  -ji^i  Aun*\  d*  Clitaii«  XXV.  »1,        CtELLS  ekm«  AbmI. 

i;«)8    I  .^3 

M   Cbcmuckr  UaiennchungeR.   II.  »43. 

II  SCRWCIGGEItS  J«ar«  lit  Cktnic  XVIII. 


Schiefe  rhombische  Säule;  nach  Haüt 
jh  =  a  VT:a  V'T:  V^Tuod  M  ||  Mäqo*»;  P 
»99"*  3'  6";  nach  Soret  D  :  h  =  7  :  18  uod  M 
;=  gi-  27';  P  II  85=  120°  5i'.  Durchgänge  #  deo 
tenflacheo. 


|M 
Sei- 


1  •  Entspizeckt  zum  Verschwinden  der  P Flächen  (mixte)* 
9*  Entstumpfrandet  zum  Verschwinden  der  P Flächen  {düe» 
iraedre),  3«  Entstumpfrandet  und  entspizeckt  zum  Verschwin« 
den  der  P  Flächen  (mixiibinaire)*  4.  Zweifach  entneltenseitet 
und  entspizeckt  zum  Verschwinden  der  P  Flächen  {mixiiquct^ 
4ernaire)n  5«  Zweifach  entnebenseitet  und  entstumpfrandet 
zum  Verschwinden  der  Endflächen  ( quadriocional),  €.  Zwei- 
lach entnebenseitet  und  entranilet  zur  Spizzung  der  Enden 
(dioclat'clre),  7.  Zwciiach  cnJucbcnseitet ,  cntstumpirandet 
und  cjitspi/Atkf  zum  \  orsclnviiKlin  der  P Flächen  [sexocto- 
7iu/),  0.  Zwcilätli  cnliu'ben.<citct ,  zweilacb  cntstiiiiiprraiidct 
zum  Verschw  inden  der  P  Flaclieu  (zanaire).  9.  Zweifach 
eniiiehenseilet  ,  zwcKhcli  eiilsf umpfiandel  und  entspizeckt 
zum  Verschwinden  der  P Flachen  (disjoi'nt),  10.  Zweifach 
entnebenseitet,  entstumpfiandet,  entspizeckt  und  entstumpf- 
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•dit  zam  Yflndiwinden  der  PFläcben  {quadruple).  1 1  •  Zww« 
lach  entseitet,  entstumpfrandet  undentspizecktzumVerscbwiiip- 
den  der  P  Flächen  {^txduodecimal).  i  a«  Zweißidi  entkieben- 
seitet,  entrandet  und  enfspizeckt  zum  Verschwinden  der 

P Flächen  {pctodecimaf),  i  3.  Zweifach  entstumpfrandet,  ent- 
scharl'randet  iintl  cnt.spizeckt  zum  Verschwinden  der  PFläcben 
{bimixfihinm're),  14.  Zweifacli  entiiebcnseittt ,  zweifach  ent- 
stunipirandef,  cntspizeckt  und  eni>iu[npfeckt  zum  Verschwin- 
den dtT  I*  Fl^icben  {pctoduodecimal),  i5.  Zweifach  entseitct, 
entstuinpfiaiulet  ,  zweilacb  eatspizeckt  zum  Verschwinden 
der  P  Flachen ,  entseileneckt  {didodecaedre).  16.  Zweiiäch 
entstumpfrandet ,  cntspizeckt,  fweifacb  entseiteneckt  (900- 
drw^eiünal)* 

RiztGyps,  rizbar  durch  Kalkspath.  Strich  pom- 
in eranzenf^elb.  —  Sp.  S.  =  G,02  —  &,75.  —  Isolirt  ge- 
rieben—  E.  erlangend. —  V.  d.L.»  schnell  erhizt,  sich, 
schwarz  färbend  und  dekrepitirend^  als  Pulver  bei 
langsamem  Glühen  auf  der  Kohle  schmelzbar  zur 
schwarzen,  glänzenden  Schlacke,  mit  einzelnen 
tallischen  Körnern;  färbt  BoraiLglas selodonfflrün and 
reduzirt  sich.  —  Lösbar  in  Salpetersäure  ohneBransen; 
die  Solution  saArAugelb. 


iBrgebBftt  Jcr  Z«rl«ga«g 

1                     nach : 

Bleioijd. 

Chromtaure. 

Cet«flimt-| 

!W  t  r  a  1 

68 

3640 
3» 

IM  1 

Hjazinthroth  ins  Morgenrolhe« 


Einzige  ArU 

Xlle  b;.  der  Axe  stark  gestreift;  oft  nadelformig ;  auf- 
imd  übereinander  gewachsen ;  (b-ri),  angeflot;en,  eingesprengt. 
Kr.  uneben  kleink{')rnig  ins  Muschelige.  Durchscheinend,  sc  l- 
tener  halbdurchsichtig.  Diamantglanz.  Uyazintbroth  ins  Mor- 
genrothe ,  seltener  ins  Pommeranzengelbe* 

Aaf  Ciagm  in  eiaem,  mit  Quar»köroern  gemengten,  talkigea  G»*(«m« 
{CiMiM?;  mit  Braon  •  Citeiuttia «  Eiteoki««,  Grün  -  Bldos ,  Gediegen  -  Gold, 
akigUas«  Qmmi  Sikmim  i^Bmutfikp  M  Stiuidea  aM^wiri«  MMihM-ir 
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nenburg,  am  öilUdten  FntM  im  iMSg        GnPbm  MfÜMl-lMitt  wmi 

In  Sandstein  mit  Bleierde,  Siainmark  und  mit,  in  Braaa-fiMBtltiB  M» 
gcirftadeltcm «  EiseaLiet:  ßrmsUiem  {Concomkm4  do  Cmmpo), 


Anhang. 

f^auquelinii  (ytiikqatsUne)^  Weidi.  2<eisiggrttiier 
Stricb«  Sp.  S«=  5,5  —  5,7  8«  V.  cL  L.  sidi  etwas  aufblähend 
und  scbmelzbar  unter  starkem  Aufidiauinen  zur  schwarzlidi* 
grauen,  metallisch  glänzenden  Kugel,  um  welche  sidi  kleine 
regulinische  Bleikömer  ansezzen ;  mit  Borax  mid  Phosphor« 
salz  zu  schwarzem  Glase.  In  Salpetersäure  theilweise  loshar. 


lErgebniti  der  Zerlegaag 
1                Back  X 

Bldosjd. 

1  Kupler- 
Oxjd. 

Chrom- 

Getammt> 
Betrtf. 

io,8o 

s8^3 

Ganz  kleine  Xlle  tropfsteinartig;  kleinnierenför- 
mlge  Massen,  i'uuen  oft  regellos  aiis^eholilt  (die  Wände  der 
Höhlungen  meist  aus-tklvidei  mit  den  Xllen  der  Substanz). 
Br.  eben  ins  Unebene  und  Flacluiiuscholipre.  Die  Xlle  aussen 
stark  glänzend;  die  übrigen  Gestalten  innen  schiminomd  bis 
schwach  wachsglänzend.  Schwärzlichgrün  ins  Olivengrüne, 
SEuweilen  auch  ins  X^eherhraune« 

Mit  chcomMVMm  Blä«  Mamffitk  m\t  |eoem,  das  aordwirts  Btreso/sk 
in  des  aot  Saodttda  «ad  TkaateUchini  §«bUd«lra  Hiigala  vorlommt. 

HAUSMANN.  Handb  der  Min.  Uf.  1087.  -  BERZELIUS.  Afliandl.  i  FTttk  etc. 
•46,  d«f«M  T*a  BL.  (BUiEOK)  in  Scbriftea  der  S«u€lai  fir  Mi«.      Pnedeik'll.  4u 


Bio«  um  Yanquelinit  gehörige  Sobttana  tcheiot  allerdings  jene, 
wdeli«  iwM  ckroBMur«  EM  ia  Brmsitum  b«gl«iut 

ZUtCUni,  fo  in  lUf  M  V.  laCBWBGlS  KwMcktm  mm  PMiMU.a5a^ 


*  Dreiuii  Sinnde«  nordtvaru  von  Brret«  ftk  h»t  PALLAS  aeeh  cia  ««dem  Y»ffcei 
Dirm  d«i  chromt.arrn  BUirs  ü^rnnjca    ia  Bl|alB »  Helche  tWekwlBAa  SehferflH« 

vt»o  Saod«lrin  und  Thun  tuMiamcngi-xian. 

Ibaabocder  (BEBZ£L.US)i  Feroi««  K^r«üiUiM»«ad  iMt  jeat»  ict  ckroaHaMf« 
aieiet  (SLOIW). 
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5i.  Molybdänsaures  BleL 

Sn.  C«lb-Bleim.  MoWbaia-Blet,  g«lb«r  BUispatli,  BUinlb,  Pjnmi- 
Ur  BM*BM7t,  PlMk  Bolyb^t^,  7«Uow  LmA-Om,  Molybdu«  «f  LmA 

N.  J.  Jacqüiw  K  X.  Wuimt  ^,  Weutsr.  Haut.  Mohs  Stt«  4. 
FanisKLcui  ^.   Umicaat  ds  Tbdat  ^.   Baocs  7.   J.  C  E.  Hxm  ^.  BIacquart 

I  MiKclUa««  AastrUca.   Vieaa««.  t;Mi.  II.  iSg.  uad  CoUmUbm«  1.  3» 

•  AUa«41.       UnrthattiMlbra  BIcliralh.  Win,  ij«. 

a  Be^breib.  dtt  ron  bk«  HUU/tckM  Mi».  lak.  lU.  SM*       V.  HOLLS  M§Vm» 

ridca.    III.  ij8.  Ml. 

4  T^Mk  lir  41«  MiMffln*«i.  IX.lki.ail. 
t  GMgBMtlMk«  AiMiln.  VI.  tS*. 

6  Joarakl  ie%  Mian    XX.  88. 

j    AoorricsB  miaeralogical  Janraal.  p.  i5i. 

•  Ife-t«  Acu  Acad.  aat.  cario«.  VlU.  Appaad.  p*  SSi  j)5. 
9  J««mal  4m  Miaaa.  IH.  iLl 

M  Btitrifi.  II.  «fS. 

II  na.  Ttauad.  T.  i}S|Bl  alf ,       v.  GULLS  «kaa.  Aaa.  ijgjw  L  «<■ 

Quadratisches  Oktaeder;  a :  D=\/5':2  \/8l 
(P  II  P'  =  76°  4<y  )  Durchg.  #  den  Kernüächen  deut- 
licn  sichtbar,  aber  schwer  zu  entblössen ;  dann  Durch- 
ginge 44^  den  F.ntficheiteluDgsflächen  uad  diese  be- 
ionders  ausgezeicbael. 

i.Kernform.  2. Entscheitelt 3.Eiitsc}ieItelt und 
cntrandeckt  (epointe).  4.  Entscheitelt  und  zweifach  entrand- 
eckt  (^deciocional).  5.  Entscheitelt,  dreilach  entrandeckt,  zwei 
Entrandeckungsflächen  in  der  Bichtung  und  zum  Verschwin- 
den der  Scheitelkanteu  (triforme),  6.  Entscheitelt  und  ent- 
randet  {sexoclonal),  7.  Desgl.  zum  Verachwinden  der  Kern- 
flächen (büunitaire).  8.  Entscheitelt,  entrandet  und  entrand- 
eckt zum  Verschwinden  der  Kemflächen  (niedrige  achtseitige 
Säule,  iriuniiaare).  9.  Entsdieiteit,  entrandet  und  zwei&ch 
entiandedLt  in  der  Richtung  des  Bandes  zum  Yendiwiiideii 
der  Kernflädien  (niedrige  zwÖlfieitige  Säule). 

Di«  Xll«  K9.  a»  Ö,  3  aad  •  aft  aakr  siadrig,  lalalatUf. 

Die  iii«iitea  nainhaft  geroachten  Abindenrngen  aelir  aosgezelclmet  in 
BiMerg,  samal  No.  i,  a.  3,  5  nnd  7.  Auch  Bethanya  liefert  uerliche 
XU«.   Am  ficrg«  ChmUmclus  «ardtn  di«  Varietütca  Mo.  %,  ^»  ^»  ^  7 
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Rizt  Gyps.  Gel  blieb  weisser  Stricb.  —  Sp.  S.  = 
5,48  —  0,8  (Möns).  —  Isoli  rt  gerieben  —  E.  erlangend. 
—  V.  d.  L  zerknislernd;  als  Pulver  auf  der  Koble 
zur  dunkelgrauen  leicbt  reduzlrbaren  Scblacke;  mit 
Borax  zu  blaulicbem  Scbmeiz.  —  Digerirt  mit  Salpe- 
tersäure langsam  lösbar. 


KrgebniM  dir  eliraiiflelkev 

Moivb- 

dan»aurc 

EiMB> 

Ox.vd. 

Kjpsel. 

Hrlrag. 

'KiAraem,  von  BltUtrg  .  • 

llATciiriT  ,  daher  

56.40 

38,oo 

a,o8 

0,28 

98.76 

Pommeranzen-  und  wacbsgeib. 


Einzige  jdrL 

Xlle  aussen  g^att,  oft  audi  rauh  und  matt,  innen  zu- 
weilen ausgehöhlt;  selten  nadelfonuig ;  einzeln  aufgewach- 
sen, drusig  und  zeilig  verbupden;  derb  inid  eingesprengt. 
Br.  uneben,  klein-  iiml  liinkörnig  ins  Muschelige.  Halb- 
durchsichtif^  bis  nn  den  Kanten  diuThsclieinrnd.  \\  aclisglanz, 
der  sich  dem  Fett-,  seltner  dem  Diamaniglanzc  nähert  ,  in 
höherem  und  geringerem  Grade.  Poniinc  ranzen  -  und  waclis- 
gelb,  Ins  Zitronen-.  Honig-  und  Wein<;eii)e,  auch  iiis Braune 
und  Graue,  miuder  häufig  ins  Murgeurulbe. 

Im  Stcbsteta  fAlpmValk)*  «I«  Ucberzag  der  Windt  kleiner  nnl3rm> 

Iiclicr  Oniieahölilen,  and  dir  Saalhändrr  (chniairr  Cangln'immer  brkleideni}, 
mit  aieigUoB,  Blende.  Galmei,  WeiM «Bleien,  kalk«,  FIum-  «od  fiary^ 
ipstli  «nd,  wi«woM  eellen,  mit  «Iwat  Eiiea*  wmi  Stralilltiefl:  Minahem  (BV*«- 

ferg  itt  Bleiberg),  Oesterreich  ( j4nnaberg),  Tjrrol  ( kfaukeriz  bei  Brixlegg, 
mit  Brau« •KMotieio  und  Ruth- Kupfererz l'ngmm  (,/teibänya  im  BUiarer 
Koiait-,  hier  a.  «.  mit  SteiDnark),  Mexiko  (Zimm/Mim),  PensjUatden  (JPer' 

Anf  EnUgm .  dir  switelieii  dem  lllettra  ITrgebirge  Qnd  de«  foiifttat 

Err.fugnitten  der  F1nz7cit  sieb  cingeschloftten  6ndcn :  Baden  {ffaushaden  bei 
Bmdemw^Utr ,  die  Xlle  dec  Gelb  •  BIrierse«,  aufgeieftt  «nf  hoble  BleigUaa* 
Würfel,  mit  Qaan  Krjtlallea  and  Weit* -  Bleierz). 

In  llornblendescbierer  auf  schmaleo  Epidot- Gangen,  und  zwischen  aar- 
ta*  midalformifea  KiTttallea  diaaer  Sabttoaa  dl«  G«lb-Bld«n>Kryelallat 
Daparl.  d«r  /«ir«  (am  Paata  dat  Obalaactef  uCm  dar  CMcaila  dm  Mttcm), 

Auf  Klüften  eine«  aofgelütten,  eicenachüiiigen ,  tcbieferigen  Cesteinet: 
Erzgebirge  {Schneeberg ,  Fundgrube  Greife.  Auf  Klnflpn  und  Saallt.mdern 
komiteinariiger  <^uarz  -  Triimoier ,  mit  Thon  und  blvierde  vordem  au  Jok» 
GforgwiuUii,  Grob«  irH  Brüdm-  Gtimmmmg  wm  Bahmikmr§§, 
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52.  Bleigummi. 


Sfn,  Plomb  gotnme,  Plomb  rongeatr«  m  tlilMlItat. 

GaLBT  DE  Lavmost      Ro«i  de  i/htr      Sxinco*  ^.    BERzuiot  \ 

I   Jesra.  de  rhjiiqne.  A.  1-86.  385 j  «od  TaMkesb.  für  Mia.  IX.  3ia* 
•  GrfM»II«frapki«.  III.  3^ 

i  AM«ia«rfiia.  1819.  ittiA«ft.si. 

4  Nmv.  SjmIm.  •81,  dUfSM  !■  SCBWBGGEtS  Jesra.  XXVIL  tl. 

'  V.  d.  L,  schnell  erhizt,  stark  zerknislernd  unter 
Einbüssung  des  Wassergehaltes;  bei  langsamem  Er- 
wärmen weiss  und  dunkel  wei  dend,  aber  unschmelz- 
bar selbst  im  stärksten  Feuer.  Mit  Borax  zu  wasserhel- 
lem Glase,  ohne  Reduktion  von  Blei;  mit  Salpeter 
oder  mit  kohlensaurem  Patron  reduzirt  sich  da«  Blei 
(Smithsom). 


Ergebnits  derZerl^uag 
nacht 

Bltinjd 

TboB- 

WaiMr. 

Schwe- 
fel ige 
Siare. 

Kalk. 

Eitea-  a. 

Maa- 
(•aaijd 

Kieael. 

Ge- 
••laait- 
Batrag. 

.50,14 

.37,00 

18, Oo 

0,20 

i,8o 

0,60 

98,54 

Einzige  ArL 

Nierenforraig*,  aussen  glatt.  Textur  thells  faserig.  Durch- 
scheinend.  Glanzend.  Gelblich,  auch  rbihlichbraun,  die  Far- 
ben in  Sticücu  w^echselnd. 

BU  jezt  nur  tpar<am  in  Aen  BI«ignib«n  Ton  Ifuelgoet  bei  PtmllätUtm 
tu  Bretagn«,  mit  BlcigUux«  Blende,  £uenkiet  und  W«iw-Blnen. 


XX.  Gtuppe.  Kupfer. 

53.  Gediegen-Kupfer. 


Käufer  am  y4es  Crprimm,  Meb  dem  Eil»4e  fyfmn,  dai  in  firiW 
?eU  icxnm  Kapfer-ReiciiUiBat  «cgw  Mhr  batiliait  irar.  Ma  Oimt» 

Auphar, 


•  San  i»  Gtun  Um  tljaliib  Mbi  ttdfeh  «7«. 
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8jB.  Oku«dii«eto  Cifly» Kupfer,  MvM  mdf,  Mlif«  Copper,  Rmm 


Baüy.  Sfirms^  Pauuu^.  B.  F.  J.  II 


L  Ii  M  \  .1  :i 


■  Haadbuck  in  OfjlUtßwti»,   Ul.  «iL 

•  R*iM.  II.  i44  i4> 

4  iMtaqr  AiMü  Wae«  «f  W*l«  PmI  is  Waiwä 

6  J»«ra.  a«  Phj«.  AoAt  i^fti  8t.  mni  UMfU^ 

^  Sjitemat  t<l>rll»ritclie  Urbrri.  i4mi 

0  McBi*ru«  tl«  Acad.  Rpal  da«  Sa  d«  LMi>*fc  !• 

n.  I.  iML 


Würfel  (bypo^etisch). 

1 .  Kernform.  2.  Enteckt  {epoinle).  3.  Desgl.  zum  Ver- 
schwinden der  Kernflächen  (ociaedre).  4.  Entkaatet  (ei^Ao- 
dadecaedre).  5.  Des£^.  und  enteckt  {Jri/orme). 


inet«  XUe  nicht  liiuCg.    Aliindernogen  N«»  !•  !■ 

Rizt  Kalkspath,  rizbar  durcli  Flussspath.  Voll- 
Lommea  geschmeidig.  Strich  ausgezeichaet  kupfer- 
roth  mit  erhohetem  Glänze.  Styptiscber  Geruch  nach 
(lern  Reiben.  —  Sp.  S.  =  8,9  —  7,8.  —  Erlangt  4.  E, 
nach  dem  Reiben  im  isolirten  Zustande. — Sehrstreng- 
flüssig  erst  bei  einer,  dem  Weissglühen  nahen,  Roth* 
glüheliizBe»  nach  Wsdgwood  und  Morveau  bei  37** 
Wedgw.scb meisbar.  — Zumal  in  Salpetersäure  leicht 
lösbar.  Mit  Ammonium  unter  Luftsutritt  eine amalle* 
blaue  Auflösung  bildend. 


Srs«bai«t  der  ZtrUgttttf 

Mck: 

K  mp  f  «r. 

C  0  1  dp 
Eisen. 

Cetammt-I 

JoHrr ,  Yon  Katharinenhur g  .  .  . 

9.,. 80 

0,20 

1  no  1 

Kupferroih. 

Einzige  Art 

'  Xlle  glatt,  xttweilen  nadeUormig;  mannichfacfa  dardi- 
cinander,  seltner  zu  zweien  kreuzweise  ineinander  gewach- 
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fcot  andi  tntilngoder  baaniroiimg  gn^iit;  gertridu»  asdg, 
zackig,  stauden-9  moos-  und  drabtfonnig;  Platten^  zerfressta, 
deAe  Manen 9  angeflogen ,  eingesprengt,  Komer,  Gesdiiebaw 
"Btaäi  hadug.  Stark  glänzend 9  auch  nur  glänzend;  Metall- 
l^nz.  Kupferroth;  nicht  selten  gelh  oder  hraun  angelaufen, 
audi  grün  beschlagen. 

Im  FeUarten  ana  i!en  TeracMcden^ten  Zeiten  ^'Cranii,  Cneisi,  Glimmer, 
CUoift-  und  Thonschiefer,  Urkalk,  Svenit,  Serpentin,  Graowacke  und  Grau« 
WMkciucUefer,  jüngerer  Kalk,  bitamlaoMr  W«if«ltchi«f«r,  Saa^teia,  Bfan- 
4eltlaia),  meist  aaf 'Gingen  und  schmalen  TrüamtiB»  die  in  manchen  Ott» 
genden  mit  Platten  von  Gediegen- Kupfer  iibertogen  sind,  auch  auf  Lagern 
und  in  Drusenriumen ,  begleitet  von  Quarz,  Hornstein,  Kalk  ,  fiarjt-  und 
Feldspatk,   Malachit,    Knpfergrini,  Roth  •  Kupferers,  Ziegelm,  KvpCnr« 
ichwirse,   Bleiglanz,  Speiskobalt,    Anenik •  Nickel ,   Braun  -  Eiseastein  und 
Braan  •  Eiaesocker  o.  •.  w.}  dann  im  ScbiittUBde  and  aaf  der  Gebirn^Ober* 
ilelM  fmliailiMW  aBbewohat«r  Ccgeadea  ia  grocM«  Maatea,  BldeKen  maä 
BolUtiickcn,  oft  von  bedeutendem  Umfange.    Baden  (.Leopolds  •  Grtkbe  an 
itiquUdjüu),  BkeiH-PreuMen  if^irntherg  an  Rkeinhreitbaeh ,  Heickenhach  un- 
fva  Ok^TMtein,  im  Mandelstein  mit  Prehnit).  Hanau  i  Bieber ,  vordem  alt 
▲allnf  anf  SpcitkobaU- Krjttallen),  Nassau  (Siegen,  Grabm  Oidbd  TMas 
mm  ffaeutchen ,  alter  Grimberg  bei  Nieder '  Dielphrn  u.  a. ,   dann  mehrere 
Graben  in  den  Distrikten  Niederschelden,   Gosenbach  und  Ei»erfe!id,  anf 
BilMftiin'Gingmi ,  in  Xllen  nnd  sehr  nmiileblacben  andern  iniaara  Gaatal« 
ten:  Cmnd  Seel-  und  Bürbach,  r.umal  in  den  utu  Neunkirchen  liegenden 
Graben )«  if^esterwaid  (Kupfergruba  KmeussvsteimeL  anweit  Mausten,  anf 
Brana-BiMBCteingängen) ,  Hart  (BMmmtlthwrg ,  in  den  miebtfgen  Eiaen  nnA 
KapCerkies- .  Bleiglaoz-  und  Blende-Formationen;,  Frzfiebirge  Sachsens  (Frti' 
herg,  vordem  auf  dem  Lorenz  Gegentriimm),  Kammsdorf'itn  A'eust  ädt  er  KreUt; 
das  Mannsfeldische ,  angeflogen  auf  bituminusem  Mergelschiefer;  Salsburg 
CsanMl  Limberg  bei  Zell),  Schlesien  (Kupf erborg),  Ungurm  (Libethen  bn 
Neusohl,  Einsiedel  im  Zipser  Komitate,  Schmüllnis ,  auf  Lagern  im  Urthon- 
acbiefer;  Iloba  im  Stathmärer  Komit. ,  vervrachseo  mit  einem  thonigen  Ga> 
•Idnn),  Bmkowinm  (Fmmdo»Motdm9i),  Flrmukreick  (Si.  Bti  nnfem  Ljon),  Spm^ 
nien  (am  Bio  Tinto  in  Navarra) .   Toskana  (Montalto),  Cornwall  (besondere 
die  Gruben:  Huel  •  Unitjr ,  Mullion ,  Cooks  Kitchen,  St.  Jutt ,  Camborne, 
Poldorjr  u.  a.  anf  Gangen  in  Granit  und  Thoatchiefer ,  niit  Zinnerz,  Roth- 
Knpfererx,  Malachit,  (^>unr£  ,  Chlorit  u.  s.  w  ),  Schottland  (Zetland  lo$t\Uf 
8«imal  Mainland,  in  rotheiu  Sandstein,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Fahlerz, 
Braun*  and  Späth •  Eisenstein  und  Eisenkies;  Insel  i'ell  in  Serpentin),  Aor- 
wegen  (Ifummeiultnt  jimrdui*  Knpfemarii,  FrMriehsmind»,  Giddholuum  bei 
Moss .  Gullardsrud  Schürf  auf  Serpentin  in  banmfiirnupen  Gebilden,  Skara 
Scharf  bei  Eger ,  in  Oeadrilen  auf  Quarz  n.  a.  w.),  Furöer  (Naalsöe,  in 
MaoMclitelB  mit  Cbabatln  aad  Knpfergrüo;  tontt  aneb  anf  Sumdoe,  Kolter 
und  Suitrot'),  Schweden  (Basinge  Knpfergrube  im  /'o/lärna- Kirchspiele  in 
Dalarne,  mit  Kupferersen  auf  Gängen  in  Granit,   Gnällan  nnd  Sandbacke' 
Gruben  im  Norbergs  Kirchsp.  in  fP'estmanland ,  Mjrbacks -Grube  in  Skinsm 
Aolle&crgi  •  Kirchspiele  in  H^estmanland ,  Hesselkulla  -  Gruben  im  yinterutu» 
Rircbsp.  in  Nerike  in  baumformiger  Gestalt  auf  Kalk.  Sunnerskogs  Kupfer« 
crnbrn  im  ^/jAed«  •  Kirchsn.  in  Smaland  n.  t.  w.)*  Siberien  (Loktewskitekt 
CmlMn  am  jiUmi,  Tiirymskigekt  Gmban  bei  fVerehoturje ,  nuitekmuhüm»" 
kisehe  Gruben  bei  Katharinenbmrg ,  Semenowskische  Gruben  im  Ural,  Berg 
jirgiun  am  Vi  u.  a.  w. ,  an  mehreren  Orten  u.  a.  im  kömigen  Kalk) ,  Bären- 
Inaeln  (in  Körnern  nnd  Gatcbieben),  Kuriiisehe  Eilande,  Kamtsehmtkm,  Ju- 
pan,  China,  Insel  Tim&r,  Jfurd'jtmerika  (New Häven  wU  H^uUimgfurd 
im  Momuthikut,  in  |miaea,  nft  9«  Pfand  Mb«««»  Mmwi  dMMo  na  dar 
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8BMI«  im  Zak»  tmperi^       m  Gnm  Bay  •«  Jtr  W«tMlt«  im  U»  JTi. 

ehigmHi  ia  dem  oordwettlichen  TlitiU  der  ffueUorubajr  so  grottcr  Knpfer- 
A<>ichtham,  d«M  die  Ströme  davon  grün  gef^irbt  wcr<lcn,  da«t  Berge  nnd 
Tbäler  übersogen  trsdieincn  mit  Kupferosyd;  Kanada  (iu  oft  60  Pf.  schwe- 
ren RolUluekea}»  Bnuilien  C  Inßcionado ,  Cattas  altes ,  Strro  do  Frioi  «itt 
Thal  zwei  Meilen  von  Cachoeira  und  vierzehn  IMcilcn  von  Fjaa*),  Chili, 
Mtxiko  (Crubeo  voa  Jngaran  im  Süden  des  Feuerbei|;et  Jorulto,  sa  <$*«m 
Jmm  GtMimm  ia  im  lateadaaa  FmUdolU  m»  t.  w.> 


Die  interettante  Reihenfolge  Siberischer  Kupfer,  det  Tcri^  Sanualuag 
aitnad«  rcrdukl  derMlbt  ndst  dtr  Güte  dee  Ura.  Evxsa. 


54*  Kupferglanz. 


Syn.  Knpferfi;1af ,  Lechens,  Crau - Knpfererz  zum  Thcil ,  prismatisclier 
Kapferglanz,  Sulfure  de  Cuivr«,  Cairr«  ntreax  el  lalfard«  Copper  •  glaac^ 
Vilreous  Copper  -  ore.  « 

VY^nnrn.     UaUT.     FABUtUna  K    KiaPROTI  ^.     UUMAKB  \     CkSUXTIX  < 

GODUVEAU  ^. 

I    Gcofiiotti*che  ArbeiUa.    III.  44  •**•    1^'*  *^ 
n  Bsitrig«.   II.         IV.  37. 

I  Min.  BMbaclit.  ftb«r  die  Cebirge  in  4er  Lavdaehelk  en  der  Edieft  Machnig»  tlel^ 

8.  00,  und  syitciBal.  tabelUriKh«  liabtn.  a4i. 
4   Pbilo«.  Traaaacl.  Y.  1801.  a*3. 
f  J««mel  dn  Ute«.  XXI.  n«. 

Sechsseitige  Säule^"^;  D  :  G  =  a/"8  :  \/«t 
(angefihr).  Darchgän^e  sehr  deutlich  tichtbar  nach, 
allen  Kernflachen« 

j*Kemform.  2, Einreihig entrandet  (^77 //w/a/r«').  3.Des- 
gleidien  zum  Verschwinden  der  Sei  teuf  lachen  (trapezien). 
4«  Deigle  zum  Verschwinden  der  Kemflächen  (dodecaedre)m 
6m  Dreireihig  entrandet,  zuweilen  zum  Verschwinden  der 
Kemflächen  {ienuure)*  6.  Zweifach  entrandet  (ju9täernau'e)m 


*  H(er  ward«  a  ■.  ein.  gr^rnwärtif;  in  dem  Ktbinrtte  ta  Ajuda  bei  Liiiabaa 

Auwra  itt  er  ulirrtirckl  mit  M^lachtt  und  LiK-iKickrr, 
**  Manche  VcrhalcaiMe.  wie  aanentlick  4aa  Er*cbrinra  (fcbweiligrr,  poUritch  enieck- 

t«r.  Siulen  ifmliin  Cir  Annahew  ein«  rkeakeeAriaeliea  lefaCais  bat  diaMr 
SabaUM. 
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Die  Kupfergrnben  TOn  Comwall  liefern  di«  att«^rzpicl)net(>8ten  nncl  mani 
nichfachttea  Wie,  No.  i.  kommt  auch  auf  dea  Gruben  alter  Böberg  nod 
JfeUäHgert  Im  Siegensehem,  dann  m  Kapntk  ia  fvtea  Exemplaren  vor. 

Ma*ck«  der.  ia  aadcrn  L«krb&clicra  anfgefiihrt«a ,  Xlle  Kchörra  nicht  dem  Kapfar» 
glaaaa»  Madani  aa^cra  Gatiaagca  aa»  mit  aamadidi  daa  FaUana  a  •.  m 

Rizt  Gyps-  auch  Kalkspath,  rizhar  durch  FIuss- 
spath.  Lässt  sich  zum  Theil  späneio«  Strich  den  Glans 
erböheod.  —  Sp.  S.  =  6,83  —  5,aa«  —  Im  isolirlea 
Zustande  geriebea  —  £.  erlangend.  —  V,  d.  L.  ohne 
Zerknistern  leicht  rednzirbar  unter  Entwickelang 
Ton  schwachem  Schwefeigeruch  zur  schwarzen,  mit 
metiallischea  Kupfertheilen  durchzogenen  Kugel.  Bo- 
razglas  wandelt  die  Kugel  um  zum  regulinischeu 
Korne. —  Ldsbar  in  erwärmter  Salpetersaure  mit  grü- 
ner Farbe  und  Hinterlassung  von  Schwefel. 


ErgebuM  der  Zerlq(Ug 
aach: 

Mipfer. 

SrhvTcfcl. 

Eim. 

Kiei«l. 

Grtamint- 

Bcirag. 

CatmtTis,  aua  CortmM  •  . 

84 

1» 

4 

100 

Klaphüth,  d  ichter  K.  von 

76,50 

aa,oo 

o,5o 

99 

—  getchoieidigerK. 

'  78,50 

i8«5o 

a^5 

0,75 

100 

UttMAnff.  b  i  a  tteriger  K. 

79-5o 

1900 

0.75 

1,00 

ioo,a5 

GonnrcAO ,  K.  a«f  SHtrim 

74.5 

aoji 

1,5 

96,5 

T>rr  RUatUGchalt  barrtbiaad  ^  Qaait,  dar  dm  aaalyticiaa  Eiqpalvcr  baifMtngl 

Scbwärzlichhleigrau. 


Einzige  ArU 

XUe  zuweilen  mit  konvexen  Flächen  und  zugerundeten 
Kanten  9  auch  mit  starker  LHugeustreifuDg ,  oder  bekleidet 
mit  einem  dtinnen  Ueberzuge  von  Kupferschwärze;  einzeln 

auf-,  zu  mehreren  zusammen  und  übereinander  gewachsen, 
auch  ilrusjg  verbiiuJeii;  drahti orniig ,  zähnig,  üstig,  Plat- 
ten, knollig,  der!) ,  eingesprengt ,  als  Vererzungsniittel  von 
Pfhuizcnlheilen  (Kornähren,  Knrngraupen,  Cuivre 
suilure  pseudoniorpiiique  spicilbrme ).  J3r.  unvollkommen 
muschelig  ins  Unebene  von  kleiucin  Korne.  Metallisch  gUiu- 
zeud  ,  zuweilen  auch  nur  schinimerud.  Sghwärzlichbleigrau 
ins  Stahlgraue  und  Eisenscbwarze  y  und  9  bei  mehr  und  we- 
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niger  iimi^  damit  vamengteni  Braun-Eiseiuleiny  Ins  Nel- 
kenbraune;  feiten  lasurblau  angelaufen  auf  den  Kluften , 
oder  mit  den  Farben  des  bunten  Stahles. 

Im  iiiern  Gebirge  (Gnei«s  ,  Glimmertcfiierer )  «uf  Gängen ,  zumal  mit 
Kapfer  •  uad  £i>enkiM,  Bnat-Kapferers,  Kupfenchwin« ,  seltner  Anümoo- 
•«l«r{  iSm  Otm^ßtUm  Q«m«  Mi  Kalkepalk ;  amf  HagMlaiMa-Lafflni  mit 
Hornblende,  Chlorit  und  manchen  Kupferenen ;  in  der  Flöueit .  besonder« 
in  bitumioÖMa  Jllergelicbiefw:  A'mssü»  (n««t«r««M  «mf  nelea  firaan.Eitea- 
•teingingen  4m  tmitm  üeWcr«»  Siegen  un4  im  atclibailielMB  frmm  Gnmf 
des,  »um  Tb«l  Mit  Ziegelers,  Malachit.  Kupferkies,  IKsenglans,  Roth>Etsaa* 
ocker,  Qusrs  tu  %.  w.),  Kurhessen  (Frankenberg .  als  Verertungfmittel  Ton 
PfluMCalliailen) ,  Messen- Darmsiadt  (Thalitter),  Erigehirge  (Freiberg.  Gies» 
MM).  SmätfM,  das  MmmtfMisehe  (a.  a.  M  BttitUdt),  Schlesien  (üin 
doistadt,  Kupferherg'i,  Ungarn  (Ssnska  im  Jürmsehower  Komit.  in  körnigeui 
Kalk,  J[^miki,  PoU»  iMUdsUmm-Gor»  im  Semd^mir sehen),  England,  (Midd' 
itimt  fy«#  im  YtMdM,  HawrfMaa  ia  CmantmrmtullUn ,  C^oks  ßi^hm,  Caf^ 
9ath,  Tineroft ,  Camborne ,  HuehMmttrel  und  Bullen -Garden  in  Cornwall), 
Schottland  (Fatsney  Burn  im  östlichen  Lothian  ,  Eiland  Fair  zwischen  Ork- 
mejr  and  Zetland) ,  Norwegen  {Kungsberg ,  ylardals  Kupferwerk,  Hitterdmr 
tm)f  Grönimstd  (Weitkütte,  Insel  Kargajursat  Kikertarsoak  ,  mit  KupTcrgnia 
aaf  Qaar*giogta) ,  Siberien  (in  rielen  Kupfei^ruben  der  Vralisrhen  Geliirge, 
«.  a.  aack  dia  Gmsmeschefsky -  and  •S'ac&a^UaujuA/ -  Graben  an  der  Turfa  im 

jimerikm,  lagerweiie  ia  einem,  dar  PldB-SaBidilria^FarBatiftB  BlfdlfiNBiM* 
Jüagin  Gabirge  mit  Malacbit. 


Am  Schlangenherge  in  Siberien  ist  in  firukarar  Srft  «In  Rnpferglsaa 
mit  Kopferkies,  Kalktpath  und  Hornstein  vorgekomroen ,  der  sich,  nach 
Stkomstim  Uatersacbung,  dnrcb  einen  sehr  beträcbtlicben  Silber  •  Cebalt 
•«■aaielkaMt  dao«  uim  «baniMliar  Battaad  iet:  Kapfar  30,470,  ScbwaM 
15.783  ,  Silber  5a, 371,  Eisen  o,333>  HALtMAnT«  fand  sich  veranlasst,  dieser 
8ub<iana  den  Namen  Sil  bar  •  ikapf  arßlaoa  baiaaltgeai  tia  baittt  bat 
Booaaaa:  argent  at  cnivra  sulfard.  * 

ffrtOMETEa  and  HAUSMANN.  CAtiactscb.  |c|.  Aas.  1816.  II.  t»^.  —  BOUIUVOIfi 
GMalegaa.  mti 


AU  baaaadiM  Art  das  Kapfarglaasa«  gbabt  Wnanjum^  jtaM  fcalrad^ 

Im  la  dürfen,  der  iSi5  auf  dem  Morgenstern  bei  FreAtrg  fliit  fewöbo- 
Bcbem  KapfercUnSj  Bunt*Knpfercra,  Eisenkiat,  Roib  •  BiMaaekar  aadQaatm 
vorgckamaMa  itl .  aiaa  mittlar«  Koadaiaaa  switekaa  fett  and  sarrtiblicli 
aaigt,  and,  ausser  derb  und  eingespraagt«  auch  in  würfeligen  (A.flei^)  Krjtiallea 
■wckaiat.  Brbriagt  daför  daaNaaaai  aarbai  ikapfarglaa  aa  Yoncblaf. 


ji  n  h  a  n  g. 

Bunt^Kup/ererz  (Kupfieriebcrera  zumHieü,  Guivre 
mitenz  h^ti^e  oder  panadi^,  yariegated  Copper-Ore). 
Rizt  Gyps,  achwieriger  Kalkspath^  rizbar  durdi  Flussspath« 
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Strich  dunkclroth  mit  iiiclit  verändertem  Glänze.  Sp.  S.  = 
5^1  —  4^94*  V*  d«  L.  dieselben  KrscbeiiiuDgen  zeigend^  wie 
der  Kupferkies ;  nur  ist  die  Reduktion  noch  schwieriger. 


iKrgthniss  d p r Zerlegung 

1                  nach : 

Kapfcr. 

Sthrr.  f.  l. 

r  1  i  e  II . 

Skornlol'. 

1  Uxumeft»,  von  BmdniMmdi 
1  «  voa  Bitttrd»ltm  .  .  . 

5ö 
6gu5 

'9 
19*0 

18 
7.5 

4.« 

Xlle  angeblieh  wie  beim  Kupferglanze^;  Platten,  knol- 
lig, angeflogen,  derb,  einge.^prengt.  Br.  muschelig,  nur  zu- 
weilen  ins  uneben  Grob-  und  Kleinkörnige»  Metallisch  glän- 
zend« Zwischen  kupfertoth  und  tombackbi^un,  roth,  braun 
imd  zumal  blau  in  den  vielartigsten,  mitunter  ins  Grüne 
ziehenden,  Nuanzen  anlaufend. 

Dai  geo{^o«tI^c^c  Spto  ira  Cnn7rn  ttip  !)flm  Kiiprcrgltns ,  tnJt  welcH^r 
Substanx  das  Hunt  -  kupferers  ata  haurigslen  crschriot  und  aniierdcm  mit 
Rnprerkiet,  Malacliil,  Fablers,  Blende,  Zi^felers.  Ei««n«patli,  Craoat,  Qnan» 
Kalkspath  :  Sirgm  y.iinial  in  den  Di«trikl<  n  iV/cc" .  I  i  <  i  n,  F.herfrld ,  Go' 
senbach  und  freier  Grund,  mit  Rttpfererzm  in  mehr  und  ureniger  grottfo, 
die  B«rnKtein> Ginge  dnreliiiehenden  Nettem),  Hessen* Dmrmstadt  (Thmiitter, 
in  Sand>t(>in,  mit  Kvpferlasur  und  Matacliii;,  Thüringen  {Sualf rid ,  KammS' 
darf  u.  a.  O..1,  das  MantiffelJische,  Kr : fu'rc^  ' I'reiberp  ,  ylnnaherg  Vk.  %.  w.), 
Schlesien  {Rudolstadt),  Satzburg  iLeognn^',  imi  (^jp««paih  in  körnigen  Cjf%e), 
CratthOrndten  {Daspiner-Horn),  Unearn  ( Dognarska  im  Krassower  }liomit,p 
■1t  I>ager  mit  Kupf^rerirn.  Granat,  SchaaUlein,  Apnpli>llii  '  ,A  nrwr^^rn  iffit' 
terdaien,  t'riedrichsminde ,  jiardal,  Mass  a-  m.  a.  O.).  Schweden  {t'ahlun), 
CnmfMiU  (Cooks  Kitehen'  nnd  7Yiier</(>Gni1ien),  Hnssiseh  Lnpplnnd  (PtM- 
gmbn,  voriilqtich  ausgeznclinet),  Sihert'in  ^Schlanpenhcrg),  MassmekUittt  (J^ 
siM,  mit  Uetb  •  Kupfcren  nnd  MaUchit)^  PerUg  Chili, 


Ob  da«  Bunt-Kupferert  ein  hoclist  innign  Gemenge  an«  Kiipferglana 
iind  Kim  r.  rkirs,  n<lrr ,  wa«  wenigCT  ««hHchcinUck ^  Kiipferkiet  ia  Zlutaadn 

nigcnlituiuliclier  Zcrtczzung  ? 

W^RflER.  —  liAL'Y.  —  ULL5fAN7C.  •fitrmiitit«h  -  lab' llarttchc  L'cbcrtickl.  tii.  — 
SCHVMACUEE,  Vanaick«»M.  »A  —  KUkpaiiTtt,  ••iir.  II  a»u 


Unter  dem  Namen  Kupferindifr  fuhrt  Bretthaupi** 
eine  Sii}3stanz  als  eigene  Gattung  auf,  die  zuerst  von  Frxies- 
XiBKN  *****  beschrieben  worden ,  — -  weich ;  spez.  S«  =  3^8 ; 
erwärmt      £«  erlangend  im  isolirten  Zustande;  y«  d.  JL 


*  (famcntlicli  Jcae  der  Kerafonn  will  man  heniMiehui  babcA.    Di«  Wirf«l»  t«evaa 
timifß  SAtUmAUt  tedwi  >  iali«w  ■•■tvaiiif  Mi  cht  klakar. 

HOFFMANtfS  Himabuch  c'rr  MintraNgl«.  IV.  k.  t^. 

***  Gaagaattifha  Arbciu*    Iii  119. 
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brennend  mit  blauer  Flamme  nnd  bei  anhaltender  Hizz« 

mluzirlnir  zum  Kup'l'rkorrK' ;  tltib.  Kr.  uiiebt'ii,  von  feinem 
Korno  his  flaclimiisc  lit-li-' ;  iiulivlilau  in>  Sciiw  iir/.lit  liblauc  — 
tiic  wohl  nitlit>  s»'vu  (linitf,  nis  eine  AKindenin;^  des 
Hunt  -  Ktij'lri  crzi'^.  \  «u  kciniMcn  im  Kuplerscliicler -Gebirge 


55.  Kupferkies. 


Syn.  Geifer»,  pjrramMalef  KvpfcrVie«.  Cuivre  prriteui,  Mine  jatme  Jfe 
Coivre,  PTriti*  cui^rcute,  doulile  tulfure  jaua«  de  (Juivn*  et  de  Fer,  CuivrC 
•t  Fer  »ttlfurö  jtttnc»  Hril«  giaUa«  jcUow  Copp«r>Or«,  Coppcr-PjrritM. 

HniRCL  \   Wnina.    Haut.    Cr.  vo*  Boomtou  3.    Moni  \    VuMimu  A 


VCAU 


3  Cfcarakttr«  d*r  Uam««  «.  «.  w.  76. 

4  Sjr*ira«t.  ubflllariKbc  Ucbetaieh». 

5  ItciM  nacli  Slii>n<l  n«*!'!) ,  «.  v.  O. 

6  J*iirn*l  de*  Minci.    XXXVIIl.  ii. 
j  Plitlo*'  TnnMci.    T.  itai.  «el. 

•  HOPPMAimS  lUadk  4n  MiMff»l«fie.  U'.  h.  ti*. 

9  A.  •  U. 

1«  Jasraal  i—  Mia««.  XXX.  lu«  d«r«M  i»  CEULENS  J«b»  fir  Che*.  iV.  Ji;. 

Q  u  a  fl  r  a  t  i  s  c  h  e  s  Oktaeder*;  a  :  1 )  =  ^^3^ 
•  (^11  P'=  »t"'^       0-  ADdeulüugen  vouJÜuich- 

ßuugcu     den  Kt^ruilächeu. 

t  D  h.  Vl'inltl  am  RMd;  PIlPs  71«  so'  (SeKcitcl);  PtiPs  109*  Sa 
(Schcilalkant«). 

I.  Kciiiform  (nicht  seilen  keilionuig).  2.  Entscheiteit. 


•  Ol»,  bei  Bmiamnag  iintr  Kfrnfofm  tvm  Orunilr  MmmAen ,  Mrunnürn  anlim  «Itt 
V*rf.  pt  nirin».  hafll  m  !  Hrn  Vi  III  S^I  1  inil  »;^(  »^t«■r  « n* i:  i Km  %or.  H:».  rjua» 
droliiilir  Dkl  f  iln.  nl»  Kr 

MANNS  ll»r.<Ib.  <lrr  M  m  rr^i  1.  .;;ir.  IV.  b  -f)  ,  ulinr  Aiii;i!i<-  il<-i  I)  lui  >  n  lio  ti  <■  ii  .  «ttf-» 
JSftr'lll,  i)r  4l'-ir!)fn  s,,n  M«>1I.S  (  a.  ».  O.  iml  i  n  Kr  |  -  Jletli  ui  ni  ii  ti^;«  «  <lrn  ohiKcn 
rBU(<rrrl>' n.l.  \lle,   tu   dfu  >lrt>un^rn    bri>u/t,   •ind  iiimmllich   in  dea  Vrrf. 

S«Dtiuluti^  >)•  tltiiilicb  Su  n«b*  dir  •ii^r^rbcncn  Üiuirniiont«  Vrrballniwt'  da*  (]U««. 
dralütbc  i>kl-.rilrr  «Uoi  r« lni.ii> i(^rn  briui;in.  »o  .'»rf  Irilere»  dcnnn  Ii  airkl  Jil« 
KerDfoim  «Iv*  Ku|ifrrliuuk  Krii, n,  da  dia  h^^barhuirn  abcrlrilrtcn  Xtlc  aiit  dem 
Xr]r»ulliMiliaof.5]r»lrae  dr»  irgciaiawifea  Uktocdrn  nnwrtrittltch  ■i«d. 
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5»  Entsclielielt  und  entsdieitelknntet  4«  Zweüach  ent'^ 
randeckt  iu  der  Richtung  der  Scheitelkanten  (so^  dass  die 
Kernflächen  als  Entscheitelkantungen  des  sekundären  Okta« 
eders  sich  darstellen)»  5*  DesgL  so  verlängert «  dass  zwei 
oder  mehrere  Kernflächen  in  dem  Grade  verkleinert  wor^* 
den  9  dass  die  Gestalt  im  Allgemeinen  das  Ansehen  gewinnt 
von  schiefen  rhomhischen  Säulen  mit  kleinen  Modifikationen^ 
oder  von  ^  aufs  Tetraeder  beziehbaren ,  Formen.  €,  Un- 
sjuinietrisclie  Gestalten.  7.  lleuiitropieeu  aus  der  Varietät 
No.  1.« 

t  Knttcheitellantunc;«-  II  P Fläche  S  144*  56' j  EoUdicittlattgS'FUcli« 

ftttr  F  Flache  —  ia5^  ,|U.  * 

*  tJiteac  der  Ucmitropie  parallel  einer  der  PFlicbeii« 

Alt  Fandorte:  Schapbach  im  Kinxig-Thale  ,  Itiebcr  u.  Freiberg  No.  i  tt* 
%\  Klausthal  für  No.  3  und  4;  Hamlet  ].*m  Daaden  lür  IS'o.  6;  Schapbach, 
CttMiie  Üotles  iu  der  ilachelbach  im  JJiiieniurgijchen  und  Bieber  für  Sio. 

Rizt  Ralkspa  ili,rizbar  dorcb  Flussspatb.  AmSlahle 

keine  (oder  nur  höchst  Sparsam)  Funken  gebend.  — 
Sj).  S.  =  4,86  —  4,01.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlan^h 
gend.  —  \,  d.  L.,  st  linell  erhizt,  zcrknislei  Dd,  Sth^ve- 
l'elgcriich  entwic  kelnd,  dann  zum  scinvarzen  Kupfer- 
körne  schmelzbar,  wovon  Boraxglas  griin  gefärbt  wirtL 
^'acb  vorherigem  Rösten  reiluzirbar,  aber  scbwicTig 
u  n  rl  n  II  r  b  e  i  a  n  Ii  a  1 1  e  n  (]  e  r  H  i  z  z  e  z  u  m  g  I  ä  n  z  e  n  (]  e  n  K  II  p  fe  !*• 
körne.  —  Lösbar  in  erwärmter  Salpetersäure  mit  grü- 
ner Farbe  und  unter  Zurücklas&ung  von  SchwefeL 


Brgtbalit  der  Zo^legttDg 

nach : 

Kupfer. 

Selkwefel. 

Crsamhil 
ßelrag. 

(  von  SsiiiM  •  .  • 

3d,s 

37*0 

COWIVKAO  \ 

ttielJ  Ii  •teilt  t 

i  von  Bmtgortyr  .  « 

3o,5 

33,0 

35,0 

g8.5 

mrUillitcItes 

41 

»7 

45 

163 

BuRiAorT ,  Von  Frwilerg  .  . 

31 

34 

33 

99 

Abweichender  norll,  ala  4at  Bmviut  d^r  I'AMrADIlISVhrn  Analjte,  itt  )rnri  cf.it 
CHERFiVlX  Imi  Zrrl«K<*BR  nun  liieren förmiK*«»  kiM<(«-rkic»«»  «i»»  £ni:lMMtl  rrhirh:  er  g.bt 
•U  Betuadlli««!«  aai  ÜMPfcr  4«,  EtMnu&jrd  f<3,  ä>bv«il<l  is,  Ktriel  3.  GUF.NIVKaU  tucht 
die  Difarau  dank  die  B«B«rkaB|  aaM«§lcicb«ii,  da«  ii  Eiacitotyd  35  acUlliKbcn  Eims 
tmUftmektm» 

All*  E«*ra¥licte  catkaltctt  SchwefeKKopfer.  Tcrbaaden  mit  SckwrM.Ciieii  rPROCüT). 
CüEHIVSAV  »irbt  M  loideli  ••eh  nitkt  fftr  CBiKliiadeo  ••»  ob  <!»•  S^rhvrerrl. Eitra  i« 
UpferUcw     daaitlbc*  VteWod«af*>ZMUade  try.  i^ia  im  EiieokiaM.  BAVY  glaubt  aa 
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•im*  4reir«ck*  V«rbiaiiaa«  d«i  Kmffett,  Ri»#M  mni  SckwcfeU  im  IkmfttkitM.  hUuch« 
KafCirti««  «atliilie«  tnfZIlig  eiwai  tioU  «dw  Silbtr« 

Mesoiuggelb. 
Einzige  j4rL 

'XWv  Jim  liiu  list  st  ltcn  ilriiflith  aiis^<-]»il(lel ;  niif»m  p;latf^ 
aiirli  ^('sfreift;  ein/.clii  ;ui  Il;«'\v;u  hsi-ii  ,  kui;(li«;  uml  linisi^ 
verbiiiidt  n  ;  hnuin-iuul  nicrfiil iuinii; ,  tr.iii!>ii; ,  fr()j)l>lciii- 
nrtig  und  knollig,  spicgclij^  (.ille  aiit der  Aus^ciifKirhc  im  ist 
rauli  odcT  driisig)  ,  derb,  tMiii;«->{ir(  iii;t.  Hr.  iiiu  lu  ii,  grnl>- 
uod  kleiiikljrniL;  ins  Musclu  li;^e  und  Ebcnt',  Stark  -  bis  wcni«;- 
und  metall i sc b -glänzend.  Messiuggelh  t Heils  ins  Gol(l|;trlbef 
seltner  ins  Stahlgrane  /.irliend;  anssen  hauHg,  als  Foigo  des 
Einwirkens  zerstörender  Prozesse,  bkulich  schwarz  oder  bunt 
angelaufen 

*  Intcmtaatr  Ven«cht  in  dimer  Bciifhnog  aBgrrttlll  MONN'kT»  Bevr«««  aytt^« 
4«  MiBcral.         not-  '• 

Sehr  allgemein  vrrhrril«'!  auf  I.a(»prn  un»1  r..incrn  in  FcN.irten  «llrr  Zri- 
trn,  vom  Granit  und  Oufite  an,  «u  drr  Ku|>(erkif»  uiit  »palhigem  /inom 
crtcheint,  bU  hiniib  tum 'SaniltieiDe  der  Klös  •  Periode  Ein  gewötmliclier 
ßrglriirr  tilllllllltcher  Kiiprirerz  F<>rnintiun*'ii  ,  <!ann  im  Ur^rliirp«;  mit  \er- 
•rhipdrnrn  ^richtigen  und  reichen  Silhrr  •  r.ntii;  <idjilden,  ausserdem  beson- 
ders kiiulig  vorkom tuend  mit  Quarz,  Kalk-,  i  lust-  und  Bsrjtspalh,  F.iseD<- 
und  Magnelki'*«  ,  Mjgneteivm  .  fUrndr,  Bleii(lan£,  der  ruwiilcn  rinppfprenf;t 
i*l  in  Kupferkie»  u   i.  %».     I'suL^n  <" /f  cnre/ -  Cnihe  ff  tljr.rh,  St>:itphach 

im  Ainxi^-rhale,  Uaushaden  hci  badenvHiiler ,  mit  i»>uprcr»chn.<i  z,e)  ,  //  urttenf 
herg  (Gr.  G^ttkwtsler  Einigkeit  bei  Dittenweiier^ »  JS'assmu  {Emht  an  d.  Lakn)^ 
d**  Saynische  (CßT  Hamberg  Daaden^.  Dillenhurg  ( fJarhethach .  Doiuh^eh), 
Siegern  {Aierttnsbmard  Uei  Musen,  tiefe  Kohlenbach  bei  Üiserfeld  (hier  u.  ». 
kleittinvbig  und  nierenformig),  Grube  Dreithmeh  im  Dislriite  Kiedenchel- 
den  tt.  s  w. .  Hanau  (Hieber  mit  Baenspath;,  ßftr*  (Laulerherg,  mit  Blend« 
in  Thon»chiefrr  .  Klauithal  u.  «.  w.J  ,  llrzf^rlirt^e  \  Frribrrn  u.  v.  a.  O  ),  Thm* 
riagen  (Saatfeld.  Kammsdorf  j,  Tjrol  {^Jiirn  im  Pusterthale.  einge'iprengl  in 
ChioriUcbiefer ) ,  Ungarn  (tunal  Merrengrund  bei  Ä'rtuohi),  Korwegen  lito- 
raas  ,  .irendal  u.  »•  a.  O.)  ,  Schweden  { Xya  •  Kc/iparlrr^,  anf  Lagern  im  gra- 
nilarti^en  Gneitse,  gemengt  uiit  bi^en-  und  Magucikies ,  Blende,  i^xxarz, 
Malakviilh,  Uomblead«  und  Fluaaapath:  Biädarbjrttn.  Fnhlunt  thdb  so  innig 
gemengt  mit  Eiienkiet ,  data  jede  L'uterschouiung  fürt  Au^«  nnmoglicb  iat, 
II  s.w.),  Cornwall  (auf  den  iiiei<trn  dorti^ntliscKcn  KupiVrcruben ,  u.  a.  7U 
Doieoath  die  nierenfurn»i(;<'n  uii<l  Irauhigen  C«'«l-lien;,  Derbjshire ,  Schott- 
imnd  (Jfn^^Iesea.  Clifion-  i'^ ruhe  bei  Tyndrum  bei  Perthshire ,  auf  CSngea  ia 
einem  machni;f  n  (Jtiar7.tj(;i  r  mit  Kuf  frrenin,  rt'ihfin  Eni!. ulialt  ,  li!i  ii;1an». 
Blende  und  bartlipalh;  ln«el  Mainland,  mit  Gediegen  •  Kupfer ,  Fahiera« 
Malacbit ,  Eiaeakiat ,  Eaaraapatb  nnd  Braun  •  Eia«B«t«tn  auf  Ganzen  )n  Sand- 
■lein  ;  F.cton  Gruben  «a  den  Crenion  ron  Derbjrsbire  und  Staffordshire ,  ioa 
Flötkalk  mit  bteiglans»  Blende,  Fl  u*a.,  Kalk*  und  Rnrjttpnih  :  P.iry'f  Cru- 
ban  auf  jingUsen,  mit  andern  Kupfererten ) .  Irlaod  (Kupr<>r^rut>en  von 
Crnnebane  und  Raltjmurtach  in  der  Graftckaft  H'  icklow) ,  Frankreich  (vof^ 
zu(;tic)i  ChalttncJies  mit  Epiiloj  .  Oii.ir/.  und  BfA un  -  Fiicnockrr ,  vohl  nir- 
grudt  so  au"!;«  ^1  ichnet  in  Ah»icbl  dt-ü  niu^ciieligrn  Uruchrs)^  Sardinien  (.  y^r^ 
tmnnt  alt  l-agcr  im  Gemenge  mit  Bfeiglant  und  Blende),  Sprint,  Jofjan, 
lüordmmtriknniiehm  Freistnnten,  Mextk»,  Chili,  MwMo,  Ahjuinitn. 


▼ob  dtm  uMloMa  Fudortra  im  K«pftikltm  waHtn  taJmtiingnrcii« 

mir  «inice  namhart  gemacht,  uod  snmal  solche  ,  die«  «m  llfmd  «iMr  Röckp 
dcht  wauMi,  »«Iw  J»«Mw4er0  Baacktiaa(  MrdieiMa. 


Alt  «igtne  Art  wilt  ÜEXMAnii  *  den  bunten  KupferVies  betrachtet 
witaen ,  namentlich  jenen,  welchen  Hie  Dillenburgischen  Kupfergruben  lie- 
itm ,  der  indeaten  durch  nicbls  abweicht,  ala  durch  die  bonteo  Farben,  mit 
wolehea  er ,  aof  der  Oberflieb«  aewobl ,  a«f  •lica  in  tcin«  Maiao  drin» 
yjgn  KIüTten  angelaufen  iit.  Er  hat,  in  Police  drr  erlittenen  theilweiten 
BOTSlömng,  geringem  ZutatnmeohaU«  und  aeigt  io  Crotaem  acbieCerige  Tes- 
tar.  FraW  mIuhi  lMt  '8«1frt^  «ttf  diat  eigentbamlicho  AvlavfeB  4m  Ki 
kimi  in  yoMta  MaitM  im  DtUmiktwgUchm  ••fiMrluaai  fOMekl. 


Veber  WKaneat  Wets«-K  up  ferttrs  ^HormAvirs  Handb.  III.  i3i.)  «r» 
lanht  der  Verf.  lich  \ein  entscheidmdw  Urtheil.  Nach  der  a.  a.  O.  niitge- 
tKciIu>n  Charakteristik  ist  die  Suhstan».  von  »ehr  betchranktem  Interesse.  Ein« 
Zertegoog  wird  veraiistu  Au»«er  t'reiberg  soll  jeae«  Erx,  nach  Seia,  anch  im 
CknMttfiki'titU  bei  fmdmstatU  rarkonm«!.  fTuc^b.  für  4.  Atta.  XL  407.) 


Clockcnerz  ist  ein  Genieoge  aui  Kupfer-  und  Zinokiea.  Triimmer- 
«rs  b«iMt  ni  Ungmrn  d«r  mit  FakUra  vorkammisd«  and  Munamrlig  dnick 
lüdb^A  sttm^mMgekiilci«  Knpfcrkitt. 


Anhang. 

Kupf er  schwär  ze  {Oxyde  iioir  de  Cuivre,  Cui\Te 
->xydd  noir,  Copper- Black,  black  Oxide  qI"  Copper).  Weich, 
zcrreiblicb.  Sirich  vveuig  gl.-inzcnd.  V.  d.  L.  ohne  Eiitvvik- 
Iteluiig  schweleligpii  Geruches  lediizirhar  zum  Kupferkoriie 
(nach  Dolenon  unschmelzbar),  mit  Bura^^las  zur  grünlichen 
Schlacke.  In  Ammoniak  lösbar  mit  einem  Riicksland  von 
Eisenuxjd.  Nieren  förmig  "j*,  kirim  in  iibig,  kieijie  derbe  Ma^ 
sen,  häufiger  als  Ueberziig  oder  Aullug,  zumal  aui  Kupfer- 
nes, auch  auf  Gediegen  -  Kupfer .  phospborsaurem  Kupfer  ^ 
u.  5.  w«  Br.  erdig.  Matt*  Blaulich-  und  brauulicfaschwarZy  ^^ir 
zuweilep  mit  sammetartlgem  Schein»  Abiarbend« 

Im  Allgemeioen  die  geognosticcben  Verhältnisae  dea  Kapferkiett«  thei« 
begleitet  von  dietetn,  dann  ron  Kuprerglans,  Malaekit  11.  •.  w.  Badm 

rcrt^rgen  in  SchapbacU)  ,  Hhein-Pretns€H  (f^irntberg  zu  Rheinbtcitbachif 
&srs  ilauterbgrgf  Grübe  Lcuise  Christiane,  un«l  ZelUrfcld .  Gruhe  Glucks- 
te, aaf  Gangen  im  Uebergapi;« »Gebirge) ,  Thüringen  {Kaulsdorf,  Sa»lfeld), 
h'g^ekirg9  iFreHtrg,  beaoader«  auf  den  Grabau  Lorens  GeycnlriMim  «ad 
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Iforgenstem) ,  SchUsUn  {^Kufferberg ,  HudoUtadt) ,  Tjrol  »Schwag),  t'ngnrm 
tEimtMM,  Stirkenher^  im  Zifuer  Komit.,  MfoUmwm},  Cormwatl  (Grabaa 

Carrarach  und  Huer  oft)  ,  J\'orwegen  (Voss,  Arendal),  Sih&rUm  ^Sthimmßßm» 
herg,  Kupfergrubca  Bvgidowiiij  im  Vral  u,  *.  w.). 


Dat«  dl«  Kupfers  ch «  ä rz e  Resolut  der  Zertexzunq  von  Kapferiietm 

•ej,  dürfte  keiaem  Zweifel  unterliegen;  in  cYiemiscIier  Hinsicht  ist  jedoch 
ihre  Natur  nuch  nicht  in  dem  Grade  geniiglich  aofgeklart.  dass  tuaa  mit  Vci^ 
lüstigkeit  zu  enttcheiden  sich  erlauben  dürfte,  ob  jener  SttbalMB,  all  MtSr» 
Uchrm  Kupferoxyde,  die  Slelle  cinir  besondern  Gattung  im  Sv^teme  m- 
koaiaie.  Au»  diesem  Grunde,  und  weil  selbst  unsere  Kenntnis«  des  Acusser> 
licbi  ..  .lebt  ale  ertcbopfend  gelten  braa  (mtm  «scb  mm  glMbta  btreeliiigt 
ist,  datt  derselben  noch  raanche  mehr  und  minder  fremdertif«  DtBg«  b«i" 
gezählt  werden^,  wurde  sie  vorläufig  noch  anhangsweise  aufgeführt. 

Nach  Srin  'T.iscfienh.  Hir  d.  l^lin    XI   406.)  Ul  di«  KapftrtcbwIfM  V«« 

(Schorbach  ein  manganiialti{;os  Knpferoxyd. 

WAM.FRIUS,  SjUrnv   m,„..r.I.   \\.  »oi.  —  IIOFFMANN.  brreniiqa.  Joarti-  17*). 
II.  «o',>.  -  K  \U.sTFN.  Mu-  II.  ..        -  WKRIfER.      ilLLMAHir,  m|raat.  labcU. 

VcbcMichl.  ttU.  —  Gr.  v.  ÜUliKKON*  C:»Ui«tee.  a6|. 


56.    F  a  h  1  e  r  z. 


PaUera  Mcb  der  gawöbnliebtn  graum  (oto/iA/oi)  ParW. 

Sjra.  Tetraedrischer  Kupferglanz,  Clevre  gris. 

Ile-VKKL  K    RoME  »E  i.'(<LC.    Weriver.    IUüy.        MoiTtiao*«  Ü^CUtAIIV. 

Cr.  V.  Bot  Rfrnw^     L'tLiiABR  '.    Klapaotb  ^.    I^Aflonf  ^* 

%  Pjrilol.  • 

%  V.  MULLS  atae  Jabtb.  II.  %. 

J  CatalafM.  mJ. 

4  Syilemat.  labcllanscbe  Uebctsicbl  »lt>* 

f  llr,lra-^r.     |  IV.  4., 

ü  Mem.  d«  1  Acad.  des  Öc.  de  Tefia«  A*  I79i«  79* 

Tetraeder.  (P  ||  P=7o''3i'44 '  Durchgänge 
4j:  den  Kernfläcben  zuweilen  sichtbar. 

i.Kernfonn*  3.  Enteckt  (e/»oih//).  3.  Entkantet  (cu- 
hoUlraedrey  4.  Dreifach  enteckt  in  der  Richtung  der  Flächen 
(triepoihie).  5.  Desgl.  und  zweifach  entkantet  {compiexey 
6.  Dreifach  enteckt  in  der  Richtung  der  Flächen  und  drei- 
fach entkämet.  7.  Dreifach  enteckt  in  der  Richtung  der  Kan- 
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ten  (ift/jr/e).  8.  Zweifach  ent kantet  (^/ica</r/).  9«  Desgl.  zum 
Verschwinden  der  Kcnifläcben  (dodecaedre),  10.  Drcitach 
endcantet*  11.  Vierfach  enteckt,  drei  Enleckungsflächeu  in 
der  Richtung  der  Flächen  und  entkantet  {iqu^alent)*  1  a  •  Vier- 
Bich  enteckt  und  zweifach  entkantet  (jfrogresstf)m  1  $•  Vier- 
fiich  enteckt  und  dreiladi  entkantet  {Sifere).  14*  Sechsfiich 
enteckt,  drei  Enteckungsflächen  in  d^  Richtung  der  Flächen 
und  drei  in  der  Richtung  der  Kanten  und  zweifach  entkantet 
(idenii(/uc).  1 5.  Sedisfach  enteckt  und  dreifitdi  entkantet  (quin- 
tiforme).  i  6.  Sechsfach  ciileckt  und  fünffach  entkiintct  zum 
\  erschwiiiden  der  Kerullacheu.  17.  lleniitropieen  aus  Nu.  2. 

Aujgfr«ichnrte  Xlle  komnarn  vor  »«n  No.  i  za  Schriesheim  unfern  Hei- 
delberg,  Grube  ffUdeman  in  Siefen,  Kapnik,  Schmitlnis  u.  •  w. ,  No.  2  t\k 
Kaptuk,  No*  4  Grube  jiurora  im  Dillenburpischen  und  Kapnik,  No.  5  Cm- 
fccn  Aurora,  Grube  //  entel  zu  ll'olfach  ,  Alausthal ,  Falkenstfin  und  Schern- 
niSf  No.  6  Grube  f!  enset,  ^>o.  ö  Alausthal  und  Kapnik,  No.  9  St.  An- 
dr^uhtrg  «ad  Khusihmt,  No.  10  Grob«  9Vtm»H  und  Jfeudmf  Im  jfuktdii' 
sehen,  No.  11  Falkensid»,  No.  la  Xlmustkml,  No.  14  Fmtkmuitim,  No.  t6 
«ad  17  GrnJbo  jiurora. 

Am  4ea  Rattaaiscbeti  erlnVIt  der  Verf.  »rbr  v*fs6glielis  Fablrri -  Xlle  dsrrk 
•«inca  «ertliea  Freund  STIFFT;  <>u>  Tvr«!  ww4«a  ihn  aielirerc  •MfctvicliaeM  darcli  Aim 
JUrm       SCaWEEUf  «Ml  WAG.\£R. 

Rizt  Kalkspalh,  rizbar  tlurcli  Flussspath.  Siricli 
unverändert,  zuweilen  ias  lloilie  slecbend.  • —  Sp.  S. 
4,80  —  4»2^-  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlaageud.  — 
V.  d.  L.  stark  zerknislerod,  scbmcl/.bar  unter  Ent- 
wickeluDgvoD  ArscDik-Dämpfen  zm  slablgrauen  oder 
eisenschwaizen  Kugel  (iicbtes  F.);  unter  Verbrei- 
tung Ton,  die  Kohle  weiss  beschlageaden,  Antimon- 
Dämpfen  zum  schwarzen  Kupferkornc  (dunkles  F.)« 


Ergebnis«  der       i  ,.  - 
Zerlegung  nach;    j  ' 

AtM- 

•Ik. 

AnU- 
vea. 

■Ten  -v  - 
S-  kwe» 
fei 

Emtb. 

Silber. 

ZiuL 

Ge- 

Mniml- 

KL&rnoTH,  lichtes  j 
F.  von  Freiherg  .  .  | 

41,0 
48,0 
.  42,5 

140 
i5,6 

10  0 
10  0 

22,5 

27,5 

0.4 
0.5 
0,9 

98,0 

98,0 

9Ö-Ö 

37.75 

2a.oo 

38,00 

3,25 

0.25 

5,00 

96,25 

,      1  1  M.'ifnna- 
—  dunklesf  ^ 

F.  to»...<^;;f^. 

40,!».  5 

0,75 

a3,oo 

i8,5o 

i3,5o 

unii 
M  ju](xn 

o,3o 

96,30 

1  thal . 

f  Hol. 

29,0 

71,5 

r 

6.5 

3.0 

{/ach . 

25,5u 

27.00 

25,5o 

7,00 

i3.a5 

98.25 

NArione ,  d  un  k  1.  F. 

aus  d.  Lofinzo 'TU»\t 

r.9  1 

.1»».9 

•=  7 

1?.' 

0.7 

9^7 
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la  einem  «lunXrln  F.  von  Poratslk  in  Ungarn  fand  KtAriton  6,lS  Qvcck« 
tilkcr,  und  in  einem  dcTgL  «ui  Ptrm  1,7!»  Aln.      Maacb«  FtklctM  nad 

sufallig  L;oldh.iIti^. 

Ucbcr  die  Zweifel ,  bei  kritiicher  belrachtang  ol>iger  Analjien  sich  erge- 
bend, SO  verglmebea  HAumum  Ukrrdcli«  ABmtrkangen.  6.  diwa 
4er  Mia.  i65  aod  167. 

Stahlgrau  und  eis^nschwar«. 
Art  en. 

1.  Lichtes  Fahler L  (Kupfer  -  Fahlerz,  Cuivre  grä 
arsenift;re,  grey  Copper-On?).  Xlle  glatt,  auch  gestreift  ^ 
den  Kanten ;  raub,  drusig«  oder  bekleidet  mit  dünuem  Ueher- 
ziigo  von  Kupferkies,  seltner  von  Kupierlasur;  durch  Ein- 
wirkung der  Atmosphärilien  mit  rostartigem  Anfluge  sidu 
bedeckend;  einzeln  angewachsen  und  zu  Drusen  verbundenf 
sehen  um  und  um  ausgebildet  und  eingewachsen;  derb,  ein* 
gesprengt f  angeflogen.  Br«  uneben ,  grob-  und  kleinkörnig 
ins  Muschelige  und  Ebene«  Stark-  bis  wenig-  und  metall« 
glänzend.  Stalilgrau  ins  Bkigraue«  auch  ins  Eisenschwarze, 
mitunter  8tabl£irbig  bunt  angelaufen. 

a.  Dunile4  Fahlerz  (Spiesglanz-Fahlerz«  Sdiwars* 
erZf  Schwarzkupfier-  oder  Sdiwarzgültigerz  zumTheü^  Gran- 
gültigerz,  Cuivre  gris  antimonifere ,  Black  Copper-Ore), 
Xlle  und  ihre  Art  des  Scpms  wie  bei  der  lichten  Art;  derb^ 

eing(  si)ren£;t.  Br.  muschelig  ins  Unebene.  Metallischer  Glanz* 

Eiscnscliwüiz  ins  Sui  hl  graue. 

Aof  CänRen  ,  minder  häufij;  auf  Lac*"^"  Frharlen  nller  Zeiten  (GneiM, 
Climtnerschirfer ,  Porphyr,  korntf;pr  kalk,  Grauwaeke,  FUi&kalk),  begleitet 
von  Kupfer»  und  EitenLie«,  'MAlachit,  Kupfergrün,  Kapferlatnr,  Braan-EitM- 
«'fin  ,  F.iven*paih,  Bl«ndf,  HU'iqlanx. ,  Onarz  .  Kalk-,  Flu««-  und  Barytspal^, 
Si<  iiiiuark.  /laden  («S'l.  //  >nee^  •Grube  bei  J/'otfach,  Uoldtryfad  bei  SulS" 
bürg) ,  fVärttemhtrg  (Bulach  vordem  mit  endeni  Kopfercrsea  in  lllereai 
ßanitstrin.  auch  in  Granit).  Ilanau  {fUfber),  im  Siegmsrhtn  und  Sarnischem 
(auf  den  meisten  BIrigängen),  DiUtnburg  (Kumal  die  Grube  Aurora  bei  iVVe» 
dfrrnsshach)  .  lyrol  {  Faikenstein ,  Kofjel) .  Ersgebirge  (Freiberg),  ffars 
(/.Uta  und  Rosenhufcr  Zu^  zu  KlauitUal .  Hammelsherg  bei  Goslar t  St,  jin* 
drea^b^rg  ,  Neudorf]  ,  Mann<feld  ,  Schlesien  { Kupfer ber .  l'ngarn  {Kapmk, 
Schenntiz  ,  Herrengrund  bei  ^fcujohl ,  Aitgebirg ,  Schmulnis ,  Loifinabanjra 
itn  Neogr«der  Komit.,  «n  mehreren  der  f^enannten  Orte  autfer  dea  ang«> 
{'\}\rirn  ß -t^liMirrn  ,  leiten  auch  mit  Rutbpühigrrz ,  C«  tli<  g'  n  C  old ,  Auri» 
)<i^iufnt.  llrali;ar.  Gediegen  •  AT^enik  u.  w.  )>  Elsass  (Markirchen) ,  Grmm- 
bän^äm  {Oktrs^jetr  Graben}»  Premeiit  (Thal  loanzo),  Spanien  (U  Orm  t« 
ß^alemcim,  aiereaweite  in  KalL*BreUiea     GaadmlcMMl  ia  Bßßremmiarm,  ift 


e  Soll,  «arh  PlinilST  (OnjtFIlTS  An«.  d«r  Pbjt.  XXV.  i-i.).  Q«MkMlli«r  «alkal. 
IM,  «ad  aaf  atiaer  Obcritcha  «•••  Zanammi  «rltidaa»  ««Uli«  da*  Uagm  daiin 
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flalla%«ldff  8.  «bca  0.  17S.),  Ü9  Kaffcrgrabm  ComwülU,  Defomshlrt  (7«* 

fiitock)  ,  Schottland  (Sandioge  auf  Mainland,  mit  Kupferkiei  in  rothem  Sand- 
stein :  Fatsney  Burn  im  östlichen  Lothian,  Airthria  ia  Ochil  Hills  im  N.  O. 
Ton  Stirling  u.  t.  w.),  ^o/^waii,  Tokohk,  niehm«  Gntbra  4ct  C/ir«liieA<» 
CebirgM,  Mexiko  iGuanmxmMto ,  Zimapün),  Chili,  Peru  (Grob«  PfrgMi9' 
rh  Im  Cerro  dt  Mtuilßujroe,  aof  Cäng^  in  Alpeakali). 


Dau  liclite  und  donkle  Fahlen  alt  G1S«4tr  einer  Cattnng  hetrack- 
tet  worden,  bedarf  keiner  Rechtferligung.  Man  vergleiche  über  diesen  Ge- 
geosUnd,  alt  besondert  wicbUK:  Uaüy»  Tableau  comparaU  aSS)  Bkmuuuius« 
aottma  sjttime.  244«  «b4  Ssumi  Huidlk  IIL  3a6> 


Hacsmaiih*  nimmt  ein  besonderes  Blei  •Fahler»  an,  das  anf  dem 
fftrse  zu  Amiremihtrg  vorkommt,  und  sich  im  Wesentlichen  nnr  dednrcli 
•naseichnet,  das«  es  vreich  und  milde  ist  («ine  schärfere  Bestimmung  der 
Harte  wird  venuisst ) ,  vor  dem  Liithrohre  behandelt,  die  Kohle  mit  Anti- 
Bon-  und  Bleioxjrd  besckUgt}  und  aum  bleiischen  Schwarx  -  Kupferkorne 
•ehoiiUl.   Gehalt  nae^  Kianram**  =  Blei  34.S0.  Knpler  i6,35,  AntiaiM 

l6(00#  Fisen  i.l,;!'),  Schwefel  i^,'')n,  Silber  2,25.  1Iau<m A:^:\  fugt  die  Bemer- 
kang  bei,  dass  sich  au«  einer  Berechnung  der  Resultate  jener  Anaijte  erg^ 
Wb  liab«,  daat  dar  8ebii«fol>Gdbalt  m  gering«  dar  Biel*  «ad  Ehwi Gdüte 
djigegaa  m  ]M«b  angegeben  nod. 

•         ^  # 


Tennantit, 


Nadi  S>  TfloUR  ftaanati 

W.  «od  R.  Pnxuva 
I  Qaarurlj  Jopraal.  VII.  gS,  nad  JAM^OX,  tjtt.  of  Wiaeialeiy.  i.  adib  III.  561. 

Rauten-Dodekaeder.  Durchgänge  sichtbar 
4en  Kemflächen. 

1 .  Entrliomboederscheifelt  zum  Verschwilideii  der  Kern- 
flachen  (Oktaeilcr).  a.  Entoktaederscheitelt  zum  Verschwili- 
deii der  Kemfläcbeii  (Würfel).  3«  Enteckt  und  entkaptet 
zum  Verschwinden  der  Kemflächen« 

Rizt  Kupferglanz  und  Fahlcrz.  Strich  rölhlich- 
grau«  —  Sp.  S.  =  4,375.  —  V.  d.  L.  auf  der  Kohle  mit 

I>«nnil1icLrn  Metalle  (Kupfer.  Antiiqon  und  Eiseo )  ia  Oijde  «nwaadeli.  w.k> 
rrn.i  .iri.  .Srhn<>r«|.QMckajib«r  ■Bansast  UeAi,  uad  das  vtmittcfta  Sn  dadaieh 

rwlii  gcf.rltt  «tirJ. 
*  llaadbacli  der  Miatralogia.  i;o> 
**Mlri|e.  IT.  97. 
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blauei  Flamme  brennend  und  zerknisternd  unter  EnU 
ivickelung  von  Arsenik- Dämpfen,  zulezt  zur  grauen» 
dem  Magnete  folgsamen  Schlacke  fliessendL 


Ergebnitt  der  Zerlegang 

Kupfer 

Sebwe- 
ffl. 

ArMoik» 

EiMm. 

Ge 
Betrag. 

45.3a 

28,74 

11,04 

9.36 

5,00 

1  Oft,  1 6 

Bleigrau  ins  Eisenschwarze. 


Einzige  Art. 

Xlle  aussen  meist  zinnweiss  angelaufen;  selten  derb. 
Br«  uneben«  Metallglänzend  bis  matt.  Bleigrau  ins  Eisen^ 
sdiwarze* 

Auf  Kupfergaogen  in  Cr;init  nod  Thonichicfer ,  begleitet  Ton  Kupfer« 
IAm,  Knprertclmin«,  Kupferglans  und  llii«t-K«0fimns:  CiirjifMil  (IMevatA*, 
Cooks  Kitchen-    und   Tin rr r-// -  Gruben  hei 
JnvtU'  und  Muel-UnHjr»Grub«a  I>m  St,  Die. 


Dem  Verf.  ateht  keine  aotoptische  Kenntnits  dieser  Substanz  zu,  er  wagt 

desTialL  kein  Urthcil  über  ihre  Ansprüche  auf  das  Urchl,  eine  eigenthiimlicUe 
QaUung  SU  bilden  j  nur  vorläufig  wurde  ihr  hier  diese  Steile  aogewiesen* 


57.  Eukairit. 


Ettkairit,  von  Berzelic«  benannt,  nach  dem  Grieddicbm  tuMu^-oi 
(eukairos,  d.  i.  was  zu  rechter  Zeit  kommt),  mit  Be>«f  «ttf  dl«  gettgM« 
2ml  der  £atd«cli«ng  diem  FomUi. 

Bnaa.101  *, 

-    I   Afkaadliiifar  i  Fjsik  et«.  Vf.  4*>  ^•nas  in  dem  Aahaag      IlISlllGEIIS  asia. 
Craagr.  «an  Sclmaecn,  Abenoi       BLOEDE.  it^. 

Weich,  Jässt  sich  schaheo  mit  dem  Messer  und 
nimml  Eindrücke  vom  Hammer  an.  Strich  silherglaii- 
zend;  Pulver  grau.  —  V.  d.  L.  sehr  leiclit  sclimelzhar 
linier  Verhreliuug  eines  starken  llcltiggeruches  und 
liintcrlassuug  eines  Llcigraueu  Kornes»  das,  mit  Burax 
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geschmolzen,  (lesen,  vermöge  des  Kupfergehalts,  grüa 
färbt,  und  ein  pröJes  melailisclies  Korn  gibt,  welches 
selenhalliges  iiiber  ist  —  Lösbar  ia  kochender  Sal« 
petersaure. 


£lrgebni«s  üer  itcmucben 
Zcrlfgnof  nacht 

Knpfcr« 

Silber. 

Prrädarl 

un<I  eMi^e 

Stoffe. 

GtMlNKlU 

Betrag. 

a3»o5 

a6«oo 

3^ 

6,9« 

9Md 

Bleifrau. 


Ei m ige  ArL 

Detb«  Kijstalliiiiscfae  Textur  (jedoch  ohne  Andentung 
▼on  geregelter  Ausbildung).  Bruch  feinkörnig.  Metallglanz» 
^leigrau« 

Tcrwacliseo  mit  K*lkapalb  uad  «chwaraen  Maaseo  auch  mit  8«len- 
Xapftr  in  cinrai  tatUgen  oder  MrptnllBtrtifcii  CMltin,  da»,  snmal  in  der 
Nahe  de«  Eukairita,  Gediegen  •  Knpfer  eingesprengt  enthilt«  aaf  der  fest  vA 
lia^gam  Knpfier*  Graba  Skriekanfn  im  Sarclüipieia  Tr/Mrum  in  Smiimad, 


Die  Skrickerum-Gruht  liefert,  ausser  dem  Eukairit,  noch  ei«  tdaatuU 
tige«  Foatil ,  da«  Selen-Kupfer,  vfflche«  al«  «überglänzender  baumformtger 
Anflaf  auf  Kalkapath  vorkommt,  und  so  milde  ist,  data  die«  vom  Ceateia 
•bgdUisimi»  BUttehea  deh  aviglaClaa  und  poliren  lattca.  Pur  das  8«len>Knpfer, 
wovon  wir  noch  keiaa  ausfübrlicYie  Charaktpristik  besizsen ,  hzt  Behzcuiw 
di«  FffiMl  C«  8«,  wabraad  jcna  des  Eukairit«  Ag  8a'      aCn  Sa 


58.  Roth-Kupfererz. 


Sjn.  Diclites,  blätteriges  und  baarfurmigea  R.  K.,  Kupferroth,  oktardri« 
iches  Kupfererx,  Roth-Kupfrrglas ,  Kupfcr-Lehrrerz  zum  Theil,  Cuivre  ozjdo 
ronge,  Carboaate  de  cuivre  rouga«  Cuivre  osjduie,  red  Copper>Ore. 

WricTtn.  Haut.  W.  PailUM  VVUUMH^»  JkmWM9l\  ILiMtmuK 
Cauiiv»  ^.    PaousT  ^.   Joa«  L 


*  Di«  Mm  $^c\>»lrn  m.'i  <lrm  Mritrr  Mrt;<11|:1ani  trlfirn.  ror  «leaa  L<|]|f»krt  laBfun 
•rbnrtwn,  Sf  Im  - Grrutli  vcrbtriteii ,  inii  <i«*r  F^rbc  iet  Kapfvt*  m  Baraa  unit 
rh.Mp>Mir>.ilr  ni<r>;M„,t  %'>ct.ir>i.  <i«(>ri  tin  Korn  ^ oa  ScUn-Silker  aavftcklaMca»  and 
«ishcr  viel  äeUa- ku|>fcr  iit  eulhalua  Kbciaca. 
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t  Tfmnt»  «f  tiM  |Ml«ff>  8m.  I.  «1. 

»  8|yMMÜMli-lBMI«rMk*Utb«Bicfcl.  *SS« 

3  SyttfDi  of  MincnVify.    &  «Aib   III*  l4»> 

4  BfUrngc.  IV. 

5  Pbiloi.  Tr«ni»rt.  Y.  1801. 

6  ttmn»       Pbjtiqne.  ii*o;.  8*. 

y  O— ticW  Uainmeluuiiai*  I*  uSi« 

Regelmässiges  Oktaeder.  Dttrcbg;Dge 4^ dea 
Keraflächen  sehr  deutlich« 

1.  Kernform  (nicht  selten  breit  gezogen,  ir.  Sclih;fen 
endigend).  2.  Dieselbe  verlängert  in  der  Richtung  einer  ü^t 
Flächenaxen,  ol't  zum  Verschwinden  zweier  einanuer  paral- 
leler Keraflächen      3.  Enievkt  (culfO'Ociaedre).  4.  Pesgl. 
'  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (cubique).   5«  Vierfach 
cntcckt  ia  der  Richtung  der  Fläclren.  6«  Vierfach  cnlcckt  ia 
der  Richtuiig  der  Kanten.  7«  Achtfach  enteckt,  je  mei  Ent- 
eckungiflädien  in  der  Richtung  einer  Kante.  8.  Entkantet 
i^^margtne)  9.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kemflidien 
(dodecaedre).  10.  Zweifach  entkantet,  ii.  De^.  zum  Ver- 
schwinden der  Kemflächen,  1  a.  Enteckt  und  entkantet  (tri- 
forme),  i3.  FünlFach  enteckt  (vier  Enteckuugs -Flachen  iß 
der  Richtung  der  Kanten)  und  entkantet.   14.  Siebeuzehu- 
fach  enlCckl  und  dreifach  cnlkanlel       i5.  Zwillinge. 

Die  fieliirp**  von  CornwiTÜ  nind  im  nesi/.  AfT  au^pfrncTinPtP^ten  tind  Tirl- 
artigsten  KrjrttaU»  Ahauücrungen.  IVo.  i,  6,0«  9  uad  la  lindco  sich  auch 
vorzügUeli  tdiftn  raf  dein  Kmmuivttdmti ,  d«aa  komam  No*  1.  «.  1.  m 
Chessj  und  NikoltwM  ODd  4  «ad  la  w  MoUmwm  wr,  N«.  8  rack  «thr 

deatlich  zu  Chessy, 

Von  dca       Cliatljr  vnrlnmtnf ndrn  irrfTliiTirn  XIIpr  rrtiirlt  dm  Varf.  SaoiMlsB^' 

riaa  aaivM«!'«  •cbCea  Rnlienroler  durrh  dir  <'...tr  .in  Hrn.  JAHS;  Hf«  MAMlTAT  baf«i> 
«harlt  Ha  o^tl  aw|aaieliaclaa  F.&captai«a  4c«  prabca  (^»rawallt. 

I^izt  Kalkspalh,  ri/bar  flurch  Apatit.  Strich  zie- 
gelrolbund  niil  unter  glänzender.  Ohne  Geruch  hciiu 
Reihen.  —  Sp.  S.  ==  6,0  —  f^/u).  —  Isolirt  geriei)en  — 
E.  erlnngeniT.  —  V.  d.  L.  die  i'lamn;«  grün  färbend; 
reduzirbar  zum  Kupferkorne.  —  Lösbar  in  Salzsäin  e. 
In  Ammoniak  iü6i>ar  und  da^elbe«  beim  Lufteulrilty 
blau  färbend. 


'  Dia  tarMlclia  W»{ta  aaiiUailatia  Getull  lit  ai«  »piiiiKct  Kkaaikaa4«r. 

'*  |)i<-«r  lonipl  iTurr  Vrrhi  n<l  Ii       Art  tnrittrn  aiiKrfii  Ii  rlr  n  \  irirtitrn  Sadvt  aich  akf^ 

bUdal  ia  JAUE&UN»  S/tlca»  vi  Miaafalafj.  T«r«l  l\.  Fig.  i8&. 
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Ergebniss  der  Zerlegung 

nach : 

R  ttp  f  •  r. 

Staerttofr. 

G  e  8  a  m  na  t- 
JJ  e  t  r  «  g. 

Ki  ArnoTH,  aus  Sibrrien  .... 
('HEiiEVU«  aiu  Cornwall «... 

9» 

dd.s 

«4,75 

9 

1 1,5 

100 
100 
100 

n«t  Vertialinui  voa  KopCtr  nm  Saamtaff  Baak  P&OUST  S  3aa  1  ifibiS*  BDh 

ZELIL'S  —  lOM  I  la.S. 

Der  Ancail- Gehalt  aiaacber  llalb«Kapf!nana  danbaa*  tafillif. 


Zwii>cbea  koscbeniilrolh  uad  bleigrau« 

Einzige  A  lU 

Xlle  meist  glatt ,  aiicb  überzogen  von  Malacblt  oder 
^lergnin  y  so  wie  mit  feiner  Haut  von  faserigem  Braun- 
^^iistein,  seltnef  mit  Eindrücken  von  Braun- Eisenstein f 
^^ktaeder  zuweilen  hobl^;  baarformige  Xlle  (haarfor- 
Roth-K upiererz,  Kupferblüthe,  G.  o*  capü-» 
«inzeln  auf-  und  eingewachsen  zwischen  ästigem  und 
niotiortnigeai  Gediegen  -  Kupfer ,  oder  drusig  verbunden^ 
die  birformigen  Xlle  verworren  durcheinander  gewachsen, 
oder  »zweise  übereinander  liegend;  derb,  zerfressen,  zellig^ 
seilen  ilc  rciii  ()rtni;^ ,  c'iiim.  sj)r{*iij;l ,  ani^eflogen.  Br.  nnische- 
ligins '.bciic  laid  IJneljeni-,  von  kli-incin  luul  feinem  Korne, 
bi.  erdi^i  ( erd  i ges  R.  K.,  meist  nur  als  Ueberzng  oder  An- 
f]»g).  Ii^lbdurdlsiclll^,^  bis  undiirclisicbl i;^.  den  vcrscbiedcnen 
Birl)en  eiisprerliend.  SlarKi^länzcnd  bis  glänzend.  Diamant- 
;]an/.  Sel-ji!  irisirend  aiii  Krystall -Flächen.  Koschenillrotb, 
:ii\veilcn  /i>mlich  hoch  und  lebbaiu  hauliger  zw  Ischen  kosche- 
nillroili  u nd bleigrau  ,  zmn  Tbeil  knrminroth  (wie  nament- 
lich die  haaifornn'gen  Xlle),  seltner  ins  Ziegelrothe ^  am 
seltensten  lasurblau  oder  stahlgrau  angelauien. 

Auf  Gänpfn  iui  altern  Gebirge  (Gneiss,  Glimmer-,  Thon»  und  Graa- 
waekensrhiefer),  dann  in  FeUarten  der  Floisett  auf  Gingen,  Lagern  und 
licc;<-n(1<-n  Sfi'I.Mi.  Di«»  !irr|oiter,  zumal  Geilirj^rn  -  K  upfcr  (zu^eürn  in  l.Iii- 
nea  rheilchen  eing<>schlos<ien  in  Alien  von  Bctth  •  Kupferers),  dann  einige 
Kopfer^rse,  be«onder«  Malachit  «nd  Kupfergrün,  ferner  Späth-  und  Braun* 
Eiieuitein ,  tisfnkies.  Blende,  seIin#T  Uranglimmer,  dann  (^)uar»  ,  Glimmer« 
Chlorit,  dteinniark.  Flu««-,  auch  Kalk-  und  Baryttpath.  IVesterwald  (Kaeus- 
s^steimei:,  Siegen  (Gruiten  aller  GriniLrrff  und  Busch),  mehrere  Gruben 
im  Saj  nisckem ,  Hhein  -  Preussen  {llheinhreitbach ,  hier  o.  «.  das  kaarförmif« 
B.  IL.  aebr  autgcaetcboet^  Harz  ihammchberg,  nur  spamm),  ErMgt^ge 


•ar  KfjkUlle,  kctaa  aährra  Be«iiinmniig  »ula«aad. 
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(rordem  Lorenz  Ce^entrumm  nml  St.  Johannis  Kieszug  b«  B*tf*9$Uim 
Veit  Freiberf;  .  ebenfall«  in  hs.ii  f.iraiiß^n  Xllen),  l  ni-arn  (Einsiedel ,  beson- 
der« Adrkei  "  in»  Zijiser  Koinit.,  fl/oiJa\%a,  I.ihethcn.  SrJimidniz")  ,  Frank- 
reich iChessy  bei  Lyon,  mit  Kupferlatur  und  unter  aUnlicbcn  Verhältnissen;, 
Spfmniem  (Limmres  in  jindmliuiem) .  Corttwnll  (ffmH'Gorlamd »  anf  Gingen  i* 
Granit,  mit  Plii'.sspath  .  ilirt;rti  -  Kupfrr ,  Kopfer-  und  Arsenik -Kies ,  OH- 
»eoil  U.  Kupltfrcrxcn ;  (Jarpath,  Iluel-  Jewell .  Tinrroft  ,  Huel  -  Proifttr 
«.  «.  w.y  das  liaaTföntiige  R.  R.  suinal  xu  Huel  •  Gorland ,  St.  Dmjr ,  CirA«r- 
rark  und  Toi  Carn),  ?.  vr\\,-,';en  (j^ardals  Kupferwerk).  Farber  tß^mtUsoe,  mit 
Cfiüeqen  -  Kupfrr  in  MamJ<;lslein  )  ,  Stherlen  fyatharinenhurg  ,  Gnmrsrhrfs- 
kny  u.  ».  w.  am  l'ral,  Grube  JSikolewiki,  Grube  Poloj'ikjr  im  Permiicket 
11.  •.  w.)*  Per»,  Ckiii. 


A  n  h  a  n  g, 

Ziegeier z  (mtiscliellges,  verhärtetes  4  erdiges  Zic'^ 
erz  oder  Kupferbraun ,  Kiipfi'rpecherz ,  Pech  -  und  Leb*^ 
7iim  Tlieil ,  Cuivre  oxyduh'  Icrreux  oii  Ici  rifV-rc,  Mi>  *® 
cui\Te  rDiiIc'ur  de  Tilc  Ore).  Ein  nulir  und  ^nifer 

inm'i^es  (Jernenj^e  aus  Rolli-KiiptiL'rerz  und  Kisen()ckc'«'b  ds 
«niicli  iius  '/{Tsezlcni  KiipCcTlicsc.  ^^^-icli,  zcrrcihl/r.h.  ^l»"^^» 
den  Sfrifli  rini^^t-n  (jlnnz  ci  lan.';i  nd ;  Pulv  er  lichter  .'»'(''^»t 
j^elblicldjraiin.  V.  d.  L.  schwarz  werdend;  Boraxgl;  j^rijii 
färbend,  hiu  und  wieder  scheiden  sich  eiuzelue  reguH'^he 
Kiipfertheile  aus.  In  Ammoniak  nur  theüweise  losbaj  Tnu- 
big^  nierenf ormig^  zellig,  derhe  Massen ,  als  UebfZUg 'US 
staubartigen  lose  v  erbundenen  Theilen*  Br.  musche^  dur6s 
Ebene  ins  Erdige«  Wachsartig  schimmernd,  seltne  scliwa6 
fettglänzend  9  häufiger  matt.  Ziegelrotfa,  gelbÜdi-und  rötb 
llchhraun  ins  Braunlichrothe,  Graue  und  Scfavarze^  sten 
unrein. 

Auf  Gangen  und  Lagern  im  iltern,  dann  unter  ihnlicUn  Verhältnitten 
•nd  auf  iiegendaa  Sloelteii  im  F1U*Gebirf(tf  mit  Kupfer  «»^  Cttcnmeo, 

heiondcr«  Roth  •  Kupfererz .  Braun  •Eisenttein,  Kupfer-  und  Eiienkies  ,  Ma- 
lachit, Kahlerx,  Barytipath.  <,)uar7.  U.  ».  w.  Württemberg  {Herzog  Imdtvig 
Fuifens  Kun(I(;ru  he  bei  yllftirtbach,  /laden  (Rieftnldsau),  Ihilenburg  (avfalleK 
Kupferkie*.  Gängen),  Sifi^rn,  dat  S'arnische ,  Hheinpreussen  \  Hheinbreitbach), 
Tyrot,  Foi^tltind  {  Saalj'vld ,  Ixannnulorf ) .  Hnirrulh  (Xailn  ,  Jlarz  (Laulev 
berg,  beaunder«  ausgeicicbnet  auf  der  Grube  Louise  Chruiiune),  Liigarm 
(Moidmwm,  Oraviesa),  Siheriem,  CkilL 

WKaKRH.—  MAUSMAinf.  Raadb.  An  Mia.  I.  «{i.  —  ÜLLMANN,  tfOtmat»  UVäli 
Uabeitirlk  aS».  —  SrVIT,  «.  UOLLS  £f  luMffMaa.  Ul.  3;;. 
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Sq.  Kupfer-Vitriol. 


Syn.  Schwefelsaure«  Kupfpr,  hlauor  oder  Cypri<icher  Vitriol,  prisinill- 
ichet  YitrioUaU,  Cuivre  tulfate  ou  vitriole,  Vitriol  de  Cuivre,  CÖuperoM 
UcM,  Titriolo  di  nme,  Vitriol  ofCopper,  8ttlpli«le  ofCopper«  BlMTilciBl. 

Wbmiir.    Hauy.    Proi'st  ^    J.  I).  Eflceu'.    PaiivA  3.  Bumiut^. 

I   J.inra.  de  Phj»   IIX.  343   LXIl.  33i. 

a   l.«iidrskmnr  «m  lUiicnicheid ,  ein  Ikilrag  aar  NatMaiKbia  B«rgw«rk*>GMcbicbMk 
llerbttffB.  ^■ 

3    Annalri  tir  Cliiaiic.     I.Wl  ift^. 

Schiefe  rhomboidiscbe Säule;  D :  F:  Gs 

10:7:8  M||T=i24°2';  P||  M=  109°  32'.  Durch- 
gänge den  KcrnÜaclica,  zuiüal  -j^  den  Seitenflächen» 
zuvveilen  sichlbar. 

Di«  altgelcitetcn  GctUllen  ohne  Ausnabme  Err«ogni«se  cheiiiitchcr  Km«l* 

Bizt  Gvps,  rizbar  dorch  Kalkspath«  —  Sp.  S.s 
3,?  —  3,19.'  —  Isolirt  gerieben  <—  E.  erlangend.  — 
Leicbt  lösbar  in  Wasser. 


Ergebnitt  d«r  Zorlvgung 

nacli: 

Rupfcr- 
Oxjd. 

Schwefel- 
Saare. 

Wa»««r. 

Geflammt- 
Betrag. 

32,i3 
3a 

.31.57 
33 

.3(>,3o 
36 

100 
100 

Blau  ins  Grüne.  —  Stark  zusammenziehender 
Geschmack. 


Einzige  ArL 

Tropfsteinari  ip;.  nieFenrormig«  zellig,  zahnlg,  als  Uebcr- 
ziig«  derb,  eingespreugt.  Br.  muschelig.  Durchsdieinend  mit 

doppelter  Strahlenbrechung.  Glasglanz.  Berliner-  und  him- 

melhlaii  ,  ins  Spnngriine  (zunial  weim  Eisen- Vitriol  beige- 
nien^l  ist);  \vci^s  aiiiblühcnil. 

In  llülilungen  ,  Kluftrn,  alten  Crul>enl)2«rn  als  «rkundäres  Erzrugnisa 
ter«turtcn  Kupferkiese«  (zum  Thcil  auf%i£2.eod  auf  Grubeabolt),  mit  Kupfer- 
erten,  be^endert  mit  Kupferkiea  und  Fa1il«rs,  dann  mil  Eiten-  «od  Zink* 
Vitriol!  iNfljt.ru  'CiuLe  alte  Mixlilicheid .  in  Trtininicm  mit  eingenprengtriQ 
Kupfer-  und  £i«cnkie«  in  (^iiar?  ; ,  IJntz  {  Hammtlslerg  bei  Goslar),  Salt' 
luig  (.JVäkihmek  im  Finsgau),  Cagtirn  (Schmolmit,  ßm-rengrund  bti  il'««- 
*9M,  RisM  «nd  Sprünge  im  Kv^fcriiete  dbcrUcidcDd}»  /•rmheieh  (itftdiie- 


Digitized  by  Google 


Dcpart.«  Sainbel),  Spanien  (sumal  in  den  Graben  des  Rio-Tinto  ia  lolcker 
HkvSgirft»  im  alt«  dnrcMaafeod«  Wmmt  rick  damit  iMcWängeni) ,  Eng^ 
Und  {j4nglesea.  Parrs  Oruhen^ ,  Irlaud  (^icAlair  !■  Ka|pfbi|irttbM),  Sekw 
4m  iFmhUut),  EiUaii  Cjf/ern,  Stberien. 


Einige  Mineratogen  irTireilien  dem  Kupfer-Tilriol  irrigerweite  würfelig« 
Krytiall  •  Getultca  au^  ander«  redca  ««gar  ?oa  aiveifach«m  (flj  Dorcbgaaga 
der  ßUller. 


60.  Salzsaures  Kupfer. 


$ynon.  Atakamit,  Smatagdo-Chalaii,  Sala  -  KupCnren»  Cttfn  mmiaHi, 
Bfuriate  of  Copper. 

LAROcnnni  cAri*.     A.  Bacme  und  Foi  ncROT  \     C.  HiaaMR  \  HauV» 

&AaSTEN  liERTIIOLLtT  \      PnOl!»T  ^.      Kl.ArKOTII  ^, 

I    Mrm.  <lc  l'Acad.  det  Sc-  de  Parii    A.  17)^  1S8. 

a    An^I'-t  ilc  ricnriat  naturales.  Madrid,  i6ot.  Vo.  II.  19a,  ia      MOLLS  4a» 

ti»lrn.    I.  i.  Lief.  i3A 

3  fieue  Schriftm  der  Berlin,  Orirlltch.  naiiirf.  Fr«na4ffk    III«  Jm* 

4  MCBB.  de  l'Arad.  de*  Sc.  de  l'ant.    A*  ijtXi.  iSJ. 

5  Jaanial  da  Phjiique.  1»  61» 
<l  Bdtri|e.  Ut.  itfi, 

R  e  k  t  a  n  g  u  I  ii  r  -  O  k  t  a  e  (I  e  r. 
1.  Kei  iifoj  in  (int-isi  In  die  Länge  gezogeD^  keilförmig)« 
a«  £iit8cheiteU  (quadrihexagonal)» 

Rizt  Gjps.  Strich  apfelgrün.  —  Sp.  S.s=  4i4^*  — 
V.  d.  L.  die  Flamme  grüoaUQd  blan  färbend,  leicht 

seil m elzbar,  unter  Enlwickelnng  salzsaurer  Dämpfe 

(und  ohne  allen  arsenikalischen  Gerucli)  zum  reinea 
Kupferkorne  mit  krjslallinis(  her  Oherllac  he.  —  Un- 
lösbar in  Wasser;  lösbar  ohue  Brauseu  iu  Salpeter- 
säure. 


Ergebnist  der  Zerlegung 
nach : 

Kupfer- 
Oajd. 

Salasaure. 

Waaa«r. 

Ge*«mmt-I 

a«t»g  1 

_         i  aua  OdU 

P**»"**  }  aua  P*r»      *  ..  . 

76.5 
70,5 
73.0 

io«6 
10,1 

»a.7 

18.1 

16,9 

99.6  1 
100  1 

100  1 

Smaragdgrün« 


Digitized  by  Google 


»73 

Einzige  Art. 

Xlle  meist  in  der  Richtung  des  lÜngenrandes  gestrelfr, 
oßnadeN  und  haarförmig;  drusig  verbunden;  nlerenlormig, 
tropfsteinartig,  krystallinische  M.isseii  ,  angeflogen,  einge- 
sprengt, lose  schuppige  Körner  (Kupiersand,  Cuivre  niu- 
riat(?  pulverulent,  Sahle  vert  du  Perou).  Die  bliitlerige  Tex- 
tur ins  Stralilige  und  Faserige  sich  verlaufend.  An  den  Kan- 
ten durthschcincntl  bis  undurchsichtig.  Wachsglänzend.  Sma-* 
ragdgriin  ins  Oliven-,  Gras-,  l^auch-  und  SchwärzÜcbgrüne^ 
zuweilen  grünlichschwarz  gefleckt  oder  gestreift. 

kai  Gängen  (wahrtclieinliclt  im  iiiern  Gebirge)  mit  eisentchüssigem 
Quane,  Chalzedon,  Rupfernlan»,  Knpferliic« ,  eitentchüisigein  Kupfergrün, 
Zirprlrrr,  Roth-  und  Braun  -  Eiscn<;tein  ,  Warnet  -  E'nen  ,  lilt-ndp,  selten  auch 
luit  Turmalin.  Chili  (.Hemolinos  SoUäad,  Guasco,  Santa  Hosa,  Vtta  negra 
de  U  Pampm  Isrga,  mit  BaryUpath}  Sm»  Fall»,  mit  Gj^ptspath'in  thonigem 
Gesteine;  Caymas ,  Ojnnos  \  Peru  tiiil  Silherglanr  und  Hornerz  auf  Kalk- 
spatb«  dann  im  aufgeschwemmten  Lande  und  im  Sande  des  Flu«te$  lipes 
In  4m  Wnate  Mütama,  Mer  v.  s.  lehr  Mna  lose  KrysuUe  der  Keruforro;. 
Auf  vnlknnisclien  Gebilden:  «o  nnmoitUch  in  dfB  Sj^itB  dtr  Vfimmthwik 
liftvmi  v»n  1804,  160&  and  i8ao* 


Nack  FanuLEBTK  (geognost.  Arbeit  VI.  108.)  wln4«  4n  talBtanr« 

Kupfer  1806  am  Erla-  fiolhrnherge  bei  Schwärzen!)  er  im  Erzgebirge  mit 
i^uarz,  Homatcin,  Kupfer-  und  Eisenerzen  anf  den  Kluften  gefunden,  die  dU» 
wgtoattaK  rothe  Tnuam  des  doriigea  Biieiuleia'Ztigee  dwcluciMB. 


61.  Phospliorsaures  Kupfer. 


8/n.  Paeudo.  oder  Oliten -Malachit^  diprismatiscker  Olivett-  tui^  Uabro^ 
iMM^tfaheUl»  Cum  fliMpketd,  Pbocpliet  of  Oopper. 

Nost  ^   Kaasus  2.   Jobdaii  \   Ltovalu>  \  Haut  5.    Zirtn  Uaisx 

I    V  CRELLS  ehemiMbe  AoBalca.  I.  3o6. 

•  N«««  Scirift.  dw  OcMlIad.  aatttrf.  7iMniv  SU  Btilia.  UL  3o4« 
3  Miatrslagiwfck  RaiM-BcMcrUafea.  ai4. 

*  »ll»?i>.'l"  WeiterauiselMa  Gasillaekaft.  I.  »;  «in.  Stadian  ^  SkU  «ad 

UEOHHAilD.  1.96. 

ft  Tbsthenk.  Ar  Mia.  I¥.  i4i,  nd  iAmi.  da  Ha*  d«fcisl.  aat.  iV.  14. 

6  T-Mliob.  für  Min.  Vll.  «71,  X.  al»,  ZIKBM  Mp.  nüa  Bantt.  m  Üa|ain»  «il* 

t  t.  HOLLS  a«aa  JafcttadiaT«  II.  «SB. 
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•  Jonm.       Minri.    XXIV.  33i. 

9  Tatrhrub  für  <lir  Mi»  X-  «i'i.  uad  JOSAS,  UogarM  Minmlrtich .  J;. 
IW    SjatM««!-  tnbcilari»ch»  L'ttxrticbi.  t^^- 
II    Beilr«B#*   III«  m>* 

it  Min.  Staaica  vub  SELB  m»d  LEOif  HARD.  1  A|. 

Rektangu  l  .i  I -Oklat'Jer;  a  .  1)  :  F  =  -y/ 68  : 
'V/5'7  Väi.  (4^111'=  111^^8'*;  M  II  M=:95  2'**; 
P  II  M  s  HO*  3r}.  Durcbg.  sichtbar  4^  uea  Kem^ 
flächen. 

Ha«y'«  wn^ttr  Bettlmmiing  sofolf»,  f(ilt  Him  ein  DlletraeJ^r  «1« 

Keruroriu  des  photphor^atimi  Kupfers  .  in  velch«n  M  II  M  S  109*  28'  (SmMX 
P  II  P  =  98"  13'  (GipfelLanie)  uod  P II  M  =  na**  11'  (Nebeokaatc). 

Ii  Kernform ,  oft  verlängert  in  der  Riditung  des  lün- 
genrandes  ']*•  a«  Zweifach  entrandeckt  (in  der  Ricfatung  der 
Srheitelkanten).  3.  Desgleichen  und  entlängenrandet«  4«  Eni-» 
breitenrandet. 

XIU  tio*  I  bis  4  ZB  lÄhethtn. 

I>»r  Güic  der  \Ury*ti  RLKIBTRF.I;.  JOlVAS  ««4  ZII>SF.Il  TeT^iiBlt  4m  VerC  SaamUaf 
cinr  .rbr  *  >  ^•'irir!<  riMr  und  f«lUuadige  SuM  dintT  SaklUM,         TwigÜck  «wk  «tgi 
Mcin  tiriidiitic  Kr\tijl!«. 

Rizt  Kalkspatb»  rizbar  durch  Flussspath.  Strich 
8let5li(  hier,  meist  grunlichweiss.  —  Sp.S  =  >•  ^ — 
—  Isolirt  gerieben  —  £  erlangend*  —  V.  d.  L.  auf 
der  Kohie  leicht,  unter  lehhuftcm  Aufwallen  und 
rothiichgrauem  Beschläge  der  Kohle  zur  duDkelstahl« 
grauen,  auf  der  Oberfläche  mit  zackigen  Einschnit- 
ten versehenen,  innen  röthl  ichgrauen,  kleinblasigen, 
metallisch  glänzenden  Kugel ;  Boraxglas  erhält  da^ 
durch  braune, rothe  und  grüne  Farben,  die  fleckweise 
abwechseln  ff.  —  Unlösbar  in  Wasser;  lösbar  in  Sal- 

f>et(M\Scturc  ohne  üiau^eu^  Ei  wärmung  fordert  den 
'i'ozess  sehr. 


1  E  rgebaitt  der  Zerlegung 
1  naeb: 

Kaplerosjd. 

Photphor> 
S  «  «r  c 

Ceaammt»! 
Betrag.  1 

1  Ki.mon ,  VM  Rh&UiMUVmck 

66,1 3 

3««9S 

99iiS»  •  1 

*  Liagenrand.    **  lirrileBraad. 

t  Zamilca  aacb  kaUa  »teb  Mcba  Flarlimi  1w4«rttaJ  awgaiabal.  m.  l»m  awti  «ia- 
andcr  fanllde  «mcbwundca  tittd,  4,1»  GmUII  «ilfcin  eiatr  übitrca  rliMBbucliea 

Saitlc  ähnlich  wird  ^  bis  )pit  Mow  ta  RlicinbrrilbacL). 

tt  7.a  dra  Vmarhca  diealea  TalllaamMi  rriu*  Kniulic  vaa  LibetkcB  aa4 
abaiabrcilbarb.  ' 
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Die  Zerlr^ane  KLAPItOTHS  Kibt  Jen  WaMrn;eIiall  nirhi  an  .  wMcktr  ihmt  SmhtUm* 
im  atckt  nnbctracbtlicber  MenRe  zHitcht.  nmi  dnrcli  det«««  VerUa  ihre  (rila«  Parti«  niirk 
•od  back  in  trhwnrz  uiuf;pnan<icli  tiinl.  EiBC  WiedcrbolttBK  icner  Analra«  hl  daruH 
MkrifMwbenawmh.    ( BKRAEUUS,  MM.  »yat  a4&)  ' 

Smaragdgrüo. 
j4  r  t  c  TU 

\.  Blät  t  eri^cs ,  p  /.  o  v  phorsa  u  r  es  Kiipf er  (blaU  o- 
riges  und  oktacdrlsihes  Pliosphor- Kupfer).  Xlle*  ginit,  auch 
parallel  dem  Rande  gestreift,  zuweilen  (zumal  die  Hlieiu- 
breilbaclier)  mit  kojivexen  Flächen;  eiuzelnaul-,  zu  mehreren 
durcheinander  f;e\vachsen,  liäuliger  drusig  verbunden.  Bruch 
muschelig.  Ualhdurchsichtig  bis  undurchsichtig.  Glnsglänzend^ 
Smaragdgrün,  ins  Gras-,  Lauch-,  Pistazien-  und  Schwarz- 
h'chgrüne,  auch  ins  Oliven  -  und  Zeisiggrüne;  aussen  schwärz- 
lich ,  auch  blau  \  weniger  häufig  mit  den  Farben  des  bun- 
ten Stahles  angelaufen  * 

2.  Faseri fies\  phosphorsaures  Kupfer  (dichtes 
und  faseriges  Ph.  K.).  Nicrenf  ornn^,  traubig,  kugelig,  knol- 
lig (die  Ausscnfläche  dieser  Gestallen  drusig,  zumXheil  auch 
bekleidet  mit  einer  Chalzedourinde) ,  derb,  eingesprengt« 
Textur  büschelweise  auseinanderlaufend  faserig.  Br.  splitterig 
ikis  Unebene  von  kleinem  Korne*  Undurchsichtig.  Aussen 
matt,  höchstens  schimmernd;  iimen  seidenglänzend.  Dunkel- 
spangrün  ins  Smaragdgniüte  (durch  eine  stärkere  Beimischung 
Ton  blau  stets  verschieden  vom  reinen  Grün  des  Malachits)^ 
oft  nnri^  duifch  beigemengtes  Ziegelerx^  aussen  meist  sdiwarz 
angelaufen^  häufig  audi  nur  schwarz  gefleckt  und  von  schlack!-» 
gim  Ansehen  f. 

3.  Erdiges^  pho4phor4a'ur €4  Kupfer*  Derb^  em- 
g^i-engt ,  angeflogen«  Br.  uneben  von  kleinem  Kome  bis 
erdig.  Matt»  Beig-  und  seladongrün* 

In  DtaWDriamcn  cioM  Glimmer»  o4«r  11iotite1ii«fSBr-iriig«n  CntcinM 
kilt  Quarz  und  Ziegeterz ,  zuweilen  aucl^  mit  KttpfOTkie« :  Ungarn  (Libetke», 
iüh^k-Bdn/a,  nawdt  A'tmsohi  im  SchUr  iLomllMi)Tt>  im  GrauwtclMtt- 

*  JONAS  em«)>nt  B«de] förmiger  Xli«> 

**  ff«r  ktm  Mhr  «ai  f*M  llataea  KtyRtlln  «blitiiit  ^(t  ■«•gtiliidbact«  piitotiMlriBll 

Färbung  intaftebrn. 

^  OicM«  Mhlacki|c  Antrhen  mtDcIicr  Stüc\e  bat  man  alt  Anhalten  xnr  AnfiMUnng 
•iatr  ftcMadflni  Ar|ries  tcblnckic«»  pb«  K.  keaoucn  im  Knana  gef^aabr. 

4f  Dl«  fi*t;::r  phoapbartftaie  Rnpfer  im  labr  iSii  nant  aalktfaadca  darch  Htn« 
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Gebirg«  (Craoi^aelt«  mit  Tlioiitelilef«r  wrelitelnd),  aaf  I.a|;ern,  und  zwar 

meist  nach  dem  Auspfhendrn  und  in  der  Ps.il»f  offener  Zerkluflungen :  /f^r/rt- 
Premssen  (f^irneberg  bei  Hheinbrtilbach,  mit  Quars,  CkaUedou«  ZiegeUrz}. 
— >  p§n  (aacb  Gr.  t.  BooKBrn)* 


DnAMiTHEHiE  (Theoric  de  U  terre  I.  323.)  gedenkt  eines  pltotphortauem 
Kupfer«  von  Nevert  in  FrMkrüeh.  Spatere  Franzusi<che  'Schriften  geben 
Keine  weitere  Nachricht  darüber;  et  dürfte  darum  jene  Angabe  eU  «ehr 
BweifeUiaft  gelten. 


/ 


62.  Kohlensaures  Kupfer. 


Latur«  abzuleiten  aus  dem  Persischen  \%ie  Syrischen  Ladsurd ,  d.  i. 

^mnUp  Oj^^^J^*^  ^^'^^^^  davon  gebildeten  Adjektiv  Ladsurdi, 

cyaneüs ,   rcerulrus ,  blaulich  mit  VVegIa»«nng  des  d  nni  Ende  und  IVbcr- 

nde«  ds  in  das  einfache  #.  Vom  Arabischen  yiiul  abzuleiten,  geht  nich^ 
letet  Wort  die  Bcdevtung  blas  nicht  hat,  auch  eigentlich  der  lasnrne» 
nicht  der  azurne  Himmel,  getagt  wcrdea  soUta)  CatniAi,  Lex.  Pen. 
fei.  490.  Polyglott,  fol.  i(k)9. 

Malachit,  ohne  Zweifel  Griechiichen  IVsprnngi,  von  der  Pflanse  juta- 
Att^  {maiacht,  dem  Lateinischen  maha) ,  nach  der  AchnUchkeit  der  grü* 
Ben  Farbe  des  Foaaib  mit  jener  der  Pflan«. 

Sjn.  Cuivre  carbonale. 

J.  L.  BAVtcn  \    WAiuniVf  \    VV,  Th.  Bau  3.    R.  A.  F.  nr  RrAt-Mrn  \ 
WiR?tBn.     Haüy  ^.     LronutiiD  ^.     l'I.l.%lA^t^  ^     GinuifcA  ^.     J.  F.  ^VA^.I\E^ 
Pallas        lUhMANii        Bowlm        Gr.  von  Boukroh  ^\    GuTTon  »b  Moa> 
VBAO  H    J.  J.  BiRDBKiM       PzLLZTiEB       Ki.Araeni       BoanoiA  ^  Ym* 
QOELUt       R*  PniLLirt  ^  BiaxBLrat 

I '  Schediatms  poiibum.  de  Cocmlctt  •!  ChrysMalla.  Jena«,  i6Bi> 

%    STttrma  miner'<l.  rdil.  17^8.  »90. 

3  Nova  Act«  Acad.  nat.  consi.   II.  lea.  * 

4  Meai.  de  l'Acad.  Am  8e.  4«  Varis.  A  ijO. 

5  tiieheataelb  flkr  dS«  Mtatnlag^e.  Vlll.  6»i. 

6  MiB.  Sivdiea  «on  SF.LB  und  I.FONHARU    |.  |. 
•    S]rileo»«li»«-fc  -  UbclUrUche  Uebmirhi 

8  Annale»  de»  Mm.  IV,  3.  (mit  Bennxioog  der  Bcobatbiuagcn  von  MONTEIRO). 

9  Raiinw  ftbtr  das  CRICRTOirwha  Minmlian-KaMart.  Mesb*«.  1819.  109. 
^  le  Beisca  dnkck  vmebMeaa  Pkttvinaea  des  Bamsckea  BtirW  lt.  t^ß. 

II  Venncli  einer  ntn.  Betchrcibnaf  d«B  Uialischea  E|l|el»ilgi»  II.  Cg. 

SB    iii»l.  Bat.  de  l'Fjpai^nr.  ii. 

|3   CaUlofB«  de  U  cnllection  etc  xJ8. 

■4  Nmv.  Mra.  4«  Dijaa.  A.  i;0a  t—. 


Digitized  by  Google 


15  ft«»9  Schrift,  der  Dcrlia  OrMllich.  natari  FlMMdSi   ^«  sA 

16  Mein,  et  obter«.  de  Ckimie.    11.  M. 
■7  Beilrage.   II.  »87.   IV.  Ii« 

>•  Mia.  Simihm  von  SELB  mmä  LEOITHAED.  1.  <. 

J9  AauL  4m  Mm.  XX.  1»  daraiu  im  TmU^budi  fftr  üiMnhgiib  VIL  4Si* 

!•    Journ.  of  the  rojal  initit.   (V.  wfi> 
»I   Vour,  «jit^ne  aus.  947* 

Schiefe  rhomliische  Saule;  g  :  p  :  h  = 

^V^  '  \/65:2  (M||M=97^46';  P||M==95*iia'*; 
P  II  M'  =  84°  38'  P  II  S  =  97 '  7  ).  Durchg.  #  dea 
Seitenflücheii  und  in  der  lUclitung  beider  Diagona« 
]en  der  Basis  (am  vveoigsten  deullich  mit  derkleiaea 
Diagonale) ,  auch  ^  den  EntseileaeckungeQ. 

Die  Anaabrae  tine*  rltomboiditcliea  Diletraeders,  alt  Kt-rn- 
form  der  Kupferlasur,  hat,  für  eine  rasiliche  Ableitung  der  vencbiede- 
liea  KrjrttaU  •  Varietäten  jeocr  SubcUo»  durch  irgeod  eine  Beschreibungt - 
Spraeli«,  aelir  grotscSelmitrigltciteii;  dcabalb  wnrd«  cia«  tebitf«  rbombiim 
Saule  dafiir  mbttiluirt.  Bam  rbomboidiielico  Dltelra«4«r.  iiod  die  Diipeii- 
■ions- Verhältnisce,  nach  Cohdicr«  Angahe:  a  :  C  :  Q  —  a  \^ 21  :  i5  :  \/ 65 
•nd  Sio.:  Coa.  O  II  C  =  8  :  i;  ferner  M  tt  M  =  97"  4t)'  ( Seiteokante); 
P  II  P  =  63<*  16^  rCipMkaBl«);  PH  M  =  ts?**  3s'  (sinaipr«  NtbcMkaole): 
P  II       X         44'  (tcbwli  N«telwDte).   Di«  Durchging«       den  K«niP 

flachen  und  durch  die  QaMacbeitel,  die  OipfldkaBim  bAUiireai«  Mwkm:4Mi 
Sckoitle  dnrcb  GipfeUanlca  ud  Seiimi. 

XU«  ni«irt  ?erliag«rt  Bieblnig  dar  Hampt-Aa«. 

1 .  Entstuitipfraudet  (um'büiaire^  aucli  dn  crgent).  2 .  Des- 
fjlcichen  mul  entseifeneckt  (.r^'xor/o/yr?/).  3.  Eulseiteneckl  und 
eiitncbeiisc-itct  {^ih-hexacdre).  4.  Eiilraiiclrt  (su///)j'ramic/e)» 
^*  Kutslumpfrandcl  und  ciiliiebenscitet  (binO'bü->unitaire^» 
6«  Desgl.  und  entseiteneckt  (sexdecifnaiy 

Aaa^aaeUluiel  deutliche  Xlle  meist  nur  der  Kupferlaanr  zustehend.  Z« 
CkessY  wurden  lOia  Kupferlassur  -  Kryslallr  entiJpcki,  \Mlclie  .nlle  fnihrr  hc- 
kannt  gev«e»4>nea  bei  weitem  an  Grösse  und  Schuuheit,  so  wie  an  Vollen' 
dmg  der  Aminidaiig  fibertrefen.  Auch  Ungarn  «nd  Sikeriem  Uefarte»  «.  oi.  O. 
Mfcr  acluHi««  iri«««bl  tMU  mioder  groii«  Xil«  dieser  S«b«ta«s. 

Manche  Malachit -KrjiuU«  tcb^obar  aus  Kupfcriasur-Rrjttallen  durch 
Umbildung  entstanden,  andere  unhrzweifell  ur^prunglicli  erzeugt.  Nicht  sel- 
1«B  aind  die  rcgelmätsigen  Gesialteii  des  koblensauern  Kupfers  lur  Ualfie 
fclav  «nd  s«r  Hilft«  ^ra«  geferbl. 

Dt«  Retttltet«  der  necliaBiicben  Tbcilvng,  mit  Malachit- Kr jsuUen  v«r 
9ni«aaaa««,  war««  dieaeU»««,  wi«  bei  der  Kopierlaaur. 

Der  Billhrilrniirn  Gnlr.   «irr  Krtr  ii  HM  Y    iin<l  JARS   vrrH.tiikt   ()rr  Verf.  4ta  aiU(a» 

tciclisetcn  Xlle  der  KupfcrUsur  von  Cibcitj,  vrcUhe  Mine  Saoiuilang  atcica* 


«  Stanpfar  Baad.  •«  Sckatfcr  Aaed. 
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Rizt  Kalivspalli,  rizbar  Jiircli  Flussspatli.  —  Sp.  S, 
=  3,7  I  —  .3,5.  —  Isolirt  geriebcQ  —  E.  erlan<5end  (der 
MalarhitaDgeblicli  bald  -f-bald  —  E).  —  V.d  LbimSil« 
berlöfrel  werden  reine  Bruchstücke*,  beim  ersten  Ein- 
livii  ken  der  Flamme,  sogleich  eisensclnvarz»  erlaogea 
metallischen  Schimmer,  bekommen  Risse  und  zer- 
springen (der  Faser- Malachit  wird  leichler  ilieibar 
in  der  Richtung  der  Fasern);  bei  mehr  anhaltender 
Gluth  erfolgt  oberflächliche  YerschlackuDg*  Auf  der 
Kohle  mit  Boralt  zur  Schwarza  Schlacke^  aoi  ilrelriltti^ 
rieh  eiiizdüe  regalinische  Kupfbrtheile  avMcbeidett« 
Borax  gl  ai  wird  grün  geförbt  vom  Palrer  des  kohlen^ 
säuern  Kupfers.  —  Lösbar  unter  Brausen  und  ohne 
Rückstand  in  verdanfil(»r  Salpeteiisaure. 


ErgtbaiM  der  Zeriegung 
aachr 


Pf iLinra ,  Kupferlasur 
Ki.*rnoTH,         !be  aus  dem 

Lralischen  Gebirge  .... 
VAa«inE.ra«  £etclbe  t.  de.rt  r 
l\.  Pllttm,  Hio^cllie  .  .  \ 
Ki  \pROTH,  Malachit  aus  iSt- 

Itrien  ........... 

^  M  Ml  iLJPf,  der«,  von  Cheujr 
&.  PuiLLiM,  dertelb«  .  .  . 


Kapfer. 


r.r> 

d.»  na 

r.  loyv.l. 

5Ö.O 
56,  to 


N''  uciktotl 


10 


13. S 
14,00 


KoblcB* 


34 

18,0 
31. a5 
18.S 


WaMcr. 


6 

S.5 

11,5 
»3 


samiut- 


100 
100 

100 
100.10 


Hie  Diffeimw  dar  FäriHiO|  tcbctat  dawli  §iimmm  a4*'  C«ri«|*>*  Gewalt  as  KaUa** 
rihna  Bediagt  t»  «ranleB. 

ji  r  i  e 

I.  A'w/7/er/<7Jwr  (prismaU'schcr  Lasur-Malachit, Cui vre 
rarl)onate  bleu,  Azur  de  ('uivre,  Chrjsocolle  l)leue,  Cuivre 
azurc,  Azzuro  die  Montagna ,  blue  Carhoiiale  ol  Copper, 
Azure  Copper-rOrc).  Lasur-  und  smaltcblau.  Strich  lichter« 
Das  Pulver,  auf  Papier  gerieben 9  iärbt  dieses  blau. 

a.  Strahlige  Kupferlasur  (edle  oder  feste  Kupferlasur, 
Cui^Te  carl).  bleu  crisinllis^  ou  radio).  Xlle  aussen  glatt**, 
zuweilen  bekleidet  mit  diinnciu  Malachit  -  Anfluge ;  auf-, 
auch  in  Drusen  zusamiuengevv acbsen ,  oder  zu  Kugeln  giup- 

*  Zu  «irn  Vprtaclirn  diaalr«  Pragamto  der  Vopfcrlanr^Kryilalla  aa«  Sibetia«  Wi4 

•  Iri  Tatf-r-  Mal«!  Iiitt  aui  Cliili. 

**  liri  gioMCro  XlUn  aiclit  aclua  dci  Inam  an*  Halackit- FMcra  bctichtad. 
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pirt|  am  solteastan  in  li^arfonnig^,  zu  zartem  Ueherzuge 
varbimdencai 9  Xllen  (Webihbis  Kupfersamme terz*9 
traubig,  tropfsteinartig ,  nierenfonnig,  kugelig,  deri>,  ein- 
gesprengt. Textur  stralilig,  häufig  büschelweue  oder  sterni  or- 
mig  auseinanderlaufend.  Bruch  uneben  ins  unvollkoniraen 
Muschelige,  Halljdnrchsichlig  l)is  undurchsichtig;.  Zwischen 
Glas-  und  Perhiuiiicr<j;lanz.  Lcisurl)lau  ins  Berliner-  und 
Schwärzlichblaue,  auch  ins  Siualteblaue. 

Zur  stra>i1igen  Kupferlasw  gtll&rt  WoM  ohne  Zweifel  auch  der  T.  atur» 
tpath  von  Jo»At  (Ungarns  Hinet«lr«icli]^  43* }>  Poinik  vorkommt. 

b.  Erdige  Kjupferlasvr  (gemeine  K.|  Kupftprblau,  Berg- 
blau^  Cuivre  carbonat^  bleu  terreuz^  Mountain -Blue).  Meist 
zerreiblidi«  Kleintraubig,  häufiger  angeflogen,  als  Ueberzug, 
derb,  auf- und  eingesprengt.  Br.  erdig»  Bfatt*  Smalteblau, 
^weilen  ins  Himmelblaue  ziehend. 

Aaf  Giqgen  und  Lagern  im  altern  und  neucrn  Gebirge  (CneiH«  Clin« 
nitr-  «ad  Gn«w«ekMiicnief«r,  KalLttciii,  rotlie«  Todt-Uegmdea),  mit  Ma- 
lachit, Roth  -  Knpferer« ,  Gediegen -Kupfer,  Braun  -  Ei<en*tein  ,  EisoTiocker, 
Eitenspath,  Bleiglanz,  Weiss 'bleiera,  Bleierde,  Criin  -  Bleierz .  Blei  •  Vitriol» 
Galmei,  Mangan  -  und  Kobalterzen,  Quarz,  Barjt«path  ,  Steinmark  u.  s.  w. 
SSiemlick  allgemein  varbreitet}  ausgezeichnrte  Vorkommnisse  in  Frankreich 
{Chessy  unfern  Lyon,  im  ältorn  Fl«»?.- Sandstein  ,  «l<'r  fJrm  Urgehilde  (Thon- 
•chiefer),  nnmittelbar  aufgelagert  ist  und  überdeckt  wird  von  Muschelkalk, 
wmmA  tAx  Ralh*Ka|ifcr«rB,  Halaeliit  and  Stainmark)}  Büdtn  (Cruban  £aa* 
pold  in  Hiepoldsau  und  Jlerrensegen  in  Schaplarh)  ,  Bhrin  ■  Bniern  ( Lands' 
berg  bei  Moschel ,  seilen  mit  Zinnober),  Jf^urttemberg  {Bulach,  Freuden' 
Staii),  DiUenlurg,  ffesttm^tUtnutadl  iTkäUtler),  Tyrol  (Geyer,  Kogl, 
Stmriing,  Ringwechsel  bei  Falkenstein),  Thüringen  (Saalfeld),  Schlesien 
Gm  bituminösen  Mm^'f-lschir '"rr) ,  l  ngarn  (SztuliJ  ,  Srhmölniz  ,  Einsiedel  im 
ZÄpser  Komitate,  Orawicca  und  Moldavfa ,  an  ieztein  Orte  namentlich  das 
iafeaaattta  Knpfersammalars  mit  Malachit  auf  Ziegelers),  MieisianA 
Crora  im  Sandoviir^-^chm  ,  Spanien  (T.inarrs  in  yfndalusien) ,  Schottland  ' Lead- 
hiiit)g  CornwuU  (Carharrack  u.  t.  w.;,  Korsika,  Kolywmn,  Kalbarinenburg 
im  Siktritm,  CUfl  (Sf*  Mosa,  mit  Fahlcra  imd  Zinnobar  in  Ctaiilt). 


Eni  Gananga  am  ardigar  Kapferlatnr  «od  fnach  der  Aagaba  va«  Wat« 

irRics)  aus  K .ilKitrin  ,  zHwilen  mitKiipffr-  oder  Fisenkirs  ,  nach  Andern  ein 
durch  Kupferlaiur  gefärbter  Quarz,  führte  vormals  den  Namen  Armani« 
••b«r  Siai«  (Lapis  AmaniiM,  Karra  d'Atmdaia,  Aradoita). 

A.  BOBTU»  at  aOOT,  seaMMiaa  al  lapidar  bislaria.  Lib.  U.  C»p.  i44- 


*  Datt  «1i«tp»,  allcrdiBi^  iem  Atr^f  «''l.r  an;;rnc)iin<',  Foi«il  nuIit  Ainroi.  Ii  tnin«  prnii|{ 
hriiue,  uut  rine  Stelle  alt  Gattung  einnrlunen  lU  kunn^n,  ^-itou  war  iit  Wrf. 
langtl  iib<>r/ru<;l ,  um  to  mrhri  <Ia  <Ia>  ^''^bJltr■  «Ar  dpm  Löllirohir  liein<>  Frirliri- 
■iin|;rn  (riislr,  veMchiedcn  von  Aentn  Hr«  Itohlrnt.inern  Rnpff-r*  llr  llofr:)lli  OV]KI.*!V 
fcatlr  die  Gcf^llißkeil,  rinr ,  «oiii  Verf.  rrtwl:«*nr.  trrilirli  s'-lir  ^<*rin:;e,  Mcnpr  im 
]»r«fcn.  Im  Waurr  itcigl«  «ick  <!••  Fotitl  unaufluilirh.  Swine  Auriutiing  in  Salt*ä«re 
ffrf«1«l«  ■■Itr  «chwackcr  Gas- Eomirhelaog.  !■  selcber  AnflMniig  lic*i  ticli  ttcdtr 
I*h.i<.l>lit>T  -  noch  AlSCaiVt.iiire  auffinHrn 

Uhac  '<6«*«if«l  (tUrt  hiebnr  auch  die  «on  L'i•I<MA^N  («•  ••       i'i  )  umiet  dem 
naaen  gliBiaarartiges  koklensaaras  Zapfcr«s]rd  aaf|eriibrte,  aaf  der 
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Q.  Malachit  (Ciiivre  carbonat^  vert,  C.  oxyd^  vert, 
Malachitc,  <;reeii  caiboiiate  ofCopijer).  Smaragd  -  und  span- 
grün. Stricii  berggrün.  Das  Pulver ,  in  die  Liditflamme  ge- 
streut, färbt  diese  grün. 

Malachitspalh  (blätteriger  Malachit).  Eijstallinlsche 
Massen.  Blätterige  Textur.  Durchsdieinend.  Perlmiitterglanz« 

Dunkelgras-  auch  smaragdgrün  ins  Lauchgrüne  zieliend. 

Vorkommen  su  Hheinbreilhach  ia  Bhein  -  Preussen  mit  phosphonaarem 
Kapfar  ««f  Qau»,  Grabe  JUeassersttimul  Im  Smjn»  JiUtmkMäickm  nit 

b.  Faser  -  Malachit  (faseriger  M.,  Atlaserz,  Cui\Te  car- 
bonatd  vert  soyeiix).  Alle  Ibst  stets  nndel-  und  haarrormig 
und  zu  Büscheln  und  Drusen  ^  e^l)undcn;  nachgebildete  und 
After  -  Krysta  I  Ic  ,  aus  Roth -Kupfererz -Oktaedern  und  über 
Kalkspath  -  Formen.  Textur  stern  -  oder  büschelförmig  aus- 
einander) aufend  faserig  ins  SohmalstFahlige.  Durchscheiaend 
bis  undurchsichtig.  Seidenglaiiz«  Smaragdgrün  ins  Gras*f 
Lauch-  und  Spangrüne* 

c.  Dichter  Malachit  (Cuivre  carb.  vert  concretionne). 
After -Krystalle,  wie  bei  der  Abänderung  a.  Traubig,  nie- 
renförniig,  tropfsteinartig,  knollig  (bei  allen  die  Aussen- 
fläche  am  häufigsten  rauh,  gekiniit  oder  drusig,  seltner  glatt), 
derbe  Massen.  Dünn  -  und  krummschaalige  Absonderungen. 
Br.  uneben  von  kleinem  Korne,  ins  Muschelige,  Splitterige 
und  Ebene«  Undurchsichtig,  Schwacher  Wachsglanz  bis  matt. 
Zwischen  smaragd-  und  spangrün,  zuweilen  wechseln  diq 
Farben  in  konzentrischen  Streifen, 

d.  Erdiger  J^Lilachit  (Kupfergrün  zum  Tlieil ,  Cuivre 
carb.  vert  terreux  ou  pulverulent ,  vert  de  Montagne).  Als 
Üeberzug,  sehen  ti ()j)lsteinarlig ,  derbe  Massen,  iheib  nur 
aus  Staubarligen,  mehr  oder  weniger  verbundenen,  Theilen 
bestehend  und  dann  meist  zcrreiblich.  13r.  erdig,  selten  ins 
Muschelige  sich  verlaufend.  Undurchsichtig.  Matt.  Spang|:ün, 
zwischen  oliven-  und  pistaziengrün  ins  Schwärzlich qn'ine  (so 
namentlich  der  mit  mehr  oder  weniger  Eisenocker  ^  innig 

Grobe  §rft«f  An«  iaSayniiclieB  im  akftalSraiifett  Uc^f|ia§««  «orhoM«cadt 
Subttaat.  ' 

*  (tft  i>t  Jfr  riirn-rliill  in  brtrirh  t1  irli  .    >\»'\  Jt«  4«t  ÜMVfa'&aaf  ^  FM|Mt  «MI». 

mu  Kupfcrfrüa  dem  Masa««  fqi|»4ia  ntrd. 
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gemengte  erdige  Malachit,  Wxrhibs  erdiges  und  schlak« 
klges  eisenschüssiges  Kupfergrün,  Cuivre  carh«  vert« 
ferrigineuz  firiahle  et  compacte). 

Im  ältem  und  neuem  Gebirge,  doch  meist  in  Felsarten  der  Flöueit« 
a«f  Cinfea  und  Lagern,  begleitet  von  Kupferlatur,  Kupferkies,  Ziegelerz, 
Ccdicgpn-Kupfer ,  Roth-Kupfrrerz  Cniinder  häuGg  Ton  Kupferplnnz  und  Fahl« 
«rt),  ßraua  -  Eisenstein  ,  Quarz  u.  s.  w.  Haden  (Hiepoldtau,  Schapback-Thal, 
fyUiichtm),  H^ürtt«mherg  iRulmeh,  mit  Kupferlarar,  Fahlen  «ad  Qura 
auf  ilterm  Sandstein.  Grube  Dorothea  auf  dem  Sehwargwald ,  mit  Ziegelers, 
Kupferkies  und  Braun  •F/isenocker  auf  Barjtspath:  Freudenstadt ,  y^lpirsbach, 
eisenschüssige»  Kupfergrün  auf  Gneis«,  Bopser  unfern  Stuttgardl ,  angeflogen 
•of  jfiaferem  Sandstein),  lihein  •  Preussen  ( Hheinbreitbach ) ,  Siegen  (beson- 
ders  ausrjpieichnet  auf  dm  ("irulifn  l'iseuzt  chv  und  alter  Grimberg  hei  i\7e- 
der  -  Dielphen ) ,  KaeussersteimeL  im  Saj  nischen  ,  Dillenburg  (samal  Gnade 
Cottet  in  der  ffaekelhmek),  Besien'Dmrmstmdt  (Thmlitttr,  mit  Erdpech)« 
Kurhessen  (Frankenlerg ,  in  FlSlLalk)»  ffarz  (.Lauterberg ,  Skllerf eider  Haupt« 
zug,  Glucksrad  auf  dem  Schutenherger  Zug  hier  u.  a.  mit  Weiss» Bleicrx), 
Thüringen  ( Ruhl ,  Linsenberg,  Glüeksbrunn,  Saatfeld,  hier  zumal  auf  dem 
ffofersugc  das  sogenannte  eisenschüssige  Kupfergrün),  Erzgebirge  (Freiberg), 
Tjrol  {llingwechsel ,  Schwaz  .  besonders  das  eisenschüssige  Kupfergrün,  des- 
gleichen zu  Kogl  und  Thierberg) ,  Schlesien  {hupferberg) ,  ÜHgarn  {.Uerreni' 
gruHd  und  Uhtiken  «nfern  NeuiiÜ,  MtMUmm,  dat  «dicnamMliussige  K.  VM» 
züglich  ausgezeichnet  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer  SU  Jaraba  in  der  So- 
ler  Gespannschaft)^  Miedsituta  Gora  im  Jajiitoimr'schen ,  Frankreich  {Chesgt 
liei  Lyon),  Spaniern  {Eitremmimrm ,  Starrm'Jlforena,  Gebirge  von  SegMrm  im 
der  Umgegend  von  Alcohendas »  Borg«  zwischen  St.  yinder  und  KeymoM,  S« 
Molina,  Hio-Tinto  in  j4ndalu.uen  n  s.w.),  Frif^land  {Llandidno  in  Caernar' 
Voashire ,  Jluel  Carpenter  und  Uuel  Jlusband  in  Cornwall) ,  Schottland  (Sand- 
lodge  auf  Mainland,  eine  der  Zef/nnJ- Inseln  ,  auf  Giagäa  ia  rothem  Sand- 
stein  mit  Fahlerz,  Kupferkies  und  Kisenocker),  Norwegen  (y^rendal,  mit 
Magneteisen,  Kupferkies  und  Fahlerz),  Schweden  (Fahlun,  Satberg),  Siberieiß 
(•hed«m  bcMader«  in  den  Tmrisehnninoiwisehen  and  ff^erehotmritekeu  Knpfei^ 
werken  im  Katharinenburgischen  l'ral ,  >vo  u.  a.  Malachilniassen  gefunden 
wurden  von  4280  Pf.  Russischen  Gewichts,  die  Loktjewskische  Gruben  im 
Koliwan  lieferten  in  früher  Zeil  ausgezeichnete  Malachit-Krjstalle),  Alexiko, 
CAmo/Irm«  Smtm  iUum),  Smd'Jffrik»  (Land  der  IfMuiqmms^  «.  •.  w. 


Bemerkens  Werth  ist  das  Vorkommen  de»  Malachits  in  den  SandflösM« 
P§tmimu,  woaelbtt  er  fraaae  organiteh«  MaMen  iroprägnirt,  di«  den  Pflaa- 

acnkundigen  als  iksiatisclic  baumartige  Farrenkr;iutrr  gelten.  Und  noch  denk- 
uriirdiger  aind  die,  von  Kupferozjrd  durcbdraogenen ,  menschlichen  Knochen, 
di«  ia  Malachitmassen  umgawandellan  Skdatt«,  u.  a.  im  Schtangenberge  lud 
ia  der  Gmmetehtwtkuy'uikuk  Graba  gcfaadaa. 

KARSTEN,  «.  MOf  LS  Fl.rm<-ri<lrn.  III.  n  —  I\F.\OVA\Z,  min.  Nachtidti  VMI  dem 
Altaiiackaa  <»«bif%a.  Itctal,        pa.  —  ULUtAM(»  a.  a.  U.  atk). 

Ausser  jenen  Thatsachen  legen,  fiir  die  jugendliche  Bildungnvdea  man- 
cher Malachite,  die  Gruben  •  Zimmerungen  Beweise  ah,  welche  man  daron 
durchdrungen  gefunden,  und  sprechender  noch  sind  die  Ueobachtungen  L1.1.- 
«ARKis  in  der  Grube  Bsenzeehe  im  Siegensehen,  wo  Absezzuogen  von  dich- 
tem Maiacbil«  seil  geraamtr  Zat  •lall  (efaadcii  imd  forldaaarad  aocli  ataU 
finden. 


T.  Tromso«  gadaaht  (PhiL  TraaMCl.  Y.  181A.  I.  45  )  eines,  durch  B.  Hma 
a«fj|«faad«ata«  iaaisca  Ccmengai  aai  wMicrfreMm  itohlcaaaiMm  Kaplcroi^d 
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und  rothcm  ESMnoxjd  —  derb,  Brncli  mMebelig,  wadisglioMsJ ,  donlel> 
■chwarzbraun  —  das.  uoweit  der  ustlichen  Grenze  von  Mytore,  im  Crgriin- 
tina  vorkommt,  bMleilet  voa  Bergkrjriull  und  Malachit  Cbem.  BctUad  S 
Kiipf«rosjd  60,75«  KeUeaiiiiitt  i6«7o«  BiiMMxyd  i9«So» 


63.  Linsenerz.* 


Sjrn.  Linfenkupr«>r,  prUmaiitchrr  LiroLoS'KiIaclut,  Clurrc  arMsUti  em 
ocladiiret  obliu«  leoüciilar  Copp«r>Or«. 

Graf  BoDBinni  \    Baur  \    Wiuaft.    Kaftttn  ^    Ifüit  K  ULUuni 

t  Vkfl.  TmM«ci  T.  i8»t.  t74:  iavra.  4at  MIsm.  H*  4t;  Caial^M 
%  Jvoraal  dn  Mian.   Xlll.  4>S. 

3  Nrar  ^rtirift  fl<  r  GcMlUchaft  atUrf.  Frtnad«  ta  Berli«.    IV;  36n. 

4  CK«r*klcrc      *.  w.  4*- 

5  SyrtaaatiwIi-lKMlariacka  Uabanialik  iS». 
0  PbUk  IVaaaaali  T.  iSbi.  «m. 

Rektangnlii r-Oktaeder;  a  :  D  :  F  =  2  \/T: 

Vi4  :  II  P  =  60^  44';  M  II  M  =  49-  4a'.) 

DarcbgäDge  ^  den  Kernflächeo. 

Kcmibrm  (zum  Theii  aur  se^eutarüg  audi  keilförmig 
verlaiigert). 

Rizt  Gyps,  selbst  Kalkspath,  nicht  Flussspatli; 
ungemein  leicht  zersprengbar.  Strich  blass  spangrüa 
ins  Iii  mm el  blaue  (auch  ra  a  ttweiss).  —  Sp. S. = 2 ,8 — 2 ,9, 
—  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend. —  V.  d.  L.  nicht 
serknislerad ,  Arsenikdamnfe  aasstossend,  die  Farbe 
wechselnd,  die  Durchsichtigkeit  emhüssend«  Bisse 
bekommend,  dann  zur  schwarzen  oder  braunen,  sehr 
serreiblichen  Schlacke  sich  umwandelnd;  mit  Borax 
Eur  dunkel  grasgrünen »  gestreiften  Glamerie,  die  im 
Innern  regulinische  Kupferkörner  enthält.  —  Losbar 
in  Salpetersäure  ohne  Brausen. 


*  Die  Beoraaaag  aapaiNttd»  aar  vatlaafig  bctbtbalica«  ia  Emaagilaaf  aiaar  aMbr 
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§                aaek : 

ArscniL»aur<r 

f 

1 

UimmelblaA  ins  Grüae. 


Einzige  4rL 

Xlle-g^ittf  seltner  die  M  Elädien  den  Nebenlfanten 
gestrcvA;  auf*  und  ineinander  gewachsen  ^  auch  au  meh« 
reren  drusig  verbunden  f  eingespreugt.  Br«  uneben  ins  Klein- 
moschelige«  Durchsichtig ,  selten  vollkommen ,  meist  nur 

dnrchscheinend.  Glasglanz  in  Fettglanz,  i  liinmelblau  ins  Ber- 
lincrblaue,  Apfel-,  Gras-,  Smaragd-  und  Spangriine;  blau- 
lidiweiss  (im  Jancm  blau)  beim  Uebergauge  in  Verwitterung^ 

Aaf  Kopfffgangen ,  b«gl«llit  von  Qaan,  KapftrUM  «•  a.  Kapferenen^ 
zninal  von  Olivi-nit,  Hann  von  BrattO*SiMB»Uia  a.  •»  W.  Cbm wll  iMknA 
Cmrpenler,  Tiacro/t,  Huel  Gorland.) 


Oh  lAAn  UAvmkwn  StrahlenVaprerP  Die  Angabe  über  KrystalU- 
■ation« -yerhältniste  nicht  genügend.  Bei  Identität  der  Härte,  Farbe  and 
Bianchen  übrigen  Aensserlichkeiten  wenig  Abweichende«  in  der  Eigenachwera 
(3^).  Cbem.  Best  =:  22,5  Kuprerosyd,  27,5  Eiseoai^A,  33,5  Arteniktinrf^ 
12.0  Wai«er,  3,o  Kiesplerde  (CntweTix).  Vorkommen:  in  den  Muttrell-, 
Tincroft'  und  Carrarach  •  Gruben  in  Cornwall ,  mit  OUvenit.  Fabiera« 
l(apf«iUM,  Kupferglanz,  Bnma - Eitcntlna »  Ziaatpatli,  AiMailiUea  aad 
9aaf»i  Aath  m  SL  Lgomrd  im  Dcpart.  4«r  hohem  Fimuim  ia  FinaiMdu 

Gr.  T.  BOinurOlf,  in  na.  TtaaMei.  T.  iSai.  ■•>•  >  HAUSHARIIS  Bantt.  HI.  wAu 


64«  Olivenit. 


Namt  aack  dar  vorli«fn«liMi<itii  Pirbang . 

87a.  DielitM  aad  UiMerigw  OKv«a«rz«  priaaatiicW  01lvm-M«b«U^ 
Oüvr«  «maial^  ta  aeladdnt  a^as  oa  pritmct  ikonboidtax«  pmautde  0& 
vaa-ON> 

Graf  v.  BocRKOH  ^.    IIaÜy.    Werker.  ^Kar^te:»  ^.    Moni T*  SottOV» 

vxxn  \    Ullmak?!  \    CuEnavii  ^*    Klaproth  *.    VALQueLin  ^. 

I    Pliil.  TraniacU  T.  lAoi.  i^^ ;  Jeurn.  <lei  Min.  XI.  45;  CaUlogae.  aS^r 
^   Neu«  Schrift,  der  GeMllKh.  D«tuif.  freund«  tu  Berlin.    Ul.  SQi« 
i  Chafakim  •.  a.  w.  4^ 
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4  BeifMiBAuclic»  JocraaL  II.  a3i- 

6  Fkü.  Tnmci  T.  iSbi.  igg» 

<J    Dei'Ua  -e.    III.  itt, 

tt  JoBraal  dtf  Mia«.  Ra  78.  4^ 

Gerade  rhomboidische  Säule  (M  ||  Mszqö'* 
ungeßLbr).  Durcbg.  ^  den  Seitenflächen  (ondeutlich). 

1«  Entsptzedct  zur  Schärfung  der  Endta«^  3.  Desgl. 
und  entstumpfseitet.  3.  Desgl.  und  entstumpfcckt. 

*  Die  EoUpizeckungs-FUche  II  horizontalen  Eodllächi^n  =:  146"  UQgeiJii^ 
oder  die  «trci  Eatackungt-FlicW  gegeueiaasdcr  =  iia'  «ngerahr. 

Rizt  Baryt-  und  Fliusspatb,  nicbt Glas;  die  diin- 
nen,  haarförmigen  Xlle  biegsam.  Strich  oliTengrim 

ins  Braune  und  Strohgelbe.  —  Sp.  S.  —  4*^  —  4»^  — 

V.  d.  L.  die  Fail)e  ^vecbselnd,  leicht  schmelzbar,  un- 
ter starkem  Aufwallea  und  Ausstossen  von  Arsenik- 
Dämpfen,  zur  dunkelbraunen,  etwas  riUb Heben  sehr 
harten  Schlacke.  Lösbar  in  Salpetersäure. 


Ergebnits  der  Zeriegsng 

nach  : 

Kupfer- 
Oxjfd. 

Arsenik.» 
Saure. 

Cetamnit 
beirag. 

Chehxtix,  Olivcnitspath  . 

60,0 
So 

39.7 

45,00 

29 

3, So 

99  7 

99. 
100 

Cauirix,  Fater-OlWottit 

Der  ckan.  Be*»«  «iaer  ma  VAVQUCltlf  atrlcstan,  aaceliUcli  aacb  hirlier  gehörige«, 
Mrtr«serig«a  Variatat  s  7  anrailaaaia»  KiMarndt  aneaikiaafM  Kapfimajrdi  i  Ylamn 
uad  a  kiewl. 

Oliyengrün. 


ji  r  t  e  n, 

1.  OliveniUpaih»  XUe  glatt,  auch  ^  den  Seiten  ge- 
streift; die  Seitenflächen  zuweilen  konvex;  oll  haar-  und 
nadelformig;  einzeln  aufgewachsen,  oder  zu  Drusen,  Büscheln 
und  sanimetartigen  Ueberziigen  verbunden ;  selten  kiystaUi- 
nische  Massen.  Br.  uneben,  korni«;  ins  Musclielige,  Durch- 
sichtig (?)  bis  iiiitlurch^i('liti|^.  Starl.ir  Glas^^lanz  zum  Fcll^lanz 
sich  neigend;  die  liaarf "oriiiigen  Xlle  von  Seidenglanz.  Oli- 
ven- und  Inunipiin  ins  Schwärzliche,  ludi^biauc,  Zc'^ig- 
grüne  uud  Grüaiichwciiise. 
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Auf  Güngeo  im  Ur-  und  l'ebergaog« •  Gebirge :  Kupfer>Crttb«n  Com^alls 
iTineroft,  Co/rMrcrft  tt.  tr.)  mit  Qaarz,  GKohbm*.  lioMnan,  KupfprerÜD. 
Zinospath,  Braan  •  Eicen stein  and  Roth -EiMmocktfr«  fiolHerg  im  Bergischrn, 

Uli  Kuj)f('rlasur  ,  Hheinhreitbach  in  Hhfin^reussen  ,  f  'auvy  im  Dirpartem.  der 
ohen  yienne,  in  Qaatx  mit  Arscaikkiea,  Chtisy  bei  Z/on  Siberien 


a«  Faier  -  Olivenil  (Wood  -  Copper,  CuIvTe  ar- 
lemt^  mamelon^).  Kugelige  und  nierenfÖrmige  Massen  ^ 
aussn  aniweilen  zellig  und  drusig  (herrührend  von  kleinen 
mdeformigen  Xllen  der  ersten  Art).  Textur  £siserig,  sehr 
zart  ind  geschlossen ,  konzentrisch ,  mehrere  Lagen  üherein- 
ander.*  Durdischeinend  an  den  Kanten.  Seide^^nz.  Oli- 
venirm ins  Zeisig  -  und  Sdiwärzlichgrüne ,  Leber-  und 
Hokbra  'ue;  verwittert  ins  Grijnlichweisse.  Mehrere  Farben 
zuweienlu  konzentriscbeu  Streil'eu  wccluielud. 

Toi^omnf  n  wie  4«r  OUtrenittpalli {  dU  begleitenden  FoJtllien :  Quan, 
Zi^elera  acciksaare  u.  a.  KupüirvM.  CSpfilirtfi/a.  d.  a.  O.  —  Bmdtn  {jSi, 
r«it«>Gri/je  »ei  frolfach). 

P«»r  Oli^ntpath  irrirtl  tifli   rnflir  o<1rr  ^fnigrr  Irirht,   winl  rtü nl icli^-rr 1 1»  ond 
Tri  r."il.|  i.  Ii  .    iiiiUtr.lK  !i.illu«E   Oer  T<\tii  r  -  \  <  rli -i  I  iiu>r,    tirim    K  »  »  r  r  -  <  M  i  »  r  n  i  t  hr^innt 

cJrr  Hin  A.iTxirliK,  J>rM*M  »af  A«r  AuMenll.cbe  der  kngrlfbrinigeii  Mmmii,  itad  tchrcil^t  all» 
,».,1.1,^  I.  Ati  laaan  farl*  d«M  bat  jadar  dar  Uawalriaeha«  Lafta  eis  8tairtaa4 
SU  cr(«lgca  Ktieib 


3.  Olvtnit^Erde  (erdiges  Olivenen,  Guivro  aise- 
niatf  terreuztearthy  Oliven-Ore).  Derbe  Massen  mit  klein- 
niereDformigcr  Aussenfläche;  ab  Ucherzug  (häufig  auf  Faser- 
Oliveoit),  angeflogen,  eingesprengt.  Br.  feiuerdig.  Oliven-, 

span-  und  zei^l,^r^i^n. 

Sit  den  übrigen  Arten  der  Gattung  und  wie  diese,  auch  mit  Arsenik- 
Ikieatn  den  Zellen  eintt,  nicht  aellea  durch  OUveuit-Erde  gefärbten,  Qaanca. 
OonmM  e.  d.  «.  Ort«, 


Dm  angeblich  in  dreiseitigen  (?)  Säalen  vorkommende  arieniksaure  Kupfer 
(AiiMaainia  nadefrörniiget  Ol iven-Kiiprer,  Gtüvre  ara^niald  trihMra. 

ou  pri ,tii.nique  triaiigulairc  ,  Irihrilral  Oliven -Ore),  dürfte  dem  Olivenit- 
•pitke  bcixuzablen  (ejn.  Chemitcher  nrstnnd  ,  Verhalten  vor  dem  LÖthrahrO 
V. «.  w.,  lassen  keine  weaenliiche  Diiiereuz  vrabrnehmcn. 


•  \m  «erwiltartt»  ZnManda  fallen  sick  dia  tiaaelaaa  Faictaf  aad  das  Gaaia  arbatl 
ata  asbcslatiiV*  Aaiabaa. 
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65.  K  u  p  f  e  r  g  1  i  m  m  e  i\ 


Name  in  gedoppdtar  Beiicbaog  ««f  den  Rupf«r*G«lMlt  «ad  das  A**^ 
licka  mit  Cliamer. 

SjB.  BlittofiM  01if«i«fs.  liMiSpffiimaliMbar  EMhlwCluBMir« 
irt«datd  l«nfB«lluoniif «  Goppar-Mica. 

* 

Graf    Bovam  ^.   HaSy^.   Wkaher.   KAamw^.   Moat  i  ViM**»^ 
Awai  ^.  Liunraa      VAVQDBLia  ^.  Kj^aova      Caamvia  ^ 

t  na.  TraaMck  T.  i8si.        Imtb«!  a«  Miai»  XU  43 1  CiailtgM.  «Si 

•  iMraal  4ct  Mia«h  XIII.  4t8. 

3  n*m*  StMh,  im  CmiUih,  Mtatf.  Pimait  m  Bdlia.  IIL 

^    Ch»r*klcr«  u-  •.  yr.  fi, 

5  Sjttcnat.  Uebcrttcbl.  s^8. 

6  «.  MOUft  Cph«M«riiM.  in.  St;. 

7  H4CJT,  TmM  4«  Miik  lU.  S;<1 

8  Joarnal  drs  Mian.  N«..  15  SSk 

f)    Briträ);r.    III.  19«. 

tu   Philo«.  TraB«act>    \'<  1801.  *oi< 

Schief(!  rhombistefae  Säule  (hyp'theiiach). 
Dnrchg.  ^  det  P  Flache  ausgezeichnet  detdieh  und 
leicht  eatbJüssbar  (P  ||  M=  i35°  uogefilhO« 

Entspizeckt.  * 

•  Di»  F.DtipirfrVnngt-  lur  PFlache  aal«?  «in*»  Wialel  »»n  ii5*ir«den  *«g«'«lir.  Die 
Xll«  M!hr  nirdrii;.  (o ,   ()*>«  tie  da«  AatcllCa  gevrionrn   Ton  M'r  btfrilijrn  Tnfrln  ,  an  «Irneii 

S«ki<riirti  drr  Seiteuflaclica  aar  «elilftetjg  beairrkb«r  »al.  Gr.  v.iiOUaNUKS  aMcaan- 
■icoe  »ccbtteiiige  S^iile.  rttgmu  4«r  aairattMlriMlita  Eatraadaacci»  akht  ia  EiuUaft 
aiil  4»m  Gmmm  4n  £bcaaiMNt. 

Gy  ps  1  e  i  c  h  t,  Ka  I  kspa  ih  n  i  ch  t  r  i  zze  nd ;  r  i  zba  r  d  u  rch 
LinseQcrz.  Smaragd-,  auch  apfeJgrimer  Strich.  — 
Sp.  S.  =  2,6  —  2,5.  —  V.  d.  L.  dekrepitirend ,  beim 
erstea  Einwirken  der  Flamme,  mit  mehr  oder  we- 
niger merkbarem  Arsenik- Geruch,  und  sich  umwai- 
delnd  zu  Pulver,  das  die  Fiamttie  grün  färbt;  bei 
Torsichtigem  Er bizzen  zur  schwarzen,  schwammigeC| 
äusserst  leichten  Schlacke,  später  zur  glasähulichei 
Kugel.  Mit  Borax  auf  der  Kohle  grüne,  roth  gefleckte 
Glasperlen  gebend,  deren  Inneres  kleine  Körner  yoi 
reguliniscbem  Kupfer  zeigt  —  Lösbar  in  Salpet6> 
säure. 
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lErgcbaiss  der  Zerlegung 
1                oMh : 

Kapfer« 
Osyd. 

ArtCDik- 
Sinn. 

WaiMT. 

Gesammt- 
Belrag. 

39 
59 

43 

»7 

99 

10» 

Smaragdgrün« 


Einzige  ArU 

Xlle  meist  sehr  klein ,  glatt ,  auch  gestreiit ;  aufgewach- 
Ben,  femer  drüsig  oder  zcllig  verbunden;  krystalllnische Mas- 
sen 9  eingesprengt.  Die  blätterige  Textur  geht  über  ins  Fase- 
rige. Br.  uneben,  körnig.  Durchsichtig  in  dünnen  Xllen, 
sonst  durdiscbeinend.  Die  Strahlenbrechung  ein&cb.  Glän- 
zend und  stark  glänzend,  zumal  die  Flächen,  welche  den  deut- 
lichsten Durchgängen  entsprechen.  Perlmuttei]^anz,  dem  Me- 
tallg^anze  sich  nähernd.  Reines  dunkles  Smaragdgrün  ins 
Spangrune. 

Auf  Drutenräumen  in  Gängen  in  den  Kupfer  •  Gruben  von  Comwall 
(mmmuX  THnerttfk  bei  Bedtuth),  mit  den  taeiMcn  übrigen  Kupfererzen,  beton- 
den  mit  Roth -Kupfererz  und  Olivenit,  dann  mit  Braun» Eisenstein  und  Qnarss 
Tyrol  (.ff  'eindl:ecke  am  Falkenstein  bei  Schwas ,  auf  jüngerem  Knik  mit 
Kupferlasur;  ,  Hheinbreitbach  O),  Ungarn  (rordem  der  £/»erici-btoUen  auf 
dem  igtotr  MSiUgsitrgt  am  G«/m*x>Fusi«P) 

UnTcrwitttrbar.  —  Entdeckt  gegen  das  Ende  dci  Yorigen  Jahrbnndert«. 


Ob  Wekkers  Kupferscbaum,  vcie  sebr  zu  vermuthen,  4€B  Kuplin^ 
glimmer  angehöre«  müiseu  genauere  Untersuchungen  lehren. 


Der  Verf.  tat  weit  entfernt.  HAÜT't  Anssprncb  ■icbt  nzuerieaaen:  dei« 

die  Zurück fiihrung  der  vielartigen  Mineral  -  Er7.cu(;rnsse  auf  die  möglichst 
kleinste  Zahl  wahrhaft  verschiedener  Gattungen  von  so  hoher  Wichtigkeit 
mtj  für  die  Wittenschaft .  die  tie  dnreb  Teteiabcbttag  grotter«  Yollkem- 
menheit  erlangen  la^iüt,  daat,  che  Substanzen  getrennt  'ncrdcn  wegen  gewit- 
MT  Vertebiedenbeiten  .  des  ihrigen  geoieintamen  Beziehungen  widerttrei- 
tmid«  mea  itett  beeMibt  Mjn  mutte,  eUe  Mittel  s«  erschöpfen«  nm  Getri»^ 
lieit  zu  cr'angen«  dets  das  Abiveichende  nicht  ein  bloss  Zufilliges  sey.  Allein 
bei  den  verschiedenen  arteniktauern  Kupforoxjden  ^  welche  der  grosse  Fran- 
xösiche  Krjstallforscher  alle  auf  eine  Gattung  zurückführt,  scheinen,  neben 
der  Farbe,  einer  bekanntlich  bei  metallischen  Substanzen  nicht  gana  anssetw 
wesentlichen  Eigenthümtichkeit ,  auch  noch  Harte  und  spezifisches  Gewicht 
Anbaliepunkte  zu  bieten  für  die  Abtheilung  in  mehrere  Gattungen ,  selbst 
l>ei  der  möglicbea  Ableitbarkeit  sidstatlteber  verkommenden  regelmässigen 
Oettallen  van  ei  ner  Kernfoini.  Wozu  noch  der  Umstand  sich  gesellt,  daat 
die  Resultate  der  chemischen  Zerlegungen  so  bedeutende  Diflferenzen  wahr- 
nehmen  lassen,  da<t  eine  neue  sorgfältige  Untersuchung  durchaus  nicht  als 
überfluitig  gelten  dürfte.  Bcrulioi  tclbat  gibt  zu,  data  man  glauben  könne« 


Digitized  by  Googte 


a88 


die  Arseniisäure  tej  HiTilg,  ein  neutrales  S3I7.  zu  bilden  mit  Kupferoxjdf 
und  selbst  zwei  oder  drei  Salze  mit  ubersciiiessender  Basis,  und  da  es  sehr 
d«akbar  wir«,  <!•••  einig«  artcniliMar«  Kupferoxyde  «rtenige  8iar« 
•Bthielten  ,  so  iHge  in  ilor  Zahl  jener  vcrscliiedenartigen  Verbindungen  nidlli 
Auflkllende«;  er  ist  daher  der  Meinung,  dass  eine  wtedcrhulte  Aumiittelnng 
d«s  chemiscben  B«itandet  aölhig  sejr,  um  über  die  Gattung«  -  l:jncrleiheit 
•im  T«rMki«d«ali«it  4i«Mr  Er»«  «b«rtli«ileB  sa  kÖBn«B  (noav.  SjtL  aSt.). 


Die,  beiai  Eatwarfe  der  BtsrhnriliB«(eii  der  diel,  hier  verlinfiR  «arfciftirlltea, 
Galtnagca  bcaaste*  demplart  befieden  »ieh  in  det  Verf.  Äsmmfnnc  und  !■■•«»  alle  ntm- 

hafl  Kemarhtro  KryiUlli»«lion»- V'rr»chifdrii  Ii  r  r.  n  v,  Ii r n r d -m  n .  Kar  Jie  Mit(h<-iltin^  jrnrr 
Starke  •cblel  »ich  der  VrrU*».  Mtoca  wcriUca  »rcuHÜta  UllLKlLl,  J.  MAllAVAT  uod 

PETERSEN  daakbar  varpAicbiet. 

■BBBBS9B99 

66.  K  u  p  f  e  r  -  S  m  a  r  a  g  d. 


Sjnon.  Dinptas ,  krvstalliüirton  Knpfergrtin,  rHomboedriscber  Smaragd« 
MftUchit«  Achirit,  Emeraude  d«  Sibcrie,  Ernsnadia«,  £mcr«Ul  Copper>Ore* 

HcRRMAirn  ^    Haüy -.    Lowm^.   VAOQvnix  4i 

1  Nov.  A.t.  Prtropol.    XII 1.  iU). 

%  Soc  philomat.  A  VI.  loi,  und  SCULR£ilS  »Ug.  Journ.  der  CltcmiC'  !•  »45. 

a  Na*.  Act.  Pstiopel.  IIIL  31<^ 

4  SCHBREBS  allfleB.  laorMl  der  Cbe«i«.  1. 14& 

Rliomhoeder:  g  •  p  =  y^j6  :  \/i7.       II  P  = 

135°  58';  P  II  P  =  56^  2'.)  Durchg.  sehr  reia  4  den 
Kernflächen. 

1.  Eatrandet  zar  Säule,  a»  Desgl.  und  entiandeckt  zum 

.Verschwinden  der  Kernflächen  {dodecaetb'e)* 

Rizt  Flnssspath.  Strich  grün. — Sp.S.=:s34 — 3*75. 
—  Isolirt  gerieoen  —  E.  erJaDgeod.  —  V.  d.  L.  zer* 
knisternd,  die  Flamme  grünlichgelb,  sich^selbst  blau 

färbend.  Mit  Borax  zum  Kupferkorne.  Boraxglas  grün 
färbend. —  Unlösbar  in  Wasser,  losbar  ohue  Brausen, 
zumal  durch  Kinwirkcinii;  der  ^V.iiine,  in  Salzsäure. 


|Brg«bniMd«rZerl«gaBg 
1  Back: 

K  «nfpr- 
Uxyd. 

Kolilrn- 
•avrerlLaU 

Kiesel. 

Wamr. 

GeMttial-l 
Betraf.  1 

5''» 

33 

la 

t(K»  1 

30,5; 

l>cr  kobleoiaure  Kalk  Tvubl  uiebr  su(alli§i 


Smaragdgrün. 
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.  Einzige  Art 

XUe  einzeln ,  auch  zu  Gruppen  verbunden.  Br.  klein- 
muschelig.  Durchsichtig,  mit  doppelter  Strahlenbrechung,  bis 
durchscheinend.  Starkglänzend  bis  glänzend  ;  zwiseljcn  (ilas- 
iind  Pcrlmutterglanz.  Smaragdgrün  ins  Span-,  auch  ins 
Schwärzlichgrüne. 

FM^ort  da  anf(eblie1i  Mergel  bMttbtndtr  Btrf ,  in  LraJ«  Jer 
aa^Hlwa  Kir^isenhorde,  der  ala  Theil  de« ,  vom  jittmi  wettwärlf  gegen  dm 
Isehim  auf  fünfhundert  Wertt  «ttlUarenden .  Crbirgiariuet  Altin  de  Karassa 
SU  betrachlrn  ist,  ziemlich  gro«ae  Peliwinde  haben«  und  Tun  Kupffrenrn 
gani  crua  ••Mtbm  sollj  die  Begleiter  t  Ralkipitb,  Qaan,  Kvpferliirar  «ad 
VaiacUl. 


Die  handelnden  Bacharen,  welcbe  flüt  Karavanen  durch  die  Steppen  der 
mittlem  Kirgisiachen  Horde,  nach  der  Festung  Semipalatnaja  am  Irtiich 
kommen,  brachten  diese  Subttanm  nit  und  gaben  lie  für  Smaragd  aas  (neue 
Bordifche  Beitrage.  V.  a85.)-  Der  Batdecker  dct  K«pCv*8«Mragdt  ist  Aoua 
Mawu»,  tia  BaclutfiMkcr  Kaaliauaa. 


67.  Kiesel-Kupfer. 


Srn.  Kupfergrün  zum  Theil,  Kiesel -Malachit,  untheilbarer  SlaphjUa- 
MtlaeUt«  CniTr«  bjdr>td  tiUeiffef«. 

ViuiAini  ^  FanuLUM  \  v.  PrAunua  \  Ri.AraoTa  \  Jqum  ^.  Yao- 
Qsitta 

I  SytUiMaiiMli-ubrllariielie  Ucbenirht.  aj5> 
•  GMifaMiiMhe  AfMm.  VI.  i«5. 

3  ftehcabaak  flr  MiBartlafic.  ». 

4  Beiträge.    IV.  34. 

5  CKemitrhe  UalrriacliuBgen.    I.  iSj- 

6  Joaraal  de*  Miaei*   XXXUI-  3J9- 

Rizt  Gjpsspalli,  rizbar  durch  Flussspatb.  Strich 
gibt  ein  grünlichweisses  mattes  Pulver.  —  Sp.  S.  = 
2,5  —  2,0.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend. —  V.  d.L. 
sich  zuerst  schwarz,  dann  ziegelrolh  und  rölhlicbgelb 
färbend;  mit  Borax  zu  smaragdgrünem,  schwarzlich- 
grüa  geflecktem  Glase»  das  zahlreiche  Körachen  regu* 


Digitized  by  Google 


1  iniseben  Kupfers  zeigt  —  Lösbar  unter  scbwacliem 

l^ianseii  in  SalpeUM saure,  uiil  Ilinlerlassung  eines 

Iv  i  es e  1  i  g  e  n  H  i  i  c  k  s  t  a  n  <  1  es. 


Ergf^bniM  der  e1i«mischen 

Zerlepung  nach  : 

K  m"  1 1'  r. 

Saner- 
»loff. 

Kiriei. 

Watter. 

MMre 

frUaa- 
rrrKalk. 

Cr 
laucnl- 
lirtrsg 

Jonii.  daher  

L'llm&iin,  a«»  d.  PH- 

4a,oo 

39 

lO 

7.63 
8 

»8,37 
40 

«7 

17,50 
19 

7 

3,00 
8 

i,5o 

100 
100 

100 

SpangriiQ  iu8  Himmelblaue. 


Einzige  Art, 

NiercnfiHinic; ,  tropfsteinartig,  trauhig  ,  als  Ueberzug 
von  Drusfiiräiimcn;  zerÜTssen,  tlerl).  angeflogen,  einge- 
sprengt. Br.  nniscliclig  ins  Ebene  und  Erdige.  An  den  Kan- 
ten durehsclieinend ,  häufiger  undurdisitlilig.  Matt,  seltner 
schwacher  Fettglanz.  Spangrün  ins  Uiiiuueiblaue  und  Grüi|* 
lichweisse  ^  auch  ins  Smaragdgrüne« 

GMfnoftiteli«  TcrliiltnlsM  In  Allgemdma  in*  Mm  loMmiMtieni  Rapfer. 
Begleiter:  Malachit,  Kupfrrlasar,  Zirgelere,  Kuprerkiet,  {)utn.  u.  ■.  w.  Z>t7- 
lenhurg  CCruben  alte  und  neue  Konstanz  I»ei  Ober-SchrUlm  .  Harz  (  lujU' 
terbergj  aU  Ueberauc  auf  Faaer- Malachit^,  Erigebirge  KÜchwarzenherg ,  mit 
«ner  Bind«  voa  cliancdonartigMB  Qaan,  «ttcli  v«n  Halbttpal,  b€g|diet  von 
Speclitrin.  Braon- Eitenttein  u.  t.  w.),  Vngarn  (Moldawa,  sarte  Kliifte  rinrr 
ciamachüaaif CD .  faat  gana  aufgelösten  FelMrt  erfüllend,  nit  Roth -Kupferen 
wU  «r4ig«B  MdacUi),  Siktnm  (Jw  TmribtuhM  Gvvbm},  CUU  (Im  JI»> 
iiMliiM#). 


JoRR  g«d«>nkt  ( a.  O.  aSa.)  Biicli  •!•«•  Kiesel  •Kupfers  —  Stiiek 
lichte  himmelblau;  Sp.  S  =:  2.5  —  2^^:  ▼  d.  l..  i\r\\  braun  und  schwara 
larbeod ,  ohne  zu  schmclaeni  mit  borax  zur  Claaperle,  die,  so  lange  ai« 
wem  itl,  maragdi^rün,  nach  dem  Erkalte«  aber  tnrarliUii  ertebeint;  lösbar 
in  Sanem  ohne  l)rau<«>n ;  derb  und  als  Urbersug;  Br  eben,  auch  erdig; 
apargel»  und  seladongrüo  ins  Uimnielblaue — das  in  Absicht  des  chemischen 
Bestandes  sieb  autseichnet  von  unserm  Kiesel •  Kupfer  durch  gänzliche  Ab- 
iteaenheit  der  Kohlentäure;  Geh.  =  Kupfer  «  8amnl*ff  8«o«  Rlctelertf« 
•9^»  Wasser         acbwefeUamrer  Kalk  3/). 


Kmpfer-SiDeraga  «od  Kietcl-Kspfer  atehes  douidtr,  Ul  orabr 
ak  daer  Hiailcbt^  lebr  aeb«b 
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XXI.  Gruppe.  Nickel 

68.  Gediegen-Nickel. 


Nickel,  «in  m} ihisclipr  Nam«,  der  «OMinttiealiaagt  mit  d«a  dtt 
Kl|]»alU«  Bsd  «orm  der  Begriff  des  Neckenden  und  TrügeritcliMI  UcgL 

%jn.  BmtUm  snm  Tbdl*  Niek«!  natif,  aativd  NickeL 

Kunon  K  lUnn  \  Wunfe.  Uiuuis  \ 

I  Bellvigt.  V.  ili.  * 

s   Min.  Br*rhrcibnng  der  Oran.  Nau.  Land«.  , 
3  SjaUoMÜMli  -  ubclUriwbt  Uwbcnickt.  '4«]|> 

Spröde,  äusserst  leicht  zersprengbar.  Strich  den 
Glanz  erhöhend.  —  V.  d.  L. ,  auf  der  Kohle  ohne 
Rauch  und  ohne  Arsenik  -  oder  Schwefel  -  Geruch, 
leicht  schmelzbar  zur  graulichschwarzen  Kugel,  und 
bei  mehr  anhaltender  Gluth  zum  Metallkorne,  mit 
Borax  zu  grünlichem  (nur  der  zufällig  kobalthaltige 
XU  yiol blauem)  Glase.  —  Lösbar  in  Salpeter-Salzsäure 
unter  fanwirkea  der  Wärme.  —  Ergebniss  der  Zer- 
legung nach  Klaproth  esJNickel^  zufällig  mit  elwaa 
Kobalt  und  Arsenik  (?). 

Aaf  brigemiichiea  Anrnii  f;1anbt  KLAPROTM  trblietaen  tn  darfm,  wrgM  dcrLtkfcl» 
i«Migk«ii  de»  FoMÜ*;  indrin  reiact  Nickel  aar  btfrhM  acbtvcr  ii«Mt  Mnacbc»  G«di«f«e« 
11  ick«l  »oll  vor  dam  Löllirobrc  u«fc  U«M  «cbwan  fafüfb*  iMbcBf  «kae  M  «diadaen«  ttakt* 
ifekeialicb,  4m(  disM  ei»  «ellkaiuiea  emmikfinc»  fKifCMBi 

Einzige  Art 

Xlle  zart  baarfbnnigi  atissen  zuweilen  überkleidet  mit 
dünnem  Ueberzuge  von  Braun  -  Eisenocker  \  einzeln  dturh' 
einander  gewadi^n^  auch  zu  Büscheln  gruppirta  Br«  sehr 
fladunus^elig*  Undurchsichtig*  Metallglanz.  Messinggelby 
ins  Speisgelbe  und  Stahlgraue  ^  zuweilen  angelaufen  mit 
grauen  ^  auch  mit  den  Farben  des  bunten  Stahles* 

Anf  Gingen  von  Eisentpatk  und  Quarx  mit  Kupfer»  und  Eiteokirt,  Ma* 
lacliit ,  Bleiglanx ,  Blende ,  Speiekobelt  a.  ■.  w.  im  Craniraeien  •  Gebirge  x 

Pf^esterwald  (CmlM  ^rijie  Aut  nnfem  Schuzhach  im  Sajn-j4ltenkirehisckeH% 
aaf  Gaogen  im  Gneiite  mit  Quarz,  Horusteiu,  Kalk-  und  Braunspath:  Ers* 
getirg«  (in  früherer  Zeit  au(  der  Grube  Adolphus  zu  Johann-  Georgenstadt), 
vord«m  mit  n«M- «ad  BnryUpath,  Rotligiihigcrs ,  Gediegen  -  Silber ,  Speit- 
liobalt.  Gediegen- Anenili,  Arspnik  Nickel  und  LeberhlM:  ^öAiMii  (/Mclii'mf* 
thmlg  EiMigkaisM€clM  auf  dciu  liildubrandsgange). 
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Bekanntlich  galt  das  Cedirg^n  •  NicVel ,  hU  tn  Ki.aphotm«  wichtipcr  Fni- 
dlecllttng*  Uaarkies,  d.  Ii.  alt  Eisenkies  in  haar-  oder  uadelfunuigen  Krj-- 
tutlm;  alleia  nicht  aller  Haarkiaa  aoll  G«4li«f;«>n  •  Nickel  aejn  (HAUtvami 
sagt  dieiB  namentlich  selir  hcstininil  in  Alisicht  des  llnr/tr  StrahU irsc*.  : 
Uaodb.  1.  i5a.).  Da*  Lutbrohr  gibt  dann  ein  uoawcifclhafies  Alerkmal  aur 
Untcfftclicidnng,  iadea  der  liurfönii^  iryttalUmi«  BmbUm  idam  8ckiM- 
Itl-Geh«ll  hier  aicht  s«  vwliagaM  maing. 


G9.  Arsenik-Nickel. 


Syn.  KupfpriiicVcI .  pricmaiucker  MickeUiet«  Nickel  nntfoical,  talpka- 
ratcd  Nickel,  Cuppcr  -  ISickel. 

llEnKci.  V  HurRHB  ^.  A.  V.  CnonsTTPT  ^.  Wranm.  lliiiv.  UlAMam  ^ 
Etkhsm«»»  ^.    Pii'LU«       STKuMi  \rR       C,  U.  Prarr  ^.    BaaiBtca  ^ 

I    Miner>)ug.  cbcmitcbe  Srbrirtrn.  r>^i. 

%   Kort  AaUdaiüf  til  aukillig«  Main  of,  Bcr|;aTtm  tu.  j6. 

J  Vaieftk.  »rail.  Haadl.  A.  17$! ,  fi.  »87  A.  17S4,  ^  Slk 

4  SjileaiatiMli  -  UbrllcnMlia  tVbcniclit.  4»- 

5  Vebeit.  4cr  Kitcn.  und  Suhl  -  Encagnaf       de*  Laadam  twiachca  Lake  aad 
Liffv.  Beil.  4   S-  «i;- 

6  Ofaffafliia  tob  JMrbinMtlial.  i^7> 

•j  Colli  11^ ist- !>•*  i;rlrl>r(e  Aiiieigrn.    itfi^«    a*t.  St. 

H  Sr.flWI  K.GKRS  Journal  der  (lifmif.    XXII  aSO. 

y  Annale«  d»  niiact.  IV.  4O7.   und  bCU\Vl.lO(..KUS  Jovrn.  für  Ckrn.  XXVIII.  1^. 

Rizfc  Apatir,  wird  gerizt  von  Feldspath.  Der  Stahl 
entlockt  ihm  einen  arsenikaliachen  Geruch.  Strich 
giblein  röthlicbgraiies  Pulver.  —  Sp.  S.=  7,72 — 6,64. 
—  Isolirt  gerieben  —  E.  ei  langend.  —  V.  d.  L.  auf  der 
Kohle  weisse  Arsen ik- Dämpfe  verl)rcilend,sclimel/.bar 
zum  metallischen  Korne,  das  an  der  Luft  schwarz 
anlauft.  —  In  Salpetersäure  sich  iihcrdeckend  mit 
apfelgrüuem  Beschläge  j  lösbar  in  Salpeter-Salzsäure« 


Anti- 
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timmt- 

a 

99 
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99.99« 

0,8« 
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8,00 
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Zerlegung  nach  : 
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Sack  
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II  ml 
Ma  ni;i  ii 
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Rlei 


o«3ao 

o,56 


Ko- 
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0,16 


Digitized  by  Google 


Mfhrfrr  drr  fr''"»"""*'!  Metoll«  dIrflM  *1i  4«idb««t  mfilligt  BüMailkctl«  Am  AtM- 

Bik'Nickcli  lu  bclrdcbltn  »eyn. 

Kupferrotb. 

Einzige  ArU 

Gestrickt,  sfaytlcn-,  baiini-  und  uicrenf ()rniig  (aussen 
nieist  mit  i  iiiulliciR'ii  Krliijhiuij^t'ii  und  ^  erlit'tun^eii),  kugelig, 
traubig,  tiupljjteiiiarlig,  derb,  eingesprengt.  Selten  slrablige 
Textur.  Br.  uucbeii,  grob-  uud  kleiiikuriiig  ins  Muschelige. 
Metaliglauz.  Kupferroth,  selten  ins  Speisgelbe,  häufig  aussen 
braun  oder  gniu  anlaufend*  ' 

A«f  SilW-  nnd  Kobalt  •  Cinfra  im  allera  G«liirge  CCneis«,  GlinoMfw 

lind  Thonschiefer,  Syenit),  dann  auf  G"inf;ffi  und  RücKeu  ia  Ketsarten  der 
Jt'löcMit«  namentlich  im  Kupfertckicfer- Gebirge.  Die  Begleiter:  Speitkoball. 
.  NiekdodMTj  Cediegen- Silber  «hd  Silberene.  QuaiT,  Baryt-  «nd  Kalktpatb 
W*  AmIta  ( //^im'cAen ,  Grabe  Sophie,  und  ff  olfar/t.  Grube  St.  JJ'enzel, 
liier  u.  a.  mit  Antimon  •  Silber) ,  Kurhetsen  (KiecheUdoif  und  Bieber  im  Ua- 
nauischen) ,  U  cstuhalen  (Grube  honhard  unweit  der  Slachetauer  Hütte  bei 
CUftm,  auf  KupferUesgängeo  in  Grauwacl^c  und  jüngAro  Thonscttiefer ,  mit 
Eitenspath,  Quari  und  Roth -Kupfererz .  Nickelocker) ,  Ktzgebirge  {t'reilerg, 
auf  der  Grube  J/immehfu/st  u.  a.  im  Gemeuge  mit  Silberglani,  Schneeberg, 
jimnaberg),  Thüringern  (Smalfeld),  Hmt9  (firobar  auf  der  GirAm  fünf  Hücker 
Mosis  so  J/.  jindreasberg) ,  BUhmvii  i  .Toac'  imstJial ,  luil  Spei^kul)all  und 
Silberglans,  so  zumal  häutig  auf  dem  Hothengang,  dann  auf  dem  Geschieber 
Prokopi  und  auf  andern  Gängen),  TjtoI  iPitlersee) ,  Sttjrermvk  {SMmäf 
ming,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Speitkobalt),  Ungarn  (Orawicza),  Frank' 
reich  {.'illemont ) ,  Pjn-n.icn  (am  Hioumnou ,  dann  in  der  Malie  ton  ffeas), 
Spanien  {Oitltin  in  yJrragonien  ) ,  Cornwall ,  Schottland  (  tUelgruben  von 
LemdkiU*  maä  framloekheü,  «nf  Ugem  im  Kalli  mit  Bleiglam,  Bleod«  «•< 
Barjtopatb  an  iiiUithgowMhire) ,  Sihmem  (da»  ÄolmaiuelM  Gcbiiige> 


UACtNANii  (Hjudb.  1.  gedenkt  hucUtt  »ellner  Arsenik  •  Nickel  ■  Krj- 

ctalla«  ia  tcbeinber  vom  Warfe!  abanleilenden  Formen ,  die  zu  ßUechelsdorf 
▼orgekoninien  sevn  tullen.  Butt  rii*i  ir  «[u  ichl  vnn  rhou>bisiclien  Säul«-n  lUorr- 
Maant  llandb.  IV.  a.  i65  ).  Jane»o»  ^System  of  Miu.  III.  Sitt)  gibt  uirdrige 
«ecbeteitige  Säulen  an.  IM«  vom  Grafen  «.  BooUNili  (Calalogae«  3G<j  )  aoge- 
fubrten  fCrjatalle  find  KnBtt^ErMvgniaM. 


IJuter  dem  uicbt  richtigeu  bauten  arKfniksaurer  Kupfernickel 
fnbrt  PavLOt  (a.  a.  O.  178.)  einen  «tal>tgraucn ,  i>fatteucch weifig  angelaufenen 
Arsenik  •  INickel  auf,  der  Kobalt  enlkilt,  und  mit  Eisruki«"»  und  lUi  iglana 
auf  dem  Maria  Lodotikm»  oder  i'>«««w4M*Gan§«  au  Joachiauthal  vorkommt). 


Aat  der  Zeraeuung  de«  Arsenik  -  Niclela  bildet  »ich  die  Nickel* 

I  c  h  w  ii  r  z  e.  Ivine  Substsm  —  derb,  eipi;f<;|»r«'njM  und  ali  Anilu};  vtukoni- 
tuend.  Br.  erdig,  maU  (njtr  der  Strich  tuU  «ioeu  «vacb«artigcn  Glan«,  her- 
vor;, grattlicbMbirnts»—  libor  deren  cbemitclM  Betchaffenbcit  noch  wmtero 
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▲ttfkUraag  su  erwarten  Uu  Sie  gilt  ab  Niclieloiyd  init  Artenikozjd  (?)| 
mit  8«1p«tminre  gibt  sie  eine  apfelgriine  Auflotaog .  welche  einen  wetMe« 

KiedertckUg  (artenige  Sinre)  fallen  lis*t.  —  Vorkommen  a«f  Kobaltrückea 

im  Kupferschiefer  -  Gebirge  zu  Riechelsdorf  in  Hessen,  fast  nur  in  CeMll- 
acbaft  des  ar»cnikiauern  Nickels,  diesen  iiiierzieheod  und  damit  venracbMBa 

U AUSMANN»  lUadbncb  der  UiDCralesic.  I.  J3i. 


j4  n  h  a  n 

Nickelglanz.  Halbhart  (?),  in  hohem  Grade  spröde« 
Strich  unverändert  in  Absicht  auf  Glanz  und  Farhe«  —  Sp.  S« 
=:  6,1 2.  —  Losbar  in  Salpetersäure  mit  Hinterlassung  etnef 
Rückstandes  von  Arsenik  und  Schwefel« 


1  Brgebni««  der  ehemiickeB 
1        Zerlefong  Mck: 

ArMBilu 

Eiica. 

Sckwef«!. 

GcMmmU 

B««r«g- 

1  ' 

2.,..;? 

45,90 

10,46 

12,36 

«4 

Derbe  Massen.  Blätterige  Textur.  Br.  uneben  von  feinem 
Kome,  Tiinen  metallisch  glänzend«  Lichte  bleigrau  ins  Zinn» 
weisse  sich  verlaufend,  aussen  Stets  augelau^en,  theila  mit 
den  Farben  des  Stahles» 

Torkommm  u  ffeUigtUwd  in  Xirckapiele  FiriU  in  Sekwt^t^  fccglii 
fet  Toa  araoiikaenrem  Nickel  und  dnen  «ckwaTseii  BMckbfb 

C  BL  mrr,  <■  SCaWZIGGBaS  ienm.  Ar  Chtvie.  XZII. 


Soer  dem  togenannten  Nickelglans  im  Allgemeinen  ähnlichen  8«b* 
ttana,  nur  darin  verachieden,  das»  li«  gegen  4—5  prCu  Kobalt  waA  etwas 
mehr  Schwefel  enlhiilt«  fedenki  Oömtonit  (e.  a.  O.  XXVL  s^o.). 


Abweichend  von  allen  bekennten  Nicketeraen  riickticktlick  fldner  Mt* 

■chang  ist  ein  zu  Topschau  in  f'pf;arn  Yorkomoiendet  "Miners!.  (Dasselbe,  in 
dem  LiAMrADioi  ein  cigentbtirolichea  Uetall,  von  ihm  Wodan  genannt«  ent- 
deckt kaben  wellte,  nnd  weleket  BanTRAorT  aofert  mit  dem  ff  amen  Wodan- 

kiee  belegte.)  E«  enthält  nach  STaoMCYia  (Gotting,  gd.  Ana.  1U20  5i3): 
Nickel  i6,23go,  Kobalt,  nebst  etwas  Mangan  4,2557,  Eisen  ii,i27»fl.  Kupfer 
0,7375,  Blei  0,5267,  Antimon  eine  Spar,  Aneaik  5<>,2oiSti  Schwefel  10,^ 


9 
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70t  Nickel- Antimonglanz. 


8jB<  Nickel -SitiMgUien.  Nickel  arsenicel  aoliaioDifir««  ABtinoin«  ivl« 
tun  aickdilihr«,  mckeuferov«  grej  Aalimony-Off««  fOcUt-Afttinoolal-OlWi 

VLUum  \  Klapkotii  ^.   VAVQDiLia  \   Jon  ^. 

I  SjticnatiKh  •ubellaritche  Ufbtnkbl.  3;|^ 

%  Bciirage.   VI.  3aQ. 

J  laMlw      llwte«  4*klM.  aat.  XIX.  Si. 

4  SCanEIS  JaatMt  At  Che«!«.  Xl|.  «SM. 

Aizt  Kalkspatb;  rizbar  durch  Flussspatb.  Strich 
grauHcbscbwarz  und  matt  —  Sp.  8.=G«d3— 6^02  — 
V .  d.  L.  auf  der  Koble  zerapringend  mit  grosser  Hef- 
tigkeit; allmäblig  erwärmt,  uuterEntwickeluDg  Toa 
Arsenik-  und  Scnwefel- Dämpfen  und  weissem  Be- 
schläge der  Kohle,  schmelabar  hei  anhaltendem  Feuer 
zur  grauHchsch Warzen  Masse;  mit  Borax  zum  speia- 
Ihen,  stellenweise  grau  auch  braun  angelaufenen 
etallkorn;  färbt  Boraxglas  olivengrün.— Lösbar  in 
Salpeter > Salzsäure  mit  Hinterlassung  eines  geli)lich-> 
weissen  Rückstaades. 


ErgePaitidor  Zerlegung 
nach: 

Nickel. 

AaUiaiaB- 

Artcnik. 

25,25 

a3«3J 

47  S6 

inil^purra 
«.  Ar*#aik 

9.94 
11,75 

• 

16.40 
■  5,25 
I4,i(» 

100 

1  uo 

99**7 

7.,,U\\in  ealkalt  <1>>  Kn.  nnch  ri.I.MANNS  »i..itrrii  VccMelMa  (TMehwhMh  At  Um 

Hip-  T^-  StiM.  )  ,  tUrkcre  unit  ^rringrrc  Spuren  vou  Kob«U> 

Scbwäi'sdicb  bleigrau. 


Eineiige  j4 r  U 

D«rb  und  eingesprepgr.  Blätterige  Textur«  Bn  uneben 
von  Einern  und  kleinem  Korne«  Metallisch  glänzend  bis 
schimmernd«  Schwarzlich  bleigrau  ins  Stahlgraue «  auch  ins 
Eisenschwarze,  seltner  lieble  bleigrati  ins  Ziunweisse;  auf 

tlcn  Klüi'teu  schwarz  oder  braun,  minder  häufig  bunl  ange* 
lauleii« 


AufEiMDStein-  und  ßlui  Cangen ,  begleitet  von  Malachit,  Eiieo*  n.  Kupfer- 
lu«t,  Roth •  Kupferen ,  Eitenapaib,  grauem  Speiskobalt,  Fahlen«  Alcnd«,  • 
Bleiglans,  Qnar»:  H^esttrwmid  (Grube  Jmitg/rmm  an  4er  ffor^Mitc  dce  Itof  A«»- 

herges  unfern  Gostnhach  im  untern  Reviere  Siegen,  Cruhe  aufgeklärtes  Glück 
an  der  fiurg  beim  Dorfe  Eisern,  Cr.  Bmudemherg  iui/reten  üruiuU,  Croh« 
Landeskrone  bei  yyUliudorJ'  u.  a  ). 


9  ■ 


71.  Arseniksaures  Nickel. 


Svnnn.  NicktlocVer ,  Nickelmulm.  grüner  Erd  •  Kobalt ,  NicktlUttllM« 
NickelbescUlag,  ^ickel  oxjrde,  Nickel  arseniate^  Nickel  Ochre. 

BcRCMAim  ^   CnoRSTroT^   WiRiie».  HAvnuiai^*  Ctuun^.  Gaiua^ 

a  Sriag ra|tbu  regni  aiioeralii.  i33. 

s  VefMck  einer  Minemlegie,  ftbeia.  ten  BKUENlflCai.  «6i. 

I  Handbacli  der  Miaeralafte.  III.  na9. 

4  STtiemaiitcli  -  tabcIlariKbc  Ueberiicbl.  4is- 

5  •».  CRELLS  iLrmiichc  Annalru.  lyA-  3- 

6  Handbuch  >nr  chemiackea  Analjt.  agO< 

7  Gdttiasiwb«  gelehHe  Anarifra.  1817.  .aa4«  S«. 
•  AnnalM  dct  Miaci.  IV. 

Weich,  zetrciblich.  Slricb  grünlicbweiss.  — 
V.  d.  L  im  Silber  lollcl  Wassergehalt  und  Farbe  ein-  ■ 
biissend;  auf  der  Kohle  arsenikaiische  Dämpfe  ent- 
iviokelnd,  ohne  sich  zu  reduziren  (?)*.  Mit  Borax, 
zum  braun  1  ichgelben  oder  oliveogriinen  Glase»  aoi 
welchem  sieb  eiozeloe  metallische  Körnchen  schei« 
den.  —  In  Säuern  Tollkommen  und  leicht  lösbar  - 
ohne  Brausen  <Berthier). 


•  Ifaek  BERTHIER  wandelt  daa  atarn»liaarc  Nirlel  bei  der  Kaltiaation  «eine  Farbe 
uni  in  eta«  icbaiiiti|||4be*  ead  crMdel  «inen  beteacbtlicben  Cewtcbt- VealnM » 
ohne  iritend  etaea  Gemcb  •■  «atbreitan. 


Ergebnist  der  Zerlegung 
nach: 

Arten  il- 
SaHic 

Kok«ll- 
017a. 

Ei»rn- 
U»jJ. 

Schwe- 
feltaure. 

Wasser. 

Ge 
MiBiat 

La««amiw  •«.•;.  . 

67,0 

Ulli  Ko- 

o,a3 

1.5 
»4,33 

9»>7 
100 

BchTDiKa,  von  ^llemont 

Pro  tos. 

36,8 

0,25 
Protoa. 

a5,5 

100 

Apfelgrüo.  —  Aa  der  Lippe  hängend« 
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Einzige  Art 

Derb,  eingesprengt,  als  Ueherziig,  angeÜogen.  Bruch 
lioclist  f'einsplitterig  ius  Unebene  von  feinem  Kome  sich  ver- 
laufend ,  am  häufigsten  erdig.  Matt ,  selten  schwach  fettgUiii- 
lauL  Aplisl-  und  zeisiggruii,  ins  Grimlichweisse. 

Mit  AncaikoNicliel,  wdebM  dicte  Subtunz  in  der  Regel  als  Uebenuf 

beliTeidet,  und  unter  denselben  gcognoitischen  VerhäUni«»en.  Beglnter:  Ko- 
baUerae«  JBarjUpath  (nicht  «elua  to  ionig  damit  gemengt,  dats  dieser  da- 
4vreh  crott  jiefSrbt  wbd),  Tlioa  «.  t.  w.  AmiM  ( fFttflekm)»  KmtkMtm 
{Hieehdsdorf,  Bieber  im  Hanauischen  ) ,  Hars  ( vormalt  auf  der  Terlaisenen 
Cmbe/un/  Bücher  Mosis  au  St.  Andreasherg) ,  Thüringen  (Saal/eld),  Erg- 
gebirge (.Annaberg,  Schneeberg),  Ungarn  iTtfrschau),  Frmnknich  (AU^ 
mont),  Schottland  (Laadhills  und  JVmtpMmi,  Ah»  Vk  SÜrttltgMn,  JU»' 


Ks  MBCNt  BIfaMral,  dat  deb  «rMogt  dwcli  OiydatfMi  4m  Arsenik - 
Nickels  als  Ansblühung  in  Gruben  •Gebäuden,  -welche  auf  Arseaik*rUckfll 
btlriebcn  worden ,  femer  auf  Ualdon  und  aelbit  in  Sammlungen» 


Gnf  Y.  Booaiios  (Gatalogncb  38a.)  will  bfin  WHnUtMirn  FBcImI  8p«- 
wm  TM  M^Mdlif «a  Siiilca  ftfaadca  ludira. 


XXII.  Gruppe.  Kobalt. 

j2.  Kobaltglanz. 


K«bnlt,  «in  mTdiiaclier  fVaa«,  vm  XoMd  (Beregdst,  EnmaeW)* 
AwLtma  will  die  BeMBnaDf  abMtea  not  dam  BöluBlMua  Mom  (Bm)  «ad  ' 
Äowaitjr  (enbaltig). 

Sjn,  CUntkobalt,  Scliwerd  -  Kobtll,  bexaedriscber  Koballkies ,  rreisser 
Speiskobalt  mancher  altern  und  neuern  Sjsteme;  Gobalt  gris,  Cobalt  ars^ 
«Mal  mm  Thall,  C  dclatant»  Cobalt -gUnce,  brigbt-wbit«  Cobalt. 

CaontTEDT.  WAtteRiu«.  lloMi  dk  lTsi.e.  Wekttm.  Haüy.  I-roitnAa»  \ 
UiXM AHN  2.    UAOSMAnn  \    Klaprotm  \    JauaUt  ^.   SxaOMSiaa  ^.    Bcaui.iot  ^. 

a  WetMraiiiaeh«  Aaoslca.   I.  »»4< 

s  SjtMssaÜMh.iaWlbriMbc  Ucbanicbi.  itj. 

3  ftsiae  aacb  8laadlaa«j«a.  II.  «,  and  III.  til.; 

4  B«ilrii!;e.  -U.  3oi. 

5  Annal.  de  Cbimie.  XIVIII.  8s.  daraai  lo  v.  CAELLS  «hea.  Aaaal,  lOa«.  I.  JA 

tf  Cottiagiacbe  (cJclirte  Anteigcn.   iSij.  Si. 

9  RMTreaa  Syiltee.  aSi. 
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Pentagon-Dodekaeder.  Durchgänge  #  dea 
Keroflächen  und  ^  den  Entgipfelkantungsflachen« 

1.  Kernform.  3.  Entglpfelkantet.  3.  Desgl.  zum  Vor- 
schwinden  der  KernflHcheii  (Würfel).  4.  Entscheitelt  zum 
Verscliwinden  der  Scheitelkauten  (Ikosaeder).  Entscheitelt 
mm  Yench winden  der  Keroflächen  (Oktaeder),  nicht  leiten 
keiUorniig  verlängert.  6.  Entscheitelt  und  entgipfelkanleC 
{cuiohicosaedre).  7.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kern- 
flachen  (cubo^ciaidre). 

FaadorU  aatgeuichnct^r  XU«  liod  für  di«  Abaodernagen  No.  1  maA  3 
ütffcirta  mi4  Tmmmktrg,  für  N«.  >•  4,  S  wmä  7  Tmmmkm-g,  No.  7  Mwk 
sci^eh  tchda  amf  der  Grab«  JmHgfir  In  Jltfi. 

Dir  S4  l1^TI'.1  i'triirn  Cla  n  ( V  •  ]>  '  1  ir   Lit  der  \'rrr.   in        tfner  AuKlths«««  ««a«vniMB. 
Sic  und  ein  weriiiTollr*  Ga»cbeak  de»  lira.  r.  ÖVEOENSTIE&NA. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Feldspath«  Strich  grau« 
—  Sn.  S.  =  6,45  —  6,25,  —  Durch  Reiben  im  isolir- 

ten  Zustande  —  E.  erlangend.  —  V.  d.  L.  aufder  Kohle, 
unter  massiger  Kniwickelung  von  Arsenik- Dämpfen, 
und,  indem  die  Kohle  weiss heschlagen  wird,  schmelz- 
bar bei  anhallendem  heftigem  Glühefeuer  zurschwar- 
zen,  innen  blasigen  Schlacke;  mit  Borax,  unter  leb- 
haftem Aufwallen,  zum  silberweisseu  Metallkoine, 
Boraxglas  blau  färbend  *.  —  Lösbar  in  Saipelersaure 
unter  Einwirkung  der  Wärme. 


Ergeboiu  der  Zerlegung 
nach  : 

KoLili 

ArMoiL. 

F.itcn. 

(»>  la  Hl  eti  t- 

KtArnuTn,  von  Tunaberg  . 

•'»•♦.0 

0,5 

1  00 

30,66 

49  00 

6,5o 

97.82 

6Tk»METiK«  von  Jdodum  .  . 

3J,to 

43,46 

3,23 

20,08 

Silberwciss  ins  Rötbliche« 


Einzige  ji  r  t, 

Xlle  aussen  glatt,  auch  gestreift  ^  den  Gipfelkanten 
der  Keruform;  einzeln  eingewachsen  (zumal  in  Eisen-  und 
Kupferkies),  dann  auf-,  auch  zu  nichrereu  zusammepge- 
wachsen  oder  drusig  verbunden;  derb  und  eingesprengt* 

*  Zu  dt«  Vmacliea  ditBie«  niac  HiyMaU^BracktiBck*  ttalaak«. 
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Bruch  imeben,  von  grobem  und  feinem  Korne*  Lebhafter 
Metallglanz.  Silberweiss  ins  Rbthlicbe,  seltner  aussen  gelb- 
lich oder  bunt  angelaufen« 

Auf  Gangen  nn  «ogenannteo  UebeTKancs-Gebirge  mit  Kupfer»  und  Eitca* 
Um,  Bleiglanz,  Fahlen,  erdigem  Halaehit,  Eiieiicpath«  Koballhcfchlag, 
Quan.  Braun -nnd  BarjUpalh:  Nassau  (das  obere  und  untere  Bei^previer 
de«  Fürstenthuns  Siegen,  namentlich  die  Gruben  Jungfer,  Schwahenkuhl , 
Stahlberg  u.  a. ).  Auf  Lagern  im  CJrgebirge  ( Glimniertchiefer mit  Eisen* 
und  Kupferkies,  Magneteisen,  Kobaltblüthe,  AnlhophjUit«  Turnalin ,  Mala« 
koiith,  Wcrnertt,  Hornblende,  Strahlttein,  Glimmer,  Quarz  und  Kalkspalh. 
JVorwegem  {Skutierud  in  /tfb<2<imf -Kirchspiel),  Schweden  (Tunaberg ,  St.  Gö- 
rem* Grab«  bei  J^ddarhp^M,  MUmnko  In  JVertft»)«  SeMedi»  {Qiiirkmck), 
M»uMh$  (im  Genepft  mit  SlraUatiia  «ad  Qm»> 


73.  Speiskobalt. 


Name  Speiskobalt  ursprünglich  demjenigen  Koballe  beigelegt,  Toa 
welcV«m  naa  gluibl«,  dws  er«  bei  YenrbeimDg  Cmtlt«,  dl«  meitta 
SpeiM  UeCerew 

Sjn.  Minen  Gobalti  crystallifal«  s.  cinerea.  Arsenik  »Kobalt ,  oktaedri« 
scher  Kobaltkies  ,  t*eis«er  und  grauer  Speiskobalt,  Glanzkobalt  mancher  üliern 
vnd  neuem  Systeme,  Graupenkobalt,  Cobalt  araenical,  roiae  de  Cobah  arse- 
lilcale  blanche  et  H'un  gm  cendre,  C-  blanc,  C  araenical  blanc  argentia 
•t  grie*aeiritr«  aublolaant,  emaical  Gebalt »  tiii'wUte  or  grej  Cobalt-Ore. 

Caomnv.  WAumne.  Re«i  na  ^!ltt*,  Wiaimu  Haut.  Leemara  K 
Ullmarn  ^.  A.  BmiM  \  C.  MoBCa  \  Jom  ^  LAOona  ^  •  SiMMfE«  ^ 
£aasuics 

I  Wrilrraaiicbc  Annalen.  T- 

•  SjttcoaatiMli  •  ubcllaritcb«  Ucbvni'cbi.  ^t6. 

J  TaseheaVach  Ar  die  Miaefalofie.  XIII.  348,  JGj. 

4  T.  GBE1X8  cbeajMbaa  iMtnal.  HI.  46. 

5  Ckemi»rhe  Unlenuch  nngcn.    II.  sjgu 

6  Aan>le*  «Ic  Cbimic.    LXXXV.  iG. 

j    GaUtngtMbe  gelcbrte  Antcisca.    iSij.   71.  St. 
S  ll»«veaa  SjiUaie.  »St« 

Regelmässiges  Oktaeder.  Ohne  sichtbare 
Darcbgäage»  nur  Streifen  scheinen  solche  bei  man- 
chen Krystallen  anzudeuten. 

I.  Keriilonn ,  thcils  keilähiilich  verlängert,  zuweilen 
auch  nuj:  segmeutibnuig.  a«  £uteckt  (cM^o-oc/a<;fi/!r^).  3.1)es- 


3oo 

gleicbeii  zum  Verschwinden  der  Kemfläcken  {fubique),  4«  Ent« 
edct  und  entkantet  (iriforme), 

AwfCMiclinete  XU«  No.  i,  aaftblicli  n  S*atfeUi  No.  a  m  fVit- 
tiehen.  Riechelsdorf.  Joachimsthal  tmd  jtUmtOWti  Kow  3  M  HieckMUirf; 
fio,  4  cben«U»elb«t  und  su  Bieber, 

Rizl  Apatit,  rizbar  durch  Feldspalh.  Strich  zum 
Tbeil  glänzeuder.  —  Sp.  S.  =  7,0  —  C,i5.  —  Isolirt 
erieben  —  E.  erlangend.  —  Schon  in  der  Flamme 
es  Kerzenlichtes  Arsenik -Dämpfe  entwickelnd;  häu- 
figer (und  hei  weitem  stärker  als  Kohaltglanz)  in  der 
Löthrohr- Flamme;  auf  der  Kohle,  hei  anhaltender 
heftiger  Gliihehizze,  zum  silberweissen,  aussen  bunt 
angelaufenen  Meiai  i körne  *  —  Lösbar  in  Salpeter» 
saure  unter  Beihülfe  der  Wärme. 


Ergeksits  <Ier  ZerUging 
nach: 

AitnOL 

Ejtta. 

Kapfcr 

Schwe- 
fel. 

i.c 
t.i  III  iiii- 

Stkomvtir,  tob  Riecheltdorf 
JoRif,  faseriger  Speiiko* 
]»«lt,  voa  Schmt§i«rg .  .  . 

aOj3i 
a8«oo 

65,75 

3,42 
6.  »5 

i'urn  - 
und 

o,i5 

o,6ö 

100 

Ant  (irr  Zcrlrünng  Je«  Speükubalic«  durrb  STROMF.YF.Tl .  vrr'^liilirn  tuit  jener  in 
ILoImI  Igln  DIPS  (  S.  >if)K.  }•  bst  •ick  die  vrrirniliclic  Vertchiedrnbeit  beider  äubtUatea  ■<■** 
htm.  Im  Koliäli;;Unir  i»l  da»  Kobalt  m  ^itchwefeltetn  ZukUode  culkallMla  im  Sftnkmhmltm 
k««iNt  et  aU  Araenik  -  Kobalt  vor*  Beide  atimnieB  inJewra  darin  fibetria»  d*a»  im  ihant 
die  Kobalt. VerbinJuniivB  Afwatk  cailioltea:  Wide  kabea  Scbw«f deim «  aar  der  KaMi* 

g|aat  in  gnuterrr  Mrn|;<'. 

Der  SilbcrgebaU  tuancber  Spcitkobaltc  riirdllig. 

ZinnweisSy  ins  Stahlgraue« 

Einzige  ArL 

XUe  zum  Theil  mit  konvexen  Flächen;  aussen  meist 
glatt,  minder  häufig  raidi  oder  bedriist ;  seltner  iu  Driiseuräii- 
men  ein-  und  aul-,  ofttr  /u  inchieifii  dtinlieiuader<;cwacli- 
Seii,  zu  Gruppen  uml  Kiigelu,  die  sc^iiiciiilinnii^fn  OkkK'der 
auch  1  raubig  verl)iiiuleii ;  gestrickt,  bauni-  und  .slamIeiilV»r- 
niig,  kugelig  (mit  drusiger  oder  uiiel)ener  AusseniKii he) 
traubig  ,  uieren  -  und  rbhreui  orinig  ,  spiegelig  (  K  o  b  a  I  t  - 
Spiegel),  derb,  mitmandieu  Eindiückeu  ii'cmdarli|^cr  liür- 


*lfaak  KtTttaU - Brachalicica  vea  RiachaUdarf. 
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per^  mmder  häufig  mit,  scheinbar  den  Durchgängen  entspre- 
rhendeu,  Ab.sonderaDgen(Fortifikations-oderFestungs- 
Kübalt),  zerfressen,  aDgeflogen,  eingesprengt,  zuweilen  6e- 
ficfaiehe«  Textur  selten  stem  -  und  büschelweise  auseinander- 
laufend faserig,  auch  strahlig.  Br«  uneben  kleinkörnig,  theils 
dem  Ebenen,  theils  dem  Muscheligen  sich  nähernd«  Metall- 
glänzend  in  höherem  und  geringerem  Grade ,  audi  nur  scfaim- 
nemd  (der  sogenannte  graue  Speiskobalt).  lichte  stahlgrau, 
znnweiss  und  dunkel  stahlgrau  ins  Schwarze  ziehend,  aussen 
guu,  schwarz,  seltner  niessinggelb ,  oder  bunt  angelaufen. 

inf  Cänfcn  (die  oft  gans  erfüllt  «ind  tob  8p«i«kofcalt)  In  Felaarten 

allerZeitcn  (Granit,  Cneiss,  Climmer-,  älterer  und  neuerer  Tbontcbiefer, 
Uebekangskalk ,  Mreitiei  Todt«  Liegendet,  Kupferschiefer),  aeltner  aaf  La> 
IMe  gewöhaUehea  Gtagtrlm:  Baryt-,  Kalk-  und  Flatsfpath ,  Quarz, 
IlornsUn  ;  au(ierden)  begleitet  von  Robaltlilüthe,  Kobatlbeschlag,  Erdkobalt, 
Araenik -Dickel  (zu  ttelchem  der  Speiskobalt  eine  ungemein  nahe  Yenvandt- 
seliaft  >e»t,  ifenigstens  kommt  jener  fast  nie  ▼öllig  rein  von  diesem  vor), 
nraeiiik«au>em  Nickel,  Kupferkies,  Fablerz,  Gediegen  -  Witmuth  und  Wis- 
inuth^Ianz  ,  Etienktet ,  Eitenspath,  weniger  häufig  von  Gediegen  -  Gold  ,  Ge- 
diegen «Silber  and  einigen  Silberenen,  dann  ron  ßiende«  Gmliegen  -  Arsenik 
m.  •.  V.  /Turhesitm  {BiAtr  im  ^«mb/wHm,  aellca  mit  Gcdiagm-Kmpfor» 
Riechelsdo-f ) ,  ff^esterwald  \,  mehrere  Gruben  des  Siegenschen ,  de«  freien 
Grundes  uid  des  Sayn-  AUeukirchitchen ,  auf  Gängen  im  Grauwacken»  und 
ThoBteUerr.Celtirge),  Xmtsnu  iEmhs).  Thüringen  (Saalfetd,  GiSekthnmn), 
Baien  (Gnhe  Gäie  Gottes  zu  ff^ittichen) ,  H'  üi  ttemherg  («kemalf  anf  d«r 
Grvht  Dreikmgst<'rn  in  der  Heinersau) ,  Harz  (St.  Andreasberg ,  vordem  dia 
Qvuhtu  fünj nucher  Mosis ,  SiebenstoUen  und  Prinz  Max),  Böhmen  {Joachims* 
tkmli  Bildebtandt' ,  Murhu-,  Marin-iMdwtikagang  u-  a.),  Ersgehirgt  (Sehnm* 
herg ,  Annahirg,  Raschau.  Joh.  Georgenstadt) ,  Steiermark  (Schladming), 
Ungarn  (Orat>icza,  Tobschau,  Bocza  im  JUjttauer  Komit.,  Cfermi«Grnn4 
im  ><ft«i/earar  Komitat  ),  PVmUu  iSitrren  oberhalb  SUtU),  Pitmmä  (CT«. 
seglio).  Pjrrenien  (Grube  Plau  de  Peyre  im  Thalc  Gisttüt^^  PaUfkMtt 
(AUemont),  Otmwnll  {Uuel  Sjforuom,  äedruih,  Dolcoaih), 


VuMUan*  gnXhtr  Speiskohalt  durfU,  nach  dieses  Naturforichera 

ebenem  Aussprucli» ,  ah  inniges  Gemenge  von  Spciskobalt  mit  Eisen  oder 
leberkies  zu  betraciiien  sejn.  Der  Verf.  kennt  die  Substana  nickt  durch 
ÜMopfli«. 


llAUSMAmit**  Kobaltkies  —  derb  und  eingesprengt;  Bmck  uneben  ins 
IMMckeligo;  lieble  ttablgra« ,  rotb  anlaufend  —  ist ,  uaeb  HianNini  Zar* 

legang,  ausge/richnct  durch  einen  chemischen  Bestand  von:  Kobalt  43,30^ 
Kupfer  14.40,  Eisen  3.53«  Schwefel  38,5ri.  Vorkommen  auf  der  Ajra  ßastamt» 
oder  Sl,  <?öraiu- Grube  an  Byddarhjrtta»  in  Sehmde», 


*  Syiti'in.'^tiscli  -  tsbcll-'trischc  Utfberiichl.  4*1* 
*'  Uamlbuch  der  Mineralogie«    I.  thU- 

•**  Afhandl.  i  Fjiik,  Ke«i  cic.  Hl.  liS,  daisis  in  SCBWEIGCEMS  ut—m  Jeamal 
fif  Cbcmic  11.  a48. 
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StLB  *  gedenkt  einer  eig(>QthiinilicheD  Abaaderung  det  Speii  -  Kobaltes , 
«•IcW  koattmt«  ^eodriliMh«  CMtatt  und  bnimo  Fiiteag  SMIilil.  V«r- 
kommen  aof  der  StphU'Qnke  tm  H^iltickm, 


Ein,  in  manchen  Siegner  KoIialt- Gruiten  iicli  finHenr?«*« .  innige  Ce- 
nenge  au*  Quarz  und  sugeDannieni  grauca  öpetsLoballc  fuhrt  dea  I^iamea 
Hör  Bkob«ll. 


7^.  Erdkobalt. 


-  Syn.  Verbirteter  und  xerrcihlirlicr  schwarzer  Erdkobalt,  Kobalmul»^, 
KobalttchwarM«  RnsikobaU«  SckUckeniobaU»  Cobalt  oijrdd  now,  Mck  Co- 
ball  •  Ocbre. 

N.  C.  LisKt  1    WERna.   UaÜT.   HAonuiai Klatkove^ 

I    RtiM  darcli  SceliMti.  aJo. 

Ila«Attci  dhr  llia«fal«fk.  I.  Sla. 
a  MMfi.  II.  3*8. 

Weich,  zerreiblich.  Strich  fellgliinzenA  —  Sp.  S, 
=  2,20  (Breithaupt).  —  Isoürt  gerieben  —  5.  erlan- 
gend.—  V.d.L.  Arsenik- Geruch  entwickeln J.  Borax- 
glas blau  färbend.  —  Lösbar  in  erliizler  Salzsäure 
unter  Entbindung  oxydirt-salzsauern  Gase«.  Mitder 
Sohition  getränktes  Papier  wird  in  der  Wärme  grün. 
Chemischer  Bestand  =  Kobaltoxjd  mit  Aiseaik-  und 
Eidenoxyd^?)« 

kbAMOTB  Fand  im  togeBMaton  terbartelcii  ackwaffflAi  Erdkobalie  »on 

1\ enger s dorf :    Kobaltoxyd  geinisclit   mit  Manganoiyd  9/.    reines  Mane»t 
oxjrd  60,  KupfcTOXjd  1,  Kieaelcrde  124«  Thoaerde  lua«  Wawer  (oder  llucl- 
Tkeile)  8S. . 

Schwarz^  wenig  abfärbend. 

Einzige  Art, 

Traubig,  röhren-  und  nierenrörmig  (atisscn  meist  glatf)^ 
derb^  staubartige^  wenig  verbundene  Theilchen  als  Ueberzug 
auf  andern  Fossilien,  einf;esprengt«  Bruch  erdig,  selten  ins 
Flackmuscbelige«  Matt.  Blaulich'-  und  braiinli^chwan  ins 
Schwärzlicfabiaunea 

•  TaidMBkacb  ftr  die  Miaeialaf le.  3U.  43S< 
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Die  Verhältniste  des  VorVonimpn«  tlieüend  mit  drni  Spcjskobalte,  be- 

f Intel  von  Quan,  Kalk»  und  Barjttpalh«  Kalksioter  (alt  tebcrzug  auf  Erd- 
,ob«lt)  ,  llr««ii  -  Eiten«eler«  Eif«»pat1i ,  Gediegen  •  Witmvth ,  Gediegen« 

Silber,  Kupferla«ur  u.  a.  Kupfcror/rn  u.  s  vf.  Haden  {  J f  'ittichcn)  .  JJ'uit- 
temberg  iAipirshach ,  Heiner :au) ,  liiebtr  im  Uanauitchen  ,  Hessen  CHiechels- 
dorf),  Ohtr-Liutsis  (Heagersdorf) ,  ThüHngem  {Smalfeld,  liumtherg  bei 
JMO«  BQkmm  ilcmcUmttkMt),  Tjrrot  iCejrtr,  XishäM),  Irland  (Bowth), 


Olioe  Zwcifdi  ist  dar  Erdiob«U  ai«ut  am  aarttorlam  Spaultabalta  lier- 
vorgc^agea. 

SlLB  gedankt  (Tasclienl).  XI.  438.)  einet  Erdkoliallc«  ton  der  Sophia - 
Grub«  sa  ff'iitichen,  unter  dem  ?kamen  Silberkobalt,  der  Silber  ia 
fMiatiBi  Znttaada  aalbalian  lulL 

ji  n  h  a  n  g. 

Brauner  Erdkobalt  (gelber  E«,  Lederkobalt,  Cobalt 
oxydö  ferrif^re,  Cobalt  terreux  brun  et  jaune,  brown  and 
yellovv  Cobalt -Ochre).  Der]),  als  Uebeizug,  eiiigcspitiigl. 
Bruch  erdig.  Matt.  Leberbrauu  ins  uureia  Strohgelbe  und 
ins  Graue. 

Mit  Kolialt-  und  Kupfer<Tten  auf  Gängen  in  Granit,  häunger  im  F1oz> 
Mfelrine:  kf^urttrmberg  {Aifirsbach,  Heinersau),  Kurhessen  iJiiecheisd^rf), 
nmrimgem  iSaalfeld,  Kmmmsdorf),  Schimm  iKupßrberg) ,  FrmnkniUh  iM- 
IrmmQ,  ^man  (Tkal  Gwtate). 


75.  Kobaltvitriola 


8;«.  OoUll  mühU,  fd  Titriol,  Svlphatt  of  Cobalt. 
Kotv<b 

I  TaMbeab.  11?  die  Mib.  1.  ie4»  oad  GEHLER8  Jeato.  Ar  a«üe.  in.  1S7. 

Zerreiblich;  Strich  röthlichweiss.  —  Aufglühen- 
den Kohlen  aufwallend,  zusammenbackend  (Arsenik- 
Geruch  nur  Zufall  ig).  V.  d.  L.  mit  Borax  zu  hlauem 
Glase.  Losbar  im  Wasser.  —  Styptischer  Geschmack« 


1  Ergebniaa  der  Zerlegung 

Kobalt- 
Osjd. 

SchvrefeU 
Siara. 

WaiMr. 

Cesammt- 
Betrag. 

38,71 

>9»74 

100 
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Einzige  ArL 

Tropßteinartig,  zackig,  als  Uebenug  und  dünner  An- 
flug. Br.  erdig.  Undurcfasiditig«  fifatt,  bis  seidenglänzend« 
Fleischroth  ins  Rosenrotbe,  auf  den  Kluften  dunkler. 

Im  alten  Manne  an  Bieber  im  UAmmuuchen  mit  Erdkobalt,  Kobaltb«- 
•cklag,  Amaikblnllie  and  Barjttpatlu   Ist  nwr  dnmat  voi^ekommra. 

Ein  sehr  jogendliche«  Gebilde,  enUlanUcn  durch  Oijdaüon  gMchwnCtl« 


Die  für  Kobdt-Tiiri«!  amigegebea«  Sabaltm  vwi  NmuM  ia  Ungar» 
Ist  BiUMMls  direli  Kobaltexyd  gafilrbt  (Haut  «nd  ▼ati««BBn> 

F.SMATtK.  in  acBen  berfnina.  Joani  L4*9,—  KAMSTEK.  oii«.  Taballen.  4».  «S.  — 
MOUS,  Ikacknib.  de«  w«  »u  NVLL'wliea  Hin.  tulh,  ILk6|^  »  UiAP&UTU,  Mir.  IT.  Im. 


Das  von  ScRROLL  *  für  Kobalt-Vitriol  aogetprocbene  Fostil  aut  dem  alten 
Manne  der  Grube  am  Höckel  im  LeogUHg  im  Saltburguchtm  gekört  nicht 


^6.  Arseniksaures  Kobalt 


87a«  PriMMlIicker  Robalt -GliaaMr,  Cebalt  antfniat^. 

VVAt,ttRirs.  Ro>i<  »B  Llsftt.  Wnxta.  Haüt.  Graf  tw  Bmnnmi  ^ 
laaAKAaxf  ^>  Bucnotz 

I    CaUlogne  de  U  Catlection  ctc-  363. 

m  Opeat»  f bjaiai  et  rbaaaia.  II. 

S  GBaUK»  Joaraal  ftr  Ghmnle.  IX.  M. 

Verbältnisse  der  Krystaliisation  noch  nicht  zur 
Genüge  ausgcmittelt  f. 

t  Nach  Gr.  t.  Bonason  die  Kemform  eine  tchiefe  rektaafallr« 
Säule  mit  Enttdtnngen  und  Enticbarfrandungen.  Die  Durchginge,  angd»- 
lich  der  Endfläche  am  deutlichsten  entsprechend«  minder  deutlich  ^  dea 

BatMitvagifli^aa.  BAav  |edtakl  i«cluMiti|fr  Sialaa  aUl  fchitf-anfCMBlea 
BadfliahM. 

Rizt  Gypsspalh  (nicht  Kalkspath).  Strich  den 
Glanz  erhöhend.  —  Sp.  S.  ==  4»5  —  4»o.  —  Isolirt  ge- 
rieben —  £•  erlangend.  —  im  Siiherlöllei  über  der 

a  f.  MOLLS  Jahrbücher.  I.  %3j» 
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Flamme  des  Kerzenlichtes  sieb  blau  färbend  und  deu 
TVassergebait  einbüssencL  —  V.  d.  L.  auf  der  Kojile 
schwache  Arsenik- Dämpfe  entwickelnd.  Mit  Borax 
zu  blauem  Glase.  —  Unlösbar  im  Wasser.  Lösbar  in 
Salpetersäure  leicht  und  ohne  Gas-Entwickelung. 


lErgebBisa  der  Z«rlegiiog 
1                  nach : 

Koball- 

Arsenik- 
Saure. 

Wmmt. 

Ce»amml- 
Betraf. 

1  BocBoLZ,  Kobaltbliith«  von 

3i 

> 

3  7. 

o8 

Karmoiöiuroth  ins  Weisse. 


r  t  e  rt. 

1«  Kobaltblülhe  (strabiiger  rother  Erdkobalt,  Cobalt 
aneniat^  aciculaire,  Fleurs  roiiges  de  Cobalt,  Cobalt  Blooms 
radiatet  red  Cobalt  -  Ochre).  Xlle  glatt ,  meist  nadel  -  und 
haarfbrmig,  aufgewachsen,  auch  drusig  gnippirt,  oder  zU 
Sternen  und  Büscheln  verbunden;  traubig,  nierenTormig 
(aussen  drusig)«  ang^ogen.  Textur  strablig  ins  Faserigei  Halb- 
durdisichtig  bis  durchscheinend,  ächwaclier  Perlmutterglanz. 
Karmoisinrodi  Ins  Kolombin-,  auch  ins  PSrsicfablüthrothey 
selten  grünlich. 

Dar  Glla  dn  Hcrra  Bargfalkct  WA61IEB  uMABafc««  ««riaa&t  dl*r  Varf.  mAwn^ 
adiiM  1>Mler  K^liblMhas. 

2.  Kohatth eschlag  (erdiger  i-olher  Erdkobalt,  C.  a^ 
pulv^rulent ,  Cobaltcriist,  carthj  red  Cobalt- Ochre).  Trau- 
Lig,  nierenforniig,  derb,  als  Ueber/ug  ausschwatli  verbun- 
deiicu  TheilciJ,  eingesprengt.  ViV.  f'einerdig.  Matt.  L  iidiirch- 
sichtig.  Pfirsicbbliithroth  ins  Röthlichweisse  (ziinial  durch  Ein- 
£  uss  des  Lieh  t(;s),sel  tu  er  ins  Karmoisinrotbe,  Bra  uueund  Graue« 

Auf  LtcerttäUen  Ton  Kobalicrzen  im  altern  und  nenem  Gebirge,  mit 
Baryt-,  Kalk«  und  Braanspath,  Qoara,  Speiikobalt,  Aracttik'Nickel,  artenik- 
aaurem  Nickel,  Kupferkies,  Fahlers,  Kupferlatttr,  eitentcbfiaiigem  Kapfer- 
grün.  Gediegen  -  Wismuth  ,  Bleiglanz,  Blende«  firman»  Eiientteiii  «.  •.  w* 
Baden  (  If^ittichen  ) ,  fJ^urltemberg  (  A'euglucksgang  zu  Beincrseiu  ,  y4}pir9» 
hmch ,  SUgen  ( Niederschelden ,  die  jieklnhaardt )  ,  Kurkessen  { Hiechelsdorf i 
m^htt),  TkäHmgtn  (GiieMnmk,  SrnmifM  «.  a.  O.).  j^sgebirgv  (jüntttlerg, 
Sehneeherg  u.  •  w  ),  Tjrot  (  Urtterinnihal ,  Briilegg ,  Geyer),  Xchiesitm 
iJIU^vbtrg) ,  DayphiMe  iAllemont),  Aar  wegen  i^odum^,  Schweden  (  O«* 
i.  tfi.  O.  «ad  TVuuthergtr  Kttpfergrab«  ili  Smdmmiläänd ) ,  At^m  In 
Stirtingshire ,  Linlithgowshire  im  Kalktteia  der  Koblen  •  Formaiion ,  Tordem 
•uf  acbmalen  Gängen  im  allern  Sandstein  zu  Broüghton  unfern  Edinburgh , 
•af  Quarzgängen  im  CUmmcnchiefer  iu  den  CUftoner  Bleigruben  bei  Tjrndnuä. 
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Das  arteDiksaure  Kobalt  ist  meUt  »ehr  jugenilUcben  Lrtprung«  und  er- 
«Mgt  ii«h,  oamcolUch  der  Kobaltbeschlag,  nicht  nur  noch  fortwährend  m 
alten  Cruhenhaum  «ndmf  d«n  UaldcB,  Mndera  tdbat  «n  Stücken  in  Sama- 
liuigea  «ttCbewakrl* 


Die  schlackige  Kobaltbliiihc  IKciMi^riv«  *  7.eigt  einen  ranicheli- 
gra  Bruch  und  i«t  wach»gtaiizend.  Diiu  Verf.  i«t  »le  durch  Autop»ie  nicht 
ktkaoBL  TorfcomiDea  su  Jfittiehem. 


Giaieküthigers  ( Caasekuthigsilber,  Cobalt  ar«cniat«  terreux,  Mine 
dTargtnt  merd«  d'oie.  Cobalt  mordoio,  Goote-dnng-ore)  iit  ein  Gemeng« 
au<  Kobaltbe«ch)ag,  F.rdkcil.alt.  .1  r  i  nikaaurein  Nickel,  Gediegen  Silber,  Thoi^ 
n.  s.  w.  Vorkommen  zu  Allemont  und  zu  Schemnis.  Auch  andere  rilber^ 
luiltige  Gemenge,  to  naiuenüich  auf  dem  Harte  ein  Gemenge  aut  Gediegen« 
AiMoik ,  Rothgfiltigeffm,  Silbertcbwine  nad  Aaripigmeat«  nerdea  mit  i«B«m 
MaoMB  belegt. 


XXIII.  Gruppe,  üran. 

77.  U  r  a  n  g  1  i  m  m  e  To 


Name  Uran  nach  dem ,  anr  Zeit  der  AiifEadung  diese«  MclaU«  nen 
«tdecLten ,  Planeten  U  r  a  n  a  1. 

Sjn.  Gruner  Glimmer,  grünet  Uranerz ,  Uranit,  Torherit,  Chalkolilh, 
pyramidaler  Eachlor- Glimmer,  Lrane  oxjrde,  Oxjde  d'Urane,  Uraa>Mica, 
IfiMceoai  Orenlt«. 

Wkbhir.  üaüt.  BiaifBAani  \  Cukunkvx  ^.  W.  Peiiiiir« CacsaAC 
wmM  äMMAVP  K  Cr.     Beoamni  ^  Gniom     Bmsuve  Z 

t  TaoAtabach  flr  die  MiacraUgi«.   111.  g& 

a  Jonraal  da«  Miack  X  $19.  ^ 

I  THOMSONS  Ann.  of  Philet.  XIL  iSI*  «ad  Tiaatact  «f  ih«  faalaf.  See.  Ul.  ii». 

4  Joarn.  de  Phjt  lA  63. 

5  Caulogus  d«  la  collcctioo  clc> 

•  VkOm.  Traaaaat.  T.  iti^  II.  I«,  md  THOMSOHS  Anaala  af  PbiUaapkj.  T. 

y  HoBv.  SyaÜBM.  igS*  dataaa  ia  SCHWEIGGERS  Jaani.  XXVII.  yi. 

^era de  quadra tische  Sä ule;  D  :  G  = 
:  \/  5.  Durch g.  sichtbar  beim  Kerzenlicht  4t  den  Kern« 
flächen»  sehr  leicht  enlblösabar  ^  den  Endflächen. 


*   Uaadbucli  der  Miiierslo|ie.   III.  ii«6. 
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1.  Kernfonn  (meist  in  der  Richtung  der  \xc  ^  criairzt). 
2.  Entraiidt'l  (irapczien).  3.  Desj^l.  zum  Verse Jivviiidcu  der 
Seitenflaclieii.  4.  Dcs^I.  zum  ^ dschwiiidcn  der  Keriifläclien 
(octaedre),  5.  Entseitet.  G.  Desgi.  und  entrandet  zum  Ver- 
schwinden der  Seitenflächen*  7 •  Dreifach  cntseitet.  ö.  Knteckt« 

Die  ausgezeichnetesten  Xlle  liefert  Corn\\all\  m  jfind«!  sich  hier  u.  a. 
di«  Kcraform  voa      Zoll  DurcimeiMr  j  «o  siumI  «Bf  der  GunnUlakt-fitvittu 

Rizt  Gypsspatl),  nicht  Kalkspath.  Nicht  biegsami 
Strich  grÜQ  ids  Gelbe.  —  Sp.  S.  =  5,5  —  3, 1  r?.  —  Iso- 
lin  gerieben  —  E.  erlangend.  —  V.  d.  L.  sehr  heftig 
zerknisternd,  sich  schwarz  färbend  und  verschlackend. 
Mit  Borax  zu  gelblichgrünem  Glase.  —  Lösbar  ohne 
Brausen  in  Salpetersäure,  die  Solution  £j;e!h. 


Ergebuisst  der  Zerlegung 
nach: 

Uns. 

Kupfer- 
Osjd. 

ZioD- 
Oiyd. 

Kalk. 
Erde. 

K  ir»r|  , 
T»lk, 
M.1  n  n 
OAjd. 

«ammt- 

74.4 

Osydul 
Bit 

1  Spur 
ßlrioxjri) 
72,15 

15,70 

6,a 

0,75 

6>87 

0,80 

98 

Bsatatioi,  TOD  ^ulM 

Grün. 


JE  in  z  ige  Art. 

Xlle  dem  Rande  gestreift^  tbeils  übenledkt  mit  dün* 
Her  Eisenocker-Rinde;  einzeln  aufgewachsen^  häufiger  dru* 
sig  verbunden*  Durchscheinend^  seltner  durchsichtig  (zuwei*» 
len  beides  an  einem  Krj  ^iall).  Starkglänzend  ^  auch  nur 
glänzend;  Perlmutterglanz«  Gras-,.smaxugd-,  apfel«-  und 
BCisig^rün ,  bis  zum  Schwefelgelben 

♦  Die  c!nnV<-)grüneti  \ii:ir;7rn  ilrj  l' ra  nf;l  imm -r»  ati(  Cnrnrrxll.  nacli  PFR7F.LIUS» 
▼on  rincru  lui.iüitrn  f;prini;rn  (".pliall  a r>rii i k-a iir rn  Kupfrri.  Ilrinul  man  «ulfhin  TO# 
4a<  Lolliruhr  tnit  Natron  ,  «o  CQl>(<rl)«n  mrirtste  nictaUi»c)ic  Kugrlii  ^uii  Ar»vnikLu)jfrr. 

Auf  Zinn*,  Silber*,  Kupfer*  und  Eisenstein  -  Gängen  in  Granit  und 
Thoaachiefer)  mit  Quarz,  Eisenliivtel ,  Flussspath,  Rvlb-  und  Braun  Eisen- 
stein, Uran  -  Pecherz  ,  \Viirfolerz,  Zinnerz,  Kupfer-,  st-lin<>r  Ei&rukie«  ,  Ma« 
lachil,  Kupfcriasur  und  Erdkobalt:  Cornwall  {Carhnrrak,  Tintnjt  '/'n.'riirn 
bei  Hedruth  f  Huel  Jtwel ,  Stenna  gw/n  uuftrn  St.  Atutle  umi  Cunnislake 
hei  CMimgtmi),  Ertgthirge  tEtieiutoek  und  Johmtm-Georgenstadl ,  auf  Eisen- 
«tein -Gängen  ;  Joh.  Georgfnsladt  und  Schneeberg  auf  Silber- Gangen ,  Stein' 
keidel  und  Zinnwald  auf  ZinngnngeD),  Böhmern  (iiusertt  selten  tu  Joachims- 
ikmi),  OheirpftUs  iff^tUtnkerg),  Baitrm  iBodemnw,  vanracliceo  mit  Taatalik 
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KrjttallcD ,  auch  mit  Beryll  und  Feldspatb),  Bädern  (XcyAia -Crube  va  fJlt- 
tiehetO,  fVurttnthtrg  i/teiHerMau),  Frmitkreieh  (illt.  Simphoritm  de  Mmrmmgum 
M  Jbaim,  Ocptft.  der  SrnSne  im4  Xmt««  Jik.  Yritms  ttsfem  timogu. 


Der  Ursnocker  ( Uraoite  ou  Lrane  oxjde  trrreux  ,  rran  •  Ocbre)  ^ 
•elir  weich,  d«rb,  anfeftoKM,  d«g— pruft;  Br.  «rdiit;  fdb  m  wlireiwa 

^oanxen  —  i*t  I\eta!lat  der  Aiin<>^iiT!;j  vtm  f'r.inclifiinuM  cijer  I  ran  FVchrrr. 
Er  eoUteht  dnrch  Auibluhung,  suotal  in  *erbruchrn«*o  Strrckeo ,  telbtl  aa 
Exemplaren ,  die  tchoa  ia  SaminlangeB  bewehrt  «erden.  Verhomwea  heaea- 
ders  autgpKrici.nrt  /u  JotcUnutk^U ,  Johmmm •  Gecrgemftmdl  mui  St.  IVieac 
b«  JLimMgM  (Wiaiiiaj. 


78.  U  r  a  n  -  P  e  c  h  e  r  z. 


Syik.  Wchblende,  Scliwarz -UraBera,  Uranerz.  PecYiuraa«  udMÜbavct 
üroicrs«  Uran«  os/duld,  Pretoiide  «f  Dffaaieai*  Piifih-Ore. 

RiiAMatB  K  Wrani.  KAunv  %   Fitintuia     Tahquiuv  ^ 

•  laabacht.  and  EatdeckeefM  aas  dar  HaMitfcaada»  Barlia,  179«.  -jS. 

3  C««|aMtiMka  ArWitaa.   VI.  iS;. 

4  Aanal«  da  Chi».  UUlI.  a;?. 

BIzt  Apalit,  rizbar  durch  Feldspalb.  Strich  er- 
Löhl  den  Glaox.  —  Sp.  S  =  Ö,()  —  6,5^.  —  Isolirt  ge- 
rieben —  E.  erlangend.  —  V.  d.  L  Dur  mit  Borax  zur 

frauea  Schlacke;  w  it  Phospborsalz  zur  klareo  grünen 
^erle.  —  Das  Pulver  lösbar  in  Salzsaure  ohne  Bran- 
sen,  aber  unter  Entwickehing  eines»  geschwefeltem 
Hydrogeogas  ähnlichen,  Geiuches, 


Erfebaiaa  der  Zcrlcgaag 
Back : 

Eitaaatj« 
dal. 

ftllM  £l«i. 

• 

KLArcoTii,  Too  Jpk.  Geor- 

66,5 

6.0 

5.0 

lOO 

D*(  fevrlificrclic  Blei  aar  aafalli)(  n.  -rlh,.  c.lt  m.™  Kif.rl  -  CrhaM.  LAMPaOII''^ 
^HuiMlbnch  inr  cka«.  AaaijM.  ifi.)  Uai  «cKUncUlu«  Kupftc  al*  Mfalliaca  bttU^dtwa 
eai  viaafwaliafMi» 


Schwarz 
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EinMige  Art. 

Nieren  förmig,  traiibig,  häufiger  derb  oder  eingesprengt. 
Br.  flaclimuschelig  ins  Unt-bene  von  grobem  Korne.  Wachs- 
glanzend bis  matt.  Braunlich  -  und  graulichschwarz  ins  Eisen- 
schwarze  ^  selten  aussen  bunt  angelaufen. 

Amf  Silkeren«  fuhrenrten  Cini^eii  im  Urgebirge.  begleitet  von  UrangUoif- 
ner««  CeHi»»q<'n  -  Silber  ,  Hoilimiliiperz  ,  Emco  -  und  Kupft'rkips  ,  Blciglanz, 
BlesdCj  Braunspalh:  li^hmen  {Joachimsthal ,  Grube  Hose  vun  Jericho,  Edel' 
temtttolteit  v.  w.)«  BrtgMrf  {JohamH'Gtürgtiutadt »  Minel  die  Grab« 
George  fVaqsfcrl .  y/nnaberg,  H^n^Ukml,  Schmetb^rg',  MoriMUrg),  Ctrih 
wmii  C  Toi '  Carn ,  Tiacroft ). 


XXIV.  Gruppe.  Zink. 

Name  Zink  eogeblich  vom  Oenuclieo  Zinken  {Zacken),  die  Bigen* 
eekeft  dee  Metallt  udenicnd,  deli  in  den  Oefcn  hanfig  Baekenförmig  anan- 
legea. 

79.  Blende. 


Name  in  Beaieknng  anf  den  eigentkümii^en  lebkaflen  Glans«  der  Snb« 
etans  an  baafig  eigen. 

Sjrn.  Dodekaedri«chc  Cranatblende ,  Zinc  «ulfur^,  Uine  de  2Bne  anlfo- 
renie,  Sulfure  de  Ziuc^  Blenda ,  Blende,  Black*  Jack. 

ACRtKOLA  llriKfl.  -.      ROME  DE  l'IsLE.     CrOKJTRDT.      W*T.tEllir9.  ^^VeR- 

ma.  Haut.  VVioi^ma^n Silb  A  Jonas  ^.  L'llmanh  ^.  llontAfin  ^  Bekg* 
HAU  ^.    fieeAoa  %    J.  Kloo       LAnrAOiva       HicaT  d.  J.  ^.    Taonmi  ^ 

GoilflTUO 

I  De  niinra  fouiliiim.  lib.  X.  p.  365.  (faleii«  taani*)» 

3  Uaadhacli  d«»  «rykioi;«.  Tbeilci  der  MjMctalufte.  906. 

4  Dtahtcbr.  der  Aenie  aad  (tatarCavaek«r  SckivabcB*«  I.  Xj» 

5  Ua|BrBa  Miocralreicli.   0  und  3<w. 

6  Sj»l«-ni»li»rli  -  tnlif  iMi  m  hr  l'rhrrticbt.  lyi« 
^    llatnbur(|;rr  Ma^'><in.    V.  44'- 

8  Opaic.   U.  Jm).  13a.  34» 

9  «.  CRELLS  «baniacbc  Aa«*!.  t^bt.  I.  J. 

to  KICflOLSOVS  Joara.  af  aal.  Pbil.  »V.  i3(>  4tr9«a  im  OBflLDrS  laatoal  fftf 
Cbcaiie.   IV.  340. 

II  llaadbacb  aar  cbeaiiwbaa  Aaal.  dar  Miacialim.  aSa. 
t%  Jaaraal  df«  Miaca   IX.  l3. 

iS  Syil^me  de  Chim  VII.  4;S.  J»nra.  d«a  Uia««.  XXXVU.  lla* 

■4  Jaamal  daa  Mion.   XXI.  4»«. 

Rau t en -  Dodekaeder.  Durcbg.  :|:t:  dea  Kera- 
flächen  sehr  leicht  ealblössbar. 
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I.  Keriifuiiii.     a.  Kiilrlioniboetlersi  licitelt  {hiformr), 

3.  Des*;l.  zum  A  (Tsdiwiiideii  der  Kcnifliichcii  (^oclacdre), 

4.  Eiitoktaeilcr^cluMlelt  (^cuho-dodccavdre)'^,  6,  Enteckl  (^/v- 
Jorrne),  6\  Pnlariscli  ciilili(>nil)()edeisclieitclt ,  oft  zum  Ver- 
schwinden der  Kernnädien  {tctraedre),  7.  Zweifach  unsym-^ 
metrisch  entoktaederselieiic!!  und  polarisch  entrhomboeder- 
scheitelt  (poriiel),  8.  ZweÜiicli  nn symmetrisch  eutoktneder- 
scheitelt  und  eutrhomboederscfaeitelt  (Ikoaaeder)*  9«  Uemi- 
tropieen  aus  der  Varietät  No.  3. 

Foodorte  ttiigtfMic^neter  Xlle  für  No.  1 :  Przibram,  RmlSä^m'zis,  Sckmm' 

niz  ,  Kapnik .  melircre  Gruben  in  Cornwall ,  Derhrshire  u.  s.  w. ;  fiir  No.  2: 
Przibram,  Kapnik,  Schtmnii;  für  No.  3:  Aurora- Grube  bei  Nieder  -  hosS' 
kaeht  Siherien;  für  Ff».  5:  Kipmik;  für  No.  6  t  6«/ilkieA  •  Grab«  hei  Ohtr- 
fiosshnch  ,  ytUtati'  Moor  in  Cumberland  und  Kapnik  ;  für  No.  7  :  Goldbach' 
Prube«  Felti'Bimjf  uiid  Kaftmki  für  No.  9:  jcibemnis  Bad  t'tUö  •  Binjrm, 

Rizt  Barjrtspath,  rizbar  durch  Apatit  Das  Pulver 
gelblichbrauo ,  auch  graultchweias,  wenig  gl aozencl^ 
öfter  malt.  —  Sp.  S.  =  4,3  —  3,7.  —  Zum  Theil  pliOi* 

plioreszirend  beim  Uizzea,  selbst  unter  Wasser.  — 
Jllcktrizilat  leitend ;  durch  Reiben  im  isolirten  Zu- 
stand —  E.  erlangend.  —  V.  d.  L.  zcrknislernd  und 
erdurcszirend  (die  Faser- Blende  i;olb  werdend  und 
mit  bJanlirher  Flanjme  brennend);  unscbmclzbar; 
selbst  mit  Borax. —  Lösbar  in  erbizler  Sal/saure  unter 
Entwic keliing  von  Hydrotbiongas.  Beim  /.erschlagen 
und  Zerrctbea  zum  Theil  hepatiscben  Geruch  cqIp 
wickelnd. 


1  Er(cbnii»s  der  Zcrleguog 

Zink 

ir 

1  5" 
0 

Sf  Ii "  r- 

i  ZI 

Kit- 

1 

G«. 

1                nvcli ; 

!  ir 

t-l. 

tel. 

1^ 

»cr. 

B«tra|. 

iiCKCMAn ,  i  von  Uanne- 

r 

1 

iichwtrfe<    mnrm  .  .  . 

45 

0 

6 

1 

»9 

f 

G 

100 

Bl «  Iter  L>1  f  vr  11  /;,  ■•  allvn 

'>  p. 

•  > 

] 

a6 

lOQ 

LAMr*ptc«.  di<^4cii)f>  .  .  . 

f.J 

1  2 

5 

26 

lOp 

Bercmas«  braune  Blät- 

ter. Blende  T.  Sillhrn; 

1  ♦ 

5 

«7 

?^ 

5 

5 

1 00 

TiH)M<n>,  —  p.u%  (^orriwuil 

i«.*5 

100 

Bti.cMA.t,  grlbeblattcr- 

Blende  t.  Sekmrftnberg 

54 

5 

20 

4 

1 

6 

100 

•■  C(  t-Mvt*!,  ,  dieselbe  .  ,  . 

62,0 

1.5 

34,0 

1  Utcxt  <i.  J.,  Faser.  Bl. 

.{ 

5 

1 

21 

- 

iSflll 

•  ITack  Gier  e  BOÜtWOir  (Caul»faa.  361)  bü  teai  V«tMki«iB<I«e  der  Kemiäclira 
(\%'iitM)i  etar  Ai>iina«r«ii|,  4ie  afUKhlifMltcb  in  Cernviall»  aber  ner  h«cbal 
MlUa<  v»rJk«»ainica 
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F1iiU«iare..  KiVicl  -  nnd  Thon- Orhilr  uubcsuvifirit  limibrtad  TM  mCdUg  btiff* 
■Mgltn  SabsUBMB.  —  Ob  der  WatMrgcbali  <ufalli|? 

Maack«  Bindern  irigen  da«  In  ncMfcr  Zeit  ••ideclt«  Metall  Kadaian  Ja  geringer 
Mrngr  ,  nur  Aie  Strub]  •  BUuile  «on  Priibram  bat  dattelbe  bi»  tn  a  aad  J  MaCli  ••iMw 
«cwcH  (.^TRO.MEYLR  in  GILBERTS  Aaaalen  der  Pbjuk.    LX.  icp. 

Schwarz,  braua»  rolh,  gelb»  grün. 

Arten. 

le  Blätter-' Blende  (schwarze«  braune,  rothe, 
gelbe  und  grüne  Blende,  Zinld>lende,  verglaste  Blende,  Ru- 
binblende, Rothschlag,  Kolophonium-,  o(^r  Spiegel-Blende). 
Xlle  glatt,  auch  gestreiA,  zuweilen  mit  zartem  Kupferkies- 
Ueberziige;  selten  einzeln  ein-  oder  aufp;ewachsen ,  meist 
driisig  veihiinden.  oder  kii^eli^  jj;i  iip|)irt ;  ki  yslalliiiisclie  Mas- 
sen ;  derl) ,  luit  Kiiulriickcn  von  Ouarz  -  Xllcii,  ciii^Lffsprengt. 
J3r.  splilleiig  ins  Ebene,  amli  ins  Unebene  von  ieineni  Korne. 
Durclisitlitig,  StraJilenbrecliiini;  einiheli ,  bis  iindnrclisichtip;. 
Slarker  Diamant-,  auch  Perlmulteiglanz.  Saniinet-  bis  grau- 
lichschwarz ;  braun  bis  bhit-  nnd  hyaziuthroth ;  Spargel - 
und  oelgrün  in  vielartige  gelbe  Nuanzen;  zuweilen  bunt 
angelauien  ^. 

•  Dil»  inannirbfarb^  FarbnnK  Art  Blrn.I^n  wir«!  lirrvor^rrti frn  iliirrh,  dfm  wn^Dl- 
licfcea  Beatande  der  SubaUns  aebr  «ad  vicaigcr  (remdarlige ,  ücimcaituiifeA.  «ob  Oxjdaa 
«■4  ScbwcISil  -  Varbiadaagea. 

Auf  Lagern  und  Gängen  im  altern  und  ncaern  Gebirge,  begleitet  Toa 
Quarm,  Kalk.,  FIm«-  und  Barytipath.  Granat,  Scbicfertpath ,  Stnlilaiafai, 

Blei^Ianz ,  Falilerz,   Kupf«T-,   Eisen-  und  Ars«n')Vkics  ,    Uralgar,  Molybdin- 

SUds,  Silbcrereen  u.  •■  vr.  Raden  {JFolfach,  Badenweiler ,  Munsterthal  im 
^reUgau),  Nattau  (Holsappel  an  der  L«ahn),  ff^esterwald  (Grab«  Jtmr^fm 
bei  Nieder-,  und  Goldbach  bei  Oher-Bossbach  im  Dillenburgisrhen,  mehrars 
Gruben  de«  untern  Hevieret  Sir^rn,  nomenlüch  Heckenbach  und  Landeskrome 
unweit  ff^illnsdorf  u.  e.  w  It  urttembcrg  {Harknang.  f  J''asseral/ingen),  Harz 
iLautenthal ,  Klausthal,  Hmmmelsherg »  A't.  Andrttuhtrg ,  Stollberg),  Baiem 
(Erbendorf,  Hauichenber^ ,  //nnding,  Jiod^nmnis  \x.  %.  w. ' .  Erzgebirge  (.Schar- 
fenberg, Breitenhrunn ,  j4unaberg,  Schwarzenberg  und  Bitterjgrum,  auf  Gra> 
nat*  nnd  Maftn^tctaen •  Lagrrn ,  Freihergf  auf  vialen  Graben,  vordem  ancli 
mit  reichen  Stibererzen) :  Rohmen  (  Hatuhortir  .  /\utterj!>e>'i!  ,  Ktüharinnher« , 
Przibram.  Mfiejs) ,  Schlesien  (hupfrrherg ,  (^hterbnch  u.  a.  ü.; ,  Tyrol  {Obern- 
herg) ,  Ungarn  ' Schemnis ,  »nmal  Sf/italer  Uauptgang  und  Itotsgrundner  jtnnm- 
Stollen  ,  Kapni  k,  FelsS-Biinra) ,  U  allis  (Bünnerthaly,  SchwrJt-n  i  FaMmn, 
Sala  u.  a.  O.  ),  Norwegen  ( /'/>ur«j- Gruben  7.u  Gummerud  unfern  iJrammen, 
grasgrün  mit  blei^lans  und  Apatit),  Dauphir.ee  {Chulaitcher  Gvlnrae),  Bre* 
tagne  (Pon^timm),  Pyrtnmem  fam  ßfmheteh  bei  Xaeeurf  im  ilW/«f-Thale,  «ia- 
gespreogt  in  lehr   ci«en<>thüs'ii;5ein  Granil).  meisten  RIeiqrubea  tO« 

Engtmmä  und  ff^ales,  «Uon  in  Schottland  n.  s.  w.«  Mexiko  (,Tlaf>ujahmm  M- 


Die  braun  und  tchwarx  gerarbten  Clcndru  «ind  die  am  meisten  verkrei- 
tdta;  mIImt  «racbtionii  di«  rotbma  felbe»  nnd  grünns.  —  Di«  Verbriilnnf 
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der  SubsUnx  im  Gau^ea  «ehr  allgenieia ,  darom  nugeo  die  geoennten  Fva4~ 
•rM  BW  ab  «iofila«  BdtpM«  gelten. 


Bravfiers  iat  ein  innige«  Gemenge  am  Blende  ron  brauner  Ftrbt« 
-  und  ILapCarktat  und  Bteiglans.    Vorkonmcs  im  /tmmmtUHrgt» 

aictsiaf  «rs  iat      Gcmaof«  aas  Blaad«  md  KapfiarU«. 


a.  Strahl'Blende  (strahlige  braune  Blende).  Deriio 
Massen,  theils  aussen  nierenforniif^.  Textur  büschelweise  aus- 
emanderlaufend  stnlilig«  Durchscheinend  an  den  Kantep,  Öfter 
TinduTchsichtig.  Permutterg^mzeIld•  Röthlichbiaun  ins  G^lb- 
lidie  und  Sdiwän}idie,  selten  bunt  ang^elaufen. 

Auf  Gingen  im  Vrgebirg«  mit  Quars,  kapfer»  aad  Eiteokiet,  ^leiglens, 
faUara:  äokmum  iPtMikrami»  Umgmrn  (^$U6Mtym  Im  SMmtkmar^  K«Bit.>. 

Hiclicr  ohne  Zweifel  HAttT'aZIa«  talfard  lamiaiform«-raMml«^x 
faa  dar  <«agaiid  19a  Mti$, 


3.  Faser^Biende  (Schaalenblende,  didite  Blende^ 
bepatifches  Zinken,  Zinc  sulliir^  oompaote  und  ooncr^onn^ 
mamellon^f  fibrous  brown  Blende).  Nlerenformlg«  traubig» 
Imollige  Manen.  Textur  büschelweise  auseinanderlaufend  zart- 
ftserig.  Er.  splitterig  ins  Ebene.  Undurcbsichtig.  Fettglän- 
^Mnd.  Rothlichbraun  ins  Gelbliche  und  Grauliche. 

Anf  Gingen  im  Gnett«e:  ßreU^au  ( Siibereekel '  Gruhe  bei  Geroldseek 
aalt  Quarz  (suweilea  all  Geschiebe  eingewacbten  in  der  Faser  •  Blende )  und 
mit  Bleiglans)«  Kärnthen  (Haibel  .  RomfUUr*  im  ahcpaaUMB  |>apan«B.  ^ 

* 


80.  ^  i  n  k  o  i(  y  d. 


Syn.  Hotiiat  2iBl^74«  friwpaiiia1>sa  Zia|Mfa#  rf4  Um  «r  |«4  Oii4a 

of  Zink. 

Bavo  ^.    Mont  \    Bckthikr  \ 

■  Avaricaa.  aBiaff*l«|ic«l  ioaraal.  I.  |^ 
%  Cbaiakim  n-  ••  w.  06>i 
I  Anaalas  des  MiaM.  IV.  4BI. 

Rizt  Kalkspath.  Strich  braiinl  ich  gelb  ins  Pomme- 
ranzcDgelbei  —  Sp.  S,     6,22.  —  Y.  d«  L.  umchmeiz- 
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iMir;  mit  Bonix  zur  gelbeo  dnrchnchtigen  Perla  Im 
Sanerstoffgas- Strome  Terflüchtigbar  onter  Verbrei- 
tung eines  weissen  glänzenden  Scheines.  —  Lösbar 
in  Säuern  ohne  Brausen. 


Ergeboits  der  Z«rlcgnng 
aaeli: 

Mangao' 

und 
Eicenoxjd. 

Betraf. 

aa 

8 

19 

rotbei 

lOO 
100 

Kotb. 


Einzige  Art, 

Derbe  Massen ,  eingesprengt.  Textur  blätterig  (nur  ein 
üurcbgang  deutlich*).  Br.  muschelig.  Durchscheinend  aii 
den  Kauten  bis  undurchsichtig.  Innen  glänzend,  aussen,  durch 
Einwirkung  der  Luit,  meist  matt  und  überdeckt  mit  weisser 
perlmutterarüger  JEUnde.  Morgenroth ,  ins  Blut-  und  Zie- 
g^lrothe. 

Aof  EnUgern  in  Gnuwac\en> Gebilde,  mit  Kalktpath,  Qnan,  Granat 
u.  «.  w. ,  theils  Magneteitea  in  Xllen  und  Körnern  einitcKIieasend :  Nord- 
jimerikm  (mcbrere  Liteogrubeii  der  Craf$cbafien  Smssex  und  NewJtrsey ,  *9 
MMMBlIiclii  MrmMim,  SUrtimg  and  tUagtrs,  imuu  M  d)Mr<o>. 


Anhang. 

Franklinit  (Mineral  zincifere  noir).  Dunkelbraun* 
rotfaer  Strich.  Sp.  S.  =  4,87.  Magnetisch  (aber  nicht  pola- 
nsdi)*  Lösbar  in  erhlzter  Salzsäure  ohne  Brausen* 


■  Ergoboias  der  Zerlogoag 

1                  nacb : 

Zi'nli^ 

Mnogaiiuxyd 

Kitrn- 
l'tro^yd. 

Getammt-I 
Betrag.  | 

1  RKRTTiirn  

,  - 

1'". 

»■(■; 

m  \ 

Deihc  Massen  (zuweilen  mit  Spuren  krjstallinisrher 
Flachen)  und  eingesprengt.  Textur  blälierig  (aber  stest  un- 
deutlich). Br.  uneben,  auch  muschelig.  Eisenschwarz. 

Mit  fodben  Ziolosyd  «nd  Kalkapalb:  FnMiiU'^liaMX  ia  Kvti^AmttOuu 
Das  Foadl  coli  Im  AooaaorUebea  viel  Aeboliclief  Migea  ndt  Mefoteinn 
P  BFRTMlEa,  Anaica  d««  Hiaci.  IV.  48g 

*  Ifacb  MOUS  Darchs«nge  "^i^  dra  Scitcnflarhcn  «iner  rhomhiKben  Saale  oilt  Wie» 
Mn  vea  lao  Gr.  ragalibff,  «ad  ia  dar  aiftblaaf  dar  Uaiaea  IKaiaBala. 
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Syn.  Pyramidales  Titrlohals,  B«rgbatter  som  Theil ,  Bergnoicklitt,  wei«> 
ter  Vitriol,  Gallizenttein ,  Zinc  «ulfale,  Vitriol  ou  Sulfate  de  Ziac^  ZaM 
«itriole  ,  Coaperose  blanche,  Vitriolu  di  Zinco,  Vitriol  of  Zinc. 

M.  LuTB»       Walluivs.    Aome  bi  lIsuu    J.  U,  Pott  \    Scbav»  ^ 

•  nn««.  TraaMct  T.  iCgiv  Ui. 

S  Murril  neroWoraiü.   VII.  3oÜ. 

3  V.  CREU  S  rliemiKh«  Aaulea*  t8ai*  L 

4  Battflig«.   V.  193. 

5  BtrtjBUckea  Archiv.   4  St  534.  ' 

Quadratische  Säule  (hjpotbelbch)* 
Im  Eatrandet  zur  Spizzung  (quadriocionai). 

Weich,  oft  zerreiblicli.  —  Sp.  S.  =  2,00  —  i,5aa 
—  V.d.L.sich  aufblähend,  leuchteod,  die  Kohle  weis« 
bescblageud  und  eine  ^raulichschwarze  Schlacke  hia« 
terlassend.  —  Lösbar  m  Wasser. 


ErgebniiS  der 
Zcrl^OBg  nach: 

7.1.  k  • 

Man- 
gaaoi. 

K  npfer 

Oxyd. 

WtMcr 

Sr)iwe- 

Ki«Ml. 

ScKAOB,  au  Conmmll 

»5,666 

4«333 

1,000 

0,166 

46,500 

a  1,600 

0,666 

a-            1  au^  dem  1 

KLAraoTBi  ,  1 

1    herqe.  ' 

27.5 
21,739 

0  5 
6,52a 

5o,o 

aa.o 

7 1.730 

100 
lou 

Weiss»  ins  Rothe,  Geschmack zusammenziehead. 


Einzige  Art, 

Xlie  meist  nadel  -  und  haarfbimig  und  durcheinander- 
gewachsen;  troplsteinartigt  nierenformig ,  derb,  als  Ueber- 
ziig  und  als  (mehliger,  matter)  Beschlag.  Textur  strahlig  ins 
Faserige.  Ilalbdurcksichtig  bis  undurchsichtig.  Glas>  und  sei- 
denglänzend bis  matt.  Graulieb««  und  gelbUcbweisSf  selteui 
und  nur  stellenweise ,  ins  Rothliche« 

Alt  Mkaadäre«  Gebilde  in  Crnbenbauen ,  zumal  im  alten  Manne ,  anf 
Klfiftmi  und  Höhlungen,  meitt  in  Blende- Lagcr«tittrn ,  mit  Blende,  Kupfer* 
und  EiifTi  -  Vitriol :  Goslar  (Rammelshen;) .  Schtmniz  ,  Depart.  V Atveyrofi 
(in  den  kluflen  und  Spaltungea  eines  Glimmerschiefera  awiachen  Grand- 

und  St,  PmHUuM  im  ArrondbMincnl  Fiil^mtehe),  Sekwedäm 
Im,  SMerg^,  CornwtUt,  FUnishirM  {Bclyw^}» 
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82.  Zinks  path. 


S711.  Blätteri|;er  auch  apitliiger  C«lm«i  tnai  Theil.  tdicr  Cala«i,  Zinlb- 

blülhe  ,  rKomboe<lrischrr  Ziok-liarjl.  Zinr  c.irbonale,  niinc  de  Ziac  IS^ 
rcttte,  Zinc  spalhique  und  Calamine  zum  Theil,  Sparr^  Calaniine. 

Karctci«  1.   IIaüy.   Graf  von  fiouBifon  ^.   ^oiccjeratb  ^.  Saab  4i  Smith* 

•Ol  ^.     BeAIMIEB         JoKIf  ^. 

■  VlBcraloipaelie  Tibdlvo*  kw%.  ««•  1806.  99  uol  im* 

•  CaUlo^ue.  374« 

J       MOLLS  Bcar  Jahrbücher.  II. 

4  Jocmal  de  Pbpiiiae.   XXXVl.  3*5. 

f  FhUa»  Tbiamct  T.        I.  i«.  Jana«  lai  Javro.  dca  Mlat«.  XXVlll.  3(f. 

f  JaatMl  da«  Mine*  «.  a.  O.  (is  den  Annerkaama  aar  Uabaiannaf  «aa  SMITH- 
SONS  AkbaadlaBg),  «ad  AaaaUt  des  Miaet.  Iii.  Jjga. 

Rhomboeder  (nach  Graf  v.  Bolrnon :  P  ||  P  = 
96'  3o';  P  II  P'  =  85^  5o').  Durchgänge  #  den  Kern- 
fiäcben  (dieSpaltungsilächea  meist  etwas  undeutlich). 

Entrandet  (prüme), 

Rizt  Flussspath.  Strich  weiss  und  matt.  —  Sp.  S. 
=  —  539.  —  Durch  Reibung  —  E.  erlangend, 
nicht  durch  Erwarmen-  —  V.  d.  L.  auf  der  Kohle 
jede  Durchsichtigkeit  einbüssend,  sich  gelb  färbend 
(der  weisse  Z,  nimmt  nach  dem  Erkalten  die  alte 
Farbe  wieder  an),  zerreiblich  werdend,  bei  stär- 
kerer Hizze  verdampfend,  die  Kohle  überdeckend 
mit  gelben y  beim  Einwirken  der  Flamme  lebhaft 
leuchtenden.  Ausblühungen;  mit  Borax  und  mikro- 
kosmischem Salze  ohne  (oder  mit  geringem)  Aufwal- 
len zu  ungefärbtem  Glase*  —  Gepul?ert  leicht  und 
unter  lebhaftem  Brausen  lösbar  in  Schwefel*  und  in 
erhizler  Salpetersäure  *. 


*  Ein  Pupicrtlreifea.  gctaaehl  ia  die  gnäuifl«  Anfliraag  det  Zinktpaibet  iaSalpataiu 
Siafc,  «ritt&adat  ügk  mth  daaa  Tradkata  tcban  ia  ciaatlick  gruacr  Entferaaeg  vom  «imt 
PlawaM* 


1 

Er§«bni>t  der  Zerlegung 
nach : 

Ziokoxyd. 

Kohlen  - 
Säure. 

WaiMr. 

Gesa  mm  t- 
Betrag. 

i  TOD  Bieihergf  *  •  . 
SmnMIf  }  aus  Verhyshire   .  . 

\  «ttt  üommertetshire 

7>.4 

65.:« 

64,0 
6a,5 

i3,5 
34,8 
35.a 
36,0 

100 

100 
100 
98,5 

t  Dit  Nftaani»  ZiakkUthe  (Ziaa  catkaaatd  kfdsaas,  aarikj  CalaaiM)* 
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BERTHIER  RU«bl.  4tM  i*t  WttwipiWIt  4ti  ^eut^nntm  Kialhlütlic  {•  4mr 
SMlTUSOiraclica  Zcrlcgnag  t«  seriag  aiigrgcl>«B  »ry  «ntf  mindrtten«  so  prCl.  bruage. 

Kim«'  ■■d  ll«mc*a«nd«  «nekciaca  wfällif  ia  uackm  Ziabpalk««,  iwigi 
Kalk-»  Tboa*,  aaek  Tallcta«. 

Weiss»  ins  Graue  und  Gelbe. 

Einzige  ArU 

Xlle  aussen  glatt ;  Ümbildungen  (?)  nach  Kalkspath-rFor- 
men;  Aiter-Xlle  nadiFlussspath- Gestalten;  einzeln  au%e- 
mdisen,  auch  drüsig  verbunden  und  mannidifach  gruppirt; 
traubig,  röhren-  und  nierenTdnnig ,  tropfsteinartig,  derb« 
Textur  auseinanderlaufend  faserig.  Bn  uneben  grobköraigy 
ins  Splitterige  und  Erdige.  Durchscheinend  bis  undurchsich- 
tig. Glas-,  auch  Perlniiitterf^lanz.  Milch-,  gelhlich-  und 
gra  n  lieh  weiss ,  ins  (irauc,  (iclhe,  lUniie  und  (iriinc;  zuwei- 
leu  brauuroth  gefleckt,  auch  mit  gelLiiciibrauaein  Beschläge« 

In  ilttro  Cfbirgc  «af  Gingen,  leliaer  nX  Lspera,  Kettern  und  ia 

DrOfenräameo  ,  häufiger  in  neueren  FrUartcn  r»uf  Klurnrn  und  lirgendea 
Stöcken,  mit  Blei-  und  Eisenerzen;  auch  mit  Blende,  Kupferkie«,  Ualacbil, 
KapfergrÜB,  Eiara*  «nd  KalKtpath.  Q«srs  «.  e.  w.  Ilmiin  (Hofsgrmmd  «»4 
Sulzburg),  jlttenherg  unfern  y4achen  ,  Prettssisch  •  Ifestphalen  (Rri/on')^ 
Kmrmtkem  UttüM,  Bieiberg  bei  yUluch) ,  SchUtirn  {Türnvivit  S.  S.  227.)» 
MittUimm»  Gar*  im.  Sa ndomirMekem  Depart  der  f^ienme  (Samxais).  Depart. 
4tr  MüHche  (St.  Sauvmr  ,  Pyrenäen  (y¥uluf\  Kngland  iMendip  Hügel  in 
Sommers  et  shir  e ,  yfilunhead  in  Dmrkmm,  HoijrwoU  im  Fümiskirt,  Dtr^skir* 
ni.  O.;  ,  Altai  •  Gebirge. 

Bei  manchen  der  namhaft  pemnchten  Fundorte  mnc  e<  unentschieden 
bleib  en,  ob  sie  den  Zinktpalh  licfcru«  oder  den  («alaici^  oder  ob  beidn 


85.    G  a  I  m  c  i. 


Galmei,  vielleicht  dem  T.ateinitchen  ealaminaris  nachgebildet,  «roTon 
•ach  der  Italienische  Name  gialla  lUiM  (gelbes  Erz,  wegen  der  Farbe  des 
Fo««iU;  zu  kunimeii  Mhant.  Eben  to  «ngewiss  ist  die  Ableitung  aae  4w 
Griecliischen  ßeuennting  dieses  Fossile  |Cad/4/dt  (Qtdmi*),  Btck  dam  NaBlta 
•cinea  Eptdecker^  Kd&fMi  {Ca^mos), 

S3'n.  Zink  •  Claseri  ,  prismatischer  Zink*Barjt,  Zinc  oxjrde  ,  Zinc  oijM 
qttarzeus,  Calamine.  Pierre  calamjnaire.  Ohaui  ou  O^vHe  de  Zinc,  Oxjdt 
Zinc  üUciföre,  GialLiaiiaa,  electric  CaUnjine,  tUiccuus  Oxide  of  Zinc, 
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Wttinm.    Haut.    Kamtcr  K    Jammoh  ^.    Doiamei.  Sohn  ^    ScnrLie  \ 
tmCmantk^.  KtAnon^  Pcllitim  7.  Smitmos      P.  Btimcn'.  Jum 
iBiuuin 

s    Srtlem  of  Mincmlagj.    3.  rjit.    II.  4M> 
'    Jnurii*!  dn  Miiii"».     XI.  IQJ. 

4  istchcnhucli  (ut  die  MincraUgie.   V'll  4*'*  44^ 

5  JrarMl  4«  MiBM.  XXII. 

6  «  CaeLlS  clicaUck«  AsMlnu  178IL  L  3^ 

7  Irtn.  rl  Ob»er«a(  d«  Clii'in  !.(><>. 

^    Kiilot.  TranMct  Y.  iSo}.  I.  ti ,  Jarani  in  Journ.  dci  Minr».  XXVMll  34'* 

9  Jwrnal  iet  Min««  •.  •.  O.  (in  deo  AaotrrkBBC»  lur  L«bcr*cuiin£  ««a  SMITU- 

10  dofiii»«  br  liuteriucbnn';en.    III.  1^8. 

11  An  alc«  de»  Miau.   V.  x^i. 

Rektangulares  Ditetraeder;  a  :  G  :  Q  = 

\/Ti  :  2  y^I^.  (P  II  P  =  120°;  M  II  M  =  80"  4'.) 
Durchgänge  #  den  Kernflächen. 

Alle  vorkoamend«  Geiultea  in  der  Richlnof  d«r  Ax«  vcrUnf^rt. 

1*  Keraform.  2.  Entseitet  (unitaü'e),  3.  Entquerschei- 
tclt.   4.  Entteitet  und  entseiteneckt  zum  Verschwinden  der 

Gipfelflächen  (/r/7/yrz7t7/).  5.  Kntsoitel  und  entgipf'elkantet 
zum  Verschuiiidm  der  (»ipli  lfläclifii.  ü.  \  iciiaLli  ciitc^uei- 
scheiteh.  7.  I.iuilach  cuU|ucr2>cheitelt. 

Flu.sssp«Tli ,  tlieils  auch  nur  Kalkspafh  rizzend. 
Strich  gell)lid)'^rau  (zAiraal  bei  Jen  dunkler  gefärb- 
ten AbaDdoiuni;en).  —  Sj).  S  =  5,52  —  5,5.  —  Phos- 
phoreszenz theils  durch  KcMbimg  erregbar.  —  Meist 
6tets  im  elekti  is(  lica  Zustande,  so,  dass  er,  ohne 
Temperatur- Erhöhung,  elektrische  Wirkungen  zeigL 
—  Durch  allirahh'ges  Erwärmen  polarische  Elektri- 
zität erlangend  *;  durch  Reibung  —  E.;  nicht  lei- 
leod  —  V.d.L.  dekrepitirend,  die  Üurchsichlickeit** 
einbüssead,leuchleaa  mit  grünem liichte,  iinscnmels- 
bar.  Mit  Borax  ohne  Aufwaliea  zu  durchsichtigem, 
wasserbellem  Glase.  Als  Pulver  lösbar  ohne  Brausen 
in  erhizter  Schwefelsaure  und  gelatinirend. 


*  Sclbtl  krTtUlI«,  die  im  bedeckten  Tiegrl  dorrbgeKlübl  WArdea*  behielten  «Li«  EifCa« 
•ekaft»  4mimk  Emaraanf  «lehlriaeb«  ILtafi  mUmf^m, 

-  5ark  SMITHSONS  r*n«ckM  Mit  4«Kb»irh«i|ea  Kiptoll - Bmhtlcl«» 
Aeabaaja. 
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Ergebnitt  der  Zerlegung 
Mch: 

KieseL 

Wasser. 

Gesaaiin. 
Betrag 

kLArnoTM,  aus  Schottland  .  . 
PiLLBfica«  «US  d.  Brtisgmm^ 
SMinsoVf  von  Hfzbanjra  .  .  . 
H              (  von  Limkurg  .  , 
■mmiB«  ^  tu9  dem  Breügmu 

liiKzri.iis,  \c>!i  Ilnihiin*  .  .  . 

66 
38 

68.J 
6ö,o 
64.S 

75 

33 

5o 

a'j.o 

35.0 

»S,i 

a5 

1» 

"t  ♦ 
9.0 

99 

ICO 

9' 7 
io> 
!«• 

l'O 

<>() 

Alt  Tarbead«!  Printip  enckeiat  miteilra  EiMO«ijr«l. 

Grau,  gelb,  grun,  braan. —  Bitterer  Genuh  nach 
dem  Benezzen  mit  Wasser. 


Einzige  ArU 

Xlle  sclicu  einzeln  au  Ige  wachsen,  meist  zu  Kugeln  und 
Tranl)en  verbunden ;  oft  sehr  klein  und  dann  zarte  Druscn- 
häulchen  bildend;  würibiige  Alter -Xlle  (nach  Flussspath - 
Formen?);  nierenrömiig,  troplsteinartig,  zeriesscn,  zel- 
lieh,  derb.  Textur  strahlig  und  faserig.  Bruch  ineben  klein- 
körnig bis  erdig«  Durchsichtig  bis  undurchsicbfig.  Perlmut- 
teiglanz  9  mitunter  zum  Diamantglanze  sich  neigend«  Grau^ 
•  g^lb,  grün,  braun  in  mehreren  Nuanzen,  die  Farben  theils 
in  konzentrischen  Streifen  wechseUid  ^  aussei  häufig  braun 
'oder  schwarz  beschlagen« 

Im  ütern  Cebirpe  (sumal  Cranvraclte  und  T}»on«<'li5f Tor )  anf  Gängen, 
häuBger  im  Flua-Grbirge  (hetondert  kalk),  mei«i  auf  rt-gellosen  Kluxxrn 
und  auf  liegenden  Slöeken,  begleitet  voii  Blei>,  Rupffr-  und  Eiseneraent 
Baden  ( Xnislnrh  und  ffic^foch  unweit  Ifetdclbrrsj,  Hoffsi^ntml  im  Brr'si^nn  , 
JÄmburgf  SUgen  (Grube  6t.  jindrcasberg  bei  Lindenberg).  Jülich  (a.  n.  U.J# 
Cefenil  von  Luttieh,  PreusHsek •  ff^estpMen  (Brilon,  Iterlohm),  Bölmem, 
Scntcsien  (  Turnowiz  )  ,  Tjrol  (  Feiff enstein  im  O'jer-Inuthale ,  Lafatjchy, 
Aiirnthen  {lUeiberg  bei  f'illach,  liaibcl).  Polen  iOtkuzk],  Miedziana.  Cnrm 
im  Sandomii sehen ,  Frankreich  (,Conibciace  unfern  Figeac  Dcpart.  du  Lot, 
Spaniern  {jilcaras),  England  Leicesterthire ,  Flintshire) ,  Schottland ,  Um^un 
UteMkmmjra),  ^ikeritn  {A''«rtsckuuk,  das  AoUwMueka  Oeliirge)  o.«.  O.  m. 


Der  Zinkocker  (gemeiner  Galmei  zum  Tbeil;  ZinC 
ozydö  terreux)  ist  ein  Gemenge  aus  Galmei  und  Eisenocker« 

Torkommea  ranal  ba  jinekem  and  au  TVmieiviv. 


*  Der  brlrarttili'rhe  KictclgeLaU  rüLrt  ««a  brigcmcuglrm,    nicht  gehuiig  gnchie- 
dtaea»  Qaara«  li»r. 
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Haiy's  Zinc  oiyde  fflrrifÄre  kommt  mit  KnRspatli  und  Eisenglnnz 
unfern  JVew  -  Jersey  vor.  Chem.  BesUAi)  nacU  Vau<2Uuui  =  Zinkoxjrd  5o^ 
nMDOxjrd  45«  AlaDgaDOijd  S. 

VAUQUEUir,  Um  Jranal  d«  Pbjiiqa«.  UXIV.  m. 


XXV.  Gruppe.  Eisen. 

84*  Gediegen-Eisen» 


8ja.  tfeteoreiten «  okuedritchet  Gediegen  •  Eisen ,  Fer  aaüf  meleori^ue, 
sMlMrie  «tüv«  Iran. 

PfcoRiM^«  WnsBB*  Haut.  KHowakd^.  G.  FotsfCR^.  B.  F.F.  Cbubbi^ 
V«  ScuBuims  ^.  ILL&mimi  ^.  Siaomna  7*  Jon  ^.  Luieiu      Mowni  ^ 

I  Biitorii  MlsMl.  XUIV.  14. 

s   Philo«.  Trxnsirt.  Y.  180«.  II.  1G8,  darani  in  GTT.BERTS  Annalrn.    WM.  tgi. 

3  Kart«  DanielUng  der  CMchickta  aber  dar  Vorkomata  d«  G«dicfM  -  EiMM* 

4  Uebcr  FnMr-Metcoi»  «ad  ftbar  die  «ü  daaMlbaa  keiabgalklkata  Ma«ea.  Wim» 

5  Bdnigt  «ar  Gaidiickia  aad  Kaaatafas  Mtaaruebar  SMa-  aad  MMall-MaiwB. 

Wirn,  iS*o> 

6  Beitrage.    IV.  98.  101,  loa.    VI.  3a6. 

7  GILBERTS  ABoalra  der  Pbjuk.   LVl.  lOi. 

•  a.  O.  LVIL  119. 

9   Mcm.  du  MiK.  d'bitt»  aati   III.  t4l. 

M  SCUWEIGGEES  jMtaalfftr  Cbeaie.  XVI.  i0B.  XX.  13^. 

(D«i  klaiiiichr  Werl  dri.  am  diVten  G«Kfnitand  m>  liortiTrrdirnten ,  CHLADXI'S  itt 
«apMMia  rctcb  aa  ZiUtca  uad  Mclit  di«  Aafabt  ctacr  aaAfiUirlicbca  LiUaratur  äberflüMif ) 

Regelmässiges  Oktaeder.  Dnrcbgänge  ij^  den 

Kernfilächen  *. 

•  H.«hrr  die  brkanoirn.  durch  t.  Win\U>STAEnTFN  um«  t.  SCHREIBF.RS  tum! 
•  nKnclltra.  Vmacbe  de«  Amen«  einer  polirtrn  Flache  nirkclkaltigcn  Gedirgen-Kurnt  mit 
2».li>e>er>aure ,  Trobei  do«  reKelaiiUaijt«  luorrr  Orfiigr  «ich  t«  erkeoaea  aibt  dmrck  Uchlcra 
■and  dnnklrre  .^trrifcn,  «««leb«  «iaandrr  .t  h nriiirii  iiiitrr  Wialcla  vaa  M(  tM  aad  OO  Gfw 
S.  w.  SCUftElUERS  a.  «.  O.  S.  70.  aad  Vlll.  uud  IX.  TafvL 

AntjrdkiUlct«  XII«  hat  man  bia  jezt  nicht  geronden  ,  rrohl  aber  dstdM 
KrjttallflidMtt,  Ä«  bw  mit  der  eng^dMaen  Keraform  TcririgUd»  tSmi, 

Vollkommen  geschmeidig.  Strich  den  Glanz  er- 
höhend. —  Sp  S.  =  7,8  —  7,55.  —  Isolirt  gerieben  — 
E.  erlangend.  —  Dem  Magnete  folgsam.  —  V.  d.  L. 
UQSclxiueizbar.  —  Lösbar  in  Sauem. 
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£r|«bai»«  der  Zerlegttaj 

nach: 

E  i  •  •  B. 

Nlck«L 

Betrag. 

C  VOD  Uraschina  . 
KltAraOTH   \  «uf  Sibrrien    .  . 

(  aus  JUtxiko  .  .  , 

96/» 
98.5 

3.5 

i,r» 

3.a5 

100 

100 
100 

Nach  JOHN    nn.l  STROMK\ER   hkbrn  a»>  Siberiicke  nnd  das  Rapiiclie  G<-di>fni. 
Fiaca  ««ck  ciata  crriiuiCB  Kobalt-  C«liatti  Ckroaa  mad  Sc^wcCal  fratd«  im  SiWfiMbMi 
LAUGiea  MbttwieMB. 

Die  EllbogBCr  M»»»«  cnjlialt:  Eurn  9;,5,  Nickel  »,5  (KLAPÄOTH). 

Di«  Aackacr  MaiM  b«»ubt  aacb  MONHEIM  aaai  EiMa  Sm.»«  Aiwall  oa.». 

lEinzige  Art 

Kjyslalliiilstlie  Mas>Pii ,  Oherfliiclic  sclieinbar  geflossen, 
auch  mit  Eindrücken  und  i I<)liluii{^cu,  ästig  oder  zellig,  iniuMi 
porös  (die  Zwischcnriiiiiiic  (lu  ils  crtiillt  mit  olivinarfiger  Sub- 
stanz ,  aussen  häufig  umgeben  mit  eisenstcinartigerodersclilak- 
kiger  Rinde,  die  inneren  Räume  der  kleinen UöhiuDgen  über- 
zogen mit  glasartigem  Fimiss,  oder,  wo  dieser  fehlt,  mit 
Rost  bedeckt),  angeflogen,  eingesprengt^.  i3r.  hackig,  auch 
uneben  von  feinem  und  kleinem  Korne«  Wenig  nnd  metal- 
lisch glänzend.  Lichte  stahlgrau  ins  Silber-  und  Zinnweisse. 

Da»  NiederfaUen  too  Gediegen- EitenmaMcn  weit  tcltoer ,  als  jenei  der 
MatMTttcIne,  al«  Thataacha  iMobaelitet  au  Brmsehina  im  yigramer  KomiL 
■m  36.  Mai  1751  (die  flacba«  wie  bingefloiscne  Geatalt  der  ungefähr  ^1  Wia> 

ner  Pfund  srliv'r'n  Mr-sf,  so  wie  ^.\v  wfllenftirniigen  Unclicnhrilen,  leigea 
aahr  deutlich,  dsks  das  Euen  im  Zustande  der  bchroelzung  gewesen;  Augen* 
aattgCD  vanglieban  da«  Herabkonmcn  nil  ver«iekelt«ii  feurigea  RaliM  ,  8. 
V.  Scnnnnvr.s  a  n.  O.  1  \  r.r<ritgrn •  Eisen massen  (für  deren  iiietrorische  Ab- 
kunft iwar  keine  bcnhachtungen  sprechen,  deren  ganzes  Sc^n  jedoch  über 
ibrra  Vrcprung  wenig  Zweifel  Ütst)  aufgernnden  in  raebreren  Gegenden  ,  se 
palnentlich  in  Siheritn  (im  J.  1749,  i^ou  Russikche  Pfund  schwer,  auf  einer 
der  crhalti-niten  Stellen  eine«  Schiefer- Gebirges,  zwitchen  den  kleinen  Flüt- 
•ea  Vbei  und  Sisim,  in  ao  Werst  Entfernung  vom  Jenitei.  S.  J.  de  Stibb- 
xtm,  in  Pbilot.  TravtacL  T.  1774.  4611  «nd  Pallas,  in  Act.  Aead.  Peire- 
polit.  A.  1777-  P-  1.  hi»t.  p.  87.)  T'ngarn  (im  Okloher  1814,  194  Pfund 
•ckwer,  bei  Linarto  im  Sdrosscr  kouiilale,  auf  dem  Abhänge  eine«  der 
Karpatbiacben  Seiten > Gebirgszuge,  in  der  Waldung  Unmrtmnkm  anf  eineaa 
kahlen ,  hervorragenden ,  oben  ebenen  Granithügel ,  S.  ScawaiecBas  Jobmal 
der  Chemie.  847,  Tehel  in  GiternTS  Annaten.  XL^  181,  und  Semvowiz, 
im  Tatcbenb.  für  Min.  XII.  519  ),  in  Afrika  (1793,  17t  Pfund  schwer,  am 
yotgt^irge  der  guten  Hoffnung ,  in  einer  «atten  Gegend ,  mit  xwci  Fuca 
Dammerde  iiherdeckl,  gegen  N  O.  des  prosten  Schwarzkopf  •  Y\\XMt%  ,  rwi- 
•cben  den  Sonntags-  und  ßMchesmanns  -  b'iuut ,  S.  Baaaow,  Account  of  tbe 


•  8»  ia  dea  aicitua  Melranteiaea.  Das  brwsffaet«  Aaft  erlcaal  tleiaa  Zackea  ukd 
Eifaer*  die  datcbaaa  «aa  darscibea  BasahaAahait  aiad«  wi«  die  mbscb  aas  G«4i» 
■va<Efsatt  bastehraiea  Maisra.  «a<  taweilea  fabaffraSg  aus  deo  Meteörttciach 

ncrvorraijrn     Srlirn  .  vsir  i  I).  in   dm  brl  Harbolan  i'^i^o  ^rfallpiirB  Aerulit' 
arrcicbcB  di«  Einmengaoieo  voa  OedicKcn  -  JLtMB  die  Gr««»«  etact  llatclaass 
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Imb  Ifcto  A«  Intnior  Afrika.  Loni.  1601.  aaS;  ^.  MAiuni,  m 

Nalattrknadi^  Ycrhandelingen  Tan  de  Bataafsche  Maattchappy  der  Weten- 
•chapen  te  Haarlem.  II.  aSy ,  uad  t.  Oamuluarii  ,  in  Yoii:ts  IVIagaz.  X.  3; 
am  Senegal,  in  den  Wutteneieo  am  rechten  Ufer  dettelben  (ob  namentlich 
im  Lande  des  Siratikl),  S.  F.  M.  CoiBzaaT,  fragmen«  d'oo  vojage  en  Afri* 
qne.  Pari»,  180?..  I.  29t.);  «n  Mexico  a.  im  ^veissm  Gebirge  (Sierra 
hlmnca)  unweit  /^illa  nueva  de  Huaxuauilla ,  mehrere  klumpen  von  30  bia 
3o  Zentner  «nd  darüber;  dann  bei  Xi^uipileo  in  der  Gerichtabarlicit  tob 
Ixllahuacm  im  Norden  von  Toluca ,  einzelne  Massen  auf  d*'n  Feldern  reiw 
atreal*),  io  Süd-j^merika  (in  der  Provina  Chaco  -  Gualamia ,  im  Bezirk« 
TO«  Smn  Jmgo  det  Estero,  i5  Meilen  von  Otumpa,  ungi  ülir  3oo  Zentner 
aehwcTf  In  einem  Kreideboden  (?),  S.  M.  BLum  de  Celii ,  in  Philos.  Traniv 
act.  Y.  1788.  I.  37,  iP<3,  daraus  in  Voigts  Magazin  VI  60;  in  Brasilien 
(17Ö4  entdeckt.  5o  iMeilen  von  liahia,  nahe  am  Flüsschen  £rn<iej[6,  ziritchen 
Sandaialta-  und  Qnaraft^en,  etwa  14000  Pfund  acbwer,  9.  WoBaat,  in  Phil. 
Transact.  Y.  1816.  II.  270,  daraus  in  CiLBBriTt  Annalcn.  I.VI.  3:'5\  in  IVord- 
jimerika  (an  der  Rhiere  rouge  in  Louisiana ,  ungefähr  3ooo  Pfund  achircr» 
8.  Gnaa.  in  Amefican  mintralofieal  Jovtaal  L  Ko.  Sq.);  an  dar  Hotdbnalk 
der  Bifßbuhai,  8.  Jonnal  of  Sciince.  flo.  XII.  36^  ). 


AnwerJehi  manche  hickelhaltige  Gediegen-Eisenmasten  ,  deren  Ursprung» 
liehe  Fundstätte  unbekannt,  wie  a.  B.  der  sogenannte  verwünschte  Üur^- 
graf  au  Ellbogen  in  Böhmen  (thdlutife  zu  Wien)  aufbewahrt,  femer  die 
problematischen  Gediegen  •Eisenmassen ,  v  eiche  kein  Nickel  enthalten,  auch 
%  nichl  das  gewöhnliche  Gcfüge  der  Subclana  zeigen »  oder  solche,  deren  Bo- 
•ebalTenbeit  nieht  anrdehend  bekannt  i«t,  nm  nrtheilen  an  können  ober  ihren 
Ursprung,  wie  u.  a.  jene  von  ^fachen,  im  Jabre  1762  auertt  bemerkt,  und 
i5 —  t^ooo  Pfund  schwer  befunden,  jezt  auf  74UO  Pf.  gcschäzt,  die  auf  der 
Collina  di  Brianta ,  unweit  yiUa  im  Mailändisektm ,  vor  ungefähr  5o  Jab« 
roa,  ausgegrabene  Eiacnmatfe  a^3oo  Pfund  achwer,  u.' a.  w.  8.  CoLann 
u.  «.  O.  3a7,  34^ £ 


In  Biufieht  des  Ursprunc;?  drs  Ccdiegen-Eisen»  bestehen  dieselben  ITrpo- 
theeen,  welche  ersonnen  worden«  um  die  Abkunft  der  Meteorsteine  au  er* 
klären.   S.  unten. 


Die  KTirtenn  des  Tellur  ~  Etzens  (tellurisdies  oder 
/ossües  Gediegen -Eisen,  Fer  natif  amoiphe,  teirestiM  or 
massive  Native  Iron),  Ideine  derbe  Ma»en,  auch  Platten 
und  Blattchen ,  stablgrau  — -  noch  nicht  genüglich  erwiesen; 
mandies  dafür  Angesprochene  unbezweifeltes  Erzeugniss  yon 
Ödunelz  -Prozessen* 

Angeblicbe  Fundorte-  Crube  eiserner  Johannes  zu  Clross  -  Kcimms^nrf 
in  Saeksan  mit  Braun -Eisenstein  und  Barjrtspalh:  Herg  d'Oulle  unfcru  Gre- 
ssoAf«  im  Alra-Depart.,  in  Cneiia  auf  Ceanateingängea  nit  Quarz,  Lebar^ 
klet  «.  a.      AffiidjfaiM«G<m  ia  GuttUiM  «.  a.  ir. 


•  V«u  den,  !n  nrtirerca  MctikaniKbcu  Südtmi  hcfiadlicbea,  Oedicfra .tlitaMMiea 

üibt  .so\NF5rf(Mii>  N.rbrickc  iu  Sciaer  Btichnibaaf  dw  TOn&iUcbrfaa  Bsr|werl»> 

Kcvicrc  lO  Mckiio-  ■()>•  3i^. 


ehem.  Btttettil  dei  Mmmmtiorfw  TcUsr-BitMt  s  EImb         Blei  6,0, 

^,  CHARPr.MIKU  .    n  .nrr»l.  G*o^f.  ,r.n         hwi».  34».   —   SCHRFIRFR,   Jo.rrnl  Jer 

Vhwik.  XU.  J-  —  M  ASSK..  «.  a.  U.  L\V.  i»t).  —  KLAPRUTU.  Vctlrac«.  IV.  lU». 
BRlTtUUfT,  UUFFMAN^S  Hand»,       Mm.  III.  \.  ili^ 


Besondere  Beachtung  verdient  die  Auffindung  von  6e- 
diegen-Eisen  im  Gemenge  mit  Graphit  auf  dem  Scho^ 
/^<r- Gebirge  im  Staate  New  -  Ybri.  Es  hat  eine  spec.  S« 
Ton  5«i  1 9  iolgt  dem  Magnete,  und  brennt  mit  Funkenwer- 
fen« Bestand  =  64^25  Gediegen -Eisen  und  it,5o  Graphit. 
Dr.  ToRRSY,  der  Entdecker,  hat  der  Substanz  den  Namen 
Sidero -Graphit  bei^ek^i. 

(>£UMi^K,  tm  TaKbcnItuclt  für  Miarrai»|ic.    XV.  gJs. 


Gediegen^EUen^  eingesprengt  in  Schwefelmetallen 
aus  Amerika ,  will  Proust  gefunden  haben* 

FllOUSr,  im  J«wa.  4«  PbyiifBt.  LU.  «7«. 


f^uUian i.schcs  GcdicLicn-Kisen  (Ker  naflf  volca- 
nique)  aulgei'uudcn  von  Mossler  im  J*  1770.  Gesclimeidig, 
nierenTormig  ^  wellig ,  aussen  mit  einer,  mehrere  Zoll  dicken^ 
Eisenocker  -  Kinde. 

Faadatitte  der  «irdlieb«  AbKraf  det  Gr&»nikr§  (Gni9mdn}  mwcit 
{Xtrmoiid'Famuid,  s«itch«i  MliUcLigva  Lav«o. 

M0S5IFJI.  >•  LUCAS  TcMmh  M«ib«aif««.  II.  3S-. 


Sogenannter  C  c  d i e fy  e  n -Stah  l  (^Aq'wy  naill  .  Arier 
pseiido  \  »)k\iiii(jiie)  von  Mossifk  im  Jalir  1  "  "  B  entdeckt.  — 
Kleine  Kugeln  (/.\vise]ien  verselilaekteni  (leslein),  aiuli  gros- 
sere Massen,  innen  Llasig,  aussen  mit  anliängencleni  Sehinelz 
und  Seldaeken  .  angeblich  aueh  mit  Kohle  ^.  Durch  die 
besten  Feilen  kaum  rizbar;  streckbar  unter  dem  Hammer 
(auch  ohne  durchgeglüht  zu  seyn).  Sp.  S.  =  7»44«  Krlangt 
mngnet  Ische  Pohirität  und  scheint  sie  sehr  lange  zu  behalten. 
Ein  Tropfen  Salpetersäure  ruft  auf  der  Oberfläche  einen 
schwarzen  Flecken  hervor« 


*  Im  Jakr  iSoo  irardt  aocli  «iite  übrr  i6  Pfund  ««bmr«  Mam«  |cfun«l«n« 


■ 
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T<nrli«mmen  zu  Im  Btmiehe  otlwarU  ▼om  Schlotte  des  Fm^,  vaftni 

Keris  im  >^//i>r-Departement ,  mitten  anter  £rdbnuid*£rMagUMMIf  (dfefMA« 
teoi  SchiefcrthuD  ,  ErJschlacke  u.  s.  w. 

CbemUcber  Bett.  =  Eiten  94j5«  Kohlenctoff  4^3«  PkotpUor  1^  (Cosel« 

GODON-SAIIVT-MCMIN,  im  Jwarnal  d«  Phytianc.  LX.  34«.  darant  in  CEHLENS 
Jonrn.  für  Clieai.  III  4os.  —  MOSSIER»  im  LUCAS  Tafel,  mtfead.  I',  —  COCQ.  im  Uun. 
A*»  MiBM.   TLlTL.  43«« 


n  Ft  a  n  g, 

Aleteors  t  ein  (Acrolilh,  Ceraimit,  Pierre  de  tonnercj 
Metdorolite).  Die  Griindmasse  weich,  selbst  zerreiblich ;  die 
Riude  Glas  rizzciid,  am  Stalile  tlieils  spärliche  Funken 
gebend«  —  Sp.  S.  =  3,7  —  3,43.  —  Stark  einwirkend  auf 
die.  Magnetnadel.  —  V.  d,  L.  überdecken  sich  Bruchstücke 
der  Masse  mit  scbwärzer  glasirter  Rinde  (nicht  uoälinlich 
der,  welche  die  Meteorsteine  im  natürlichen  Zustande  zeig^)) 
die  Ecken  fliessen  zu  schwarzem  Schmelz« 

ehem.  Bett.  =  Eiten  24,415.  NicVel  1,579,  Schwefel  s.gTia,  Kiesel  3r>.3?o, 
Talk  23.534.  Thon  1.604,  Kalk  ^922,  Eiaenoxjdul  5,67^.  Ma 
o«7o5«  CkroiDOxyd  o,a46«  Natmm  0,741  (M.  von  Erxleken  nocli  SraoMaTin). 

Aatf ordern  kaben  andere  Meleonimno:  Wasecr»  Koklo  nad  Sabiinpf 
gehotrn,  und  tekr  wokrtchoioUch  entkallen  mo  nock  mekr  Snkttanaon  in 

geringer  Menge. 

Friktra  Zrrlanagta  «««  UOWAHD.  KLAP&OTH»  TUENARD,  GEHLEN,  MOSER« 
VAVQVCLW,  fiCHElik,  LOWITZ,  LAUGICE  «.  A. 


Sphäroidiscbe  Massen  (mehr  und  wenip;er  vollkonunen)^ 
auch  prismatoidiscbe^  (jedoch  Ecken  und  Kanten  stets zugerun- 
det),  gemengt  aus  mancherlei  erdigen,  metallischen  u.  a.  Be- 
standtheilen.  Innen  graulichweiss  ins  Aschgraue  (durch  Luit- 
Einwirkung  dunkler  werdend)^  stellenweise  gMb  gefleckt) 
erdig;  mit  eingemengtem  Gedi^en-Eisen  in  Zacken,  Zähnen 
imd  Komeni,  mit  eingesprengtem  Leherkies,  olivinähnlidien 
Komem  n*  s«  w«  Aussen  mit  braunlidi-,  oder  eisenschwarzer 
aclilackeDartiger  Rinde,  glatt,  rauh,  seltner  schwach  Ter- 


•  Nach  T.  SCfIBF.IRERS  lAmmi  dm  Mrtr-irtlrinrn  r\nr  rwjr  rirht  immer  auf  dr«. 
M>lb<r  Writc  bfrvoriterhrntle,  i'Srr  drnn  i  h  unvrrkfii  n  S.i  r  n  l>' r' i  nilifnmr  mir,  '»null 
BU  ,  Baoilich  tl'C  eiutT  rtvtd  «•-ttchobcoi  n  ,  uiigleicli  vicrfili^^n ,  ab|;rili]iaplten. 
Biederen  Pyramide  tu,  melrhe  Tom  Auch  daaa  noch  kmollich  itt,  ««rnn  jrna 
Maaten  biaaichllicli  ibrci  Aggre^xl-  oder  Kohätiuni-  Zuttaodes.  aa  wie  in  Qnali> 
tativMiader  QnaaUiativea  dn  rbrniKhea  Bcaundct  nod  der  Geaenftheilt  nakr  »der 

I         T    ■     ~—  ^*  J          _  1.  .  *   t   &  I  .  f  ^  ^_       ■ .  .  ■  -  - 


lifCf  weienUick  v»a  rinandrr  abwekbea.  OitM  Aadcataag  eta«»  allfcMiam 
Bi]4aap>GMeaaa  iat  bacbtt  «icbtig. 
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glatt,  Ton  geringem  metallischem  Gianie«  oder  mit  doem 
ins  Kopferrothe  spielenden  Schimmer  (zuweilen  ttdienweife 
Tcndueden  an  demselben  Exemplare^}. 


•  Im  Stm  mIicm«  Cmkaiaraf**  fdkiit  4i»  mm  8CHBEIBCIS  M  «Im«  MiHm 
tiHM       $ta«a«ra  aachtcwif««««  SnittM  *{m»  aivsr  ■■»ollfcawn«— ,  «bar  4Ma«ik 

Mit  einem  Feuer •  Meteore ,  unter  herügem  Celö««  und  Ertcbütterulif 
^•r  Luft,  in  grötserer  oder  geringerer  Menge  und  in  oialir  «ad  wcnifer  b«* 
tricktlicliMi  MuMB.  §»mm,  oder  serplast  xu  Stücken,  matti  crkist.  mit  uAu 
Karen  Spuren  vorherg«>g»ngenrn  Schnielzons  oder  Zusammentinterm  ,  und 
mter  VerbrcitBo^  eine«  Schwefelgeruchs  herakCaileod  aus  der  boheni  Atmo- 
•phirt.  Di«  Ni«d«rfill«  SMgMi  dnrckaus  aieliit  PcflodbcliM;  d«  üu4  ohmm 
▼  erbindung  mit  andern  nieleori*chen  Phänomenen,  unabhängic;  von  Allem, 
VM  «nf  die  Erde  Mch  bcftiaht,  d.  b.  von  Jebrca»  «od  Tagesseiteo,  Welt- 
fHwadett,  Wetlrr  «.  t.  w.  Ob  4ie  Mcteonteiae  iMerieelieB,  eteMpliiritelM^ 
tellarischen  oder  koimitchen  Ursprungs  se^en,  ist  eine  nicht  eotschiedcM 
Streitfrage  der  Phjtiker.  Die  lulczt  genannte  Hjpothete,  d.Ak.  data  die  her- 
•bfalleode  Masse  aus  dem  allgemeioea  Welträume  komme,  am  (irübesleo  auf- 
fMtellt  T«D  Ciii.*Mn,  Iwt  iH«  mcisi«  WahneliclBtiebUlt  ür  tl^ 

CHLADNI'S  klaMiteke  ^d.r.ft  übrr  Fr ucr- Meteor«,  an«)  G.  W.  MUN'CKE.  katamft* 
»ftad«  der  mlbcflaatitcbea  bbiI  pbruarbea  G«Bsr»pbi«.  Heidelb.  tttm,  tj  M.  Oaa  saUrt 
ffoaaata  Werk  eatbilt  a.  a.  sehr  •ebä^ta  lillerwMcbe  Ifaeb^tcisaagea. 

Eine  uogemein  lehrreiche  Uebersicht  der  PiiedeTÜlle  von  Stan-  und 
tt«lfrM  CuAMi  a«     O.  17t  C 


Die  reichste  Sammlung  meteorischer  Stein  -  und  Eigenmassen  befindet 
•ich  im  K.  R.  Naturalien- Kabinette  zu  Wieo.  S.  t.  ScMatitsas  darüber  mit- 
gMbeill»  Nackricbten  in  Cai.4rai'B  Werk.  S.  4a5  II ,  «a4  v.  Sänneme  Bei- 
trige  a.  t.  w.  Dieses  treGTIiche  Buch  bietet  viele,  mit  grösstcr  Ct-nauigV«>it 
mitworfeo««  aoMere  Beschreibungen  meteorischer  Steiamasaen,  was  um  so 
belekreader  ist,  4a  bei  der  Maaaicbialtigkeit  abweiebeader  Farmta  tnd  bei 
den  rielfachen  Eigenthümlichkeilen  jener  Materien  jede  allgemeiae  Ckarakte> 
ristik  unzureichend  klcibaa  mnaa.  (&  Ucidalbe^fr  Jabrb.  d«r  L&titmsr.  i8m^ 
Mo.  77.  S.  laaG.) 


85.  Eisenkies. 


8ja.  Gcmefacr  BdmiMUaa,  b«ia«diiteb«r  BaettUct,  Virbitlt,  Pyrit, 

Cesnndheitistein ,  Coldkies,  Kauengold,  Fer  sulfur<^,  Pjritc  martiale  OU 
lirragiaeiM««  Pirita  martiale,  Mariial*or  Iroa-Pjritea,  Sulpkoret  of  Iron. 

Plinivt  \  AcRiKOLA.  J.  F.  He!tckkl  ^.  Wallz«!!^  Rosi  M  lIiu» 
Wsum*  Habt  \  Waiaa  K  Snirsoa  K  Uumom  \  UAneutT  \ 

i   Viatoris  natnral.   L.  36.  19. 

•  Pfrildafia,  adar  Eiae-Htslafie.  Lejyrif»  vjA, 
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t  AbmI«»  da  M«i4«a.  I.  4I9.  v.  HOLLS  ▲•■■Ira  4.  •.     H.  IL.  Till,  u 

4  Maftria  4ot  MIb.  GaMÜMk.  Mtari  nmaJt.  TIU.  «4. 

5  Uaadbaek  der  Oryktognoti*.    III.  161. 

6  Sjttenatitck.ubellariKlie  Veberiickl*  ^l* 

7  PhilM.  TtaaMct.  Y.  1894.  II.  Ja5. 

Pentagon- Dodekaeder.  Andeatungen  von 

Durchgängen  ü  den  Kern-  und  den  Entgipfelkan- 
tungsflächen ,  oft  nur  als  Streifet)  sich  darstellend. 

I.  Kemform  (dodecaith'e).  2«  Entglpfelkantet  (cu^ 
Anldcaidre)»  9.  Desgleichen  zum  Verschwinden  der  Kern- 
flachen  {euhique).  4.  Entscheitelt«  oft  zum  Verschwinden 

der  Scheitelkanten  (icosaedre),  5.  Desgl.  zum  Verschwinden 
der  Keruflächen  (octaedre),  6.  Entscheitelt  und  entgipfel- 
kantet  {cubo-i'cosaedre).  7.  Desgleichen  zum  Verschwinden 
der  Kemflächen  {cubo-octaedre),  8.  Dreifach  entscheitelt  iu 
der  Richtung  der  Kernflächen  und  bis  zum  Verschwinden 
der  Scheitelkanten  {pantogene).  9.  Desgl.  und  entgipielkantet 
zum  Verschwinden  der  Kernflächen,  oft  so,  dass  die  Ent- 
gipielkantuDgs  -  Flächen  Rliomben  sind  (iriaconiaedre)» 
|0.  Dreifach  entscheitelt  und  e|itglpfelkantet  zum  Verschwin- 
den der  Kernflächen ,  so ,  dass  die  Entgipfelkantungsflächen 
Quadrate  sind  (  Kubo  -  Trapezoeder  ).  n .  Vierfach  entschei- 
telt, die  EntscheiteluDgsflächen  in  der  Richtung  der  Kem- 
fiädien  und  bis  zum  Verschwinden  der  Scheitelkanten  (focit- 
iraei^»  1 3.  Desgl.  und  entglpfelkantet  zum  Verschwinden 
der  Kemflächen  (quadricpoinU \  i3.  Vierfiicfa  entscheitelt 
drei  Entsdieitelungs  -  Flächen  in  der  Richtung  der  ^chen 
und  entseiteneckt  (bifere).  1 4 .  Dreifadi  entscheitelt  zum  Ver- 
schwinden der  Kemflächen  {irapizoidat) .  1 5 •  Verbindungen 
mehrerer  dieser  Modifikationen  zu  verwickeiteren  Gestalten, 
wie:  neunfach  eiitscheitelt  {megalone)  und  drcizehnfäch  ent- 
scheitelt,  entseiteneckt  und  entgipfelkantet  {jparalltiiiiue)** 
k  6.  Zwillinge  aus  No.  1  und  2. 

VorzügliGlie  XHe  No.  i.  lu  IVolfach ,  Grube  gemtine  Zeche  bei  Tian- 
umdmek  noil  Jißchelbfieh  im  DilUnburgischen ,  Gnibaa  grüner  Löwe  und 
MftimtfekS'Seegem  im  Sitgeiuehen,  TrmfkrtMs,  Toiktnm ,  Urstm-  wul  TV«- 

mola'Thtl,  Knngsberg ,  Pitangui  Vu  %.  No.  a.  ru  Hachelbaeh  ,  Ifnerm* 
und  Trrmola-Thtl .  yirendal,  hothgüldtn  im  Lungciu,  Mussen\  No.  3  Gruhea 
jiurora  im  DUlet^urguchen  aoU  Storch  bei  Gotcnhach  in  Siegern,  Huchhelier 


O  Ei««  der  Terv*irLc1lrttrn  sIIt  Wh  •I.*kin  hrobarbictea  Krylall  - OrtUl .    Si«  tAlt 
•34  FlÄckca.  aad  ut  btt  jeit  blwM  tu  Pctorka  t«  Petu  «orsckoaoicii. 
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im  Sajmueken,  Nmmheim,  MbckliitgtH,  Grosutrl  i«  SMmrg ,  Ursen  •  mmi 

Tremola -Thil,  Traversella ,  f.lba,  Fektun,  KMgsherg ,  Grönland  \  No.  4* 
Grube  Ramberg  bei  Sclmrharh ,  l'icenza,  Vrsem-  und  Tremola-IhA,  Kongs- 
bergi  No.  5.  Cr.  Otter  buch  bei  Kirchen,  Mittelhron,  Schemnis,  L/f«-Grub« 
hä  jirendmt,  SVmpergtlU.  ^hMeki  No.  6.  Ürsem*  und  TVnito/«  •  Tkal ; 
Wo.  7.  Klausthal,  Osterode,  Gr.  Otterharh ,  {"rsern-  und  Trrmo/« •  Tbal^ 
2>«v«r/e/Ai,  AmgY  -Bäi\ya  i  No.  6.  /^//>(i;  No.  9.  Tra9erselU%  No.  10. 
Xiffl«A|  No.  14.  tef  OtMro  in        ilt  l^d^/te;  No.  1«.  PrmuHtdt'MbMtu 

Rizbar  durch  Quarz,  rizt  Feldspafh.  Am  Stahle 
Funken  gebend.  Schwefel  iger  Geruch  nach  dem  Rei- 
ben oder  Schlagen.  Strich  gibt  ein  craues  Pulver.  — 
Sp.  S.  =  5,0  —  4*6*  —  Isonrt  gerieben  —  E.  erlan- 
gend. —  V.  d.  L.  zuerst  einen  Schwefelgeruch  ent- 
"wickelnd,  dann  rotligelb  werdend  und  dem  Magnete 
foJgsam,  zulezt  schmelzbar  zur  scliwar/en  Schlacke. 
Boraxglas  schwarzlicligrün  färbend.  —  Lösbar,  unter 
Einwirkung  der  "Wärme,  in  Salpetersäure,  mit  Uia«* 
terlassuQg  eines  weisfilicben  Rückstandes. 


Ergebnitt  der  Zerlegung 
nacb: 

B  1  •  • 

SekwofoL 

Gelammt» 
B  0 1  r  •  g. 

;  47.30 

5a, 70 
&a«i5 

100 

lOO 

Dtr  EtMalki  fal  SthtvvTel .  Eiae«  nit  dem  MMiaMi  dai  fickwafeUi  Mck  BEIIfi> 
UYI9  «rrli*ltca  lirk  Bitca  und  fichvierrl  —  100  :  11^. 

Unler  d^n  (»rallißm  Bt-tlanddoffen  An  Fitcnkirtr*  Tcrdiml  4a*  SilMaV  batodiMO 
Hwcktyns.   (liERZELlUS,  ia  GILBERTS  Aaaalca.  iKti.  lai.) 

Speisgelb. 


Einzige  An. 

Xlle  aussen  glatt,  seltner  dnisi«;,  auch  gestreift  in  der 
Richtung  der  (iipielkanten ;  nicht  iianflf;  iihcrzoj^eii  mit  dün- 
ner Rinde  von  Ibserigcni  Hrnun -Eisenslciu ;  einzeln  ein-, 
die  Würfel  zu  zweien  iiieinaniler  gewachsen,  drusig  verbun- 
den, gruppirt  zu  Kugeln  und  ireppenähnlichen  Gestalten 
Aller- Krjslalle  gebildet  über  Quarz-,  Kalk-  und  Barj't- 
spatli- Formen ;  bäum-,  und  nierenformig,  kugelig,  zellig, 
in  Biättchen ,  derbe  Massen  mit  vielartigen  Eindrüdcen ,  Ge- 

*  Ob  der  EiataliM  ja  haarrdrMlaaa  Kryitallen  vorliaiat.  mSm»  nnenUclbf». 
d«B  Uaibaa.  Di«  aad«irdnaift«a  Gdbitd«.  darr«  ULLMANN  a.  a.  O.  «»J.  grdeaH 
laMraa  »ha«  Zmifrl  tum  Sirablkie«, .  denn  rb.mbiack«  bialaa  iiad  Ba*«MM|Uall 
Mit  Am*  Kr|»UUiMii«a«.  SjiMna  de«  EiiaakicM«. 
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schiebe ,  eingesprengt ,  als  Versteinerungsmasse  von  Ammo- 
ziitexi,  Belenin  i  ( eii,  ^  autiliten  u .  s.  w.  Br.  uneben  grobkörnig ; 
selten  ins  Muschelige«  Stark-  hl^  wenig-  und  metallisch 
glänzend.  Speisgelb^  zuweilen  dem  Goldgelben  sich  nähernd^ 
auch  ins  Stahigraue  ziehend,  nicht  häufig  bunt  oder  messing- 
gelb, auch  braun  und  rothlidi  angelauien. 

In  Lagern,  aaf  Gängen,  eingewach«en  and  eingesprengt  in  Fdiarten  aller  Zet> 
tm  (GraaTt,  Cneitt,  Clioimer*  and  ilterer  Tlionicniercr,  Ur*Gruntteio »  Por> 
phjr.  Cranipacke,  Sandstein,  Kalk.  Steinkohlen,  bkuminöser  Alergeltchie« 

fer,  Lehm  u.  «.  w.  ).  Mit  Kupfer-,  Arsenik-  uiiJ  Mof^iietkies,  Bleiglanz,  lllende, 
Cediegcn-Cold ,  llurnblrnde,  StrahUtein,  Granat,  Kalkspath,  Quan,  Blatter» 
kohle  (aumal  ala  Anflug  auf  deraelben)  u.  a.  w.  Sehr  allgemein  verbreitet,  mehr 
als  irgend  eine  metallische  Substanz.  — -  Fumlorte  au'sgcreiclinetcr  MIc,  dana 
andere  Gestalten  des  Eisenkieses ,  auch  denkwürdig  in  Hinsicht  der  Art  des 
▼orhomnent ,  oder  der  beibreehenden  Subataamen :  Bmden  {H^olfmeh .  Seha/r- 
iach-Thnl) ,  ff^ürttemberg  (in  »u^chrlKnlk  bei  Jfwhtim  nafern  EUwangtm» 
Möcklingen  bei  Gemünd,  F.inkronher^  Lri  Hall,  u.  s.  w. ;  im  Sandstein, 
Gaildorf,  Oberndorf  u-  a.  O. ;  als  Ainntonit  und  Terebratulit  Boll  und  Gross* 
Sslingen  unfern  Göppingen) ,  Westerwatd,  Graben  Storch  am  Schönberg», 
Vnd  (grüner  Lowe  liei  Gosenbach  im  »ntt^rn,  sodunn  Heinrichs-  Seegen  bei 
Uttfeld  im  obern  Reviere  Siegen,  Aurora  bei  Nieder- liossbach  und  gemeine 
Ztehe  bei  Nan»9mhmeh  im  Dillemhargisehen ,  Bamberg  bei  Sekathach  nad 
Olferbach  unfern  Kirchm  im  Saynischen,  Buchhcller  bei  Bürbach  im  Grunde 
tSeel'  und  Burbach  u.  s.  yt.),  Harz  (u  a.  Altenau.  liammelsbcrg  bei  Goslar), 
Premssiseh'ff^estphaUn  (Gegend  von  Minden),,  Erzgebirge  iJoh.  GeorgenstatU, 
Freiberg,  Schneeberg  n.  a«  O-)»  Baiern  (Schliersee,  Bergen.  BoJenmait, 
L^hm  ,  Glcissingerfels  u.  s.  w  \  Siihlurg  {liauris,  Botli^^itlden  im  Lungau, 
in  körnigem  Kalk,  schwarze  H  and  in  Grossari,  in  Chlorilschiefer}  u.  a.  O.), 
Graubündien  {GmUnim,  Tiefenkasttmy,  Vel  de  Bagne,  Berg  Chiedro  im  Teih« 
St.  Gotthard,  Xllc.  der  Kernform  zum  Thfil  aussen  ur<!  innen  br?un  ,  auf 
einer  wahren  Mittelstufe  der  Umwandelung  in  Braun -Eisenstein  * ,  Piemont 
^msmdtmthal,  7V««crJell«  im  ;^Me-Thate,  mit  Wagneteisen  und  Ralkipath), 
2'oskana ,  Ficenta,  Sardinien  (im  Gebiete  tob  Founi  toll,  nach  A/.r:^i  (hisU 
Hat.  de  Sardaiqne.  IL  346.  )  ,  ein  fast  gani  aus  Eisenkies  be«lchend«  r  Berg 
aejn),  Insel  Elba^  Helvetien  {Ursern-  und  7Vemo/a  -  Thal ,  zumal  Schipsius 
«ad  Ccn^  longo.  Im  Dolomit),  Ungern  (Sehemnig,  Kapnik  u.  e.  ».  O. ) « 
Eiland  Moen  und  Stevens  in  Seeland,  nierenformig  und  knollig  in  Kreide, 
Faröer  iSuderöe,  in  Basalt  »Porphyr),  Norwegen  iArendal,  mit  Raiil,  Epi- 
49t,  Relkipalh.  ench  mit  Kohlenblendej,  Schweden  iAedelforss  im  inaige« 
Gemenge  mit  Gediegen  »Gold,  Fahlun ,  äie  Eisenki«-$- Xltc  eingewachsen  itt 
Kapferkies,  auch  mit  IVIagnelkies ,  Bleiglanz  und  (^)uarz  verwachsen^.  Eng- 
tmnd.  Schottland  (Stajfa ,  in  Basalt,  de»gl.  am  Berge  Kinouil  nnfern  Perth), 
Ifard- Grönland  ( EgedesnUndes  Distrikt  anf  der  laael  Akudlek),  Siberien 
Beresofsk ,  W\t  zumal  die,  zu  Braun  •  Eisenstein  iimqcwanJelien  ,  Eisenkies- 
Xlle),  Brasilien  {PUangui,  iheils  in  Allen  ähnlich  deuea  vom  St.  Gott- 
kmrd,  8.  «beil.). 


SSerttSrenden  iaeteren  ßnwirkungen  unterliegt  der  Eiseahiea  weniger 

leicht,  als  der  StraUldet-  Zu  den  denkwürdigsten  Umwandelangen  der 

Sabatena  gehört  jea«,  wo  der  fiiienkiei  ia  Br*tta>£Ucaateia  übcrgegaofea 


•  Man  b«t,  leliMB  graeg,  di«M  Krystalle  f&r  Ralile  aMcsprachae  ued  lagav  lir 
MdanUa  (!). 
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ist,  indem,  mit  ßeibehaltong  der  Gestalt,  der  Scbwefel-Cehalt  Ter«c1ivaTiA{ 
dahin  die  Würfel  vuo  firft^a•]^t«••uin  mil  den  to  beseichoendta  Streifea 
dar  läseokies  •  Krjsialle. 


Toa  doer  eigtntliSmHelira  Art  in  BMaUetct ,       mliagtt  mm  JDmUw 

thal  mit  Bleiglao«,  Quarz  und  Kalkspath  Yorgekommen ,  hat  BavcatAcns 
(Ta«chenb.  für  IWin.  VII.  r-f)''.  \arhrichl  tjegehen.  Nierenformig ,  traubi^ 
auch  alt  Cebenog  auf  gewohulicheiu  Ltienkies  uod  so  weiche  data  aie  aicl| 
nil  «acm  Mmn  tchab«  latit. 


Silberkiea  ( Celf )  hättt  der .  ia  roehrem  GnilMn  Uiumnu ,  nament* 
Utk  B«  KrtmmU  «ad  Sek€mtu§,  forkommaad«,  safalUg  Silbar  aaltpnd«  £u«|- 
^i«.  4a«k  dar  Ka^arUaa  fiilirt  saweilcn  J«mb  Num^. 


86.  S  t  r  a  h  1  k  i  e  s. 


Sjn.  Sirabliger  Schwefelkie« .  Vitriolkie«,  Waaaerkiet,  Kammkiet  un^ 
8p««rki^s ,  auch  Zallkica  aad  Haarkiet  zum  Tlieil,  priamaUtcher  Eisenkies« 
Fer  tuUurc  blatte ,  ou  dpcoinpu^i^,  Pjril«  i^joaad««  F«  priaaMt>^|Ba  rkoa* 
boidal,  atriated  or  radiated  Pjrilea. 

Henkel  WALtEatr«.  Romk  ri:  hlitz.  WEBRca.  Haut*.  L.  P.  Da» 
nmtv  A    Rcn:MiAnDt  ^.   Graf  V.  BovasoM  ^.    PaxcaiYX  ^.   fittuuoa  7. 

Pyritolo^ia-  i5j. 

a   V.  MULLS  neue  Jahrb.  IIL  ^9  (nit  Betaanaae  der  BcobacktanK.  M0^T£1A0'S). 
LUCAS.  TaMaa«.  II.  Jjpl.  Xiaektah.  Ar  di«  Mia.  VUl.  «agb  IX.  |. 

S    Journal  •!«■»  Mi'oe«.    XXX.  i^i. 

4  SCIiWFIGURRS  Jonrnal  für  Cbcmi«.    III.  SA. 

5  Oiuloga«  de  la  Collectioa  ete«  iot. 
e  Philoa  TrtaHet  T.  iM-  ^ 

7  Vmw.  SrMw%  Mia.  «St.  dataaa  ia  SCHWinGGERS  laafa^  Xtfll  6;. 

Gerade  rhombische  Säule;  g:p:hz=;3 
:  5":  y.iS.  (M  II  M  =  io6'  M  |[M'=  73''  64'0 
Durchgänge  ij:  deo  Seiieoflächeii»  minder  aeutiicli 
4^  den  Endflächen. 

1.  Keriifbrm.  2.  Entspizeckt.  3.  Desgl.  zur  Schärfung 
der  Enden  (qualernaire).  4.  Zweifach  eutspizeckt  In  der 
Richrung  und  zum  Verschwinden  der  Endflächen.  5.  Ent- 
eckt (&üu/n'taire),  6.  Desgl.  zur  Spizzung  der  Enden  und 
zum  Verschwinden  der  Seiten  (entrandeckte$  Rekta9gul|ir<i 
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Oktaeder  {quadriocional)*  7.  Enteckt  und  entraQdet  {equi-i 
wiUni)*  8.  Hemitropieen,  DrilUnge  und  Vierlii^^« 

41»  VMarto  ««i|fMie^a«t0r  Xlle:  Jcmchimstkal,  (Umwallt  Dfrfyl^^ 
für  No.  i,  J^tMmttkal  lur  No.  5,  /Vaikr^,  Sehtmm»  für  flo. 

Rizt  Feldspalh,  rizbar  diircli  Quarz.  Entlockt 
dem  Stahle  Fuuken.  Slricli  gibt  ein  graues  Pulver, 
Schwefeliger  Geruch  nach  dem  Zerschlagen.  —  Sp.S« 
=  5,04  —  4»^9-  ^  ifiolirt  gerieben  —  E.  erlangencu  — 
]\ach  dem  GlüheQ  magnetische  Kraft  erhaltend.  — « 
Schon  in  der  Flamme  des  Kerzenlichtes  einen  dich- 
ten Rauch  Terbreitendy  yerbunden  mit  Schwefel - 
(nie  mit  Arsenik*)  Geruch«  —  Lösbar  in  erhizter 
Salpetersäure  mit  Hinterlassung  eines  weissUchea 
Rückstandes. 


Bi]|ci)aiM  der  Zerlegung 
■acIi: 

Man*«* 

♦  •• 

Oewainw 

53,60 

100 

I  45.66 

54.34 

too 

45,07 

53,35 

0,70 

09.93 

Speisgelb.  Der  et\Yas  auf^gislöste  ahfarbend  und 
schreibend. 


E  i  n  z  i  ^  c  A  r  t.  • 

Xlle  meist  glatt,  sclincr  gestreirt  in  der  Bichtiing  der 
kleinen  Diagopale  der  P  Fläche  der  Kernform ;  au%ewach- 
sen^  auch  zu  KugeUl  und  stalaktitischen  Gestalten  verbun- 
den; selten  haar»  oder  nadelformig,  durcheinander  gewach-r 
sen,  oder  zusanunengehäuft  zu  Büchein  und  Sternen;  nieren-^ 
röhren-  und  zapfenformig,  tropßteinartig,  tiauhig,  kugelig» 
knollig,  als  Ueberzug  und  Anflug ,  derbe  Blassen,  nicht 
selten  mit  Eindrücken ;  zuweilen  als  VersteinerungB-MitteL 
GeHige  strahlig  und  faserig.  Br.  uneben  grobkörnig  bis  erdig 
(mulmiger  Wasserkies)«  Glänzend  und  wenig  glänzend. 
Metallglanz.  Lichte  speisgelb«  aussen  ins  Messlnggelbe ,  zu- 
weilen mit  bunleii  i  arbeii  angelaufen. 

Meitt  in  nrnern  TVlsarlcn  ''u.  a.  Kalkmerpel,  Kreide,  Thon),  zumal  «uf 
Gäogen,  auch  ia  Kugcia  und  ISiereo,  dana  auf  KohlenilösMD,  die  Begleiter: 

•  Gtuf  «.  BOUSaCIf  flhrt  aaeli  Fiafliaii  a«. 
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Qun,  Kalk-,  Flntt-  und  Barjtipatlx,  fiienkies,  BleigUnz,  Blende,  Brattn- 
Ktenocker,  Thoo  n.  w.  ff  Württemberg  (Kriegsberg  bei  Stuttgtrdt ,  Gail- 
Sarf,  MmiimgM  ia  Lelteokohle,  Laubach  bei  Akts -Gemünd  in  Sandstein, 
Ravensburg,  Schernberg ,  L'nvenberp.  Mücklingen  in  '^luvchclkalk.  nich  Hehl), 
Kurkessen  (jilmerode  in  Thon;,  I/ars  (St  jindreatberg ,  Zellerfeld,  oberer 
BmrgstSditr  Emg  bei  Jttmmtthal,  die  8c1iier«rbr5elie  bei  €tösUr),  Mfmmelm 
(Ersen),  Böhmen  ''Joachimsthal,  Libschiz  nicr  Libniz) ,  Erzgebirge  (Freiberg, 
Memmendorf  \itx  Oederan")  ,  Ungarn  (Schemniz) ,  Frankreich  (PouUaouen  in. 
Bretagne  (hier  a.  a.  mit  photphortaurem  Blei),  ferner  zwitcbea  Montreuil 
Md  Boulogne,  auf  der  Kütte  von  Tingry  und  anferti  Dieype .  in  einem  tbo* 
nigen  Gestein).  England  ( Cornwall ,  fJerbyshire .  In^el  Sheppey  u.  t.  w. )» 
jirendal  (kugelig  mit  Kalkspalh  und  Augit;,  ia  den  Kreidebergea  von  See- 
ismd  wi4  itoem. 

In  der  Nagelflae  nnfern  Schaniss  auf  einer  der  höchsten  Kuppen  aufge- 
fiuden  von  Eacna. 


Dir  Ttrt  niebt  die  Accbtbtft  aller  ntnbaft  gMMcbiMi  FtoaA* 

Offtt  M  ttrbuvfia.  Mögt  ihrt  Adnihnui|  %m  Baicbi^(UfiB  AaitM  bieMa. 


Ueberaus  leicht  und  ^clmell  verwitternd  ist  drr  Stralilklcs  und  durch 
•eiae  Zerseuuog  bilden  sich  zuoial  die  baarförmigen  Xile  des  £tsen- Vitriols. 


87.  Leberkies.* 


Sjra.^  Magnetischer  Kies«  gemeiner  und  blätteriger  Maf;netkies ,  Zelikies 
SWB  TbcU,  rkooiboediiacber  EiaeoUet,  Speise,  Pjrite  magneti4ue,  Fer  sai- 
M  magadlittt«  «l  Cmiftre,  nUgnctie-PjrilM,  B«iMtic-or  Ilm-^tet. 

WiaHia.  HorrMARa  Hiür.  UAosuAna  \  Cr.  v.  Bocanon  ^.  Hat- 
COR  \  Sraomna  ^* 

t  Btrgalna.  loaraal.  1791  •  I.  i^C. 

S    Spccimen  de  rrlalioae  latrr  cnrporum  naturalinn  aDorganic«riim  indolra  cbaMiflaa 
«iquc  rvurnai.  Gelting.  18. 3.  3',.  und  Taacbaab.  ttf  Um  Mio«  Vill.  4M. 

1   Calalogue  de  1«  Colicction  ttc-  3i5. 

4  PbÜMh  Tiaaaact.  T.  i8«4.  n  SiS. 

5  G«lUa|iaebe  «dahHe  Aaasigaa.  i9i4.  147.  Sl. 

Sechsseitige  Säule;  D  :  G  =  i  :  i  (Graf 
Bournon).  Durchgänge    der  P  Fläche  ungemein 


•  Dir  F.inrrlriheit  <1»>»  Lflipr-  timl  dei  M^i^nrikiriCi  durTte  sniirr  Zweifel  aejii ;  der 
er^t<  rr   >..tiM   \>iir(lr,   |]«   uirlil  a))c<    hicher  grlion^e  %ilinifll    Finia  ■■flinha 

£i|cnUiuiDlukkeiica  wtgl,  in  £(aiaascluii|  «iac«  bttier«  brnbabaltaa. 
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deatlich  und  bicht  entblöisbar;  seltner  sichtbar  4^ 
den  Seiteniläclien  (Hausmann).  * 

1«  Kernform  (nicht  selten  sehr  niedrig,  tafelartig),  a.  Ent« 
seitet.  3.  Enteckt«  4«  Entrandet.  5.  De^l.  zum  Verschwin- 
den der  Seitenflächen»  6.  Entrandet  zur  Spizzung.  7«  Ent<« 
seitet  und  enteckt. 

Ib  d»T  varai«!«  BOmifOirachca»  im  KoBiclichm.  SannUag  su  Paria  fiadn  sUk 
iMl&rto  ZU«  S/M  kidi  Md  SM«  kwk. 

ZU«  N«.  I.  «.  a.  M      ji»dna$Urg  ^ogmcKiM  in  Ukipadi. 

Rizt  Kalk-,  zuweilenauch  Flussspathy  rizbardnrch 
Adular.  Strich  gibt  ein  graues  Pulver.  —  Spez.  S.  s 
4,6  —  4»58.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend.  — 
Tfacils  sehr  stark  einwirkend  auf  den  Magnet,  mit* 
unter  selbst  polarisch;  theils  nur  in  Pulverform  den 
Magnete  folgsam.  —  V.  d.  L.  unter  Verbreitung  eines 
•chwefeligen  Geruches  schmelzbar  zur  schwarzen  ^ 
dem  Magnete  folgsamen  Kugel.  —  Lösbar,  zumal  ge- 
pulvert, unter  langsamer  EntwickeluDg  von  Hjdro- 
thiongas  in  verdünnter  und  erhizter  Schwefel-»  auch 
in  Salzsäure. 


Ergebaitf  4«r  Zerlegung 
nach: 

£  i  •  •  n. 

Seliw«feL 

Cataoiait* 
B«tr«f. 

Hatcbktt»  aus  Caernturvonshire 
(▼••  Bmrtgti  .  .  . 

63,5 

59.35 

56,37 

36,5 
40,1 5 
43,63 

100 
100 
100 

LebOTki«  i«i  Sckwcfd  •£{•«■  mit  dem  MiaiMoi  d«  SckmCtb.  Hack  BEKUSn 
UUS  vttkalM  Hcb  Elwa  «ad  Sdiwtrel  =  toa  :  SS.-l 

Zwischen  speisgelb  und  kupferroth. 


Einzige  Art, 

XUe  znm  Tbeil  überdeckt  mit  dünner  Binde  von  s^ 
kleinen  Eisenkies  ^Würfeln;  einzeln  angewachsen,  auch  zu 
Drosen  verbunden ,  kugelig,  nierenTönnig,  tropfsteinardg, 
knollig,  derb  und  eingesprengt.  Br.  klein*  und  unvollkom- 
men muschelig  ins  Unebene  von  grobem  und  kleinem  Koraew 
Glanzend,  öfter  stark  glänzend;  Metallglanz,  in  einer  Ridi« 

•  Aadm  Datth|ia(«  Wknm  m  ntaam  IhaMMw  (MOBS). 
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tung  splegelflächig ,  zwischen  speisgelb  und  kiipferrotli ,  in» 
Tombackbraune,  selten  ins  Stabigraue  ziehead,  aussen  meist 
braun  angelaufen. 

Im  iltcn  üfffcbirg»  (CiMiat,  CliamertcMcf^»  Syoit),  raf  Lagara  «mK 

Gangen,  auch  tnanclien  Fel§arten  eingemengt,  dann  unter  ahnlichen  Ver- 
kiltoissen  und  auf  Gangen  im  Uebergangt- Gebirge  (Kalk  und  aog«oaaat«r 
Üabergangi-Trapp ) ,  begleitet  von  Kupfer-  «ttd  BtenUet  (Xlle  TOn  HeeoVi«« 
mweilm  als  Ein$chluss  in  Lr])rrkip«i  ,  Magneteisen,  Rolt)t;iiltigerz,  BIrif;lanm, 
Blende,  Cordierit,  Apaiit,  Kalkspath ,  (^uars,  Epidot,  Asbest,  TopCiieusy 
Clinomer,  Granaten,  Hornblende:  ffessen-Darmstmdt  (Amtrhmch  M  der  Bergm 
Strasse,  in  körnigem  Urkalk ,  mit  Granat.  Idokrae»  Kalkspath),  Oberpfals 
{Silberberg  bei  Bodrnviau  ,  Tyroler  Afpen  (Roncegno,  als  Lager  im  Glim- 
xuertcbiefer)«  ffars  {  Treseburg  in  Granit,  St.  jindrtusberg ,  samal  Grub« 
Jlhemär6i\t) ,  Böhmen  (Tordein  loaekimMlM),  EtsgMrg»  {BrritmArmmm, 
Freiberg.  Joh.  Georgenstadt ,  Kieszeche  l)ci  C.crcr),  Schlesien  (Gieren,  Quet' 
hmek^f  Dauphini»  {Baime  d'Auris),  Gegend  von  JVantes,  ciogetprengt  ia 
Cfft»el«iB),  Pyrmkmam  (Bmrhges.  femer  hfaladettm.  Part  de  Ctmrmhide,  Bmgm^ 
res  de  Luchon  u.  a.  O.  eingesprengt  und  nesterweise  in  granilieclURi  Feie» 
aripn  ,  l>«'[;I«MtPt  von  Eisenkies).  Unglard  (Moel  Elion  in  Caernarvonshire  ale 
Lager  im  l  alk,  Derhy  shire) ,  Schattland  {Criffie,  f  f  ' indy  •  Shoulder  ) ,  A#r- 
freien  iSkrims  Fieldet  bei  Kongsberg ,  Boremt,  Shara  Schürf  he\  Bger  mit 
Gediegen  -  Silber  ,  Rol!it;iiIti^rrz  ii  s.w.),  Srh^yeden  l'fbrrg  ,  Stora  ■  Koppttr' 
herg ,  yelsberg  und  Slorsuetsback,  auch  Svertviks  •  i^ruhtnieX^  in  Svmrdsjö' 
Kirehfpiel  in  Dmlarnet  Carl« -Gmba  beioi  Dorfe  ßUUt  i«  JQiiSiUrff-IUrtlwp. 
in  Ifestmantand,  Fahlun,  raeltt  verwachsen  mit  Kupfer-  und  Btenkie«, 
aacb  mit  Bleiglana,  u.  s.  w  ).  Xewjork ,  mit  Apatit.    Kngetprengt  und  in 

E'Mern  und  kleiuero ,  eckigen  oder  rundlicben  Stücken  eingewachsen  iq 
leontdaea« 

Manrlie  Hrr  |;«niirntrn  FondlorlC  vidleirht  nTpirrlliart  (d  l|.  alt     abrea  IrfAeiUt^ 
fttfandji  jede  ^iicliti^ung  viird  der  Verf.  daokbar  cikcBBca- 


88.  Arsenikkies. 


Syn.  Cameiaer  and  edler  ATientllies,  Witem,  dipffmiatfaeW  Atm* 
nilikiet ,  Misspickel,  Giftkies,  Ranachgrlli  Kiet,  Fer  anenical ,  Mine  d'Ar> 
•Mie  Uanche«  Pjfrit«  blanche  arsanicale«  A.  pyriteas,  Aiacaical  PjritM. 

HifiBtL  1.  CftOftaTCDT.  IVALtiaipe.  1|n«i  n  Llatt.  Wniran.  B^är  ^. 
Bbuwaim  \   LAMraoios  \  TnoMaoii  K  Ontraivi.  ^  Siamuyih 

I    Pjritnln;;!«.  6lt« 

a    Jnurnal  d<-»  Minri.    XX!V'.  »Ol. 

J    GLIiLbiNS  Journal  für  Ckcmie  oad  Pkjaik.    III.  8». 

4  Haadbecli  tar  chmiaelitB  Analjse  der  Min.  3o9- 

5  Sjaiiaia  de  Chiaie.  VII.  Sa?. 

C  Anaal.daMH*  <1'1.iit.  aat.  IIVUI-  'SR.  •larani     GILBERTS  Aaa.  4. Php.  UL Ik. 

7  Gdttiegisch«  gdshtM  Aoaeigea.  s«i4.  ;4*  Sb 
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Gerade  rhombiscIieSäule;  g:p:h  =  y^75 
:  >v/7 :  ysT.  (M  II  M  =  n  i  '  i8'j  M  ||  68"  42'.) 
Durchgänge  if:  den  Keraflachen,  LcsoQuers  cleuUicb. 
mit  den  Seiteoiliichea. 

1*  Kernfbrin.  3.  Einreihig  entspizeckt  zur  Schürfung 

(er Enden  (unitaire),  3.  Dreireihig  entspizeckt  zur  Schärfung 

d»r  Enden ,  oft  zum  Verschwinden  der  scharfen  Seiten 
((ftetraedre),  4.  Zwcilach  (ein-  und  zwt  ii ciliig)  entspizeckt 
zun  \  ersclnviniieii  der  P  Flüchen  {unihifKiirc),  5.  Zwei- 
fach (ein-  und  dreireilüjj;)  entspizeckt  zum  A  erscli winden  der 
P  Fliehen  {jguadrioctonal)»  6.  Durchwachsungeu« 

Di'  Freiherger  C<*gend  liefert  ilur  meisten   der  angcHihrlPn  Abänderan- 
«ttterdem  ^io.  1  and  3  »u  Schiadming,  üo.  2  xu  JMckiatbtrg  u.  i.  w« 

Ri^t  Apatit,  wird  von  Quarz  gerizt.  Am  Stahle 
FnnkengeDend.  Strich  gibt  ein  graues  Pulver.  Arse- 
nikaliscmr  Geruch  nach  dem  Zerschlagen.  —  Sp.  S. 
=  6,52  ^5,7.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend. 
V.  d.  L.  Arsenik  -  Geruch  entwickelnd,  die  Kohle 
weiss  besjhlagend;  als  IliUksland  eine  braune  Eisen- 
Oxyd  -  Kujel.  Färbt  Boraxglas  schwärzlich.  —  Lösbar 
ia  erhizier  Salpetersäure  mit  Hiateriassung  einet 
weissliche^  Rückstaades. 


Elir|«bni*«  der  Themischen 
Zerlegaag  nach : 

Elten. 

Afteaik. 

SchwcfeL 

Riml. 

Gr»a  m  nit- 
Jieti«|j. 

'9.7 

38rO 

iS,3 

ICO 

r>7  9 

42, 1 

100 

36,5 

48,1 

»5.4 

100 

34,930 

98.4Ö8 

SnmoTKii,  voa  FrSbtrg  . 

36.04 

4a,88 

ai,o8 

100 

Manrli«  Arwaiiliftt  catkaliM  nrällig  Silkcr  (WEBNERS  Wciittrt,  Fw  «im- 

■  icil  argCAtifere j. 


Minzige  ArU 

XUc  glatt,  nur  die  Zuschärfungs-Fläclicn  zeigen  Strei- 
fungen der  kleinen  Diagonale  der  P  Fläche 9  selten  zart 
iiberriodet  mit  Eisenkies  9  theils  nadelförmig^  einzeln  auf- 
nnd  ein-,  auch  zu  mehreren  zusammengewachsen^  oder  drü- 
sig verbunden  I  g^trickt  (?),  derbe  Massen  ^  zuweilen  mit 
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spiegeligen  Ablösungen^  angeflogen,  als  Ueberzng,  einge- 
sprengt. Textur  zeigt  Anlagen  zum  Strahligen.  Br.  uiu^f-n, 
grob-  lind  kleinkörnig.  Glänzend  und  starkglänzend.  Metall- 
glanz* Silberweiss  ins  Zinnweisse  und  Messinggelbe  y  aussen 
grau,  audb  gelb,  weniger  bäufig  bunt  angelaufen. 

Auf  Gingen,  Lagern  und  eingesprengt  im  altern  Gebirge  (GneiM,  Glio« 
mtr-  vad  GUoriltcliicf?r,  Serpentin,  Sjenit,  seltasr  Üebergangs •  Kalk ) ,  ^ 
gleitet  von  Ziaaefs,  Wolfram,  MoIvbJanglans,  Kupfer-  aaaBMaUct«  RU- 

«n,  Blrißlan«  ,  Blrrnl«« ,  Godirgcn -Silljcr  und  Ton  manchen  Silbererzen,  pnr- 
sam  auch  von  Gediegen  -  Gold ,  ausserdem  mit  Quarz,  Apatit,  Steinnark, 
Feld  •/Kalk»  and  Flatcapatli,  Granat.  Ers^thir§9  Suckiem»  (Freiberf.  auf 
inrhrprpn  Gruben  wir  Prophet  Samuel,  mll€  ^isabeth ,  neue  Hoffnun.  Cnt" 
tts  IM.  Brauntdorf  o.  i.  Munzig,  jiltenberg »  Geier  u.  s<  w.),  Jöhmem 
Cf0Mkimtthml ,  Zinnwmld,  Sehtmekenwalde .  ßTieklasberg) ,  SehUsien  (Utektm^ 
jitim,  Kupferberg),  Unfmm  (Gölniz  im  Zipser  Komitate,  OrawicMm,  BmrB 
^St»  jindreaiberg  ) ,  Steyernuirk  ( ScliltiJmini;  )  ,  DeparL  der  /Jaut>' fiemn^ 
(Saiitt  Leonard,  mit  Wolfram),  Uipart.  de  l'Ardleche  {Fiavitc  it  QuaraJ, 
Cornwall,  Devonshire,  Ahm  in  Stirlingshirt ,  Sehwedm  (£q/<u-S*bergrabea 
nnd  yargherg  in  Dalarne ,  Salhcr;^  in  IT'estmanland ,  und  Tofakeberg  \n 
ff^tmuianä ,  Eiland  Utön  in  Sudermaniand) ,  Siberien  (oiit  Bc^lO«  China, 
(Samaintg  Mmstaekms§is  {Bostom ,  angebück  ia  Graait). 


89.  Graphic. 


Crapbit  —  ohne  Zwcifol  dem  Grirc>rncben  y;^.a^a)  fgrapho ,  d.i.  iek 
•chreibe)  nachgebildet ,  wegen  der  bekannten  £igenaciuft  der  Sabatayna* 

Svn.  Dichter,  blätteriger  und  tcbuppiger  Graphit,  Reittblet,  Fer  cai». 
bure,  Crayon  noir,  Plonbagia«,  Gnpbit«  UmeUifenat  et  gnanUir«,  CÜf 

bone  oxydule  ferrugine. 

Walleriüi.  Werse».  Haut'.  Jasjesö?(  ^.  Bnuca^.  Bakewell  ^.  Screeli^, 
BiaTHOLET ,  MoMOE  nud  VaMEauoiiAB  ^.  Th.  v.  Saumuu  ^.  Yau^uslia  ^* 
au  %  Jomi  >o. 

I  Tabicaa  comparatif.  3n. 

»  Mlaaielaglcal  4«Mriplira  ef  Oaaükienbire.  161. 

3  MiB«ralogi«al  iaaraal.  1.14$. 

4  THOMSONS  Annalt  of  Philoiopbj.  X|.  iSa. 

5  CHKLI,S  ebfmnchf  FntJeckanj»»'«.   VU.  iSU 

6  Mem.  de  l'AcaU.  de«  Science*.    A.  ijMb 
9  Ann.  de  GliiBitw  LXXI.  Si«. 
S  Jewaal  dai  Mieaa.  IL  IIa.  la.  li. 

9   Magaiia  der  Berlin.  GriellKb.  naturf.  Ffenade*   IV.  M& 
CbeaiMkc  Ualmvchangca.   II.  tü». 
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Sechssei tige  Säule  *  Durclif;  der  PFläche 
leicht  entblössbar;  in  der  IlicLtuDg  der  Seitenflächen 
nur  Sparen  von  Durchgängen  sichtbar. 

j.  Kernfonn.  2.  Entrandef.  3.  Enteckt. 

Die  Gegend  ron  JVew  •  i'ork  Utfert  dt«  beiden  cntca  TarieUlca;  in 
Grvmttnd  kuiutat  No.  3  vor. 

Rizbar  durch  Kalkspath.  Strich  wenig  glänzend, 
Pulver  graulichschwarz  und  matt  —  Sp.  S.  =:  a,4S  — 
a,34'  —  Gerieben  (auch  durch  Mittheiluog)  —  E.  er- 
langend. —  V.  d.  L  keine  Aendorung  erleidend,  nur 
bei  hohem  Hizzegrade  verhrennlich;  mit  Hinterlas- 
sung von  I  jsenovyd.  —  Unlösbar  in  Salpetersäure. 


Ergebaitf  Utr  Zerlegung 

EtMB. 

Kwblen> 

Sauer- 

Tko«. 

liMl. 

(.«■- 

Maat. 
Betrag. 

10,0 

81,0 

9.« 

100 

S4UteuBB«  ant  Cornwall  .  .  . 

96,0 

100 

VAi  Qt'Ei-iTt ,  voa  Plufßer  Lei 

2,0 

23. 0 

37.0 

3  8,0 

100 

SCIiRADKR  bat  ia  EasliMrbta  iin<l  SpaaiicliM  Crtpltit  ciavn  (asCilJigni)  GcbalC 
v»a  Titaau\jd,  oad  im  IciUra  auch  Spuren  von  R«pfrm«jd  ■aebgewifMSt  JUlUI  Umk 

Nkivl..  Ch 

Grau  ins  Schwarze.  Auf  Papier  bleigrane  Streifen 
hinterlassend.  Abschrnuzzend,  fettig  anzufühlen« 


Einzige  Art, 

\lle  aufi;o\va{]isrn,  niuli  zu  Gruppen  verbunden;  derb, 
eingesprenjj;t.  lir.  kleiiiküriii;^  ins  Muselielii;e  und  Kbenc.  iJn- 
durchsichtig,  stark  und  nietaliiscli  glänzend  bis  schiniinernd» 
Stahlg)rau  ins  Eisenschwarze. 

Im  altern  Cebirg«  (Graaily  CneUs,  ürlelk,  Thonscliiefer).  eingemeagt 

(lliPlU  den  Glimn><T  tprlrrtpiii)) ,  auch  in  I.acn  :  linden  (Suns\%ryhrr  ,  Pay- 
reuth  {Grfitfs,  lingcwaciisen  in  körnigen  Kalk;.  Lauiis  (Ohorn  unfern  PuU- 
miw  und  Rüdeher^) .  Sachsen  {Kemkerg  bei  A'emstüdt),  Pmtsmm  {Grinhmek), 
Oesterrrieh  ( Schonfi,  hri  bei  SchloUwien ,  Kammerhcf  Lei  Spit  u.  a.  O. ), 
Steiermark  (Leohtni,  Salzburg,  Tjrrol ,  Piemont  (Berg  Cogni  d'Orgial ,  Thal 
Pellis  im  Arrondissctuent  von  Pignerol) ,  Frankreich  {Plufjier  h*'\  Morlaix), 
Srnvoj  en  (Xhamouny ,  zumal  Nant  de  Foullj) ,  die  Pointe  de  Drönas ,  aüd* 
tTpstürh  vntn  Brrnf.arils  -  K\oHeT ,  y^nilalitsien  (It/.  Mora  hv'i  Marl,  litt  ,  ia 
Serpentin  P).  Pjrrennen  (Gebirge  Zdiourti  in  der  to>gegend  von  itiendionde, 
Mmal  uordwrttwirte  toq  Liklmrrum  «od  südlich  von  Mmttmjre,  an  Berge 
Ursonm  Im  Creoit  tut  ia  gieicber  Meng«  irio  CUauBcri  icrser  an  TmI 

 •  • 

*  MOHS  aiaiait  cia  &li»nib«tdcr 
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fjitUi  QBftrn  ^  P0H  de  tm  Qm«r»  dä  BsimaU),  Sizilien  (M.  JIm«»>, 
^'orwegeh  (y/rendal,  Fger,  Friedrichswärn  in  I<abrador-F«>ldtpath) ,  Russisrh- 
Finland  ( Aeuschlott  und  Sardowala),  Grönland  (IomI  L'jordlertomk  in  Ce> 
schieben ,  telten  gemengt  mit  Graaattti ,  Quam  wnd  kdmXmt) ,  Strmtifmrtm^ 

in  Invernesshire  in  Cliraraertcliiefer ,  Cumnock  in  yfj-rshir«  in  Köhlen  •  Ge- 
bilden ,  Borodale  in  Cumherland  (auf,  dem  Thonfchiefer  untergeordnet  sejn 
tollenden.  Lagern  von  sogenanntem  Trapp),  Island  (in  Trapp  mit  Grimerr^e 
Wäd  Zeolilh?),  f^orgebirge  der  guten  Hojfnung  ,  Aord  •  Amerika  (Sparta  in 
ffew  •  Yersey ,  in  kornigem  Kalk  yc\v-)nrk,  in  Svrnit  mit  Eisenocker  und 
GUmmer- Blättchen,  Alaine,  Freeport  und  iiath  in  Granit,  Rkoda^Islamd  in 


t)er  Unterschied  dei  Graphit«  von  AIoljbdao^UDs  am  firuhattoa  rfurck 

ScacCLE  dargelhan. 

Graf  BocMfOH  gedeqikt  »äulenfonniger  Abtonderttogen ,  die  bei  Gra- 
(CtlalogM.  t65.) 


90.  E  i  &  e  n  o  X  y  (!• 


Wtawet.    Haiiy.    Cr.  v.  Roi  ruoh      MoHt      Hacsmartt  \  ÜLLwirnf 
PiHi  ^.  Dtijjiau  ^.  ßuciioi.z  ''.  o'Autuitaoii  ^.  Uihat.  L4MrAotot     Baoccu  H 
fiitneu 

■  Gatalafue  de  It  Calleelita.  nja  ele. 

•  BaschitibeBf  dea  iniLL*ichea  EtbiMMtk  HL  Mii» 
S  HaadbMh  der  Mineralogie.   I.  i5S. 

4  ST«lrtnn|itr1i  -  tabcIlariKiie  UebacBtcht»  ^g|k 

5  Joorual  de  Phjii4|ac    XIL  4i3. 

•  IMde«.  A.  tjMl  110 

7  GEBLCRB  Jomal  Ar  Ckwnie  nd  Phyatt.  Itl.1t4.1tft  IT.  iSSL 

S    Annales  de  Chiruie.    LW  iiS. 

g    Ilandbach  tnr  r}n  miirbpn  Aoalji«  ilrr  Mineril.  tjo. 

s*  TratUto  uiincmlo^ic*  c  chcmico  tuUe  mtater«  d«  Tarr»  tic.   11.  4** 

•I   AAaadlingar  i  Fjtik  tit.  III.  It. 

Rhomboeder;  g  :  p  =  ^9"-  \/»o.  (P  II  P=ä 
87**  9' ;  P  II  P'  =  gt»'  5 lO*  Darchgänge  #  den  Kern. 
flicheQf  auch  #  den  Entscheitelaugs- Flächen  (bei 
Xllen  nnr  sichtbar ,  eniblössbar  beiliystallinischen 
Massen)* 

1.  KerafoiiDo  a.  Entscfaeitelt,  oft  ziim  Versdiwindeü 
der  ScheHelkanten  {boie).   3*  Drei&ch  entscheitelt  in  der 
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Richtung  der  Flächen  {birhomboidal)*  4«  Deflgl.  zum  VeT'» 
schwinden  der  Kemflächen  {^hinaüre^m  hh  Entscheitelt  und 
entiandeckt  {imäaiif)*  6.  Desgl.  zum  Verschwinden  der 
Kernflädien.  7.  Zweifach  entrandeckt«  8»  Desgl.  und  ent* 
sdieitelt  (uniternaire).  9.  Desgl.  zum  Verschwinden  der 
Kemflädieu  {trapezicn).  10.  Dreifach  entscheitelt  und  zwei- 
fiich  entrandeckt  {binoiernaire),  1 1.  Mehr  verwickelte  Ge- 
stalten. 

Die  losel  £iba  und  dta  Gotlhards'Geh'irge  liefern  rlie  snügnoiebnetestea 
XUe,  nnmitm  komm^Q  »or  No.  1  zu  Langbanshy tta ,  iNo.  a  auf  Strom- 
koii  ud  an  Amiowet,  No.  5  mm  Monidnr,  No.  9  sa  FrumoM  a.  ■.  w. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Quarz.  Strich  kirsch- 
roth,  bll^uiroth  und  röllilichbrauii.  —  Sp.  S.  =5,^4 
—  4,93.  *  —  Erlangt,  isoHrt  gcriebeo,  — £.  —  Maene- 
tisch  (doch  oicbt  immer  und  stets  weit  schwächer, 
als  Magnet- Eisen).  —  V.  d.  L  unschmelzbar,  zuwei* 
leii  etwas  dunkler  werdend,  ßoraxglas  gelb  oder  grün 
färbend.  —  Lösbar  in  erhizter  Salzsäure. 


Ergebnifs  der  Zerlegung 
nach: 

F.ijon- 

Kietel 

lUlk. 

TboD. 

G« 

MIBMl 

Btirsf. 

Boai«ue»  Eieenglim- 

m  e  r  vun  Saht .... 

raiaet 

r«t«rtger  • 

Spur 

2 

1 

3 

96 

Roth-Eisen.  \^  , 

l  94 

Spar 

a 

Spar 

a 

9a 

•  tet  n  ...  .  V 

Blcuolz,  dichter  Roth-' 

EiMOstein  (in  tttirfeli- 

prn  After- Xllco)  ton 

Toschniz  in  Thüringen 

reine« 

Lampamii«,  diekt«r 

Roth-Ei$enstrin 

2.7 

98,1 

Bl'cholz,  Roth'Eisen- 

rakai  von  SmU  .  . 

• 

Homr«  Rotli-Bitea- 

rabn  .•«••••, 

94«5v 

100 

f»«cl>  BERXKLIUS  verhalten  »icli  im  Eiimmyi!  Eiien  und  Snaenioff  —  loo  ;  44<>5> 


Kictcl.  KaU,  Tboa,  aad  Mlbit  da*  Wa«Mr  dürften  alt  auiMmucaUicb«  BasUadtkeii« 
gMltB. 

Slahlgrau,  und  zwiscLca  slabigrau  uad  blut- 
rotb. 
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Arten. 

1.  Eis  ('  n  g  I  iin  z  ( i  hombocdrisclies  Eisenerz,  Fer  oll- 
giste  nicialioidü,  irou  Giaucc ,  Specuiar  Irou-Ore,  Miniera 
di  Acciajo)« 

a*  Sjpäthiger  Eisenglanz  (muscheliger  und  gemeiner  E., 
Fer  oligiste  crislallis^^  liminaire  et  granulaire,  Mine  de  Fer 
fp^cttlaire,  common  Iron  Glance).  Xlle  glatt,  auch  gestreift 
^  den  Kanten  der  Kernform ,  nidit  häufig  überzogen  mit 

dünner  Chloritrinde;  selten  einzeln  aufgewachsen ,  meist  zu 
Drusen  vcrbuiuicn  oder  r(>seiir(*)rniig  j^ruppirt  {Eisenrosen)  ^ 
After -Krystalle  nacl»  Kalkspntli- Formen;  derb,  eingesprcn«;t. 
Andciitiiiigcn  von  hlal tcri|^cr  IV.xtiir.  J)r.  klein-  und  iinv(dl- 
kommen  muschcli;^  ins  nnolu-n  (Irol)-  und  Kleinkörnige. 
Stark  -  und  spic^elilächig  metallisch  «plauzend«  Stalüjprau  ins 
Kisenschwarze  ^  häufig  buut  angelauien. 

b«  Euengltmmer  (schuppiger  Eisenglanz,  bUitto*iger 
gemeiner  E.,  Eisenmann,  Fer  oligiste  ecailleuz,  F.  micace, 

Fer  sublime  des  volcans,  Fer  speculaire  volcanique.  mic^- 
ceous  Iron-Glancc.  Iron-^Iica  .  Xlle  meist  so  nicilrig,  dass 
sie  talclarlig  erscheinen ;  kr\  staliinische  iMasscn.  Texlur  blät- 
terig bis  zum  Feinscl)U|>j>igt'n.  Iinich  uneben.  Sehr  Icbhaiter 
Metallglanz.  In  dünnen  Blattchcn  /uwtilen  i^OächeaiUroth 
durchscheinend.  Eisenschwarz  ins  Stahigraue« 

c  Strahliger  Eisenglanz  (Glanz -Eisenstein).  Nieren- 
formig,  Icnollig,  derb.  Textur  schuppig-strahlig  und  schuppig- 
ftserig  (Schuppen  und  Fasern  gebildet  aus  aneinander  ge- 
reihten Schuppen).  Starker  Metailglanz.  Eiseusch vvarz. 

Im  Urqchlrpc  'Cnci«s,  Granit,  Climmertchii'frr\  auch  im  Urhrrpanc»- 
Gebirge  (Thooicbiefer«  Grauwacke),  aeitaer  ia  neueren  t'elaarlcoi  auf  oiäch- 
tigVB  Laijera  und  Mf  Gingen,  nit  Qnara,  Horaileio,  MaUVolith,  RaHi*  tua^ 
Flusitpath ,  4ilu1ar*  Chlorit,  lloroblende,  8trabls|ein ,  Hoth  •  Ei«eattein , 
Ei^^'nkie«  ,  Zinnerz,  Rutil.  Braun  •  FiN«*nocker  ii.  «.  vr ,  Ifelretien  Gott- 
hards ■  Gvh'irgt ,  zumal  l  'irudo  ,  Gaveradi  und  das  <  rirrn  -  Thal ,  hier  u.  a. 
mit  auflief^enden  zierlichen  Rutil- Xllen)*}  Rbttd  Elk*,  DtuifllUiU^  (Im  StiU 
bei  St  Christophe  unfern  ßourg  d'OisMiU),  LotMngrn  ( Framont  } ,  die  Pyre^ 
nien  ( ein|(e»prengt  in  Granit  und  «uf  Gangträmmern,  La  Quorei  aai  FntHI 
d«t  Bo^jM  de  $ßUm,  im  Tbale  BetmaU,  Tmrmseon,  Berge  Miner  und  Pmr» 
ietto  in  Thale  d^  Cinca  oder  Kielsa  u.  s.  w.),  Salzburg  Pinzgau.  Klemm), 
SUjm-nuurk,  Ersgekirgt  ^Mtemberg),  höhmtm  iAothtchaekt  au  Prüms 

*       ««ifiei'rhtirUitrB  Pracht«iiicic  »ali  der  Vrrf.  ia  der  trefflickcB  Sa««Uac  dt$ 
Hrn.  NAGRRS  ia  Laatra. 
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Baiern  (Dirnkonreli  ) ,  Schlesien  (Jauernick) ,  Tilkerode  im  yinhah  •  Bernhur» 
fischen,  hier  zumal  Her  strahlig«  Eisenglanz,  mit  Kotli  •  Liscnstein  ,  Eit«o- 
und  Braunspath .  SlraKlkics  und  Chlorit  auf  Cin^on  im  (^r.lu^\acVrn-Gpllir^;r^^ 
Mars  {Zorge,  H^iede,  Ilefeld),  Kurhessen  (der  Heishuhd  unfern  Amönau 
im  Amte  fVetter).  ffetsen' Darmstadt  {Gladenbach,  ttaehetshatusen) ,  Siefen 
{Schmiedeherg) ,  Taeistock  in  Devonshirti,  Eskdale  in  Cumherland ,  Caci  nar- 
pOHshire,  Cumberhead  in  Lanarkshire,  bei  Dunkeid  und  in  fienmore  in  Perth- 
*hire,  Fitfulhead  u.  a.  O.  auf  der  Insel  AJainland,  Norwegen  (SliTt  Bergen), 
Schweden  (Getlieara  in  Lappmarken,  Langbanäk^te  in  fVervulnud,  Norberg 
in  Dalarne  ,  ppmrngt  mit  IVl3pnploi<;pn  ,  als  l.apcr  in  t;rnniinr  ti';f  m  Cnri^sc: 
U'  a.  yf.),  Spanien  (Grube  Soinmorostro  ia  Lisca^a),  SanJtnifn  (zwischen 
OHstan  and  Boea,  CaU"  Finagra  anf  dem  Blande  St.  Peter),  Siberien, 
Brasilien  (  Minat  (leraes,  aU  ripmo  Fols.irt,  E  i  s  o  n  c;  I  i  tu  ni  r  r  <  c  h  i  r  f  r  )  , 
A'ew"  Yersej  (Andower) ,  Aeu- Spanien  (der  trcstliche  Abhang  von  Mechoa- 
€OH,  Catarea  io  der  Intendaos  Sa»'£iUM'Pül9ri ,  Santa» Crnt  oatwarU  von 
Ceiajta,  Cerro  del  Marcada  nnfem  Darangab,  Chili,  Ufer  des  :Sfils,  Gra- 
ben  NtMema, 

Manchen  Fcisartrn  eingemcnj^t  in  pro?^eren  und  kl<ltirrpn  PartMrrn.  zn- 
Treilen  auch  durch  die  gaoze  jVla>«e  derselben  verbreitet,  vrie  nsmeotiich  am 
Gieissingerfeh  im  Ochtel -Cehir^ ,  wo  er  in  Kranit  den  Glimmer  vertritt; 
auf  Granit  mit  Barjttpath:  Grobe  Drahömgsttm  sa  Beinerxaui  in  Gneiia: 
Mäthanhaek  bei  Alpürsbach, 

In  titvni  findet  sieli  der  Et<ienglimmpr  oft  in  {;rn<ster  Hln6glrit .  wie 
n.  a.  am  Vesuv,  ■»om'iclich  in  Jon  I.nrrn  der  Eruption  von  i8i3,  dann  in 
Lavenspalten  auf  StromboU  prachtvolle  Xlle  von  t^"  Lauge  and  3'^  Breite; 
feracr  ni  JaaH  raah  in  SiziUen,  in  jiuvergne  (yohie,  Monider  («amat 
Cateada  dB  U  Dogma,  oberhalb  des  Dorfei  das  Baius),  Puy  da  Dorna  u.  s.  w.)* 


Roth"  Eis  enstein  (Feroligiste  rouge). 

a.  Faseriger  Roth» Eisenstein  (rolher  Glaskopf,  Blut-* 

stein  ^  Fer  oxjtlt;  li(?inatite  rouge,  Feroligiste  roii.,p  lilireux 
ou  concrc'liniiiK? ,  Ht^niiitile  roni^c ,  ^AiiKililn.  vcA  IfciiKitile, 
fibrous  icd  lioiisUJiie).  Al'lcr-Krv.slalle  ikkIi  Kalksj>alli -For- 
men ,  n leren lV)rni II; ,  tropfsleinartip; ,  trauj)i;j;,  (Inhe  Mav^f'i), 
zum  The^.  niil  niandien  Eliuli  iicken ,  auch  als  Cesiliii  he. 
Textur  faserig,  meist  auseinamlcrlauieud.  \\  cnii;  unil  lialb- 
metaliiscb  glänzend  bis  scbiinmemd,  Zwiscbcn  ölablgrau  und 
braluilichToth  ins  Schwärzliche« 

Auf  Gingen  im  Ür-,  häufiger  im  TTebergangs  Crbirge  f Crnuwncl.e,  Tbon- 
kebieEer,  Kalkj,  mit  Qnan,  EUenkietel.  J;iNpi«,  K:ilK  ,  \  <  un.,  t^yrM-  nnd 
Btcaapatll ,  Steinmark  u.  s.  w.  flcdcn  { FJseubacher  'I  h.il  auf  d. m  Scliwi-n- 
watda}t  fVürttemherg  (St.  Christophsthal ,  Herrenberg  u  a.  O  ^,  das  Hachen- 
hargisaka  (Buth  bei  Mamm),  Jtara  (Zarge,  fViede,  Lehrbaeh,  Lauterberg, 
St.  Andreasberg  u.  •.  w.,  Tilkerode  im  yinhalt  nernhui irischen) .  Et  -f^cbirge 
{.Schwarzenberg,  Sehaibemherg ,  Johann- C cor genstadt ,  Eibenstnck  u.  a.  O.}, 
Böhmen  (Plattin),  Graubündten  (Daspinerhom),  Lothrinren  iFranwni  ,  Cum^ 
berhead  in  Lanarkshire,  anf  Gängen  ia  Saodatein ,  Salisburjr  Craigs  unfern 
Edinburgh  auf  Gangen  im  Flu/ •  Criinilpin  ,  Lancas)  ire  {t  'lcerstone),  CumbtT» 
iand,  De9on*hire ,  Gloucettttshire  {hristol),  Sibencn,  Mexiko, 
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b.  Röih'  Eisenrahm  (Eiseiiscfaatini,  schuppiger  Roth- 
Eisenstein,  Fer  oxyde  rouge  luisant,  Fer  oligiste  rouge  loi-- 
sant,  Miniera  dl  ferro  micaceo  rossa,  red  Scaly  Iron-Ore, 

red  Iroiifrolh).  Schuppige  Tbeilchen,  mehr  und  weniger  Ver- 
bund« n,  meist  zerreiblich  und  stnrk  abfärbend,  als  l  ohtTZiig« 
Zuwrilcn  (Jnrchsrliciiitiid.  Mciailiicli  glänzend.  Zwischeu 
5tahlgraa  und  braunlicluulli. 

Auf  CTingen  in  FeUarlen  ver«chifdrnen  Ah^r«  ,  licgleilel  von  QnanE. 
Kalk-,  braun-,  Barjl  und  Eifcntpath,  Ei«eokies  u.  «.  w.  Baden  (Sophiett- 
Cnib«  stt  ffUtiehen,  alt  Cebenug  auf  Craait  mit  Erdkobalt),  Aurkessem 
(Schmalkalden).  Siethen  i  Schmiedebet  hf'x  Gosenbach  ,  dann  die  Cruhea 
Mornttche ,  Eisenzeche  u.  a.';,  da*  Sa/nUche  (die  Grube  Fünfter^,  da«  Uen- 
nehtrgische  (Suhl),  Erzgebirge  (JoiL  Gt^rgeHStadi ,  FrMerg  besonder«  muS 
der  Grube  /fersog  ^u^ust  tt.  a.  O*)»  £mtiemsklr&  (f/?Mr«loM  u.  Q.),  üm 
gmrm  {Sckemiüs),  a.  a.  C. 

c.  Dichter  Roth  -  Eisenstein  (Fer  oligiste  rouge  com- 
pnrtp ,  VvY  oxytle  roiit;c  grossicr,  llLiiiatitc  cüiiijiac  lc  roui^t*, 
IVliiR'  de  ivv  lougc,  tomj)act  red  Iroustone,  coinpatt  Iion- 
(jkincr).  Aller-Kryslallc  nach  Kalk  -  und  Fliissspatli  - ,  auch 
Umbildungen  nacli  Kiscukies- Füriiicn ,  derbe  Massen,  tlieils 
mit  spiegeiigen  Ablösungen,  eingesprengt.  Bruch  eben  ins 
Muschelige,  auch  ins  Grob-  und  Kleinkörnige.  Scliiinniemd 
und  matt.  Zwischen  stahlgrau  und  biutroth  ins  Blutrothe« 

Vater  daBMlbo«  VerhiltnlMaa,  wie  der  fjterige  I\.  E.  und  an  m obrere« 

d«T  Inn  dir^etu  gcnannJen  Orte  ,  u.  a.  im  Badenschen  hex  l'illingen  ,  im 
fketterwalde  auf  La};ern  ia  der.  «ui  uttlicheo  Gebirg«  -  Abfalle  vorkoinraeii- 
dea,  Ueben^anf;«-Grüattdn«ForiiialioB  f  sonial  die  Gruboa  Jtremtr  -  Hkdn 

und  Hacheibach  bei  Sechshelden  im  Dillenburgischen  ,  dann  m  SchellerhttL 
b«  i  Attenberg  im  Erzgebirge ,  zwischen  Maira  um!  Beichsmannsdorf  htX 
Saaljeld  in  Thüringen ,  zu  L  herstone  in  l.ancashire  u.  a.  a.  O. 

d.  /?o///-^Vj<7«oc^t7*(ückriger  Biutstein  oder  Rot  h-Kisen- 
stein,  Fer  oUgislc  ronge  terreux,  Fer  oxyde  ocreux,  Ocre  de 
fer  rouge  fonce,  red  Oc-hre,  ochry  red  Ironstone).  Als  Ueber^ 
zug,  oder  zu  derben  Pariliieen  mehr  und  weniger  Jesl  ver- 
bundene staubartige  Tbeilcbeu.  Zerreiblich  und  stark  abfär- 
bend. Br.  erdig.  Matt.  Brauniicbrotb  in&  Blutrotbe. 

Auf  Botb .EiMQftteiB »Gängen  mit  den  vorigen  Abänderungen,  ferner  ia 
U  ur Hemberg  xu  Neuenbürgs  auf  dichtem  braun •  &Mn«uin .  am  GUittinger» 
ffh  im  I' ichiel  GrWwcf  u.  ft.  a.  O.,  b«soadei*  ausgcscicbact  am  itrgmugt 
ttolern  Platten  io  Böhmen. 


AU  eigene  Ahiinderung  des  Rolk  •  FJ^enslcines  b^^r.^^^tct  FnTiEsi.tcr« 
(g'ofinutt.  Arbeiten.  Vi.  tai.)  dcB  atrabligea  Aoih-£i»eu»ieia  au* 
dtm  £tsgi.buge  Sa€h*tiu»  • 
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Anhang, 

I.  Rother  Kiesel  -  Etsemt ein  ^  innige  Geraenge  aus 
{loth- Eisenocker  und  (^uarz  oder  Hornstein  u.  s.  w.  Derby 
blut— auch  bniuniicbioth. 

TotkttmiBCB      a.  «af  dem  Bant,  ba  Lthihwik,  llefelAxL.  e.  w. 

1.  Hot  her  Thon -Eisenstein  (gemeiner  und  iaspisartiger 
Xlion -Eisenstein,  Fer  argileux  commun,  Fer  oxyd^  massiv, 
common  and  jaspery  Glay-Ironstone),  inniges  Gemenge  aus 
Roth -Eisenocker  und  tbonigen  Fossilien,  Derb.  Br«  uneben 
bis  flachmuschelig;  bräunlich«  und  blutroth. 

Sezt  Lager  sotammen  im  FIüz- Gebirge  und  füllt  Gangraume  au«,  so 
B.  a.  aof  dem  Harte  (St.  Andreatb^g ,  Lauterherg  u.  a.  Q.)«  in  Bohmtm, 
Om$ttrrM€h  (FU^kam),  SmgUmd,  SehotUmml,  Faröer  u.  t.  w. 

3.  SLun^cliger  Thon  -  Kiscml ein  (Nn;;elerz,  Scliiiidel- 
nägcl ,  Fer  oligiste  bacillaire  -  conjoint  ,  coliiinnar  or  scapi- 
foriii  Clai-Ironstoiic,  Fer  ovycli*  roiige  bacillaire)  ,  durch  Kin- 
wirkiing  des  Erdbrand- Feuers  umgewandelter  rdher  T}ion- 
Eiseostcin,  stängclig  abgesondert,  braunlichrolh  (umso  dunk- 
ler 9  je  mehr  er  gebrannt  worden)« 

In  der  N.ihe  von  Erdbhandea,  oder  da,  wo  folclie  ehedem  wirKiam  ge> 
wetrn  :  Saarbrücken  (Duttweiier) ,  Böhmen  ( a.  m.  O.  im  SaWtser  uud  ImU» 
mtriijier  kreise),  la»el  Arran^  im  FrUh  of  Cljde  u.  t.  w. 

4*  Möthei (ptkenger  Th.  Rothstein,  rothe  Kreide, 
AigUa  ocreuse  rouge  grapliic[ue,  Fer  oligiste  arglliföre  com- 
pacte rouge,  Argile  martiale  ronge,  Sanguine  ou  Crayon 
rouge,  Reddle),  aus  Roth -Eisenocker  und  Thon  gemengt, 
derb«   Br.  erdig,  Lraunlichroth ,  schreibend  und  abfärbend. 

Im  Thoniehiefer  der  L'ehergangtxeit  anf  wenii;  mächtigen  Lagern,  »o 
namendidl  der  rothe  Berg  uofern  Saalfeld  io  Thüringen  n.  n.  O. 


Autier  dielen  Cemcnijen  des  Roth  -  Ei<enocVer<  mit  andern  Suli<tanarn. 
gedenkl  llAUS»A?in  (  a.  a.  O.  2G5. )  noch  eines  rolhen  Mergel- Ei«en» 
•  leinee,  der  iheiU  in  kleinen  und  feinen  rumlkürnie  abgenonderlen  Sinrken 
erscheint  (körniger  T  Ii  o  n  •  E  i  ■  e  n  s  1 1- i  ti  ,  Fer  oligiste  arci'i'''  ;''  t;li'l.iil|- 
forme  comprime  ou  ienticulaire,  Acinote  Iron-Ore,  lenticular  Clajr  iruu- 
•tone).  und  dnet  rothen  Ral1i«Eiaentteinea;  in  jenem  iat  der  Roth* 
Eisenocker  mit  Mergel,  in  diesem  mit  dichtem  Kalk  gemengt.  un,|  )..;.)>• 
treten  u.  a  am  Uatze  al«  l>etr.ich(lichc  La|;ermat%en  auf;  der  körnige  Thon- 
Eiacnsleio  findet  «ich  auch  au  Aalen  im  //  ürttcmbergiscKen. 
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gi.  Eisenoxyd -Hydrat.* 


870.  Fer  «xji4  oo  mjde  kjdrmt^,  Hjdrat«  de  (er,  Fer  hjftsmtjü» 

Weanm.   Haut  ^.   Ca^mblbt*.    A.^BRnn*urr  ^     Graf  TO«  Bomanni  ^ 

Brcptn  ^.    l'iT  !A>>  Schlotheim        Biirs:xER  ^.     Stifft  JoRiiAn 

»ABU         KLAFllOTa  *Z 

I  Jiiwrnsl  d«r>  Miori.    XXXIU.  iCi. 
%  Jonroat  d«  Miaei    XXXll»  5. 

i  Vcbcr  die  Arcfctheit  dar  KfjtuU«.  FrcibatK.  iSiS.  i6. 

4  CaUln^ne  d«  It  CoÜrdion  ptc.  «84* 

5  Mio    tlix  brcibuni;  i)<  r  O.'  .ri.  N^it.  Landr.  4'^'- 

Ii   SjfteiaaliKh  -  uLelUriKliC  L'rbcr»iclil>  9()U  3oS.  3i3.  3i6< 
7  MA^aun  der  Berliner  G«Mll*cbtfl  aataif^  Pr«BBd«i  IV.  77» 
^  T.  MÜLLS  Aonaieo.  IIL  tc^ 

9  T.  MOLT.S  Eplicnierid«»  d.  B.  «ad  a  IV.  M,  mA  Tucktakaeh  Ar  dit  MImm- 

lu;:ic.  III,  I  ö-  119. 

10  Miu.,  bcr^-  und  Ii utlenmaDaucbe  Rcitebetuerk,  a4i  >  und  Mai^atia  für  LiMabcrg* 

•od  Hüttenlund«.   1.  ). 

II  T«frheab«cli  far  di«  Miam1af|i«.  yS. 

la    Ccogiiu>tiir!i<!  ArbcilcD.    VI.  i>a.  |J4* 
|3    Annal.  de  (.liiuiic.    I.KXV.  9iS< 

14  llAt  Y.^Taliirau  coicpsrat-  9-4. 

15  Joamal  da  Pbjtiqu«.    LXIII  /fiy 

16  Haodb.  dar  Miaei«l»si«.  |.  a6tt;  CILBEBTS  Anaalaa  dar  VkjtSL  XXXVin.  t. 
MJ  Bcilv«|a.  IV.  iiJ. 

Vil/i  Flussspalh  und  Apatit,  rizhar  durch  Berg« 
Iryslall.  Strich  libt  ein  lichte  gel  hl  ichbraunes  aucQ 
ein  otkcrgelhes  Pulver.  —  Sp.  S.  =  -4,02  —  5,94  — 
a,6o5  (Rasea-Eisenstein).  —  Isolirt  gerlebea  — 
E.  erlangend  —  V.  <L  L,  selbst  schon  durch  blosses 
Einwirken  der  Lichtflamme,  schwarz  werdend  und 
dem  Mngaete  folgsam  (Jas  Pulver  ist  alsdann  braun- 
lichroth);  der  Rasen- Eisenstein  sich  aussen  schwars 
V e  rs cl : !  .u  L  e  n  d ;  ra  i  t  Bo r a  X  sc h  m e  1  zbar  un  ler  Aufsch än- 
nien  zw  L;cii>e;ii  oder  uiiein  Glase.  ^  Lösbai:  iu  er« 
hizler  Salpelor  -  Saizbui^re. 


*  HAUY  nimmt  eiaca  Warfcl  aa  al«  Rera^rai  dictcr  Gattaag. 


f 


Digitized  by  Google 


343 


Ergebnits  der  chemiscbea 
Zerlegung  nacb : 
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Maagaa 
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m  Eitra 
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voo 

faseriger  J 
BrauQ-Eiten.  ] 
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A  t 

3 

* 
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90 

Braun-Eiien*/ 
iteia 

Ol 

13 

97 

Pjrre- 

mäen 

Ai 

Ol 

1 1 

m 

■B 

9-» 

VAVQriLtT»,  logenaniiter 

•  chlackig.  B 

r  a  u  n  - 

Eisenitein  au« dem 

Departem.  dea  Ifiedtr^ 

8o,a5 

1  5,00 

3,75 

(VQ.OO 

UuMAini,  derselbe  ?om 

•  •  •  • 

8o,5o 

16,00 

Spar 

2,^5 

98.7  s 

Proust,  Celb-Eiien- 

Ocker  ron  jirtana  . 

78,57 

21,43 

mmm 

100 

HautMABS.  derselbe  von 

Goslmr  .  •  •  • 

69,000 

16,389 

6,e46 

6.5oo 

99,835 

KLAfROTH,  Rasen 

•  EUen- 

u  Thun 

ateio  f  oa  Aiempnow  • 

66,0 

a3«o 

Ö,o 

96.5 

ra.  wn 

61^ 

i9»o 

6.0 
•  Thon 

2.5 
Spur  V. 
Schwe- 

f«l. 

Braun,  gelb,  grün. 


Arten, 

1.  Br aun- Ki^ens lein  (prismatiiiclies  Eisenerz,  Fer 
oxyrd^  hydrattS). 

a*  RubingUmmer  (Pjrrosideiity  GÖtliity  kiystallisirter 
£i$eriger  Braun  -  Eisenstein ) ,  krystalliniscfao  sart  gestraifto 
Blättchen  9  vielartig  gruppirt ;  angeflogen.  Blätterige  Textur* 
Durdischeinenda  Stark- und  diamantartig  glänzend.  Rothlich^ 
braun  ins  Schwarze,  bei  duTchfallendem  Lichte  byazinthroth. 

Auf  Eisenstein •  Gängen ,  melat  in  obern  Teufen,  begleitet  von  den  fol- 
gmdai  Abänderungen,  dann  von  Grau- Manganerz  und  (^)uara:  fTesterwald 
( Eitenseehe  bei  F.isrrfeld  im  Sie^rnschen ,  Hefinicl  im  Grunde  Seel  •  und 
Burbuch,  UoUertertu^  im  Sajnischen) ,  Ungarn  {ßetler  bei  Hagenau). 

b.  Schuppig "ßuer^er  Braun- Eisenstein  (Lepidokro- 
kit).  Kugelig,  nierenTörmig,  traubig,  tropfsteinartig,  als 

/ 
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XJeberzijg.  Textur  auseinanderlaufend  schuppig-faserig.  Stark 
schimmernd  bis  halhmetallisch  und  wenig  gKiiizt  iid.  Zwischen 
ruthlich-  und  nelkenbraiin ,  tlieils  ins  Küthliche,  theil^  ins 
Graue,  am  seltensten  bunt  angelauieu. 

Mit  f-iseripem  BraTin  F.i'f  ntlein :  IT'rsterwald  (ffolltrltr7ug  bei  Kirchen, 
ffars  ^Gai^enberg  bei  hlausthalf  Iberg  bei  Griutä),  Nördliches  Amerikm, 

c.  FoMeriger  Braun- Eisemtein  (schwarzer  und  brau« 
ner  Glaslcopf,  haarfBnui^cr  Br.  E.,  Eisenrabm  ziunThea, 
Fer  oxydd  h^matite,  bnin  fibreuz  ou  faydrat^  fibrenx,  Ama* 

titn  ,  })r()wn  Fleniatite,  fibrous  brown  Ironstone).  Haarför-^ 

ini^c  \lic,  zu  Kugeln  und  Büscheln  verbunden;  Aftci  -Xlle 
nach  K:ilk-  und  Flussspalh  geformt;  tropfsteinarlig ,  /.ackig, 
Stauden-,  traul)cn-  und  nierenr<')rniig,  zellig,  derb.  Textur 
faserig,  meist  nijseinanderlauicnd.  Glänzend.  Zwischen  Verl- 
mutter- und  Fcttglanz,  innen  oft  Qur  schinunernd«  Nelken- 
braun  ins  Schwärzlichbraune* 

Auf  Gängen  im  iluni  Gebirge,  häufiger  auf  liegendon  Stockca  in  Feit* 
arten  «icr  Ho/zeit,  namentlich  im  Kalk,  mit  Ei«cn$patli ,  Kupfer-  und  Man« 
ganerzen  j  Kalk-  und  DarjrUpalh  u.  «.  w.  Verbreitung  sehr  allgemein.  Aua* 
feBciehnet««  Yorkommmi  n.  3Vürttemherg  (NmuMtg ,  dann  Lmäer^ 
haadiTwei^  u  s.  w. ,  hier  u.  a.  all  After- Krjstall  > .  Steigen  i  alter  Grimberg 
bei  Nieder  -  Dielphen) ,  Ewhessen  {Bieber  in  Hanamtehen  ,  Schmalkalden), 
JTarB  (Galf^enberg  bei  KhustktU,  Iherg  b«i  Gnmd  «.  «.  O.)*  ^^'^vrg* 
CCrube  rother  Hirsch  am  Ziegenberge  bei  Geyer,  biar  nmal  sehr  »erUcD« 
und  vielartige  After  -  Krystalle  nacli  Flusispath  -  formen  ,  Brünlassberg  bei 
Schneeberg),  Cumberhead  io  Lanarkshire  und  Zetland -loieX,  Mainland,  auf 
Gingen  in  Sandat«n,  Smlisbmry  Craig*  itnfero  Edüihurgh .  auf  Gangen  im 
jüngi-rm  Crünstein  ,  Spanirn  (  di**  Ei^enpruhpn  der  Landschaft  Guipurcna , 
hier  voo  Toriüglicber  bcbönheit,  dann  die  Gegend  von  Bilbau  und  SommO' 
Rottro  in  Bisemjra),  Der  haarformige  krystalUairtt  Br.  B.  mit  Quars^  Kalk^ 
•path  nod  l^tcnkiet  u.  a.  in  Böhmen  ( Prsibräm) ,  tdnUkat  iffätieübtrg'it 
Jfvntftgv^  iMr§ägßngent'QTukf  bei  Uirfw), 

d.  DicfilcrBraufi-Kisrnstcin  (gemeiner  und  jaspisarliger 
Br.E.,  Stilpnosideril,  sdilackigcr  Br.  E.,  Poch -Eisenstein  zum 
Theil ,  glänzender  Braunstein,  Braunsteinglas,  muscheliger 
Glanz-Eisenstein.  Feroxyde  noirvitreux,  llematite  compacte 
brune,  compact  brown  Ironstone).  After-XUe  durch  Umbil- 
dung von  Eisen»  und  von  Strahlkiesen  entstanden,  auch  nach 
Kalk  -  und  Flussspath- Formen  (die  umgebildeten  Xlle  tbeiJs 
mit  einem  Eisenkieskerne;  theils  mit  durch  Braun -Eisen- 
odker  erfüllten  Poren);  nieren-  und  röhrenförmig,  derb, 
eingesprengt.  Br«  muschelig,  bÜufiger  eben  ins  Unebene  von 
kleinem  Korne.  Stark-  und  wacfasglänzend  (nur  der  mit 
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ifiiisclicligem  Bruche),  öfter  matt.  Brauulichschwarz ,  gelb- 
licli-  uud  nelkeiibrauu. 

VorVomm^n  wie  der  faierige  Br.  E.  Verbreitung  sehr  allgempin ,  Beglei- 
ter: Quarx,  Cbalzedon  ,  seltner  FlnaMpath;  der  dichte  Br.  £.  mit  musche- 
BgtiB  Bnieli«  «.  «.  aaf  dem  fVutvrmuudt  {Kürnutenadmel,  aellca  mit  Ge- 
diegen -Kupfer),  Siegen  (Cruhen  alte  Sinternzeche  und  Kaltenhörn  bei  Eisem- 
feld),  am  tf^olffsstieg  bei  Friederichsroda  im  Gothaischen  auf  Cängea  im 
Todt-Liegeadea,  Thüringen  (Kaaunsdorf  y  ^  Erzgebirge  iScheihenberg,  auf  Le» 
gern  im  Gümmereeliiefer),  in  Bmiern  iyimberg)  u.  w.  Die  After- Kr t stalle 
besonders  autgezelcbnet  zu  Beresofsk  in  Sihcrien  ,  dann  tu  Gry  er  (S.  oben), 
bei  Minden  an  der  f^yeser,  au  Saska  in  Ungarn,  auf  den  kleinen  Inseln  um 
MHflMtd,  am  Pieo  Smero  waUtm  S.  Jmg»  M  Compatt^lU  is  ^»mnUm,  «m 
#^MifeWrf •  dtr  §tHm  Bojfiumg, 

In  Ungarn  findet  sich  zu  Jakoherd  ia  der  BiJtaiwbM  dichttr  Braaap 
SieeBiUiii  aut  vielem  llla(tteleitea  gemengt. 

e.  Braun  -  Eisenocker  (ockeriger  Braun -Eisenstein,  Fer 
oxyd<5  pulv<?ruleiit  ou  lerreiix,  Ocre  inarliale  briiiie,  brown 
Iron-Ocbre .  ochry  brovvu  Ironstoue).  Erdige  Tbeile,  mehr 
lind  niiiider  lest  vcrlniiiden ,  als  Anflug,  eingesprengt.  Un- 
eben. Malt.  Gelblichbrauu»  Etwas  abiärbend« 

Als  Begleiter  des  faserigen  und  de«  dichten  Braun -E.  Besonders  ansge- 
teichnct  in  Jl'ürttemberg  (.Neuenbürg) ,  auf  der  Eisenserhe  u.  ni.  a.  O.  ia 
Siegen  g  au  Tilkerode  am  liane ,  zu  Shotover  Hill  in  Oxfordshire  u.  •.  w. 


ui  n  h  a  n 

1 .  Brauner  Thon  -  Eisenstein.  Derbe  Massen ,  aucb 
kugelig,  trojilstcinartig,  oder  nierciil ormig.  Zum  Theil  mit 
krunuiischaaligcn  Absonderungen.  Br«  üaclmuischelig  oder 
erdig.  Wacbsartig  sdummemdif  häufiger  matt«  Braun  in  ver- 
schiedenen Nuanzen. 

rSrm.  nrit.  nach  t>-AUnUI<;SON  (Annalcs  de  Cbi'oiie.  LXXV.  ««5.)  S  Eiienovyd 
Man^aooBjd  3.  Wau«r  i},  Kietcl  i»,  Tboa  3;  «dar:  £*M8Mjd  78.  Maataaeird  eine  Sanr, 
VTaiMf  i3*  KieMl  7 .  Thea  1.  m    ,  -w  , 

VeHtommen  mit  Gdb-BfeiiateiB  «od  Umoait«  Qa«n«  Thm  o.  e.  w. 
Bmiretithg  Framkreieh  («.  a.  Dcpartem.  der  Ohm  n.  a.  w«). 

2.  Umhra  (Türkische  Umbrn,  Argile  ocrcuse  brune?). 
Weich.  Sp.  S.  =  2,06.  Derb.  Br.  muschelig.  Wachsartig 
srhiiumernd ,  öfter  matt  (und  nur  durch  den  Strich  Wachs- 
glanz erlangend).  Leber-  und  kastanienbraun.  Hängt  stark 
au  der  Zunge  ^. 

*  Saagt  Waawr  (iarif  ela  nad  Mnprla|t  «edeaa. 

r.Hr  n  n^.t  n  r),  Kr.APROTa  (Bcaraf»  UL  i3S.)  S  Eisaaaijil  4Si  MaHMMtfd  aa, 
Etesal  iJ,  ilitfu  i,  WaiMf  14. 
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Aof  PIfiBsm  mit  Jatpii:  ElUai  Cyperm  —  Nnterweite  «nd  auf  •cliina. 
len  kunm  LagerLIürten  ia  UcbMgaop  - Tkoiucliie(dr  4m  9fUt£§mtteintt 

V*a  4t  MMCBiBBlcB  RoUmitek««  Unbra  Mbr  ««ncktcdca,  tob  diner  vriid  b«i 
4«r  Biaaaiwht«  di«  Red«  trya. 


3.  Gelb 'Eisenstein, 

a.  Faseriger  Gelb- Eisenstein.  Derb.  Textur  £uerig» 

Ockcrgell). 

b.  Dichter  Gelb -Eisenstein  (muschelige  G«  £.)•  Derb. 
Bruch  muschelig.  Ockergelb. 

c.  Gc/h  -  Eisenocker  (ocken\i;cr  C  E. ,  gcll)cr  Ocker, 
Küllerfarlie).  Knli^c,  meist  wcui;^  ^  eil)iiiulciie  Tlieile,  niit- 
uuter  nierenl  brmig,  auch  als  Anflug  oder  Ueherzug,  Ockergelb. 

Theilpn  t!le  ^>^h^ltni<^e  de«  Vorkommens  mit  t\rn  sfe  begleitenden  Rotli- 
ifttd  Braun  •  Eisensteinen ,  brechen  liüufiper  noch  auf  Lagern  und  IVestera  int 
Ftöa-Cebirge  Steinkohlen,  Quader  Sandstein,  Matetidkalk) ,  dan«  in  FIöbf 
trapp •  Gebilde  und  im  SchuttUade:  Aas.utu  ,  Harz  ( I  lhingerode ,  JiUUu, 
Fortunafus  ■  SioUen  /.u  !.'/■),  M  Ih  ich.-l.ult  im  /  /  i^' :  lurgisektm,  ümg&m 
iö'zirk  lax  üöiuorer  Komilalo,  Spanien  (,/irlana  ia  >  aiencta)* 


Anhang. 

Gelber  Thon  -  ruscnslein,  Geniciif^e,  mehr  und  weni« 
gcr  innig,  von  Gel h  -  Eisenocker  und  Thon,  oft  auch  von 
Sand.  Da  hin;  s  c  h  a  a  I  i  g  c  r  Tli.  E.  (Eisemiiere ,  Ad  1  er  -  oder 
Kiappersrein,  Fer  oxydd  g^dique,  ou  brun  aetlte,  Fer  r^ni- 
forme,  Kidney-shaped  or  reniforme  Qay-Ironstone),  kugelig, 
nierenf  ormig,  knollig  (oft  von  bedeutender  Grosse  und  Innen 
hohl  oder  mit  losem  Kerne,  auch  erfüllt  oder  überkleidet 
mit  Kalk-,  Braun-,  ^o  i'^~  oder  Barytspat h) ;  gebogen  schaa- 
ligy  seltner  prismatisch  abgesondert;  Bruch  el3en  ins  Flach<> 
muschelige,  auch  ins  Erdige;  matt;  ockergelb  ins  Braune 
und  Graue. 

In  I-clim-  und  Thotilisirrn  ,  meist  nn  der  Ohrrllache  der  Berge,  cum 
Theil  mit  l'elrefakten  ,  du-  nicht  selten  vcrLicst  tind:  Hars  (Goslar),  Que- 
rum bei  liraunschwcif^ ,  Schlrsirn  (.ToTHOwiM),  Böhmen  (Gegend  von  Biiim 

und  7'y'/'.-  '.  fiiiirrn  [  Mr^^enJotJ" ,  //arlen^tt  n),  /'nu''''iru{  (  Colebroof.eJttlr'), 
Schottland  (,l)uinl>ar  j ,  die  Aef^^pten  Lc^rcuicndtn  Wüsten,  t^'i^c/ieit  u.  s.  w. 

Die  Rog'-nannlen  Adleritelne  (pane  del  Diavolo).  Letonders  in  den 
Kalk$cliichten  der  l'ingef;cnd  von  Beliola  ,  Turrita  und  Monte  J-'vilonico  im 
SienefistkM,  dano  bei  Orbrgnt,  bei  /»iio  dti  jictfua  ti.  i.  w. 
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Kcirnigcr  f^clher  Thon  -  Eisenstein  (kugeliger  Tli.  E., 
Bulineii-  und  l.iusciu'rz ,  Fcr  oxyd^  glübuliloiiiie ,  Mine  de 
fer  linioneiLsc ,  cn  j^ialns,  v\i  aiiuindt  s ,  en  poIs,  cn  oolithes, 
Fer  linioneux  glohiileux  ou  pissilorinc  ,  pissifbrme  or  gra- 
nulär liüuüre  or  IromJoiie,  lenlicular  Ciay-Iroastone,  Pea- 
Ore)«  Kiri;('lig,  sphäroidisch ,  ellipsDidisch ,  Kurner  (einzeln, 
oder  verbunden  zu  grossem  ALisstn),  stumpl'eckige  Stücke; 
Br.  eben  bis  erdig;  aiis.^cn  zum  Tbeü  ieUglänzend ;  gelbllch-y 
röthüch-  und^schwärzlichbraun. 


Ergebai«  der  Zerlegung 

rj»fn- 

^!.^n^•^n 

Kieicl. 

Thon. 

Wawer. 

C.t- 
Mmml- 

MÖLLIRCnoK,  von  Mardorf .  . 

"Go 

i3 

100 

Vacqdclin,  voa  Penne  .... 

i5 

ü 

100 

Kmmwim,  aa«  dem  Hogw  .  . 

53,00 

1.00 

aS.oo 

6,5o 

98,00 

(  niiJ  Bcrri  .... 

70 

Spur 

6 

7 

i5 

98 

»'Actoimoii<  ftiw  dem  Depart. 

(.    des  DoM&f .  .  . 

X 

9 

14 

97 

B.Thon 

MOKf.L'NCHOF.  v  r.RKIJ.S  cLfm.  Anoalrn.  i«oi.  I.  no   —  VALQl'F.LIN,  Journal 
UULV.  SB»*  • 


fn  Fltnea  nnd  maclit'igpn  T.?gcm  switclien  Felsartm  der  ür1>ergaogt< 

and  der  Flöueit  (Snn'l>tein,  IMutchelkalk  u   s  ff'nriuniberg  ^  j^altn» 

^f^asseralf.ngen ,  Thalheim  ,  lieHlmrin  ,  I/ciilrnheim)  ,  J/ui^au  ,  Kurhessea 
{Frislar  f  Mardorf),  da«  Kichst^niliuhe ,  /iaiern  ( Arejsenberg ,  Sulzberg 
II  s.  «.) .  nähmen  (zamal  im  Kaekoniszvr,  fiermun^  n.  a.  Kreiten  e.  a.  O.), 
Helvetien  Palmplalit  im  Mählilhaie  «Iis  Kanton-;  Hern,  yfarau)  .  Frank- 
reich  (.Eisui ,  Penne  im  Distrikt  Gmillac  Dcpartnu.  des  Tarnf  Dauphinte, 
Berg  Credo  «nfera  Lyon  a.  a.  w.).  Schweden  {SnuUand),  Eihad  Cypcrn, 
Jifrikm  {Forgdtirgc  der  guten  Hoffnung), 

Ob  bleher  der  rogenfürmice  ThonoEisensteia  BuinAum  (Horr- 
MUm%  Handb.  der  Mio.  IV.  b.  lO;-^? 

Dichter  gelber  TJion  -  Etscnsiein  (gemeiner  Th.  E., 
Ortstein,  Fer  oxyde  argiliitre  ou  rubigiueux  massif,  Fer 
argtleux  commun  9  Miuiera  dl  ferro  limosa ,  common  argil- 
laceous  Ironore,  common  Clay-lronstone),  derb,  auch  als 
Versteinerungsmittel  von  Holz ;  Br.  eben  ins  Flachmuschelige 
und  Erdige;  ockergelb  ins  Gclbllcbbraune  und  Gelblicbgraue. 

Im  Flörgpl.irgc  mh  K.ilk-  und  SantKiein  ,  iuiu.tI  im  ältern  Stf'inkoMen- 
Cebir(;e  in  nie!ir  und  weniger  mächtigen  Tlozieii:  Württemberg  {jaulen,  Jf''as' 
seraißngen  ,  J-'luorn  ,  Vaihingen),  Baiern  {Puehet,  Egelsried,  Kleinst  är  z , 
llclmbrecht ,  Itulenreit ,  A'asxfit ,  JL'.ricn  ^1  rin  u  S.w.),  hhein-PrenUtH,  ßifif 
men,  Laujiz  ,  England,  Schottland ,  laruer  u.  s.  w. 
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Ilieber  auch  der  «ackenariige  Eisen-Thonsteio  und  der  Eitea* 


3.  Grün'£uen6tein. 

a.  Faseriger  Grün-Eisenstein*  Kugelig,  tiaubig,  nleren- 
foimig,  derb*  Textur  grob-  und  büschelweise  aufeinander- 
laufend  faserig,  oft  ins  Strahlige  übeigehend.  Fetti^lancend, 
auch  nur  schimmernd*  Berg-,  iaucli-)  häufiger  schwärzlidi- 
grün  und  grünlichschwarz. 

Mit  Brann*£Uen»tein :  Gruben  Ojf Häuser  und  MUielber^  znl  dem  Bol- 
itrttr  ^ig  im  S^jmhdken ,  begleitet  von  Quan,  UaUckit  «.  •.  w.  Crmmgfmrd0' 
KirdiepiM  in  Diiariu, 

tlLUlAllir.  ifMasatlMli-uMlariMte  Vabcnklit  Stg. 

b.  Grün  -  Eiscncrdc  (Iht  ovydt'  fcrreux  jaiine  vCrdjtro, 
Fcr  terreux  vcrt,  grccii  Martial -Eartli).  Erdige  Tlie'lc,  mehr 
lind  weniger  fest  verbunden  zu  derben  Parlhic-en ,  auch  als 
ITeberzug.  Br.  unc*]>rn  kleinkörnig  ins  Ebene,  /eisiggrün  ins 
Olivengrüne  und  Schwefelgelbe.  Wenig  abiarbend* 

Aur  Gingen  im  ilteni  Gebirge  ( Thonedtieftr )  mit  Quar»,  BmaUm» 

Speiskohall,  Gediegen -"Wi^nmt}!  u.  s.  w,  /iVri.'« /»>•,»<•  {Schncebfr^  Johanii' 
Gßorgenstadt )  .  Äurhessen  {ßuker  j  ^  Buierq  i^^chinäeiloh),  L'tfg^ri  ^Badim 


Ullmaxus  Chal  koti  der!  t  (a.  a.  O.  3a3.  )  ist  dem  Verf.  nicbt  darck 
Autopaie  bekannt;  ichrint  dem  faierigcn  Grün> Citeniteine  ansugehören,  und, 
wi«  dieser,  etwa«  kupferhaltig  zu  *cyn ,  wie  di*  regulinitcben  KupTerkömer 
»eigen,  die,  bei  der  Behaadlaag  beider  SobilMMa  nii  Borax,  «or  dem  Lölk- 
robre  sieb  aauckeiden. 


4.  Rasen'Eisens tein  (Liinoniu  Morasterz,  Sumpf- 
und  Wiesenerz,  Phosplioreiseu  zumTbeil,  Fer  oxyd^de  lacs, 
des  marais,  des  pralries*  F.  terreuz  limoneux,  Mine  de  fer 
de  gazon«  lowland  or  bog  Ironore,  morass  Ore,  morassi 
Ironore,  Swamp-Ore,  swampi  Ironore,  Meadow-Ironore)* 
Traubig,  tropfsteinartig,  derb  (nicht  selten  durchlöchert,  oder 
blasj',;) ,  eingesprengt ,  auch  erdige ,  mehr  und  weniger  ver- 
bundene Theile.  Br.  muscheh'g,  ins  Ebene*  auch  ins  Un- 
ebene. Wachsglaoz.  Braunlichschwarz  ins  Gelblichbraune  und 
Ockergelbe. 

Mit  tjflheni  Tbon  -  Ki«ciisleiii  auf  I.acern  im  Fln?  •  iiml   Flözlrnpp  -Ge- 
birge,  dauu  im  ÖcbutlUude^  mcitt  au  der  OheriUche  Je»  liodeus  uud  vun 
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ichr  neuer  EnUtehnag ,  mit  Thon ,  Sand ,  BUu  •  Eisenerde  u.  s.  w.  Jf  'urttem- 
%erg,  Kurkmäern  (Gegend  von  Etmnmm,  namentlich  oofen  Hodeiihieki,  ^^i^» 
Aar-  und  Äruma/fc.  Pnmmern  (tt.  «.  bei  Älen^nww),  StkltMitß,  St§Uuidg 
üeMden,  Zäland-  und  Orkntjr 'Inaida 


VrlMr  die  Bildungsiweise  der  einzelnen  Ctieder  dieser  Gattung  S.  J. 
JoHSAM«  iiiiii«r4ogÜ€ke>  htt§-  und  liüueaninaucbe  Reif«- Bemerk.  a44« 


Eieeii*Brntderft  (Per  oxyd^  argilo >UtQaidaifi^)  ist  «In  Cemeoge 

von  Eisenoxjd  unl  Lrcnnlichen  SubttnnMa.  Torkommea  In  mehreren  C«- 
genden  von  Norwtfen  und  Schweden^ 

Eieen-Sander«  nennt  man  ein,  durcK  Fison  •  oder  prhundenen  Sand- 
atein.  oder  ein,  nich  selten  röbrenfurmig  vorkooiniendet ,  Konglomerat  von 
durch  Gaeuockcr  Ikooilutioirten  Quarzlkörnern.  VorLomai«B  u.  a.  bei  Ma$u 
in  FrmnMek. 

Das  Eisen  -  Leb  er  ers  (welches  n.  a  Ullmaith  in  sjstemat.  tabellar. 
Vi^tm,  331*  beschreibt)  ist  dem  Yatt  durch  Autopnc  nicht  bi&annt.  Vcc^ 
kcmmca  im  UraUscht»  Cchifg«. 


Syn.  Mapnet  -  Ei<en«tein  ,  oktaedriscbes  Eispneri ,  Fer  oxydul^,  Fcr  oiyde 
noir  niagnetii^ue ,  Lihiops  martiai  natif,  Ainiant,  filiniera  di  ferro  nera, 
naagnctic  Ironttonau 

WzasKa.    Haut.    Ulluauti  K    FaEissucazn  ^.   E.  Boasoi  ^.   L*  v.  Boen  A 

GaSMinu       Hisnoiu  T^onton 

■  Systematiicb.laMlarisek«  VtUfnU^U  I9l> 
%  Geo(aMli*clie  Arbciien.   VI.  iil. 

S  CAu|..<-..r  raiMtaa«  dm  Mas4e  dlistaifo  aaianlle  de  TAcadtoie  de  Turin.  Taiia^ 

iKii.    1  >6ij. 

4  Msfatia  der  Berlio.  Gracllich.  natarf.  Freunde.   IV.  ^6. 

5  &eiM  Mck  Slaadiaavlcn.  •.  v.  O- 

6  VvncickaiH  dar  Diaitch  -  Nordiadan  Fasiilian.  iSo. 

7  B«iir.i-r.    I»,  »34.    V.  aio,  mJ. 

8  VülG'lS  Magaiia  für  Naiarkuadc.    XU  i5j< 

9  J«Hra«l  dn  Miacs.  XXL  949* 

GEBLENS  Jaaraal  f&i  Oieate  «ad  PlifsiL  II«.  laS. 
II   Tatchenbacb  für  di«  Mintralogta.   IX«  6l* 
13    Aflianiilini;ar  i  Fjnk  cir.  3t3- 
t)   Tt  ft.  Ü«c.  Kdiabnrsh.  Slajr  480;. 
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R egelmässi^es Ok ta eJ er.  Durchgänge 4f  den 
Kemflachen  zuweilen  deutlich. 

1«  Kemfonn  (zum  Tbcil  keiirr,rir* ^.  2.  Entkäme^ 
(^emargtnc),  j.  I)  ^I.  zum  \>rscli\vinden  der  KeinC  lien 
(dodecaedre).  4.  Kutkantct  und  eiiteckt  zum  Versclm  iiiUen 
der  KemflHchen  (Kubo-Dodckaeder).  5.  Zweifach  entkantet. 
6.  Enteckt  f.  7.  Vierfach  enteckt  in  der  RichtJOg  der  Flächen 
(^quadriepointe),  8.  Kiitkantct  und  vierfach  enteckt  in  der 
Riditun^  der  Flachen,  oft  zum  Versehenden  der  Kern- 
flächen  (entkantetcs  Rauten -Dodekaeder).  9.  Entkantet  und 
fünffach  entrckt ,  vier  Fnlockni!,,  il''iliei  in  der  Richtung 
der  FlHrlifii  (ciiiI.niiictLS  \au\  cnicckics  lliulcn -Dodekaeder). 
10.  Heiiiitropiecji  der  \  iiiicUiL  ISo.  1, 

Pitmoni  nnd  SV/;  .u^-n  ürrorn  an  6en  heim  lorkommea  g«D«m»tea  Orte« 
•otgercJchn^f«'  \IIc  il  r  S  .iri' M<jt  IVo.  !  ,  ff  rnrr  ^  rr^yr::;rn  'be«onf?ors  Fast' 
Grube  zu  L'lrfoss  und  J\  issedul^  ,  aiitscrtirni  loiuiiit  ilicselbe  im  Zilierthal« 
vor,  sa  Pßtseh,  in  den  Obersarer  Gruiten  Grauhündtens ,  xu  Motdaw»  «.  t.  w. 
J^i>.  "  7.U  Traiersr!l(t  ,  Parlurtlo  .  unO  rn  />/  <:•/••  '  ' ,w /i,',  in  Mainr  in  \crd- 
j^merika\  No.  3  auf  den  ordjt  arks  •  VÄifn<iitin  Gruben  in  Ii  ermeland ,  zu 
Ifarverud  Wei  Eger  in  Nnrwtiicn,  zu  Traversetiti  No.  7  ca  Eisetiaek\  Ko.  8 
am  f  'esuc;  No.  ^  sn  Eiscnaeh  na<I  Ti\uerseUc\  No*  10  TOixugUcli  ob  der 
iUpe  <f«      Mm$s»  in  Piemont,  zu  A/oidawa  n.*.  w. 

nie  Herren  ro'trv.  nummO,  SIT.nr\STirrvA  ■.  a.  Pieaad«  derWUicudaft 
k«rticli«rUs  de«  Verf.  bi>iuiuiuog  nil  v«.ri'<oIa!ics  Xiira. 

Rizt  I  Inss«?patli ,  ri/l)nr  durch  Quarz,  Slrich  gibt 
ein  schwar/.cs  l^ilvcr.  —  8p.  S.  =  5,28  —  4»^  f-  —  l^o- 
lirt  geriehrn  —  Ii  cj  lani^cud.  —  Dom  MagncMc  io]^- 
sam,  zuvvrijen  s^^Ui^!  ?!,iünot.  —  ^  .  d.  L.  unschmelz- 
bar, nur  clwas  braun  sich  farber)d,  und  nach  star- 
kem Glühen  die  atlraktorische  Kraft  einbiissend; 
Boraxglas  grün  färbend  (das  tilanhaliige  M.  färbt 
schwärzlicbgriin).  —  L()sbar  in  Salzsäure  zumal  un« 
ter  Einwirkung  der  Wärme. 


•N«rh  Gr.  V.  FOrRNON  (OnialnBne  »6t))  nnch  vcrlanRcrt  in  der  Ricktovg  einer  dar 
Fl j>  lif:ii.>\rii   iirwi  juM  VericbtRindcB  swaicr  «inaadcr  pAiallclea  &*mAach«m* 

(hliuniboetler.  j 

t  Nack  HAUSMANN:  cateckt  tum  VrrMhwiadea  der  Keraflichen  (Würfel).  Slaa> 
diaa*.  ItcMC.  L  6b.  Di«  Warfel  ge»lrcift»  gUicb  jcaea  dai  Eüeakicaei.  roadtfitt 
A  r  •  a  d  a  I. 
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B^cbaiM  der  Zerlegung 
bmIi: 


^'la  Oktae 
/  dem  kry 
IstallisirtTc 


CAERTTfTf 

1  p  a  t  h  i 
Magoei  v 

ItOB  ff 


Hif IRCER,  späthiges 
Magneteiseo«  aus 
Sckwedtn 

in  Oktae* 

ry- 

OD 

Pfitseh . 

.«itnlUni- 
f  «dies  Ton 
\Traverselia 
sogenaon- 
tesTilan- 
ci  sen  aus 
dem  ^ef* 
sart  .  .  . 
sandiges 
M  agn  et- 
eisen  vom 
^Ostsee- Ufer 

CoaDi«./;?"'!"^*"»- 
«andiße  J  ^«(l'  '  '  .'' 

MagnelV'*"'^"'^.^^'' 

eieea  1 

Xmennich  .  . 

Thomsov,«  aal  d*  Dee- 
FlotM  


Eitep» 


9-..3Ö 

br.i  II  11- 
rollir» 
F.nea- 
Oxyd. 

97.5 

Iiraunei 
Üijd. 

mit 
RrrinRrr 


7» 


85,5 

62,0 
79*3 

79.0 
85,3 


Oajd. 

9f  cn^Aa 

Oxyd. 

T«lk. 

Thon. 

Gr. 
MQitnt- 
Drlrag. 

— 

— 

— 

0,16 

— 

94,54 

— 

— 

■.Talk 

— 

— 

99.5 

— 

1  Spar 

0,5 

— 

99>5 

22 

100 

0,5 

— 

— 

— 

100 

12,6 
i/,,6 

i.O 

0,6 
o,Ö 

99.7 
9^/4 

»5,9 

2,6 

1,0 

98,5 

1.5 
tt  Kiciel 

97.3 

IliSINGIvR  gibt  «BMcr  den  aanbafl  canacbUn  BctUsdllicUcn  aecb  a»t  pbamboii> 
l  tMk  9,jb,  uuA  Berga rt  i.s5.  r     r  " 

» 

Daa  aasdiga  llagnatatseo  vos  Ttaariffa  «ad  ITIcdaraiaaaieb  bat  Seam  «am 
Chraaoxjd.  ' 

Nach  der  atnecica  UDtertocbiini;  v«a  BF.RZELIUS  iit  daa  VrrbillaiM  de%  Fitm,  rum 
Sanenloffe  —  um  :  3i).x,  und  i*ine  Zusavairatcsniag  naial  aatutebca  «la  Koubiuatioa  aua 
Eia«a*Otydul  nud  Eiitnuxrd  (^Annal.  de*  Min«.  V.  »4i.) 

ROBIQCET  hat  daa  TiUantjd -Grbalt  «aivb  ia  dcoi  aktacdriich  •  limulliafrtaa 
liagacuismi  aaebgawicaea  (JoNra.  da  Pbamacia.  V*  aSft><  

Eisemcliwarza 


uä  r  t  e  n, 

la  Späthiges  Magneteisen  (blätteriges,  gemeines, 
sdiaaliges,  körniges  M,,  Titaneisen,  Fer  oxyduld  lameilaire, 
common  niaf^uetic  Ironsfone,  maj^netic  Iroiiorc).  Xlle  ^\n\t 
(nainentlicli  die  Oktaeder),  iniiider  liäiilli;  (!i  i:si^,  n(]er  schein- 
bar wie  geschmolzen,  auch  i;c'slieif'(  (die  Haiileii -Dodekaeder 
in  der  liichlunt;  der  «grossen  Di;ii;onaIc  der  Flä'clien),  oll 
überzogt'ü  mit  emer  Talk  -  oder  Ciiioi  itriudc  (T  a  1  k  w  ü  r  J  e  I ), 
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einzeln  ein-,  zu  zweien  durcheinander- 9  nur  seifen  zu  meh-« 
reren  dnislg  zusammengewachsen  (besonders  die  Varietät 
No.  3.);  lorystalliniscfae  und  derbe  Massen  (mitunter  krumm- 
schaaligt  auch  komig  abgesondert),  eingesprengt,  lose^  eckige 
und  rundlidie,  oft  sehr  kleine  Komer  (magnetischer 
Eisensand,  sandiges  Hagneteisen,  Eisensand,  Sable 
femigineux  des  Volcans,  Fer  oj^dul^  titanüere,  Fer  titand, 
magnetic  Sand,  Ironsand,  arenaoeous  magnetic  Ironstone). 
BIHtterif^e  Teirtur,  nur  selten  deutlich.  Br.  muschelig^  ins 
iiiiclx  ii  Kleinkörnige.  Stark-  bis  wenig-  und  nietallisth  glän- 
zend, auch  zwischen  !\Irtall-  und  W^achsglaiiz.  lüseiisi  liwarz 
ins  Graue  oder  Bräunliche  ^  nicht  bäubg  buiit  au^eUuicu« 

3.  Dichtes  Magneteisen  (dichter  Magnet -Eisen- 
stein), Derb,  eingesprengt,  auch  als  Sand.  Br.  uneben  von 
]<leinem  Korne.  Hoclistens  metallisch  schiuuuerud.  Kiäen- 
schwarz  ins  Braune  ziehend. 

Anf  niei«l  «e)ir  niäclitippn,  oft  zu  Stück  -  CpLIrgeo  «n^ppJchnten,  Ln«;PTti 
in  altera  Febartca  (Cneiss,  GUaimer-,  ilornbleode-  und  Thoiischiefer,  Vv 
kalk,  GrÜMlcin;  nündcr  kaafig  im  Uabargaogt -  Gebirge  aaf  Gängen,  Lagern 
und  Neslern  (UcLergangt- Porphyr') ,  in  Xllen  einteln  eingewachaen  (nament* 
lieh  in  Chlorit-,  aucli  in  Talk-  oder  Glimmerschiefer),  aoch  eingeiprengt 
(«o  u.  a.  in  Granit  und  Syenit).  Begleiter:  Hornblende,  Strahlttein,  Augit, 
Malakolith,  Asbest,  Quarz,  Feld-,  Kalk-  und  Flut$sj)at!> .  Feld&tcin,  Glim- 
mer,  Talk,  Chlorit,  Gr.inat,  Epidot,  Apatit,  Konim!,  lUciulf.  Kupfer,  Eisen- 
uud  Lcberkics ,  Kupferglanz  u.  b.  w.  **  Verbreitung  sehr  allgelu^in ;  ausf;e- 
ancknaiea  Vorkommen  in  Tyrol  (Pfitseh»  Stmkmht  SmUimrg  iDtenten,  iiU 
Urthal),  Steyermark  {Grauhat  in  d<  r  C.ulsen) ,  Piemont  {Angola,  Tra\ersella 
im  l'hale  trotto,  S.  Marcel  und  Cogne  im  Thale  Aosta,  Piostaaco ,  ßalme 
im  Tbale  Ata,  /frahtwet  unfern  Ufoeeie,  TVapes  und  Kaäis  im  Thale  Lans«, 
Pachietto  in  der  Gemeinde  la  Bahne).  Sardinien  ( Domus  •  Nonas ,  Arscnin, 
Teulada  ,  Arsana ,  Mnnleferro  iiu  (irl»icte  Scne^he  u.  a.  O.  i  ,  Korsikit  ,  Gott- 
hard (Fuss  des  Bannherges  bei  L'rsern ,  im  Gliramerschicrcr  Ander  mutt, 
am  Breithern  in  Serpentin,  am  Matterhorn  in  Speckttetn).  Ungern  (Moldawe, 
Hrrv.  Liischtock  unfirn  Tlieiszhols ,  Jakoheni  in  der  Btilowina)  .  iSchweden 
Jüakberg  in  .Vo; />er^j- Kircbsp.  ,  Kriksgrufvefält  in  AVifdn/pr«- Kirchspiele« 
BmHnä$  Kupfcrgrube  in  ifXliwiUffefterg« •  Kirch^p. ,  Mblings-GrvltM  am  Dai- 
kmrliher^  in  JV'ora -Kirchip.  u.  v.  a.  O.  in  M^estmanland ,  Stora- Kopparhcrgs- 
Kirchspiel,  sunial  Hackort ,  B^geringsort,  Borkhack  u.  s.  w.  ,  Grube  am  Sick- 
//oier^e  im  JV'orr&erAiej- Kirchspiel,  Grengesber^  in  (^ran^yß/tir  -  Kirchspiel 
mit  Apalil,  Skenshjtie  in  CroJ- Tluna- Kirchspiel  mit  Kies*  Trümmern  nnl 
Asbest  u.  t.  in  Palarne ,  ferner  sehr  verbreitet  in  T^pland  —  fje-ionclers  zu 
Dannemora  —  im  Sudermanland  —  hier  namentlich  in  /'tn/eriiid- Kirchspiel 
•nf  dm  JJaiUMo  Graben  nil  eingesprengtem  Artenikkiea  —  lyVrwrfenJ,  Oif- 
g0th§mmd,  TOerg  in  Smmlmnd),  mrwegtm  (.iirmdmi,  Lamgdm,  Xam^fidi» 


*  Pic  Abiadem«!  mit  de«i  aai  ^ 
•  elilackigea  Ma§ii«teiaea. 

**  Am  mann  ich  r*rbs|cn  «iod  dto 

BciK.  Ii. 


■atdieliini  Brach«  ffthrt  d«a  Raaca 
n  Ata n Aal.  (S.  HAUSMAIINS  Slaad. 
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TromSen,  Skirnts  Fieldet ,  Wer  u.  a.  von  deutlicli  Matterigor  Trxfur,  Kragtröe, 
die  Dahlsgrubtn  bei  tiackedaUn,  Egersund,  Fciringen  in  Uebergang«- Por* 
phjrK  Sekeitlmmd  (IbmI  ItU,  ZgtlmHd^\att\  Untt  im  Serpentiti),  Cormvall 
(St.  Jiut),  Deponshire  (TüvUtock),  Aord-  Grönland  (.Isua  am  Berge  Kakker* 
toit ,  hei  Christianshaah ,  in  ei«en<chiissigpni  (^uaric),  China  C  cJif?  Hochge- 
birge bei  Tschang 'te-fou  in  der  Provinz,  Jlv-non,  tlann  in  der  Provinz  ^tf- 
tehuen) ,  Beich  der  Birmanen,  Siam  (zumal  bei  Lcuvo  und  Jonsalam  {Jung- 
t^loH  an  der  Küste  von  Malakka)  .  Brasilien  (rumal  im  U .i upti;f  |iir^f  6er 
S,€rrado  Mar ,  dem  Granite  in  solcher  Häufigkeit  beigemengt,  dast  es  den 
vierten,  «elbtt  den  dritten  Thdl  dea  Gänsen  avimacKt),  Kord-jimerikanU^m 
F'rcistaaten ,  Silericn  u.  s.  w.  —  Auch  da«  F.rzgchirge  Sachsens,  Höhnten  und 
dat  i/<ir£  -  Gebirge  {Sffizzenberg  nnweit  Altenau,  die  Schnarcher,  eingesprengt 
in  Granit),  liefern  dieselbe  Snbatanx.  —  In  Basalt  eingesprengt  und  auf 
•chmalen  Trümmern:  Gegend  von  Eisenaeh,  Unkeisttin  am  Hheine,  IVester» 
%vald  (\rukirr}i  —  In  vulkiini^irlcn  TeliarlPn  ,  s«  tir,ni'>n;!icli  in  Jenen  der 
Umgegend  des  Laachcr  S«:c  s  in  JUteinj/reussen.  AU  Auswurfliuge  des  /^e« 
MM,  nil  löniigem  Kalk  «nd  sierlieben  Glimmer  »Xllen  —  Ala  Sand  im 
aB^MChwemailen  Lande  und  am  LTer  «Irr  Flüsse  mit  Xllcn  und  Körnern 
von  Melanit,  I<euait,  Granat,  Saphir,  Ziikon,  Olivin,  Titanit,  Augil.  GUm« 
Sner,  Hornblende,  Peldipath,  Birotatetn  «.8.1».  Bheinpreussen  {jindernaeh). 
Baiern  {Inn,  Isar,  Donau),  Böhmen  {Trchliz .  Podsedlis),  Sachsen  (Schan- 
dau, I/inter-II irmsdurf  hv\  Sehnt:),  Scliyvdisrli-Pi.minrru  'tliK  IMecrckustc), 
Jh'rankreich  C^luuergne,  Saint- Quaj  uni«,rn  Saint  •  itmux } ,  l)ce-V\\x%^  in 
Aherdtuuhire  j  yirgyleshire ,  IJunstautun ,  IS'orfolk ,  yirklow  in  JViekiow 
(hier  u.  a.  mit  Gedioppn -Gohl^  Gpp'"nd  von  Horn  ''zumal  hr\  Irascati  und 
^lbano)f  yesu9  (besonders  am  Meertsufer) ,  Ischia  iAIonte  Zaro) ,  Sizilien 
(Gegend  Ton  Bfesnnm) ,  Martinique,  Grönland  (die  Inaein  Kiitiksät ,  Part»' 
sok ,  Senneruh-  Krippisakko) ,  Tenerijfa  (.luf  der  Ostkiisic  hei  <>uiinar  beträchl* 
liehe  Lager  bildend;^  SA»ien  (Ufer  des  Jiaikalsec's),  yirginien,  Domingo, 
Guadeloupe  u.  i.  w. 


Der  «ogenannte  faserige  Magnet-Lisen^tei  n  — u  a.  ron  Sjusljern- 
htrg  in  Dalame,  denn  aut  den  Nord'/imerikanisehen  Freistaaten ,  au«  dem 

Konigthume  Oaxaka  in  Neu  •  Spanien  (wo  rr  ,  mit  Kupfcrkirs.  Cmt;«»  im 
Gneisse  bildet)«  und  aus  Ostindien f  —  ist  Magneteisen,  mehr  und  weniger 
fianig  gemengt  mit  StrahUtein  oder  mit  Hornblende,  auch  wohl  mit  Asbeat 
^wie  U.  a.  jener  von  Travcrsella).  Sp.  S.  =:  .<,75.  Chem.  Ur«;!  =  Ki*en- 
oxjdul  mit  vtenig  brattBem  £isenoxjd  ;Of74,  Kieselerde  \^,^o,  Talkerde  7,a6 
(G*taiAui  a.  a.  O. ) 


3.  iSrdtges  Magneteisen  (Eisenmuhn,  Ei'scnmobr, 
mulmiger  und  ockerig^r  Magaet-Eisenstein^  Fer  oxydultf  ter- 
reuz  et  fuligineuz^  earthy  magnetic  Ironstone).  Staübartige 
Theile  zu  derben  Massen  mebr  und  minder  fest  verbunden, 
aucb  eingesprengt.  Zerrelblicb ,  sebr  stark  abfärbend«  Bnicb 
feinerdig.  Schwach  schimmernd.  Blaulicbscbwarz ,  oft  dem 
Eiseuschwarzen  uahe  ,  zuweilen  durch  Roih  -  Kiscnocker 
gefleckt. 

Hat  die  Verhältnisse  des  Vorkommen*  im  Gnn7.cn  mit  (\cn  rrstm  Arten 
l^mein.  lyesterwald  (Grube  alte  Birke  am  Gipfel  der  Eisernen  Uaard,  uUcr 
4cn  Ooifii  Sum,  hm  luiteni  Reriem  Si^em,  uf  eioem  Brenn -IKtenstein- 
fang«  wail  Thw),  Brggehirgo  {Beimieht'Mojfnang  «m  Frauenherg*  bei 
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Ehrenfriedersdorf  in  ahwechti  Indea  Streifen  und  in  derben  Partbieen  mit 
£piüot  auf  einem ,  von  Gneis«  uiusclilotsenen ,  I«a|;er  von  dichlem  Magnet- 
•itcoi  Gew»ken- Hoffnung  bei  Manif  C^otftmsUdt ,  tut  SlraUstaa«  Chlo- 
rit  Bod  erdigem  Creu  •  Maogaaen). 


Scavmktmn»  Bitaotcli wirse  (Teneichniw        w,  i3S>,  dem  Tert 

dttreh  Auloptie  nicht  Iickotnit,  «Iiirfte  niclils  seyn  ,  als  vcrvriltertes  !>]agnrl- 
eisen.  OI>  »ie  mit  dem  erdigen  !>lagaclcii«a  al&  einerlei  bctracblet  ncrden 
dtirfeP  —  VorLommea  bei  Arendat. 


Der  Titan- Eisenstein  (Menakan,  Iserio,  Tiran- 
sandy  Titane  oxyd.6  ferrifere  graiiiilit'urme,  MciKidiaiiiie), 
stünmtf  den  beträchtlichen  Gehalt  an  Titanozyd  abgerechnet, 
überein  mit  dem  späthigen  Magneteisen  und  erscheint  fast 
stets  in  kleinen  abgerundeten  Körnern. 


JSrgebniss  der  Zerlegung 

narh  : 

OxyJul. 

TiUaMjd 

M»n-an- 

Ri'ricl. 

Ge*amiD|p> 

BctrAg. 

(l«erin.... 
KLAvaOToX  , 

(  M  r>  n  akea  .  • 

72,00 

5 1  00 

1  • )  <10 

23,00 

45  -r. 

0,35 

3,5o 

1 1 .00 

1  CO 

i  n" 

I  ri(  ) 

I^MPAUIUS  (i>rakt.  clieiu.  Abli.  Iii.  »4t'0  ifül  im  licrin  auch  etDeu  Uraooijj- 
Cebalt  aerfafsadce  Kabeo. 


Vorkommen  die  Iserwiese  am  7?/ejen  -  Gebirge ,  Dee-FIuM  in  AherdeeH* 
shire  (in  einem  aus  aerttörteni  Granit  {;<  bililelru  Sande),  CotkwmU  (Afeeec* 
mh)«  f^irginUm  (aDfero  Hiehemondi,  EiUad  Provideme»» 

*  W.  GREGOR.  V.  CRFf.T.S  cbem.  Aannt.  I-  4«»  «od  ia3.  —  KLAPROTH.  Rci- 
Irice.  lt.  mit.  V.  ttA.  —  CliENKVlX.  in  .%«CUOL$0\'S  Jearoal.  V-  tJs;  daran«  ja  SCUE- 
KuS  allfaai.  Jown.  der  Chami«.  VIII.  40}. 

Der  soi;eiianiifc  (^ricljfonit  (Crailouii)  ist  den 
neuesten  Eiliihiuiii;eii  hzelii  vs's  ziifol^e  nichts,  als  ein  'l'il.in- 
oxyd- balliges  spälhi^cs  Magjie teilen.  V  oikoiumeu  luil  Aua- 
tas  in  Daup/iinee* 

Ballet,  de  la  See«  pbilMaat.  1619.  53. 

ji  n  h  a  n  g.  ,  ' 

Eisenchrom  (Chrom- Eisenstein ^  chromsaures  Eisen, 
Fer  Chromat^ ,  Chromate  de  Fer ,  Chromate  of  Iren)  dürfte 
nichts  seyu ,  als  Magneteisen  mit  vorwaltendem  Chromoxyd. 
Kemform  regelmässiges  Oktaeder^.  Rizt  Apatit,  rizbar 


•  Im  ia  aracrer  Z«it  in  Xllrn  der  Rtrararn  aa^raadee  ivwcdca  aat  Ciegen  ■■ 
Scjrpcatia  an  dca  Barc-Uäfcla,  y  McÜea  «an  Baltiaiare. 
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durdi  Quarz.  Stridi  Iiraun*  Sp.  S.  =  4,5  —  4,03.  Als  Pul- 
ver dem  Magnete  folgsam. 


Ergebnitt  der  Zerlegung 
Bteh: 

Chrom- 

1  Gc- 
•.nimU 
Jlflr.g. 

Ki.AriioTiiy  von  MriegiMch  .  . 

33,0 

55,5 

6,0 

a.o 

96,5 

Vai  gL'Euv«  von  Bastidt  dt  la 

34.7 

43  0 

20,3 

2,0 

1  00 

34.Ü 

53,0 

11,0 

«.o 

100 

Derb;  eingesprengt.  Spuren  von  blätteriger Texliir  (mit- 
imtcr  krystallinisch -Ivüiiiige  Absondcrungrii ).  IW.  uneben, 
^lucb  kloiiiimischeiig.  Pechschwarz ,  zwischen  eiseiischwarz 
und  stabigrau. 

AU«  ibriga«  Mtrlaial«  4»tt*m  im  MtgMieiaeM  (loiek. 

Vorkommra  mmal  im  Serpentltt-,  anek  Im  jüngem  PorpKTr«  «md  im 

\^*aclien •  Gebirge ,  mit  Talk,  Diallagon  u.  ».  w.  Steiermark  (das  Geusen' 
Gebirge  bei  Krieglach) ,  Schlesien  (Silberberg') ,  Frankreich  {Bastide  de  la 
Carrade  unfern  Gassin  im  Deparleni.  du  Var ^  ferner  Gegend  von  Nantes), 
Zetland'XMtXn  Fetlar  und  Vnst\  Pvrtsoy  in  Banjffshire).  Siherien  (Ufer  dat 
Jf'iasga  im  UtaUsehtm  GeUcfe)«  ftrtinißtt  Stmate»  (Gegeod  von  Bmitimtrt 

in  AJarjland'. 

KAUSTCN  M  VPROTH,  in  Art  leiiern  Rrilrigrn.  IV.  i3i.  —  HAÜY,  in  MTA.S 
TjMi-»u  mcthod.  II.  }  •  ~  TASSAEBT.  Annair»  .1»^  Chim  XXXI.  iio:  darftut  in  ».CRFM^ 
cbea.  AaaaUa  iMo».  1.  i^S.  —  VAUQUEI.IN,  Journ.  des  Mia«.  X.  5»i.  —  LAUGlER. 
kW.  4«  Mai.  a*hi«i.  aal.  VI.  laS.  —  UAYDElf .  ia  BlUCffS  Aaitricta  Mia.  Jaataal. 


gZ.  Eisen-Vitriol. 


8711.  GrSnar  Titriol,  Goo^lelfot,  grüner  Tilriol- JScWl»  Kemiprinmitf- 

■clie«,  auch  rhomboedrisches  Titriolsalz,  Melanleri.a  ,  For  sulfatc  ou  »ilriole, 
Titriol  martial  aatif«  Coaperosa  verla«  Vitriolo  di  marta,  SiUphate  or  Ti- 
triol of  Iron. 

E.  F.  GrorraOT  1.    G.  ÜASiAa  ^.    TVsMItA.    UaÜT.    UAOSMAn  3.  BUO- 

t  Mrm.  1I«  1'Arad.  dri  Sc.  de  Parii-  A.  ijiJ.  Mmb*  17a. 

%  Meaa.  de  Matbem.  <t  de  Pfay*.   V.  3ig- 

a  BOtZIIAltltS  BanyataekM  AkIiiV  I.  Sil* 

4  Afhaadl.  i  F|iik  alc.  Ul.  «9.  V  1S7. 
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!R  hom  boeder;  :  p  =  >y/ 7  *  y/Vo-  (P||P  = 
81°  25  ;  V  II  P'  =  f)iS  5^'.)  Durchgänge  ^  dea  Kera- 
fiächea  sehr  deuliich. 

t.  K«rnf«nn.    a.  EntteKdlell.  oft  >iiin  Vertcliwiod«n  der  ScheitelkantM 

diau'  .  F.nt<irhrilrll  mn1  rntr.int)rckt  ^r/>o/w/f' '.  4.  FütranrW  ckl  (unilaire). 
5.  EnUcheiteU,  entrandrckt  itriunitairüj.  b,  Enl<choiu*lt ,  rotraodet ,  drei- 
Aicli  «BtrMdffcit  (d^miwäimt).  ;.  Eottcbatelt«  cnirandet,  entrandcfekt,  «n^ 
•cbaiMlianItt  (pmmtogkme). 

Oh  nirht  (mil  An«n»hTnr  ilrr  Krrnform,  tilr  ^nf  iJeni  \\  M  T  t  e  »irh  findm  «oll  *  di* 
hmiiUb  ilcr  naoikaft  geiaacbiva  Gc*ulun  grtlea  nüu<'ii,  aU  Lr«ctt||aiMC  chcnitclicr  liiia»(? 

Rizt  Kalkspatfa,  rizbar  durch  Flussspatb.  —  Sp.& 

=  2,0  —  1,97.  —  IsoHi  t  gerieben  —  El  erlangend.  — 
V.  d.  J^.  auf  der  KohJc  iiia^nclisch  werdend;  Borax- 
pias grün  färbend.  —  Lösbar  iu  Wasser;  Gallapfel 
färben  die  Solution  schwarz. 


Ergebniss  der  Zerlegung 
Dach : 

Schwefel- 
Siore. 

Watttr. 

Getammt- 
Brtrag. 

39 

38 

100 

38,8 

45.4 

100 

GriiD.  —  Geschmack  sehr  adslringirend. 


Ein%ige  Art* 

Xllc  haarrörmig,  zu  Büscheln  und  Sternen  verbunden; 
tropfsteiuarti«;,  uieren-  und  rölirenibrmig.  Iraubi«;,  derb, 
als  erdiger  l^eberzuj;.  Textur  tbeils  laserlg.  Hruch  niusclielig. 
If«dl)durcbsicbüg,  Strahleubrecbuug  doppelt.  hU  undurchsich- 
tig. Glas-,  auch  seidenglänzend  hU  nintf.  (ir{in  in  den  ver- 
sdiiedeiiartlgsten  Nuanzen,  beschlägt  sich  an  der  Luft  gelb. 

AU  neaes  Erzeugniit.  entitanden  durch  aerstörte  EUcnkicce  auf  Cetlda- 
Kloften  (namentlicli  im  Thoatcbiefer ,  Saadctein,  Thon),  daiiii  in  BiHlra, 

Kohlengrultcn,  »Itcn  Bauen  {vro  er,  den  Namen  Kapferrauch  führt;  a.  t.  w. 
mit  Eilen-  und  Strahlkiet,  Kupfer-  und  Zink- Vitriol.  Rheinhaiem  {Meissem' 
heim),  Harz  { HammeUberg ) ,  Erzgehitge  (Schneeberg,  zumal  Grobe  Adam 
Heber),  Tjrrol  {Harimg),  Ungarn  (Schmölniz),  Frankreich  (Gegend  toa 
J^r.jnt/'f  auf  zrrveztem  Gneisse ) ,  S^ianiem  ißiUm»),  EngUmd,  SckotUmmd, 
Schweden  {Fahtun) ,  j^sien,  yimerika. 

Im  Sc}iutt1.iii<I'<  mit  Bf>rn<itr>in  auf  kituminofem  HoUe  in  fVcniHn  (KttflM 
der  Ostsee,  aumal  iwischeu  PaintHiekan  und  Dirtchksim)» 
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Hausvamh^  luhrt  noch  besonders  den  Atrament-  ') 
stein  (Sory)  auf,  der  unlösbar  in  Wasser  ist,  aber  lösbar 
in  Sdiwefelsäure,  und  in  feinschuppigen  ^  locker  zusammen- 
gefaäuften^  krystallinischen^perlmutterart  ig  glanzenden,schwe- 
felg^lben  Theilen  yorkommt  (schuppiges  und  erdiges 
Misy*).,  oder  als  piilverrormiger ,  matter,  braunrother  An- 
flug und  Beschlag  (Vi  tri  oirotli). 

Yorkommen  im  Bammelsberge \  das  Mity  coli  aus  der  Zersezzung  det 
Eiseniritriols  hervorqchen ;  das  Vitriolroth  enl«tcht  theiU  auf  äholiche 
Weite,  odrr  ea  bildet  sich  durch  Entwässerung  des  Mi»y  vermittelst  der 
dmtA  das  FcBcinaun  bewirkten  BisM. 

Atram«Bttt«in  ift  «in  Ceinm§e  von  MUj  and  l^tiiolMtli,  EiiM« 
1«4  |JvCpr«T|tri<il  mit  warn  ThmX  notk  munuuutm  ^«m. 


94*  Phosphorsaures  Eisen. 


6jn.  BbcnbU«,  Fer  phospliaU,  blae  Jron-Ore. 

G.  C  SrniHGsrzLD  \    C.  Pb.  Bkaitdes  ~.    S.  Docclas  \   J.  F.  C.  Morajid  \ 
1.  H.  tUcMK     8*oB  ^.  D.  YAnuLi  7.  Gooq  ^.  Unurau  %   Funman  * 
HiusHAim       CuTBcsR       FotRcnoT  mad  Laosm*^.  KiiAmoraH   P.  Bn- 
xaiu  ^.    Vogel        R.  BRAnoes 

I  Art*  pTipiro-  iiirdtca  Academiae  aal.  «BriM«  X.  j6«  * 
»    Mem.  de  lierÜD    A.  'jij-  nu« 

a  fha«s.  Tinemi  T.  ijÄl.  i8i. 

4  Mim.  de  rAead.  ics  8p.  de  P»rla.  A.         HitC  s4- 

5  Cb««hck- miaeralvfiiche  UaleimdieBf  eiaer  merkwaidifea  bUaca  Fegfceawde» 

6  U4m.  de  U  CtsMe  das  Sc^  de  llaatitet.  i9«8.  se  Semesif«.  99. 

7  Hroioci««  da  Acad.  Real,  da»  Sc*  de  Liabee.   I.  sSq» 

8  Jonroal  det  IVIinci.    XIX.  4*7- 

9  MOLLS  Ephcuerideo  d.  B.  u.  U.    IV.  yi. 
••  Gcosoottiacbe  Alieilea.  VL  i4e» 

II  Deakacbfifkee  der  Mlacbacr  Akad.  der  Wineueh.  fix  d.  Jabic  tSi6  m.  1817.  «II. 

le  SEUCK,  Aineriran  mim  Jeamal.  86. 
t3   Annal  da  Mua.  d'bitl.  nat.    III.  ^oS. 

•4  V.  CRELLS  chca.  Anaal.  1784.  !•  3^.  »»«i  KLAPROTHS  BtiUat«-  IV.  laa. 
iS  leaiMl  d«  Miaea.  XXVIll.  73. 

aft  GlLtBRTS  Aaaalea  dar  V^ytSk.  UV.  174«  • 
17  SCHWEIGGEIS  Jearaal  flv  Ckeasic.  Reae  ftetbc  1.  77. 


•  üaadbacb  der  Miaeralafic.  Ul.  ia6«. 
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Schiefe  reklanguläre  Säule  (hypothetisch). 
(P||M  =i25";  P  II  M' =  55*»  ungefähr.)  nurchgiiDge 
^  den  Rernflächen  (besonders  deutlich  mit  der 
T  Fläche). 

1,  KtTuform.  2.  Fntsclinrrrantlct.  3.  Entncl)emaudct. 
4.  Desgl.  zur  Schäl  {iijip;  der  Enden.  5.  Entnebenrandet  nnd 
entseitet.  6.  l^csgl.  zum  \'ersclivviiiden  der  End-  und  dec 
rektnngulären  Seitenflächen.  7.  £iitscbarlrandet|  eutspizeckt^ 
rutnebenrandet  und  entseitet, 

Rizt  Kalkspath,  rizbar  durch  Flussspath.  la  dün- 
nen Biattchen  biegsam.  Strich  gibt  ein  lichte  smalte* 
blaues  Pulver.  —  Sp.  S.  =  5,o  —  2,6.  —  Isolirt  gerie- 
ben— £.  erlangena.  —  V.  d.  L.,  selbst  beim  Torsich« 
ti^sten  £rhizzeny  zerknisternd;  als  Pulver,  i^it  kalzi-p 
nirtem  Borax  gemengt,  zu  dunkelbraunem  Glase.— 
Unlösbar  im  Wasser.  —  Lösbar  in  yerdünnter  Schwe» 
feisäure  und  in  Terdüpnter  Salzsäure. 


bfobaitt  4erZerlcg«Dg 

Eiten. 

Photph. 

Wauer. 

Maa- 

Thon. 

F.iirn- 
ichüiiig. 

(4  m  m  U 

nacht 

Sinrr- 

ganotyd 

KiM«t. 

Jktr.g 

FonftCMOT  und  L*vain, 

«  p  ;i  t  h  i    r  s  E  *m  e  n  - 

blau  voa  Iii«  de 

Ftüttct  •  

19,25 

3i,25 

5,00 

1,35 

98 

Vocn.,  —  Too  Beden- 

Otyd. 

41. Q 

3 1,0 

9Ö.4 

KLArnoTH,  erdiget 
£i  scnblau  vom 

Oxjdul. 

32,00 

20,00 

99.5 

DcRTHiea,  —  Ton  ^i- 

(iiv.iul. 

23,1 

32,4 

0.3 

0,6 

99>4 

TL  Baarou,  —  Ton  SU- 

Oxyd. 

lenirup  

43.775 

3o,32o 

25.000 

0,700 

0,035 

99,820 

Oljdul 

Blau.  Das  Pulver  Papier  färbend. 


[/(  r  t  e 

i.Späihtges Eis en blau  (Elsen-BIauspatfa, blatteriges 

EiseiiMau ,  pr  ismatischer  Eisengllinmer,  Vivianit,  kryslalli- 
.«iite  I?l;iu  -  Ei^.-nenlc  (!),  lüscn^vps  (?!),  Eer  phospliatö 
ciistallisc  on  ]amin;iii(\  F5lcii  niarlial  ibssile  cristallise,  Scliorl 
bleu  zum  Theil,  loiiatcd  blue  Irou-Ore).    Xile  mit  mehr 
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und  weniger  starker  Längenstreifung ,  auch  bekleidet  mit 
düimem  Anflugp  von  Braun -Eisenocker;  nicht  seilen  nadel« 
fÖnnig^  aii%ewaclisen  ^  aufliegend^  weniger  häufig  drusig 
verbunden ,  kugelig.  Durchscheinend  (mit  doppelter  Strah- 
lenbrechung (Schweigger),  zuweilen  bloss  an  den  Kanten* 
Stark  glänzend,  auch  nur  lenzend.  Perlmutteiglanz ,  der 
sich  demGlasglanze  nähert.  Indighlau  insSmalteblaue,  Blau- 
licligraue  und  Lauchgrüne^  auch  ins  Rabenschwarze. 

Im  älfern  UrgeWrge  mit  Quarr,  Ei^en-,  Leher-,  seltener  Arseni^kie«, 
u.  w.  liaiern  iSilbn  herg  hei  Bodenmats),  Cornwall  ff'' healkind- Grub« 
so  St.  jigmei),  Grönland  ly^rluSi'Eikertangoiik,  nil  Anuantk«  d«r  davoo 
darchdraagen  und  §e(arbt  u|). 

la  Batalt  «nd  andern  pnroten  Tnpp<G««toin«i:  FmnArcitfft  (Lahouieh» 
unfern  iNVrv  im  Depart.  de  l'ydiUer,  Lururil  im  Depart.  dCT  kohtH  Sm6lUi^ 
Iste  de  t'rance  (unfern  der  Quellen  des  Areo/en •Flusses^« 

Amt  •  Jtn^  ?  ßrmsUien  7   Siebtubärgem  ? 

2.  F'aseriges  Eiscnhlau,  Derl)e  Massen  und  stumpf- 
eckige  oder  abgerundete  Stücke.    Textur  zart-  und  nieist  • 
büschelweise  au  sei  ii.ind  erlaufend  laserig.   Innen  seidenartig 
sdiimmernd.  Smal Leblau. 

Im  t'chergangt-SjeBil«:  Ifwwegem  (Ji(«Mm);  «nf  Granit:  Grvnfmd 

(£iUnd  Manetsok). 

SCHUMACHERS  Vmeichniu.  iJS.  —  HAUSMANNS  Skand.  Eciw.  II-  tOQ. 

MuthmasslicTie  Entstehung  des  fas.  E.  durch  Zprspzrung  der  HomUaada 
angedeaiat  voa  UAUsauxin  m.  «.  O.,  und  UanUb.  der  Alin.  III.  1076. 

3.  Erding  CS  Eis  enhlau  (Eisen  -  Blauerde,  blaue 
Eisenerde,  natürliches  ljerlineri)i'aii ,  I\  r  azure,  Ocre  mar- 
tiale  bleue,  Uien  de  Prussc  natil",  Prusiate  de  fer  natif, 
Turehino  di  Prussia  nativo,  bliie  martial  Kartli,  blue  Iron- 
Eaitli,  nafive  Prussiau  Blue).  Staubarl ii;e  Theilelien,  locker 
verbunden  zu  derl)en' Massen ,  als  Uebcrzug,  auch  einge- 
.<;prengi.  Matt.  Indigblau  lus  Snialtebiaue  (erlangt  die  dunk> 
lere  Färbung;  erst  durch  Einwirkung  des  Lichtes  und  der 
atmosphärischen  Luft) ;  wenig  abfärbend. 

Ein  sehr  neues  Erieugnits,  Torknmroend  in  Sumpf*  and  Moor*Cegen- 
dan  det  ««fgetehwemmlan  Landet  (Thon,  Lehm,  Raten  -  Eitenetein .  Torf 

u.  i.  Vf.)  fiadci  rCrg^nd  von  If'ptfach  ,  in  einer  Kchm  -  Schicht ,  di«*  nuf 
Flus^geruUen  abgeicit  i*t  und  zugleich  vertchüttete  Stauden  Cewäch««  fuhrt): 
ff^ürttemherg  ( Fluorm  unfern  Suis  am  Neekar ,  in  taadigem  Thonmergel )  ^ 
Nieder esch back  hei  Frankfurt  am  Main.  Tliuiir.pen  {Eek*rt*hfrg  vnweik 
H^eUttnftU  t  im  JkalLiicinlluz.  dct  Sachicnbergs) ,  LausifiTeuftlswieser.  an* 
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fern  Pols  im  Kotthusser  KrdM.  ab  Uebcnog  avf  WlMeaen)^  Prem$»§m  da» 

Ix:hm  der  Fet tung<  -  CraL^'n  von  Spandau  ne^terwrite  und  in  3  —  4"  miclh» 
ti(*(>n  Adern;  der  Lelirii  i^t  geschichtet  mit  Sandlagen,  fuhrt  käufig  Eisen« 
ux^tl  und  er«cheiiit  Jurchilochten  luit  vegetabilitcben  Trümuiern),  Vechelde 
bfli  ßraunsehweig ,  Fürstealhain  Uppe  (Nillentrup  im  Amte  Sternberg ,  eis- 
gMprcngt  in  den  feiicrrfste-ri  alter  Baaaatamme  in  der  Tiefe  einer  Thon- 
gruhtf),  Haiern  il  rfam  bei  Nussloch  am  Inn),  Steiermark  (LigUt),  Ungmrm 
(Fhnndszek  im  Miarmaroseher  Koniit.j,  Frankreich  (yflieyr^u,  «udoftwaii« 
Yom  Pur  im  Depart.  der  hohtn  Loire  in  einem  sehr  {^limmcrreichen  ThoM» 
tuweilen  (Inden  sich  balbverweste  n.iiira£vreige ,  deren  Inneret  gani  erfüllt 
ift  mit  dem  ictiftncten  «rdigen  Ei^mblau,  Malintrat  und  Sarlihre  unfcra 
Cl-rmont ,  Thal  i'igtl^  bei  Mauriae^,  Sthonun  rdie  Torfmoore  von  yUmar^ 
li  f  ),  \nrv,'  .icn  i  SltHfiitrg ,  anqefliiqen  auf  den  Kluftflächen  eines  Horn- 
bicade-ückUtuik),  Seeland  {i/eisingvr),  im  Miuatcblaai  zu  Tojctelh  unweit 
Zfporpool,  auf  mehreren  Zr//«ni<>  Inseln «  Groidmnd  (  Kasngiengoit ) ,  Isimmd, 
Siiericn  (t  r  des  ISaikal  uc' s)  ,  tereinis^te  Staaten  IS'ord  ■  ^^imcrika  s  'Cpgcnd 
Yon  \cu  ■  Jersey  t  niereofurinig  ,  mit  einer  Rinde  von  Ratea •  JElMMieia  ^th. 
kleidel,  in  fcrairtcttoi  Thoue;«  ßrasUien  iMinas  geraes)»  % 


95.  Kohlensaures  Eisen. 


Syn.  Per  earboiiat«^.  Per  oxjde  earboaal^,  Cham  earbomt^  faniftft» 

Wallchius.  P*  J.  Hjelm  \  VYtHRzn.  Uaüy.  Lcukharo  Ulliuhii^ 
T.  DEHG3U1I  ^  BucHOLs.  KiJiraoTii  ^.  Daamm  ^*  Gollb«  •  Dnoomu  u 
Jon«  ^. 

I    €liriiii>)t  nrli  miorral.i^itl  Afli t n<ll in ^:  um  kx^ilA  Jarnmalmer«    UpMl*  •  t'^i- 

%   V.  MOIJ.S  K|>hctnrriiira  d  BrrK-  n.  II.  1.  14.  Magnt  rfrr  Bcrlia.  Gaadlick.  aatarfit 
Freund«.  V.  3i4p  Annalcn  der  WeUeraatichea  Gtaellaeh.  d.  g.  H.  IlL  ai. 

3  S>tten)3t.tr|i>tab*IIariM-he  IJrbcrticki«  33a. 

4  0{>ii»r   i'liy«  ft  cJirm     II.  »iH. 

5  Bcituigc.  IV.  1»-.  Magax  der  Berlin  GcMlUch.  oatatf.  Freund«.   Y*  335. 

6  Jonraal  de*  Mia«fc  3LV1U.  i6. 
y  A«  a.  O.  an. 

9  Cbcnikcbe  UaMnaebaagta.  IV.  ala. 

Ilhorn  boe der;  g  :  p  =  ^T:  y^ä"  (J.  h.  einer- 
lei mit  der  ivt  riirorm  des  Kaikspallieü).  (F  ||  P=  104** 

38'  40'';  P  II  P'  =  76'  20".)  Durchgänge  ^  dea 
Kernflächen« 

Kini^o  rliornhoedrische  Gestallen  des  Kalk^pathe«,  am 
bäufj^stcn  die  i\ciiiiurai. 

Rizt  Kall«,  zuweilen  auch  FIuMpath.  Strick  gibt 
theiU  ein  weisses,  iheils  ein  gelblichoraunes  PulVer. 
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—  Sp.  S.  =  5,9  —  5,69.  —  V.  d.  L.  schwarz  und  dem 
Magnete  folgsam  ^vercle^Kl  (die  lezleie  Eigentliiim- 
lichkeil  schon  in  der  Lichiüarame  erlangend) ;  Borax- 
glas  wird  davon  gelb  oder  olivengriin  getarbl.  — 
Kur  schwierig  lösbar  in  Salpetersäure ,  ohne»  oder 
mit  schwachem  Brausen. 


Ergpbniss  der  chemiscb. 
Zerlegung  nach: 

Kiten. 
Osjdul. 

KohlcQ- 
Murc. 

ganas. 

Kalk. 

Talk. 

Wai»er. 

i'.r- 
iJctr»g. 

bccHuLz,  Eiseaspath 

mu  JBmbrmUh  .... 

59,5 

3  6,0 

Spur 

99 

1    von  Dan» 

tr   .            #    keröde  .  . 
KtAftMtB,^  , 

57,50 

36,o 

'1  brauner 
f      E.  US 

^  Baireuth 

o,5o 

98,50 

OiUfim«  BitCBtpatk 

TOB  BMfVtfJf  •  .  •  • 

5a,75 

42-25 

5,üo 

100 

Klapkoth,  Spharoil» 

und 
VVaucr. 

il  0  r  i  t  von  \ti  irjirlni 

_1  ,  r.o 

Weiss,  gelb,  hraua,  schwarz. 


ji  r  t  e  n. 

im  EUen^paih  (Späth-Eisenstein,  Stahlstdn,  sdiup- 
plger  und  dichter  Eisenkalk,  Fünz,  brachytyper  Paraduro»« 
Baiyt,  Knopprüssel,  Fer  oxyd^  carbonat^,  Chaux  carbonatfc 
ferrißre,  Mine  de  fer  spatliiquc  ou  blaiichc,  Mine  d'acier. 
Ferro  aerato,  Sparry  Iroiistone,  carbonatc  of  hon).  Xlle 
häufig  mit  konkaven  oder  konvexen  FJnchen  *  und  meist 
dnisig  verbunden,  oder  zu  Rosen  und  Treppen  ahnliclien 
Gestalten  zusammengewachsen;  derbe  Massen,  zcrlressen, 
eingesprengt.  Textur  blätterii;,  nur  selten  dem  Strahligen 
und  Faserigen  sich  nähernd«  13r.  splitterig  ins  Ebene  und  ins 
Unebene  von  feinem  Korne*  Durchscheinend  bis  undurch- 
sichtig. Stark  bis  wenig-  und  perlmutterglänzend.  Weiss, 
gelblicbgrau,  isal^llgelb,  durch  Einwirkung  der  Luft  braun, 
rodi  und  schwarz  werdend,  auch  bunt  anlaufend« 

Asf  eigenen  Giogcn  nnd  Lagern  im  tTr*  «nd  Uebergangi  •  Gebirge 
(Cmm«  Glimmtr»  «ad  Tbonschiewr}«  aaf  liegeaden  StödLen  im  FldibalLei» 

•  Mm  ■•cb  dl«,        WOLLASTOIt  •.  A.  bimerkirn.  aaltr  «idi  aickl  ikaniuki«- 
■nai—t  Akweich  iui|ca  «w»  Wia&tlawM  de«  &>llwp«lh«« 
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mit  andern  Eisenerzen,  znmal  mit  nrauo-Eiicnstein ,  dann  mit  Kupfer-  find 
Eisenkies,  Fahlers,  ßlcigUnz,  blende,  teilen  mit  Gediegen  -  Quecksilber 
vnd  QB^ektilberersen ,  die  Gangarten  sind:  Qnars,  Baryt-,  Kalk*  und  Flaaa» 

Späth.  Verbreitung  aÜRrnirjn  ;  nu<ic;caeichncl  vorkommen«!  ti.  a.  in  Jf'ürttem* 
berg  (Neuenbürg,  f/  Uliisweiler  u.  s  n.),  Anhalt  •  Btrnhurg  iPfaJJenberg 
bei  Nfuäorf},  Hart  ilherg  bei  Grund.  Galgenherg  und  Hotenhofer  Zug  bei 
Klausthal  u.  s.  vi  ,  JCrztirlirge ,  Kurhessen  (Schmalkalden,  Bieber  im  Ha- 
naui sehen)  .  Nassau  (St  irlierif  hei  Musen,  Grube  Goldbach  bei  Ober-RosS' 
bach  im  Dillcnhurpiscfun  .  Grübe  Landeskrone  in  Siegen,  hier  n.  a.  als  Ge- 
schiebe, stt{;leich  mit  abgcrullien  (^>uarsstiicken  in  Bleiglaiu  eingewachsen). 
lififin  ■  fl::  ern  'Lantl^herg  he'x  Moschet)  ,  Salzlurg  {  Dienten)  .  Str-^crmark 
<der  Erzberg,  im  Wcbergangs  •  Gebirge,  Kalk,  Grauwacke,  Tbonschiefer , 
auf  diesen  Felsarten  erscheint  der  Eisenspath  ubergreifend  gelagert  (viel- 
leicht ah  Stiickgobir(;e  rine  telbstständige  Formation  autmachend)  und  im 
Wechsel  mit  untergeordneten  Lagern  von  Kalk  and  \Vezscbiefer ) ,  Gott* 
Aari^t  •  Gebirge  (u.  a.  Furka ,  Afat/eraner -Thal  u.  s.  w.}.  Graubündten  (.^Vr* 
f«ra*Thal),  Dat^Mnie  (^UemotU),  die  Pjrrame»,  CorawsiL 

2.  Sphärosidcrit  (sü'aliHgcr  Braiinkalk.  «^trnliliger 
Spaih-Kiseiisiein,  Fer  oxydö  car])(uiat(3  concr^ti(^ime-raame- 
loii^).  Kugelig,  nicrenforniig,  kleintraubig  (alle  meist  mit 
clnisl/^pr  Ausseaüäcbe)^  als  Ueberzug,  selten  eingesprengt, 
Textur  faserig,  mei^t  sterniornilg  auseinanderlaulcnd ,  ins 
Sdmialstrahlige.  Br*  uneben.  Halbdurcbsiditig,  öfter  durch- 
scheinend oder  undurchsichl  Jg.  G  länzend,  zwischen  Perlmutter- 
und  Fettglanz,  wein-  und  wach.sgclb  ins  Graue  und  Braune^ 
aussen  stets  dunkler,  oft  schwarz. 

In  Dnisenrüumen  und  kleinen  Iluhlungen  auf  Ablösungen  von  Flöz  trapp* 
Cettein  (Basalt,  sofsenannter  grünsteinartif;er  Basalt),  mit  Kalktpath,  Am- 
gon  ,  Chalredon  (seilen  eingewachsen  in  diesem)!  Sttinhcim  unfern  Hanau, 
Dransberg  bei  Gottingen.  Auf  Wacken  -  Gangen :  ükeiupreuuen  iiiheim» 
hreitbach). 


Benennung  Sphiroti derit,  ohne  Zweifel  gebildet  naeb  dem  CnecM- 

iClien  r^  .l-jct  {Sphaira  ,  Lateinisch:  sphacra .  A.  i.  Kugel)  und  c<5>»fc^  (side- 
rot,  d.  i.  Eisen),  mit  Bezog  auf  dat  «ehr  Bczeidineode  der  iosaeren  Umritta 
dieses  Fossils. 


Hausmanns  ihoniqor  Sj^'iiirnsidcrlt^st  ein  inniges 
Gcmengo  aus  Spliarositlciil  und  inclu*  oder  weniger  Tliou- 
nnd  Kieselliydrat  (zuweilen  areli  njit  elwns  Sand).  SphH- 
roidiselic  Massen,  tlicils  sehr  leinschnppig ,  tlieils  erdig  im 
Bruch  (seil üppiger  tlion.  Sphär.),  perlmuttergiduzend 
oder  matty  grau  und  braun. 

Terkommen  auf  Gelb -ß^enttein-FIozzen  in  Qnader» Sandstein,  vnd 
eigene  Flöalagen  bildend,  oder  Massen,  umschlossen  von  Srhioferthon  und 
Letteniehichten  im  Steinkohlen  •  Gebirge ,  dann  im  Thone  des  Schuttlandes, 
theila  mit  Erdpech  oder  mit  KonclijUen,  auch  mit  vegetabilischen  Abdruk- 
JLen:  Fuhrtgge  anfera  der  KarUhutte  in  H'estphaten ,  Steiaktobien  •  Gebirge 
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Chflin.  Be«t.  =:  Eisenozjd  (Oxydol)  So.o,  RoUcatim«  vnd  Wtner  3s^y 
Maagtaozjd        Kiael         Kalk  1*6«  Thon  »,o,  Talk  (DvoomuX 

Zowcilm  ersclicincn  die  sphäroidisclien  Mauen  im  Innern  gesondert  ift 
•ialenformige  Stücke,  und  die  Zwischenräanie«aBsgeruUl  mit  K*lk-,  EUo^. 

oder  Barjtspath  (Ludus  Iltilmontii). 

liALSMANN,  Handboch  der  Min.  III.  io;i.  —  DESCÜSTILS.  Aiiaal.  de  Cbia.  i8is. 
Po.  »Si.  iMk 


96.  Arseniksaures  Eisen. 


Sjn.  Wurfelerx,  Phartnakosiderit,  hezaedrischer  Urok«a*llIaUcUt«  For 
■n^oiaui,  AxumaA»  dm  Fm,  CoiM-Or«,  Aneoiat«  of  Iran. 

WsBimu    Haut.   Oraf  tov  Bomaas  K   W.  PiiLun  ^   €iimiz  X 

«  PbOMh  Trantact.  Y.  i8ni.  I.  i?8:  Cattl«fM  «lt.  Sil« 

s  Traniact.  of  tbe  gcolog.  Soc.  I.  i3. 

S  PbÜMoph.  Trantact.  T.  1801.  I,  188. 

4  BlORGIflART.  TnM  d«  Mia.  lt.  >83l 

WürfeL  Durchgänge  ^  den  Kemflächen« 

1.  Kemform,  Eutkautet,  3.  Enteckt.  4.  Eutkantet 
und  enteckt. 

Rizt  Kalkspath.  Strich  gibt  ein  blassolivengrünes, 
ins  Braune  ziehendes  Pulver.  —  Sn.  S.  =  5,o  —  2,99. 
—  Isolirt  gerieben  —  E.  ei langend.  —  Schon  in  der 
Lichtflamme  schmelzbar,  v.  d.  L.  auf  der  Kohle  unter 
starker  Entwickelung  You  Arsenik -Dämpfen.  •■ —  Ua* 
lösbar  in  Wasser. 


Ergebniss  der  Zerl^uog 
nach: 

Oxjd. 

Arsenik- 
Saure« 

Knpfer- 
Oxjd. 

Kicwl. 

Kohlcn- 
<a  II  rrr 
Kalk. 

Walter. 

Cc- 

v.l  tll  lU  t- 

Üetrag 

45.5 

4Ö 

3t'.Q 
16 

90 

4.0 

2 

lo.S 

33 

100 

lOU 

Grun. 
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Einzige  Art. 

Xlle  meist  glatt  und  glänzend;  auf-,  mich  zu  mehreren 
zusammcngewiuliscii ;  sellt  n  zcllig.  Jlr.  iiud)cu  ins  Musche- 
lige. Halhdiirclisicht ig ,  meist  durchscheinend,  oft  nur  an 
den  Kanten  Pcrlmutterghmz  in  Fettglanz.  Pisrazin-,  oliven- 
iii|d  schwärzlichgrün  (lichtegrnn  gei'ärbte  Würfel  schliessen 
zuweilen  dunkelgniDe  ein),  ins  Leberbraune,  nicht  häufig 
irisirencL 

Auf  Gängen  \m  ilttrn  GeMrge  tA\  «ftmänacra  K«pfor«rMn,  ait 

Kupfer-  und  Arsenikkict ,  Kupferglanz,  seltner  mit  Gediegen  -  Kupfer,  dann 
mit  Braun  -  Eisenstein  4  Quarz  u.  s.  w.  Cornwall  (Gruben  Iluel  Gorland, 
Muttrel,  Gwtnap ,  Tincroft ,  Carrarach  u.  Frankreich  iSt.  Lionard  im 
Deputm»  der  lu^km  yium&y. 


Durck  Zerseuung  wandeln  ticb  die  Krjstalle  dieier  SubsUns  um  au 
idÜdichtB  Eb«B9^d«  oka»  ilirt  Form  «innibniMB. 


I^^Qh  PtoutT  (Jonrn.  dr  Ph)«.  LXlIl.  437.)  kqmmt  in  /«  Manche  aod 
M  Pimmm  ia  GmUsien  in  S/^anten,  dann  ia  CÜIi,  afMaikM«r«i  ^ima  vtf 
•b  fifliM«  Polvw. 


97.  Eisen-Pecherz. 


Syn.  Eiiensinlw,  fitdsU,  Kob«tipMibf  Ftr  9sjäi  Mdm  «t  idnaäSIt« 
fildij  Inoa-Or«. 

ScHVLu  \  FcRBKK  ^.  KAmni  3.  Qadt.  Fknmm  ^  VTnnuu  bAr* 
Sora  ^*  Zsuna  ^.  Sraonru  7. 

I  Dmdniirha  MagaaB.  i^GS.  II.  4&:  «•■«•  Haoibafg;  Ma^a.  tyfy  9.  8t,  &  «ff. 

S  BeohatchtangRn  in  dm  Sac1iii(clicn  Cebi'rt;en,  i^^S»  !•  lofll 

3  Magitin  der  B«rliD.  Ge*rll«ch.  naturC  Fnaada»  II*  Igk 

4  GeogBMtüche  AtbeiMa.  V.  ;4  «üt. 

5  Btilfigia   V.  «17. 

C  Tkaebeabaeh  fir  die  Miaeralogie.   IX.  6oo. 

9  GäitiB|iMlia  idakria  Aaaai|«a.  i8t8l  aa«.  Stick. 

Rizt  Gjpsspath,  rizbar  durch  Kalkspalh*.  Un- 
gemein leicht  zersprengbar.  Strich  gibt  em  gelblich- 
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weisses»  auch  zitronengelbes,  mattes  PaWer.  —  Sp.  S. 
=  24  —  —  Schnell  erhizt  in  der  Lichtflamme^ 
dekrepitii^  es;  allmählig  erwärmt  schmelzend  zur 
schwarzen  dem  Magnete  folgsamen  Schlacke  (Haut). 
V.  d.  L.  unter  starkem  Arsenik- Gerüche  sich  grossen- 
theils  verflüchtigend  (Biu  i  rii al  1  t).  —  ^Vird  im  Was- 
ser glasglänzencl,  rolh,  durchsichtig  und  zerfallt  (das 
Wasser  färht  sich  gelhlich  und  nimmt  einen  säuer« 
liehen  Geschmack  an). 


Er|«bnUt  Uer  Z«rlegang 
aaelis 

U»jd. 

M:i  n-^i  II 

\  r«r  n  1 1- 
Sanrc. 

Waoer. 

Ge- 
Mmiat- 
Betrag. 

Ki.AFton,  Toa  Freiberg  .  .  . 
ZcLLNiK,  ron  Nieder -Lasisk  . 
Stmomotb  ,  aus  Sachsen  .  .  . 

67 

55,00 
33.4G 

0,59 

26,06 

8 

6.:.  5 

10,75 

a5 

3a,a5 
28.40 

100 

99.5o 

99*34 

Der  ScbwefclMara-Geball  itt  vtranilrrltcfa  nnd  iiete  Saure  durch  bloue  Behandlung  dea 
FaMilt  in  Wawer  TnlUUndig  auiiiebbar.  ohn«  da*«  ein«  namhafte  Mrnge  Eitenotvd  mit 
«■ÄmIM  wifd;  «Mach  iil  diau  Minaral  baauck  •an^atbaantM  fiiMBMjdMb*  die  SchVfafal- 
aäai«  falififft  nur  tvrälttg  n  ariaar  Miaeliang  (STBOMEYER;. 

Z«f«lli{  tat  der  Silber-  und  ZinkKcUall  manches  Kiun  Pccbcraea. 

Brann.  —  Geschmack  theils  stark  yitrioliscli« 

Einzige  Art. 

Tropfsteinartig,  nicrenfonni^;,  als  Ucherziig  (mit  kleln- 
traubiger  Ausseuflatlie) ,  derbe  Masse  n  (iilclit  selten  rissige 
porös)«  Br.  muschelig  ins  Ebene.  Halbdurchsichtig,  mit  ein- 
ßicher.  Strahlenbrechung,  bis  durchscheinend  an  den  Kanten» 
Stark  bis  wenig-  und  fettglänzend,  dem  Glasglanze  sich 
nähernd.  Röthlich-,  schwärzlich-  und  gelblichbraun,  meist 
wechseln  mehrere  Farben  in  Streifen  oder  Flecken  ab. 

Auf  Cangraomen  alter  Crul)cn  -  Cfl>;iu(?o,  7iimnl  auf  den  Eisenliie«« 
o.  a.  Erze  fiihrenden  Cänf;en,  in  mehr  und  weniger  sUrken  und  reinea 
Lagen  oder  Scbaaleo ,  theilt  gemengt  mit  Gnibemcliniand  und  Cettein» 
•lückra  von  Qoan,  Gneis«  u.  s.  w. ,  und  als  Bindemitlel  derselben,  auch 
als  dünner  Ueberzug  eiienschüssispr  Bcrqwändp  Erzgebirge  {Freiberg,  theil« 
in  friiherer  Zeit,  theils  noch  vorkommeud  auf  den  Grvbea :  Christ  •  Besehe- 
wmmg,  rtiehtr  Bergtetgt»,  mlt9  Uojfnumg  G0tU$  M  GrwF^igUhtrg  muA 


*  StviTcn  in  C  P  ,  an  den  Tag  Krbracbt,  sind  neiit  loeh  I«  deai  Grad«  «reieb,  Jan' 
aie  Eindritcke  «on  d«B  Finger  auorbmea.  und  gewionca  atM  Wttht  Fcatigkcil,  nach» 
4aaa  ai«  cisica  Xafa  Aar  ZiaaMrtafi  aM|aMa  ««fdaa. 
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bCMMider«  auf  dem  Stollenffangt  de«  alten  tiefen  Fürttenstollens  «aivcit 
de«  ffn^niings 'Schachtet ,  Sphneeherg ,  zanial  auf  dem  Stamm  Aster  am 
Greuel,  dann  auf  einigen  Kobaltgingen).  Auch  auf  Steinkohlen»  Lagern : 
OktfSekUsie»  (Htmebafk  PUu,  Cnibe  Mämiek$glmek  s«  HUitr^Lmaitky 


Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  Ux  das  Eisen  -  Pecherz  durch  Zersexznng 
von  Anmikliie«  (Mitpiclel)  entttenden,  welcher  an  dea  Ortes  »ci«l  i« 
Menge  sich  findet,  wo  jene  Substanz  in  ncurrer  Z-it  TOr^(■kolnmen■  Anfangs 
war  sie  ein  neutrale«  Oxjdulsalz,  das  ron  der  zugleich  gehitdeten  Schwefel- 
•aare  in  Auflösung  gehalten  wurde,  bis  durcb  atärbcH  Oxydation  des  EiscM 
de  lieb  nicdergcschUgen  als  Laiischet  Salz,  webei  ria  Tbäl  de*  Aaflösiiafe» 
■litteil  mecbaaiicb  aaruckgebaltca  wurde  (SnoHim). 


la  der  Steinkohleagrabe  JffeiiiHeksgläek  zu  Nieder- Lsttsk  batte  eia  Kob- 

lenbau  inclircrc  Tilirc  untrr  Wasser  ppM-infVn  IVachdrm  dem  \Ta=;si  r  Al  rrjg 
verschafft  worden,  sah  man  an  den  Kohlenv4iden  einen  theils  breiartigen, 
tbelle  fettea,  oft  mehrere  Zoll  etarkea,  gelblichbraaaea  üdierzug,  je  aaeh» 
dem  die  Wasser  gefallen  waren  und  den  Baa  verlassen  hatten  (Dicnicna,  iaa 
Taschenh.  für  Min.  IX.  r>))0,  der  als  Eisen  -  Pecherz  befunden  ward.  —  In- 
teressante ^^achrichten  über  die  Uildun^«weiie  dieser  Substanz  nach  dea 
Beobachtungea  V.  ITsistEnaacns ,  atit;c:t('llt  auf  einer  Grube  bei  J-'reiberg, 
theilte  KRF.iF<ii.eiui  (a.  a.  O.  66ff.>  mit  ia  aeiaeai  Irefflicbea  Anfw  üher 
dea  fiisensiater. 


Cii.f.KT  Dt  Laükoi^t  'Journal  »!-  •  Mine«.  XXIIT.  27.1.)  hat  im  J.  1786  ia 
den  Bleigruhen  von  l/ucl'.ii><-t  eine  Siilistanz  aufc;«'fundcn  ,  die  »iele  Achnlich- 
keit  hat  mit  dem  Eisen  •  l'echerzo ,  und,  nacii  Uesco»TiLS  Versuchen,  aucU 
Scbwefdeiare  eaik&lt.  Er  gab  ihr  den  Namea:  Sei  «cid«  pbolpbo- 
riqve  martUl. 


98.  L  i  e  V  r  i  t. 


IVame  tob  dem  Eatdeeker* 
6/0.  nvait»  Tarnt«         Fer  riliedo-calcaire. 

t«  LtWai  ^   Haar.   a'Aoaoitioii  \  Snrata  \   WAom  K  TAUQiniar 

«bI  GobUT-DlMWSTII«  ^. 

i  Jaataal  des  Miasa.  XU.  U.  {mx\  BeoaMaaf  dar  BaoMlaafea  OOHDIGKS). 

a  GFKLFNS  Jonrn*!  für  Cheini«  nnd  VhjiA.    III.  86. 

3  KAr.STF.NS  Archiv  für  Krrgbao.  unil  II  micnw«  »rn.  I. 

4  Noiiuen  bber  die  CRlCUTON'ichc  Mtacralien^&amailaog.  05. 
i  laaraal  des  Mief»  XXL  7«. 

Rektanguläres  Ditetraeder;  a  :  Q  :  G  = 
4  :  vT-  6-  (M  II  Mcsna«  36'i  P  ||  P=ii3^  a'O 


* 
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Durcbf:;.  ü  den  Kernflächen,  auch  durch  die  Quer- 
scheilei,  die  Gipfelkaatoa  halbirend. 

Alle  XUe  ia  der  RichtuDg  der  Seiten  in  die  Liege  geiogen. 

1 .  Kernlbrm  (zum  Tlicil  keil HH-mfi^  verlängert).  2.  Zwei- 
faclicntseilciierkt  ztirSpizzuiii;cIer(Ji])rol  {dioctcu  (Ire),  3.Z\veI- 
lacli  ciitscilct  zum  Vcrsclnvindcii  der  SeileiiflHeheii.  4.  Dcsl;!. 
und  zweifach  entscitcneckt.  5.  Zueilaeli  enlseitet  und  drei- 
fach eutseitcneckt.  G.  Zweii'acb  enUeitet ,  dmiacii  eutseiten- 
eckt  und  entgipteikantet. 

Eth*  liefert  die  entgeieicbneteelen  KrjsteUe. 

Unter  <len  bü  .j"t  n«rl»  Dcnlirli!iip<l  Rekommrn^n  Xlltn  «rnliVnrn  ohne  Widerrcil« 
jrne  den  Vonii^,  ^>rli'li(-  llr.  V..  r.l'tl'l'll^  .-iit  K  r  a  ii  k  I' ii  r  i  v»ii  Llhn  iuillmckt8t  Eff 
iiAilc^lie  GcfAlliKkcit  «Iciu  V  cif«  ein  «ehr  v uriü|;iicUe«  Lxcot^ilar  zu  überlaueu. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Feldspath;  gibt  spar- 
same Funken  an^  Stahle.  Strich  dunkel  graulich- 
schwarz.  —  Sp.  S.  =  4,or>  —  5,8:1.  —  Isolirt  gerieben 

—  E.  ci  landend.  —  la  ucr  Liclililaniiiir  bis  ziiiii  Rolh- 
gl'ihea  erluzt,  schwach  ma^nelisc'n  werdend;  v.  d.  L. 
leicht  und  ohne  Aul  wallen  sclimelzbar  zur  undurch- 
sichtigen, dem  Mai:;ncle  foJf^sanien,  sclnvarzcn  KugeL 
Bora las  geiblichgriia  färbend.  —  xim  Icichteslea 
lösbar  la  Salzsaure.  / 


Ergebniis  der  Zerlegung 
nach : 

Eitrn- 

Uanf«« 

üiyJ. 

lUlk. 

Tbon. 

20,0 

i  -j.o 

0.6 

r  '-7 

29 

13 

98  i 

1  u.Man 

^SDUY  V<i 

2,0 

Jo,u 

14.8 

1,0 

9G.6  1 

SchTvcarz. 


Einzige  Art 

Xlle  nicht  sehen  nadeilormig,  mit  starker  Längeustrel- 
fiingy  auch  bekleidet  mit  gelbUchgrauem ,  ockerigem  Be- 
schläge; ein  -  und  auf-,  öfter  durclieinander  gewachsen  oder 
zu  Büscheln  verbunden  ;  Krjstallinische  Massen,  eingesprengt. 
Textur  zuweilen  büschelweise  auseinanderlaufend  schniaL> 

e 

atrablig.  Br«  uneben  von  kleinem  Korne  9  auch  nnyoUkom- 
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men  mti<;cliel^.  ITndiirclLcIchtig^  glänzend  und  wenig  glän- 
zend« Ualbmefallischer  Glanz.  Sammet-^  auch  blauUch* 
schwarz,  ins  Graulich-  und  Brauni ichschwarze» 

4«m  StraMttela  ibnlietiea,  mit  Malakolitk  f«Btngtem,  C«- 
tUAut,  das  auf  Thon«chicfer  und  L'rlalk,  der  viel  Talk  CBtllillt  gelagert  itt; 

dann  im  Hornl>lendp«chicfer  drr  Glimmerschiefer  -  Formation.  BfRleiter: 
Epidot,  i^unn  ,  StrahUtein  ,  Asbed,  Granat,  Magncteiten ,  Kupfer-,  Eiirn- 
anJ  ArMnikkie«,  Blende,  Bleiglans.  EitenfilaDS  «.  i.  w.  Eih*  {Hio'la- M»' 
rinn,  Punta  la  Cera ,  Capo  dilamita] ,  Aornc^'t-n  ^  Eisengruhen  der  Gegend 
von  Skeen,  auf  Bergkr^ttall  •  Urusen ,  nach  IIausmaks  ) ,  Serä4^ol  im  0/o> 
neser  ConvanieiDant,  JVaril-  GrihtUtui  (Kmngtrdlulmk,  mit  Grautta  ktt  Cra* 
nit?),  Freistaatem  Iforä'jimerikM^^  Yormali  Sckhiim  (Gnifc«  BnigUii 
SB  Xii^arbtrg), 


Zcrsezhar  durcli  ^in^^i^ku^f;  drr  atnOipkiritelMD  Laft}  ttbtudtcki  MCk 
mit  gelbar  oder  bratmcr  erdiger  lUnde.  ✓ 


Anhang  zur  Gruppe  des  Eisens. 

A«  Hedenhergit.  Rizt  Kalkspatb,  rizbar  durdi  Floss* 
spath«  Strich  olivengrün  ins  Braune.  Sp.  S«  =  3,i54«  Weder 
durch  Erwärmung,  noch  durch  Reiben,  Elektrizität  erlan- 
gend ,  oder  Phosphoreszenz  zeigend.  V.  d*  L«,  schnell  erhizt« 
heftig  zerknistemd,  den  Glanz  einbüssend,  schwarz  und  dem 
Maf;nefe  folf^sam  werdend  ;  nur  mit  Borax  schmelzbar  ZU 


Ergebnis«  der  Zerlegung 
nach: 

Fiteii- 

Wawer. 

Otjd. 

Tliaa. 

Kohlrri- 
•aarer 
KalL 

G«4  1 
Baan^l 

35,35 

40.6a 

i6,b5 

0,7$ 

0^7 

4*93 

97'97  1 

Derbe  Massen  (welche  beim  Zersdilagen  rhomboedrisdia 
Bruchstücke  geben  mit  den  Winkeln  der  Kemform  des  Kalk- 
spat lies).  Texttir  sfrahÜg.  Br*  uneben.  Glänzend*  Schwäiz* 

lichgriin  ins  Braune, 

Mit  Kalktpath,  l^uarz  und  Glimmer  auf  der  JU'ormor«» Grabe  ia  Tmmm 
^er^^jia^f  •  kircbspM  ia  SAdermmmiamA, 

HEDEHBEZG,  ia  Afbaadl.  i  Fytit,  Keal  «In  R.  iSf.  -  «ZEUQS  (^Mm  4ia 
BabiHat  btaaaat  aad      cj|caa  Gatinnf  aaf(ra«am«B)»  aoav.  tjMiaa  mim  ißj^ 


.  B.  Blau- FJscnxt ein.  Hart  (?).  Strich  gibt  ein  lockeres 
layendelbiaues  Puivei'.  Sp.  S.  =  3^a«  V.  d.  L.  auf  der  Kohle 


0 
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die  Farbe  einbiissdnd  und  schmelz])ar  zur  schwarzt  ii ,  innen 
blasigen  y  schlackigen  Kugel  i  mit  Borax  zur  grüncii  Gla^  ' 
perle« 


Ergcboi*«  der  Zerlegung 
nach : 

Oijdnl. 

W«»»*r. 

Natrnoi. 

Kali. 

Ge 
»a  ni  ml- 

40,5 

5o,o 

3,0 

5.0 

1.5 

Derbe  Massen  ,  thcils  mit  würfeligen  i'lindi  iicivcu  vou 
Kiseokies.  £r.  erdig.  Matt.  Duakci  iavcudcibiau. 


Fundorte  :  Orange  -  Bivier  jenseit  der  Priskah  Dfifi  WM  dw  r09^  gt^rokM 

auf  dem  fcr^chirge  der  guten  llt>ß nuii:^. 

IÜUU>&Ulli*  U'iasia  der  Ü<rltncr  GeMllKb«a  u«lur(.  Freunde    V.  ;a. 


XXVI.  Gruppe.  Mangan. 

Mangan  itt  nclier  «tymologisch  tcfwtadt  mit  dem  GriecMtclien  fuh* 

^zvzv  {manganon) ,  d.  i.  Zaubermittel,  liuacbendei ,  betrii(;(Mides  «Mittel: 
troratff  auch  ichon  BfTTM4^rf  (In  Jonns  eben«.  I  nter».  II.  io3.)  aufmerksam 
gemacht  hat.  Abgeleitet  von  demselben  Griechischen  Stammwort  ist  ein,  Lei 
pLinit«  ToirLoiniBaendei,  gräcisirtes  Vrrhum  :  inansinnizo  ,  nicht  monganigo, 
wie  bei  HoriMAyo  (  Unmlbuch  der  Älin.  W  .  n  i^j  )  itcht,  «Irr  eben  davon 
iinaer  Mangan  unrichtig  ableitet,  das  aber  die  Bedeutung  hat,  etIVM  «uf 
Wa«  liatdimd«  Art  aiuikbinfiekea»  an  KinCer  dadarcK  aMlUocieB. 

Gediegen  Mangan? 


Dk  LA   PtYROt'lk  *. 

t    VLim.  da  l  Acaddaiie  da  Toaloiu«.  A.  \'J>;  Joara.  d«  Pbj*.  XXVlll.  68;  Ab- 

fcaadlnBg  über  die  EiNa«Beint«rl«  ia  der  Gtalkkaft  Pols.  Oben.  «.  KAKSTEIf. 
Haue.  ^* 

Unter  dem  Hammer  etwas  dehnlsar  (?)  — >  dem  Magilete 
nidit  folgsam«  — >  NierenfÖrtnig  nnd  kugelig.  ^  Textut  blät- 
terig ins  auseinanderlaufend  Strahlige.  — •  Metallgläuzeud.  — 
Silberweiss  ins  Graue. 

Vorkommen  im  Thale  PUcdessos  im  Gebirge  JtMuii  aafeta  Sttn  ia  der 
Crafachaft  Foix  ia  den  öitlichcn  Pjrtnäen. 


ämi  (▼.  MoLtt  Bplieneriden  d.  B.  n.  H.  III.  536.)  will  das  Gcdicgan* 
Mangan  in  baamrormißcr  Gestalt  b cu backtet  habta  «afeiaem  Cuerigen  Braua> 
fiUeiuteia  voa  Tcfuchau  iu  L'ngarn. 

3.» 


3^0 

99«  Manganglanz. 


Sjn.  Manganbiende,  Schwanen,  Braansteinkies,  schwane  Blende  Kam 
Tkeil,  pritmatitche  Glansbleode ,  MangaatM  antfttr^,  Snlfiir«  d«  timf/nt^, 
•olphvret  of  MangaoM«. 

■ 

MuLun  T.  Rficiii!:%«tmii  K   Haut.  BMinam  ^.   Paovflv BnoBim  K 

•  •  •  • 

I    Phji.  Arbtitrn  drr  rinlr<i  litigra  Frenncle  la  Wies.    !•      QaavI*  &  8B« 
9    TH)rFMA>NS  U.-.rr!b.  Atr  ^^lnrr»lof;'>.    IV.  b  t^. 

3  Jonro.  da  PhTiiquc.    LIV.  3.  I.Xl.  a-». 

4  ScIiTifk.  Ut  Bcrlia.  Gawllick.  aitart  Fmate  V.  (St. 

5  BailrSf*.  III.  3S. 

6  Ann.  d»  Muf.  d'biit.  aal.  Tl.  4att  **nm$  ia  CBBLERS  laaraal  Af  Ckaaii*  ma4 

Pbvtilu  Ii.  4i- 

Gerade  rhombische  Säule  *  (M  ||  M  =  loo* 
ungefähr).  Durchgänge  it  den  Kemflächen  und  nach 
beiden  Diagonalen  der  P  Fläche.  — •  Rizt  Ralkspath, 
rizbar  durch  Apatit  Pulver  des  Striches  unrein  lauch- 
gl  ün  und  matt.  —  Sp.  S.  =  4tO  —  5,95.  —  Isolirt  ge- 
rieben —  E.  erlangend.  —  V.  d.  1*  Schwefeldämpfe 
entwickelnd  ;£»erösf  et  mit  Borax  zum  violhlauemGlase. 
-—Als  l'u  1  ver  1  c »sLa  1  i n  verd ii n  n l c r  Säure  u q ter  Jira usea 
lind  F.nlwickelunp;  von  g<*sch\vefcltcm  Wasserstoirizn.<J. 


Lrgebniia  der  Ztrlcguag 
BacK:  • 

Mangan  - 

Osydal. 

Schwefel. 

Koklm* 

SiMTB. 

G«iainmt« 
Belraf. 

da 
85 

1 1 
i5 

5 

9Ö 
100 

Tiach  PaovtT  ut  der  >IangaDgl«]ia  als  Yerbbdnof  daa  matalUs«h«B  Mas- 
gaat  mit  Schwefol  %u  betrachtan. 


Schwarz. 

Einzige  Art, 

KiystalÜDische  Bfaasen  und  eingesprengt.  Br.  uneben 
leiiiliömig«  Stark  glänzend^  auch  nur  glänzend.  Metallglanz» 
Kisenschwarz  ins  dunkel  Sfahlgraue. 

Auf  Erzgangen  mit  Roth- Manganrrz,  Eisenki» ,  Fahlen,  Blrndr,  lUät- 
tar-  und  WciiaTellnr^  Branntpatb,  (^utn:  Siebenbürgen  {Na^-Jg).  — 
Carmwmll?  Mexiko  t 

•  BBFITIIAL'PT  will  EaütfcarfMiMaita  brabacblet  UUm.  DU  MU  talUa  intig 
varfmadaa  tvjra. 
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100.  Gxau-Manganerz. 


Der  Verrawrr  itl.  bei  den  manniclifachcn  AniicliteD  fibcr  dieM  and  di«  rasicM 
|!tl|*B«le  Gcitnng  bestehend,  tireng  von  dm^ErfabruDgeu  aniKegaagcn.  wvlrhe  eine  »icM 
«Bv«lUiiadiKr  RcibcBfolg«  voa  EieapUrta  itan  Snbauu*«  b«t.  Pfcmd«  HMbacbtaama 
l<»a*t«a  aar  4mnn  btaut  ward««,  naaa  üabanaaffaag  varhaadw  wnr.  dm  aalcb«  aaW 

Bweifrli  a«r  4j«Mr  «der  i«aa  4n  aatcaaaianca  Gntiungrn  und  Artea  licb  brng^a.  im 
•nigegroKcaatta  Fall«  faadta  dlMclbäa  Ibra  Stella       Aohange  Die  GrwiebK  Bealiainaa- 

gen,  nach  vortü|;1ic1i  reinen  Stücken  nnd  mit  gensurstrr  Sur<;ra|(  aui^rdMti'li,  verdankt 
der  Verf  Herrn  tlofrath  MUNCKE,  leioria  ^ertbcn  Freunde  und  Amt*gcbulfrai  —  Di« 
liltrrariseken  Narli\T<'iiiiiigrij  lii  tirlica  >irh  aaf  kcidC  GattaB|n«  isdCM  ijllf  fioBdtf  J 
aicbt  üLt-rall  mit  ÖicbcrLcit  tuu|jlich  tcUicn. 

Syn.  Mangan  •  Hjrperoxjd  ,  Cran  •  Braoni trinerz  ,  prismatoidlMbM  ÜM^ 
gjuierz^  Maagan^se  oxjdö  metalloide  gris,  ^rey  Mangaoeae -Ore. 

WALtf ait«.      WEaWE».      Haut.      llAlSMATtTf  ÜLtMAltH  ^.      DoLOMini  \ 

KiArAOTu       CoRDiER  utxd  Bauhier  5.    A  A  L  QutLi:»  ^.    Joiiji       Berzeuu«  ^. 

t    RiyaUlIoL;.  Ueitrige.  63;  WEBERS  nnd  MÖHRS  Arcbir  für  di«  »jkUaiaUKh«  N«. 
taigaaebicbte.  I.  3«;  Haadb.  der  Miaeralogia.  L  ^gS» 

a    Sjitemstiich- labrllaritrhe  CabCNiakU  4m»  , 

3  Jonraal  de»  Minet    IV.  %j, 

4  Britrige.  III.  3»4  Jii. 

i  JawMl  de»  Wmm,  X  jCt. 

•  A.  a.  O.  IV. 

7  Clieiniicbe  UnterincbangCB«   U»  IM» 

8  ffoavca«  tjatcai«  mia.  8^5» 

Gerade  rhombische  Sänle^j  g  :  p  :  h  set 

3  v/s":  >x/73  :  a/J  :  (M  ||  M=:  102°  i5';  M||  lVr  = 
77^^  4^0-  LJurchg.  i\i  den  Kernflächea  und  nach  beiden 
Diagonalen  der  Endilaclien,  zumal  nach  der  kleinen. 

!•  Kemfomu  3«  EntscEiarßeitet«  3*  Einreihig  entspiz-» 
eckt^  tmd  entstumpfseitet.   4.  Vierreihig  entspizeckt  zur 

Scharfung  f  und  entstuiiipfscitet.  6.  Vierreihig  entspizeckt 
zur  Schäiliing  und  zweifach  entstumplscilet  (jquadriocio/K//), 
6.  Entrandet  zur  Spizzung  und  zweifach  enstumpikeitet 

No*  1  zu  Ncuenhürp;  und  Platten,  ffo»  3  BS  lUftld,  No.  S  milf  dem 
fy§tt$rfmide  bevoaders  auageseidineU 

Rizt  Kalkspatli,  rizbar  durch  Flussspath.  Strich» 
fläche  matt,  das  Pulver  giau.  —  Sp.  S.  =  3,695190  — 

*  Zar  aabcrti  B««tiaiavang  der  K«rafonil  dt«lilM  X\U  aal  den  W«at«rwald« 

aad  von  1 1  e  f  eld. 

IfeignnK  Atr  iwei  EoUp!  prlnnqifläclien  »n  einander  fiber  den  CipW  ~  ii8Cr.  /fi', 
f  Nsigang  der  (vrct  Entipiuckangtflacbra  &bct  d«aa  Gipf«!  |«ai«»icn  (  Gipf«lk«al« ) 
X  114  ^>  l«** 
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3,762276*.  —  Isolirl  geiiebcu  —  E.  erlangend.  — 
V.  (1.  L.  unschmelzbar,  von  seinem  Sauerstou- Gebalt 

Terliorcnd;  Boraxglas  dunkelviolblau  färbend.  — 

Lösbar  in  crhiztein  X  iliiolol  unter  Entwickehing 
von  Sauorsloli',  in  erhiztcr  Sa!/>  !U? e  unter  Entw  icke- 
]uDg  von  ox^dii't-salzsaureui  Gas,  uulüöbar  iu  Sal- 
petersäure. 


L^rC'Ulilia  ucr  c<«ricj^uu|| 

nach: 

1 

1 

Kij«'n- 

K<»Mcn- 
•  Uiiri*  n- 
rcr  Kallu 

Kietcl 

Gr 
»•  n  tu  l 

„            \  iron  iUfeld 

KLArKOTIt,  1 

strahlices^ 

Gr.  l£  Jau».y«A/*« 

uii%^«  ri. 

7.0« 

o,5o 

99.75 

/'dtttelbe  V. 

1  Tholey  . . 
CoprtüR    1     —  au» 
uud     /  J)euUch- 
BkfnnMM, ,  1  iand . .  •  • 

r    —  aus 

v.  PiemoHt 

J  0  n  TT..  dUMlb«  MM  Sueh' 

braune» 

44.5 

bra«nr> 

44.0 
Ii»«nc> 

84.5 

3d,o 

36  5 
4a.o 

3  0 

vnt\  i,S 

KiiL  Ic. 

7*« 

8,5 

7  5  U. 

i,^itir\  t 

7  0  U. 
3.0  Karyl 

8.0 

94.5 

99.^ 

I  Mix  Iiiiii;;«  •  lirvMrbl  Man. an   .mf  1  .Mi«rlian|;t    <>rwi>ir:  .Sa urr»t<itt  ,  o<lrr  au»  bj.oS  Man» 

«•D  und  3!i.|r>  ^•u^l.^.^.  —  IIKRZEL  U&  «ad  ABIVUISO.N  fanrfca  daicb  Aoalji«: 

gas  04,0«   uDil  J">ir^  S.Mirrf-.rt. 


JOliN  tvill  in  SachiiKliea  Gr« a  -  Mang« am  »ehr  g<iiD(«  bpai«n  tob  Kapfct  maä. 
Blii  ftti«liiB  hatea. 

Grau. 
^  r  f  e  n. 

1.  5l rali / iges  (i rem- Mangancr z  (blätteriges,  slrnh- 
liges,  faserif^cs  Grau  -  Jiniiinsitliierz ,  Mang.  ox.  nic  tnll.  gris 
f  ristallise,  slrialcil  or  iihious  'J^wy  ]MaiiL;niiese  -  Orr ,  radiatcd 
or  Ibli.ilccl  grey  Orc  of"  MaiJL;aiic'se).  j^lalt,  liäuflj^er  mit 

Starker  Läugejistreitiujg  aiil-  uud  niannichlatli  durcheinander, 
auch  zellig  zusannnengevt'achsen  ;  ol't  uadei-,  seltner  haar- 
förmig  und  büschelweise  oder  kui^elit:;  <;ruppirt,  auch  ein- 
lebi  aufgestreut ;  Afterkrystalle  nach  Kalkspa th- Formen 

•  Da»  Ilinrnanrr,  l>ei  »5  Cr.  C,  ntirl  31o  6  Lin.  Bar. 

*'  S«  ««niäglich  aMagcsricbaet  ia  cm"!»  (aanca  v«a  Maagaafrara  bri  Otbrcaalack 
•afcra  IlMca^a.  J.  C  W.  VÜKif.  ITMchflab  fit  dit  Mi%.  XV.  91S. 
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traubig,  kugelig  (meist  nur  kugelige  ZosammenhättfuDgen 

nadel förmiger  Xlle),  nicrcnformig,  alle  aussen  nicht  selten 

übcrdcckf  mit  diiiikelschvvnrzem ,  riissiilinlirliem  I^eberzuge; 
kryslalliniscbe  Massen*.  Texlnr  siralilig  ins  Jilätlcrige  und 
Faserige.  Br.  uneben  von  kleinem  und  leinem  Korne.  Me- 
tallisch glänzend,  in  der  Regel  lebhaft.  Ötahlgrau ,  aiUMIl 
zuweilen  gelb ,  selten  bunt  augelauleu. 

Auf  eiqfnfn  mad  tttf  Braun  •  Ei«en«leiDgäogen ,  ilann  auf  Lagern  und 
^      liei^enden  Stucken,  weniger  häufig  im  Ur*  ali  im  L>bergang<-  und  Flös* 
t      Gebirge  (Porph^-r,  rothe«  Tudt- Liegende«,  Kalk),  mit  (^uarz .  Barjt-  und 
'       Eisen*p«tli  ,  Schwarz  •  Manganerz,  Braun*  und  iloth  -  Eisen«tcin  :  W  esterwald 
i,ffamiH  im  J/itchenhuryJ ^chen ,  be«onders  äic  Grube  Huth',  ferner  die  Gru- 
Lea  Lisenieche  und  tuje  Kohlenbach  bei  Eiserfeld,  alte  Birke  bei  Eisern 
md  der  Bctitrttr  Zug  onfem  Kirehtn  a.  t.  w.),  Tkürintfen  iOekremtieek  M 
Ilmenau),  Hart  {Urfeld,  mit  Uar^lspalh  um!  Stcinrnaik).  Er:gel>ir^r  f  Joh. 
Oeergenstadt) ,  Böhmen  {Jrrgang  und  Aicktasberg  zu  Platten) ^  J^'rankrtith 
itm  Jt&mmmk^e  mnUn  Mmaam  im  Kantoa  Gmnehmi  d«t  DepartMi*  im  «SStAi« 
und  Loir&,  mit  Vifmtftwj,  ff^fstinJiti^  (laiel  Gm^««  gei|iengt  mit  «rdifta 
Cratt  *  tfaogiBcn). 

Ausserdem  nennt  man  als  Fandorte:  JVürttemherg  (IVeuenhürgt  im  iUern 
Sandstein,  mit  Braun- Eisenstein,  Schnaitheim,  Kalw .  lose  auf  den  Feldern)« 
Thüringen  {Saalfeld),  Kurhessen  (Schmalkalden,  hier  n.  .1.  die  haarförmige« 
^'Ile  auf  Eis»?nspath ) ,  Harz  (St.  Joachim  auf  «lom  Zellerfelder  llauptzuge, 
kf^ur Irlberg) ,  /üzgebirge  (Eibenstock,  Schwarzenberg),  Ilohmen  (Presni»), 
Mmkren,  Kmmiken  (Hättei^erg) ,  Schlesien  ( Kupferberg ) ,  Ungarn,  Piem&t^ 
tla  Horhrt:,!  iinfrrn  /  'Uta  •  Fritiica .  St.  ^fl^reei  im  Tb  ile  .  tustti ,  auf  Gängen 
uod  Nestern  im  Gncist«  auch  im  Granit;,  Frankreich  {Saint- Jean- de  C0U0 
im  Dtiirtict  pjddeuU  und  namentlich  Sutjaet  ( Sat/uet )  im  Ranton  Tkieiert 
de«  Depart  der  Dordo^'ne  **  u.  a.  O. ) ,  Derhrshire ,  St  mmertelshire .  Devon- 
shire  (rumnl  l  'pton  Prnc),  Cvrnt^-r  if ,  y-Tt^  r'^rn  (Chi  isttnnsnruh  .  Schweden 
^tVestgotlUand,  Kirchspiel  L'nJcnus),  Sftantea,  Sibcrien  (Kolj^wan) ,  Mexiko, 


a.  Erdiges  Grau-Manganerz  (Mangan^e  giis  oii 
ferne  terreux,  earthy  grey  Manganese-Ore).  Als  Ueberzug, 
zu  derben  Massen  verbundene,  zarlscliup[)ige  oder  erdige 
TheiKaucbelu^e  j)rengl.  Matt.  Stahlgrau  ins  lichte  Schwarz- 

lichi^raue. 

Unter  ähnlichen  Vcrbalints«cn  des  Vorkommen«,  yi'xt  das  strahlige  Cr.  M. 
trad  meist  in  Begleitung  desselben:  Böhmen  (Platten),  H^esterwmtd  fCnibe 

Eisemcchc  h€\  EiserfL!  .  —  D.mn,  nacb  Anderer  Angabe,  auch  in  f'  drtlem- 
brrs*  'Neuenbürg,  mit  <lcn  v«>rh<Tf;*"hrn»li'n  V.irictatcn ,  Elblni^en  in  Jur*>i,.ilk, 
ßnfiser  und  Hetraite  bi-i  Stuttgart  auf  Kulktuil;,  im  Erzgebirge  (j^nnahct g, 
haschau,  Johann  •Georgeiutadt),  tu  Quito  (wealwirtt  ron  Cnencm,  ab  Lager 

im  Sa  iifJsU'in  ). 


•  Ob  «qck  drntiiitiirb  ? 

**  Bci'Saqurt  lamal  findri  »ith  der  M4|Caaanl«  Peri|l*r<l  (Pirrre  Pcrignf«« 
yirrre  de  coulrar.  Sa«»«  dn  ««rriers)*  ««n  ffrrlrUrm  ••catackicilca  bUibaa  mfß, 
•b  denclbt  4t«scr  »der  der  r«lc«ii4«a  Gattuag  tuK^kiirl. 
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Bmitmacpt*  will  auch  dai  toa  ihm  Mfaaaaala  Kupf«r-Maocaner a 
mU  felbttstindige  Gattung  betrachtet  wi«i«a.  Mittet  Kwbehen  halbiisrt  und 
«reich  (f).  Pulrer  des  Siriches  bl.Talichtchwatz.  Spn.  S.  =  3,ni  — 3,|^ 
Lothar  in  Salzsäure.  CHcm.  Best,  nacli  Li^MrADics  *'  schwarzes  Manganoxyd 
92,0,  braunes  Ku^ifcroxjd  i3,5,  Kic<rl  3,0.  Traubig,  oiereiiförnai|^ ,  derb. 
Br.  nuchelig.  FetigliaMtad.  BlaoliditekwafB.  Aafablieliir  Ftedart:  dia  G«> 
foid  f an  «fcAltfcAainMild  in  BaAaMii. 


loi.  Schwarz- Manganerz. 


S-  ilia  «IlgcBriaca,  der  Ck«r*iuriiUk        Craa-MaBgaaenes  voraa(csckiclMa( 
ai«rMB|«a> 

SjrQon*  Mangan« Hjperotjdat-Hjdrtt«  Sebwara* Braun tteinerr,  Schwara- 
Eisenttein ,  prismatilchc»  IlUagancra»  Hai^oto«  osjrd^  aoir«  black  Maa- 
ganaae  -  Ore. 

Bizt  Flussspalli,  auch  Apatit;  rizbar,  jedoch 
schwierig,  durch  Quarz.  Strich  fläche  glänzend;  Pulver 
schwärzlich  braun.  —  Spez.  S.  3,838688  f.  —  V.  d.  Lu 
unsebmeizbar;  Boraxglas  dunkelyiolblau  färbend.-— 
Verhalten  gei^ea  Säuera  wie  jeaes  des  Graa^Bian- 
ganerzes. 

Nach  ÜERzcLu-s  unJ  AurTenso:«  sind  in  dieser  Suhstann  enthalten:  a  Mi« 
aahttags-Gawichle  Mangan  •  Uyperozydul  auC  i  ttitchaaga- Gericht  Waat«; 
Md  iai  Bjparoijdttt  Tavhatl  Mch  Mangan  n  SatMratoff  =  ad,$  :  la« 

Schwarz. 
A  r  £  e  n.if 

1«  Dichtes  Schwarz-Manganerz  (dichtes  Grau- 

Braunsteinerz  zum  Thell,  dichter  Schwarz  -  Eisenstein,  com« 

pacta  hiack  Irouslone),  Traubig,  Stauden-,  nieren-  und 
röhrenf(jrmig,  tropfsteinartig,  derb.  Br.  muschelig  ins  Ebene, 
auch  ins  Unebene  von  kleinem  Korne*  Matt  bis  wenig  schim- 
mernd. Eisenschwarz« 

•  aOFflUNlVS  Haadbach  der  Uiaeratagiaw  tV.  fc.  loi. 

Naaa  EffCabmafn  im  Gabia««  der  Cbmi«  «ad  BAUaalaade.  tl*  «a. 

f  Bei  iS  Cr.  C.  and  3Jo.(«  Lia.  U«r. 

<ft  t)*<!  aadcrn  Scbrifutcllcrn  angcfäbrtfn  od  t a  edri icb «  n  Fo r  ra  en  .  *•  T*ie 
dia  nadel  föraaisca  XUa  dieser  Cattang  »ind  dea  Varf.  bis  jcat  durch  Auioptic 
aicbt  brlaa«!  fmardea.  8i«  wdidaa  die  Aanahiaa  aiaat  driMan  Art  aatkwesdis 
•acba«.  Ziarlicb«  XII«  «an  Sabwata- Vaacaaan  sallca  aoaeadiab  iai  Kifcbapial« 
Vadaals  Im  Weslfotblaad  sieb  ftadaa. 
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Mit  Grau- Minganerz,  bauH^cr  mit  Braun  -  Fi<iC!istciii ,  aucli  mit  Eiien- 
•palli  ,  Quarr:  l  Westerwald  ( J/ollerter  /u^  hvi  hiicfun,  tirf'r  hohlenbach 
bei  Eiserjtld),  Thüringen  (  Oehrenjtock  liei  Jlinmuu) ,  L/z^tOir^e  {Oejer), 
F^nkreieh  (ia  Kommniehe  und  Su^uet,  6»  oben).  —  — -  Autterdem  nennt 
man:  Kurhessen  (.Stahlberg  hei  Schina'kalden) ,  Karz  ( Bruunla^e ,  Büchel^ 
h*rg  bei  Ubingeroäe),  Ersgebirge  (Jiitichau,  öjtisleite  bei  Schntebtrgt  Schi^ 
gtlshtrg  bei  IShrtnfritämrtdorf ). 

Manche  der  zulezt  angeführten  Fundorte  füllen  das,  dem  Verüsier 
4«reb  Attloptie  bis  jezt  noch  nicht  bekannt  gewordene,  faserige  Scbwnrs« 
Manganeri  C  htatterigrs  ,  fjM-r'mfs  um!  vi-rltartetes  Schwarz  •  ßraun<t«-iaerx. 
faseriger  Scbwari-EiieottciOf  fulialcd  black  Maoganete-Ore,  black  Heuiatite, 
hlmeV  IroD-Ore)  liefern.  Einige  der  nicreolormifen  und  traubigrn  Abin- 
derongen  det  dichten  Sckwarz-Manganermea  aus  dem  ffuterwaldit 
latsea  wohl  eine  Anlage  wahrnehmen  zu  strahli(;er  und  fateri^t  r  Teitur; 
•Hein  aie  ist  bei  weitem  au  wenig  ausgetprocben,  um  darauf  eine  Arien- 
▲blb«ttnog  begrfiadeii  so  konaea. 


2.  Erdifycs  ScJi^v nr z-M an ga  n  er  z  (ockeriges  und 
zcrrciljlitlies  ScIiwarz-BraurLsIcijicr/.,  INIaii^aiirüc  oxyilö  noir 
pulveruleiit  et  laimileiix  zum  Tiicil,  fikilile  hlai  k  Mau^aiioie- 
Ore).  Als  Ueberziiij;  ans  enli^cji,  \vciii<^  vciiniiulciion  Tlici- 
leu  (angeblich  auch  staiuk'iil (')riiiig  und  als  deiuirilischcr  An- 
flug). Sehr  weich,  häufig  zerreiblirh.  Br.  erdig.  Schimmernd, 
Öfter  matt.  Eisenschwarz  ins  Bläulich-  und  Brauulichscliwarze. 

iMitCrau*,  häufiger  Bit  Schwarz- Manpnnrrrcn  (ol>  aiK^i  auf  schi«  fprif;em 
Mergel,  auf  Qnarz  u  t.  w.  ?):  Harz  illefeld).  —  Kerntr  werden  genannt: 
J/juktsstn  (Sekmalkaldea),  üurt  (Iberg  bei  Grund),  ürigtbirg*  {Johann- 
Gäorgmutmdt}, 


Einer  ei«jenen  Ahaiuforung  des  '  Tanpanerxe«  gedenkt  Doi,ovieü  a.  a.  O. 
«nier  dem  Namen  Mangan  dkc  oxjduice  <  üaüy's  M.  <»\.  noiratre  barjti- 
fdre).   Sie  »oll  so  hart  «eyn,  dam  ^oan  von  ihr  gerixt  wird.    Chcm.  Beet. 

nach  VArQUELiTC  ~  Manganojvd  r>",c>,  Saui-r^toff  33  7  ,  h.iryl  14,7,  Köhlte 
IücmI  i,a.    Vorkommen  xa  ßomankche  zuweilen  mit  irlusMiiatb. 


ji  n  k  a  n  g. 

irad^.  Rizbar  durch  Gvpsspalli.  Stricli  gibt  ein  brau- 
nes Pulver.  —  Sp.  S.  (des  exdigcu  Wadü)  o,395i64**, 

A M .■ii'licnil. 


Ergebnitt  der  cbemifcben 

Zerlegung  nach : 

K^l.lc. 

Baryt. 

Kirsel . 

Wauor. 

i 

in  tut-  ■ 

Klapzotr,  erdiges  W. 
aas  den  SuttluUe  .  . 

68,0 

1.0 

6.5 

».0 

i7#5 

...  1 

*  Wird  .  hri  nirlir  iinifattrnilr'r  Kmiltni»!  ><;inrr  Meikotalf,  vitlleicbl        eiaCr  aifHI- 

ibuwlirlirn  (^ailuug  crbcibcit  %icitlca  nutMA* 

Bei  iS  Gta4  C.  «ed  1JI.C  Lia.  Bar. 
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a.  Faseriges  JVad.  Derb.  Texttir''aiise!iianderlaiilbl4 
feserig  ii|  Strafalige.  NelJcenbraun  ins  SchwärzUdie« 

AwgnelelineC  Torkommcnd  ra  Im  KanmwSbcV»» 

b.  Schaumiges  fF^a' (Braunstein  -  oder  Manganschanm, 
brauner  Eisenrahm ,  £isen  -  Sammeterz  ^  schuppiger  Braun- 
Eisenstein  ,  Mangan^  oxyd^  brunatre  metalloide  argentin, 
scaljr  brown  Iron-Ore  or  brown  Iron-frotfa).  AI9  Ueberzug 
aus  sdiuppigen,  lose  verbundenen  Hieildien*  MetalUsdi 
schimmernd.  Nelkenbraun. 

Mit  Braun -Ei^eiKtein  und  Eisen<palh.  Toreiiglich  •chön  u.  a.  anf  den^k 
BoiUrUt  Zuge  bei  JBrcktm,  dann  a«f  dam  H^otf stieg  im  TkSrimgtr  H^mlit, 

c-  Erdiges  IFqd  (zerreibliches  Schwarz -Braunsteinerz, 
Mang^ne.se  oxyd6  brunatre  roncrdtionn^  bituminifere  ou  inr 
flammnl)le).  Kugelig,  tropfsteinartig  (ob  auch  nierenrömiig 
und  als  dendritischer  Anflug?),  derb«  Br«  erdig.  NeUcenbrawi 
ins  Scbwärzlichbraune. 

Aar  mehreren  Gruben  4es  Jf'esterwaldes  mit  Scbvars  •  Manganerf. 


Uehcr  folgonde  Kumlorte  fler  vcrtchirilpriPn  Al>anf!«*rijnpen  de«  'W  a  d « 
gestattet  der  Verf.  sich  vorläufig  Keine  nähere  Uettimniung:  Hart  (.Iberg  bei 
Gntndf  Gräfenhagensberg  und  ßüekemherg  vnfero  Bhhtgtrodt,  ZMerf^tdm 
ll.Hipt7Uf;,  Krön  -  KatenLer^er  Sfollrn  im  Nutlhair),  Grübe  la  f^oulie  im 
^/ JtrcA« -  Departem. «  Derbjrshire  {.l^iiuter) ,  ZeiU»d'la»te\  MaimUnd  iSud' 
h^igf)»  Chili,  * 


Dem  erdigcQ  Wad  iiel)t  die  RigenllinqiKcbMt  wa,  wüh  Ldaöl  gemengt 
hn  allmihUgam  Erbixaan  flcb  aelbtt  u  catxundaB. 

Ob  nicht  dal  W«d  al»  aneugt  dureli  Zantoraag  aadtfcr  HaapooM 
f«  belracbtenp 


102.  Pliosphorsaures  Mangan. 


Sjn.  TripUt,  Pbesphor^Mangan .  EUenpfchers  zum  Theil^  Manganise  et 
Far  ph«4phat^.  Phosphate  of  Iren  and  Mang^^,  pilcbj  Iroa*Ore  warn  Tkcil. 

Haiiy.   V&trovzLiii      BeatCLiiit  ^. 

I    Jenro»!  il.t  Minri.    XI«  ttfi, 

•  Aanal«  i*t  Mio«.  V.        SCNWEJCOEKS  Jeernal.  XIVII. 
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Rechtwinkeliges  Parallelepipeduin.(?) 

Durchgänge  4^  sämmtlicheii  1  lachen  (ein  Durchgang 
minder  deutlich).  —  Rizt  Apatit,  rl/J>ar  durch  teld- 
spatb.  Pulver  des  Strichen  gt^lblichgrau  bis  braun. — 
Sp.  S.  =  3»8q  — 5,45.  —  Isoürt  gorif'oen  —  E.  erlan- 

fend.  —  V.  d.  L.  leicht  und  mit  Aufwallen  schinelz- 
ar  zur  eisenschwarzen,  dem  Magnete  Xolgsamea 
Schlacke.  —  Lösbar  in  Salzsäure. 


1    Ei^cbniu  der  Zerlegung 
1               naeli : 

Osy4. 

Pboftphsfw 
Siar*. 

Pbotphor- 
ttmtrt 
%»\\ 

4* 

33.60 

3t 

31.90 
Proloijd. 

»7 

3a,7Ö 

3,MO 

100  1 

Einzige  Art. 

Derb.  Br.  fladimiisclielig  Ins  Ebene  und  Unebene.  Nur 
in  dünnen  Splittern  balbdurchsiditiL;.  A\  enig-  und  fettglän- 
zend« Zwischen  pechschwarz  und  nelkenbraun. 

la  einzelnen,  zwUchcn  Granit -Bäniien  zerstreuten.  "Massen:  Httgtl  fO« 
ufcm  X<nMfM  am  Oepart.  der  hohen  yienme,  Pensjrltmmem* 

l^tiUAm  d«r  SnlitUiis  ist  Herr  Aixvai»  m  Xlmef  «ff. 


.io3.  Wolfram. 


Tfolfram,  W^lbran:  walinclicinUeh  ein  Nene,  der  In  «inem  alten 
T«lkigU«bflD  Mtaea  Unproog        detiea  Bedctttug  aber  jest  verloren  uU 

S^n.  WoUerl,  AVolfart.  BiMn-Scheel.  prismari«cliei  Sehifll««»  S^ülia 
fomginenz  on  mertUl«  TnogiUte  manganetie  on  finrnfpnens. 

WAtLMiot.  WtRXER.  ITauy  ».  Graf  To:«  Bot  nno:«  ^.  FamvU»'« 
J.  J.  nad  F.  de  Li;takt      Vavquzuii  and  Uccuz  K   btazuiva  ^. 

I  Jonmal  dci  Minr«.   IV.  3. 

%  CaUlogn«  de  la  Collection  cte-  4^- 

J  Geagnaattack«  Arbaiiee.  VI.  i8». 

4  Vtoalraa  4«  TAcadtaie  da  Taalaa«*.  II-  «4<' 

5  Journal  riet  IMinri.    IV.  to. 

6  AOiand.  i  Fjtik»  Kaou  at«.  IV.  «93. 

Gerade  rc  1^ tanguläre  Säule;  D  :  F  :  G  = 
a  :  v^T  :  a  Dm  ( hg.     den  Kernflächeu  (am 

deuilichsten  mit  den  T  Flächen,  am  wenigsten  mit  P) 
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auch  ia  der  Richtung  beider  Diagonalen  der  End« 

flächen. 

1.  Kernform.  3.  Entecltt  {epoinie)»  3«  Desgleichen  und 
entseitcr  {^unibinai're).  4.  Entseitet  zum  Vcrschwiiuleu  der 
T  T'Miichen«  5.  Zweiiach  entseitet  zum  Veischwinden  der 
T  Flächen.  6.  Zweifach  entseitet  zum  Verschwinden  der  Sei- 
tenflächen« 7*  Entrandet  zur  Spizzung  und  entseitet  zum 
Verschwinden  der  Seitenflächen.  8.  Entbreitenrandet  und 
enteckt  zum  Versdi winden  der  Bndflächen«  entseitet  zum 
Verschwinden  der  Seitenflächen  {progressif),  9.  Entbrei'- 
tenrandet  und  unsymmetrisch  enteckt,  so,  dass  Gestalten  ent- 
stehen, ableillicir  aus  einer  schielen  rhonihischen  oderrelrtan- 
guliiren  Siiiilc.  iü.  llcinitiüpiceu  aus  der  leztcu  und  äku- 
licheu  \arie täten. 

Rizt  Flussspath,  rizbar  durch  Feldspatb.  Slricl^ 

^ibt  ein.röt!ilichbraune*i  Pulver.  —  Sp.  S  =  7,4  3 — 6,85. 
E.  durch  Mitlheilunt;  erregbar;  isolirt  gerit^ben  —  E. 
erlanßcnd.  —  V.  d  L.  zerknislei  nd ,  iiusrbmelzbar; 
mil  Borax  ein  griiiiiicbes,  mit  Pbospborsal/  ein  rotlies 
Glas  gebend.  lic  im  Luli/nliill  i«>sl)ar  in  (?rbiztcrSalz- 
fiäure  unter  Uiaterlas6uiig  vou  gelber  Wolframsaure. 


Ergebnitt  Atr  ctiemitclieii 

V.vr  \  1  '_^M\\<^  n  ;i  (■  Ii  • 

Uivtial. 

Fitf  n- 
Utjdul. 

Weil  (ra  na* 
Saure. 

Kirael. 

CeMmmt-l 
Jlclrag. 

J.  J.   und    F.  DE  LCYAKT  .  . 
VAUQUELijf  und  lltCIlT  .  .  . 

22,0 
6.25 
6,220 

i3,5 

lÖ.oo 

18.320 

64,0 

67,00 

7Ö.775 

i,25o 

91)'^ 
92. 75 

Scbwarz. 


Einzige  Ar  L 

Xlle  meist  mit  starker  Längenstreifting;  ein-,  seltner 
aufeinander  gewachsen ;  krystallinische  Massen;  die  blätterige 
Textur  verlauil  sich  zuwi-ilcn  ins  Slnilib*i;c  auch  ins  Faserige 
Br.  uneben,  von  grohem  auch  Mm  kleinem  Korne.  Stark 
biswonii;-  und  leti^länzeutl.  ( jrau lieh- und l)rauiiiichsdiwarZ| 
mitunter  ätahiiarbig  bunt  augeiauieu. 

•  Ums;  im  Garawall  ail  Tarmlia  (Cr.  *.  lOURNOX). 


I 
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Im  tTrgebirg«  (Cnelts),  weniger  Kä'aßg  im  Uebei^angi •  Gebirge  (Gran- 
wacice),  mit  Qaarz,  Glimmer»  Flampath,  Topaa,  Berjll,  Bitter-  und  Eisen« 
apath,  Zinnstein,  Scheelit,  Eisen«  nnd  Ktipferki««  (letterer  selten  eing«> 
•prengt  in  Wolfram).  Anlimun  •  und  Bleiglanx,  Fahler«:  Harz  (Strassberg, 
tieudorf  und  Süderhol:  im  ^Inhaltischen  ) ,  P,uhineu  (Zinnwald.  Schlncken- 
W^ide),  Erzgebirge  {Geier,  Ehrenjrieäendorf ,  vordem  Grube  Klein- Uempel 
•m  MmidmJUrg*  im  Seimeehergtr  Reviere,  hier  u.  a.  von  easgesetchnet 
stralilit^pm  Bruche,  ebenso  im  1!  iesenthaler  und  Maiienhcr^er^.),  IfelvetieH 
{kf  eilastaude  am  St.  Gotthard  und  lihonegletscher ,  in  Topfstein  mit  Talk 
md  Bitltrspath),  Frmkrtich  (Puy-les- f^ignes  unrem  St,  ZJommrd  Im  Depart. 
der  hohen  f^ienne),  England  {Hertand,  Pednandre ,  Huel  Fanny ,  Cligga 
und  Xithill  in  CornwaU),  Schottland  (Irland  Bona  in  den  Heoriden), 
€>dömtteh»lo»  im  Damritehen  Gebirge,  Konnektikut  {.Huntington  im  Sprengel 


lo^.  T  a  n  t  a  1  i  t.  . 


MjtTiiicber  Name  in  Crttras  geaaehter)  Bedeiiiag  Mlf  4i«  wIlWMlflt 
Lösbarkeit  der  SubatAna  in  Sauern. 

Sjtt.  Rolambit,  Kelnrab-Eitea«  piitmatiMiliM  TaatalifS,  Taiilal«  oijM« 
TmI.  OS.  ferro  •  maagan^sifire. 

Haüt,  ITaüsmakn  T.  FLrai.  und  Gehlek  LroünARD  \  Hatcbett  K 
Emiao^.  WoLLASTuM  ^.  Vau^vclih  KLAPaoTn  ^.  £k»zeui;s  ^.  A.  Vocu  H 
Cnf  DmiiitoBoABowsKT  *\ 

a  Tr*  WEBERS  Bailrife  aar  Vatarlaadc,  IL  ;1L  j|f 

%  SCBWEIG^EBS  Jaaisal  Ar  Chcmt.  VL  aS6. 

I  Denl»       <1er  ALai!.  der  WuMotcb.  ru  MüoehCB  fir  die  lakfO  iflS  Uad  iSlJb  Iii« 

4  NICHOLSONS  Journal.  Jannarbefi 

5  KoBgl.  VcUatk.  Acad.  pja  kandling.  i8oa.  Qaart.  i.  p.  6& 

6  VMm.  TVaaaael»  7.  iSag.  II.  i4& 

7  HAUT,  Tabiraa  «aBpaiat.  9o8*  - 

a  Beiträgr.   V.  i. 

g  AfhanaL  i  Fjiik.  Kemi  etr.  IV.  «6».  VI.  aJ-  :  daraut  io  SCUWEIGCERS  J«araal 
Ar  Cbaaal«.  SH.  aSp.  aflS.  44?. 

lo  Denltclir  der  Altad.  d.  WiMccacli.  ra  Münrl.en  Ar  di«  Jallie  |8|6  aa4  l8i7*  aiJ* 

II  T«icb«abach  Ar  die  Mincralogi«.  XU.  Ufi, 

Gerade  rektangiiläre  Säule;  D  :  F  : 
5  y^T  :  4  •  V^öS.  Durclig.  \\i  den  KernÜäclien  (am 
deutliclistea  mit  den  Tllächeo,  am  geringstea  mit 
den  PFlachea)* 

*  Die  Entlängenrandung  entipriclit  dem  Ceip* :  (A;  ooD;  iF;  iG), 
sie  lieitse  c ;  die  eine  der  Entscitungen  bezieht  sich  auf  die  Formel : 
CA  ;  1  D  ;  3  F  ;  e»  G)»  lie  keiaae  h\  iMe  Bnteekanf .  beseichnet  4«rc1i  a, 

cntipricht  dem  Gesei :  C  A  ;  3  D  ;  F  ;  j  C ).  Die  anc?rre  erwähnte  Enlsri- 
tunf  lieft  awaschea  1>  und        die  andere  gedachte  Euteckung  nimmt  die 
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I 


Kanten  weg,  gebildet  von  a  und  M;  bciJe  licism  ,  der  ejfringpn  Breite  wegen, 
keine  Metftnng  bu.  —  —  Die  Winkrl -Verhältnisse  sind:  b  Ii  U  =  113°  a5'; 
Ii  II  Ts  156*35';  e  II  M  =  i5i° c  II  P  =  118*20';  «11?=  i33»  5o'; 

■  II  M  =  12.)"»  W;  a  II  b  r:  isT)"  3a';  •  I'  T  =  io(V  3o'.  —  In  Bftiehung  aof 
die  frühere  Arbeit  des  Vf.,  die  Krv^Ialli^ationj-Vei  liältni«^^  dieser  Substanz  belr, 
(S.  oben),  ist  zu  lirmerVvcn  ,  da<s  die  Xlle,  zur  neuen  l'undamenlal  -  Beititn- 
■inng  der  Dimensionfn  bcnuzt,  obwohl  kleiner,  dennoch  weit  voUkomnKV 
jier  die  einzelnen   l'l.ichen  zeigten.    Die  Tantalit- Xlle  sind  in  der  Regel 

stark  gestreift  anf  der  T  Fläche,  4^  der  llauptaie ,  und  die  M  Fläche  erscheint 
hänBg  überlagert  mit  dünnen  ßlniichen,  so,  dast  die  Form  alt  von  einer 
scliiefen  S.iulf  .il>Ii>itlinr  rrsciw  'tnrn  koilOte.  In  der,  in  der  erwiliatCtt  Ab> 
li.indiiinc;  Fit;  ,.  «I.ir;:«- .lelltcn  Ahliildung  enfiprechen  dif  Fl.ichen  u  und  z, 
der  hier  mit  a  bezeiclmetea ,  die  Flüchen  x  und  o  den  Flächen  c,  die  FUcho 
1  der  Flielie  b;  P  ist  auch  bier  P,  aber  M  and  T  lind  sn  vcrwecbt«lii|  die 
Fläche  r  ist  die  erwalinf*  /v.ciu'  Fn!seitung.  —  Die  neue  UntCtlUChmig  ge- 
hört Ura.  Dr.  Ucssu,  und  dem  Verf.  gemeiocchafiiich  an. 

I  •  Kernfonn.  a.  Entlängenrandet  und  zweifach  entseitet* 
3.  Entlängenrandet,  entseitet  und  enteckt.  4*  Entlängenrandet, 
zwei&ch  entecist  und  zweifach  entseitet. 

Alle  beobachteten  Xlle  von  Bodenmais.  In  mehreren  Münchner  Samm> 
langen  finden  tich  aehr  deatlicbe  Slucke.  Der  Verf.  crbielt  «n«  beeondcrt 
darcb  GrÖMe  nnageneicbaetet»  Esempler  dnrcb  Hrn.  v.  Satwum. 

Rizt  Apalit,  rizbar  durch  Quarz.  Slricli  gibt  eia 
mattes  braunliclischvvarzes,  seilen  rülhiit bbraunes, 
Pulver.  —  Sp.  8.  =.  7.94  —  —  Isolirt  gerieben  — 
E.  erlangend.  -  Olinn  Wirkung  auf  die  Magnetnadel. 
—  V,  d.  L.  auf  der  Koliie  uuveräudert,  mit  Burax 
oder  Phospliorsniz  zu  klarem,  gel bem Glase;  miiSoda 
(der  Schwedische)  ZiQokügeicbea  gebend,  zumal 
wenn  etwas  Borax  zugesezt  wird.  —  Etwas  lösbar  in 
lochender  konzentrirter  Schwefelsäara 


1  Brgeljnin  Zerlegung 

1                Tinr'i  : 

n,v  1 

y^lirr. 

i>iTd. 

V.wn- 

ütj.1. 

Kätk. 

0— 

r   ^  '  tl      >  ('(V- 

WotLASTOll.)  ^"'^'^'^ 

80 

i5 

6 

100 

(  Schweden 
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8 
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lo.ao 
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Nach  OEfiZELtCS  ut  der  T«uul«t  in  Lctr«ebl«D  *U  ein  Unrt)i*Brr»  Maiif*aMj4» 
CiMaoiTil  •  dem  tuv  lm  Tnnul .  F.iten  beiKraengt  ut:  im  If'tm  F»ll«  cibt  ilrr  Tsafailit 

•ia  röili'liclibraur.rs  l'uUcr  betni  Sliiclic  uikI  kal  ria  greuem  tpriin-i  1ic>  Gevricbt. 

Da»  Zinnoijrd  itt  mit  dem  TAaUlit  blot  |«aMagti  «acl»  die  WwiframiMM  im 
taftlliser  Mi*ehaagtlhcil. 

Schwarz. 

Einzige  A  r  t, 

XUe  glatt,  nur  die  T Fläche  mit  starker  Streifung  ^ 
der  Hauptaxe,  meist  auf-  oder  eingewachsen,  seltner  grup* 
pirt;  eingewachsene  scharfeckige  Stücke,  eingesprengt.  Bruch 
unehen  grohkörnig  ins  Kieinmuschellge*  Selbst  in  den  dünn- 
sten Splittern  undurchsichtig«  Aussen  schwach  metallisdi, 
innen  mehr  fettgla'nzend.  Dunkel  eisensdiwarz ,  zuweilen 
mit  einem  Anstrich  von  Blau. 

Im  Granit:  JSaicrn  i  fiodenmais ,  mit  Ber^U,  Cordiorit,  Uranglimmer 
(  »nreilea  ir^rwachsen  mit  Tantslit-XileB),  Leberkies,  spaihigem  EiaeDbUu« 
JcAwejIeja  (Stein Lrii che  von  l'iiJm  und  rriuhUuy  unfern  Fahhin ,  niil  Pyro» 
phjtalith*  aogeaannleu)  Alhit,  Feldspatb  und  V.>uar£,  Brokarns -'Linni%\xl  ia 
^j»>Laiid«ebaft,  AiliAo  -  Dittrikt  «od  JT/mifo-Kirchtpiel  in  gronkömigem« 
längerem  Crmit)«  nordiiehet  AnurikA  {ßftwJLimdom  in  Momadttiha),* 


Nach  Crrrnfl  Angabe  kannte  man  den  Tantalit  in  Schweden  scboti  seit 
1746,  hielt  ihn  aber  fitr  eine  Art  Zinnstcin,  llu-ils  nuo)\  für  VVoltVam.    E«  . 
blieb  jedocli    difsi-  Stitisl.-^n?,   ununtnsurlit  ,    I  i.   i'uicli  l"iit<!crl.iin<;   der  BUp 
achuDp;stli(  ile  Gaiiolinils  die  Aulinnk'^^iiil.t  U  int  iir  aiit;rrf  gl  worden. 

Der  B.-tterisc'ic  Tantalit,  aufgefunden  vom  vorslorbcnea  Bergwerk* -Ober- 
Terwetcr  BwftAtK,  galt  «lerst  iJittl»  für  Craa-Peclu»n«  tbeile  lor  VVoUrem. 


luj.  Kohlensaures  Mangan. 


Syn.  Boilior  Braunstein,  niakrotypcr  Parachroi -Baryt,  Mangan^«  Oljd^ 
CarLouate,  rhuuibuidal  lleü  Mauganese,  Carbonat«  of  Älangauese. 

WcARE».   Uaüy.  IlAi^niASir*  Uohs  K  LmrABiua  2.  Do  Mniii  \ 

I    Cbarallrrt-  n.  <  vt.  30. 

%    PrxVt.  rbciniMbe  AMiandlnn«;.    III  rief. 

3   ClLUEilTS  ABaalca  der  Pb|»ik.   L\.  »•*. 

 I 

«Nicht  in  >irr  M a iita ck  «ift*b * 7.  5.  ViXE^TlN,     Magaita  «■cydofidlf 

4«  tik>S.  SHtit 


« 


38a 

Rhomboeder;  Duf^bgänge^^denKernflächen 
leicht  entblössbar.  —  Rizt  Hussspaih»  zuweilen  nur 
Kalkspath ;  rizbar  durch  Apatit  rulver  des  Strichet 
lichte  röthlichweiss.  —  Sp.  S.  =  3,6  —  3,3. — V.  d  Lb» 
beim  ersten  Einwirken  der  Flamme,  schwarz  wer- 
dend und  metallischen  Glanz  erlangend,  bei  anhal- 
tendem Feuer  und,  nicht  ohne  Sch^^ierigkeit,  sich 
mehr  oder  niiiider  oljci  näthlich  sciiAvarz  verschlak- 
kend  oder  verglasend  (das  spalhige  k.  Mang.,  wenn 
nicht  vorsichtig  cruürmt,  zerknisternd  und  in  rhom- 
bocdrische  Bruchsliicke  zerspringend,  etwas  schwie- 
riger sich  verschlackend  als  das  dichte).  Mit  vsenig 
Borax  leicht,  und  unter  einigem  Aufwallen,  zur  hraun- 
Jichen,  ins  Schwarze  ziehenden,  zuweilen  rölhiich 
geileckten  K.ugel.  Boraxglas  violblau  iarbend.  —  In 
Salpetersaure  lösbar  mit  lebhaftem  Brausen. 


ErgebaUt  der  Zerlegung 

nach: 

Mn  n^B  n 
OxjA. 

Satire. 

Ktoel. 

Kall. 

Ge- 
•  ■niml- 

DuMekii.,  späthigee  k.M. 
TOD  B&chenhtrg  ....... 

LAMMtoiot,  dichtet  ^T.  Kapnik 

54, 6u 
4d.o 

33.75 

49.« 

1,67 
Osyrful. 

4.3; 

a,5o 

97.«S 
ioe«3i 

Roth. 


r  t  e  n. 

1«  Späthiges  kohlensaures  Mangan  (Dialogh). 
Xlle  mit  konkaven  und  konvexen  Flächen  (sogenannte  sattel- 
fomiige  Linsen)  9  kugehg  oder  traiibi<;  zusammengehäufV); 

krysta  11  mische  Massen^  mitunter  kornij^  ul)^cst)udert.  Textur 
Lliitteri^,  tlieils  «jreboiren.  JJiii chscheiiuncl  an  den  Kanten. 
IV'ilnuiiieri^läiizciid.  lluäeuioili  ins  ileiscbrolhc  uud  Koth- 
lichweisse. 

Auf  Eripännen  mit  Quarz,  Blende,  EUeiikics  :  ErsgeUrge  ( Freiberg^ , 
Ungarn  {hapnikf  uiit  Fahicrz.  bU-iglans  und  (^)uara),  Mars  {Schebtnhols 
bei  ElbtHfierode,  euf  kleinen  Gingen  und  in  eingewaeli«enea  Stucken  im 
jiingfrn  r<  l>erg.ing«-Ctl>ii gi-V  —  Anj;e|jlich  auch  in  S'u  Lenhürgen  Nasy-^g 
mit  ßraunspath,  Quar»,  Blatter  •  Tellur ,  Blciglanz,  Kisrnkiet ,  Gediegen» 
jkmnik»  Artenikblüthe,  Realgar  and  Auripigmeat^  Blende,  FaUers,  naa^ 
lomigem  AaÜinoagltBi^»  in  Sihtrien  n.  t.  w* 
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a.  Dichtet  kohlensaures  Mangan  (Rhododirosit)* 
Nierenfomiig ,  derb.  Br.  splitterig  ins  Ebene.  An  den  Kan- 
ten durchscheinend.  Matt  bisschlRimerDd.Rosexuroth  insRoth- 
lichvvcisse,  aussen  zuweilen  bräunlich. 

Verliiiltnisfp  des  Torliommm«  ^ie  hv\  der  vorhef||pthflB4c&  AltS  X^ntUu 
—~  Angeblich  auch  zu  I^'agjr-j4g  und  OjU'enbanja. 


1  üG.  Kiesel-Mangan. 


nea«  -  bre. 

Wnirn.  HAvmAinf.  Buwam*.  t.  Roniciit iLawa»!!»  3.  finmim^ 

(  Afhandlin^.ir  i  Vyü\  tXe.    1  io5. 

S  Pbjriiliil.  AibeiUn  il«r  riniracht  Freunde  tn  Wien.    I.  S5< 

3  PrAkliach -cbaoiacli«  Abbtndl.  U.  «09;  Ilandbacb  lar  chen.  Aa»!/!«.  Wti, 

4  AfkaadUoiar  1  Fjtik  «te.  1*  ii«;  IV.  38». 

Rliomboeder;  Diircbg.  den  Kernflächen.— 
Blzt  Apatit,  rizbar  durch  Topas.  Pulver  des  Striches 
lichte  rölhlichweiss.  —  Sp.  S  =  3,6  —  5^,  —  V.  d.  I* 
nicht  schwarz  werdend,  schmelzbar  an  den  Rantea 
zu  lichte  bräunlichem,  durchscheinendem  Glase.  Mit 
Borax  unter  geringem  Aufwallen  zur  bräunlichen» 
Tothgefleckten  KugeL  Boraxglas  violblau  färbend.  — 
Mit  Säuern  nicht,  oder  nur  sehr  sch'wach,  brausend 
(wenn  kohlensaures  Mangan  beigemengt  ist),  unlösbar. 


Ergeboist  titr  Zerlegung 
nach: 

Mongan 
U>74i. 

KieseL 

E:«en. 

Tb»B. 

&«1L 

Wwier 

C.e- 
■amrut- 
Bclrag 

L4MPADII]«,  spälhiget 

K.  M.  au«  Siberien  .  . 

3ü 

5 

9« 

RtnxiLnx,  —  TOD  Lüng- 

i  r>2,6o 

39.  On 

/„C)0 

I  5.00 

1 1 1  ,do 

l  54.4?. 

4ti,oo 

Spur 

3,34 

105,76 

1  I\i:pnEr.iiT,  dichtes 

n.T.lk. 

7.0  , 

i.r.G 

O7O 

00 
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Arten, 

j .  SpathißCS'  Kiesel-Mangan.  Kryslalliuische  Mas- 
sen. lUa  Ucri«;e  Text  II  r.  Durcliscliciuciul,  oii  nur  an  den  Kan- 
ten, bis  undurcbsicliiii;.  Zwischen  Perlmulter- und Glasglanz« 
Bosenroth  9  meist  sehr  dunkel. 

A«f  llI«§B«tdMNi  -  Lagern  in  jüngerm  t^.neiste  mit  EiMBgUn,  önoat 
«■d  Kalkspath:  Sckwtdtm  {LinghaiuhjrtU  ia  HKeniuUuUL 

Mit  dicktem  Schwm-BI«agiMrB  (?):  SUmrim  (KaihtuituiAtirg)* 

Dichtes  Kies el- Ma ng a n.  Derb ,  eingesprengt* 
Br.  muschelig  ins  Splitt eri<;e.  Diirc4isclieinen(1^  meist  nur  an  * 
den  Kanten«  Matt»  Rosenroth ,  ins  Braunliche  und  unretn 
Violblaue. 

A«f  Bragingen.  ii^e  Jm  kohUnMwt  Ifaagaa:  K^mäti  aaf  M^eldii 
Ligtro  II.    w«:  LMghtMihjtttt, 

HieW  oto*  ZvralM  4m  togeamato  Ujdropit  ton  M«Mblt  bii 
Ethingtnit* 

GERMAK»  te  SCHWEIGGBBS  J«aiaal  flr  Cfccoaie.  HXVt  iiS. 

CKem.  Dettand :  =  Manganoxvdul  4I,2r»,  Kirsel  ^1,37.  Kalk  1,2$,  TTiOn, 
Spur  (Du  WtMi.  ,•  Manganoirdul  4i,33a ,  kictcl  53.5oo.  Eisenoxyd  ),ooo^ 
Ihoa  0,34a,  VVaucr  3,uoo«  Kalk  und  KohlenstoflkaBre,  Spur  (Bhaadm)* 


nrhrrnr«  gedenkt  ( nouteau  sy^l^me  rfc.  7-^)  ein*i  in  Oktaederti 
Lrvttallikirlen  Manganerze»  aus  Vieinunt  ,  de^ic-u  chcmiicher  Bett« 
3  MBiiM  Uanganosjd  'i^fin',  Kiesel  13,17,  EiMBOSjd  4,14«  Tkoa  a^flt». 


Klakhotii  hat  ein  (o^enanntei  Scli  w  a  rz •  ßra un  •  tei  n erx  von 

^»erötfj  -  P-isiMTKruhrn  iti  Vahl.tlitnd  irrlp;.t  —  veicli  (?);  lichte  gflLlichLraa» 
ner  Strich;  derb.   lir.  n)u«cheltg  in*  Ebeue;   niclailikch  gUuzeod;  bleigratt 

ist  BaentekwarM  ~  das  MaDgaooxyd  60,  KicMl  2&  und  IVatacr  id  ealküt 
(Beitraga.  IV.  iS?.).  . 

IjMSit'i  MangaffKieael  vaq  IlifM,  nack  Do  Mcmta  Serlcgang  %n% 
£9*0  Kietclerde  .  o.5  Manganoxydul  und  einer  Spur  Eitrn  bettcheod  (Git.<- 
BERTt  Annali  ii  der  Fhyiik.  (LX.  92.)»  dem  Verf.  durch  Selbst  -  Anticht 
nicht  bekannt;  zum  Kietel-Mangau  durfte  jener  Mauganoxjdul- haltige 
Qua»  in  k^eoa  Falle  gekoren. 


'AUnpJt  (d  iiu-  und  Braun -Manganerz).  Rizi  Glas 
(entlockt  dem  Stahle  keine  Funken).  Sp.  S.  =:  3,7,  V.  d.  L» 
schwer  sclimol/.bnr  (L;n'iner  A.) ;  l  altl  zur  schwarzen  glän- 
zenden Pl  rl(*  fliessend  (brauner  Borax<;las  violblau  fär- 
bend. Als  Pulver  unter  Brausen  theilweise  lösbar  in  erhizter 
Salpeteisäure  (brauner  A.). 
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1    Ergekniss  der  Zerlegung 
1                  nach : 

M  .1  n  -^3  n- 

K  i>  »el . 

Kall  Irn- 
•tofTiaure 

Kall. 

Bcirag. 

■                   f  b  r  a  u  II  e  r  A.  . 

73,71 
7?».oo 

1  6.00 

I  r>,oo 

7,5o 

7.^"» 

Spur 

97. 2> 

Derb,  eingewaclisnic  eckige  Stücke,  eiiigcsprcnt^t.  Rriich 
eben  ins  Flach-  und  Grossinuschclige.  ündiuclisichtig  (nur 
der  schwarz  angelaufene  wenig  glänzend).  Berggrün,  an  der 
Luft  bald  grau  und  schwarz  werdend)  rbtblichbraua  ins 
Nelkenbraune  und  Perlgraue* 

Bart  (Sehebenhole  unweit  Elbingerode ,  iw  §ruM  A<  im  Pholiait;  dar 
ftfmuM  A.  datelbtt  im  tplitimgea  Uoranangwi« 

1A8CBE,  VUinm  miuwU  Sebrifl.  I.  lo.  —  6EIMAE.  SCflWt:iGGEB8  Jonm.  für 
CbmiB  alii  fiyrii.  SXVt.  ii«.  —  DU  MERIL»  GILSEITS  AaMlvn,  bcii«!*  F«lge.  I.  iq^. 


EtWM  Aehnlich«»  «oll  auch  bei  der  Fazenda  das  Pedros  • 
ißiuu  garait  in  Brasiiiem  in  einen  QunUger  «ck  finden. 


«.  ESCHWEGEV  Nacfefficlilea  aas  Pwiagal  und  dCM»  Kolaeiaa,  Mtatt«|c|ebea 
ait. 


RhoHonif  (k<">rnig(  r,  splllteriger  und  ebener  Rh.,  strah- 
liges und  blätteriges  Rülh-M;inganerz).  Rizt  Glas,  gibt  Fun- 
ken am  Stahle.  Spez.  S.  =  3,6«  V«  d«  L*  schmelzbar»  Als 
Pulver  lösbar  in  Salpetersäure. 


Ergebnis«  der  Zerlegnog 
nach: 

Maofaa 
OsydaL 

Ko»i- 
baure. 

Tbas. 

Waasar. 

Eiien- 

Gf. 
fi«tra(. 

Do  MAinLt  VoraigerHli* 
BmASMi,  ■pUlleriger  Rh. 

70.5 
49*070 

aa,5 
39,000 

0,ia5 

6,ooü 

o,a5o 

100 

Derb,  eingesprengt«  Textnr  kornig  bläfterig«  aucb  büscbeU 
weise  auseinanderlaufend  strahlig.  Bruch  splillerig.  Schwach 
durchscheinend  an  den  Kanten.  Stark  schirujiieruda  Rosem'üÜi 
ins  Rothlich  -  und  Gelblicluveisse. 

Ilars  (Stahlberg  bei  JS'euwerk  unx^cxi  Rühtlottd,  SclMmMs,  Mm  Tb^ 
gemengt  mit  Jaspis,  Eiscnkiesel  u.  s.  w. 

JASr.HE  a.  a.  O.  I.  —  GERMAR  a.  a.  O.  iii.  -  DU  Mi^NIL  a.  «.  O.  107.  —  BRANOE& 
aOHWClGGSU  Jawa.  fir  Gbia.  nad  Pbjaik.  ULTl.  jMk 


Photizit  (kieselartiges  Rotli- Manganerz,  Manganjaspis). 
Rizt  den  Feldspath  schwach ,  gibt  Funken  am  Staiiic,  bp*  S. 

35 
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—  2,8  —  3,0.  V.  d.  L.  schwer  und  nur  an  den  Kanten  unter 
Phosphoreszenz  scbmeizUar ;  mit  Borax  zu  hyazintbrothem 
Glaje. 


Ei^ebnits  der  chemisch. 
Zerl^uog  nach: 

Uxj.lul. 

Holl- 
\enttutr- 

F.itrn- 

Oxyd 

Waiier 

Cr- 
la  Ol  nil- 
Hctrag. 

^  if abellgel- 
DRAlM/f  ber  Pkot . 

•  16,34 

37^93 

71,00 

39.000 
36«ooo 

1  l«O00 

14,000 

ü,5oo 
OjSoo 

3,000 
6,000 

Spur 

o«a5o 
Q*ooo 

• 

99.88a 
99.693 

Derh.  Br.  flachmiischelii'.  Durclischcim  jul  an  dvn  Kan- 
ten.  Schiininernd  (durch  Kinwirkung  der  Luft  alhiiählig 
schwaclien  Fettglanz  erhingend).  Clelblichbraun  ins  ^V^cisse, 
Grüno  und  Röthlicbe,  bis  ins  Huseurüthe,  oft  in  Streüeu 
oder  Jbleckcii  wechselnd. 

SchäUttkoU  aik  A]la|jit  n.  •.  w. 

JASr.HE  a.  a.  a  &  —  ftg^f*»  «.  a.  O.  ti6i  —  DU  lltlllL  a.  a.  O.  im.  —  MikU» 

DES  «.     ü.  13«. 


JSfbrnmoi^an  (muscheliges,  unebenes  undspUtterigesH^ 
lioniarttges  Roth-Manganerz,  grünlicfablaues  Manganerz).  Rizt 
Glas  achwadi,  gibt  keine  Funken  am  Stahle.  Spez.  S.  s 
3,89  —  3,1  (?)•  y.  d.L.  bei  heftiger  Hizze  phosphoreszirend 
«md  sdmieladMir  an  den  Kanten  $  Boraxglas  hyazinthroth  fär- 
bend. Ab  Pulver  in  erwärmter  Salpetersäure  theilweise  mit 
Brausen  losbar. 


CrgeboMt  d«r  Zerlegung 
nacli: 

Osydal. 

Kiaael. 

KalL 

Kol» 
Uattoff. 
SiMfc. 

WaMfc 

Eitcn- 
Otj4. 

Ge- 
»amiBU 
Bctrag. 

Do  HftiiiL.  matehe- 

57.40 

40,00 

s,oo 

Spur 

Spur 

99.4 

Brattdes,  dattelbe  .  .  . 

34.Ö57 

34,00 

Spur 

ö.o 

2,0 

0,5 

99  35; 

—  unebenes  B. .  . 

3 1,00 

1,00 

»O^OÜ 

i^So 

o,So 

Do  Mkgn,  iplltkori- 

ges  H  

33.25 

7,25 

99  78 

BRi>'Dts,  dnssolhe    .  . 

.i  r),()(j( ) 

r),oi>o 

0  ,  ?  Tu  1 

9 ',>•*.> '  2 

Derb,  eingesprengt.  Br.  gross-  und  flachmuschelig  ins 
Splitterige,  auch  ins  Unebene  von  grobem  und  kleinem  Korne. 
An       Kanten  durchscheinend.  Schimmernd,  nur  an  der 
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Imü  einigeii  Glanz  erlangend«  Braun,  in  verschiedenen 
Niianzen  ins  Graue  und  Weisse. 

Am  Schebenholse  und  am  Stahlberge,  mit  Jaipis  und  Dar)t»patb,  auch 
mit  AUtflt  Qod  Honttcin. 

JASCBt  O.  S.  —  GCRMAl  ».  m.  O.  117.  ^  DD  UtSlh  *.  •.  0. 198.  —  BBifr. 
DES  a.  a.  O.  191. 

T>l)rr  610  Heiden  T..-ipfr<|:ittcn  den  Aliaqits,  Tlhodouits.  Pholi- 
mita  und  de<  Hornmaogans  wiiMii  wir  durch  Jasr.nc  (a.  «.  O  ),  data 
4I9  da«  denelWtt  (bei  SekeheHk9lg)  ein  Lager  ■Minachl  im  Riefeltcliiefipr 

der  Uebergangtzeit ,  die  andtre  abrr  (am  Stahlberge)  alt  Thcilganzrt  cinr« 
Crbirget  aelbat  betrachtet  \f-erden  tnii$<:rn  ,  das  aus  Ueberpnn|;s-Thon-  und 
Crünsteinscliiefrr  besteht,  in  welchen  auf  eisenhaltigen  Schiefer  und  Braun* 
Elten ucin  gebaut  wird  .  Trühreod  vordem  aucli  verachiedrne  Mmganeney 
Jaspis,  üorii^ttin  ,  Ei^enkiesel  .  etwas  Parjlipafh  u.  vr  f  i'il»r.ic1if  n.  ■ —  — 
Simontliche,  im  Anhang  namhaft  geroachte,  bubttanzen  «liirfien  auf  die  Stelle 
von  Gatlangen  leineawegt  Antpruehe  tu  maelim  haben,  aondtm  vteU 
mehr  als  manganhaltige ,  kir-srlsclii«  fri  ■  mlcr  lu m  ti  Innr'-^e  C< hirgs  Gesteine 
U  betrachten  aejn  (Gemenge  von  Kuhlcnsaurem  und  Kiesel  ■  Maogan ) ,  in 
Wdcheo^  mit  svaebmendem  Mangan  Gehalt,  aach  die  rothe  Farbe  suniromt. 


107.  P  y  r  o  d  m  a  1  i  t  Ii. 


Pjrodmalith  - —  olme  Zweifel  p«liildr»  aus  dem  Crlrc liischrn  mj^ 
{pyr ,  d.i.  Feoer),  chuv-  uder  öc;*ä-jj  <  odme  oder  odmao:  Geruch,  riechen), 
und  >.iBoi  (lithos,  d.  i.  Stein),  wegen  dei  ilarkea  Gervchct,  dea  dieses 
Feeul  bei  der  Bebandlaof  im  Feaer  Tcrbreitet. 

67B.  PjroBmalitk,  •alnaumKtca«  FerwaiUtd*  MÜve  Mnriet«  of  Iroa. 

HismcER  HArs'<!A:%:i 

I     Samlinf;  tili  rn  m  i  n  rr.»  IipjuV  Ct  ropr»  fi  i.fvrr  SvCrisr  in  yHiarnllin';  i  F_v«ili  ^Ir. 

IV  J'H,  liarant  in  tJiin<r>l.  <jr.ij;r,  iih  ir  \..n  S,  lj\Mil'n,  ul  rr>rrt  ^i>ii  IU(UI>K. 
•s3i  4**i  Magaa  der  ikrlta.  CrtacUtcn.  nalutf.  Frcuoile.  Vi  3iii  Aunal.  <1«  Cbtin. 

ctd«n|i.x:eB|. 

s      MOLLS  EphoDtrldca  der  Beig-  m.  Hltttuk.  IV.  Iges  Hais«  aacb  SkaBdinavitaf 

V.  i3  and  349« 

Sechsseitige  Säule.  Durchgänge  -^^  den  Keru« 
flächen»  am  deutlichsten  mit  P. 

1*  Kemiomia 

Halbbart  (1).  Strich  gibt  ein  lieh  leg  rün  es  Pulver. 
—  Sp.S.  =  5,oö.  —  V.  d.  L.,  unter  Entwitkehmg 
sahsaurer  Dämpfe,  scbMrärzlichbraun  werdend  und 
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dem  Magnete  folgsam  5  bei  anhaltendem  Feuerschmelz- 
bar zur  schwarzen  Glasku^^el;  iu  üora\i^las  leicht  und 
ruhig  lösbar;  durch  die  Färbung  verrailien  sich  der 
Mangan  -  und  der  Eisengehalt.  —  Unlösbar  in  Was- 
ser^ lösbar  in  Salpetersäure  mit  Hinterlassung  eines 
kieseligen  Rückstandes. 


Ergebnit*  der  Zerlegung 

nach : 

F.iicn- 

.S..|i. 
*:  11  rr» 
Kl  jr  n- 
Ox.  iliil 

KinrI. 

Kalk. 

WMier 

Cc-  1 

IVrtrag  1 

35.ü5o 

1,210 
sufalliK- 

5.Ö95 
und 
VcriMi. 

100  1 

Braun. 


Einzige  y/rL 

Xlle glatt,  die  Seilcnflächen  meist  überdeckt  mit  rauher 
matter  Rinde.  Br.  imcbeu  ius  Spiitterif;e.  Durchscheinend 
an  den  Kanten.  Die  Spaltungsflächen  von  Perlmutter-,  auch 
von  Glasglanz  $  die  Bruchflächen  nur  schimmernd.  Pistazien- 
grün  ,  aussen  ins  Braune. 

Auf  IVlagnetdsen  -  Lagern  mit  Kallwipalli  und  Hornlil«adc!  «fdkfrtdlni 
(Bjelke's  Grube  unweit  Philipystad  in  Korinutrkem  Ib  ff^«nmelm»d,  Jfjrm 
tMwkerg*  lürcli«pi«l  in  ff^tttmnimmd* 


An  der  Bjelk^g  CroTie  entdeckt  in  einem  einzelnen  locen  Block«  4flfck 
di«  Hmta  G1.AMII  nad  Cau  nnd  Mitdan  aickl  melir  gefundta. 


XXVII.  Gruppe.  Cerium, 

108.   C  e.  r  e  r  i  t. 

Nach  dem  Planeten  Ceres,  detien  Botdeclaiig>i,rit  ziemlich  gleich  bt 
jener  der  «Uohaiidclndeii  Mioeral .  SubtUos«  «nrde  der  Mmb«  der  \nHmn 

gebildet. 

S>n.^  Ceril,  oxjdirtes  kiesrlha!»li:<«,  Crriuna,  Ochroit.  unilicilhare»  l^r«r» 
Cenoilei«,  Cerinm  oijde  lilicif^re  lou^e,  Tu«teuc  ro»5o,  Fciriniciw». 
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Choititedt  \  BuG¥Aii  \  KtAMOTi  \  Hitimn  Bad  Biunm  ^  Yav- 

QUBLiif  ^.    HifiKREii  ^.  Jonir 

I  Vfientk.  Acad.  Ilandl.   A.  »JS. 

s  Op«ie>  pbp.  et  chfl«.  VI.  i«8. 

3  BriUig«.    IV.  i4v<- 

4  CeriBB  ca  ur  nrull.  fanaea  i  B«<toaj  Tangtlea  fraa  RiddarliitUtt  etc*  Steck 
Mb.  iSk4i  Afksadl.  i*.  Fytil.  Km»!  «le.  I.  S8.  ' 

5  Annil   ilu  Mii».  «l'lu'tt.  c.-it    V.  4o5. 
t>  Afbaodl.  i  Fisik.  Krtoi  etc.    III.  »H^. 
7  Chtmiieb«  Vatenach nagen.  II.  ij^. 

Rizt  Apatit,  l  izhar  dim  h  Feldspalli.  Pulver  des 
Slriclies  graulidiwciis.  —  Sj).  S  =  4,()5  —  4»7-  —  Iso- 
Jirt  gerieben  —  E  erlangt nJ.  —  V.  d.  L.  unschmelz- 
bar, nur  im  Sauerslolli^  is  auf  der  Kolile  zur  schwar- 
zen, aussen  sclilackigen  und  glänzenden  Kugel;  mit 
Borax  zu  grünem,  nach  dem  iirkalteu  wasserhelletai 
Glase.  —  Lösbar  ia  erwärmter  Salzsäure. 


Ergebnis«  der  Zerlegung 
nach: 

Crrinm- 

Kicfcl. 

Oiyd. 

Knpfer- 

Kalk. 

WatMr 

and 
Roblen- 
Saur«« 

G#- 

•ammt- 
BclraR. 

24,0 

22,0 

54,0 

100 

r.  ,  }  r. 

34.0 

3,5 

1.25 

98.75 

HitinocH  und  ßEASCi.ii:s 

2  .3  0 

22.0 

5.0 

100,0 

Vaoqobloi  .  •  

<';,*» 

17,0 

2,0 

2.0 

ia,o 

100,0 

1 1  i^<M;eil  

2,ü0 

1,25 

9.60 

99.44 

7  1 

1  r.,»(0 

5,25 

c)'j,00 

Einzige  ArL 

Derb.  Br.  uneben  kleinkörnig  bis  splitterig.  Undiircb- 
sicbtig,  selten  an  den  Kanten  durchscheinend«  Scfainunernd 
bis  wenig  glänzend.  Zwischen  nelkenbraun  und  kirschroth. 

Anf  eioem  KupCrrV!«»«  •  I'.-ii^'^r  im  jtuigerD  Gnrisse,  mit  Hornblende, 
Sirahltlein,  Clinimer,  Wisniulliglanz,  ]VIo|jbdiin|>Iant,  KupfrrVie«  u.  «.  w* 
St  C.run^-  od.  r  Aya  -  Rustnäs-QtVih^  Mk  Itiädarhjtta»  im  SkinskuttthtTgt 
Kirciii^iicl  io  tilma»litntL 


109.  A  1  1  a  n  i  t.  * 


Nach  Herrn  Ai.t.iii  beunnt,  von  welcheiii  IVnrr  Thohmmi  das  MatMul 
«Hr  Zerlegung  erhielt. 


•  Di.-  .Sub»l.»n7  .  .II  »>i,!,  in  <><ii.l<>n -Xllca  lif»»  """  Wjnkfln  »..n   n;  C,  „n.l 

OJ  Gr.    Ulbl.NOKU  will  %>4iikcl  «»•  ge  O*  brulxiiart  babcn,  tprutil  *itk  abtr 
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6jB.  Zererin ,  Cena,  pritmfttlwbtt  Etmm,  Ceii«m  ozjd4  iBBdftM 
Boir«  Geriom  -  AlUoite. 

t  TtanMction»  of  tb«  lojal  Soc  »f  Ediabargli.  VI.  J^i;  J«mra       MiacL  XXX.  «Bf« 

S  Mineral.  Sii<ai'en  rnn  SFLR  and  LnO?rUAftD.   1  i«^, 

i  Arbandliagar  i  Fuik  cu.    IV.  3a>. 

4  Jovra.  4«  Pbyti'quc.    LXXV.  «jg. 

5  CataUga«  4«  I«  Collcviio»  tic  43S. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Quarz;  gibt  Funken 
am  Stahle.  Pulver  des  Sirichei  gelblicligrau.  —  Sp.  S. 
c=  4*^  —  3,52.  —  V.  d.  L.  leicht  und  mit  Aufwallen 
schmelzbar  zur  undurchsichtigen,  schmrzen,  glän- 
zenden, dem  Magnete  folgsamen  Kugel.  Färbt  Borax- 
glas röthlich-  oder  gelblichbraun.  Lösbar  in  erhis- 
ter  Salpetersäure  mit  Hinterlassung  eines  kicseligen 
Kücksf  aiules. 


CrgebaiM  der  Zerlegung 
nach: 

Oxyd. 

i  i>€n- 
UB74L 

i  i)00. 

Kaik. 

Kapfrr 

»antat» 
Betftf. 

Taomoif,  aus  Grönland 

33,9 

3  3,4 

108,0 

Hiaimui,  MOüAidäar- 

ad,  19 

30,17 

ao,7a 

ii,3i 

9**2 

0^7 

ioo,3Q 

Dcil),  ciii';(sprcngt.  Tcxfiir  Jiljiicrig  ^.  Bruch  klein- 
niuschclig.  Undurchsichtig,  Lcbiiafter  Fcttglanz.  Schwärz-r 
lidibraun, 

la  Cererit ,  ■veli  in  Str«1il«l«io  eingewaeltten  auf  d«r  S%,  Gor«iM-Grub« 
?n  Hjrddarhyttan.  —  In  Granit:  Gtonland  (Kiitgikiorsoak,  Be^  Kmhuoeit* 
simk  l»ci  ^Uuk,  Iglorsoit,  mit  vielem  Climmer  gemengt. 


BenzEtiva  ist  gepeilt  tu  glauben,  der  AlUait  sej  da  Gemeagt  avi 
Ceretifc  uad  Uombleade. 

Oer  CrünlHndische  AUanit  aoldrckt  von  Cisatcut  Herr  AtXAV  war  aictit 
melir  alt  Käufer  jc-r ,  durch  cMn-n  T>i^!ischea  Kaper  weggeaonneaeBf  MI* 
neralicb  Jea  luersi  geaaautcn  ISalui  loikcher«. 


i.icl.i  R'»* ii  .Ijraber  ao»,  nah  km  Tbeil  der  Xlle  ««kiia  angakorea. 
I.raf  ».  BUtiRNU>  r^^        rckua(alirmi  Saviea. 

•  Kar  cia  Dardisang  t(,||  v«,gi.gmetae  dcatlkli  bemerkbar  aafa. 


r. 
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XXVIII.  Gruppe.  Zirconium. 

HO.  Z  i  r  k  o  n. 


fija.  Hjrssinlli,  Zirkonlt,  pyramidaler  Zirkon,  Jargoa^  B/inadltf  Sff^ 
CM«  CUcinie,  Gurgoa«,  coiaoiOB  Zircoa  «qd  Ujadath. 

VTAtLFRiD«.    F.   Pa<;si^.     J,  F.  CMctm  ^.    Wuna.    H^üt.  Moat 
FatiKtLEBKH  ^   L.  Y.  BucH  ^   HAOtMAim  ^.    J.  Oatt  7.    Fadjas  bs  6t.  Fo»  ^. 
WiiouB     CntM  m  HoftVBAO      Rlahums      Tavqi}ii.ui  ^.  Jon  ^ 

s  GmaMtalioM*  C««lIa|«M«.  XI.  P  i.  p.  J. 

3  T.  MOI.I^  Epbriiirridro  der  l^erfi-  uotl  Hültrnk.    II-  i^«, 

4  Neue  Seil  rifun  der  Prrlin    Crirll»ck   naiorf  Frvaad*.    II- Jy% 

5  RciM  darcb  Nome^cn  und  I.«pplitBd      n.  O« 

6  WMt»  aadi  SfcaadiaaviMi  t         O»  mmbI  IL  tat. 

7  THOIU098  AaaaU  «f  PblUt.        AafaMkaft  i^J. 

9   MiB'i-'«1ot;ie  ie*  Votcans  «at 
9       CRKLI^  ehern  Annal.  ijB;.  II.  i3n- 

la   Annal.  de  Cbimir.  XXI.  j%,  daran*  in  t.  C&EXLS  cbtaL  Aaaal.  tjffl.  II.  4'« 

■I  Baitiigib  I.  aaS.  aa^.  III.  M.  V.  lafi. 

la  Jaafwl  4n  Vlaca.  Y.  g^. 

ti  Chaaibdia  1IalmaaliaB|ta*  t.  196. 

Quadratisches  Oktaeder;  a  :  D  =  \/ y  : 
^7(F||  P'^zSo-So';  P||  P=i24°  12').  Durclif-üDce 
4t  deu  Keratlächea  und  durch  die  Axe»  die  Aaaae 
lialbirend  ^. 

1*  Kemform«  3.  Entrandet  zur  Säule  (prüme),  S.Ent- 
randeckt  zur  Säule  (ßodecaedre),  4 .  Entrandet  und  entrand- 

eckt  zur  achtseitigen  Säule  (dioclaedre),  5.  Vierfach  entrand- 

cikt  und  eiilniiidet  /ui  Siiule  (^/j/a^it  (Ire).  6.  Vierfach  ent- 
laiuifd^t  und  dieilach  entrandet,  die  niittlere  Entrandung  zur 
Säule  (s()uslrac/t\).  7.  Fünffach  enlrandeckt,  die  mitlere 
Knirandeckun^  /iii  Säule  (unibtnair^)*  8.  Entrandet  und 
fiiniläch  cn traudeckt  {equivaient). 

Krystalle  No.  i  Expaill^  und  dio  Vfer  des  Kirtna  vnfem  Ellor,  an  zuleat 
genanntem  Orte  auch  die  Abänderungen  No.  a,  3,  4«  5  nad  7;  No.  6  au 
f'riedrichstvüra  i  dann  liefert  die  Insel  Zejrlan  mehrere  der  aB^egcbeaea  Ifa* 
viel&loo,  btaoBders  No.  3» 


e  Aa»  a««tlicktlaa  leigta  aick  die  Daiehfiaft  kai  dn  aheasals  sagaaaaalca  üya* 
«latli«». 
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Riat  Quarz,  rizbar  durch  Topas.  —  Sp.  S.  =^4*4^ 
— 4»7.—  Durch  Reibung4.  E.  erlangend  ;duicb  Erwär- 
men nicht  elektrisch.  Elektrizität  nicht  leitend.  — 
Y.  d.  L.  (schon  in  der  Flamme  des  Kerzenlichtes) 
die  Färbung  einbüssend,  oder  röiber  werdend;  un- 
schmelzbar. —  Säuern  ohne  Wirkung* 


Ergebniss  der  Zerlegung 


Ki.&riioT» 
Zirk 


«US  Ztjrlan  .  . 
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>T»,  I  am  Ott 

on  I  TOn  Fri 
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Einzige  Art, 

Xlle  meist  vollstiiiuli*^  ausgebildet  und  einzeln  einge- 
wachsen. Br.  flachmuschelig.  Durchsichtig,  mit  starker  dop- 
pelter Strahleuhiechung,  bis  durchscheinend.  Mehr  und  min- 
der lebhafter  Glasglanz«  Hynzinthroth  ins  Pommeranzen- 
gelbe,  Icblmfr  nnd  rein;  grünlichgrau  ins  Graue  undfiraunei 
seltener  ins  Vioiblaue^  meist  unrein. 

AU  beicichneoder  Geroenglheil  des  Syenit«  der  Lebergangfzeit :  iVor> 
w^em  { Firhin^htnim ,  Stavern,  Laurwig,  HmekedmUm  n.  t.  Smekttm 
(selten  ioi  Sjcoite  der  Gcgenil  vitii  HJvusrn  :,  Sud-Grön  land  ^  Kittiksüt- 
Intei  und  Eiland  PortüsoX,  dann  ia  der  Kolonie  üoUtttnsberg  mit  Sodalit: 
Oier'^egjpten  {Assuan,  da«  alt«  Stenn),  in  8y««it><«Meki«b«a«  GcbmA 
^nn  Gniiow0j^  in  Sehottlnnd  —  Eingcvr.icl)«en  in  CneiM  mit  Graaaien :  Ufer 
det  Delaware  bei  Trenton  in  TS'ew  ■  Jersry ,  Zerlan  (heglfitel  von  Saphir  , 
Spinell,  RaneeUtein  u.  s.  w.),  Schottland  (Sutherland  mit  Eitenkie«,  Epidot 
und  Plu'>^'<{><itli ).  Im,  dem  Cncisse  untergeordneten,  sogenannten  Trlrap^ 
latjern ,  In-^lcitt  t  von  Epidut  ,  Ouari  ,  HornMtnd',  Feld^path,  Gümmer, 
Iluitl.  Ttlanil  und  Jbiseukies  :  Kärnthen  {i'ricklerhalt  am  Süd-AUban^n  der 
Sauaifte).  Eingewachsen  in  •ilbcnveitsen  Glimmer:  Dfer  de«  wcim««  Meeres* 
—  Aogeblich  in  Granit:  Maryland  iBaltimore') ,  JVew-  York  (die  Schoofeis- 
Berge;.  —  Auf  Cranit<Cangcn  und  Lagern:  Aord- Schottland  {Jeott  jiugustus)^ 
Gegend  Von  Fakinn  (mit  Yltrolaqlalit  und  Feldtpaih,  sogenannten  Albit). 
Im  Mandelitein  uüt  Saphir- Xllcn:  Gegend  von  ßrendota  unfern  Ficenz*^ 
mit  Chaliedoo  und  Prclinitspatli :  im  Gebiete  von  Trienl ;  in  Basalt:  Orgues 
d'Erpaiiljr  im  Departement  der  hohen  Loire.  —  In  Gestein  •  Blöcken «  aaage- 
Wolfen  in  aller  Zeit  von  dem  Jtf.  S<mma  (nach  St.  MoaiCAM> 
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Los«  Xll«,  oft  abgerundet  zu  Körnrrn  ,  im  SchattUnde  und  im  Snni?o 
der  Flütse,  mit  eiazeloen  XUeo  uad  Köraera  fon  Saphir^  Spinell«  Turmalin, 
Magiieteiien ,  Eitenliief ,  Gold  •Bliitcheo  v.  t.  w.:  ZtyUm  (ranal  im  eSi- 

lichrn  Thcile,  im  Bezirke  vun  Matwu'i,  Ptgu,  Madras  (die  Cirkars,  namenU 
lieh  die  Gepnid  von  Eitorf,  Königreich  Santa- Fe  di  Bogota,  Senegamhien 
CEilaad  St.  Louis,  mit  eckigen  und  abgerundeten  Sliiclien  von  Topat,  Chrj« 
•oUth,  Quarz,  Magnetcism  u.  «.  w.),  Frankreich  (L'fir  dis  Rion- petzouliou 
unweit  des  Dorfes  Kspailly  im  Drpart.  drr  hohen  Loire),  Ih  lunen  Ceqflnd 
▼on  TrzibUt  und  Podsedliz),  Sachsen  (am  Seufzengründel  unweit  des  Schteu- 
mm'  «ad  KirmitssehgrmndeM ,  an  der  Crense  von  Höhmen,  im  6«iidlaiid«  «sp 
tcr  dem  Rasen,  mit  sandigem  Mri^noK  i>rn  ,  Augit-  und  lIorableil4*"Xllra 
und  firackstiickeo«  und  Bohnen- Kurocm),  ObV' Italien. 


Das  Mattergettein  des  Indischen  Koruadea  mII  telir  kleine  Zirkon^Xlle 
«aüultcn^  di«  meist  nur  als  glänseade  Paokte  enchdnen  (C.  t.  Bqvbiioii)* 


XXIX.  Gruppe*  Aluminium*. 

III.  Korund. 


Der  Name  Korund  soll  Indischer  Abstammung  seyn.  —  Saphir 
Cffi^tiger  Sapphir)  ist  ohne  Zweifel  Hebräischen  IJr»prunga,  wenn  c«  •«eil 
fleteh  noch  unentschiedon  ,  ob  die  Hebräer,  und  die  Alten  iiberhaupt,  un- 
ter diesem  Namen  allein  den  Edelstein  begrilTen.  den  wir  jezt  darunter  ver- 
stehen, oder  auch  den  Lasurstein  {tapis  lazuli)  der  Neuern,  welcher  blaii 
und  d«rcbKiclitig  ist  und  eingesprengte  Eisenkiespunkle  bat.  Nach  BlCUlAni^ 
Ba*r?f  lind  pAhrti  wiirp  diess  niclii  zu  bezweifeln.  S.  dif*  von  CcSEMfS  im 
Bebraischen  Handviorterbuche  Ö.  tSna  unter  d.  Worte  angeführten  Stellen. 
Dieser  Edelstein  ^^60  {Smfphir)  kommt  übrigens  häufig  in  der  Bil>el  vor, 
wie  die  dort  angefiihrtcn  Stollen  xriqrn  ;  z.  B.  II  Mos.  r'O,  18.  30,  11.  24,  10. 
Eaecli.  10,  I.  u.  s.  w. ,  eben  so  auch  hei  andern  alten  Schriftstellern,  «!• 
Ptniro«  H.  N.  XXXfX.  9.  and  sonst  Die  Griechische  Ableitung  diese«  Na- 
mens (bei  STtPHAnis  von  Bjzanz )  von  der  Insel  ^«/^irine  im  Arabisdltll 
BSeere  ist  um  so  verwerflicher,  als  vielmehr  diese  Insel  selber  Ton  den  «V* 
wähnten  Edelstein  diesen  Namen  bekommen  haben  mag. 

Sjn.  Ehomboedrischcr  Korund  ,  Corindon  ,  Corundum. 

BoMi  DE  i.'IstB.    T.  Cii^TBEa  \    J.  G.  Groschkk  ^    Waanu.   A.  Brrta 
HinY  4    BoDanoa  ^.    C.  GaKTiLt«  K    A.  Yacxoke  t    Pim       Lciiivac  ^. 

»Aire        TAVQVtUll  *^ 


*  Bei  d«r  |trois«a  Maaaiclifaliigleit  von  V«?fi{ndaiiKeii ,  welet««  die  Tli.aevd<  eiagtht 
aail  Sinera,  hat  dcw  bavß^cn  Vorknoinien  tlkilitrhrr  .^ubtUmea  ait  Tbonerde 
uad  üauarn  ,  —  Wobri  di»«  rinnmler  f;r,;:<riisi.ili;;  vrrtrrtrn  ,  —  emllicli  liri  dem 
Weekselodrn  '»»fl  Z.uf,illiKro  :  Är*  iiim -(•rhallri  ninl  der  nli  nrli  mriijen  Tlioiifrdf- 
MeaSCt  niuutcn  ui:> nrlie  Srli irrigkrilea  ergeben  Tiir  die  Ancin«nderreitiung  der 
vintrlnrti.  ilinrr  ('.ru)>|u-  ■  h.ingca,  G«M«a(fla*  D««  vctsuchle  AuordMag  adfa 
Bar  aj«  ein«  v  o  r  1  •  u  1 1  g  e  gelten. 


Digitized  by  Gyogle 


394 

•   De  5«nloaio  «t  S«ppkira-   Ucidelbetf»« ,  «OB7. 

5  BtrgiMi«BiM%«B  JMtafel.  1793:  I.  i3Si 

4  JUm  de  1.  SorieM  a*kitt.  Ml.  4«  Pferi«.  C»h.  1.  pb  tS;  ClLBEftTS  AsMlea  dir 
FhjMk.   XX.  1M7. 

f  iMrMi  de  Pliyt.  Jnia,  17891  Jearaal  4m  MIbm.  XIV.  1. 

6  Philo«.  Tranucu  Y.         1 ;  4ftnm  im  «Mica  Wf|Biaaiack«a  Jaaraal.  III.  ga» 

7  Aiti  drila  Sucicto  lapcHale  4dlt  adtaae«  iMMN  a4  «fU  4i  Toriao  parta  •da»' 

lifie«.  Toui.  V. 

i  laamal  4a  Phjtique.  LIX. 

9  laaraal  4«  Miaas.  XIXI.  tt8. 

10  Ttichcaborb  far  4!«  Miacttlagia.  IX.  aj^ 

11  A.  a.  O.  X.  ?5  Xn.  4,^. 

•a   TiaBMct  of  ihc  geolagicat  Socitij.  III.  4'&t  «iana«  im  TaMbcakack  tut  Uincra» 

l«fla.  xni.  4V 

•3  Baitrige.    1   4;  81. 

l4  PWI««.  Tiaotact.  Y.  3»;  ;  GFHI.FVS  Journal  der  Chemie.    I.  a4<>. 

a5  Jaarnal  de  TLjtique.  LV.  is8;  GILBERl'S  Annalrn  der  Pbjtik.  XU. 

•6  Kaav  Aaaal.  4a  Cbin.  V.  4;Si  Jaaraal  4a  Pbjsiqur.  LXXIV. 

Hhomboeder;  g  :  p  =  >v/>5  :  V'«?.  (P  ||  P  = 
86«  5ö'j  P  II  P  ^gS*»  22').  Durchgänge  #  den  Kern- 
fläclien  zum  Theil  ziemlich  deutlich,  auch  iu  der 
Richtung  der  Hauptschnitte  und  #  den  Entschei« 
telungsfiiächen. 

i.Kemfoim.  2  Entsclieitelt,  oft  zum  Verschwinden  der 
Sdiehelkanten  (base),  3.  Entrandet  zur  sechsseitigen  Säule, 
entscheitelt  {pualterni)*  4.  DesgU  zum  Verschwinden  der 
Kemflächeu  (jfritmaiique)*  5*  Entrandet  zur  sedisseitigen 
Säule  j  zweifach  entrandeckt  und  entscheitelt  (umternaire). 
6*  Zweifach  (dreireihig)  entrandeckt  In  der  Rlditung  der 
Flachen  zum  ebenrandigen  Dodekaeder)  und  entscheilelt. 
7*Zweifiich  (dreireihig)  entrandeckt  in  der  Richtung  und  zum 
Verschwinden  dfir  KemflKchen  (ebenrandiges  Dodekaeder; 
ietmxire  ehemals  Telesie  mixte)  u.  s.  w« 

Rizt  alle  Fossilien ,  den  Diamant  autgenommen 
(den  hiaucn  Varietäten  sU  ht  die  £;rössle  Härte  zu). 

—  Sp.  S.  =  4,5  —  •:5,73.  —  IJiirclj  Utibung  E.  erlan- 
gend; diircli  Er^varmen  nicht  clclvtriscli.  Erwärmte 
Bruchstücke  phosphoresziren  mit  «glänzendem  Lichte. 

—  V.  d.  Lüllirol^re  unschmelzbar.  —  Säuern  ohne 
Wirkung. 
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ErgebniM  itr  clieniischen 
Zerlegnne  nach: 

CcMmat- 
Batng. 
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•  .0 

1 00 

1  blauer  o«  ■  • 

92.0 

90,25 

(fOrientaLRobin) 

gn.o 

7.0 

— 

C6.5 

7.0 

4,u 

1)7  ,5 

yäXqowM,  —  Ton  Etenengo 

4.8 

3.4 

(  Diamant- 

K&*noXB,<  tpath  aus  China 

64,0 

f>.r. 

98.0 

\  aus  Bengalen  - 

y8.5o 

«,35 

TtmfkST,  Smirgel  von 
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VAiyt  ri.t.N,  —  von  Jrrsry  . 

'">■?,  83 

DtT  TO«  VALhI  1,1, in  irTlr(;lr  S  m  i  r  R  e  1    dürft'-    'in   111    j   iirr   CrairaX«  beisBuklt* 

Wjn,  Ton  t«r1cb«iB  weiter  nntrn  ilir  i<>.lf-  M.  Am  h  \on  TFNMANT  tiad  MClltM« 

ZcrlcgüBgca  aholieber  Cemcag«  ImUdui.  ^Juuru.  de*  Miuei.  Xlll. 


Einzige  Art 

zuniTlicil  mit  gewölbten,  iinregelxnässigeu Flächen* 
£r«  muschelig  ins  unehen  Feinkörnige. 

a«  Saphir  (Rubin  zum  Theil,  Salamstein,  Telesie,  Rubis 
d^Orient,  Corindon  hyalin,  Saphir  Orientale  Topaze  Orientale 

Sapphire,OrientalRuby,  ZiifTlroimdRubin-ZafBro).  Xllelose, 

oft  abgerundet  und  (Jtst Ijlel)e.  Diuchsithtig ,  mit  doppelter 
StrahlenbietliiiiiL;,  l)is  diirc lischeincnd  an  den  Kanten.  Man- 
cber  durelisclieinende  Saphir  lässl ,  senkj  etlit  gegen  die  Axe 
lind  kün\'e\-  gescbliflcn  ,  Jjci  starkem  Sonnen  -  oder  Kerzen- 
liclite,  einen  weissen,  seclisstrahlig  sternt"orniigen  Seliein 
wahrnebmcn,  dessen  Stralden,  vom  Mittelpunkte  ausgeliend, 
])ald  gerade  schmale  Liclitstreif'en  sind,  bald  dreiseitigeLiclit- 
büscbel^  —  Sternsaphir  Asterie.  Lebhafter  Glasganz.  Blau 
vnd  roth  in  verschiedenen  Nuanzen  meist  rein  und  lichte,  zu- 
weilen ins  Graue,  Weisse  und  Gelbe;  selten  zwei,  auch  drei 
Farben  in  StreÜen  wechselnd  an  einem  Xll. 

VrtprunglieliM  Seyn  «nbelannt;  im  Sind«  der  FluMe  und  in  Selmttp 
lande,  oft  ruhe  I»ei  Felsen,  vrriche  dem  Flöxlrapp  -  Gebilde  zu^'lmrcn  ,  mit 
rotkem  Granat«  Zirkon,  Magnctelsen- Körnern.  Feldspath-  und  KaiLtpath» 
C«Mbic1»ra  11. «.  w.  ZejrUn  (xumal  im  Sabultlande  am  Fntia  dat  ^dtm^nks 
sogleich  mit  cimeUiaa  &oroBd*KrjsuUcn),  Ckinm  (PMviin  Tmiufm),  Si^m, 


•  Nach  HAUT  (GtLBCilTS  Aonal««  der  Vhjuk.  TLX.  187.)  liegt  der  Graad  der  Er- 
•cbHaaag  im  d«n  feiaea  Caierbrechaagea  des  Gef&KM.  bearivkt  dareil  di«  aiebi« 
fecbcB,  ciaaader  ■rbaeidenden  Uurcheaaie.  —  GLTrtlE.  über  dea  Aalriaa« 
EdeUteia  d«  GAJUS  PLIN.  See.  »«iUgr  ta  4.  Dealuchr.  der  ALad.  der  VUmwtA» 
ta  Mtacbaa  tmu  Jabr  iSiat  «ad  v.  HOLLS  Epbaawridaa  4.  a.  n.  U.  V.  54. 
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Kamhoshaf  neich  tler  Pirmantn  u.  s.  vv  ,  Tinhmcn  (  Meroniz  liei  Pilin,  Pod- 
4edlis,  Trtiblis),  Frankreich  (nahe  bei  der  Stadt  PV")»  C^^gend  von  LUsa- 
hon.  Sachten  {HohmulmH),  Fieensü  iBrendola),  Pcya  iSirian,  C^dUm- 
Botje),  Persiem   Angeblich  ciDgcwacIiMa  ia  Cum»,  mutZ^Un» 


h.  Korund  (Dlaninnlspalli :  Corindoii  liarmopliaiic  Irnns- 
liiculc  et  ()paf[iie,  ('oriinloii  ndainaiitiiio ,  (^>rinuiuin).  Xlle 
^u^.s^ell  oft  laiih  luul  mali,  oilcr  Lcklciclti  mit  liiiiiiHT  Kinde 
von  aiii^clüstt'üi  Fc'lds])ailic ,  auch  iil)(.'iz(»j^(  ii  iiiit  Eisenkies 
oder  Kalk;  iast  stets  einzeln  eingewachsen.  JDurcliächeinend, 
häufii;  nur  an  den  Kanten.  Wenig  glänzende  zwischen  Fett- 
tmd  l^i  lnniücrj^lanz,  oft  nnr  schimmernd.  Grau  Ins  Blaiie, 
Grüne,  Rothe,  Braune  und  Weisse  in  mannicUfadien  Nuan- 
zen  t  häufig  unrein« 

F.ingewac1is«ii  in  rrge«trinen,  namentlicK  in  Granit:  Pienumi  (Etmungo 

bei  Mozzo),  in  Climmerschicn'r :  Thnt  i'attionica  in  Oher-Italiem^  Dm 
Bergamaskische.  —  China  (zuinal  unfprn  Aanton ,  in  «'inem  Centetige  aas 
f  eldtpalh ,  Gliuinier  und  dem  Kibrolillie  iloLft^o^s),  Ostindien  { Karnatik, 
kei  ConJrastra  Poilam  unfern  Prrmett  y) ,  Mysure,  u.  a.  die  Küste  Malabar, 
die  nördlichen  Cirkars  ( bfitindcrs  im  I)i«trikt  von  Ellur)  ,  PinsjUanien 
{Philadelphia),  Alarjland  ( Ballimore  ,  die  /JarehilUh  —  lu  eiu2,cluea  l  eid» 
•path  •  Blöcken :  Smveyr^m  (Chamouni '  Th»\ ,  anf  dem  Ei«meere,  nahe  am  Ur* 
cprung  des  yirveyron)  —  In  I3oloniil  mit  piunciu  't  unnilin  .  auch  mit 
Gümmer,  Eitenkics,  Grammatit:  Alpe  von  Campo  Lttngo  bberhalb  Dazio 
f(rmd0*  —  In  Magoeieisen:  Schweden  (Ce//ieara  -  Gruben  in  Lt^tamd,  mit 
Kalk<pat1i.  Quarz.  Strahlitnn»  Asbest,  Apatit  a.  •*  w.  mehr  und  minder 
häufig  Tergescllschartel). 

Kür  mnnrhr  Korunilc  dürfte  du  lUagnCt  ElMA  tU  «clir  WCtCtttlichcr 
i^nd  bezeichaeader  Begleiter  gelten. 

n  h  a  n  g. 

Sniirgel  (Corindon  granulaire,  Fer  oxj^de  qnarziftrc, 
Emcril,  Emery).  Harte  wie  Korund.  Sp.  S.  =  3,433  —  4,0. 
.  Eingewachsene  kleine  Pariliieen ,  liauhger  nur  eingesprengt* 
Bi  .  uneben  klein  -  und  f'eiukiimig.  Durchscheinend  an  den 
Kanten.  Wenig-  und  fetlglanzend ,  oft  nur  schimmernd. 
Blaulichgrau^  stets  dunkel. 

Auf  Lagern  talkiger  Ce«teine  im  CUmmer«chiofer:  Frzgebirge  Saektcne 
(Ochseakofff  bei  Schwurzi  nhei  i;  j.  In  groisou  lo^eii  M  jssea  am  Fusse  rou 
ürgebirgnj  :  ]\'ax«s  u  a  Kilaniie  »Ic!»  Criet  hi.u  hm  /;  t7i///c/j  u  s.  w.  ,  Smirna. 
—  Angel>lich  auch  unfi^ru  Parma,  dann  iu  Spanien  iiionda  im  Königreiche 
Granada),  Engtand  (Eilande  Jersey  und  GnerneiCf),  ^tien  (hei  Clnrfntip« 
in  den  ^i<nl- Gebirgen;,  Mexiko,  Peru. 

I«t  meist  nur  da  Inniges  Gemenge  Tcn  Kornnd  und  Megneteisen  «der 
andern  Eisenerzen;  der  rein«  Smirgel  dürfk«  ttmaittelbar  dem  Korand  bci- 
iU2.ählen  seja. 
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ITäonge  VeriTffcli«elnngPn  mit  nndrrn  Natnr-  tincl  Knn«t- Frrrupni^^fn 
CY*rbindaDgen  aus  Quarz  and  Eisenoxid,  Schlacken  u.  s.  w.),  die  zu  dem« 
■eben  techoischen  Zwtck«  diancn«  d.  h,  nm  ScblcifSeii  von  CIm,  Ed«l> 
•Isnea  v.  w. 

Di«  BraenoDiig  Smirgel  angeUicli  abalainiDend  tob  der  Stadt  Smirna 


W.  BOWLF5>.  Pb.los.  Tran«««!.  Y.  1766  asg  —  O.  BROCCTfl,  Tfaltala 
(ico  («II0  niaictc  di  (crfo  Ucl  diparlimeato  dcl  McU«.   Bracta*  iö«8t  II« 


112.  Turmali  n.* 


Nacb  Tni^r.Ei\c  ist  Turmaiin  Zfjlanisclier  Abslaiumung. 

Die  Al)lcitun£;  der  Hencnnunj;  S  c  Ii «".  r  l  rom  alten  Schor  CtTnrelnet, 
Auswurf  Abrnuni),  dai  Vorkonuucii  de«  Turiualin«  mit  Zinnerz  auf  Seifea 
•adeatend,  und  die  nothivendige  Sondemag  desselben  vom  moberen  MouUy 
ift  iK«  wabrscbcinUchcre  (Aoblvko). 

Syn.  Scborl,  rbomboedriscb^r  Turmaiin«  Atcbenüeher,  Tonrmftlia«« 
Zoolilct  Turmelio,  Z.  electricu«,  Sorlo«  SborL 

Ga«sia:v!v  V     Lw«aT*.    Lww« Arpims  1     S.  RimiA«'*    Mulle a  ^. 
T.  BEK<;MAa"    VTAiirnit  <  ^    AVn.<«i> Wilkc CA.  GzaBAaD^^    B.  Se- 
wiaoi»        RoME  »E  l'Isle.    VV'tM«r«.    1I*üy  '3.    Doi.omibu  K    I»'A^DaADE  ^5, 
Borr  ^.    Graf     Bocmrow        C.  Ftscnae      ^  Habeblb        A.  Wovdha- 
•om^.     nrnpfiiABDi  "'^     A.  MoP*tR  AA  -TKs-\      LEHWirrA,  Ca^ivir  und 

Prrnn'K^^.  VVitci.tB 'A.  J.  J.  Üikümkim  - '.  \  AvytEi,»«  2*.  üt'CHOLz  '^.  Klap- 
aoiu  -^.    Lampadiüs.  A.  Vogil*».  Amvcdsov 3^.  CnmoM^,  CG.Giiei.irH 

I    Curi<:>»r  Sprenlationff  hei  «r1it«no*en  IVaefclM  v»n  ciaca  Li«Uab«r  dti  Jmmn 

Gern  J|)ici;liit.    t.Lroiiui  und  Lcipxigt  IJoy. 

a    ttid.  «ie  l'AcjJ.  .lo  Sc.  .Ic  Parii.  i;«;. 

3  Flora  ZcjUnic«.    Uolmiae,  17^7.  p. 

4  Vor,  CAanniUr.  fVlrapolit.  Uli.  35i}  «ni  Becatil  de  difflrcai  nteellCS  sar  U 

Toiirmilinr.    rclrrib  -n rR  ,  i~Vn. 

5  y,u  i     .  Aca.l.  Handlingar.  A.  i;CG.  4S  Und  109. 

6  Naclinchicn  *oo  d«n  in  Tyrol  coldediliB  TarBaHncs.  Wien,  1778. 
j  Veu  Acad.  Haadl- 

8  Sylt.  aii«.  I.  3i5. 

9  Pbilo..  Tran»»,!.  M.  3  «.  IT    T/?.  Uli-  4*. 
to   Mfmoirei  de  1  Acad.  de  B<-rliu.  XU. 

,    11    Menoiret  d«  Bcrlio.  A.  »77;.  i4' 

■•  N««a  Acta  Aead.  Patrofolit.  VI.  Hiit«  t«3«  Meai.  af«. 

i3   Mein.      rA-n.!.       Sc.  ,\v  I  -ru.  \.         Mein,  ijaj  Aaaal.  dn  ^at-  dliUl  ■«!. 
I,  a>;.  III.  »33,  Joarnal  de»  Alme».  XXXVll.  Jgj. 


•    Die  den  Bmitaten         .1..  iri<.  !  rn  /.rilp-tir.: t.  .Ir^  T.  rm.  Ilm  bcigafBf It  BSflier» 
iuog  woge  deura  %«rl  j  ufige  duUuug  im  ^J»tcme  rccLUcriiiica. 
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14  So«'  Philoml.  A>  VI.  leS,  Juiirn.->1  rlr  P)ij»iq«t.  iL-  iot. 

15  Jonrn»]  de  l'hys.  LI.  14s.  SCHl.HKBS  all-em.  Joiirn.  der  Ckwa.  \Y.  39* 

16  MAgaxin  für  die  getatninle  Mineralogie.    I.      ,  s34* 

17  J««rDal  d«  Min«.  XIV 

>8  Jtumt.  de  la  Soc.  Inper.  des  NalanIblOT  d«  M*iea««  «M  «üi.  l6l«*  L  itt» 

10    C.FdI.KVS  Journal  für  Chemie  ti.  1.  yr.    VIH.  iGJ, 

«o  N«iie  Abliandl.  der  Ilwlim.  GctcllKb.  III.  Plijiik.  i<}. 

at  SCHWFJGGERS  Jovra«!  fir  Cbcmie  und  Pbjtik.   VI.  343. 

»s  VcirutV  kfd.  »7«  Haadl.  A.  ijgnt  dam«»  •«  v.  CBELLS  clMaiiMira  AusIm. 

«8o».  I.  i°G. 

»3    Auicrican.  min  Journal.    1.  i«3. 

«4   Jsvni.  de  l'ernl«  polytecbniqar.  II.  43g:  SCRCRFKS  «IlfffBtt««!  3«Mail  d«t 

Clicinip.    Vlll.  3Ä'>. 

*S  T.  CRET.LS  Beitrage  i«  drn  chfm.  Annalea.  i'fb.  I.  »I* 

•6  «.  CRELLS  cbcmiacbe  Anoalen.  1791.  II-  Ji^. 

97  AanalM  da  Maa^Mii.  HI.  «49  ^  AomI.  d«  Cbiaie.  IV«.  tt.  i«S. 

»8  r.Fiu  FVS  J  .nrn»i  fSr  Vkjük  «ad  Cktoii«  Vlll.  169;  SCBWEIGGERS  Jasaal 

für  Chemie.    Itl.  aS. 
•9  Bailrig«.  V.  $&.  l44* 

Ü  8CBWEIGGEBS  l«ara»l  ffir  Cticaii«.  KXII.  i«fl. 

3i    AHinndl   i  Fiiik  Fic  VI   iGfv  SCHVVEICCERS  Jottra.  fte  GkMtft  XUL  III* 

3t   GILFtKRTS  Ann. Im  Jcr  n.r.ik.    L\V.  ».9  3j3. 

33  SCIi\V£>GC£AS  Jauroal  für  Chemie«  stae  Reibe.  1.  tQQ- 


Rhomboefler:  g  :  p  =  :  2  \/  2  (P  || 

=  15:^^26';  P  II  P'  =  4ß»540.  Dnrch£;ange  tl. 


P 

lea 

Kernfliic  hcn  und  ia  der  RichtUDg  der  drei  seakrech- 
ten  llauptschoitle. 

Di«  abgvlciteten  Cettallen  seigen  denltwurdige  Aatnalmien  vom  EI>ra« 

ina««'Ge8f7.7.*»,  vrriche  im  7us.nmnienhange  »ir  licn  mit  der  Eigcnscliaft,  durch 
Wärme  polarisch -eickirisch  zu  vrerdea.  Die  elektrische  Aie  üt  identiscU 
mit  der  Ase  der  Kerafonn. 

Entscheitelkantet  (oberer  Gipfel),  J  W/r' 

!•  ^  entrandeckt  (oaterer  Giplei)  )  zur  neunsci-  > 
entrandet  j  tigen  Säule  ) 


r  entsolieltelkanfef, 
(ober. GipfclK  entscheitelt  und  .  .  . 

(entrandeckt  •  •  >  zur  neunsei- ( 
entrandet  J  tigen  Säule 


Entscheifclt  und  ) 
entscheitelkantet  ) ^'»'''^ 

S.  ^  entrandet  ■!  2iir  neunsei-  >  ^    .  . 

(  entrandeckt  •  •  /  tigen  Säule  V  ^ 
<i*pW)     entsdieitellEantet  • 
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,   .    V  zur  zwolisfeitigea  Same 

cnlraniietKt  )  ^ 

eniraudcckl  in  der  Rich- 
tung der  Sclicirelkantcn  /  ^  (equivaUnley 

(to,  dat«  die  Reste  der  Kera- )>  (oberer  Gipfel 
flachen  als  Entscheltelkantun- 
|M  det  sekvnd^ren  RhooibM- 

dert  crtcbeiaea  ) 

C  Entrandct  )zurneun8ei- 

\  C  entrandeckt  5  tigen  Säule 

^'  \  (oberer  Gipfel)  )  «ntrandcckt  in  der  Rieh-  >  {isogone). 
I  )  tuDg  der  Scheitclkautcu 

V.  (wie  Yarietil  4) 

Entrandct  )  zur  neiinsel-^ 

g     ,  (unterer  Gipfel)  Cll  I  l  .l  lldcckt  \   ligcn  Sülllc  T  (^Fodiflkat.  VOn 

(oberer  Gipfel)  enUaiidcckt  in  der  Rieh-  (  cquivaienie), 
tung  der  Sclieitelkaaten  (wie  YeriieUi  4)  ^ 

Entrandet  )  zur  neunsei- 

C  entrandeckt  \  tigen  Säule 

7.  <  (oberer  Gipfel)  )  ^'"^ ^'"^^^'^1^^       der  Ricli-  l  (nonodiiod/- 

tung  der  Scheilclkanlcu  (  Ctma/e),^ 
(wie  TerieUt  4) 
(oaierer  Gipfel)  entscfaeltelkantet  

Entraudct  )  zur  nennsei- 

entrandeckt  )  tigen  Säule 
V  y  zwcif'acli  entrandeckt  (so,  [  (prosennea- 

]  (oberer  Gipfel)  \  das?  die  Kernllachen  nn  die  Stelle    C  edrC^m 
dreier,  von  den  sechs  Scheitelliaa- 
ten  der  sechilläebigea  Spiesen  eb> 
wecbtelnd  geoonoiett  treten) 

Entrandet  zur  sechsseitigen  Säule  •  •  • 
(eberer  Gipfel)  entrandeckt  in  der  Rieh-  ,  .  ... 
^'  ^  tung  der  Scheiter  kanten  fwie  Varfeiit  4)  >  C*«?««?'«»«/^;. 

(unterer  Gipfel)  eUl:>cheiteU  

/Entrandet  )  zur  ncnnseiA 

!  (oberer  Gipfel)  entrandeckt  \  tigen  Säule  k.  . 
'\  (nnter.  Gipfel)  entscheitelt  zum  Verscfawin-  f  ^  ^  ccuna  ey 
^den  der  Kemflächen  } 


*  Dtrs«  VaricUl  i«t  ileoi  sojcaanoirn  Aphtixit  ci(«a« 
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Eiilrnndct  )  zur  nciin«;er- 

(oLcrer  Gipfel)  eilt  1  .liulcck I  )  1  i^Cll  Sü II Ic 

entrniidcr  in  der  Iliclitung  des  obem  l  {^nonodeci-^ 

Scheitels  ••...[  male)* 

(«otcrcr  cipf.i    fiiiscljeiielt  zum  Ver- 
den der  Kerniläcbeu  

/'Entrandet  /  zur  nemisci- 

J  (oberer  Gipfel)  eiitraiiderkt  ^  tiVeu  SHiiIe  i  ^  ,  ^ 

J  eutraiulct  iu  der  Kiclituiig  des  ohern  f  {p^ß^^^^y 
C  Scheitels   

Vom'ipUch  ßro^^e  Xlle  u.  a.  nm  TTörlherce  in  Patern,  dann  in  Crönlumd 
U.  •.  yr.  Varietäten  No.  i.  u.  4  auf  dem  St.  GoUhard\  No.  5  datelbtt,  in  GrÖH' 
Uni  und  auf  ZeyioH;  No  7  ta  BomhU  and  fai  Sütriemi  No.  8  in  Siterioi 
wid  ani  3^Um\  No.  9  am  St,  Gotthard  \  No.  11  ia  Sihtrum  «.  «.  w. 

lli/tQuarz,  rizhar  durch  Topas.  —  Sp.S.=  5,3  — 
3,0. —  Der  rotlic  T.,  in  l>rii(  lisl ikken  erTvarmt,  zeigt 
Phosphoreszenz  mit  st  harjaehrolhein  Schein. —  Durch 
Reibung-f-E.,  dur(  Ii  l'.rwärmeü  poLn  lscIie  Elektrizität 
crhmgcnd  (durch  Hcnihriingmit  andern  Korpern  ver- 
tausclien  die  Pole  ihre  Eleklrizilät)  nicht  leitend.— • 
V.tl  E  mehr  und  weniger  lei  cht  zu  grauem  oder  mreis- 
sem  Schmelz.  Mit  Borax  zu  klarem  Glase. 

{DU  BBtmltmte  der  themisekem  ZerUgumg  folge»  S*  4«3.} 

Einzige  ul  r  l, 

Xllc  von  den  verschied enslen  Grade  der  Grösse  und 
des  Durchmessers  bis  zum  Nadelformigen ;  der  Axe  ge- 
streift (minder  häufig  mit^  dieAze  rechtwinkeh'gen 
QuersprÜDgen);  ein  -  und  aufgewachsen,  auch  zu  Drusen 
oder  Büscheln  verbunden ,  selten  einzelne  XUe  zertrümmert 
und  durch  Quarz  wieder  verkittet  (gegliedert);  abgerundete 
Stücke,  Geschiebe;  Br.  klein  -  und  unvollkommen  muschelig. 
Durchsichtig;,  Strahlenbrechung  doppelt  bi^i  undurchsich- 
tig f.  Glasglanz. 

*  Dl«  Xll«  4«r  Varivlaif ■  «e  nui  1 1  ittgea  an  dcoi  Cada  a»{t  inrisoauler  FUchc  — 
Et  aadaf«  <¥  C  (HAlIY).  Varkvamen  a.  a.  «•  Gaaipa  loBga* 

Jcdorh  nur  in  dünnrn  Stürlrni  dieli*  l«H*a  Mon  cinfa^tStwkla»!— A— g  ^»afc|W 

nebmtti  i^LllUT,  Journ.  «le»  Mine».  XXXVlI.  aH;.)- 

^  D<»T  Tvriilrr  Turmnün  ,   nT>ih  flrr  Ourrf  drr  S.mlen  l)r*an   nrd  durrhwheinrnd. 

in  <lrr  I!  ililiiti'    ii<r    A\r  ii  n  i!  u  r  •  I' -  m  l>  t     ,    inl!    in   il:iiiiirn  '^tk  h  u  1 1  (r  nr  a  ÖchaikM^ 

iu  der  icitiiia  Uicltiuuj;»  gruu  auti  «iuiiliKiiciucaü  Kjrn  (MULLLEA). 
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ai.  H^Mierheiler  Turmalim  Durdisichtig,  wasserhell 
ins  Weisse. 

b.  Rother  T.  (Siberit,  Daoiiilt,  Tourraaline  apyre,  ro^» 
ther  Schorl,  kry^stallisirter  Lepidolitb ,  Stangenstein  zunä 
Theil,  Apyrir,  red  Tnnnnalino,  Riibellir).  Ualbdurchsicfa- 
tigbisdurch5;di(Miu'iKl.  i'tirsidibliithrotb  ins  Rosen-,  Karmin-^ 
Bubin-  und  Uyazintiirotbe^  auch  ins  Violblaue  (zuweilen mit 
grün  an  einem  Krystail).  Manche  Xlle  beim  Durchsehen  iil 
jeder  Richtung  rodi ,  nur  in  der  der  Axe  Man 

c.  Blauer  T,  (Indikoiit.)  Durcbsrb einend,  oft  nur  axt 
den  Kanteu.  ludig-,  lasur-  und  berJinerblau. 

d.  Grüner  T.  (Sdiorl  de  Madagaskar«  Basalte  transpa* 
tent,  Emeratide  undPeridot  duBri^l,Sorlo  elettrico).  Diirdi- 
acheinend  an  den  Kanten  bis  halbdurdisichtig.  Gras-,  lauch-^ 

pLstazicn-  und  oHvengrün* 

V,  Bniujicr  7".  (ricktriscbrr  Sc])r)rl ,  Srliorl  de  Mada- 
gascaA  Aimaiit  de  Zeyiao).  Durchscheinend.  X«eber-,  gelblich* 
und  röthllchbraun. 

f.  Schwarzer  T.  (g^^erSchbrlv  Stangen*  oderGrau- 
penschorl,  Aphrizir,  common  Schorl).  Undürcfasichtjg;  Sam* 
nietschwarz* 

Ursprünglich  «t«t«   eingewachtra  in  FeUarten  altettcr  Zeit  (Granit« 
Gttdfli,  Glimnm*.  Talh-  md  CKIorlitchiHfr,  Delonll),  alelit  leiten  «It 

charakterisirpticlcr  Gcm«ngthpil  (so  oamentlich  der  tcbwarze  T.  im  Topaa- 
fela  aod  Schörlschierrr)«  dann  in  Drutenräumen  vnd  auf  Caogcn  mit  (Jfnani 
(oft  alt  Einschluo  von  Bergkry«iall ).  Adular,  Feldspalh.  Cltmraer,  Talk 
(Ton  welchem   manche  Tuntiatin  •  Xlle  rindenartig  hekleidel  erschrinen 
Crannl  ,   Ber^^ll .   Asbest,    Hi-ilhrn  ,    Apntif,   Triph.m  ,    Knlkspnth  ,  Tiianit, 
Kupfer-,  Arsenik-  und  Eisenkies  fiealerer  selten  als  lüinschluss  in  Tarmalin), 
cndlieli  Mf  Mlandirar  Lagfntalt*  ins  Scliattlaad«  nnd  Im  Sasd«  d«r  FIüim, 
mit  Xllen  und  Körnern  von  Zirkon ,  Topa<  u.  <.  w   Sehr  tcH  r -itet,  besondera 
die  schwaree  Varieiit.  Baätn  (SchJosiherg  bti  Ueidriberg) ,  Bes$en'Damutadt 
{Jlmvhmeh  aa  der  Bergstrmsse) ,  Ifars  tSonmemherg  und  nmutimk  M  Am^ 
dreashtrg t  Rosstrappe  unfern  BUmkmhurg),  Ertgehirge  Smehh»$  {EÄ^ 
stock,  hier  zumal  am  yluersherge ,  im  Gemenge  mit  V,)uars  aU  Gebin^tart 
CSchörlschiefer)t*  Joh.  Georgenstadt ,  Ehrenfriedersdorf,  Dorf - Chemnis, 
FMbtrg,  Sehneehtrg),  Böhmen  (.Altiattel^ ,  Schlesien ,  Baiern  (Hörlherg, 
▼on  Torxüglicher  Grösse  und  l»osonderer  Schönheit,  Bernau,  Kam,  Frauenau, 
Zwuel),  Sülfburg,  Tjrol  {Pßttch,  ZiUerthal  u.  s.  w.>,  Ukhren  (Mradüko 
bei  JtoirAM  iK»geiuO  in  der  Herraektft  Permtaln,  Iiier  a«     der  rothe  Tat*- 
malia)»  ffehetien  (am  Gotthard,  brauner  T.  mit  Bergkrjstall .  Feldspath, 
Gümmer  nnd  Eiaenfbos:  T4uuda,  Jteärettr  Xbal«  Medtis,  >i?«#ir«^i  der 


•  J.  F.  WAGNER,  Noiiuen  ahtt  die  Min  Ssmnil  CRICIiTONS.  Motkivs,  1819.  8.  jg. 
f  FREIESLtBKIff  gcafaosl.  ArMira.  VI.  i. 
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UDd  der  grüae  T.  tm  Dolomit  v«n  Campo  le*|p  V-  W.,  dbwi 
«m  Grimstl,  «uf  dem  4y<ijjo  iacuto  an  der  Crtme  der  lUUMitclito  8ckw«a, 
Siriichen  dem  MarobierthaL  uod  Cravtdona  ani  Comersee  und  a.  a.  O.  )> 
PUmont  (Thal  Lanto,  Mocchia  und  a.  O.)*  Frankreich  {Ouarderie  unfera 
JfmHie»,  dann  im  Depart.  Pujr-de-DSme},  Pyrtnien  (in  graniüscben  Fel»> 
arten,  T^n!  ficdfisci,  /.wischen  ilem  Dorf««  In  f^^S^  u"d  dem  Teiche  yirhu, 
Thal  Saliat,  norilvkeitwürtt  vooi  Dorfe  •»riiin«  in  TortiisUck  groa««« 
Xllen,  daan  «m  Pie  in  üfiilc  de  Bigorre,  bei  Tut»,  im  That«  Zac&oii«  bei 
CoumMM  /tf  Bec^ue ,  am  i'eA/  c/e  /a  fiaci/ue  uiifcni  des  Porl  ^Oo,  b«i 
JUareui  im  .//rri^^c- Thal ,  am  Cipfd  der  Maludrtla  u.  •.  w.  )>  Spaniern, 
England  {Devonshire,  Comwall),  Schottland  (Moulinrarn  und  Ku*»  de«  JVVviV 
BerKM,  Perthikirt,  Ranjfshire,  internesshire,  jlr^ylihire  .  Ä  ory\egeH(jdfiemdai, 
Bonififr  l>ri  Kra'^eröe) ,  Schweden  (l'ton  in  Sudcrrnanland  ,  hirr  namentlich 
der  blaue  Turuialin,  Berg  Karingbrika  im  Reiter  /rrn<>ibo •  Kircbtpiel  and 
Flintberg  b«i  GUlarho  in  H'ettHUudand ,  Emma  in  AcrlrAc),  Siktriem  (Mmr- 
sinsk  boi  Sarapulskoi  im  Permischen  Cou»erneniciit .  liier  der  rothe  T.  ia 
Thonfchichten  ;  am  Abliange  eine«  iiolirten  Granitberget,  mit  Quara«  Feld- 
■path  und  Glimmer;  Schaitansk ,  Miask,  hier  u.  a.  der  rothe  T.},  Grönlmnd 
{Xnraniik,  Peiaviarsuk ,  Intel  IS'enorteik  u.  s.  n.),  Brasilien  (grüner  T.« 
Campo  dt-  St.  hintut,  Capociras  bei  filla  rica),  Massachnstts  (in  Crani^ 
griiae.  blaue,  rothe  und  schwarze  T.«  Goihen,  I/ampshira,  Ckasttr^eid) , 
MmtnektibU  tamddsm},  Maryland  iGwgnIowm  tm  d«o  üfm  im  PwUmmk^ 

Die  Färbung  ist  da«  ▼orzügUchate  MerLmal ,  in  ivelchem  dn  AbweicbeiH 
dt»  ktatt  hat  bei  den  verschiedenen  Tarieläten  de«  Tnrmalin«»  snd  s«Ibct 
ttack  diesem  Kennzeichen  lass<Mi  sich  pnr  viele  Stücke  nicht  scharf  «ondera  ; 
denn  oft  erscheint  ein  \ll  auf  mchrlache  Weise  gefärbt:  grun  am  einen, 
mth  am  andern  Ende«  oder  «•  wecIiMlt  an  deoMclbcn  XII  di«  Färb«  läge»* 
weise,  er  itt  am  einen  Ende  blatser  ,  trührr.  milchiger,  am  andern  höker 
nnd  reiner  gefiirbt,  und  tou  Tollkommener  OnrcbiichtigkeiL  Ferner  wissen 
wir  dnrek  C.  Giaas  (ihe  American  lonm.  of  Science  by  B.  SilUman.  I.  346.}* 
daw  in  Massachnsets  rothe  T.  Xlle  von  grünen  amtcklnaM«  werden  und 
nmgekehrt;  ebenso  schliß's*!  tler  priine  T.  schwarzen  ein  u.  %.  v>.  Gar  hauCg 
brechen  mehrere  der  aufgt-zahUen  Abänderungen  zusammen  (so  im  Granite 
ifu  MmstmehtuHs  die  grünen,  blanen,  reihen  und  tcbwamen),  oder  dn^ 
unter  übereinstimmenden  peopnosiiichcn  ^'^•rhältnissen ;  iJaruni  wurden  ihre 
Fundorte  nicht  abgesumicri  aufgeführt.  Zur  Arten  -  Abiheiluug  gebricht  ce 
beim  T.  dnrckattt  an  genügenden  Momenten,  betondert  nacndem  Uaiv*« 
Yerracke  gezeigt,  dass  die  denkwürdige  polariscke  Elektrizität  dem  soynnnn 
ten  gemeinen  Schürt  «hcn  su  gut  auatebt^  al«  dem  eUklsitckcB^  dem  ci§Mil« 
liehen  Turmalia  mancher  Autoren. 


Kdne  Fottiliea-Benennnng  itt  In  ao  vielteitiger  Banehung  gebmaclit 
worden,  als  der  Ausdruck  Sc  hü  rl  ;■  zumal  die  altCN  FraBlÖOSChn  Scbalt 
bat  tick  biciia  vieler  Sünden  theilhaftig  gemacku 


Von  kwnvt  wurde  die  Eigen thümlickkeit  det  Turmalint,  leickte  Kör- 
per ansntleken  und  abamtotten ,  am  frobetten  alt  eUktriaclie  Kraft  aoge> 

aprochen.  —  Ilüchst  interessant  ist  die  von  JktcEn  angestellte  und  ungemein. 
geiatvoU  durchgeführte  Vcrgleichung  des  Turmalins  mit  dCT  Uocknica  §ai> 
vaaitcken  Säule.    GiLazaia  Ana.  der  Physik.  LV.  369. 


Znm  eeKwamen  Tnraatin  gekort  wobl  aaeb  CaaBiamna  PIcctit,  der, 

eingemengt  im  AugiiT  ls,  Mch  findet  in  den  Pyrenäen  und  beaonder«  in  der 
vom  Thale  Ficdetsos  bis  über  SU  Beel  tick  uebcadMl  Otbii;gMlrM&*>  (Jo«B> 
det  Qliaet.  Ko.  191.  329  £ 
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1 1 5.  A  X  i  n  1  t. 

Axinit;  die  Benennung  i«?  von  dorn  C rircliisclirn  NA'orlr  u^r,.'  frirr, 
d.  i.  Beil,  Alt)  abg«l<-itel,  wrgea  drr  A*  tiuuchi>ru,  welche  die  KMtulle 
}raci  Fottib  bauBg  mit  der  Schärfe  dnei  B^ilet  haben. 

Sjn.  Thuni«>r«tcin ,  Tbomit,  Cbf«tein,  pri%inaü»cber  AtlDlt,  Glasschörl. 
Aftertchörl ,  H  valitK  sunt  TbetI ,  Schorl  violei  et  Iraaspcreol  leniiculaire, 
Yaaotithe,  Pierre  d«  Tbwm,  Thomentooe. 

Koni  «I  fc'Iau.   M'eftRKk.    Hofmami  \    Haut.   Bbam  *,  Fbumlibui 
KtiraoTM  K  TALvirtix  ^.  A.  Yoccl  ^ 

•  Bniwlirt  Journ«!  I- 

3  Cro^noititclie  Arbriirn.  V. 

4  IfOCPPNKRS  MaK«rin  fOr  die  Natarlnaac  a«Uttic«a  1.  i8«  i  KLAPKOTBS  B«*- 

Ir.»^.-     II.  II?'.  V. 

5  Journil  «l<*i  IMiiir«-    No   iT.  i. 

Ö  bUlWLiGGLilS  Jo«rn«l  für  Chcuiic    XXII.  i8>. 

Schiefe  rhomboidiscbe  Säule  (hypolbe- 
liscb)  *.  (T  II  M  =  I  lö*  54';  P  ||  T  =r  i55';  P  ||  M 
=  140*"  11'.)  Durchgänge  ^  l\  scbeinbar  aucb  in 

andern  Richtungen. 

j.  KnishJmjifstMiet.  2.  Dcs^l.  und  entspizcckl.  3.  Ent- 
«tumpfscitet  iiiul  (  iiiliiii^eiisiimiptraudeL  4.  Kntsluinpfsellet 
und  entbreitcnschäriraudcl.  5«  EnlsUinipij»eitet  und  zweilach 
entepizeckt. 

Rizt  Feldspalli ,  znwrllrn  Ounv/  Riecht  wie 
Quarz,  wenn  man  ihm  niil  (Icui  Stahl  1  unken  ent- 
lockt. —  Sp.  8.=:  —  5,2«).  —  Durch  F.rwärmen 
theils  pol.'irisch  -  el(  kirlsch  (yiimal  die  vioJhlau  ge- 
färbten Xlle)  ;  durch  Reibung  4- F;  nichtleitend. — 
V.  d.  L,  unter  Aufwallen  zu  grüuiicbgrauem  Glase. 
Säuern  ebne  Wirkung. 


Ergehiii'vK  dtr  cliciuiscbco 
Zerlegung  nach : 

TbM. 

Kiawl' 

Kalk. 

RiM>n- 
Oiyil. 

Oajd. 

Kali. 

Gc- 
Dl  m  t 

KupnoTH,  au*  der  Dait- 

Vaoqoh.w«  daher  • .  • 

16,00 
Id 

5o,5o 
44 

»7.0« 
'9 

9*5o 
»4 

• 

5,a5 
4 

0,25 

96,50 

99 

•  P  IC  \  ■  11  1 1  1 1'  \  «  narn-Jin  tn^ii  r  K  rrii  fiirm  i  >l  l  i  iir  i;  r  r  a  <l  e  r  Ji  n  m  !>  i  il  i  »  c  'i  <•  S  .1  u  1  e, 
und  die  Akmricliuni;* n  «am  \jt%rive  dr«  Khtn««**«*  liadca  1>C4  jcnca  Xllco  «Uli* 
daaca  pf  latlalittMcb«  Eigenih&aalicblcit  «trliobea  itl» 
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Nach  VoAELs  Versachen  «ntkalt  dtr  Aslut  «mt  Ati^Aiii^  tia«  ba> 
UÄcblUcb«  Meage  fioraxtaur«. 

Einzige  Art. 

Xlle  ^  dem  Rande  gestreift , .  auch  mit  einem  Chlorit- 
Ueberzuge;  aufgewachsen  und  drusig  verbunden«  Derb  und 
eingegprengf.  Br.  kieinmuschelig.  Häufiger  uneben  kleinkör- 
nig ins  Splitterige«  Durcbsicbtig  bis  durchscheinend  an  den 
Kanten;  Stiahlenbrecdiung einfisidi.  Gla^lanz  zum  Fettglanza 
aidi  neigend«  Yiolblau,  nelkenbraun  ins  Graue,  selten  ins 
Gronliche,  Liohtstrohgelbe  und  Weissliche« 

Auf  r.oprrn  und  Cänqen  im  T'rf^fbirqo  (Cne'm,  Glimmer-,  Thon-  und 
xunial  lIoraLlendeschiefer ).  >Jit  Bergkr}  stall ,  Aciular,  Ilornbleadc  ,  FIuss- 
•|»ath ,  Glinmer,  rothcro  Graaat,  schwancm  Tortnalin,  Epidot,  Kalkspath, 
Chlorit ,  Asbest,  Magnet-,  Kupfer-,  Kiscn  -  und  y\rscnikkie< ,  Blende,  Ge- 
diegen •  Silber,  BleigUnz,  Kohlenblende«  Anatat,  Titanit,  Fahlen«  Kupfer« 
lanir.  Dmaphini€  ( Bahne  dAurU  bei  Hampn  ia  Oisans,  Berff  i4nu  am  Eis- 
gange  der  /ft>m<jncÄe- Schlucht ,  nicht  weit  Ton  der  Brücke  St.  Cuillrrme  in 
Oisans 't  dann  an  den  FeUen  von  Armenti'eres ,  auf  dem  rechten  Lfer  der 
Homamche,  dem  Dorfe  OiVaiw  gegenüber,  Chalaneher  Gebirge,  xmnal  «afem 
der  Cascade  de  Batnn) ,  Pytenäen  (Pie  d^Arbisson),  Ckammmy  (  Caillet  am 
Montanvert) ,  Gotthard  (Spizhrr^  im  TWerii-Thale,  in  ro»enrothe  Fliissspath- 
Oktaeder  eingewachsen  i,  i'j  zt^t  liiri^c  {Thum,  voTma\%  eiserner  Landgraf  V\xnA- 
grübe  zu  Schneeberg  in  GnuistrinHchiefer,  Sechsbrüder  am  Magnetenberge 
Iici  Schwarrrnlfi  !^ ) ,  Harz  CFreteburg ,  auf  sehr  schmalen  Gängen  in  Grün- 
stein,  ff^onnke  bei  Elbingerode},  ßtorwegen  {Hengsberg,  Torbiorns-Bw 
Grabe  bei  Jtremdal).  Ungarn  (Pittiikowa  im  Gomdrer  Komtlat»},  «ftfbiM- 
den  ,  Cornwall  (Carrararh  Gruben  nordwärts  TOD  St,  JtuU  Kirebe),  SpMnitH 
idßipmeoa)  ?  Afrika  {Atlas 'Gebirge)? 


II  4.  T 


O 


a  s. 


Top  8«  —  nach  PLinio«,  Iiistor  natur.  VI.  ii) .  «lammt  «lie  Benennung 
her  von  einer  Insel  im  rotheu  Meere  "Tiru's;  (.Topasos^.  Sunst  bezeich- 
net dieser  Name  hei  den  Griechen  einen  durcH'icnligcn  .  goldglanienden 
Stein,  hei  Dio?iTf.  Pericgel.  iiai,  wo  er  der  Topas  der  Neuern  «cjn  soll, 
wahrend  der  T  n  p  .1  s  des  Pr,i:viits  als  gritn  unJ  <)ürrlisichlig  aogejcbcn  «ird, 
mithin  «ich  auf  eine  andere  bteinart  beüehen  kunuto. 

8ja«  Topate,  SiUee  fluat<Se  atominense,  TapaatQ,  Topa». 

pLivra«  \   Bomv«  vi  Boor^.    WAitMiv«*^    J.  v.  Boair  ^-    J-  F.  Htir« 

«151.5.  C.  L.  yoy  Bost  .!.  .1.  BiJiDMnM  X  B  F.  .T.  Ilrf.MOJi  WrRMH. 
lUÜT      .▼.  Mo5TeiRO        I'atkiii        LioaiiRO       Maw*  ^    r.  Eicitwtue  »*. 
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HAunfAn«*.  T.  BiMwuf^.  Wimn^t  XH.V0fi*%  A.  t.  ÜMütMt  <t 
T.  Lowm^    KLAimoiaA   YAV«vn.ui^    Bmmu^.   linn.iw  wU 

I   IlUlor.  Dit.   XXXTU.  f). 

•  CcOiBar.  cl  lapid.  hitU  IL  c  ft». 

3  Sylt,  mim»  h  *3g. 

4  ikk«B4lwt        PHvrtiMdtMkafi     BA«i«b.  U.  i  . 

I  AcM  Am«].  N«I-  Can'oi.    IV.  }i6. 

•  SchriU.  der  Uerli«.  GMiUMbafl  Mtwt  Ff««>4c*    IX.  g». 

9  4.  a.  U.  XI.  iGC 

•  ir«w  Ada  A«*4.  Prtr»p*1ti.  T.  XII.  Blai.  f.  81.  Mm.  fk  Hit  «4  ^  CMOM 

ch«fliticlic  Annalen.  il^oi    II.  357- 
g   Journil  Jm  Minr«.  XXlll.  ig;  Annalet  da  Mat.  d'kitl.  L  J^fti 

•9   DeiiUchr.  det  AJi«d.  der  ^••••••«k«  *»  *  Whit  iMu  A». 

^«  «.  mOUM  Erhtmniin  in  B«g-  w4  ■iMMlMte  S.  M» 

13  Annalet  d«t  Minr«.  II 

14  «.  ESCnWKGE,  N'cbricbttn  am»  PoffUi|al  u.  •>  1«.  bmnim»  VfB  URCXEJf. 
\i    Skandinav.  Rci*«>    ll>  3l|.   V.  4S> 

■6  OpiiM  pbyi.  «t  cbta.  IL  iA 

17   T.   CRELLS  chrmiwhe  Annal««.  ijM.  f. 

lä    Mffnoirfi  de  Brtlin.  A    t'i'-  fk  4j* 
•p   A  ».  O.  A.  i7;H  p.  jJ  i6o. 

M  Nova  AcU  Acitd.  Pctmpttlil.  T.  XII.  UUlt.  f»  9^  Uam.  p.  ^ufi. 
si  Mtrlg«  •  «.  w.  IV*  i6b.  V.  9»> 

J.Mirn.  .Ic  Pliv.üitir    LXll.  i-4.  Joarnal  ilr»  Mine».  XVI  4'V)»  AMtlft  ÜM* 
d'biii.  n«t.  VI.  «1.  GEULENS  aUfem.  4oara.  dar  Ckcaia.  V.  4;9' 

t1  4.  O.  II.  «St  SOiWRIGGBIlS  Umm  für  Cktmim.  h  ML 

»4  Aniandlioea»  i  VjtSk  ttu  1.  ti»,  SCMWIlfSOBIf  ivmiui  Mt  Chinii  mI 

pbjai^  xvi.  4a< 

Rektarigulär-  Oktaeder;  a  ?  D:  Ps  \/7o 
:  \/^5  :  v^IT.  (>I  II  M  =  88^  1'  38-;  P  ||  P=  taa* 
34'  44  '.)  *.  Durchgänge  den  Kerntlächen  und  mit 
dem  rechteckigen  I\aad^,  die  leztea  die  deutlicli« 
slen,  dann  die  mit  M. 

•  Wird  4i«  bier  naeli  Baut  (TAI.  compant.  p.  t7  «t  14$)  angenon- 

raene  Kfrnform  bestimmt,  geroHif  el^r  Angabe,  da»«  P  aus  der  rbombischcn 
Siule  (die  frühere  (vernrorm ,  Traite  de  Min.  U.  5p5  uod  Note)  eoUtehe 

a  * 
durch  da*  Ce<rz  F.,  und  M  durch  das  Cc«es  A,  to  vird  da«  Dimeniiom- 
\erlinllnist  ( aligrleitet  von  dem  der  r^tombUcheo  Säulen)  a  :  D  :  F  = 

V^a464  :  \/ 26^0  ;  >y/^  uad  4ie  VYiokel  PHP  =  66*      «na  Mlllf 
4«'- 

Tirle  der  abgeleiteten  CettaUen  ercchetaen  f«rUogert  in  fUcbtnng 
dM  Laogea-,  oder  aach  de«  Arcitenraadet. 

•  1 .  Kernform  (?).  a.  Zweifach  en trandeckt  zur  achtseiti- 
gen  Säule,  cntscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  P Flä- 
chen (4exociona/e)»  3.  D«^L  zum  Venchwiiiciea  der  Kern- 
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fladien  (quadrioeionale).  4.  Zweifitdi  entrandedct^zur  adic- 
seitigen  Säule,  entsdieitelkantet  zum  VerscIiiTdiideii  der  P 

Flächen  und  entscheitelt  (jnonoslique)  6.  Dreifach  ent- 
randcckt  zur  zvv{)Ifseitigc'ii  Säule,  eutschcitelkaiitcr  zum  Ver- 
schwinden der  P  Flachen  und  cnlscheilelt  {soudoullc).  C.  Ent- 
randeclit  und  entlangenrandet  zur  sechsseitigen  Säule,  zwei- 
fach entschcitelt  in  der  Richtung  von  M  und  zum  Verschw^in- 
den  der  P  Flächen.  7.  Entrandeckt  und  eulhreitenrandet  zur 
sechsseitigen  Säule,  zweiläcli  entrandeckt  in  der  Richtung 
der  Scheitelkanten  zum  Verschwinden  der  M  Flächen  und 
entscheitelt  {seplüiexagonale),  8.  Zweiiach  entrandeckt  zur 
achtseitigen  Säule,  entscheit^ikantct  zum  Verschwinden  der 
P  Fiäcbea  und  vieriach  entscheitelt.  9.  Entrandeckt  und 
entlangenrandet  zur  sechsseitigen  Säule  und  zum  Verschwin- 
den da*  P  Fiächen«  lo*  Zweifach  entrandeckt  zur  achtseitlgen 
Säule,  zwei&cli  entbreiteniandety  entscheitelkantet  zum  Ver- 
adiwinden  der  P  Fladien  und  fiinfiadi  entscheitelt  (eUstique)» 
II«  Zwei&ch  entrandeckt  zur  achtseitigen  Säule 9  entsdieitel« 
kantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen  und  neuniadi  ent- 
adieitelt  (qtundecioctonale')^  12*  Zweifiich  entrandeckt  zur 
aditseitigen  Säule,  zweifach  entrandeckt  in  der  Richtung 
der  Scheitelkanten,  entschätelkantet  und  vierfadi  entscheitelt 
(perioctaedre  a  sommet  sexdecimal,)  i3.  Zweifach  ent- 
randeckt zur  achtseiligen  Säule,  zweifach  entscheitelkantet 
zum  Verschwinden  der  P  Flächen  {dccioctonale^),  1  4 .  Zwei- 
fach entrandeckt  zur  achtscitigen  Säule,  zweiiach  cntl>reiten- 
randet ,  enlsclieitelkantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen 
und  entscheitelt  {noicrnoctoTiale),  1  5.  Zweilacli  entrandeckt 
zur  achtseitigen  Säule,  entscheiu-lkanlel  zum  Verschwinden 
der  P  Fläclieu  und  füntläcli  euLschciielt  {undecioctonale), 

16.  Zweifach  entrandeckt  zur  achiseiligen  Säule,  zweifach 
entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen,  vierfach 
entscheitelt  und  zweifach  entbreitenrandet  (fexdecioclona/e), 

17.  Zweifach  entrandeckt  und  entbreitenrandet  zur  zehnsei- 
tigen Säule,  zwei&ch  entscheitelkantet  zum  Verschwinden 
der  P  Fladien  und  vier&ch  entscheitelt  {quaiuordecideci-' 

•  n.>>^  Varietaim,  m  «i«  im«  V;  5  ««d  «•  ins«*  '««Ii  4i«  MUtm  HAUTMca 

Dir  K<-.t:ina«M  fiimn  nmA  «lltr  r*lic»4ra  VtticiätM  |t1i<ffi  «itM  Harra 

MUZITKIAO. 
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ma/e),     18.  Dreilach  eiitrnniletkt  zur  z\vülli>eiti^en  Säule, 
enfscheitelkaiitet  zum  Wrscliwiiulcn  eler  P  Flächen  und  tüui-. 
fach  entschcitelt  (undeciduodecimalc).  19.  Dreifach  entrand- 
eckt  zur  zwoliseitigen  Säule,  zweifach  eiithreiteurander,  ent- 
scheitelkantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen  und  vier£idi 
cntscheitelt  {bisduodccimalc).   20.  Dreiiacfa  entnmdeckt  zur 
swölfseitigeii  Säule ,  zweifach  cnthreitenrandet ,  entscheitel- 
kantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen  und  fiinftäch  ent- 
fldieiteh  (fredeciduodecimal^n  ai«  Drei&ch  entiandeckt  zur 
zwÖl^t^ScnSSul^y  zweifitch  entbreitenrandet,  zweifach  ent- 
scheitelkantet  zum  Versdiwinden  der  P  Flächen  und  iunF- 
ijach  entsdidtelt  (quindeciduodtcifnale^    32.Drei&ch  ent-: 
randeckt  u|id  enthi-eitenrandet  zur  yierzdinseitigen  Säule, 
entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  P  Flächen  und  ent« 
scheitelt  {septemqucUuordecfmale).  2  3.  Dreifach  entrandeckt 
und  cnthreitenrandet  zur  vierzehnseitigen  Säule,  zweifach 
entscheitelkantet  zum  Verschwinden  (U  i  F  Flächen  und  f  ünf- 
fach entsclieilclt  {quindeciquaiuordccimalc),    24.  Vierfach 
entrandeckt  zur  scchszchjiseitigcn  Säule,  entscheitelkantet  zum 
Verschwinden  der  P  FHichcn  und  fünllnch  cntscheitelt  {un~ 
deci^cxdt'cir/ialc).  2  5.  \  i  er  fach  entrandeckt  zur  sechszehnsei- 
tigen  Säule,  zweifacli  eulhrcitenrandet,  entscheitelkantet  zum 
Verschwinden  der  P  r  iächen  und  fiinlläch  cntscheitelt  {tre- 
decuexdecin^ale)*  26.  Vierfach  entrandeckt  zur  sechszehnsei- 
tigcn  Säule,  zweifach  entscheitelkantet,  fünffach  entscheitelt 
((luindecisexdecimale),   27.  Vierfach  entrandeckt  und  cnt- 
hreitenrandet zur  achtzehnseitigen  Säule,  zweifach  entrand« 
eckt  in  der  Richtung  der  Scheitelkanten,  entscheitelkantet  zum 
Verschwinden  der  P  Flädien  und  iuniiach  entscheitelt  (gicüt-: 
decioctodecimaie)*  aS.  Vierfach  entrandeckt  und  entbreiten- 
randet  zur  i^ditzehnseitigen  Säule,  zweifiidi  entbreitenran- 
det,  zweifach  entrandeckt  in  der  Richtung  derScheitelkanteo, 
zweifach  entscfaeiteÜfantet  zuni  Verschwinden  der  P  Flädien 
und  fun|iäch  entscheitelt  (hemcostdecocionale),  19.  Fünffiidi 
entrandeckt  zur  zwauzlgseitigen  Säule,  zweiiGich  entbreiten«, 
raudet,  vierfach  entrandeckt  (je  zwei  Entrandeckungsflächen 
in  der  Richtung  einer  Scheitelkantc) ,  entscheitelkantet  zum 
Verschwinden  der  P  Flächen  und  fiinlläch  entscheitelt  (/leni" 
ciMUQojitidc).   io.  i^iinliucii  entrandeckt  und  cnthreit^nraudct 


Digitized  by  Google 


4o9 

tur  zwei  f  und  zwanzigseitigen  Säule ,  zweifiich  entbrelten- 
zandety  zweifach  entrandeckt  in  der  Richtung  der  Scheitel* 
lumtenund  entsdidtelkantet  ziim  Vendiwiiidender  PFlädbe^ 
vi6r&Gii  entsdieitelt  {bexdecaduicosiMi. 


Di«  roeitteo  der  angeführten  Varietüten  nnr  an  triaem  Gipfel  beobachtet; 
da*  wo  beide  Gipfel  vorhandea  waren,  zeigte  sich  der  obere  verachiedea 
vom  «nt«m  (elektritcke  Eifeathualiehkait)}  ao  kennt  man  XIU,  die 
einem  Gipfel  die  Veranderangs- Plnchen  der  Abänderung  ?io*  6,  am  andern 
Uo|(cgen  jene  von  No.  9  tragen  (T.  dihexaedr»);  andere  haben  die  Yerän- 
aeraagt*Fli*lMB  tob  No.  »  aa  äumm,  nod  die  v«b  Mo.  6  tm  andnaGipU 


XUe  No.  1  angeblich  zu  Schönfeld  (eingewachsen  in  Steinmark)»  SMh» 
sen ,  namentlich  der  Schneckenstein,  liefert  die  Varietäten  No.  5,  14,  »5, 
16,  16  bia  a6«  dann  aöj  in  Brasilien  kommen  vor  No.  3,  i3  und  17s 
ia  SIhtrtm  No.  97  »  99  «ad  So;  sa  AUenkerg  No.  7 1  die  ia  der  vortteboa* 
den  Anmerkoag  boieicbttHa  Xllo  mit  Aafbudanf  bdder  G^U  fiadea  deh 
ii|  Brasilien» 

Rizt  Quarz  mehr  und  minder  stark,  wird  Tom 
Saphir  gerizt^  leicht  zersprengbar.  DasFaWer  firbt 
dea  Veilcheosaft  etwas  grün  (  Vadqüelin).  —  Sp.  S,  = 
5,6 —  5,4.  —  Bruchstücken  erwärmt,  mit  bläuli- 
chem oder  gelblichem  Schein  (das  Pulver  des  Pyro- 
physaliths  im  Dunkela  in  einen  über  der  Lampe  er- 
liizten  Löffel  gebracht,  mit  grimlicliem  Lichte)  phos- 
phoreszirend.  —  Elektrisch  durch  Reibung  und  Er- 
wärmen (im  erstem  Falle  +  E.  erlangend,  im  leztera 
polarisch  werdend),  nicht  leitend. —  V.d.L.  in  star- 
ker Hizze  weiss  und  malt  werdend  und  sich  über- 
deckend mit  vielen  klaren  Blasen,  welche,  bei  an- 
liaitender  Gluth,  wieder  zerstört  werden  durch  Ver- 

J;lasung  der  Aussenfläche  mit  Borax  zur  wasserhel- 
ea  Perle.  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


*  Dim  aaiftlleode  Verbalten.  an  PjrropbjMlilü  luCMl  «ral>r|ieDoBiaaen)  dürfte  der 
FliuMäait  saaaaaliteiben  aaya. 
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Thou  • 

FlüM. 

Eit«n- 
Oijd. 

Kt-APRon» ,  (  iUtSmehsen 

35 

5 

Spur 

99.9 

Topas  i( — Srasilien 

47.5 

4h.5 

7 

0,5 

99.5 

49 

29 

20 

T  0  p  ,■)  s     (  —  Brasilien 

5o 

'9 

— 

— 

— 

qB,o 

ßuzELiLif.  (  ans 4S'aeAiAi 

57.45 

7/75 

M*44 

Topai  (—'Brasilien 

58.38 

34,01 

100,10 

•—  Pjfrophytalith 

57-74 

3436 

7  77 

99^7 

1  Blciiüi.z,  ,  F  j  k  n  i  t  .  . 

48,0 

3r)  0 

16.5 

0,5 

J.o 

ful 

1  Vauiivkus,  —  .  .  .  . 

52.6 

3i'.,0 

5.8 

3,3 

«,5 

100 

49'5 

43.0 

1 

98,5 

Si.oo 

38,43 

Ö.84 

1*  Topas. 

Xlle  und  l^rjstallinlsche  Massen  und  Komer.  Blätterige 
Textur  zumal  iu  einer BicbtuBg  deutlich.  Br«  kieiiimuschelig» 
auch  nur  uneben» 

a*  Edler  Topas.  (Phengit,  musdiellger  Feldspath, 
Aquamarin,  Cluysupras  und  Rubizelle  zum  Theil ,  prisma- 
tifclier  Topas,  Säcfasisdier  Chrysolith,  Baiais  nibis  mm  Theil, 
Topase  ocddentale  ou  du  Br^,  Brasüian,  Topado).  Xlle 

4^  der  Axe  gestreift,  meist  aufgewachsen,  selten  zu  Drusen 
verbunden,  häufiger  einzeln.  Durchsichtig,  doppelte  Strah- 
lenbrechung, bis  durchscheinend.  Starker  Glasglanz.  Was- 
serhell, weingelb  ins  Violblaue,  auch  ins  Grünlich-  und 
Milch  weisse,  Stroh-,  Schwefel  -  und  Goldgelbe  (sehr  selten 
zeigen  Xlle  senkrecht  au»i  die  Axe  ein  lebhaftes  Pommeran- 
zengelb ,  während  ^  der  Axe  sie  braun  gefärbt  erscheinen, 

AU  wetentliclier  ComeD^heil  daor  eigen thümlieliftt  Pehart  CTopasfcU), 

and  auf  Drufenräumen  dcr^Hlien  m  aotgchildeten  Xllen  ,  mit  Qaarz ,  Tar- 
nalin  und  bteinmark:  Schncckcnstein  bei  Auerbach  im  f^oigtlande  Sachsens. 

Zofallig  io  verschiedenen  Crbirft-Cetteinen  (Granit),  dann  auf  Nestern 
(•0  mt  Stetnmnrk  Im  ChloritaehiHer)«  nnf  GEngcn  la  Garfn,  TlioBteliicrcr 

n.  ■.  w.  mit  Bergkrjttall  (selten  darin  al«  Einscbluss),  Tnrnolia,  Steinmark, 
Feldspat)].  Climiner,  Flnsaspath ,  •päthigem  Zinnert,  Wolfram,  Anenikkiciy 
Magneteilen,  Eisenglanm  n.  a.  w. :  Ersgebirge  Sachsens  (Ge/er,  Ehrenfrit' 
'  dersdorf,  auf  Güng«n  im  GndM  mnd  im  Glimmerschiefer  mit  tinnen,  Ar* 
•enikkies,  Apatit,  Flusstpath  n.  t.  w. ;  Altenberg  (auf  Gängen  im  Porphyr), 
JSihemstoek,  im  Schnttlande  (Seifen- Gebirge^,  in  XUen  und  KoUstiicken : 
»ikmm  {Sdkimfad  bot  SektätkmwaU*  «ad  ZimmmU,  taf  Ciagoa  im  OmIh 
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MtiA  Climmerfcliiefer  mit  Zinnen ,  Kapferkies,  Flampatli  tind  SteinmarV)« 
SaUbmr^  (JUöUengraben  bei  IVerfen^i,  Schlesien  iHirschherg  b.  a.  «.  O.  «af 
NitKm  fa»  TlioM«U«fin>)y  CtmmM  (St,  jignes»  Si»  UMtmMtrf  yuA  Ttm» 
fmunamce,  auf  Gängen  im  Thonschlefer  mit  Zinnen),  in  grossen  Xllen  und 
In  Roliitücken  im  Schnttlande  der  Granit-  und  Gneiss  •  DHUtrikt«  von  Mar 
«ad  Cairngorm  im  OlMrland«  von  jiherdemshire ;  Mursintk  wni  iümtk  Im 
Siberien,  Ufer  des  rom«Flasaet  im  Mtu,  Gebirge  Adontsehelon  und  Urml» 
Gebirge  im  Norden  TOn  Katharinenhttrg  auf  Drusenbühlen  in  Granit  mit 
BarjlC  ßergkrjslall  u.  •.  yt.,  Kamtschatka,  lose  Xlle;  Pojk-TXutt  im  J\am- 
hum»,  BrwsUiem  m»  Faumim  de  Lopez ,  Ilha  puearia ,  Saramenka  nnd 
Capou  bei  Killa  riea ,  auf  Braun -Eitentlein -Nestern  in  Chloritichiefer  mit 
£ttkUs«  BorgkrjiuU  (aellen  als  finscbluss  in  ikm)  and  mit  EisengUmaor: 
Ifm^MoUrnnk  (Gegend  von  B&ikmrst,  im  Wetten  vn«  Sjrdmeykope). 

fn  Yon  Fenerbergen  anigeworfenen  (aber  nicht  vulkanisirten )  Feltarten« 
•o  n.  a.  am  Fesm  im  G«BMg«  GüouBir«  §mA  mit  GwmiHd  mmä 
koraifeiB  JUUu 


Der  berggrude  Topas  wurde  in  früherer  Zeit  mit  dem  Namen  Aqnama- 
rin  bezeichnet;  die  rothen  und  braunen  T.  waren  als  Brasilianisch« 
Rnbin«  oder  Saphire  bekaaat.  Irrthnmer;  voa  wddMil  iich  dit  niaMBr 
fffhiftliirliit  MiBmlofli«  lomimiii  wMilCk 

BnfliM  dir  Biae  tmt  die  Firbvng  der  Top««. 


Eigentbümlichet  der  Siherischem  Topase  im  Cegensaz  der  Sächnsehem, 
•o  wie  jener  ms  Bnuilie»;  leetevn  cmlelica  nweüea  elan  Liagn  v«b  tn''* 

Die  am  f^esuv  anfgefundenen  Topase  in  Beziehung  auf  Farbe  und  Durcb- 
4ckt%liil  des  MU  BnuUim  volllmBnien  ibniielk  (Booumb  Oilaio|M  Me.  37.) 

h»PyrophysaUth.  Pbjsalith,  gememer  Topas,  To- 
pase piiSmatoide).  Xlle  ttndeutlich ;  häufiger  derb  und  uieren- 
föimig.  BaiiheOberflädie,  Wadis-  und  Glaigjanz^  Durch« 
adwinepd,  meist  %m  an  den  Kanten«  Weiss  in  Grünlidio 
und  Gelbe. 

In  grobkörnigem  Granit  angewachsen  und  durch  ein«  Talkrind«  «Mü 
CtllriB  fMclu«d«B.  Fimko  ud  Broidko  bei  FäkU»  in  Sdgmdm  ■StFlMMpalli. 


Name  Pjrophjsali  ih  gebildet  aus  dem  Griechischen  -ru^,  rup^; 
(jfyr,  pyrt,  Pener),  <^9a  (phjsa,  d.  i.  Btei«)  nnd  XiSo(  (iUhos.  Stein), 
oder  auch  vom  blossen  -r~^  C/  >r,  Feuer)  und  (pucaA/;  (fri^g^Us,  L  |MMt^ 
mit  Bctug  auf  das  Verhalten  des  Fossils  vor  dem  LöthrooMi 


a.P^j(jirV  (Stapg^ein,  schorlartigar  BeijU,  oder 
Top»  Sdiörlit,  weisser  Stangenschorl,  Topase  ou  Pycnito 
cylindroideiSchorllilanc  prismatique,  Sehorl  blandiAtre,  Leu- 
oolltbe^AltenBerg,  Sorlobianco,  Beril  schorliforme).  Xlle 

(u.  a.  Var«  10)  meist  nur  üi  Form  diiimstäugeÜ^cr,  der  Länge 
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nach  gestreifter  Absonderungen;  derb.  Br.  kleinmuschelig 
ins  uneben  Kleinkörnige*  Durchscheinend,  selten  halbdurch« 
sichtig.  Zwischen  Glas- und  Fettglanz.  Strohgelb  ins  Weisse 
und  Grünliche ;  perlgrau  ins  Kirschrothe  (die  lezten  Nuanzea 
meist  nur  als  Flecken  der  Aussenflädie). 

FJngew«ch««ii  in  ein,  aus  Quars  und  Glimmer  bestellendes,  Gestein^  dM 
lagerweiseimPorphyrTorkomint,  und  begleitet  von  Chlorit,  Feldfpath,Steinmar1i. 
Flutsspath,  Kupfer-,  Eisen  uml  Arsenikkirs,  Eisen-  und  IMolj  bdünglanz.  Wolfram, 
Gcdicgfn  -  VA'isiuuth  und  \\  isinui!i;;lan7- :  Erzgebirge  Sachsens  (Zinnstock- 
vrerk  xu  Allenberg).  In  einem  Ccnicnge  von  (^uarz,  Ztnn&tcin.  Wolfraia 
««4  Moljrbdiaglanz  in  Gneins  BokmHt  (SMmeknmmliQ.  Hit  GHmaMr  «od 
Qnais  iSiktrUm).  la  uUMrtifrai  CMida  (?>:  JAmMm     im  PjrrmSem, 


Name  Pyknit  gebildet  nach  dem  Griechitcben  mmve^  (pjrknos ,  d.  u 

«liclii),  wrgcn  der  Dicliligkeit  dieses  Fossils,  die  bedeutender  ist,  alt  Jene 
des  ber^lU,  mit  welchem  diese  Substaas  irrigennreite  von  andern  Schrift» 
•tellem  vereinigt  wird. 

K.  K.  n\T!F.nT.F.  I enbacblBog»  übrr  die  Gntalt  der  Grand-  und  Kciaa-Kryttall« 
ie»  •cli  .ri.irt  :;c>i  iVrjiU  uud  dciMa  ibrif»  MyklosaMtiacb«  «ad  («nfoostiicbe  Verfcalu 


I 


1 1 5.  W  a  V  e  1  1  i  t 


Name  nach  dem  Entdecker  Dr.  WAvett.  —  8jb.  ünbenamilea  Foasil 
aus  Deronshtre,  ilydrargilit,  Devottit,  Lationit,  FaseneoUtb  sam  Theil* 

Ujrdralc  d'Aiamine. 

D.  D*vT      KA«sTr\  ^    Cr      ßoi  ason      Jamnor  l   Caicoa  5.  Ki>AV- 

aen  ^    J.  i\.  Frcns       HeRXFM«  s  ^ 

I    Philo«.  Trantacl.  iHtS.  I.  i55;  ti.bl.  Unit.  >'u-  tig  io3 ,  «i»r«tt*  im  Taicbenb.  für 
Minrraingie.    II.  3«8 

«  Mii;azin  <)rr  I'<-i|[-i    CrtrIIirh.  imiiirf.  Frtnade.    IJL  J« 

3  Ciulogii'r  <le  In  Colirction  etc.  55- 

4  SytUm  o[  Min.    I.  Ji*«).  (Aulgabe  vo«  i8ao.) 

5  N1CIIOLSOX.S  J««ranl.  XIU.  147. 

G  Mi',Mii"n  tlrr  Kfrlin    Gr»rll»cb.   natiirf.  Frniiulr.  U    4-  ""^  Beilf.  V.  I«6. 

7  Sl  IIW  Fir.Cr.RS  Journal  für  Chrmir.    XVIll.  ig«.  XXIV.  Itl. 

8  \.  uvcau  Sjstc^me  de  Minrr.  Paris,  1819.  p,  aj*?. 

Gerade  rhombische  Säule;  Dimcnsionea 
noch  unbestimmt;  (M  ||  M=  iSS""  ungefähr).  Durch* 
gange  #  den  Seitenflächen  und  nach  der  kleinen  Dia» 
gouale  der  P  Flächen. 
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1 .  Entstumpfeckt  zur  SchärfuDg  der  Enden,  a.  De^lei- 
chen  und  entstumpfseitet. 

Rizt  Kaikspalli  rizbar  durch  Fiusssj^alli.  —  Sp. 
S.  =  a,aa  —  2,7  (ÜAvY).  —  Nicht  elektrisch. —  Auf 

f lühenden  Kohlen  nicht  phospfaoreszirend.  —  V.  d. 
I.  weder  zerknisternd  noch  scnmelzhar,  nur  Durch- 
sichtigkeit and  Glanz  einbüssend  (Wayellit);  die 
Flamme  blaulichgr&n  färbend  und  mit  Natron  unter 
Schäumen  zur  teigartigen  Masse  (L  a  s  i  o  n  i  l).  Losbar 
in  Säuern  unter  Beihülfe  der  Wärme  (nach  Jameson 
mit  Brausen). 


Tb«a. 

l'hotph. 

FllliS- 

Üirr,  WaT«Ilitvoa 

70,0 

CatcoB,  aus  Cornwall 
KlAH»*ii*  V.  Bunutaple 

5U,70 

71.5 

—  von  Smatg^jroc  . . 

(".0,0 

Fvcm»,  von  Bmrrutaple 

37,20 

—   Lasionit  von 

j^w^i^y^  •  •  .  •  ■ 

36,56 

34.7^ 

BtnzFT.H'i,  Wavellit 

von  liiirnstsnilc  .  .  . 

35,35 

33.,,n 

2, oft 

1.4 
0^7 


ElKH- 

nnd 
Otjd. 


o.»9 

0,5 


• 

Cr. 

MmmU 

Betraj. 

07,6 

30,75 

90,01 

28,0 

100 

26,5 

95,5 

a8«oo 

28.OU 

?.'v'*n 

99'^>3 

fluh  GREGOR  mII       W  amt  Corawall  Cbis,  and  nach  RLAPROTU  jancr  au 
BKal|a7«e  4<S  Kictel  «mlhaltta. 

Einzige  Art. 

Xlle  zumTheil  zart  nadeU,  minder  oft  haarformig,  zu 
Bündeln  und  Nieren  gnippirt;  selten  traubig  oder  tropf- 
steinartig mit  drusiger  Ausseuüäche«  Scbmabtrahlige  Textur 
ins  auseinanderlaufend  Faserige.  Durdischeinend.  Perlmut- 
terglänzend,  auch  nur  schimmernd.  Grtinlichweiss  ins  Berg- 
lind  Spargcl^rüiic,  auch  ins  Graue  und  Gelblicfabraune,  hin 
und  wieder,  n])er  nur  zufällig  und  meist  durch  Yerwltteruug, 
braun  und  gelb  gefleckt. 

Auf  Trümmern  im  Tlionschif ffr ,  tlieiU  auch  Jessen  Höhlungen  auiftil- 
lenJ  :  Corrivclan  feine  der  Shiant -\n%e\n  in  den  Uebriden),  Springhill  un- 
fern der  Tiakton- X\iit\  in  d«r  Irländischen  Cralächaft  Cook,  Loch  Humphrey 
in  Ihitnbarlonfhirv,  Ihirnstnyle  \n  Drvrmshirp.  —  Auf  Ganicn  in  Granit  mit 
Flussspaih,  (Juarx ,  Zinasleia  und  Kupferkies,  selten  niil  liraoglimoier : 
St.  jtustU  ia  Conmmli,  —  Auf  ien  Klüften  cioM  8»ndtteia«ts  Zbirow  bei 
Pernun  in  Böhmen.  —  Auf  Gangrn  nut  Fn!\Im  gemengt:  Ifualf^aj^pc  in  SS^ 
Amerika.  —  Auf  ßraun •  Eiseasuia  uud  ia  dcMCa  Kiüften  uad  Uühloagen: 
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^taia^Mit  Oherpfals  (Crnbe  St.  Jacob  bei  jimherg,  hier  namentlich  der 
sogenannte  La  si  o D i  t ).  —  BrasilUn  ,  Nord-Grünland  {Kannioak  ia  ÜBO* 
naksfiord,  ia  KalLapath«  «och  mit  Chalzedoa  und  Qnan;  Guaicu). 


▼•rwceliMlungen  mit  d«m  Prahaittpath  dord  Biwäim  «^Btn 
JmmmI  für  Chcni«  nd  PbyciL  JXL  ta?.)* 

Jons  erdigar  Watelllt  (cbendsdi«  VntnmickasgeB.  L  aaa.)  aicht 


116.  AmblygoniL 


Amblygonit  —  nachgebildet  von  BlllTnArpT  THandb.  derMinenlo|^ 
IV.  Bd.  I.  Ablh.  8.  iSg.)  dem  Griechitchen  a)u/iAuycuv/c;  (amblfgonios ,  d-  u 
•tumpfwinkelig)  wegen  der  atumpfwinkelicen  Saulenform  dieaea  FomiU,  di« 
man  vorher  fältchlich  für  eine  r«ekt1iii£dig«,  «b4  dat  FomU  Mlbar  Am 
Mailar  fiir  Sk^oUtk  gahalian  lutila. 

ä  BOffmAlQB  HaMkvdi  «er  MiBiiaUiie.  IV.  b.«^ 

Rhombische  Säule.  (Ml|  Mä=  106*  10*$ 

M  n  M'  =  73°  5o').  Durchg.  ^  den  öeitentlächen.  — 
Härte  wie  Feldspalh  (rizt  Apatit»  rizbar  durch  Quarz), 
—  Sp.  S.  =  5,04  — '  3,00.  — -  V.  d.  L.  sehr  leicht,  unter 
Phosphoreszenz  mit  röthlichgeJber  Farbe,  einigem. 
Aufblähen  und  Ausstossen  von  Gasblasen  zu  weissem 
Schmelz.  —  Chem.  Best,  nach  Berzelils  =  Thoa- 
erde.  Phosphorsaure»  iriusssäure  und  Lithion^« 

Einzige  Art. 

Xlle  aussen  rauh  und  eingewachsen;  kiystallinischö 
Massen.  Textur  blätterig*  Br*  uneben.  Stark  durchscheinend 
bis  halbdurchsichtig  (in  dünnen  Stückchen)*  GlasgläniemL 
Grünlichwei«  ins  Beig<»  und  Seladongrüne* 

lai  jÜDgem  Giaail  aüt  Tanftalia,  TopM  tt.  •.  w*  «IWdba»  jChrtimf 
«■bm  PaMi;^ . 

Gah  Uifctr  IBr  Waraarit. 


•  GILBERTS  Aonalen  der  Pkra«  LXV.  3li.  —  Der  togfii»ni>tf ,  Aem  VcrfcMer  darrk 
A«to)»iie  nicht  bekcnaM.  AMblygonit  ist,  nach  der  Ang«!«-  «ob  BEI17.ELIUS» 

daa  l««ki«Bc«ickai«  «Bi«r  «licn  Mineralica,  iaiUai  «x  »lafahr  at  f«Cl.  «alhilt. 
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117.  Lazulith. 


Nime  gtUld«!  atch  dem  AchBÜcfcta  4cr  Färb«  aiit  j 
•leinet. 


im  Lit«r- 


67a.  Siderit  zum  Theil,  •meltcbUnf«  Fossil  yon  Voran ,  vnachter  La- 
•nnlein,  körniger  und  splitteriger  Lazulith,  Blauspatb,  dichter  blauer  Feld- 
•p4lh  zum  Theil ,  prismatischer  und  prismatoidischer  Latnrnpath ,  AnviM^ 
Tjpivlilc«  Yenalate«  KieproUute,  Lunliie«  FaOapalh  l>lea  swd  ThcU. 

WiDEHMiicir  *.  W'EHjtER.  J.  C.  Fit!ESM!cr"t  ^.  M.  MiELicBnofiR^  HaSt« 
LiOKBAao  \    T.  Flukl  ^.   T&oMaisnoRF  K   KLAraom  \   Ft;cu  \ 

I  Bergmannisrliri  Jonrnal.  179t-  I*  346. 

a  T.  MOLLä  Jahrbücher  dtr  Berg-  sod  Hüitenk.  III.  |^0| 

J  V.  HOLLS  Aaaalea  Ui  Baff-  mnA  Htimfc.  IL  4«eb 

4  llag'tia  der  Berlin.  GcieUMb.  MtufCi  Fftande.   Ilf.  9& 

5  r.  MOLLS  Bcae  Jalirbüclier  itrr  Vitr^-  iin>!  HütienV.  IV. 
C  GEULENS  Jvarnel  fär  Cbcoiie  nad  Pbjuk.   1.  m4. 

7   BeitraS«'   I*  >97-  IV.  «79. 

•  SCHWUGGERS  JMrMl.  XTIV.  I;]. 

Rhombische  Säule 

XU«  bb  ]«at  wegen  UadtBilSdikflit  Mx  tXkn  fceüinMtt. 

t  Nach  HOFFMANNS  Ilandbncti  Jer  Min.  II,  »85.  «ollen  dir  KryilalV  rliomlniebe 
Säulen  »cyo  ,  eutrckt  mr  ^l)litIUDg.  lIKKMlAliDl  \fill  da*  rrgelinaat'ge  Oklnedcr  •]•  KcrM 
forin  bptrachUI  wiftea  ,  un.l  Icitrt  daraa»  P  iiti  n  lladllfcawlef  U  <.  CritillSU  afc.  {GBH* 
LEWS  Joaraal  <äf  Cbaoiia  uad  PfcjtiL   1.  >«4  ) 

Riet  Apatit,  rizbar  darch  Quarz.  Pnlver  des 
Striches  lichteblau  ins  Weisse.  —  Sp.  S.  =  3,o  — 
5,1.  —  V.  d.  L.  die  Farbe  einbüssend,  die  FJamrae 
blaulichgrim  fiii  heiul,  sich  etwas  aufblähend  und  in 
kleine  Stücke  zeil'aiienti ;  unschmelzbar;  nur  mit 
Phosphorsalz  oder  Borax  zur  wasserhellen  oder  gel- 
ben Perle. —  Säuern,  selbst  in  der  Siedhizze,  nur 
sehr  schwach  einwirkend  und  äusserst  wenig  auflö- 
send, die  Farbe  erhöhend;  vorher  ausgeglüht,  ist 
der  Lasulith  lösbar  bis  auf  einen  geringen  Antheil. 


Ergcbnits  derZerieguiif 
nach : 

nee* 

Siaie. 

Kiesel. 

Talk 

F.U«iw 
Oijdal. 

Wa». 

wr. 

Ge. 
Bf  trag. 

TaoimsMar«  Lezulith 
Ki.Antoin,  Ueospelli . 

66,0 
71,00 

10,0 
14,00 

2.0 
3,00 

Kali 

18,0 

6,00 

2,5 
0,75 

5,00 

98,5 
99,00 

Fucne,  lanUtk  Tem 
Jtidtlgrmhtm  •  •  .  • 

$5^73 

41*81 

»,10 

9*34 

6,06 

97.66 

Mit 
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Einsige  Art. 

Xile  aussen  glatt  und  stets  drüsig  verbunden^  angeblich 
zumTlieil  nadeliormig^derb,  eingesprengt.  Textur  iinvollkom- 
men  bläflcrli:.  Br.  iine])en,  klein  -  und  fbinkornig,  auch 
Splitterig.  l'iulurilisichtig.  GlasgUinzend.  Indigblau  ins Hini- 
nel-  und  Smalteblaue,  selten  ins  MÜcbweisse. 

In  Kluften  <Im  UetMifangf-ThonteKleren.  mit  Qnan  tmA  BMiit|l«tb: 

Salzburg  (SehUmming-  und  /ieiJrl-  oder  ttmdel-GrabeH  unfdra  H^trfm)» 

Eingewachsen  in  Glimmpr  o.lor  Talk  ,  seltener  in  mit  Granaten  gemenf;trm 
Qaars:  Steiermark  Murzthal  Lei  hrieglach,  ßf  aldbach  im  f  'orauischen), 
Oetiemieh  {fVitnerisch '  Neustadt).    In  Granit  (Kniebris  am  Batkhmmi' 

mit  Gediegen- Cold). 


la  friefern  das,  roa  Gikseckc  entdeckte  und  durch  Stbokcter  nnter 
^•m  Namra  SapHlrin  von  FUknuuM  «der  SikertmnotlUmk  ia  GronUmd 
aerlegte,  Fottil  Ii'u^'i  c^'i  rc,  müssen  wdtm  UBltmiehMgCft  MuTiD.  — ^ 
8.  GöUiof^  gelehrte  Anicjgea.  1819.  S.  1994. 


118.    P  i  n  i  t. 


7uer«t  entdeckt  aof  dem  Pinistollen  zu  Schneelerg\  daher  der  Name 
Und  die  Grube  hat  ihre  Beaennung  erhalten  nach,  dem  um  die  Fddapalk* 
Gattung,  wohlverdienten  P.  Pini.  —  Sjn.  IVlicarellc  zum  TheiU 

Cocq3.  Wluna,  Haut.  BBamaaMi  IUmu» 

Bl  LA  Groyl.    DaApriEH  \ 

I    KARSTEN,  Mn».  Lc»k.  I. 

a   BernmiDniicliM  Jonia«!-  I79a> 

a  Jaaraal  d«  Waat.  XHl.  Ia-»  aa4  Xt%.*  4it. 

4  «.  NOLLS  F.phrmernicn  der  Beif>  aad  Batlaal.   Ut.  «|. 

5  Joanial  de*  Miatt.  XVII.  3m. 

Sechsseitige  Saale;  T^iCr^  /^.y/Ts.  Dorch» 
gänge     allen  Kernflächen,  am  deutlicbstea  mit  P. 

i.Eernfbmi«  a.Entsdtet  (/i^tt/odSecoedSre)^«  3.  Des- 
gleichen und  entiandet  {imargine)* 


•  Die  Seiwallächaa  aamilaa  Mkr  aaclaicli  gfoM.  an,  Ahm  di«  Cartall  daa  Aaaakcm 
atear  awtilach  aaMaitaiea  lafcuagalai««  Säsla  (tiviaai. 
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R5zt  Kalkspatb  nur  schwer.  —  Sp.  S.  =±  2,92.  — 
Unschmelzbar 9  selbst  mit  Borax ^  mit  Pfatroü  tat 
schlackenartigen  Kugel.  —  Säuern  olme  Wirkunj^ 


B^seboUt  der  Zerlegang 
nach : 

Thon. 

Cesammt- 
Belrag. 

Klaprotr,  vom  Pimt/o//en  .  . 

DrirpiiR,  aus  y4uoergne  .  .  . 

63,75 

42,0 

29,5o 

6.75 

2.5 

lOU 

90,5 

Gibl angehaucht  einen  ftarken  Thongeruch.  Fett 
anzufühlen« 


Einzige  ArL 

Xlle  ^tt,  oft  mit  Eisenocker  überideidel,  eingeMdi*« 
seUf  zuweilen  kreuzweise  durdieinander.  Br«  uneben  von 
kleinem  Korne.  Selten  wenig  durchsdieinend^  meist  nn« 
durchsicfatlg.  Schwacher  Fettglanz,  oft  nur  schimmernd« 
Gelblichgrau,  röthlich- und  sdiwärzlichbraun,  schwärzIidU 
gprSn,  aussen  durch  Eisenocker  theils  roth  gefärbt. 

lo  Granit:  St.  Avit ,  Pontgibaud ,  Menat ,  St.  Pardoux  und  Mausat  id 
Auvergna,  und  allgemein  verbreitet  ia  der  gansen  Graoitkette,  welche  die 
▼■IltattitehM  Spisbcrge  jener  Gegeni  tragt,  oft  in  anfallMd  qiia«titad««m 

Verliültnissc  iw  Vergleich  der  andern  Cemenglheile,  «cllist  den  dritten  Theil 
«ttsmachendj  L'fer  der  Sarthe ,  Departemeot  der  Goldküste,  Chamounjrthml 
(ITr^eiif'Keite),  St.  MickMtU-berg  in  Camwalt,  Pinistoitem  tn  Sehnt^erg 

\m  Erzgebirge ,  Iladdam  \n  Konnektikut ;  in  porphjrrartigem  Sjenit:  St.  jitiL 
In  Tbon-Porphjr :  Salzburg,  Menat.  Auf  f^agern  vnn  QtMtm  and  mtlir  o4«r 
minder  aurgelusteat  Feldspathe:  Aue  bei  Schneeberg  ? 

AuuiHAAoi  Trollte  diete  CaUuug  vereinigen  mit  der  dei  TurmaliM« 


119.  Nephelin« 


.Nepbelin  —  abgeleitet  Ton  dem  Griechiicbett  Nt(^ikij  (JVephetet 
di  L  Ncbtl,  Wolke;  mit  Bezug  auf  das  Yerbaltea  dictM  FoMiU  in  Salpo* 

6ja.  temodl,  fMttdo*rfepbeUn,  Scbort  hUft  ätam  T^t,  r1wmbo«dfi* 
•cbtr  WMftlA,  wricbtf  Smaragd. 

fkunt^  Diuaiittua^  lUihr.  TA««iima Cum 4 

37 

i 
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1    Briefe  ha»  W«lMbl«Ad.  |6S> 

■  Theeri«  im  U  tane.   »d«  <dit  II. 

3  Bullci  de  la  Soc  pliilum.  An  V.  p.  ti. 

4  AUi  della  S«cmu  lulita«  dell«  ÜcitBte.  XVIUi  TMchenbach  (ig  die  Mia«r»> 
logtc.  XIV.  aij). 

Sechsseitige  Säule;  D  :  G  =  : 
Darcbgänge  ^  allea  Kernfläcben. 

1.  Kernfurm  a.Kutrandet  [annulaircy 

Rizt  Apatit,  ri/har  (Iure  Ii  Quaiv.  —  Sp.  S.  2,'>  — 
2,6  ( —  5,27  ?).  —  INurdurc  li  Ri  lhen  -f  E.  ci  ianj^end.  — • 
V.d.L.  zu  Glas  bei  dauerndem  Einwirkea  der  !•  lamme. 
—  Halbduicbsichtig^  Spliller  werden  durcb  Salpe- 
tersäure trübe  im  Innern« 


ErgebniH  der  Zerlegung 
DMb: 

XboD. 

Kicifl. 

Kali. 

kalk. 

FiiPn- 

Mangeln 

Gc-  1 
tamoit-l 
Bcuag.l 

VACQCtr  t^f,  V.  3/".  Snmma 

,)  l> 

46 

1  ' ,  ■ ) 

1 

Einzige  Art 

Xlle  giotr ;  ein  -  und  aufj^cwaclison  und  lIrlls|^  vcrhnn- 
dcn.  Krystallini^jch  koiiiiL'c  M.isscii.  J)r.  niuschcliL:.  J)unli- 
schciuciKl,  scheu  lialhdurdisii  hl  i;^;  u,I:isi;l;inzencl.  (Hauliih- 
weiss  ins  (Iriinlidie  (iezleies  zuwciien  uur  durch  beigemengte 
kleine  Augit-Xile)« 

In  Druseohöhlcn  von  körnigem  Kalli^  mit  MojottU»  Ilornhtcnde ,  Cra» 
naten,  Idokras,  FMeonast,  Cliiunier  u  <.  \%-  (LKicke  iiu<tgenorfcn  hei  rrtiheni 
Eruptionen;:  Monte  Si-ninia.  Iii  KiiilXMi  eines  vulkanischen  Gesteines  mit 
Atifit:  Capo  di  Hove  hei  /iont.  Vielleicht  auch  am  Laucher  See  bei  jinier' 
nach  und  auf  dem  Filando  /lourhun  ;  endlich  am  Lüsetberge  uofcni  S**h*ch 
im  ßaäenschen  tuil  öliihil  iu  Lisenlhou  *. 


e  Kack  Ura.  v.  irTN£&,  Eleatlictia.  III.  3a. 
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1:^0.  Fahluni  t. 


•   

Name  «nllelint  vom  Fradorle.  —  8711.  TriLlaiit. 
H4vniAini  \   Bisincca  ^. 

■   T.  MOIJ.S  E|>li«-mrrii]i>n  der  Tirm-        Haitcal.  IV.  3q6;  H«ttUarfc  ivt  Mlam» 

.  II.  »'.,- ,  skjiid.  Hcisr  y.  7i 

a   S^mlin.,'  tili  vn  n> i iirrAloKMli  Ceograri  »fver  SrtrifC«.  Slokh.  1608.  %%i  Afbaadliaf** 
,  \  y  k  rir.  V  I.  «10:  niSlKGEAS  MiBwaJ.  GflMMphi«  wa  8dii*t<lca{  ik«n«t 

BLUEUL.  49.  Iii  5i5. 

Gerade  rhombisclie  Säule.  Ol  ||  M  = 
HO**;  M  II  M'  =  70'  ungefähr.)  Durchgänge  den 
Keraflächea. 

I.  Kemfomi.  a.  Entstumpfeckt  zur  Scbärfung.  3.  Knt- 
scharfseitet.    4.  Entstumpfcclvr  zur  Sdiärfnng  und  zweifach 
entscharüieitet,  theils  zum  Verschwindeu  der  Seitenflächen« 
6.  Entstumpfeckt  zur  Schärfung  und  dreifadi  entschar&eitet^. 

*  Za  mehreren  dieier  Modifikatienett  getellen  rieti  «oeli  EoUpiseckiageK 
mod  Eatrandmiges,  deren  genaue  Bettiromnng  Bis  jcst  vermiMt  wird. 

Rizt  Apatit,  gibt  Fuiiken  am  Stalilc.  Pulver  des 
Striches  graullchweiss.  —  Spez.  S.  =  2,^1«  —  2,61.  — 
V.  (l.  L.  sich  lichtegrau  farhend,  und,  theils  mit 
Aufwallen,  an  den  Kantea  zu  iveissem,  hin  und  wie» 
der  blasigem  Schmelz  iiiessend. 


Ergebnitt  der  Zerlegung 
nach : 

Tboa. 

T«U. 

Oxjiul 

Otjil. 

Wiiuer. 

Gr- 
taiDoit- 

-''■"7 

Einzige  Art 

XIlo  .^Intt,  nicht  selten  nill  ziic;tTinu]e(cn  Knuten  (so, 
dass  sie  ein  ^eschmol/.enes  Ansehen  iiahen);  die  lliilseitiin^s- 
flächen  auch  gelurclil,  zuweilen  um  uud  um  ausgebildet  und 
eingewachsen;  niereurorinig ^  derb,  eingespreugt.  Textiur 
blätterig.  Br*  spÜtterig  ins  Unebene,  aiidi  ins  Musche- 
lige« Mitunter  ausgezeichnete  geradschaalige  Absonderungen« 
NMr  an  den  dünnsten  Kanten  durclischelnend^  ausserdem  un- 
durchsidbitig.  Glasglänzend  auf  den  Spaltungsflächen ,  matt. 


Digitized  by  Google 


♦ 


4^0 

höchstens  scliimmcrnd  auf  dem  Bnulie.  Oliven-  und  oI<;rLin, 
meist  unrein,  ins  Gelbe,  häufiger  iii^  Brauue  uud  Schwarze 
ziehend  y  zumal  aussen* 

In  Bleiglani  oder  Kupferkiei  eioge*»*cli»en  fscllncr  Rlciglanr  oder  Kopf^r- 
kiefl  eingespreogt  in  den  Fahlunit -Xllrn ) ,  auch  in  Talk-  oder  Chlorittcbie* 
fer,  zuweilen  mit  Quarx:  grotte  Kupfergrobe  la  Fahlun ,  betundera  Terr» 
nopa  und  InsjBXfmtmtk,  dana  Z«9i««-  und  Erik- MmtS'Ctvhtu  in  derGcg*n4 

Aa%tfaiidta  vom  G«ie)iw«lracii  WtuMAwau  ^ 


Der  derhe  Fafilooit  bat,  Tür  den  mtra  Blick,  eine  täutcliende  A^hn- 
lichkeit  mit  manchem  Serpentin;  rlahcr  die  Verwechselungca  bcidw«  ia  jeder 
Uioucht  M  weaentlick  verachiedenartiger,  SnbtUnsen. 


Der  fogenaantt  fcirt«  PelilaBlt  (FahlaniUr  dnre)  ilurfte  eiDerlei  wfh 
WOSt  der  geschilderlen  Gattung.  Y.  d.  L.  mit  Borax .  zuerst  unter  Auftchau- 
men ,  tchmelibar  su  watserhellem  Glase.  Chemischer  Best.  ==  .,r>,()  Kir<>r-I  , 
3i.i  Thon,  i3,5  Talk.  3.o  Eitenoxyd,  u,5  Manganosjd,  0,2  Kalk.  Zmk. 
u.  t.  w.  3,0  fliiclilige  Tbtil«  (Bitnioni).  Torbmamca  aof  der  Erik  -  Mcf«* 
Grube, 


121.  C  o  r  d  i  e  r  i  t. 


Nack  CoRTtirn ,  der  um  genaMre  Kennloiat  der  Gattaag  üth  freaeaW 
liebe  Verdienste  erworben. 

8yn.  Dichroit ,  .TciÜtV  .  Polion»,  Sieinhrilit,  klaner  Quarz  zum  Tliril, 
Spanischer  Lazulith.  prismato ■  rhomliordri^cher  Quarz,  Luchs-  oder  VV.K<rr- 
Saphir,  Sapktrd'eau,  fanx  Saphir,  baphir  femelle^  Lenco •  Saphir ,  S.  de  Liox. 

T.  ScHLoniriM  \  CoRsien  ^.  Cr.  t.  STfimtii  aad  Paimm  ^«  Gaaeua  \ 
L.  GuzLin  ^.    SraoMBTEii  ^.    R.  Brandes  7. 

I         HOFFS  Miipiiln  fiir  «Irr  Rrf.  Minrr*lnf;ie.    I,  ifir). 

a    Journal  dtt  Minet.  X\V.         Joaroal  de  Pbjsi^ac.  ULVllI'  998^  LIXVI.  aw4< 
Aaaalct  <«•  Mia««*  III«  im. 

3  Tatcbfnbttcb  für  Alt  Minmlo!;!'?.    IX.  3oi. 

4  Mcm.  de  TAcad.  de»  Sc.  de  St.  PetmbnurK.  VI.  S65. 

5  fiCflWEIGGERS  Jonrnal  der  Chenie.    XIV.  itQ. 

6  CMiaiiMk«  fcldivie  Aaatlgra.  sSi^.  tfn» 

-  SCHWBiGGBfeS  iaanul  der  Chtaia.  XXVl.  g»;  XXYll.  3^ 

Sechsseitige  Säule;  D  :  G  =:  yTT  :  \/ 3T 
Dnrcbg.  4^  dea  Kera-  und  den  £atseituiigsüächeii. 
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1.  Kernform.  2.  Entseitet.  3.  Entrandet  und  entseitet. 
4.  Entrandet  zurSpizzung*.  5.  Desgl.  und  entseitet,  6«  Eut-' 
randet  zum  Verschwinden  der  Kemflächen* 

*  Wink«!  4«r  Eatraad«Bgtfiie1ie  but  MtMiflieh«  =  i3«*  7'. 

Rizt  Apatit,  schwieriger  Quarz.  Tulver  desStri« 
ches  grauliclihiau.  —  Sp.  5).  zz:  2,58  —  3,7,  —  Darch 
BeibuDg  4.  £.  erlangend;  durch  Erwärmung  nicht 
elektrisch.  —  V.  d.  L.  schwer  schmelzbar  xa  grün- 
lichgrauem, etwas^  autgeblähtem  EmaiL  —  Säuern 
ohne  Wirkung.  ^ 


Crgabniit  der  Zerlegung 
nach: 

Tbon. 

Kic««l. 

Rorax- 
S«Mrc. 

Talk. 

Ei»en- 
Oxyd.' 

Wa.»rr 
od.  Olä- 
bung»- 
Vcrlutt 

Ge- 
(ammt- 
fietrag. 

L.  GauLiV«  AM  4^PM/en 

34.4 

4a,6 

5.8  a. 

i.^.oa. 

101,2 

1.;  Kalk 

i,^  Man- 

Stbometcr  ,  T.  Simiutak 

33, lo 

49.  «7 

1  I.4B 

4.33 

1^30 

99  28 

IL  fiamsts«  T.  BodmmaU 

21,00 

54,75 

0,75 

i,5o 

ig.o.*» 

1,10 

90,65 

u  o,r»o 

L.  Ghcu?(,  togenannter 
Saphir  d'eaa  .  . 

Mansan 

Oiyil. 

37,6 

43,6 

9.7  »• 

4*5 

99.5 

3,1  ImU 

TAn  mit  i)«r  Anaivte  det  Cnrd  ieri  ta  von  Simiatak  übereinititnuiende«  Betnitat 

iwuiilr  v.iri  STUOMF.YFil   rrlialliii   h«"i  7irlrmiiiu  dr»  ('ordirrils  von   Rodennaia.  — . 
Vorkooiuif  ci   riiii-r  lu'urn  .   \»n  <tAD01,li\   iin  aogroanalca  Stciubeilit  aüfgafuDde- 

nrn  ,  Subiutui  i>       vir  'v*ri  rilhftfl.  BEANpfiS  gltakl»  4««  «T  d*a  Bm^BiiMe- Q«kaU 

Bu  belrachllicb  Kcnoinmca  habe. 


Einzige  ArU 

Xlle  meist  rauli  und  matt,  eingewachsen;  krystallin. 
Kbmer,  Geschiebe.  13r,  muschelig  ins  Unebene.  Durchschei- 
iiend  und  indigblau  in  der  Richtung  der  Axe;  im  rechten 
V/iukel  auf  die  Axe  brauniichgelb-1-.  Doppelte  Stralilenbre- 
cJiung  in  geringem  Grade*  Glasglanz.  Violblau  ins  Indig- 
bjaue  y  Blaiilichgraiie  und  Scbwäizlicbet  * 

Eingewacbtcn  ia  Urfeitarteo  .(Granit,  der  oft  sehr  av^elöst,  Glinamer- 
•cMefer),  daiiii  ia  Peldtpath  und  GliasmermaNen ,  aam  llidl  mit  Granat, 

Magnet-  und  Rapferkie* .  auch  mit  BU-igtani  u  s.  w. ;  angeblich  auch  in 
vulkanischen  Trümmer •  Ceateinen  nnd  in  TrapptufT-  Spanien  {Gr^uiatillo  bei 
Kijar,  Rheda  VM  ^t.  Pedro),  ßaiern  i^Bodenmais) ,  SL  Gotthard  {Teuf^ 


f  Der  V«rf.  «eriaaki  4er  Git«  de«  Hr«.  v.  BUCH  ein  C«rditrit«G«whiebc  aa»  Spa- 
aiea»  f*el«b«s  di<M  Cneheiaaeg  faaa  «enailjcb  deadicli  irigt. 
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hräek«),  Komvegen  (jirendal,  mit  Climmer  verwachsen),  Finland  (Kopfer- 
gruLc  zu  ffr:jerci  hei  Abo),  Uraulicn  (C.cs^fntl  um  llio  Janeiro  %  Mazedo^ 
nien,  Zejlan  i,GescKiebe).  Grönland  itjordlersuk ,  Simiutak ,  ÄoisigiengoU), 
SlheriM  (in  grojiMa  RolbttidMii).  —  W«linchtialioh  «Mk  ZMcUr»^  ht 
KkMnpreusttn. 


Schon  wAl  mehr  alt  20  JAnn.  entdadit;  4i«  ricliiig«  Bcttimmaaf  |t» 
hört  der  ameroi  Zeit 


122.  D  i  s  t  h  e  n. 

Name,  mit  Rücksicht  auf  die  rwcifache,  dem  Fossile  zustehpnJr,  elrl- 
tritche  Eigenthümlichkcit  und  Ilnrte,  ratlehnt  au*  dem  Criecliiichen  bi^ 
idu,  d,  t.  sweimal,  sweifach)  und  cSsvo;  (sthenos ,  d.  i.  Kraft). 

Sjn.  Kyanit,  Sappare,  lilaucr  Schürl.  blauer  Talk,  blalteriger  Beryll, 
Saphiripath,  lUemenstein ,  Uieiueatalk,  Talkkchörl,  Rhaüiit,  prismatischer 
Dittbentpath,  Beril  fenillet^,  Tale  et  Scborl  bleu«  Cjanite,  Sorto  ecraUo. 

B.  G.  Sage  ^.  Sausscrc  d.  Jiing.  ^.  We&kui  3.  Haüx,  B.  SiwsaGin  ^ 
HnawAmr  ^.   E.  F.  Cehhar  ^.   LAOctea  7.   Kvknvn  ^. 

t    De  cription  m^thodicfue  du  Obinet  d«  IWol«  Rojalc  dct  Mine».  Paris,  i"^4-  'H* 
Mrm.  de  l'Acad.  4t»  S&  4*  Paris*  A.  17!^  Maas.  S4ai  Baneiaailsfhäs  J«ar«ai* 

1^9«.  I. 

•  Jonrn.  de  Pbj».  A.  1789.  XXXJV.  ai3. 

3  Bcf|aiiaiiiwfc«s  J«araal.  fjft^-  I*  a64* 

4  IFfiva  Art«  Acad.  Pctropol.  X.  hitt  >3{.  Meto.  t4a, 

5  V,  CHFf  I<S  clirniifclic  Ann«len.  «793.  l-  3*}^. 

6  Tatibcnbuch  für  die  MtneraloKic.  XI. 

7  AaaaL  da  Ma«.  ^liisl^  aat.  V.  tj. 
tl  Belirife.  V.  le. 

Seil  iefe  rhombo  ir?  isr]i  e  Säule;  ü  :  F  :  h 
=  38:5  .  v^sT^:  5.  v^5  *  (M  jj  P  =  wö'^G'i  M  ||  T 
=  102'  5o';  P  (j  T  =  86^  aS').  Durchgaoge  #  dea 
Keruüächen»  am  deutlichsten  mit  M,  am  wenig^tea 
mit  P«  , 

*  Scbnittfbenen  dnreb  beide  atampfe  Langennade,  tenkrecbt  aaf  ^ 
Selten.  Es  sej  Fig.  XCV.  ab  cd  dieter  Bomontal-Dnrcbtcbnilt,  «o  Tcrbilt  nAs 

ad  :   de  :   fc   =   19  :    iS  :  4 
«rid:  _ 

d  c    :   h   =:    ^/ :  t* 
S.  HaöY«  Tableaa  comparat.  p.  204. 
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1.  Entscharfs^itet  {perihcxaedre).  i.  Entscitct  (pcrtoc- 
lacdrc).  5.  Dcs^l.  imdemlängenscharfrandci  zum  Verschwin- 
den der  P  Fläche,  so,  dass  die  neue  Endilache  horizontal  ist 
(iriuniiairc),  4.  Hemitropieen  aus  un^yrmmetrisch  entschärf 
seiteten  XUen. 

« 

Dm  Gotthüri' Gebirge  liefort  mdinre  der  gMaDBlan  ▼■lictilto  tmagh 
Beiclutt«  BMueatlieh  No.  a  and  3. 

RiztFJussspat  Ii,  selbst  Quarz.  (DieM  FJachen  min- 
der hart,  als  die  T  riäclicn.)  —  Sp.  S.  =  5,5i  — 5,6g. 

—  Erwärmte  Bruclistiicke  pliospboresziren  mit  blau- 
Jichem  Lichte.  Durch  Reibung  zuweilen  nn  *lea 
verschiedenen  Flächen  eines  Krystalls  baUl  -|-  E.,  bald 

—  E.  erlangenci,  durch  Erwärmen  nicht  elektrisch. 

—  V.  d.  L.  onscbmelzbar ;  bei  beftif:;er  Hizze  Farbe 
einbüssend  und  etwas  au  Gewich  t.  Mit  Borax  schwer 
achmeJzbar.—  Säuern  ohne  Wirkung. 


El||el>niss  der  chemisch. 
Zerlegung  nach: 

Thon. 

KirtrI. 

KalL. 

KilfB- 
Oxyd. 

Wau«r 

Kali. 

Gr. 
lamtnl- 
Belrag. 

Sacisuu  d*  J.  .  .  .  . 

^4,50 

P,'"»  u. 

6,00 

1 00 

.)•>,  Ht 

n  -1-, 

0,7  T) 

98 

KtAIKOTIl     .  ,  

i  J,oo 

Spur 

<50 

Einzige  Art 

Seitenflächen  dn  Xlle  theils  mit  langen-,  tlieils  hiit 
Querstreil ung,  eiu^ewaclisen ;  krysfall Iiiische  Massen.  Aus 
dem  Blätter i,L;en  ins  Breit«  und  SchmalslnddiL;o.  oft  biischel-' 
und  sternlurniii;.  Br.  unelien.  Durchsichtig  bis  durchschei- 
nend. Strahlenbrecliung  einfach.  Perlmutterglanz.  Berliner- 
Blau,  ins  Himmeibiaue,  Graue,  Grüne,  Weisse  und  Gelbe, 
selten  geflammt  oder  gestreift. 

Eingewtchten  in  Urgesteinen  (Glimmer«,  Thon-,  Talk»cliiefer),  «ellner 
eint^e'prengt  (Cranulit),  mit  SUurolith  (oft  damit  verwachsen  und  eigen' 
thiiinliche  VerhäilaiMe  seigend),  Tarmalin  ,  Quarz,,  Granatrn  ,  Ilornhlcnd«, 
StrahUtein,  Glimmer.  Cr.Tphil  f  tuwfüpn  .nls  farlmuflrT  r'iin/ip),  Di;i!l.'ipon, 
Hutil«  Magnet-Liscn:  ilelvitien  i  C.otthard,  Chfronico  und  Proto,  im  Livinerthai, 
dii«ria*Tbal;  ferner  Campn  Innijö  oberhalb  de«  Wasaerfall«,  3  Slnnden  von 
Iht:i(}  ,  P/ora- Thal.  l'V/Ai  iHMdlicli  vom  Aurel -See,  Dalg/'a -Thu\  /.wischen 
Pominat  und  Airulo  im  Dolomit  mit  CWminier.  C.onl  auf  dem  Sini/jlon), 
Tjroi  iZUitrtkml),  öt'^ermark  (mit  Oiallagou,  aucli  mit  Glimmer  und  F«ld> 
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•palh:  Kasttndorf  tauchen  Gonowis  and  JVindisch  ■  Ftistrit) ,  KärntheH 
{Saualpe)  ,  Böhmen  (Schlackenwaide,  Przibram) ,  Freigerichier  Berge  unfern 
Hanau,  Sachsen  (Tsehopamg  Penig  in  CranuUt  (Wcisutein),  Kammersteim 
brf  Breiimtköf  nnrern  Jchmtm^'Gtargeiutiidi  itt  Graail  mit  «cliWArMai  T«p> 
nialln).  Sparten  Cardcso),  Schottland  {Banehory  in  yiherdeenshirt,  Boharm 
in  ßanjfshire) ,  Zetiand •  iMtln  {Mainland,  Hillswick,  SandJodg*),  Nek^m» 
gm  { bragaarhytte) ,  Stktrien  (MiaJk,  «ad  an  Bach«  JBnurimttkm  M  der 
Slohoda  Brussianskaja  nnfern  Katkarinenhurg),  imÜtHf  Äonmtktikmt  {Litch^ 
fleld),  Maine.  Massaehusets ,  MtujUmd  {BMlUmOn),^  fmiähwUn  Qm  XU«a 
von  I  Fut  Lioge),  ßrasilieit. 


123.  Staurolith. 


Nam««  da«  häufige  Durcliwac}>jen»ejn  der  Krjsulle  dieser  Sutflani  tu- 
denteod,  «nUakot  aus  dem  Cricchischeo  craugoL  {stmuros,  d.  i.  kreaa)  »ad 
A£9ot  (ürWff«  4.  L  Slaia). 

8jii>  Cranaüt,  Batlar  Taabtein ,  pritmatoidUcliar  Granat,  Sckorl  craei* 
fafma,  piana  da  »rais,  Craiiatta«  Staarotida^  Onaatita. 

OaomnDT  \  Wmvn.  BaSy.  vav  Soamtaai«  \  J.  C.  L.  Scamv  X 
E.  F.  CcRMAs  \    BicoT  DE  MoRoooEt  \   W.  Miautai  ^  Pinwi  ^»  TA«tii% 

flM  ^.     KLAPaOTH  ^.     CuLLET  -  DetCOSTIL«  ' 

•  Ftfndk  tii  Miaeralcfi«.  Aatgab«  von  ijSS.  jo« 

«  Malaiin  fit  die  gpanwia  MinaraUi^  I.  i6S, 

1  Annale«  der  Nenagl.  Sariciit  Ar  4*e  Minifalaite.  III.  I|B. 

4  Taaekenbucli  für  die  Mineralofia.   J^,  4Sl* 

C  Jearaal  des  Miaci.  XxVI.  447. 

6  laarnal  d«  Pbjuqnc   LXIX.  at4> 

^  6cel«f  ical  Trana«ciieat>  1.  «jSw 

•  Joara.  dct  Miaet.  Ve.  81.  IS4l  fCHEKBU  all|aM.  Jania.  der  €3bm  VI«  >7li 

Q    Brilrai^r.    V.  8a. 

ip  Joarnal  tle  Ptijiique.    XLVl.  Gß. 

Gerade  rhombiscbe  Säule;  g:p:IiB6 
2  V'a  :  1.  (M  II  M  =  139*  M  ||  M'sSo^SoO^ 
Durchg^äoge  4t=  den  Keraflächea  uod  in  derRichinng 
der  kleinen  Diagonale  der  P  Fläche. 

I.  Kernform  (meist  verlängert  in  der  Jlichtung  der 
Hauptaxe\  2.  Entscharfseitet  (perihexaedre),  3.  Desgl.  und 
entstumpfeckt  (uni&inatre)»  4,  Dqrchwachsuiigen  YOU  Vaper 
tat  3  (tint^  Winkeln  von  90**  luid  von  1  ao^« 

XUa  No.  I,  a  and  3  in  Bretagne;  No.  a  zumal  bei  St.  Jmg»  dl  C&m 
postelU  und  in  Guiana;  No.  3  bri  Cheronico  ,  sa  Gai waailaw  >»  a»  W«i  dte 
Uurchwacluungea  No.  4  besonder«  in  Bretagne, 
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Rizt  Qaars»  rizbar  durch  Topas*  —  Sp.  S.  = 
—  5,9*  —  V.  d.  L.  sich  dunkler  färbend,  dann  ficit* 
tend  (nach  'KLAPROTH  durch  Glühung  weder  in  Farbe 
nochanGewichteinemerklicheAenderuDgerleidend). 


ErgtbaSit  Zerlqpuig 

Tkoa. 

Etsen- 
Oayd. 

Mangan 
Oijd. 

lUlk. 

TaU. 

Gcw 
•am  Mi» 
Btlrag. 

TavOOBUIT,  tut  Bretagne 

44.O0 

33.00 

i3,oo 

1 .00 

3.84 

94M 

Gou»>Di 

■coiTiLt,  daher 

40,0 

48,0 

0,5 

i,o 

^röthlichbrau- 

1   ner  St.  von 

1  St.  Gotthard 

5a,a5 

37,00 

i8,5o 

o,a5 

98.00 

i  tchnärzltch- 

'  brauner  Su 

97/75 

Üot  .... 

41,00 

37.50 

i8.a5 

0,5 

0,5 

Einzige  Art* 

Nur  Xlle,  um  und  um  ausbildet ,  stets  eingewachsen 
oder  lose,  nicht  selten  überzogen  mit  Glimmer  oder  Talk| 
sonst  die  Aussenfläche  glatt,  bei  losen  Xllen  baufig  auch  rauh« 
Br.  uüeben  kleinkörnig,  zuweilen  ins  Muschelige.  Durch- 
acheinend  bis  undurchsichtig.  Die  Seitenflädien  stark-,  die 
Endflächen  wenig  glänzend;  zwischen  Fett-  und  Gla^lanz. 
Böthlidihraun  ins  Rothe,  Gelbe  und  Graue;  stets  sehr  dunkeL 

Elogrwnclisen  in  Urfelsarten  (Thon-,  Glimmer-,  Talkschiefer,  auch  Gneiis, 
•eltaer  Granit),  mit  Disthen  (oft  innig  der  Lange  der  Säulen  nach  damit 
TOTwaebMa),  Grami««,  Tvrmaüa  a.  t.  w;  Chtronieo  fm  Kaato«  Vwi\  Alpa 

Piora  und  Gegend  Toa  Prato  am  St.  Gotthard,  Nordseite  des  ^riM-Clet- 
scbers  in  IV^litt  Brttagme  (im  Glimmerachiefer  der  au«  0.  nach  W.,  Toa 
a«r  Mahle  U  TMemS  big  GtUmper,  ziehenden  Hügelkette,  be.onden  biofif 
in  4er  Umgegend  der  genannten  Mühle,  nahe  am  Wege  Ton  Lamini  nach 
Bmnd,  in  lolchrr  Häufi^krit,  dass  die,  bei  Zertlurung  der  Fels;  rt  autgewit» 
terten  und  durch  Regeoüuthen  zusammengeschwemmten  einzelneu  StanroKth- 
Xlle  der  Fruchtbarkeit  dei  Bodens  Nachtheil  bringen,  dann  bei  Coadrix, 
Corraix  u.  t.  w.),  Departem.  du  far  fzwiseheo  Capaiiere  und  Cavalaize ,  auf 
der  Strasse  von  Hieres  nach  Tropet),  Pyrenäen  (Pic  du  midi,  zwischen 
Aionpille  und  dem  Pie  dCErei-IidM,  angeblieh  in  KalkoGeateinen) .  Spanien 
{S  Jago  di  Compostella) .  Irland  (  Bteigrubcn  von  Clcnmalus  in  jyickluw), 
SehottUnd  (zwischen  I/untiy  und  J^eith  in  Aberdeenshire),  Bieber  im  Ua- 
namisclun,  Spessart,  Siharien,  Nord 'Grönland  Claael  MmutUvk'i,  Branlim 
(Fmng0p},  Guiana,  Konnektikut  (Litchßeld),  PentilpanieH  (Geruuuutowm  mmm^l 
Pkümdtlpkim),  Maryland  (^Baltimore),  MassachusaU,  Mupc 


Beim  erwähnten  innigen  Yerwachsensejn  Ton  Disthen  und  Staurolith, 
lealerer  ia  boberem  Grade  darebteheinead ,  glaoaeader,  Telleadeter;  irat 

um  so  interessanter,  d»  beide  Fossilien,  Lei  ausgezeichneter  äusserlicher 
Vertckiedeaheit«  grotse  Uebereiaitimmang  wabraehmea  lassen  im  Ittischungi- 


r 
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124*  Granat. 


Name  Granat  Tom  hrcnnenden  Roth  i?«*<;  so(^f»nnnnten  edlen  Cranatcs  USkA 

der  AehiiLiclikeit  seiner  Farbe  uiit  der  ßluinc-  des  Granalhaunies. 

PbtmO«         ÄLlERTUt  SlAC?il'S.     WaLLERIL».     CaUMTCOT.      KONC  DC  l'IsU. 

C.  A.  GniAts'.^  WiMKR.    Haut.   Rcvst  3.   KAB«nif4.    Immatoi^.  Fan- 

ttLtnin^.     Jo.>A5         WitGLEB  '1     KLAfHOlH  ?.     V AI  gl  ILIN  ^f'.      LaI  GltR MvK' 

KAY        lloiB.    SiMon        BtcnoL?..    Hkixceh  ' G*  iL  PgAwt  ^»  OassM 

ARKBERICt  NoRUEIItKluLD  VV.  GrUHER 

I  Ilitlor.  n■^    XXXVII.  j. 

•  IMitait  fhp.  thfm.  gnastaraai  SacaU«  «ifM  B*1iMii«t.  Tt^rnnt  n^Ttoir.  tj^. 

3  Oragraphit  4m  mmimmtUhtm  MUtelfdiirica  in  Bäkatm.  1*7. 1».  i4|. 

4  r.utiio^iulirt  Juurnal  der  NatuiWIMCawkafl.    I.  iJS. 

5  Nordijchf  lie.lraiie.    V.  »«J. 

6  GcogootU«chf  Arbeiten.    V.  ia4- 

7  Unfantt  Miaarattaick-  «•& 

4   V.  CEF.LLS  chemitch«  Anoalen.  1-8S.  I. 

q    nrltri^r.  II    16    1«.  >]().  IV.  319.  V.  lil.  iM. 

10   Joarnal  Ue»  Uiac«.   No>  4i'  5^4* 

•  I  Ab«»1m  4b  Mai  4*kiM.  Ml.  X.I.  «67. 

II  Afkaadliasar  i  Fjtik,  Kmbi  «teb  H.  18S. 
GFHLKNS  Journol  für  Chemie  nn.l  Pl  viilu  IV. 

14  Afh»n.llinKi»r  i  FjriiV  etc.  II.  i5;.  IV.  3i(j. 

15  äCUWUGGtRS  JournAl  für  Cbcmie.   XXI.  %i3. 
ttt  MtB.  da  l'Aead.  dt  Stoekkalm.  A.  1817.  •&. 

17  AfkandliBgar  i  Fjaik.  VL  a%a. 

18  SCIIWF.IGGERS  Journ*!  für  ChmDit.  »ra«  ftaikt.    t.  Ifl*. 

19  GILBERTS  Aaaalea  dar  Pkjük,  Xlll.  491. 

Rauten  -  Dodekacd  er.  ])iircbg;inge  ü  den 
Kernflächt  Q,  uur  bei  mauclieii  Xllea  deullich. 

1.  Kernform  (zuweilen  in  der  Richtung  einer  der  Rliom- 
boedersch eitel  -  Axen  in  die  lünge  gezogen)  ^.  3.  Entoktaeder- 
scheitelt.  3«  Entkantet  (emargine)  4.  Desgleichen  zum 
Verschwinden  der  Kemflächen  {trapezoidal :  Trapezoeder). 
5.  Dreifach  entkantet  (Jriemarginc^,  6.  Entkantet  und  vierfadi 
entoktaederscheitelt  (uhiternaire), 

Fundorte  ausgezeichneter  Xlle  für  No.  i  :  Oezthal,  CanariA-  und  Tre» 
mol«*Thal«  Pomnutt,  Teishois,  Arendai,  Siberien  u.  «.  w.;  für  No.  3:  Mmg- 

^<a-That,  Frascati,  Fesuif ,  Thal  Lanzo ,  Dognacska  ,  Maria  nostra ,  Grön- 
land}  für  No.  4:  Auersherg  hei  Kihenstnck ,  S/nssurt ,  Ma^jfjia -  Thil ,  Teis- 
koU,  j^renäal ,  Jünland,  Lüngbanshj  tta ,  t  icr  des  ff  'Uui,  Ztjlani  (ur 
No»  5:  Magfia»T\xA,  DiueniU,  Fesw,  JnmdmL 


*  So  namentlich  die  Areadairr. 
**  In  ttlttaca  Fällaa  aaijaiatlriKli* 
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Rizt  Feldspatb,  rizbar  durch  Topas.  —  Sp.  S.  — 
4»3— 'StS*—  Durch  Reibung -fE.  erlangend;  durch 
Erwarmen  nicht  elektrisch.  — >  Mitunter  ein'wirkend 
auf  die  Magnetnadel;  zuweilen  selbst  in  Splittern  dem 
Magnete  folgsam.  —  V.  d.  L.  mehr  oder  weniger  leicht 
zur  schwarzen»  theils-  metallisch  glänzenden,  dem 
Magnete  folgsamen  Kugel,  auch  zu  schwarzem  oder 
grüuUchsch^rarzem  Schmelz. 


^^^^BaB^K^^^K^A^B      ^B^^^K   ^V^^^bM ^^^^^^B-^b 

niypni  ofrZviisiing 
atdi: 

Fiirn- 

1 

Mangan 
Uljd. 

Talk, 

Ge- 
sa nun  t. 

KtAMon,  «dUr  Cr«- 

nat  aus  dem  Orient  ■ 

27,25 

3:>,75 

_  r 
0.2.) 

99.25 

•—  P  j  r  o  p  «a«  Böhmen 

a8,5o 

40.00 

ib.ao 

f 

0,23 

10,0 

3,5 

9Ö.75 

17,8a 

•32,42 

j,i  a 

4i9<* 

0,00 

100,00 

VAüQiTi.i?t,  rotbtr  Gr. 

aa 

36 

3 

loa 

KLArnoTfl,  braunsteio- 

ki«t«l  t.  d.  SjftssMTi 

35,00 

14.00 

35.00 

Q8,a5 

Ilisi^r.rn  ,  \  I  m  a  n  di  n 

19.66 

39,66 

39,68 

1,80 

100,80 

KLArKOTB,  Grosfalar 

8,5 

44,0 

12,0 

Spur 

33.5 

98,0 

EoM»  Alloehr»it . . 

5.0 

37,0 

18.5 

6.25 

3o,o 

97.75 

Lkvenn,  Aplom  .  .  . 

20.0 

40.0 

1^,5 

2,0 

.4.5 

»0,07 

24.04 

io,o3 

a3,5i 

0,56 

i6,56 

102,77 

Boeaets.  bravner  ge- 

meinerCranat.  . 

2,00 

34. Uü 

25,00 

3 

30,75 

9J,25 

Siuon ,  Kolophonit. 

37,00 

7,5o 

4i;5 

6,5o 

29,00 

9Ö,a5 

Vävquelih,  tchwar- 

■er  Granat  •  •  .  . 

16 

43 

20 

95 

!  ,no 

34.r.3 

24.36 

9^»29 

Ki^ArHOTH,  Melanit  . 

0,00 

35,5 

2».25 

o,,,o 

3a,5o 

9Ö.65 

AaaBimot ,  Granat 

Osjdal. 

17.75 

4a,o8 

19,66 

1>34 

99.99 

OBfso5,  Graoat  von 

l'iotol. 

Broddh^   

14,30 

39,00 

'5.44 

27.90 

96,64 

NoRDEHSKiOLD,  sog«nana> 

Pfotos. 

Prvlox. 

ter  Romanzo  VT  i  t  nu< 

dem  Ä£j//a  -  KalUjruc!» 
I  1 

-  j,oO  ! 

4«, 2  1 

7,0:^ 

0,0?.  ; 

Spur  j 

5  1 

97  90 

Eine  vertraulere  BekannUchart  mir  dem  chetnifclien  We$en  des  Cranat«, 
dieau«  einer  Wiederholung  mancher  Anal  v«pn  «ich  rrgeben  dürftp,  wird  Tielleicht 
aar  deoioiehsUgea  Sonderung  dieser  Substanz  in  mehrere  Gattungen  Anlats 
iMaten.  (Haut»  Tablaan  comparat.  i6at  P»Arr  a.  a.  O.) 

In  der  lulezt  genannten  Analjie  fanden  sich  Spuren,  von  Zinnoxjd  und 
Schcnbaort. 

Manche  Granaten  sind  autgezeichnet  durch  einen  nicht  nnbelrichilichen 
Gdbalt  an  Tttaaozjrd;  kicher  der  Titan-Granat  oder  Rutilit  von  PrArr 
(a..  a.  O.  240.) ;  in  andam  will  num  nri  Särkonerd«  gefiindaa  haben  ( W.  Gau- 
■ca  a.  a.  O.) 
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Einzige  Art 

Xlle  von  nllcu  Graden  c]erGn)Sse;  f)ft  um  und  um 
aiisgebildel ;  einzeln  eiIl^(•\^  aclisen  und  niünnichfach  gruppirt ; 
krystalliuisclie  Klirner,  derb.  lir.  mehr  und  weniger  voll- 
Iconmien  nuisclielig,  ins  Unebene  von  grobem  und  feinem 
Korne*  Dtu  rhsiehiig  (Strahlenbrechung  einfach)  bis  undurcb- 
siditjg«  Stark  glänzend  bis  glänzend.  Glas  -  bis  FettgUmz. 

a.  Rother  Granat  ^edler,  Syrischer ,  Bobniischer,  Orien- 
talisclier  Granat,  Ahunndin,  P3  rop ,  Gronlandit,  graual- 
l'onniges  Braunsteinerz,  Braunstein  -  oder  Maugaukiesel,  Kar- 
funkel, Greuat  rouge- violer,  Gr.  rouge  de  feu,  Gr.  orien- 
tal  Syrien  et  noble ,  Escarboucle;  Mangan^e  granatifonne, 
Gr«  manganesi^j  precious  or  oriental  Garnet).  Durchsichtig 
bis  an  den  Kanten  durchscheinend.  Höchste  Grade  des  Glan- 
zes« Blut-,  kolombin-,  kirsch- und  braunlicfaiotb,  £ist  stets 
mehr  und  weniger  ins  Blaue  ziehend. 

Eraeognitf  der  Urgebirge.  Cemengtheil  TcrtcKiedener  Felcarten  (snmal 

Cb4m,  Gliinmer-,  Talk«,  Chlorlt-  und  IlornhUndeschierer,  Serpenlia,  sel- 
tener in  G'-aiiit  ,  mit  Glimntfr,  ("Iiloril  und  Talli  (von  vrclchen  die  Granat- 
Xlle   Dicht  cflteo    überLleidet  sind),    Kalk^path»  Eitea-  und  Kupferkies 
«.  s.  w.:  Badtn  {Farlmühte  bd  fVittUhen  im  FSrstuhtr^ehtn'i ,  f^Vurt' 
iemhcrg  (y^lpirsbach) ,  Spessart.  Fr:::cl'irpf  Sachsens  {Zitbtiz) ,  Hocbqcbirge 
Tjrols  (zumal  Oetzthal  und  Creiner  im  Zillerthal),  Saigburg  ^Gastein), 
Steyermark  (Sttihner  Alpe  und  St.  Margareth  am  Bacher),  EärtUhem  {LMw 
ger  Berg),  Ungarn  (Teisholz  in  der  Gömürer  GetpannschaCt,  in  FelJtpath; 
deselbst  an  dem  Wege  nacli  Muräny  in  GlimDierscbiefer  (Markstein), 
jnUk  und  Savoljr  in  der  Aeograder  Ceipannicbafl  in  Crünsteinscbiefer , 
Maria  nostra.  ein  Dorf  im  südlichen  Tkdle  der  Honther  Gespanntck. ,  \mm 
in  Gr.'iben,  Schluchten,  auf  Acckrm  u.  ^.  w.  ) ,  Piemont  (Thal  Lanzo  und 
Alpe  de  la  Afussa),  Pjrrenäen  (selten  und  nur  da  im  Granite  dieser  Gebirgs- 
kette, mo  derteih«  in  Gneia«  übergeht,  ao  nameatlich  bei  Gawmrtde,  aaf 
den»  \'^'f•^'''  des  Port   Jr  //;r.r'j,ir  n  .    clnnn  »N-^^i^clx-n  Ifellete  und  UfrnJionde, 
am  Berge  Ursovia-lHendia  nordwärts  ron  Maccajre  u.  s.  w.),  Gotthardt  {AirolOf 
Pommai,  die  Südseite  der  Mttttna ,  die  Tkaler  MagU,  jiirotp,  Cvnart«, 
TVemrta  und  Afaggia);  tiidliche  r,i  liitqe  ron  ff^aUi* ,  Simplon  ,  Fuss  de« 
üfutchelhornes  beim  Hhein  -  Glettcht-r  ,  Spanien  (Granatillo  unfern  Aijar  bei 
jilmdria  und  Cabo  de  C.ates ,  in  i;rüssier  Menqc  ,  so.  dass  der  ^anze  Boden 
aneCraiiat-Xllen  und  Kiirncrn  zu  bestehen  srht  int),  Porlui^all  >'  Hrllos  bei  Ustmr 
hon.  anirrhlich  in  FVisnlt).   Schottland  (Perthshire,  Aberdeenshire ,  InverneS' 
shirc  ,  Hossshire ,  Sutherland ,  mehrere  Inseln  .  wie  u.  a-  Mainland  ,  Umst 
II       w. ),  Norwegen  (Ko'ngsberg,  Arendmt,  ffUteroey»  Schweden  ( Fahim, 
Xlle  Yon  vor/iif^lictirr  Crosse,    l  n^sö  im  Malnrsee  in  11  'estmanland ,  Troli» 
haiia  ia  Granit  mit  bpidot,  Fluts<>palb,  Molvbdanglana.  Magneteisen, 
lief).  GroMtamd  (loset  Manelsok ,  lagerweise  im  Climoiencbiefer .  InwA 
u^ludlernh  (oder  Hunde   Oe }  in  e  isensclitissippm   (^^uarr   mit  Graphit,  lo«e 
imd  im  Glimmrricbiefcr  auf  ikertok,  harkseutsiak  auf  dem  Ke«llandc),  Attu- 
»»ehutets  i/ü'dj'oil),  Pentiivanien  (Falle  des  Schuy  Ikill  y,  in  jungem  Felt- 
arfen  (Mergel,   Thun.  Trapptuflf,   VVacke),    im   aufgeschwemmten  Lande 

dklucklra  v«a  Thon  uad  llcUca)  nod  im  Saade  der  FIusm;  oft  »«fictck 
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mit  Xllen  ond  Körnero  too  Olivin,  Saphir,  Turmslm,  sindigem  Magnet- 
etten  u.  i.  w.  Böhmen  ftudöttKetier  Fum  de«  Mittel  -  Gebirges ,  >o  tamal  bei 

Tfßferdina  und  am  StifUberge  unfern  Meroniz ,  Trzibliz,  ChrüsHmm,  Sehep' 
penthal,   Pudsedlis  U.  )  ,    Cumherland,   F.ly   in   Frfcshire  u.  s.  w.  ,  in 

einem  Trüramer  Cestein  ,  aus  liruchstücken  eines  xcrslurtcn  bimtsteiuarügea 
Porphjrs  u.  s.  w.  *  Ungarn  (Schaiba  ia  der  Zoler  GetpanDschaft ,  der  Gr* 
erscheint  in  Xllen  der  Kernforni  und  in  Körnern  ,  dnnn  beide  tose  in  einem, 
naben  Bruche).  AU  Aaawürfliog  des  ^tsuvs  mit  idokra« ,  Uornblende,  Glinio 
mcr  v.  t.  w. 

b.  Gelier  Granat  (Topazolitb,  Sukzinit,  Grenat  primi- 
tif-convexe  oii  gianuHrüniie).  Ilalbdurclisichtig  bis  durch' 
scheinend*  Wein-  und  honiggelb  ins  Grünliche.  ' 

Auf  Gaagen  ia  Scrpenüa  mit  Dioptid  v.  «.  w.   PiemotU  (,$chmrM9r 
Ftt4«n  hA  Mut$m,  Thal  Fi;  am  haliaa  GipM  Calcasto). 

BOnVOISm,  loanal  d«  Pbrsi^Mt.  LXU.  409. 

c.  Grüner  Granat  (Aplom,  Grossiilnr,  gemeiner  Gr. 
zum  Theil,  Allucliroil,  ^Viluit  zum  Tlieil,  (ircnal  verdalre). 
Xlle  ihcils  den  Kaulen,  tlieils  ij:  der  kleinen  Diagonale 
der  Kernflachen  geslreiit;  häufiger  derlie  Massen.  Halbdurcli- 
siclilig  bis  undiirclisielitig.  Oliven-,  laueli-,  spargel  -  und 
berggrün  ins  Graue  und  Braune,  oft  uni^in  (bei  Xllen  zuwei- 
len  die  Kanten  dunkler  gefärbt). 

Seltner  Ccmenglbeil  ton  rrfdsnrtcn  ,  öfter  ganze  Lager  bildend  im  altera 
Gebirge  mit  IMagneteisen  ,  Feldspalh  ,  hiendc  ,  Kisen  -  und  Kupferkies,  BIm* 
glans,  Cramniatit,  Uoroblende,,  Epidot.  Augit  u.  s.  w.  Erzgebirge  Saehr 
tens  (Mutter  Gottet  au  Berggiesskutet ,  Geyer ,  BreUenbrunn") »  Harg  (Sfris' 
:.eii/>rr^') ,  Tyrnl  (Fassa),  Norwtgtn  (Firum -Gruhe  bei  Drammen ,  PaulS' 
ßrube  bei  Feiringen),  Schweden  (JLSngbanshjrtte) ,  Ungarn  (Duhsch^u  im  Gö- 
morer  Komit  mit  Speekstdo  ,  Diallagon  ,  Aibett  v.  w.,  Ornwiegm  mmt  den 
Csiklowaer  Gebirge  in  der  Grube  Mose*  auf  einem  K upfererz  •  Lager  in  Ur- 
kalk ,  Hezbdnjra  im  Biharer  Komitate.  auf  Kupfererzlagern,  Bogschau,  auf 
Eisenstein •  Lagerttättenj ,  Siberien  {Kidäela  am  Ladoga-See),  —  In  verbar- 
teMm  Hion  an  OämäteheloH. 

d.  Brauner  Granat  (gemeiner  Granat  zum  Theil,  Roth- 
hofTit,  Romanzüvvil,  Peehgranal,  Kolophonit,  Rutilit,  Titan - 
und  Zirkon- Granat,  Grenat  bruu,  ferrifere  rougeatre,  ordi- 
naire,  commun  et  resinite^  common  Gamet).  Xlle  nicht  sei- 
ten  mit  abgerundeten  Kanten,  zuweilen  verlängert  in  der 
Richtung  einer  der  Rhomboederscheilel-Axen;  derbe  Massen^ 
häufig  mit  krystaliinisch  -  körnigen  Absonderungen.  Durdi- 
scheinend  an  den  Kanten,  öfter  undurchsichtig.  Köthlich-^ 
gelblich -9  leberbraun  ins  Schwärzliche^  fast  stets  unrein« 


•  Hr.  JONAS  («.  a.  O.  a«ll )  bmtcbnel.  a«f  akbt  sa  biUica«de  Waiie«  dicMrTrftn- 
mcf -GffBttia  aiii  da»  ffa«i«B  Kafdta«. 
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Tn  Feltarten  der  L'r-  ond  rebergangszrit,  trie  der  grua«  Craatt ,  »nch 
im  Urkalk:  yiuerhach  «a  der  Hergttrasse,  Thüringen  {Cruz  bei  Schmiedrf eld 
mit  Strahltteiti ,  Kalk*  und  Flataspaih,  Magneteisen  und  Eitenkies),  Ersge- 
hirge  iTeufelstein  hc'i  Scltwarzrnberq ) ,  Tyrol  (SitTMUtg),  Piemomt  (Sali-ag- 
nengo) ,  Irland  Kilranelaf^h  und  Donrgnl  ,  \or\vrgen  (Drammrn,  tum  Theil 
mit  <^uar£,  heUispath,  Augit,  Ilornblcode,  Glimmer^  Axioit,  Apatit,  Epidot, 
VlTcnurit,  Floatapath,  jirendaiy,  Sehwfdw  (u.  iJtiighmshyttt ,  fmhtmm, 
Dannemora  ,  *  Pehrshrrgrr-(-ruhvn  in  ß'hHi/'pstadts  -  }\\rr\\<ip'M  \  u.  «.  vr  .  /"'iif 
laud  (AW/a-Katkbruch  im  kircbspicl  Aiint(->)  ,  Pyrenuen  ^Pic  d'Eres  Lids), 
Uratisehes  OMrf(9  ißaneo',  vormah  PoehadjusekiiuehtfiiifhTf(r^htn  an  4cr 
Turja,  Schilowskische  Rupfergrube  liri  KatharinetAirg),  ^ItM-Cthir^ts  (Afmt' 
sintk .  Cr^rnd  der  KolywaMuehtn  Hütte  u.  •.  w.)»  —  Vtw»  (unter  bckaa» 
tea  Verbdlloiitea). 


Brt  der  ni'rhti  vrrniprr  nti  (pAnamm  'Wrlirrilnnp  (!ri  frrüaca  «ad  biaraaB  Gnaall 
•»Uea  die  angefubrUn  Fundorie  our  «lU  ria<<1ii)'  Hn^iurlc  dicnea. 


€•  Schwarzer  Granat  (Melanit,  schlackige  Granat  Gie^ 
nat  toargUitf  noir).  Xlle  der  Varietäten  No.  i  und  a  *  um 
lu^d  um  ausgehildet.  Undurchsichtig.  Sammetschwarz. 

Auf  Kupfererz- Lagern :  J\'orwegen  (Boraas,  einzelne  \Ile  der  Kernform 
«rfafawaeliiea  in  Kapferkiet;  dieaelben  XHe  mit  Augit.  Fetdtpath  and  Quar« 
varwachsrn:  yirendal  ; ;  oft  lo«e,  so  bei  Frascati;  in  rinera  Gestein,  aas 
Leuait,  Granat,  Augit  und  Glimmer  bestehend  ,  bei  ^liano  unfern  Horn; 
la  porpbjrartif  en  Trappf;e«teinen :  Hothweil  und  /  Olsburg  bei  Oberbergem 
im  Brriigmm;  in  vnlkanitiru-n  l'elsarten  :  Ufer  dca  fifffff^fT-fitt'f  |  Ul  ikJ&fi 
wiirfUngea  vaa  kornigem  Kalk :  fesuv  (AL  Somma^. 

Stadien  tön  SELB  «ad  LEONBAftD.  I.  S4. 


125.    H  c  1  V  i  n. 


Name  ron  W'FRnrn ,  dem  Griechi«rlien  ^A/o^  {kelims ,  d.  i«  Sonne}  aacb* 
gtbildet.  wegen  der  ausgezeichneten  Farbe  dieacs  Fotaila.  ^ 

Sjn.  Aploingranat  zum  Theil. 

Moat*«   BftBtraADr«  aacb  WcRinut FanuLmir'.  BkoBMiT^  Taea^ 

I    BcKlirrihuni;  dr*  vr<«  dck  NL'LL'tcliea  Mi'n.  Kab.   J.  {!•• 
a  nOFIHANNS  Uaadbacb  dar  Mia«fal«|ia.  IV.  b.  iir. 


e  IlifT  n»m'*Bllirli  (iiirli  tWr  \'ariftäl.  vrlclif  .Inf  A^a  Krrn-Fljrlifn  StrPifunc  fift 
in  der  iiicbiung  der  klciucrta  Üiafoaiilc  (  Da  ■  n  c mo  r« •  G r  •  > «  t ,  bei  BEME- 
I4US  aiaa  eifea«  Gattaag). 

•*  Angrlilirlirr  Mrlfnil  in  Tr.ipctoederB,  eiafairf  arli irn  in  Cnnss  Jii  <  •  e r m  a  n  t o w n 
(S.  L.  MITCUELL  in  den  Anmcrkungea  sa  W.  PtULLli'b  ladrodBCtioa  «f  Uit 
Knawladga  «f  Hiaaralafj*  NMiyork,  iViS. 
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J    Geognottitclic  Arbriirn.    V.  i>6. 

4  BallcUa  de  la  Soc.  phtlomai.  A.  «Si^  aS. 

5  SCUWEIGCERS  Jo»tt«l  rar  Chrnic.  \m..Si4. 

Tetra eder Nur  ADdeutuDgen  von  Durch« 

gängen  4t  deu  Reroflächen. 

1.  Kernforiu.  a.  Euleckt.  3.  Dreiiacli  enteckt. 

Rizt  Feldsprftli,  rizbar  durch  Bergkrystall.  Pul- 
ver des  Stric  hes  lichte  grnulichweiss. —  Sp.  S.  =  3,5^ 
—  5,?..  —  V.  d.  L.  auf  der  Kolde  bei  anlialteiuhM-  GJnlh 
unter  einigem  Aufwal leti  und  mit  Funkens|mihen  zu 
schwärzlichbraunem  Schmelz.  Boraxglas  gelb  färbend 
(ein  Zusaz  von  Salpeter  ruft  eine  ametuystrolbe  (?) 
Farbe  henror).  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


Ergebaiti  derZerlegnag 

nach : 

M.III  f:iTi 
0%jA. 

Kalk. 

Gc- 
Bctrag. 

39,5o 

37.75 

3,75 

o,5o 

97'«^ 

Einzige  'Art, 

Xlle  glatt,  seltner  f(-  den  Kanten  tler  Koinlurrn  gestreift; 
eingewachsen  9  auch  drusig  auf-  und  übereinander  gehäuft* 
Br.  unelien  von  kleinem  Korne.  Schwach  dtircliscbeinend  bis 
undiirehsiehtig.  Stark  -  bis  wenigglauzend.  Zwischen  Felt- 
vndGiasglanz.  Schwefel-  und  wacbsgelb,  ins  Oei«  und  Zei- 
siggnine,  auch  ins  Braune;  zuweilen  mehrere  Farben  an 
einem  Xll  (die  Ecken  meist  dunkler^ 

Attf  einem  eigenen  Lager  •  Cebtld«  in  Cntio,  mit  Fluta*  md  Schiefcf 
apatli,  Chlorit,  Qaan»  Blende^  Kupferkies:  Ertgdiirgt  { ßemui»ntgrmm  bd 
Schfwsmbergh   

GoRotzas  r  Annales  des  Mines.  UI-  9.;  autgesprochrne  Vereinigung  des 
Hetvint  «ad  d«i  MgcaaBaMn  Cricbt«ait«i  (S.  354«)  bat  aicb  aicbt 
bcatiUgt. 


*  Nach  rint-T  briVflicbrn  Miltlieilang  de«  ilro.  MONTEiRO  sprecben  all«»  tob  dia» 
%em  ireoritrliaa  Kr}r»uiln!{rapb«a  v»rgcaoBaicat»  Winitl*  Mflss«B|ea  fir  daa  Talra- 
cdcr  aU  üararom-  da*  Uclvios» 
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120.  Anthophyllit. 


Name  pntlelint  von  ^^nthophYllum ,  Cewiirtni^Rp  r  wegm  ilU  AiSluiUcll* 
keil  der  Farbe  dieses  Fossils  mit  jener  der  Cewuriuclkc. 

Sja.  prismatischer  Schillerspath. 

SCBCMACBER  ^.     KaRSTCJI         HaÜY  3.     HaCIMAITR  \     JoHN  ^. 

a  VcnaiekaiM  d#r  ia  dca  DÄaiMk-Naidüchca  SiMim  «kk  fiadea4«a  nntft\n  Hi» 

»    GEIII.ENS  Journal  fiir  Chemie  und  PhjsIV.    II.  4t^. 

3  Taacbcabucb  für  die  Miaeralogic.  Vll.  181^  VlU.  3«t.  (mit  Btaamwg  4«r  Bc»^ 
•cktaasaa  vaa  MONTEIRO). 

4  Reife  nach  Ski  ml  ina  virn .    II.  SC.  W, 

5  A.  a.  O.  aad  JUilJiä  cbeaiiKlte  UaUnacbaagea.   I.  aoa« 

» 

Gerade  rektanguläre  Säule  (DimeDsionea 

noch  unausgemittelt,  wegen  Nicht vorhandeoseyn  ab- 
geleiteter Gestalten)  f.  Durchgänge  ^  den  Seitenflä- 
chen, am  deutlichstea  in  einer  Richtung  und  nach 
den  Diagonalen  der  Grundfläche  *.  —  Rizt  Fluss- 
spath,  rizhar  durch  Quarz.  —  Strich  weisslich.  — 
Sp.  S.  =  5,5  —  5,1.  —  Durch  Reibung  —  E.  —  V. 
d.  L.unsclimelzhar;  m  it  Borax  zu  grüaiicbem  Email«— 
Säuern  ohne  Wirkuug. 


1  Ergeboits  der  Zerlegung 
1  Dach: 

Tkaa. 

Eüaa- 
Oajd 

Talk. 

laU. 

Wauer. 

Ge. 

111  iiit- 
ll«ir«5 

i3,3o 

56«oo 

r»,oo  Q. 

3,o(iMa  n 
^aoosjil 

14,00 

33,3 

1^3. 

97.06 

Einzige  Art. 

Kristallinische  Massen,  zuweilen  von  schilfarLigem  An- 
sehen und  dann  mit  Längenstreifung»  Das  Blätterige  übergelit 
ins  Su*ahlip;e.  Br.  unvollkommen  muschelig  ins  Unebene. 
Durchscheinend,  nieist  nur  an  den  Kanten.  Perlmuttei^gilailS 
ins  Metallische*  Zwischen  gelblichgrau  und  neikenbraun* 

Attf  Lagern  Im  C1lmnenc1iicf«r,  mit  Qmrs,  Glinmcr,  Cklovit,  Bot«. 

Blende,  Grammalil,  FelJspalh  ,  Cr^-atcn,  Knhalt-  und  Kupferenten:  iV'or- 
Vftgen  ilüernerudwasier  unfern  Jiongsberg ,  Kobalt  -  Crab«0  »a  Mitdum), 
Grönland  (Ikertok,  ffjortetnkke»'her^).  Siberien  (?). 

t  Herr  IIAÜSMANN  erwähnt  enHritetcr  Säulen  -  Kryiullr. 

*  Di«  Diafoual-Dnrcheange,  lur  rhooibitchea  Saale  führesd»  uad  rcctm  i'»u^»w 
fiMtgt  mntu  WiakcT«  ytm  mmfßUkt  tiA  Gr«  *^ 
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läj.  H  e  s  s  o  n  i  t. 


lliiidtfr  liarl,  schwer  nnd  gliozend  als  ZirLon,  Idokras  und  roaneW 
Onnat      Substanaen .  womit  man  diris  Fotiil  hat  vcrciaigmi  «olltn.  D«r 

Name,  gebildet  Ton  Hauy,  aus  dem  Griechischen  ^accuv  (heston,  d.  I, 
U'geO«  in  beziehung  auf  das  Geriogere  jener  Kigeathümlichkeiteiu 

6jil.  Uj^azintb  zum  Theil,  Kaaeelsteio,  prismatisfcher  Craaat^  EmobiM. 

TntWBtao  *.  Wnaza.  Mom  Bant  \  A.  Booi  \  Biot  ^.  Dkrt  ^ 
KbArauTB 

■  Ntur  Alihandl  drr  Sfliwrr).  AVa«l.  der  WiitcnirlinriJ-n.  V.  -4- 
B  r.  MOLLü  K]>heiBcri(lcn  der  lierg-  «od  tluttdukunde.  II.  aoa. 
$  TmM  4a«  characiiraa  pkysi^aai  das  pjan«  yrMsuMS.  faris«  i8i;.  p.  S«i 

4  Ksiai  ^•'ulngiquc  tuT  l'Ecoiie.    Pari«,  i!^io.  a^. 

5  Bsllcliii  de  I«  S«c.  pbilomat.  A.  i0ao. 

6  TU09IS0NS  Avaais  mt  PhilMopli7.  Jahns-  i^i*-  Ah-  •4-)- 

7  Bailfag»»  V.  iJIL 

Gerade  rli om I) iscli e  Säule;  Hohen- Di- 
mCDsioa  noch  unbestimraL  (M  ||  M  —  102° 
M  II  M'=77°aoO*Durcbgange:j^denSeitenfläcben.«* 
llizt  Quarz,  rizbar  durch  Topas.  —  Sp.  S.  =  3,5 
5,69.  —  Durch  Reibung  4.  E.  erlangend;  durch  Er- 
tVärmen  nicht  eieklrisch.  —  d.  L.  7.ur  grünlich«^ 
grauen  Glasperle.  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


1    £rg«bmt«  der  Zerlegüog 
1              aack : 

tboa. 

Kiesel. 

kiiaamyd. 

Crsaanul 
Beirag.  1 



38.do 

6,5o 

3i,a5 

97J5  1 

Dar  r—  LAMPAOlUS  (GCULEflS  Joara.  fir  Chataie,.  Pbystli  a.  a.  w.  II.  Sa.)  aaftfc- 
lick  larasaea«  batoicblliche  Stiaa-Ccbah  diaicr  Sabilaas  bat  sieb  aicbt  basUtifk 


Einzige  Art 

Krystallinische  Massen  undKömer«  Bra  klein  und  un- 
Tollkommen- muschelig  ins  Unebene«  Durdischeinend  bis 
halbdmchsicbtigi  Einfadbe  Strahlenbrechungi  Gla^anz^  et* 
was  fettig.  Zwisdien  hjazintbroth  und  pommeranzengelb. 

Auf  Qoar&*  Gängen  im  Gneiss  mit  Flussspatb  :  Schottland  iKinkardine)\^ 
In  «vljpicliweaiiDlea  Laad«  ubd  iai  Siad«  ditr  Fltftia:  Zfjriun  iCobmh0, 
jiitmf&t,  lim  aagabliek  im  Cadia  aiit  Qaan^  GraaiaMtlk  aad  Magaataiita). 

tJabcr  ^ie  friilicrliia  too  Haut  »ttlhrtaitlitlt  aagtHomiliana  Kerafoni 
t.  astaaa  Tablaaa  comparatiC  6a. 

Der  ITestonit  Keigt  im  Chrniitchen  viel  Analoges  mit  dein  fdoluM«  VM 
valcham  iha  ander«  Yerhaltnisie  «ehr  bestimiat  abscheiden. 

aö 
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izS.  Idokfas 


Idolrat  (Ideokrat?)  Name  von  Haut  tut  dem  CrteeKItclien  iSfx 

(idea,A.i.  Gestalt)  und  V!r>a?'/:,  (krasis,  d.i.  MUcInmg  ,  rnllehnt  von  den 
Terbiltnitsen  der  geregelten  Gestalten  und  andeutend,  data  sie,  nach  äu«t«T> 
Uchem  Ansehen  and  Winkelmait,  viel  Analoges  fteigen  mit  den  Krjrst«Ilen 
mancher  anderer  Substanzen ,  und  gleicliMm  ein  ZtttamnicngeMitet  sind  awt 
dittm  —  6jik  Pjramidaler  Graael. 

Fnaia  K  Bmii  db  lIslk.  pA&tas  \  LASvami  ^.  WcRttB«.  Baut. 
Bo?rvoi«in  A    T^win^.    KtAvmon  ^.    Gftf  Dom  •  BoKnwtKv  *.  Fteinva 

I  Briefe  aat  WcUcbland.  167. 

%  Neu«  Borditclic  Beitrage.   V.  i8a. 

J  ir«fli  acta  Fatmpelitaaa.  Xlh  9aa. 

4  Jonm«!  de  Phy*.  LXlI.  4«9;  TAiehenback  fir  die  MiDrraf»i;ie.   I.  v^i. 

5  Acta  Pctropol.  A.  iNoi.  J«o,  daran»  in  V.  CÜFIIJ3  ch«ai.  Ana.  iSai.  11.  i^S. 
0  Beitrage.  II.  »j.  |J. 

7  8CHWEIGGEIS  Janraal  fftr  Oamle  a.  a  w.  XX111.  387. 

S  Se^riAan  4ar  Oifadaai  Gtaallwliafll  fir  Miaaralagia.  t.  a35. 

9  SCBWEtGOnS  Janraal  tir  Okeate,  nena  Eaike.  1.496. 

Gerade  quadratische  Säule;  D:G  =  y^V 
:  Durchgänge    den  Kernüaclien  und  nach  bei- 

den Diagonalen  der  P  1^  lachen* 

i.Entseitct.  2.  Drtifacli  entscitet.  3.Entscitet  und  cnt- 
eckt  {um'binatrc).  4.  Entsellct  und  cntraudet.  5.  Drcifiu  Ii 
entseitet  uud  eiittckt  {souslractn  e  .  6.  Desgleichen  iinil  eni- 
randet  (sousextuplc).  7,  Dreiliicli  cnfseitet  iiiid  drcinieli  ent- 
eckt (isomeWc/e),  8.  Dreifacli  ent>^eilet,  entnuuiet  und  fünf- 
fach euteckti,  drei  Euteckuug^iiäclien  in  der  Biditung  der  l\ 
flächen  (encadree). 

AaiMt4«i  iad«ra  tdir  TenHcIdtn  MndUUiilioMB*  to  «.     /•  ernte» 

Die  aotgexeichnetntlen  vad  vielartigsten  Xlle  findcB  dcli  Anter  dnn  Aus- 
würflingen des  Af.  Somma.    Ausserdem  brechen  No.  i  und  4  lu  Frvgard, 
No.  6  und  6  an  der  Alpe  della  Mussa  in  sehr  vorzüglichen  Exemplareo  ein, 
ÜMrMr  Nn*  3  um  Jfenxon  -  Berge  und  an  den  Ufern  dee  JVilui,  nad  n 
lut  mam,  oc«Mfdia|i  dl«  T*n«t«i  No.  7  btsoaden  adioa  giefwidiB. 

Rizt  Feldspath,  rizbar  durch  Topas.  —  Sp.  S, 
=  5,4  —  3,08.  IDurch  Reibung +  E. erlangend;  durch 
Erwärmen  nicht  elektrisch.  —  V.  d.  L.  theils  unter 
Phosphoreszenz»  iheik  mit  Anüscbäumenzugelblichem 
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oder  branalichem,  zaweüen  blasigem  Glase;  mit  Bo- 
rax zur  lichtebrauoen  Kugel»  —  Als  Pulver  in  Salz- 
saure losbar  uuter  £iiiwirkea  der  Wärme  und  ge- 
latlnirend  (G>rdieh}. 


ErgcbniM  dcrZerl^oBg 

• 

nach:  * 

Thon« 

K.ic«el< 

F.iien- 

M  •n|;in 

Kolk. 

Oller 
Natron. 

tarurat 
Itelrag. 

Kr. rKOTH, 

33*O0 

7,5o 

0«25 

22,25 

98>5o 

Idokrat  \t„sibtriem 

s6,s5 

43,00 

5«5o 

Spur 

34,00 

97^75 

NoAOEKSKiütDj  tögenaon- 

ter  Frttgarditvon 

3^53 

3,00 

0,33 

27.70 
a.  10.60 
Tall. 

9Ö/46 

Graf  DoinV'BoAKoimiT, 

2% 

41 

6 

a 

1 

97 

lT«lk. 

Katt. 

Fieiirot,  dmelba  .  .  • 

43/> 

«.4 

4.0 

3o,o 

5,33 

90*44 

Nalroa. 

A  r  t  e  TU 

1.  Idokras  (Vesuvian,  Wiluir^  Frugardit,  Hyazinth 
zumTheil;  Hjazintfie  volcanique,  ouduYdsuve;  Scherl  yert 
ou  Gemme  du  Y^uve;  Pmdot--Idocrase$  Chiysolithe  zum 

Tlieil).  Xlle  glatt,  auch  mit  starker  LKngenstreifiinc; ;  ein- 
zeln einp;e\vncliscn  und  dann  um  inicl  11111  aii>\:;ebildct ,  oder 
in  -  und  übereinander  gewachsen ,  auch  driisig  gruppirt.  Br. 
klein- und  unvollkoniiiien  muschelig  ins  Unebene.  Durch- 
sichtig, mit  starker  do])peIfer  Strahlenbrechung,  bis  undurch- 
sichtig. Zwischen  (»las-  und  Fettglaiiz,  der  erslere  meist  sehr 
leblial't,  oft  spiegelflachig.  Le])ei-  -  und  rothlichbraun  ins 
Schwarze,  Schwärzlich  -  und  Oiivengrüne,  selbst  ins  Blaue ^ 
nicht  selten  zeigen  End  -  und  Seitenllacben  verschiedenartige 
Färbung,  jene  sind  braun  ,  diese  gnin. 

Auf  Gingen  im  Gaeiite:  Thal  St.  Nicolas  an  M.  Bota,  Spmuien  (J.  Xo- 
TWXO  in  Segofia ,  mit  Granaten  und  Maqnclcnen.  —  Mit  hrauiicni  Granat 
Yerwackten:  Norwegen  (Eg  bei  Chrisliania)  * ,  Finland  (Kalkbnich  bei  Frw 
gard  im  Kirelitptole  MfenBela  im  Distrikte  NyUnA  mit  Spken,  Skapolilh, 
MalaVolith ,  Augit  ;  auf  Eiscnqtani'.-Xllcn  ;  Firudo  am  Cotthard;  am  Mon- 
SOJi'Berge  uoicrn  Poisu  in  Tjrol,  mit  Graoat,  Kalktpath  u.  «.  w.  —  la 
DrattoMklangen  von  Serpeada  nlt  Granaten:  Fekea  Tutm  Otrwä  bei  der 
Alpo  dttt»  JUmm  in  ^eaamif.  —  la  Serpcatinj  auok  Bit  Speckatein»  Ma(piet 


a  V«m  Mineral:» -Ilinilirr  NF.PPERSCBinDT  M  Gcl^gmlMlt  Mtaw  lotm  aorli. 
Mk«A  Eciaa  (itfis)  Bi^ebracht* 
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eilen,  Ka1k«palh  und  Chlorit:  Mündiwg  de«  in  den  H'ilui  (Yrysfluss)  fal- 
lenden Raclit"!  ^'Ichtarn^da.  —  In  körnff>em  T'rlalk  mit  Craoateii:  jiuerhmch 

an  der  ticrgstrasse.  —  In  ihonigum  Gestein:  /iaikalsee. 

All  4\u»würfiing  von  Vulkanen  in  kömigom  Kalk  und  in  dnem,  dnrck 
da«  «alcrirdifcH«  Fener  nicht,  oder  nnr  wenig,  ▼«riadcrtco  Gemenge  mut 
körnigem  Kalk  .  Granaten,  Hornblende,  Cliiiimer«  Chlorit,  Aupi,  Meiöai^ 
-Mephelia,  AUgootOMa  u.  a.  w.  «n  M.  Sommm. 

• 

2.  Kgcrcin.  Xllc  l)icfen  meist  nur  die \  iiriclalrn  i  und 
Q;  selten  voIIKoninien  ausi;el)ililct .  im  Innern  iL-iulig.  tler 
liinge  der  Siiule  nacli.  porijs  oder  zellig;  Misclielw  eisi*  ^ruj>- 
pirt ;  dcrl)e  Mnssen,  olt  st;ini;elig  abgesondert.  Au  den  Kanten 
wenig  durchscheinend.  Braun. 

Dl«  MeikoMl«  ftbenlnaiBaead  mW  dttn  Uoltmt. 

Mit  Quarz.  Kalkcpath ,  Grammatil,  Grnnat,  Feld«patK ,  Horn1>1f>n<Ie^ 
TTalirscheinlich  als  Lager  in»  Climtiirrschiefer :  Hasflnu  \>r\  r.cer  in  /iohmrn; 
in  loten  blucken  einet  Getucages  au«  Granat,  ^uarz  und  Keldtpalh :  KU' 
rmmtUgh  ia  Irland, 

r.  SCimF.NBKRr..  Srhrtfteo  der  CnHIirk.  für  Mi b.  tn  DrrMien.  T.  3in  —  GOBDIEt» 
»•eh  M<J>TFIR()'S  nrob^chiaagt«,  Anoalca  d«t  Mio«.  UI.  S.  —  FlTTUff»  TammImo« 

tb«  geological  Socictjf.    1«  B^4i 

Zam  Egeran  dürfte  ancK  der  legeaannte  L o h  o  i  t  firelioren ,  der  zn 

Cökmm  ia  Upland.  ■westv.irts  von  lU-n  /'/innemora-Griidrn  vorkommt.  Chem. 
Best.  =  Kie«el  ^iG.oo.  llmn  i7,5o,  Kalk  37,65,  Talk  a,5a,  Eiacnox/d  S,a5. 
Maoganot^'d  Spur  (  Bcn7ri.it'<>  }. 

C.  A  MI  RRAY.  Ari,.n.1!.t,f:»r  i  Ft»iV  tte.  U.  i«.  —  IXFRZFI.IUS.  ».  •.  O.  UI  U». 
-  T.  I.nt:o.  .  «.  <>  III.  Ti  vchrabaeb  fiir  di«  Miacialsfic.  V.  —  HAUSMAltHS 
ÜJBilbiicb  der  Mineralogie.   11..  6a4- 


ji  n  h  a  n  g. 

G  C  h  i  c  n  i  i  (St  y  lohnte.  Ou;ulrnlisrlie  S.'iule.  mit 
Durchgängen  :{t  den  Ki'rnfliiclH'u.  Jli/.l  Apnlit.  ri/li.ir  diirrli 
Quarz.  Sp.  S.  =  'J.»)U  —  3.2.  V  .  d.  \..  schwer  und  nur  in 
dünnen  Splittern  sehmel/.har  zu  gelhl icii^rünen.  etwns  tlnn)i- 
scheineuden  KiiL;f"lrheTi,  die  liei  länger  üuii.dtcudem  Einwirken 
der  Flamme  schwarz  werden;  iu  Boraxglas  langsam  und  ru- 
hig auflösbar«  Ais  Pulver  in  massig  konzentrirter  und  gelinde 
«*wämiter  Salzsäure  ziemlich  leicht  lösbar  und  dann  zur 
ausgezeichneten  Gallerte. 


Ergebni«!  der  chemiacben 
Zerlegung  aach : 

ThM. 

Rieiel* 

Kalk. 

Eiaen- 
Oajd. 

Kali. 

Waaer 

Gr  j 

Brtr>if;.| 

24  »80 
i4*5o 

29.64 
a9«So 

35,3o 
87,55 
«.  o.aS 
Talk. 

6.56 
ia,2ü 

I  0,00 

«Mll 

VctImI 

3,3o 
6,  CO 

lOO^UO  j 
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Xlle  meist  verwittert  auf-  und  ineinander  gewachsen ; 
selten  einzeln  eingewachsen  und  um  und  um  ausgebildet*  fir* 
uneben  und  ü  insplitterig.  Durchsclicinend ,  meist  nur  an 
den  Kanten,  häuHgerundurchsichrig.  Matt,  höchstens  schwadi 
schimmernd  oder  wenig  glänaend.  Zwischen  Glas-  und  Fett- 
glanz. Oliven-  und  kucfagrün  ins  Braune,  Sobwärzlidie, 
Gra^e  und  Weisse,  stets  unrein, 

la  Kalktpath  am  lüdöitUcken  Abhaog  der  Afoiuo/u- Alpe  bei  Poms»  in 
J'kfM-Thalt. 

Enideckl  Ton  FRISCH  HOLZ,  bnchncbeu  und  irr]r|;t  «on  Fl  CI{S  (SCHWEICGCI8 
JMtul  r^r  Cbeaic  mmi  Pbjuk.  XV.  3-7.)  —  CO&OIER,  in  ▲a»»ic»  dw  MiSM.  lU.  4k  — 
E.  a  GUaU.  TUOMSOlfJ»  AaaaU  •t'mUi^fkj,  XIV. 


129.  Chrysoberyll. 


Name  Criec)ii«clien  i'rtpruagec .  gebildet  aus  X^uVc;  {Chrjios,  d.  i. 
Cold)  und  B>}^.uAa«^  (beryllos,  d.  i.  BcrjrU),  io  Bcuehung  «vf  di«  FMihm 
und  dm  btgnS,  welchen  dl«  Allen  mit  dieeer  Subeuna  verbanden  (8.  nnleo). 

6{jn*  Chrjaopal,  «rientaliicber  ChrjMlith,  piimatitcher  Korund«  C/IM* 
(bane«  CbryeoUtae  Orientale,  cbatojante  et  o^qne^  Oisoberille. 

WatUBive.   Wiaffta.   Haut  K  Ki4mon  ^. 

I  Joarnal  de*  Min—,  IV  S;  XXX.  3«i  (mit  B«a«nnng  der  Beakacktaacca  MOV- 
TEIROS) .  übefMil  ia  GlLBfiaTj»  Aaaalaa  dar  Pbyaili.  XU.  S3. 

a  Baiitaft* 

Gerade  rektangulare  Säule;  D:F:G=: 
\/  6" :  \/ls  :  y^T.  Ourcugänge  ^  den  ücruiläclieu,  am 
deutlichsten  mit  T. 

1  •  Entbreitenrandet  aurScfaärfung  der  Enden  (anamor" 
phi^ue),  a.  DesgK,  enteolct  zur  Schärfung  über  dem  Lan- 
genrande  und  entseitet  (annulture),  9.  Entbreitenrandet  zur 
Schärfung  der  Enden ,  enteckt  zur  Schärfung  über  dem  JLän- 
genrande,  zweiladi  entseitet  (Jsn frone).  4.  Entbreitenrandet 
zur  Schärfung  der  Knden ,  zweifach  enteckt  zur  ScharFung 
liber  den  Raiulcn  und  eniseilet  [octovinesimale),  5.  Euteckt 
zur  Spizzung  und  emsciiet  {(Jwc/ac(/rf). 

Die  Varieui  Mo.  5  zu  JJaddam,  die  uLrigeo  ia  Pegu  und  Zejflon. 


Digitized  by  Google 


438 

Rizt  Topa«.  —  Sp.  S.  =  3,7  —  5,8.  —  Durch  Rei- 

biing  +  IL  erlangend;  durch  Erwärmen  nicht  elek- 
triscL  —  V.  d,  L.  unsclioielzbar^  im  Saueriloll^as- 
Strome  zu  ^veissem  Glase. 


1  EfgebniM  der  Ztrlcgaag 
1  nach: 

'1  Lull. 

Kictcl. 

7'/' 

UV.) 

»3,0 

1,5 

97 

Ei nzi :/  c  Art, 

Xllc  L'iii/x'lii  ein-,  autli  zu  inchicrcn  zusammenge- 
wacliscn ,  häiilij^er  lose,  oft  ali;;ei uiulct ,  .sell)st  (ifschit-he, 
aussen  rauli.  Br.  \ ollkoiiiinen  niuscliclii;.  Durchsiclilii;,  mit 
doppelter  Slralilen})rccluiui^ ,  Ms  ilinTlischeinriul.  Zwisiliea 
Gbs-  und  Ft  ttLilanz,  die?  Cesc  ]ii{  l)e  nur  scliiiiiniernd.  Zu- 
weilen  blaulicliweisser  Seliein  Spargel  -  uud  oUvefigrÜn 
ins  Grünlidiweisse  und  ins  Graue. 

In  Granit,  mit  Cniiat«ii:  ffaddam  nnf«ni  New  Jork  im  JbmieAfllaf« 

In  Sandstein  mit  Diaman:  Brasilien',  Io«<*  Kryttalle,  Cefchirhe,  im  Sftsdtt 
der  r  iiitie,  mit  Tunnalin,  rolbsm  SpintU,  Saphir,  Tupas,  BarjU  a*  w>x 
Zejiatif  Pegu,  Jiraiilien. 


Der  CKry  tobcrjH  der  Allen  i^t  Der  j  II.  WtarttMi  gebührt  da« 
Terdientt ,  den  ChrjsoberyU  von  den  Fottilien ,  mit  welchen  er  vordem  hiafif 
varwcclisalt  mwdmt,  abfMcUcdaa  uud  die  Gaituag,  alt  aolcki^  fiairt  m  babeo. 


.    i5o.  £  p  i  d  o  t. 


Name  von  llAiiy,  j>rwahlt  nach  dem  Crirchischen  »TtioTC^  {tpidotot, 
d.  i.  )tiu£ugegcbeti f  einen  Zuwachs  erhalten  habend),  in  Beaiebann  auf  die 
VerhältoifM  der  ErjttalUiatioB,  ia  YergUlchaag  mil  der»  aaderer  aaalofer» 
Sttbttansca. 

Sjtt.  Kstay.it,  Thallilh,  Arendalit,  AVantikoae,  glasiger  StraMclMn  zum 

Tluil  ,  Smnr.T  'I  cl«^<i  l'.rock.  ,  Skorza ,  Zoisit ,  Delphinil,  Pieraontesnckcr 
hraunsleia,  piuinaluiiluclicr  Augiupath«  lUucierit,  ^ualpitj  miirber  Zoi<al« 


•  OMMiliihrr  lirobarli ibrr,  wpno  dal  Fmsü  lonv««  mtbliftn  «»idca.  A«f  iliaM 
•iKCBihumlich«  Liclii>  F.nrheiBaa|  ist  balanntlicli  «ic  acMi«  lyslaMatjicbe  B«aea> 
naiiK  Cjruiepbap«  bcgruad«!. 
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rioe  da  St.  Gotthard. 

SAUMoas  1.    DcLAMfriiniE  ^.     s'Aitoraox  3.     SitBemcnLio  <  Wzaxnn. 
Baut  ^.     Wciit  °     Uausmabh       L.  Coasiaa  ^,    Kamtsh  ^.  BnuiHAmDi 
€iiAsirEAi'x  und  CHtssAc       LMinAi»>%   SeaniDn^.    Hoana  H  Fknu* 
l,uEn  '5     JüRA»         Maccollocb         Collat  -  DttcoiTiLi  V^^y^wf 
JpaJi  ^.   Klaibotu        Bocbolz       Lauqica  H   puixvu  H 

•  Vfljag«  Aaaa  ]«•  Alp««.  VII.  igiS. 

•  Tbi»ri«  4«  U  Utf,  II 

3  Joarnal  d«  Phjt.  LI.  iBp,  SCHERERS  Joani.  der  Ckmüt.  IV. 

4  »ochaftigungca  der  Berlin.  GetUa»haflt  UMUuL  Ffnmd«.  IV.  Mb 

5  Jqaraal  de«  Miac«.   XIX.  JOS. 

6  Ab^ailugn  4«r  Ala«.  in  Wtenidk  a»  Bnüfi.  •■•  dca  J.  1S18  and  1819.  a4i. 

7  81aa4iMv.ftaiMbLaJg.tLai.iB»  V.  aa. 

8  Jonrnal  de*  Mine«.    XIII.  i3S. 

0  MiBcraleaiMli«  TabalJca.  i4i  KLiPROTitS  Baililgak  IV.  it«}  Mußa»  der  Bttlia. 
6cMllKi«fl  aatarl  Frasad«.  U.  ttj,  ~  """" 

I»  GBHLFNS  Journ«!  für  Chemi«  ««4  PhfliL  L  igj;  %.  MOIU  blMMlUn  dtf 

^  Wtrg'  «nd  Uitiusk.  III.  »4.  « 

■•  JMrMl  dai  Miaaa.  XII.  9. 

«•  TaaBhaabath  IBr  dia  MiaMalafi**    Aai^  I*  ^ 

«3  A.  ft.  O.  IV.  6o- 

14  Geological  Trauurlioa«.  I.  95)1. 

15  Gaogaottiacbe  Arbaitaa.  V.  lii, 

itf  TaMkaabadi  ftr  dia  Mlaaiabflab  X.  4«8.  m  laa. 
1;    DascripL  of  ika  We«t*  Itl.  1.  m. 

18  Joarnal  de*  Min««.  N.  3o  4*^ 

19  HAUY.  TraiU  de  Uta  III.  104. 

la  Chaaiifclia  UalcttachaBgfa.  I  aaa. 

ftaiirtia.  HL  alS.  IV.  179.  V.  4** 
9>  GEULENS  Joarnal  f&r  Chemi«  uad  PhfaiL  |.  aaa^ 
»3    Annale«  da  Mn«.  d*hiit.  aal.  V. 
«4  Joarnal  de«  Mine«  XIV.  ga. 

Gerade  rhomboid ische  Säule;  D:F.h  = 
5:j^J:  -v/T;  Cos.  M  |I  T  :  Rad.  =  i  :  y^ö  f. 
T:=ii6'33'  54 Durchgänge  #  dea  SeitenfläfJieii» 
mit  T  am  deutlichsten,  dana^iu  der  Richtung  der 
Meinen  Diagonale  und  ^  einer  Fläche,  welche  die 
scharfe  Seite  hinw^ntmmt  und  ebenso  gegen  T  ge* 
neigt  ist,  Mrie  M 

I.  Entscharrseitet  und  einreihig  entspizeckt  zur  Schär- 
i'uiig  der  Enden.  2.  Entschariseitet,  einreihig  entspizeckt  und 
enliängeiuraudct.  3.  Eatscbariseiteti  einreihig  entspizeckt  zur 

f  Ein«  Linie,  dl«  iinapfea  Eel«n  ciacr  and  damlbea  Eadlaeh«  ««rfcladead»  lUht 

»eokrrchi  auf  briilcn  iWcitcnrandtn. 

•  Difie  iiriirn  Anj;.ilirn  bin.l  Ikr.ullalr  einrr.  durch  Hrn.  Dr.  IIK&.SV^I.  inil  iclir  «uier« 
!«»tncn  \lK-n  r-.  ii..nimfiicn .  Ii uUrtuihung  V>iO  drr  RichliKkt^it  'l""'  VNinVel- 
ni»«tr,  auch  von  jenen  iler  ««hr  nunnirbrarfaru,  abgclrilrteo  Klnrhen  b.l  iler  Vcrf, 
»ich   ««IlVurnnit  n  ub.!rtrtig(.    Hr.  Dr.  Ilt^KL  *»ird  iio  XVII.  Il<lr  det  T»»clu  tihui  hl 

far  M(uvra|«|ic  ciaca*  dicaaa  inUraMBitn  Gc|«n»UBd  bahandcladtn.  Aafaat  hc(«f a. 
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Scliärfiing  und  endäng^niandef.  4.  Eatscharfieitef,  'einreihig 
mtspheckt  und  entbreitennndet«  5.  De^eidien  und  ent- 
stumpfeckt^  6«  Knfscharfeeitet,  einreihig  entspizeckt  und  zwei« 
&cfa  entstumpfeckt  in  der  Richtung  der  P  Flächen«  7«  £nt-i 
sduurfieitety  zweifach  entspizeckt  und  entla'ngenrandet;  8. 
Zweifach  entscharßeitet  und  einreihig  eutspizeckt  ViV  Sdiar* 
fung.  9.  Zweifiich  entsdiarfseitet ,  einreihig  entsplzeSckt  zur 
Schärfung  und  entstumpfeckt.  10.  Zweifach  entscharfseitet, 
?weimliig  entspizeckt  zur  Schc-irfiiiig  und  entsluinplcckf.  1 1. 
Zweifach  enlscliarfscitct ,  einreihig  entspizeckt  zur  Schärrung 
imd'^weifaclieiitläugenrandet.  1  2.  Zweilach  cutscharfseit  et,  ein- 
reihig entspizeckt  iindentrandet,  i  3. Entscitet  und  zwcifacli  ent- 
spizeckt. 1 4,EuUeiler,  entspizeckt  u.  zweiiadt  eutläiigeurandet. 

Vorkomm»'n  c!er  Xlle  No.  i,  3.  8,  9,  10  und  11  lu  Stendal,  No.  S»4y 
i3  uad  14  zu  CoHrmajreur  am  Fus«e  des  Af.  Blatte,       7  ia  Wallis. 

Hizt  Apatit,  zuweilen  selbst  Quarz;  der  Stahl  ent- 
lockt ihm  Funken.  Sprich  weisslich-  oder  grünlich- 
gelb. —  Sp,  S.  =  5,5  —  5,24.  —  War  durch  Reibung 
•fr  £.  erlangend.  —  V.  d.  L.  leicht  uod  mit  Aufwallea 
zur  braunen  Schlacke;  färbt  Boraxglas  grün. 


ErpabpiM  dar  Zcrlcgang 
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90 
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99 
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Draunitein  von 

KLAraoTH.  Skoraa  .  . 
—  miirbpr  Zoil|t, 
aus  Kürnthfm ..... 
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37.0 

33.5 
43,OQ 

4^.0 
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19.5 

2.5 

12,0 
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Einzig  e  Ar  u 

XUezmnderhäufigmiteigenthütiüichem^goUgpuizendem 
Sdümmer,  i;Ia  1 1 ,  oft  auch  mit  ^lehr  oder  weniger  starker  Län* 
geustreifuiig,  ferner  mit  dünnem  Uebemige  von  Ghlorit,  zu-i 

weilen  f!;eglieclcrf,  nicht  selten  haar-  und  nadellorniig,  (haar- 
füriuiger  Kpidot),  dann  stliiliurl  il;  ein-,  aiicli  auf-  und 
durcheinander  gewachsen  und  inannichlarh  ziisarnniengehäul't ; 
oft  ein  Xll  \ tri;! ('xv->ert  diircli  neuen  Alisa/.,  oline  I'ormcn- 
Aenderung;  derhe,  mel  r  und  minder  kryslallinische  Mas- 
sen, auch  eingesprengt.  Zuweilen  släugeiige,  sehner  kürnige 
Absonderungeu*  Textur  blätterig,  zuweilen  ins  Strahlige» 
Br.  klein-  und  flaclimuschelig  ins  feinkörnig  Unebene,  selten 
feinsplitterig.  Durchscheinend,  oft  nur  an  den  Kanten,  selten 
halbdurchsichtig  mit  einfacher  Strahlenbrechung«  Fettglan^ 
zum  Perlmutterglapz  sich  neigend.  Pistaziengriin  ins  Schwär- 
liche,  audi  ins  Oel  -  und  Zeisiggrüne  und  seihst  his  ins  Schwe« 
felgellie ;  dann  rauch  - ,  blaulich  -  und  gelblichgrau  ins  Giau- 
lidiweisse.  Rothlich  -  und  Gelblichbraune. 

Zufälliger  Gemeogtheil  des  Graniti,  Gocisscs,  Sjeniti  n.  i.  w. ,  dana 
a«f  Lagera  «ad  anf«  meist  «alir  alten.  Gingen  and  Trümmern  in  Pelsarlmi 

der  ür-  und  irdiergang-t/eit  fOiT-iss,  Ttionscliiefer,  llornl>!en<te •  Gestein , 
Srenit),  mit  Qaara  (in  BergkrvtlaU  als  Eintchlutt),  Augit,  Granat«  Horn- 
]»laade,  Peldtpath.  Aiinit,  Chforit.  Kalkspaih  ( aelten  denielben  rindenartig 
ttJbarkleidend  y ,  Astiett,  Talk,  Stilbit,  Prchnit,  Dittlien,  dann  mit  F.i«pnerien, 
xpmal  mit  IVIagnetei«en ,  Anala«;  u.  «.  vr.:  Tiorwnxcn  (  yirenditl ,  auf  Magnet- 
eiaen-I^gcra  ia  Gnei«t,  die  au«gc£eichnctciten  Xlle  auf  den  Gruben  Jf  'aske, 
Torbiörnsbu  und  iMt9§d\  Zaagö»  mit  Robalt|;1ans ,  Hackedalen ,  xumal  dia 
Dahlsgrule ,  hier  u.  a  der  sogenannte  dichte  Epidot,  Laurcisj .  dem  Zirkon« 
fijrenit  beigemeogt,  Christiania  in  Porphyr),  Dauyhinee  (.AUemvnt ,  Livet^ 
V'aujany  f  Moni  de  Imhs,  Caseade  de  Bdton,  jirmentiires  etc.)\  Pjrenaem 
(Port  d'Oo,  am  Ufer  de«  Lac  glacv,  Port  de  Lhers  im  Thale  Suc  in  Granit 
und  oberhalb  der  brücke  von  Hördes,  zu  Honoc  und  Orle ,  im  Castillion- 
Thale,  im  Granit),  Picmont  (  \lpe  della  Muaa),  Gotthard  ( Sextamadun^ 
zumal  die  Oit>  und  Südostscite  .  L'rsern  ,  Dissentis  .  A/aj^'f,'<a  -  Thal ) ,  Bedeik 
(das  Birkenaiier  Thal  bei  Jf'einhc'uii  ,  auf  dcfi  KluflllaclH-n  und  Ablösungen 
des  Sjreniti),  iiuunui •  Gebirge  iAunigstcin ,  auf  Quarz- Gangen  in  Thootchie- 
fer  mit  Aibeat),  ffars  {Bergmannstrost  an  St,  jindremsberg ,  die  Feuersteine' 
kuppen  bei  Schierke)  ,  Ficlitel(^ehir^e  ,  S.iclmn  (  Plauischcr  Grumt  unweit 
Dresden  in  Sjenit,  Sieinberg  bei  Äonigsha/n  in  Granit,  h'azsenstirne  und 
Distelberg  bei  iMedersdorf  nnfem  Neusals,  Geyer ,  Eisenberg  bei  Seheiben- 
berg, Pohle.  Grünttädtl,  Teufclstein  bei  Sch^-  orzenberg  auf  Cranal-Lagern, 
Heinrichs  •  Iloffnuiti^  bei  Fhi mf  riedcrsdi'rf ,  auf  M.it;n»*iriiipn  •  I.nfiirn  ,  Post- 
häaser-GnBg  z.u  litrggicshuUei ,  auf  Jjagerii  von  Magaeteiscn  und  Kupferkies, 
Ebersbach,  »wischen  Zittau  und  Bauten  in  Syenit,  socrenannter  körniger 
Epidot).  Mähren  (Gegend  von  Hrttiin  ,  ()l<'ryfalz  (l'loii)',  Krain  (Pacher- 
Alpe),  Kärnthen  {Saualue ,  Hudelgraben),  6lejennai  k  Krumbach  oberhalb 
Bibiswald,  In  Qnars  mit  Hornblende  und  Granaten .  Hosenkogel  bei  Stnins 
ebenso),  Salzburg  (Pinsgau) ,  Tjrol  (u.  a.  im  -Thal  in  den  Blasen* 

rauiuea  eines  ftlandcliteineij,  Schweden  (Hesseikuiia -Oruhett  im  yinternssnr 
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Kirchspiel  io  JTertKe),  Jordiä»  beim  POtnhetg  «ad  Mf*Cnbe  fab  Wmm 

tneland,  Custavsber^  in  Jemtland .  Trollhiltta  in  Granit  (der  lOgMAaBta 
erdige  Fpiilnl  mil  FiscnVios  und  IMol^bdanf^lanz ) ,  England  { Marazion  in 
Cornwail ,  fj  a.'Ion  Ciai^  in  Cuniberland ,  Malccrnhügel  in  ff^orcestershirc, 
Silaade  Jerur  und  Guernsey  in  Granit),  Schottland  (Intel  j4rran  in  Syenit 
und  Thonsclii«  fVr ,  /«"f/.."?;.'  Inseln  ,  MainLind  ,  in  Svrnit  ,  Hehriden ,  fülnnde 
/iona  und  Jona,  zumal  iu  Tbale  CVuc  in  einem  Gestein  aus  Feldspathy  Guar» 
«all  Hornblende,  aueb  in  einer  dem  Clinanersebiefer  ahnUcben  Fdaart,  OaufisM 
der  CraCicliari  Hoss  u.  s.  vr.);  l  ntjam  iMaluztina  im  Liptauer  Romitate  anf 
aclimalen  Trümmern  im  Thonsclucfer ,  Syenit  oder  Grüniteia;  Hodritsct^ 
unfern  Schemniz  im  llonthcr  Komilaie,  Ssaska  im  Kraschower  Komttate, 
Hhoniz  iiu  Soler  Komitate;,  Grünland  {yissuh'  Kirkel  tarsoak ,  als  Anflug  auf 
Grauil),  Siherien  (in  l.urnicen»  Kalk  ,  .4frika  ,  Nord- yimerika  (  I  Ft  de« 
Chatnplainsec't  nad  berge  voa  Sud  •  harolina ,  mit  CrammaUlj^  hoantktikMii 
ilitchfieU^ 


Skorsft  (nndiger  Pitlamit,  Epidote  areoacd)  ist  erdiger  Epidot,  er  be> 

«fett  aus  mciil  »clir  foinrn  ,  jtistazicucfüncn  Körnern.  Vorkommen  mit  Quara- 
Lurnera  in  den  Goldieifeo  au  Aliuka  iu  Sichtnburgen»  Ohae  Ziveifel  aas 
Epidot  cntatanden  dwcb  Eiowirben  fterttöreodtr  Pvomsm  vd  w  ireug  «m- 
gtMicbnet,  Bm  «ine  dfene  Art  u  bUdeik 

KABSTEir,  «iatiaUcbcb«  Taballra.  i.  4ai.  aS.  7«.  «.  Anl.  1^ 


ioi.  P  r  e  h  n  i  t. 


Naeb  dem  Holländitchen  Obrlttcn  v.  Parav  beaannt«  welcber  du  PomU 
suent  von  Vorgebirge  der  galen  Uoifaung  mitgebmebt. 

Syn.  Koapbolit,  gelber  Strabl' ZeoUib  *  Smaragd  «nd  Chrytolilb  vom 
Kap,  Ililir/oolitli ,  I.rystalli'.irtcr  Pr««em  tum  Tbol«  •MütbcUeaMr  Tfipbo^» 
apath^  ZeulilUe  raditie  jauuatre. 

Rocno!»  ■•.  ^  Scaaiiaaa  WtR^tEn  \  v.  Bor»  Sict  5  Haüt  U.  P. 
B.  BKin;EMA>.\  F'ai  J4»  PK  St.  Fo?in  ^  v.  PrAiNDttn  BROCCftl  UAacci^ 
raiTjt       Vai\.llliw        IvLAraoTu        L^LciKa        Guu.Ka  ^. 

I  SAGK.  ^.|<«n..  de  MforfralrtRit.  1.  i3j. 

a   TihiU  de  Mtacr«lug<'c  par  liALV.  III.  iji. 

3  BergnäaniMlics  Joaraal.  171)0.  I.  9^ 

%  C  i.luguc  de  la  Gotlcciioa  d«  Mll«.  aa  BA4B.  I.  »«7. 

5    Journ.il  «le  P!iyji<jiir.    Juin,  l^&j. 
H    Annäli-t  du  Mu*.  d'hitt.  tiat     I  h/). 

j    ücLnftea  der  Ge*cll»  b.  raturf.  trcuuJc  tu  Ucrlitt.  VI.  4^7. 
V  Aaaales  da  Ma«.  d'Liai.  aat.  V.  71. 

9  V  MOLl.S  AnnaUa  4fr  Bcrt-  aad  HülUal.  V.  S3o. 

10  DUUGNATIXI.I.  gioraale  di  ftrica  cle.  X.  4). 

II  Journal  dt  Thtaujur.  A.  i~'S;).  9i,  • 
ta   Jouruat  dct  Miac».    XU.  , 


kju,^  jcl  by  Google 


443 


iJ   Ikobacktangen  ond  Entdeck,  drr  oaiurf-  Freaod«  (a  Berlin,  IL  »ii. 
•4   Annale«  du  Mat.  d'büt.  nnk  XV.  »oS. 

iS  Dtatwkfifita  4cr  Ak*d.  a«r  WlaMucli.      MbaclM«  fir  181 1.  «IS. 

Gerade  rliom!)i sc  he  Säule.  Dimcnsioneu 
Doch  unbestimmt.  (M  ||  M=  iü5  ungefähr).  Durchg« 
4t:  den  Kerafläclien  am  deuüichstea  4t  der  P  Fiächesi 

1 .  Kernform.  3.  Entscharfseitet  {hexa^onale),  3.  Ent- 
seitet  {octonojicdc),  .  Knispizeckt  zur  Schh'i  fiiiig  über  den 
scharfen  Seilen.  .'>.  Kiilstiini}jleekt  zur  Seluirliiiig  über  dcu 
sliiuipf'eii  Seiten,  G.Euleckt  zur  Scjiärfung  über  den  Seiten** 

•  Die  AbaodeTsain  4.  5,  0  nAcIi  HAUSMANN  (Skand.  Retae.  V.  33.)- 

Die  Krrnform,  so  vti«  J^o.  %  and  3  aiclit  Mlteo  vtrkttimt  aa  dar  Bidi> 
toog  der  Axe^  tafelartig. 

Varietät  No.  1  ganz  TorziieUch  «utgezeicUaet  zu  liatschinges  (der  YttL 
henzt  von  da  ein  Mltenef  Pracntatuck  darch  di«  Gfiia  des  Hm.  Sonmnf 

ia  München),  dann  zu  Oisansi  hier,  to  wie  am  Pic  dTres  - 1 ids  finden  sich 
auch  No.  a  und  3;  ia  GronUmA  lind  No.  i  und  a  zu  Uaosei  No.  4,  5  und 

AiztApatit,  Mird  yonQaarzgerizt  —  Sp.  S.  a,3i' 
—  2,89.  —  Durch  ^Värme  polarisch  »elektrisch  wer» 
dend  (die  elektrische  Axe  ^  der  grossen  Diagonale  der 
P  Fläche);  durch  Reibung  +  E;  Elektrizität  nicht 
leitend.  —  V.d.L. zu \veisseni,  blasigem  Schaum»  dann 
zu  schwärzlichem,  schlackigem  Schmelz;  mit  Borax 
zur  klaren  Kugel.  —  In  verdünn terSalpetersäure  als 
Pulverund  hei  langem,  anhalleiideraDigeriren  lösbar 
mit  IliaterlassuDg  eines  ilockigeu  kieselerdigen  Kuck« 
slandes. 


Crgebnist  der  Zerlegung 
nacli: 
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•  a^oo 

1  VALQiti.iK,  sog.  Kou- 

1    pholita.  d.  Pj rennen 

-4 

23 

4 

99 
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Arien. 

1.  Prehnilspalhm 

Xlle  L;laft,  tlirils  die  Kcrnnaclicii  konvcy,  niannlclifach 
ginppli  l  uiul  zu  Drusen  verlniiulm  ,  zuweilen  kegel  -  u der 
};nrbeul ormii;.  I3erl).  J5r.  uneben  leinkurui^.  Durclischeineud 
l)is  hallKlurclisicIili*^.  Zwischen  Perliiiuller-  und  Wachsglanz« 
Graulich  -  und  (prüuUchweiss  ins  Berg  - ,  Apfel  -  und  Zeisig- 
grüne» 

A«f  Gingen  «nd  Drafl«nlio1il«ngtn  im  iltrrn  Gebirg«  (Granit,  Cneite, 

Thon-  und  zumal  Hornblendcschiefer \,  mit  Aiialt  ,  Anata«,  Clilorit,  Kalk- 
•path,  Aoiianlh,  Epidot,  Eiken»  und  Kupferkies:  2>roi.  ( /lalicAin^ci-Thal^, 
Saishurg  Cthul  Fmseh  switehen  iem  Kitget'-  «nd  Jf^ebt^hmehkmv) ,  Märm 
then  (Saual/ie) ,  Alpfo  Sapojtent,  Dauphinee  ( Hivoire ,  Schlucht  /a  S^Ü^b 
Si-  Christophe  uot]  .4rmenti'<eres  unfern  fiourg  d'Oisaru) ,  Piemont  {Novmrda' 
Berg  io  der  Gemeinde  von  Lcmmi  im  'I  hale  f  'iu,  mit  nadelformigen  Me» 
sot7p«XllM,  Idokrat  and  Glimmer),  Gottkmrd'QthiTf,^  (Peccia,  io  Drusen« 
räumen  Ton  Gneis«,  mit  Slilhit,  Adular  u.  s.  w.  \  Pyrenäen  (Pic  d'EreS' 
Lids  unfern  St.  Sauveur,  fiiou-maott^  Teich  Leon  nordwärts  von  Bareges)^ 
Norwegern  {jirmM,  Xpngsberg),  Sekweden  (Fmhlmm  in  Gneiea).  tudtieket 
J^frika  (die  graniti«cheB  Khmmitshersie  im  Land«  der  Autnatjuas) ,  Grönland. 
Konnektikut  i/roodhury).  —  In  Gabbm  *t  Tos^mna  iäiomtc  Farmto  bfi 
FißUue  di  Prato) ,  Gegend  von  Livo^no. 

a.  Sirahl'Prehnitn 

Kuf^eli^  und  niercnii)mii^.  Konzentrisch-strahlige  Tex- 
tur ini  Faserige.  Ucbrige  Kennzeieheu  wie  oben. 

In  Bla«cnraumrn  flcs  Pa^ahes ,  Mnndrlstriiu^  ii.  a.  porösfT  Trapp -f.e- 
steine,  auch  auf  schmalen  Gangtcumnieru ,  uiit  Slilbit,  Cbabafcie  ,  aucii  mit 
Gediegen . Kupfer :  Heiekenhaeh  bei  Oberstem,  Fassa  und  der  Bujlerberg  im 
Groidenthal  in  Tjrol ,  Schottland  {fitith  in  ^4yrshire,  Friskjr  -  Hall,  Cockney 
Burn,  Old  hilpatrick  und  Loch  -  liumphrey  in  Dumbartonshire  n.  %.  y*. ,  In«cl 
Skre ,  zumal  bei  Portree,  ln«el  AJull ,  linonders  zwischen  Ardtun  und  Bi^- 
ncs.in,  dann  be  i  f  ui^pan-Uipm},  Mwwhmstt*  (CktwlfttcwBt  BrookßMi , 


HatrtMAtnr  «rwabnt  eneb  einet  d4ebten'Pr.  Handb.  sCs,  «ad  Skaad. 
Reite.  II.  —  Vurkomviien  im  Hornblende  -  Gestein  niil  <^>uarz,  Datolith, 

Kalb»  und  tluattpalh»  nauacnUicb  auf  den  ßmrboc-  und  iV'odc^o •  Groben 


Znm  Prebnit  durfte  web!  femer  dat  von  Gntm  (a.  a.  O.  a»S.)  Bfr> 

legte  Fossil   von  Ifafnerszell  bei  Passau  gehören;  et  itt  dem  Verf.  dttrcb 

Selh*lansiclil  nirhi  l>tkaiiiit.  Chemisch.  ]\r>l.  ~  Thon  25,a5,  Kiesel  54, 5o, 
Kalk  iu,i>S,   lalk  ^,3^,  bUsen-  und  Maugauoxjrdul  t«oo.  —  Ferner  •chctnl 


wir  lirrrn  I,.  v.  MlTii  t,.  daalctt  liabca.  (Magasia  der  Jterlta.  Gasallack.  n«t«r(- 
Frtaadc.  IV.  %t»,  VJl.  «14  ) 
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mit  dem  Prehnite  identitch  der  Karpbolit  W'eM»a»  ( leztcs  Mineral- 
SyttMB,  43 >.  Yorliommeti  sn  SehlaekettwmldB  in  Sohrnm.  d  em.  Bett.  = 
Thon  20, Kiesel  37,53,  Manganprotoxjd  17,00,  ElMoprotoxyil  5,64,  W«|- 
•er  ii«36  CJ*  Siuhmami«  ia  ücHWEiccKat  Joum.  ßir  Chemie.  XXV.  4i3). 


Das«  der  Stein  Tu  der  Chinesen  zum  Prchnit  tu  zahlen  tey,  »t  haoni 
glaubhaft.  Eigenschwere,  Verhalten  vor  dem  Lüthrohre  und  Bnich  Inder* 
•ireiten  solcher  Vereinigung.  Ann.  of  Pbilot.  1319  21 5. 


i32.  S  t  i  1  b  i  t. 


Name,  abgeleitet  aus  dem  Griechischen  criXßij  {stille,  Glanz)  oder 
^frtXßn  (sUUo,  glinsen),  mit  Besag  auf  die  Yerhiltniaie  des  Glanaet. 

Syn.  Blitter-Zeolith»  Strahl- ZeoKlh  snm  Theil,  horniger  Z.,  Fassait 

zum  Theil  ,  prismatoidischor  Sch.iurii<;palh ,  prismatischer  und  heroiprisroa- 
lischer  Knpboni|kaih,  Zeoliibe  feuilleice,  nacr^e  et  lameUenie«  foiialed  ZeoUte. 

Crothttdt  1.   A.  T.  S\VAr. Rinws«  3    j  ZozokA    A.  SrSn^  Bnc- 

WATl'A    J.  C.  F.  MtYiR       A.  VV.  KiNoni  J*.    ■^Vrn^^n.     HaÜy SciitMACBra  »0. 
Mac  CuLLocH       Bult»-.    Vmqiu.in  'X    Mcita llmacra  Lauciir 

■  VeteDik.  Arad.  Arb*ndUogar-  A.  ijSG-  130. 

a  A*  a.  O.  A>  17S8.  a8i. 

3  A.  a.  O.  A.  1784.  5i. 

4  IWichifliucnR  cl-r  HrrÜn   Crifll.cV.  tiatnrf.  FrfnBile.  IV.  »54- 

5  Pbjrtikal.  AibciUo  drr  riotr«t,lit.  Frrunde  tu  Wirn.  I.  a  Quart.  -3. 

6  UNO         TltOIL»  Bncfc«  eine   nach  Idaud  anf^tttcllir  Reite  Letr.  Dcattck« 
Ucbcrieitun**.  3ii. 

7  B<r»fliafli.;iiiinrn  ilrr  H-Tlin.  C.rtr\]^r\i.  naliirf.  rrriimlf.  IV.  Ja».  • 
0   V.  CRF.LLS  Diilrage  zu  d<  ii  r licaauchcn  Aooslen.    il.  11.  ' 

4|  Joarnal  dtt  Miaca.  III  M. 
a«  Vamiahaita     s*  w.  44* 
^      tl  TraiiMclIant  ot  the  gmln^iVal  Society.  III.  1. 
•a   Etsai  ftfologique  mr  PEcou«.  t$» 
i3  Joarnal  de»  Minct.   VII.  i5i. 

t4  D«cliirtia«n|^a  der  Derlta.  GcMllaeli.  aatarf.  Freanile.  II.  4;S» 

15  SCIIWEIGC[:rS  Journal  Rr  Ckraiie.  X&lll  63. 

16  Aaaalcs  da  Ma«.  d'biit.  aal.  IX  7I 

•  Gerade  rektanguläre  Säule;  D  tT  :  G  = 
V'?«  '  ^ :  Durchgäüge  4r  dea  SeitenÜäclien,  am 
deuÜichäLea  mit  T. 

!•  Kernform.  a.Enteckt  {epomtee%  3.  Desgleichen  zur 
SpizzuDg  {dodecaidre).  4.  Endängeiiraiidet  zur Sduufung  der 
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Enden.  5.  Dcs^c;!.  und  cnllirellcnrnndct  {anamorphique),  6. Des- 
gleichen und  t  jilerkl  ^^octodi/n'-crirndlc).  7.F.ntseitet  (pcnoc- 
tai'f/rc)  ^.  ij,  KuUandct  zum  V  cräcLvviudcu  der  Eudilächen 
und  entöltet. 

*  Ent«eitiing«(Iie1ie  II  M  F!»c1ie  r:  iso**  Ha';  Cnttcilwigtfliclie  II  TFli^ 

—  149^  af  nach  5orct  (S.  Bult  a.  «.  O.  403). 

!Vn.  1  7.n  Slrontian  ,  im  Tha!**  IJz^ur ,  2  im  Ttctf^eher  Thnl  ,  anf 

dem  hnicheiss ,  tu  Arendal,  auf  der  lu><il  Skye,  auf  den  I'aruerH,  nameot- 
lieh  auf  yaagöe  and  Namltoe^  dann  xn  liödrßord  n.  a.  a.  O-  anf  Istmmd; 

TVo.  .1  «u  J/.  yindreasherg  t  auf  »TAy* ,  Aaafs  f,  Oesteroe  a«  «.  •  No.  4  in 
Vassa  ;    N".  *">    <V".«-II,<it  .    vu  hom;      r,,'  ,    auf  tlcn  Fitri'rrn   und   auf  IslMmdi 

Jio,  6  auf  melircrcii  Jui'  trn;  ^o.  7  7U  ^S// tti:^i«f! ;  ^so.  i<         i  assa, 

bc»on(]rr«  trharhare  R«ilrage  erliteit  de»  Verf.  S^mmlnng  durch  die  Gute  des  ticitn 
Gfaroi  VA&GAS  bbOEMAH. 

Rizt  Kalkspalh,  rizbar  durch  Apatit  —  .Sp.S.=:2,5 

—  2,0. —  Durch  \Värme  nicht  eleklriscli ;  durch  Rei- 
bung4-E. erlangend.  —  V.  d.  L  ,  unter  Aufwallen  und 
Phosphoreszenz 9  zu  schwammigem  Schmelz.  —  la 
Säuern  lanfisam  und  ohne  Brausen  lösbar^  nicht 
gelatinirend. 


Ergebaist   dor  /erlegnag 

nach: 

Thon. 

KicMl. 

Kall. 

Walser. 

r.r- 

» .1  tn  m  t- 

BetraS 

Vauqcelih,  —  Ton  d<?n  l  ariern  .  . 
HMiaoia^  —  TOB  Hödr/jordskamm  • 

^' 

r- 

1  ^  .» 

J  ■ 

lt>,iO 

50,oü 

♦Vi» 
<j  0 
9,ao 

iG,4o 

100 

97 

Tb  •(•««  i«](rnaaiiieB  rotfcm  XroTttb  ant  Tyrol  hoA  LkVGlKtit  Thmm  f,  Ki*> 
aal  4^-  Volilaaaani««  Kalk  16,  vaihuadcaca  Kalk  11 »  VTattcr  ib»  Eum»*j4  4i  Mangan 

•ijrd  0,5. 

ji  r  t  e  n, 

1.  Stilbitspalh,   Xlle  glatte  auch  Are  ge* 

streift,  zu  Garben  oder  Riisrlieln  verbunden,  weni<;er  liiiuiif; 
einzeln  aufjjicwacliscn,  oder  \!lc  zn^niiniicnL;rliiiiiri  zu  Xlltii; 
Icrystallinistlie  Mnsscii,  zum  U  licil  kiuiiiL;  nl  <;(^<()ndert  (k(*)r- 
niger  Zooliili).  Br.  inuscliclig  (nur  seilen  lie(>luiclitl)nr). 
Durclisclu'inend  l)is  durcbsit  Iii  Ii:;  niil  düj)j)ellcr  Sl  r.dilcnbre- 
cbung  (nach  Bioi).  Starker  Pcrhnuller-,  theilsauch  (il:i*^^lanz. 
"Weiss  ins  Gelbliche  und  durch  das  llulülidie  bis  Ins  Fleisch* 
und  Ziegelrothe  ^  und  Uaarbraune« 


*  Pritrn  Lekkani|;lci't  nnd  Cl«nMa4ci  pmtm  Tjt«\9t  Sinfaalulnilar  dnicli  «ia«n 
Otl-Aa«t<ick  an  *afB«kr«B  iKsaiikt  «iad. 
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Aaf  Gängen ,  zum  Thell  alt  lelir  ja^endlichpi  Gebilde .  in  VrfeltartMi 

C Granit,  Käunger  Gneist ,  Glimmer-  und  Hornhlctu'r  -  Srl  icfer  .  .nirh  im 
Uebergangs •  Gctteia  (Grauwacke,  Thontchicfcr ; ,  mit  Atlular,  ilarmutom, 
Prelivit,  Realgar  (ab  Anfltig  auf  SlilbttapatTi) ,  Bleiglans.  Cedifgen-Ancaik« 
Rothgühigerz ,  (^uarz ,  Kalk-,  seltner  Flus^-  odrr  Par^lspalh:  ffetvetien 
{y4irolo  f  Lucendro ,  Medclser  Tlial  zwischen  AUdels  und  Disiacntis  und 

Pefri4-Thal  mit  Prchnit  in  Gneis«),  Tavetscher  Thal,  Salzburg;  {huicleiss 
nut  d&m  Kaihhaujberge)  t  Dauphinee  (St.  Christophe,  zumal  Schlucht  ia  Sflle\ 
Norwegen  (.Kongsherg ,  auf  G  inq-  n  in»  limmerschirfer,  hirr  u.  a.  de  r  Voriiig- 
abgetonderte  Su)  ,  Schottland  {Strontian  ,  auf  Kalk-  und  iiar^  t«path  •  Gdngea 
im  Cii«in,  mit  Bleiglana,  EKcnLiet,  koblcniavrem  Slrontian  «ad  Marnotom; 
ferner  Eiland  .■4rran,  in  den  Graniten  von  Garhh-C'  irr  uii<l  in  drnrn  «Jes  1  halcs 
Rossie  i^Rosa),  Harz  {St.  ^ndreasher^\  —  Auf  Lagern  ton  iMagtirtcicen  im 
Gueits,  mit  Epidot,  Augit,  (^)uarz ,  Hornblende,  Bleiglanz,  KupfcMkies, 
Granat:  L7(>e-Grube  bei  jirendnl.  —  In  riv  ur  «umea  TOn  I>usatt  und  !V1aiii> 
delstrin   (gar  luiuflf;  nur   in   d'  ii    oVerrn   ^^hIflll^n  ,  lilascnriiume  der 

untern  Schichten  leer),  auch  auf  Gangen  und  in  Üiuscnhuhlen  im  sogenann- 
tea  FloBtrapp,  mit  Metotjp,  Chabatie,  Kalkspath,  Cbalsedon,  Quam,  Crua« 
erdr,  «eltner  Gedirgen-Kupfer  und maachen Kupfererzen,  dann  mit  AiiCit,  Clitn» 
mer  a.  s.  w. :  Island  (u.  a.  Jiid^wdshamm ,  in  GhaUcdon  •  Kugeln ,  auch 
altVcbtnaf  ilalablltiiebcr  Chalscdoae,  tcltaer  «tngewacbtea  Ia  Doppdspath), 
J^arStr  (öfter  im  la.alt-»  als  im  Trapp -Porphvr,  mit  Mesotjp ,  auch  mit 
Analzim ,  Gn'inerde ,  so  besonder»  in  der  heriiluntrn  Crotlc  auf  iVaa/jö«, 
ferner  ^mI  Svinue,  Oesterve ,  SanJ"e) ,  Ijrcl  iJ-'assa'l'hal) ,  Aurhessen  {Herka 
«afera  EUmm€h\  jimpergne  (Puf  de  Marmant),  Sehoitland  (Carheth  in  Ster- 
tingshire  ,  Loch  •  fftimphrry  in  Durnhartanshire  ,  Kn^tf  zwischen  fiemick  und 
Stone  Häven  in  jingushire «  die  Uebriden ,  bcionder«  die  Eilande  Canna, 
Mmll  Bad  Sk/e,  und  ia  der  fesigeaaaatea  Intel,  anf  der  Nordkuite  bei  Mi^ 
WUir ,  Snitort  und  Loch-EInort,  in  solcher  ll-uifi^keit ,  dass  namentlich  Lei 
jCiimuir  Itellenweise  dio  Kunslslrassen  au*  Siilliit  i;i  Imul  werde  n;  Stafja,  die 
nittaaa  awischen  den  Üolerit  •  S.<utcn  *  ausfuUend,  Ütidcn  (in  Kurnern  und 
eiogoapraagt  in  Eiaenthon  am  Luzel'  nnd  am  Srln  ihcnln  r^r  bei  Sasbach)^, 
Ungarn  (^Moldawa),  Grönland  (l^frf^  OunartoTSoak  im  Nordrn  Ton  Godhmmtf 
daim  Intel  Disko),  Äonneklikut  iJSewhmven),  Mexiko  (^Zimapan), 

^•Sirahl'StilBit,  Kiip;oIiV ,  kklnnierenromiig. 
Textur  strahlig  ins  Faserige «  oft  büscbelwcise  oder  sternför- 
mig. Üebrjge  Kennzeichen  denen  der  vorigen  Art  gleich« 

Zuweilen  mit  Still. itspath ,  im  GanseB  telicaer  aU  dieser:  Farotr  (n.  a. 
ßfaaüif*),  'Jjrol  {Fassa)  u.  ■.  w. 


Das  Vorkommen  der  Stilhitc  in  I  arenstrornrn  ^^^chst  zweifelhaft.  Für 
Ihre  Entstehung  hier  der  Druck  schvrcriicli  hinnichcud,  vielleicht  nicht  cin- 
flsal  di«  Temperatar;  daher  sind  die  Mandelsteine  ao  Yoniiglich  beceich« 
nend  für  ScliicHten,  vrrlcli«'  den  Erlii  I)uiiq";-Krntern  anpeLüren  (L.  Blcn). 
Am  Fesuv  nannte  man  bekanntlich  den  Strom  von  10.17  zwischen  «f.  Maria 
«  FagliMno  «ad  Crmmltth  als  vorzüglich  reich  aa  StüUlaa« 


•  Dalarii  —  der  n«i*Gr&Biie;«  WEBNER& 
t  V.  irrNER.  Eleaihtria.  *UI.  a;. 
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i55.  Lau  in  o  n  t  i  t. 


Za  Ehren  des  EntdecLert,  des  hoch  verdienten  Cilut  pi  LAimoat*  . 

Synon.  Lomonit,  diprifmalisrlicr  Sohanm^alh ,  dUUMBtr  Kap1lOB^alh| 
Eiolilbe  «niorctcente ,  Z.  de  BreUgoe.  • 

GiLLiT  DB  lamfOBiT.  IIaüt.  WinciA.  H4imiAini  K  Gnf  v.  BomüNM  % 
Voen.  %  L.  Gmbuk  4, 

■  Sliindin»«'  Bfii*.  \.  <)i 

•  TmomcI.  of  the  i;«-olo§icai  Soc  I  ^J. 

3  i««ni«1  d«  Piijtiqnr.  LXXl.  64- 

4  TAKbraliacli  Ar  «U«  Hiacnkfft«.  Jahrg.  UV.  4«A> 

Rektangulär- Dilelracder j   a  :  Cr  :  Q  — j 

^76'-  \/TZ:  Y'^'  II  M  =  o8^  12';  iMlPsiai* 
34'.)  DiirchgäDge  flen  Kernfläche. tfann  durch 
die  Gipfelkanfcn  und  Seiten,  ferner  durch  die Qaer- 
«cheitel  und  die  Mittelpunkte  der  Gipfelkanten* 

I*  Entquersclicilell  und  ciitscitct  (bUunilairc*) 

Rizbar  durch  Kalkspath;  ungemein  leicht  zer- 
spreogbar.  —  Sp  S.  =  5,5  —  2,1-  Isolirt  gerieben  — 
E  erlangend. —  V.  d.  J..  ohne  AiifwallcMi ,  mit  Phos- 
phoreszenz, zu  Aveissciii  Scbmcl/;  mit  Borax  Avasser- 
nelles  Glas  Inidcnd.  —  Lösiiar  unter  Aufbrauscu  in 
Salz-  Tuul  Saljieiei s.iuro  (in  Schwefelsäure  nur  mit- 
test Wärme).  Gelaliuircad. 


Crgtbai«»  der  Zerlegung 

Tboa. 

liwl. 

Kalk. 

Wau«r 

Brtrag 

A.  VocEL,  »on  Huelgoct  .  .  . 

2a,o 
aa»7 

49,0 
4ö«3 

9.0 

17.5 
i6«o 

3,5 

100 

too 

Einzige  Art 

Xllc  aiif^cwacliscu  und  zu  Diuscu  ver])iindfii ;  krvstal- 
linisclio  iMasscii.  Diirrlisclieiiiciid ;  jx'rliuullergläiizeud  hii 
piatt«  Wci^  luä  Gelbliche  und  Grauliche. 

A«f  AoirigtBi  Seliiefer  (wi1inc1i«in1ic1i  Ue1iergang»*CeUUe)»  de«  Ne> 
b«i*G«tti^a«  «law  Gangea«  ia  den  JUeignibeii  sa  Emtigoii  ia  BmmgM 
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mit  Kalktpath.  —  Eingewacluen  in  I'orplijr,  anch  la  Tlionschiefer  unJ  in 
Trapp,  mit  Harmotoiu,  Stilbit,  AuaUiiu  ,  Prehuit,  Eiseol^ies«  Kalkipalh:  . 
BUvtHtm,  y»l  Maggia  uod  CcKcnd  voa  Peeeia  am  SL  GMtlutri  niC  Apatit« 
Ghlorit,  liergkrjrslall,  Prehnit ,  körnigem  Kalk  u.     y\\,  Savoyen  (Cormaytmr,t 
ia  der  iUoraioe  de«  ü/icye- Gletschers Cnfo  di  ßove  UDfern  Horn,  nach. 
BtttnkW  MosiCAin;  Fmrotr,  MmmdCAntrim,  Portnuh),  Sehottlmmd  (PtUsIty » 
in  Henfrewshire ,  mit  Anah-im,   Oldkilpatrik  in  Dumbartonshire ,  Fifeshire, 
Ptrthihire,  Eiland  Skye)^  Schweden  {tahlun,  besonders  auf  dein  JJtdenhlads- 
8t»Uen  uod  in  der  I\ühe  vom  ^m&rM •  Sehach t ;  Aedelfors ,  mit  Kalkspath« 
Magnelcisen  und  Kupferkies;.  Norwegen  ( Aonysbirg ,   mit  Kalktpath 
EiacMkiea),  üng*rm{}),  KowMtktüuU  iAewhaven),  China  (mit  Prchiut> 


ZevlllU  an  der  Luft.  Der  von  dta  Fmrötn  m11  tieh  am  llogitm 
kaltes.  **-  bl^kt  im  Jahr  178S.  . 


i54«  C  h  a  b  a  s  i  e. 


Chabasie,  entlehnt  vom  Griechischen  Namen  einet  Steines  in  den 
Cf^chtcn  des  Orpheni  (Lithic.  ^Sa.)  Xuild^to:,  { Chabazios),  «ro  aber  in 
den  neueren  Aufgaben  nach  T\i»vmtTT  A  «/u'^c;  (  Cfmlazios  '  priesen  wird« 
weil  Pi-iKiui:  Hisl.  nat.  X\XVII.  r.l  ,  einen  Strij»  Chalazias  anfuhrt. 

Sjn.  Chabasin,  Schahasit,  'Würfelzeolith«  Kuboizit,  Zcolite  cristalliaea 
en  cubea,  Ziolit«  eafcique,  rhomboedfiacliar  8«ba«mapath,  rhomboedriteha^ 
K^hooipatk. 

BoMi  M  L'Ikts.   Faüjas  -  Saiiit  -  Fokd  \ '  DuAMtniia»  ^.    Bom  m*kwnc 
]1a3t.  BiaiBAapi  4.  C  &  Weiss  ^-   Vaoqouin  ^  •  fitastuot  ^ 

I  Mineral-         Volcani.  p*  i^»  ud  VelcSM  d«  VlMfait  «.  B»  O» 

<  Tlicori«  de  U  tcrre.    I.  374' 

3  Joarnai  d*bi*l.  naturell.    II.  \9t. 

4  SCBWfelGGEBS  Jearaal  fir  Chefesic.  VI.  3p. 

i  MafKsia  d«r  8«rlia.  Gesellwh.  aatarf.  fMdade.  VU.  lAu 
6  Annale*  d«  Mus.   IX.  33t. 
9  Alkaadlii^r  i  Fjsik.  VI.  iqS. 

Rhomboeder;  g:p  =  \/i7  :  'v/iS»  (P  ||  P  sa 

i.Kemfoini  (selten  verlängert  in  dcrRicIitutig  von  vier 
Kanten.)  a.  Entscheitelkantet.  3.  Entrandeckt.  4.  Ent- 
sdieitcikantet  und  entrandeckt  (tnrhomioiciale).  5 .  En  tschel^ 
tellcantet^  entrandeckt  und  entrandet«  6.  Kntrandeckt  und 
dreifach  entscheitelkantet  lum  Y  endiwinden  der  Kemfläcben 
(disjointe)»  7«  Zwillinge  aits  1  ^  auch  aus  3,4  und  5. 

»9 
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XUe  No.  i  besonders  autgeteichnet  am  Kaiser  stuhl ,  zu  Oherstam,  «uf 
der  Monton  -  Alpe ,  auf  mehreren  SehoitUthm  Inseln ,  auf  dmi  Fiirberw 
(mmal  nS  Sattdöe  und  Oestcroc)  ,  tu(  Islmmd,  auf  dem  Eilande  Bourlom 

u.  «.  w.  ,  r?o.  2  ond  3  zu  Oberstein,  IVo.  4  und  6  daselbst  und  anf  den 
Schottischen  Inseln,  Nu.  5  zu  Dalsnjjten,  ISo.  7  &a  Oberstein,  auf  den  i  a- 
riim  «.  w. 

Drm  Uerrn  Graf««  VARCAS  DEDEMAR  verdanlt  drr  Vrrf.  tdir  vonüf^lfrhrrr  SlüelM 
aai  den  Fa  »öern«  naaienUich  trbielt  er  die  bis  icsl  nicbt  beobacbieU  VarirUt  K«.  S  tm 
data  geaaanten  NaiarCancheff  *  der  salche  «äbfcad  seiaas  Aaftnihalto  anf  jeae«  sa  ialawa 
•anian  iasala  astiaad. 

Rizt  Flussspalh,  rizbar  durch  Apatit.  —  Sp.  S. 
=  2,0  —  2,71).  —  Durch  Er\Näraien  nicht  elek- 
trisch. —  V.  d.  Ij.  h  icht  zur  weis6ea  schwainmigea 
Masse. —  Säuern  ohue  Wirkung. 


Ergebnitt  der  Zerlegung 
naebt 

Thon. 

Kietcl. 

5o,6d 

iUlk. 

Kali. 

WatMfr. 

Ce. 
t*a>mt- 
IWtr.g 

BtUBUira«  TOB  Gmsts9sberg  . 

32,66 
17.90 

3.34 
9.70 

(J,3.i<nii 
.Volron. 
1,70 

21,0 
i9,5o 

99*48 

Einzige  Art. 

Nur  xllt;  Xlle  auf  den  Kernflächen  gestreift  4t  den 
Scheitelkanten  (federartig),  auch  bedeckt  mit  einer  Rinde  von 
Stilbit '^Xllen;  selten  einzeln  aufgewacHsen,  meist  gruppirt. 
Br.  muschelig  bis  uneben  von  kleinem  Korne.  Durchsichtig 
bis  durchscheinend«  Stark-  und  glas^rlänzend«  Wasserfaell, 
häufiger  graulich-  und  gelblichweiss $  zuweilen  oberfläch- 
liche Färbung  durch  Eisenoxyd. 

In  Blatenraumen  von  VaniJchtein  und  Bnsalt .  auf  Kliiftcn  des  Crün- 
sleineSf  mit  Uarmotom,  Frebuit,  Kalkspatb,  Quars«  Angit,  Olivin.  Stilbil 
(«elttn  alt  BntehlaM),  Analdm  (ebentn),  Grunerde,  «ttweilen  Gedie|;en« 
Kupfer,  Kupfergrün  u.  s.  w.:  Oberstnn  (zumal  am  Kirrhlerge  und  auf  dem 
Wege  nach  Idart ,  in  den  innern  iiöblungen  der  Acbatnieren ,  dann  auf 
Kalkspatbgängen  im  Mandcistein ) ,  Tyrol  (Monzon  Alpe) ,  Breisgau  (Kaiser» 
ftuhl),  /'o^r/j- Gebirge  iC.elnhaar) ,  hoher  ff  esterwald,  Siepen  (westlicher 
Abfall  der  Kalteiche  bei  JJ''illnsdorf  ,  Böhmen  ( Aussip ,  Taschow) ,  Ungarn 
(Giesshitbel  bei  Schemniz).  Schottland  Insel  Sk/e ,  \Veslkü<te,  aumal  die 
Felsen  von  Sto^r ,  Inseln  Gometra,  Ül9m,  CaniM,  MM)»  nordlieliea  Mmmd^ 
Island,  Farner  Ciiberall  mit  Slilbit  xusanitririi  ,  besonders  zu  J}al  und  Dals- 
nypen  auf  Sandöe ,  dana  auf  Aaaisoe,  Hidevig  aaf  Oestenie,  und  Spinae 
Eiland  Bovrkom,  MmuaehmsttM  Weerßeld) ,  GrmJmni  {^ukfuiHartok  und  Berg 
OmmtiTtomk  hn  GoMawm  auf  ZNiAo'Bilaad). 
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i35.  H  a  r  m  o  t  o  m. 


Name  äem  CriecliifcljeTi  a(.fxo^cw,  dffxcrrai  (harmozo,  harmotto ,  ich  füge 
suiamrueo.  pane  an)  abgeieiiet«  di«  TerhiltniMe  der  mechaiiisolieii  TkeiU 
ktrkat  andcttlcnd. 

Sjrnoo.  Kreut* tein  ,  pjramidaler  $cliaam«pat1) ,  pyramido  •  priimatischer 
Ropliontpath,  Hjaeinthe  blanch«  cnieiferroe.  Andr^olithe«  Aii<i'4tibwfolitki|^ 
Staurotide  ann  Theil«  Piem  cradferai«»  Ercinitc»  QroM-Siona. 

vmr  Tanaa  ^.    WMTatnil  \   Boaii  bi  lIsu.    Giuot  3.    L.  t.  Boen  ^ 

J.  L.  JonD^n  ^.  Haut.  WtailSlI.  fUwuum*.  LlOMBAM» t  WllM%  Hm»'. 
ILtaraoTH  Tasiaert 

I  Erfahr,  von  Innera  «Itr  Gabifg*« 

%  Itergbaukandt.   II.  i3. 

•  Jemal  de  Pbp.  i;<)3.  Aeil.  ib. 

4  Bflebacktaagem  Ükn  den  Kieaulcia.  tciptig. 

5  MIa«  aad  cht-mUrhe  Beobachtnafta  «ad  BiCaliiwaiaa.  G<lt{afrai  >Am>  wp* 

6  SkandMiaTiicbc  Rcitr.  II.  11. 

7  Mio.  Stadien  too  81-  LB  und  LEONHARD.    I.  ijS. 

8  Magnia  dw  GeidlMk.  aaiaffL  Pieaada  «a  Bwlia.  Vm.  ». 

9  e.  CRCULS  cbMiiaeha  Aaaalea*  ijB^  I.  ai». 

10  Beilrag«.    It.  80. 

M   UAUY »  traiie  de  Mia-  III.  ig3. 

Quadratisches  OLtfieder;  a  :  D  s  \/T 

:  a/ 3".  (P  II  P'  =  86°  56'.)  Durchgänge  #  den  Kern- 
flächea  und  durch  je  vier  ScheitelkaateiL 

1.  Entmideckt  zur  Sättlp  (dodecaedre).  3«  Desgleichen 
und  abgestumpft  an  vier  in  einer  Ebene  liegenden  Scheitel- 
kanten (jpariiei/).  3«ReclitwinkeIigeDurdiwachsungen, wobei 
die  Hauptaxen  beider  Individuen  zusammenfallen  oder  ^  lie* 

geu,  sowohl  von  Varietät  i  als  3.  ^ 

Der  Hart,  Ober*t€in  und  Strontian  lieCern  die  »ierlich»ten  KrjauUe 
dieser  Subttaos. 

«RizI  Flussspath ,  rizbar  durch  Apatit  —  Sp.  S. 
2,55 — 3,4«—  Im  Feuer  mit  gelbem  Lichte  phospho- 
reszirend*—  Durch  Wärme  nicht  elektrisch.  —  V* 
d.  Li  zerkuisterud,  dann  mit  AufwalUa  und  Phos* 

Ehoreszenz  leicht  zu  weissem  Glase.  —  Säuern  Yoa 
öchst  schwachem  Einwirken,  kein  Brausen  erro* 
gend« 
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Erf  ebaitt  d«r  Zerlegsag 
nacli : 

TllM. 

RicmI. 

lUrjL 

Wauer. 

l»r- 
lancat- 
Bctrag. 

la 

47 

20 

16 

4 

QO 

Kt.aprotr,      St.  .■^ ndrrasherg 

16 

49 

1« 

i5 

Tassaekt,  Ton  <)icrstein  .  .  . 

19,5 

47.^ 

16,0 

i3.5 

Einzige  Ar  U 

Nur  xllt;  Xlle  den  Schcitclkautfii  (  rL-dcrarlii;)  ge- 
streift, auch  .nil  clt  ii  l^l)t^^uk■t•kLlll^s(Iä"tll(  11  linden  sich  Au- 
deiitiini;en  iler  Sti t  iliiii^L;;  cin/.ein  auf-  und  einj^ewachsen, 
auch  zu  uielneren  mnj)|)iii,  am  liäuligskn  die  Z\villinfj;slbr- 
rnen ;  zuweilen  luit  einem  Ueberznge  zarUr  sil  her  weisser 
Talkhlättrlien.  Br.  muschelig  ins  Unebene.  Durchscheinend 
bis  imdurcli. sieht  ig.  Schwacli  glasgliinzend.  Weiss  ins  Grau- 
liche und  (leibliche,  selten  ileisch-  oder  rosen-,  auch  zie- 
g^-  oder  blutrotb. 

Attf  Giagcn  im  iltera  Gebirge  (Cncitt,  GKimaer»,  HarnMcad«-,  Thon* 

nod  Grauwackenschiefer  t ,  mit  Blei>,  Silber*  und  Antimonerxen  .  nuch  mti 
Gediegen- Silber .  dann  IjfßUilPl  von  Quarz,  K  r»lk-i|>..tli  .  Siilliil,  Talk,  Sfron- 
tian,  «eltaer  mit  Kupferkies ,  barytspalh,  Aduiar,  Asinil«  Ciiloril,  Dcrgkork, 
FlaMfpaUb«  Tanaalia  a.  «.  w.:  üars  (/4mdreasberg ,  saatal  dt«  Graben  Smm- 
son  und  j4hendröthe ,  in  nry'itpr  V.e'xX.  aurh  viedt-r  auf  der  Cmbe  Bern- 
tnannstrost ,  Norwegen  {Kongtberg ,  die  Gruben  ßarlieduhlen ,  Uersog  LI' 
rieh  a.  %.) ,  SehollUmd  (aaf  Btrjt-  aad  Kalkipatk-Ciagea  im  GnciM-  aad 
granititchen  Gcbirf;c,  mit  Stronüui.  Eiteakict,  Stilbit  a.  ft.  W.  ^'Iroa^laa), 
FjrrMätm  {Pie  d Eres ' Lids  ? ). 

la  MaMaraumea  des  Mandeltleiae«  bad  auf  Gängaa  im  togenannien  Flö»> 
trapp,  mit  CbaLasie  ,  Kalk-palh  ,  Ann  tlivst,  Aclial  f  xuni  Tht-il  in  «!rn  Dru- 
■enhöhlungen  desselben)  u.  s.  yt :  liaden  {,  Kaisersluhl ,  Donaueschi  »gen ,  der 
fWmttenberg) ,  (^erttnn  Uamal  Sekiossherg  aa4  «iia  Fclaca  aa  der  #cibfvar- 
JM  MähU),  fVtUtr^M  iG^ieri»,  LaabMch),  AarAewea  {.K^iffH  uafcra  Mmrkmrg). 


I 


i36.  M  e  s  o  t  y  p. 


Name  entlehnt  »us  dem  Griechischen  f/87s;  {mesos,  d.  i.  in  der  Rütte 
«lab  bcGadeod«  mitten)  und  ruxc;  {tjrpos,  Gestalt),  oiit  fiaug  aaf  dia 
HaaTach«  Kemgealall. 

6yn.  Feter«,  tacb  Strabl  •  Zcalilb  aam  Tbcil«  prisnatiicber  KujKoa* 
odar  Scbaam*patb. 
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Wallekiuc  ^.  CaonmuT.  1\omc  de  vUlz  ^.  Otkun  und  PoTctitif  K 
Haut  4  Wtiuin.  BI^b«  5.  Ittrs»  ^.  Jon*«  7.  J.  N.  Foca«  L.  P.  Oa* 
JOMieu^.  II.  J.  BftQOBI  PkLUTlU^*.  Vavqiiii.1«  KLAffftOnH  SaiTii» 
•OK  H    J.  T.  FBBTNIlim 

I  Svütem.  min.    f  3i.J 

S  Crittallograpbie.    aiuc  rdit    iL  4** 

$  HcfM  daich  Ui-^nd.    A.  v.  O. 

4  TaMkcabaek  tit  dim  HiB*r»l«RM.   IX  s^5. 

5  BcKhrcibiiHg  de«  tos  dm  tfULL'wbts  Mia.  K,*bia*  I 

6  Eleniker  a     III.  it) 

j    Ungarn»  Mincr:iIrricL.  Jop. 

8  SCHWEl&GERS,  Joomal  »r  ChcMic.  XVIU  r. 

9  Jttsnial  4m  Mi«M*  XXXI.  mi. 

M  THOMSONS  AnsaU  «f  PliiIvMpby.  tVI.  igi. 

II  Mfni.  de  Chimir.  Piirii,  i7f>8.  I. 
II   Jonrnal  de»  Miac«.  No.  44-  ^T^* 
ll   BcitragSi   V.  4«. 

i4  PliilM»  Ti«Ma«l.  T>  1811.  I,  17t. 

•S  SCUWEIGCEIS  Joara«!  fit  Chmi«.  XXV.  4tS*  ' 

Gerade  rhombisclie  Sriule;  g  :  p  :  h  = 
V'i'S :  x/T^  :  2  >v/T  (M  II  M  =  91"  58'  i4";  M  ||  M' 
=      21'  46").  DorchgäDge     den  SeilenÜächen. 

1.  Eutrantlct  zur  Spizziinq  f.  2.  Dcs^lciclicii  und  ent- 
sdiarfseitet.  3.  Desgleichen  und  iiusjinnielriscli  entspizeckt  *. 
4*  Entrandet  und  zweiiach  eatstumpieckt  zum  Verschwin- 
den von  P.  ^ 

Ho,  I  in  jämpergne,  No.  %  un6  3  in  Oit»IsUmd  (Bnn^crd?)» 

Die  hlandiicheu  Xllr,  ?oa  MENGE  aiicgrbracht,  dientrn,  ihrer  Tortüi;licliea  Vtia- 
liait  aad  vollaadaleo  Au*bililai«f  w«K«af  *ar  Itettiaaiaac  d«r  Rcrarorm  nuU  ihrer  Wiak«l» 
VcrbäliaiM«»  Von  d«r  tTarialät  (fa.  «  «rliiall  der  Vrtt.  ciae  dagaoMia  •awcMielkMla 
SaihcafolC*  dareh  die  Gftia  der  Uema  BAUV  aad  £.  LOUf  RETTE. 

Rizt  Apatit,  rizbvir  durch  Feldspatli. —  Sp.  S.  = 
2,5  —  2,0b.  —  Erwärmte  BruclisUicke  phosphores- 
ziren  mit  scliwacliem  ,  unrein  blauem  Scheine.  — 
Durch  Warme,  jedoch  schwicrii^,  polarisch  -  elek- 
tij^ch^  durch  Reibuug  -f  E.  eriau^cnd;  nicht  lei- 
tend. —  V.  d  L.  unter  Aufwallen  und  mit  riiospho- 
reszeoz  zu  schwammigem  Sciimeiz. —  Mit  Säuern  ge- 
lalinirend« 

t  Eatraadangpfliah«  II  MFUelio  =  iiS"  3^« 

•  So,  d>tt  dir  Fni  pirrriimc  »U  T'ntirhiirrsri.eiielieatuf  dai  dsfcli  dic  EstraadaBg 

grSiiilcteo  rboinbitcbru  UkUedcri  crtcheinl. 

**  Sa,  d»u  die  ««feiraelie  EaUluiapfeckatiK  .^It  iwrifache  Katatav^factieilelkantaaf 
dri  daffcb  die  EairaaduagtlUrben  (cbildciea  rhvabiicbea  Ultieedeta  embciat. 
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BifCbsiss  der  Zerleguog 

MCllt 

Kalk 

.Waam- 

EiMn- 
Osjtd. 

c«. 

PiLLtTtrR,  Mesotyp- 

tpath  T.  den  t'arotrn 

30 

8 

2a 

"~ 

IAO 

VAiiQonni ,  —  daMr  . 

39.30 

5o,a4 

10,00 

"~ 

99 

Smithsco  ,  —  

27,0 

49iO 

»7 

— • 

9.5 

ioa,5 

CtHLtn  und  Fucnt,  so- 

geoannter  OKOlesi  t 

«3,64 

99i8o 

au   

46,75 

i4>ao 

—  %o%tn.  Mesolitk 

»5,35 

47/46 

4.87 

10,04 

12^1 

— 

ioo,i3 

KtiAnoTH.  Strahl-Mc- 

totjp  ^NatroUlb}TOa 

»4,25 

48,0 

16.5 

9.0 

1,75 

ioS.25 

Fwit  und!  Gmu«»  — 

95,60 

47.«» 

16,1s 

8,88 

99.»6 

—    —  an«  Tyrol  .  . 

24,82 

48,63 

15,69 

9.60 

0^1 

98,95 

T.  FarrstnuTi,  sogen,  f  a  • 

•  eriger  Hcso  Ii  th 

«7,568 

U.5&% 

7.686 

7,087 

Arten, 

1*  Me^olypspaih.  (Efaddstein,  Skolezit,  MesoÜtfa; 
prismatischer  ZeoÜtb,  Aedelir,  Stiemstem,  Zeolithe  prisma* 
tique  Ott  en  aiguilles,  radiated  Zeolite,  needle  Zeolite).  Xlle 
tfaeüs  ttf:  der  Axe  gestreift,  oft  nadel  -  oder  liaarfonnig ;  auf  -  mid 

durcheinander  gewachsen,  auch  zu  Büscheln  verbunden ;  zel- 
lig, zerfressen.  Br.  uneben  ins  Musclielige.  Durchscheinend 
bis  durchsichtig  rait  doppelter  Strahlenbrechung.  Starker  Glas- 
glanz, zumal  aussen  (l)ei  anfangender  Verwitterung  undurcli- 
sichtig  und  matt),  innen  oft  nurScideui;lanz.  Wasscrhell,  weiss 
ins  Grauliche  9  seltner  ins  Grüne  oder  Braune  sich  ziehend« 

In  Blatenraumen  von  Basalt,  Mandelstelo  u  •.  w.,  auch  auf  sclinialett 
Gängen  im  togenannten  Porphyrcchicfer,  mit  Stilbil,  Chabasie,  Aoalaim^ 
KalLcpatli,  Grünerde,  Zoletünspaib,  aelloer  mit  Quarz,  Kupfpfkiet,  Blende.  Chlo- 
rit»  Talk,  Bteiglanz,  Hornblende,  Epidot,  Granat:  ytuvergne  {Puy  de  Mar» 
mant  unfern  Clermont-  Ferrand ,  naniendicK  he'i  I''rjre,  Ger^o^la  und  Saint 
Sandoux),  Ficensa,  Tjrrol  {Seiiser-  Alpe) ,  Baden  (der  haisentuUL ,  üla^ea« 
riame  iroa  B«i«lt  erfullencl  oder  nli«ni«Htad ,  mit  4«git,  Aehkmrm^  Ilfim 
gen,  Limburir ,  Eirhstetten) ,  fogels  ■  Gehirne  (Gelnhaar),  I/ö^au  (.Hohen- 
iwitl)t  Zyklopen -Xa^eXn  bei  Catania ,  Eiland  Lipari ,  Island  (aumal  die  Fei- 
ten  an  der  Meamliuat«  aafern  Djraßardmr  ( Thijugejrt  oder  Dyreßord ), 
dann  an  der  Bucht  von  Hodewig ,  bei  den  Gletschern  von  Hornefjord),  Fu- 
röer  (mehrere  der  beim  Slilbit  S  447.  genanntrn  Inseln  f.  Schweden  (Gm- 
itavsberg),  Schottland  (die  losein  Mull,  Gumetra,  Uha ,  Slaffa ,  CmnmM, 
Arrmm,  Sfy^  u,  a.)«  IrUmt,  Ung&rm,  Gi§$MkmM,  odtr  Mi0$käkCkd  Ma» 


*  Sa  BaneBlKcli  jene  an*  Aavergne. 

f  Maaclirf  früher  als  Mcaoijp  AagciirnKli«««  vaa  den  Parin  fili«rt  aaalititig  Atm 
Apitpk|llil  aa. 
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mi»y,  CMMd  (Bärg  Jkiäni  md  Thal  K99rnmk  mC  mJ^-'BlUmA),  IomI 
Gmttdttom^ ,  Intel  Bourbom. 

In  abgerollten  Stücken  anter  den  Ccjchieben  des  3V.»o  auf  Sizilien',  im 
•ttfgetckweaimteo  Boden  Uer  Gegend  von  ±Lakkarhmk  am  f^aygat  auf  DUhf 

3.  Slrahl'Me^otyp.  (Natrolith,  H*6gaiiiN  Metolith 
zum  Theil ,  Mesotjpe  concr^tionii^  mameloim^)*  Halb- 
kugeL'g,  nierenförmig,  meist  mit  drusiger  Oberfläche*  Tex- 
tur konzentrisch -strablig  ins  Faserige  Br.  splitterig.  Durdi- 
scheinend,  oft  nur  an  den  Kanten.  Innen  meist  seidenartig 
schimmernd,  seltner  ^IHnzend.  W^eiss^biiiifigmit  Niianzen  von 
^üWijhrduu.  und  ilcläciiiutli  iukieiöi urwigcuStreifen  wechselnd« 

Bogau  ( /fohentwiel)  anf  Gangen  im  Porphjrtcbiefer ,  Böhmen  ( Ilauen- 
sitin  im  I-lllbn^ner  Krei»e ,  ebenso  ^  Fassa  ,  Island,  Färber,  Srhottland 
(Ilügel  ßin  bei  tiurntislund  iai  TrappluÜ,  Eilande  Muil  und  Camna  in  Trepp» 
C«slciB«a)  m.  e.  w. 

Sri.n.  nrae  Schn'flea  der  Geaellicliart  naliirronck-  Fmade  tu  Berli«.  IV.  3<)5 .  aaj 
TAMbcabnck  fir  di«  Mie^rfll.  XI.  —  KLAPROTH.  Bcilr«||«  nr  cbca  fc«aataiM  der 
Mi«.  V  44-  —  «.  MAfCULL,  DcaUclir  dev  »aierleed.  CmllwbaH  der  Aenie  «ad  thm^ 
futehar  ScliviekeM.  L  «79.  —  BEARD.  Aan.  da  Maadaa.  IIV.  36j. 


Anhang. 

Zeolilhcrde  (Mehlzeolith,  Mesotype  alt^rce,  mealjr 

Zrolirc).  AlsUebcrzii*;  aul  Stilbit  und  iMesotjp,  eingesprengt« 
Krdig,  weich,  zcrreihlich,  undurchsichtig^,  matt.  Mit  Sauern 
gelatiuirend.  Geibiichwei^,  blassrolh.  Kauh  üu/ulühleu. 

Mit  Slilbit  und  Menolvp  und  wie  diese,  fip^nnder«  amgeieichnel  in  Da- 
tarne  a.  m.  O.  a.  a.  im  Kirciupiele  ütorm  K<^arberg  (Kuwetlen  mit  beig«* 
nteogtcn  QuarskSrner« ) .  dann  in  Smäiand,  in  jiedelfort  ^l#Aa^  •  Ktreii* 
•piel,  (Jagarn  (Schemniz,  xumal  bei  den  tiibniker  Pnchwerken),  Schottland 
(  TantoUon-  Castle  \n  < }U  ■  Lot hian  ,  Inseln  Sky  e  ,  Mull  und  Canna).  Fmröer, 
Ifland ,  Grönland  (  f^/.vAo  -  E»laad ,  Berg  Akiarut  und  Thal  Koorsoak). 

Durch  Aufloanng  de«  Meaotjpi,  viellciaht  auch  mitunter  de«  SUli»tt«, 
enUtaoden. 


Der  iogeneonte  dichte  Zeolith  CVTesot^pe  comparie,  Krokelilti), 
nanif-ullicli  i«*ncr  aui  Tj  rol  ist  ein,  äutierlich  oft  nicht  mehr  erkennbares» 
Cemcuge  vtfu  (^uara  oder  iiurusteia  mit  auf^clüfcient  Itteioijp  oder  Slilbit* 
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iZj.    N  o  s  i  n. 


Nach  No<;e  ,  der  am  fruliMtea  die  Aafmerksamkeit  «iif  die  ei^thum- 
licha  Substanz  geleitet. 

Moti«B,  SpioelUo,  ZcjUoit  zixm  Tkdl. 

Nora      Haot.  Klavmth      NotoouAni  K 

•  Min.  StiHlIm  &W      Gibiife  »m  NitdcrrhdB.  log.  TMeheali.  IV.  Jj«. 

9    heitt'»%t.  VI.  Syi. 

i  TmbeBb^cb  IV  38S. 

Rbomboeder;  g  :  p  =  4  J  :  5  (ungefiihr). 
(P||P=^ii7*a3';  P  ||  F'  =  63;  57'.)  Durch gä d ge  # 
den  KernflächeD  und  iu  der  Richtung  der  drei  senk^ 
rechten  Hauptschnitte. 

i.Entrandet  zurSHuIc  und  entrandeckt  in  der  Kicbtung 
der  Scheitelkantep  i^sexduodecimal). 


Rizt  Apatit  —  Sp,S.  =  ^,28.  —  V.  d.  L.  UDSclimelz- 
bar,  selbst  mit  Borax,  Natron  n,  s.  w.  —  Das  Pul- 
ver schon  im  Kalten  mit  Säuern  gelatinirend. 


ErgebaiM  dtr  SSarlegaog 

Thon. 

■ms  MW 

Kirifl. 

Kalk. 

Natron. 

F.i»en- 

Oijrd. 

V>  r- 

•a  Ol  Bit- 
Betrag 

K&Anon  

«9' 5 

43,0 

1.5 

»9.0 

2,0 

und  !.'> 
Schn«C 

a,5 

98,5 

Einzige  Art 

Xlle  eingewachsen,  Krvstallinisclie  Körner.  Br.  musche- 
lig ins  Ehene.  Undurchsichtig  his  diirclischeincnd.  Zwischen 
Wachs-  und  Glaäglanz.  Gi'a^licb{>chwarz  ins  Asch^aue  und 
l^aune« 

In  Io«en  FeltstücVeB  mit  glati  gern  Feldtpath,  Hornblende,  Mvgnet-Eitea, 
TSUnit  und  Ilaiijn  :  Gegend  dct  Laacher  See's  in  Hhein  •  Preussrn ,  nament- 
lieK  die  sogenannte  SandLanle,  dann  am  yeitskopf  auf  dem  Wege  nach 
GIqs,  und  in  den  LemiUevea  von  iUeden  am  Weg«  nack  V^lkanfM^  d^MUMa 

Durcti  'Vir  C;,to  de«  Herrn  v*it  nr«  Wt»  ill  Km9(Mt  «lUtll  Am  ^tsL 
mehrere  trciiiichc  £ieniplare  dirser  Subttanx. 


I 
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]58.    S  o  d  a  1  i  t. 


rrame  nit  Beachung  auf  den  bctriebtliclien  Natron. Gehalt  der  Snbitain. 

Sjn.  Giesekit  zum  Theil,  dodekaedriseher  Kophontpatli. 

TaOMion  ^.    Allaw-.    r^townARD  3.    Graf  Dcsin- Bon »owsky EcKtBEiic  5. 

■  TrsBMCt  of  ibeBujal  Socieij  of  KJinbureh.  I.        und  Joura.  d.  Uia«  XX1U  i3S* 

•  TROMSOffS  Anaili  «r  Pliiluiophj.   II.  3f)o. 

i  Min  Stadien  von  .SKLB  iiud  LEONiURD  390. 

4  Journ.  <]r  Vhv^.  I.WXlll.  47;^.  iinii  T..>ctirnbBdi  für  di«  Hia<  3U.  18g. 

5  TllUMi(JN,  AiinaU  of  Philosin'liy     I.  lo». 

Rauten-Dodekaeder.  Durchgänge  4t  ä^^c^ 
Keraflächea  uugemeia  deutlich  siebtbar. 

1«  Kernfbmi* 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Quarz.  —  Sp.  S.  =  2,2g. 
^  a,4. —  Erwärmte  ßrucbslücke  phosphoreszirea 
mit  ziemlich  lebhaftem  Schein. —  V.  d.  L.  sich  grau 
färbend  und  die  Durchsicbtigkeit  eiobüsseDd;  schwer 
oder  nicht  schmelzbar.  —  Splitter  mit  Salzsäure  ge* 
latinirend  y  Xlle  soUea  in  Salpetersäure  ihren  Glan« 
nicht  «iabiissca. 


Ergelmii«  der  Zerlegon^ 
nach : 

VatfOD. 

Ei»rii- 

Kalk. 

tnaimt- 
BcUag. 

Tuomim»  SM  Grontaßd 

38,5a 

a3»5o 

1,00 

3,00 

2,10 

98^0 

M«tt«M 

Kali. 

32, 00 

3  6  HO 

25,00 

0,1 5 

6.75 

99.90 

Gr.  Di  Tiin'BoaKovrsKT^ 

Tom  retm  •  

44*87 

27  So 

0,13 

96,24 

11  <tnai 

Kili. 

Einxige  Aru 

Xlle  glatt  und  auf-  und  ineinander  gewachsen;  abge- 
rundete Körner,  derb.  Br.  muschelig.  Durchscheinend  bis  halb- 
durchsichtig. Glasglanz.  W^ciss  ins  I^erg-  und  Seladoiigrüne. 

In  Tulkanitchen  Anawürfliogen ,  herrührend  von  allen  Eruptionen  mit 
CUnraeTf  Hornblende.  Granaten  n.  i.  w.,  anch  gans  umgeben  von  Bima* 
itein:  Fossa  grande  am  yesuv.  Als  Lager  im  Climinerschirrer  mit  Sahlit, 
Augit,  Uomblende,  Feldspaih,  Granaten:  Grönland  (Berg  JVuaasornaursak 
im  Xmgtrdimvsmk-Fjord),  Laacher  See?  in  Druenhöhlen  p^roijpiürler 
fttdapatbiger  CMIaioc. 

Der  Vesavifcht  8.  aoU  theib  febr  daulUaba  Merkmal«  «rUllaaar  Scbmil- 
»oog  tragen. 
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i5g,    A  n  a  1  z  i  m. 


Name  nacligebiltlct  dem  Criec)ii«clicn  dvx/./.i^  (analkis,  d>  i.  ohne  Kraft, 
infUot)  mit  Besieliaag  auf  die  Schwache  der  eUkiriicfcea  Enk,  «reich« 
4ieM«  Fossil  «nnianit  TermiUeUt  des  Rdbent. 

SjQ.  Zeolitlie  dure,  Z.  cuMt^ue,  Würfel  •  ZeoHth  ,  Sarkolilli  zum  Tlieil, 
ILnbiut  sam  Tbeil«  heiAedriacher  Schaumspath  oder  Kuphoiufath«  Cobiciie. 

Dm.9utmK  H4CT.  Booi^.  HautnAm^.  Tavohkiv  ^ 

•  FAUJAS  Ol  SAINT-FONO.  Mint^raioKi«  4m  Vakwu.  tfßi  u4  VOfiE»  B— hwiti 

einer  Samml.  mcitt  vulkan.  Futtiliea«  &• 

i  SktediaaviMlu  Beiw.  II.  im.  t4t. 

4  AaMl.  4a  Mm.  IX.  »I9.  XI.  491  GEHLEZfS  Jewsal  At  aeik  m.t.11,  tV.  17a. 

W  ii  r  f e  1.  Durchgänge  4t  den  KernflächeOy  zumal 
hei  durchsichtigen  Xllen  deutlich. 

i.KemlQnn.  a«  Dreifach  enteckt,  oftbisdieKerafladien 
wieder  Quadrate  werden  {triepoinid).  3.  Desgl.  zum  Ver- 
schwinden der  Kernilächen  {trapezoidal ^  Trapezoeder). 

Voa  den  unten  Terreichneloo  FandatittOD  liefern  die  '/.jrklo^n-lxMi^n, 
lyroi  and  Dmtsnrpen  die  tchöniteD  Xll« :  Na^  *  kommt  »*»»•» tUch  in  Tf^rU 
vor,  r«  ilt  bei  weitem  die  aeltoere  TerieUt;  No.  i  mU  aw  de»  S^k^itittlkm 
lasela  geCandea  werdea  (fieoi)  *. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Feldspatb.  —  Sp.S.=s 
2,0  —  2,5.  —  Nur  durch  Reiben  4.  £.  eriangend,  aber 
schwierig.  —  V.  d.  L.  ohne  Aufwallen  zu  weissem 
Glase.  —     Gepulvert  mit  Salzsaure  gelatinirend 

(BRocnii). 


Ergebaiit  der  Zerlegung 
Daeh: 

Tbee* 

KieMl. 

Kalk. 

Jfataea. 

WaMtr. 

G*. 

VAigccuN ,  A  n  •  1  X  i  m  von 

Alonltchio  .... 

18,0 

r.8,0 

2.0 

10.0 

96.5 

—  sogen.  Sarkoiilh,  daher 

20,0 

5o,o 

4,5 

4.5 

'21,0 

100 

—  von  Castel  im  ficentini- 

/ 

aOfOO 

$0*00 

4.«» 

20,00 

98^50 

Einzige  Art 

XIIc  f^latt  und  einzeln  eingewachsen ,  auch  gruppirt^ 
zuweilen  Wände  von  Blaseniäumen  überkleidend«  Derb.  Br. 


*  Aecb  JAMLSÜN  fedcakt  dictct  Votkemmta«.  5j»icm  o(  Mta.  1. 
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uneben  von  kleinem  Korne.  Durchsichtig.  Strahlenbrechung 
einfach  bis  undurchsichtig.  Glas- oder Pcriniutterglanz.  Was- 
serhell, häufiger  blaulich-,  graulicli- und  gelblichweiüs,  ins 
Bothlicbe  und  fleischrothe. 

Im  Trapp,  dann  in  aufgescliwemmtea  Vlilkanisrhcn  Cebilclen,  roh  KaIVspatli, 
Metotjp,  Apnphvllit.  Chabatir,  llariuotom,  Prrhnit,  Zülcstinspath,  Augit,  Criin» 
erde:  Zyklopen  -  Intclo  bei  Catania,  yietna,  AJ.  Somma,  l'tcema  (Montecchio 
mmggiore),  Tyrpl  {Seuser  Alpe,  Bomal  ean  FirmHimek*  und  hinter  FattehH» 
lers  Alpenluitte,  Triole  Pale  südlich  ton  Ferra),  Heldhur^  im  Koburßischen 
{der  jFejtuHgtbtrgi ,  Schottland  (£iland  Skjre,  zumel  die  Klippen  der  West- 
liiil«  swbehea  Loek  BrmemdmU  mmd  Loth  IMtth,  beMsicn  M  TmKtktri 
ferner  die  Inseln  Canna ,  Gomttra,  Uha ,  Stajfa ,  Mull\  ausserdem  die 
gend  von  Edinburgh  u.  s.  w.),  Faräer  (Kumsl  Daliitjpe»  auf  Samdö»),  Griih 
land  (DuAo -EUland,  Kudlisat  im  jyajgat). 

AU  Cemengtheil  des  Sjrenitt:  Aorwegen  iLaurvig  und  Friedrichspäm). 
A«f  Magnetciim-Lagtrat  jir§iM  (b«4fl  Avltn  im  TMtbaMM  l»««b«dK 
ttt  von  BAi»«ijai). 

Ueber  die  aa  aaiigaeicKaeten  Analzimen  vorzüglicb  ffrfdw  G^endea 
Tirols  findet  man  interessante  Nachriclilca«  dwcli  Faiionuiu  milfStlMUl^ 

im  Taschenb.  für  Min.  XIII.  O-i  IT. 

Die  von  Tbonson  in  Laven  der  M.  Somma  aurgefundene  A.  (InitituL 
f<oIogi^Mt  par  BHHi&Aa.  lU.  li^j.)  dürften  wohl  eher  schon  d«n  afantliilMa 
Leadlra  aafehoraa« 


i4o.    L  e  u  z  i  t. 


Lenait  (Lencit),  Name  aus  dem  Criechiichen  (leukos,  d.  i 

endehat,  die  weisse  Farbe  andeutend,  in  welcher  daa  Foaial  gewöhnlich  er* 
achetnt,  nnd  augleich  die  darsus  sich  ergebende  Verschiedenheit  desselbM 
vom  Graaat,  aiit  iPtlekMi  «a  SehriAsteller  frahoMr  Zeit  vetaia^aa  «alliaa. 

Sjrn.  valLanis.  Granat ,  nveisscr  Granat^  grauatfurmiger  Schörl ,  dodekae- 
Arlteher  Schaamtpalh ,  Irapcamdaler  Kuphonspath ,  Veauvian  zum  Theil ,  Aj»- 
phtgriie,  Crrnat  ü'uii  Manc  criiialUa,  Cr.  ddcalord,  Gr.  da  V^ava^  Lcat^ 
iite,  Grcnatite  aum  Theii. 

FeKBEn  \  Koai  »s  l'Islc  ITchrir.  Dolouieu  \  L.  v.  BoOl  %  8e.  Bmo»- 
UM.  ^   Haut  ^.   KLAr&oTH  ^.   VAVQOuia  7.  GiSMOXoi  ^.  Aartiaaaa 

I    Briefe  au>  Wrlicliland.    i64-  • 
•   Journal  dn  Mine»  No>  *y  p.  i^. 

f  Jaanial  de  Pliyt.  VI.  3Sa;  GILMAn  Annal.  dir  fftjiil.  VL  13. 

4  Voyag'  v>"  '   <t  litbol.  dan«  la  CaHMai«.  II.  fl}  BBd  lamdect*  k'U  GMlafte« 

Tf«<l.  p*r  BfcRNARD.  i45.  456. 

5  Jonrnal  des  Mine».  No.  17.  itiS. 

«  Mii««tear<haa.  KanntniisdtraUanal.  II.I^44'SS>MLSi»> 
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y  J^arnai  .In  Minrt  N.>  i-  p,  loi 

8  T^4r!ii  Ii'' ut  h  fur  dir  M i n e ra lo.üir ■  XI.  tSSb 

9  Athaotihugar  i  l'juk  etc.  Vi.  ijg. 

Würfel.  DarchgäDge#cleiiKeniflScbeDand:f^ 
dea  Diagonal -Hauptschnitten;  nur  zuweilen  enU 
blöfisbar;  meist  sehr  deutlich  sichtbar  beim  Keccen- 

lichte. 

1 .  T^ntcc  kt.  2.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kernflächen 
(Oktaeclur).  3«  Drclfac  li  enteckt  zum  Verschwinden  der  Kem- 
üachen  (irapezotdade,  Trapezoeder). 

Rizt  Apatit,  wird  von  Feldspath  gerizt.  —  Sp. 
3,4^  —  —  ^-  ^*  unsclimelzbar;  mit  Horax  zur 
iichtehrauDen  Glaskugel ;  nach  Arfvedson  ist  auch 
Icohlensaurer  Kalk  ein  sehr  wirksames  Fl ussin Ittel. — 
Bei  anhaltendem  Digeriren  in  Salzsäure  das  PuKer  \ 
lösbar  mit  Hinterlassung  eines  kieselerdigen  Rück- 
•iandes.  Das  Pulver  färbt  dea  Veilchensaft  grün« 


Ergcbnit«  der  Zerlegung 
naebt 

Thoa. 

C«sa 
Bclng. 

(  vom  Ftsup . 

34>Sa5 

53«75o 

ai,35o 

99*7^5 

KLAraoTB ,  l 

(  rom  Mhämo 

54 

aa 

99 

Ar  rvrnso-v  

56,  lo 

.■>  1 ,  >  S 

HU  .."!o 

Einzige  Art, 

Xlle  aussen  nuist  rnnli  und  matt,  innen  liHufij»  rissig; 
einzeln  cinL;e\vatiisL'n ,  of  t  auch  zu  Gruppen  N  erbundcn. 
Br.  inusclieli«^  ins  l  nebcne.  Durclisiclitiq,  mit  einfacher  Strah- 
len -  J^recliuiig  ,  bis  undurclisieliliL;.  Innen  zwisclien  fJlas- 
11  nd  I<etrglan/.  Was!>er]ielU  hüuiiger  vftis^  ins  Graue  und 
Gelbe Y  äusserst  selten  indlgblau. 

In  I.4iTen,  snnal  io  lolchen  älterer  Eruptionen  (bei  neuem  Laren  fehlt 
der  L,  fast  ganz  '  und  Laven  •  Trümmer  -  Gesteinen  ,  mit  Hornblende,  Meli- 
lith ,  Granat.  Eisenglinsroer ,  Augit,  Glioaincr,  glasigem  Feldapatb,  Haujn 
riesterer  cuweilaa  alt  BnceblvH).  ancb  in  loaM  Xllon:  f^ump  (Scmumm 
Pompeji,  Mauro ,  besonder«  Iiäufig  an  der  Bocca  Monfina),  Rom  {Capo  di 
Hove,  t'raseati,  Tivoli,  Caprarola,  i^'iterbo,  Albane,  Borgketto  bei  iPtvit* 
Casteltmita ) ,  Zipari,  Rieden  am  Z«arAer>So*  in  Rheim '  Fretutem ,  Bmitm 
■  'lisnstnhl  im  ßrcist^au,  zumal  Eichrnhcrg  Qttttri»alb  Hothweil  nach  Bmrg» 
heim  hin),  feroev  di«  Gegenden  von  Bipchoj[ßn§0H  und  von  Obtrberfem), 
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Der  erdige  Leasit  mancher  Schriftttellcr  ist  der  darrh  Terwiltflninf 
oder  durcU  Eiawirken  vulkanischer  Ageniicn  aufgelösie  Leu»ii.* 

Lenzit  itt  das  Fossil,  in  welchem  nni  friihpstpn  Kali  rnfdeclt  wurde 
(KLAraottt);  auch  die  Laveo^  ia  welchca  der  Leuüt  vorloiumt«  coihAltca 
Kali  (TA0Q011.UI). 

AttflallendM  im  ITabcreiDatiinmmdeii  des  ek«aiisc1ien  Bestandaa  vott  hm» 
»t  Qod  AdnUr  Lei  ginaUcbcr  Venchiedeokeit  in  den  tterfonietrisclicfi  «ad 
aadem  HerkmAlao. 

lieber  da«  anqrliliche  Vorkommen  drs  I.pntits  .(!<  Bepiriter  Ton  Cedie» 
gen-Coldf  Ei*eao\|d  und  Kupferoxjrd  in  Meiiku  s.  Uouumiiv  m.  a.  O.  i03; 
•o  in«  über  dcMca  Enebcinea  im  PjrrtnaM'Onmt  aacb  LaLiirai.  D*> 
Mlbs|.  6.  184* 

Vcrsclii' (7f  n.Trti£;e  Ansichten  ühT  Entslrhung« •  oJer  ('nit)IIdunßswei«e 
«les  Ij.  Er  galt  aiu  frühesten  alt  ein  diurcb  Feuer  uoigeindcrter  Granat 
(Roms  oc  L'IsLr);  dann  im  Allgemeioen  al«  ein,  darek  vulkanische  Gewalten 
vm^UldctM  und  ausgeworfene«  rossil  (\VERKKa«  DoLOMiiv).  Andere  neb» 
men  an,  er  habe  «iitli  .m'pficliicden  aus  <len  l^aven  und  so  erreutjt  (v.  Buch, 
Salsiok«  Bheislak  j.  5.  ÜAUY  über  diese  tiiannichlachen  U^polhesea  in  Traitd 
de  Blin.  11.  570«  «nd  »«nerdings  Duituoi  io  IntlitBiiont  gdologiquat.  III.  aaS. 

Torkommen  dea  L.  bei  ff»hmtwiel  nacb  Srta.  TaicbcoLuch  für  di« 
MiMralogi«.  IX.  J^S. 


i4i*  Glimmer. 


Dar  Name  von  Clanse;  man  pflegte  ehedem,  «tait  glansen,  climmern 
KU  tagen.  —  Syn.  Russisches  Frauenglat^  Kauenulbcr,  Kaisengold«  rkom* 
boedrischer  Talk •  Glimmer,  Mica. 

D.  NtncL  1.  ■  J.  B-^J.  Sta>(: -.  \V  At.rrnirs  Cronr.i  '*.  Cml-mj^^.  J.  E.  Citt- 
TAao^.  B.  Scvrcacin VVthACR.  Haut.  Mobs  ^.  Graf  v.  tkiUEHon  ^.  Mach- 
jkAcatAV  BtoT  *\  Bkvnnkvu  ^.  VttMAMH  Uurmca  ^  Ki.A»aon  ^. 
Tai'ql-cmm        Lampadius  1^.    IlistifCEA        Cacsrcvix        GauHia^.  Biaxih 

21.    p.  A.  Wzyz  23    II.  Rose  H 

I  DmitUI.  iI»  TjJVo.  nri'lrllierfac. 

a   De  «itro  Kuthenico.  Frsocof.  ad  Viadr.  i^. 
a  Sjst.  Mia.  1. 368.  JUl 

4  Ga«si«pb.  pbTsikal.  «.  a.  w.«  Bcscbrribuai  das  Rassiscbaa  Rricbes  III.  a3S. 

5  Rcii«a.  II.  3i*' 

ü   Mcm.  tie  1  Aca.l.  Jei  Sc.  de  PsriirA.  i;';3   Mem.  375- 
j   Nova  Acu  Acail.  l'ctrupol.  X-  bist  a33>  Mem.  ao<|. 
B  Bcsebicibanc  das  van  »aa  ROLUaebea  Miacf*  Kab.  I.  4;4> 
9  Catalagne  «ic.  ii4. 

*o   KICHOI.SONS  Joiirfiftl.    X.  »f)5.  ^ 

II  Rulirt.  de  Ia  Si.c   l'Iiiloitiat.  A.  if'".i>'  >3. 

IS    äkaodinav.  Reise-  II.  143  IV.  ;6  2^3.  V.  35«. 

iJ  3f*Mflialiaab*t«bfUariKb«  Uabeniebi.  aia.  » 
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•4  SAUSSUKE.  Vojacet  d«nt  Ict  Alp««.  II.  il«.  t.  CRELLS  eben.  Aonal.  I.  50. 
aS  Btitrig«.  L  »79.  II.  ipt.  V.  SA. 

tC  Ann*!,  de  Ch.m.  XXXVIl.  iSi.    SCHEKERS  Jonrn*1  der  Chemie.   TU.  lll} 
J*nrD.  d«  Miiin.  No.  3«)  16;*,  No.  8Si.  »43;  UaUY*  Tsbl.  con^tat.  Ui« 

Haadbacli  nr  cbca*  AomI.  ti^ 

Iii  Afbaadliafir  i  Tjük  «tc  III.  igS. 

10  Annairt  de  Chimie.  XXVtll.  loo- 

M  VOIGTS  M.^ga/in  fiir  NatnrUsüe.   XI.  «69. 

•I  MouvMu  S/klcm«.  3oS. 

n  CbMiicb«  fTttMisachaag  dtt  I^pMolitba.  THiinge« ,  *Ho» 

tl  SCHWEIGGEBS  Jouaal  »r  Chcait.  Ncm  Reihe.  I  Jyi. 


Di«  littniilMkn  HaciiNiMaica  bwtrt—  ifch  aaf  GU—t,  GkUrit  ma«  T«lk 


Gerade  rhombische  Säule;  g  :  p  :  h  = 
V^B' :  I  :  5  >v/  3  .  (P  II  M  =  90°;  M  II  M  =  120^; 
M  II  M'  =  60°  )  Durchgange  nur  mit  den  P  Flächea 
deutlich,  yorzüi:;lich  leiclit  zu  enthlössen  und  Spalt« 
bar  bis  zu  den  düausteu  Blätteben« 

1.  Kemform.  2.  EnfscliniTseilet  {prisinntiquc).  3.  Eiit- 
raadet,  entspizeckt  iiud  entstharfstiict  {iinnulaire),  4.  Eiit- 
seitet  zum  Verschwinden  der  Sciteuflacbeu  (gerade  rektou^u- 
läre, Säule,  btnaire), 

Abänderuag  No.  t  «m  tiorlherg ,  auf  dem  St.  Gotthard,  bei  Brendel, 
Fählun ,  Finbo  u.  «.  w. ;  Nu.  a  in  den  Graniten  uafera  des  Uüusackers  bei 
Heidelberg,  dann  bei  Zinnwald ,  auf  dem  St.  Gotthard,  bei  jitemJUtt ,  Pmr* 
gm*  in  Fiidmd,  jirignac  auf  Jpm  rechlen  Ort'ege  ■  V^tr  in  den  Pyrenäen, 
am  Jlf.  Somma ,  in  Siherien  ,  Madaf^askar ,  Eiland  Martinique.  Grönland 
u.  f.  w. ;  No.  3  Ufer  det  Laacher  See'a  in  Rhein  •  Preutsen  (in  ba&altischcn 
Laven).  Zinnwald,  Sibtrien\  No.  4  nm  Hatuaektr  vnUim  Moddh^g^  M 
J>WmmK  M  il«»«  daaa  ia  GrömUnd,  Siherien  «.  t.  w. 

Rizbar  durch  Kalkspath;  rizt  Gypsspalh;  mehr 
zerreissbar,  als  zerbrechlich,  in  dimnen  Blättchen 
elastisch  biegsam.  Pulver  des  Striches  weiss.  —  Sp. 
S.  =  2,95  —  2,65.  —  Erwärmte  Blättchen  phosplio- 
resziren  mit  weissem,  ziemlich  lebhaftem  Liebt;  nach 
Breithaupt  steht  diese  Eigenthiimlichkeit  auch  mnn- 
cben  Varietäten  des  Glimmers,  so  namenllich  den 
silberweissen,  durcb  blosses  Reiben  im  Dunkeln  zUm 
Durch  Fingerdruck  positive  Elektrizität  Ton  Dauer 
erhaltend,  durch  Erwärmen  nicht  elektrisch  (der 
Talk  durch  Reibung  ^  E  erlangend).  —  V.  d«  Lb 
zum  wasserhellen  Glase»  su  weissem,  grauem  oder 
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gl üaem  Email,  auch  zur  schwarzen,  dem  Magnete 
folgsamen  Schlacke,  (wie  namentlich  der  Glimmer 
▼on  Zinnwald),  iheils  nur  an  den  Kanten  anfan« 
gende  Schmelzung  erleidend,  endlich  selbst  on- 
achmelzhar  und  Siiberglanz  erlangend*. —  Salpeter* 
säure  ohne  Wirkung^ 


Ergebiilti 
■cr 

Kittel. 
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Kali. 

1  I  I  III 
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1 

•ainnt- 

ä9«oo 
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1  A.5o 

9o»7^ 

—  grottblitterig.  GL 
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Mangan 

34^5 
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Vfrlu»! 
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t  A 
I  0^0 

1  'i  n 

29  9 

2.7 

95,3 

VAt'QrcLm,  ■ebappiger 

26,0 

Chlorit  .  .  .  ...  . 

i8.5 

43,0 

6,0 

2  0 

od.  N'a- 
trum. 

a,o 

Crdser,  Chlorittchie- 

«5,G2 

23,39 

2 1 ,39 

7,38 

98/78 

Talh. 

U  .   1  ,  f><> 

Kalk. 

KurtotR,  blillerigsr 

Talk  vtim  Gotthard 

VAfQl'EI.m,  —   —  . 

—  schuppiger  (erdig  ) 

6a,o 

3,5 

3u  5ü 
37,0 

2.75 

6,0 

97.75 
100 

*5,o 

TalkP  . 

So,o 

»7.5 

too 

1.5  Kall 

u  rUvif 

Jons,  erdiger  Talk  ? 
von  Firmberg  .... 

Sali. 
Saur«. 

81,75 
• 

1 
1 
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K.il  V. 
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•  Da«  nirbt  Knnttanle  der  Fncheioong  beiin  fiel.tndeln  »«r  den  Loihrobre  wabr- 
!tt«daöffe  "    '  '  V^'k««*«*»«/«  «der  Abirmabcii  »ehr  Mftlli|er  li*. 
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Die  Weniitche  /  rlr;;aug  cr:;«b  aach  o,ii«  PbotphorMare.  Hi-r  von  demMlkw 
Analytiker  •■fgernndeoe  Li tb  ion«  Ge b  a  )  t  «la*  Iicpidolith«  l«ut  eine  mcderbalM  Z<l^ 
UfBBC  dar  ««nuiifl^aen  Glinmcr«  Varielitao  «&Bi«kcii. 

Der  starke  Eitesgefcalt  naacher  CbUrile  rtthrt  von  br^brcckcndeoi  Ma|acteiM»  hte. 

Glatt  aozufühlea,  Pulver  fettig. 

Einzig  c  yl  r  t. 

Xlle  glatt,  öfter  mit  melir  oder  minder  starker  Quer-* 
StreifuDg,  überzogen  mit  Eisenocker,  oder  (wieiuimentlidiam 
yesuv)  mit  einer  weisslichen  Rinde;  zu  Reihen  verbunden  sel- 
ten in  Rosen  gruppirt,  kiystallinische  Massen,  kugelig;  Schup- 
pen, eingesprengt.  Textur  ins  Strahlige.  Br.  selten  muschelig. 
In  dünnen  Blättchen  vollkommen  durchsichtig,  ausserdem 
durchsdieinend,  oft  nur  an  den  Kanten.  DieDurchgangsflachen 
nketallisch,  seltner  perlmutterglänzend;  die  Seitenflachen  matt 
oder  wachsartig  sdiinunemd.  Die  silberweissen  Varietäten 
durch  Reibung  phosphoreszirend.  Silbenveiss  durchs  Graue  und 
Braime  zum  Pechschwarzen ;  goldgelb  ins  Lauch-  und  Gras- 
grüne; violblaii,  ])(irsic'hl)liilli  -  iinii  rosenroth. 

Dat  SillierTreitie  und  Mettinexclbe  drt  Gtimiucrt  *oll  vuin  ^'er*riltern  oder  xou  Aat» 
trocknnnj;  lirrr  il>r<  u     I  .  %.  BUCUji  Ait  MnbaeUi*aaea  M.     Noaue«  dftrflaa  eiacr  Art 

GläbnnK  ttizusrhrrihm  trxix. 

Urber  (in-  Karbrn  -  VtTtrbipdonlirilFn,  fTclrbe  mancbr  Oliaaaer  Kryit.ille  ;riern  tu'* 
Ica*  ia  der  Ricbtane  der  A\e  Iictracbut.  oder  unter  ciaeio  techlea  Winkel  kckcu  dicadbck 
a.  BOURNON.  Catalacac  (ddit.  de  1817)  p.  lao. 

Dem  ölinmer  steht »  bei  eloem  tebr  Ivotien  Alter,  eine  «««geidcbaete 

geognostisrVir  Podeutunf»  und  t'inc   ungemein  grosse  Verbreitung  7u      Er  5il 
vonügliche«  Eigeathum  dar  Urgcbirge,  in  neuen  Feltarten  fast  inimrr  vtt 
eeknndirer  Lagerttitte.    Wetentliclicr  Gemengtheil  mehrerer  allgemein  Ter- 
fcrmteter  UrfeUarten  (Granit,  Cneita,  GHmmerechierer) ;  minder  häufig  «nd 
nur  zufällig  in  Geiteinen  alterer  und  nvuerer  Zeiten  (körniger  Ka!k  (so  in 
den  Pjrenäen  am  Tuque'roujre,  oder  Mont-roupe,  u.  a.  a.  0.)#  Sjenit,  Por- 
phyr* Cmuwaeke}«  sparsam  auf  Lagern  und  Nestern  und  auf  sehr  allett 
Gingen,   dann  zum  Thcil   mit  Erzm ,  Zinn  und  Scheel,  und  begleitet  Ton 
•chwarzem  Turmalin,  berjll  u  s.  w.    Ausgezeichnetes  Vorkommen  u.  a.  in 
tUnern  (Wortherg),  Mähren  (Pemttein)^  B&hmen  (Zimitwmid),  Ertgebirge 
Sachsens  (/fltenberg ,  Gej  er  u.  s.  w. ).  Finland  (Parj^as ,  Shogfböle ,  ausge- 
seichoet  krummblättertg),  Jlehetien  (St.  Gotthard),  Schweden  (Finb»),  Gräm- 
iand  (KileerlMrsoeithtk ,  hier  n.  a.  Schichten  ene  anrinander  gereihten  Glim^ 
iner-Tafeln  (Varietät  2)  wechselnd  mit  dünnm  (>uari  -  Schichten) ,  Amerika 
(Goshen  unfern  Chesterßetd ,  die  Vfer  des  Schuj'lkill  in  Pcnsilvanien  u.  t.  w.). 
Die  grossen  Blatter  besonders  7.u  Miask  und  am  Baikal  in  Siberien,  dann 
die  Gegenden  jenseit  de«  Lenastromes .  vorzüglich  in  der  Ifihe  de*  MmmM 
«ad  frUim,  Ottinäiem  (Bahmr),  Baiem  {Zwiesel). 

In  Laren,  rulkanitirten  und  vulkanisch  -  aufgeschwemmten  Cetteiaen : 
yetuv ,  Laacher-See  in  Bheinpreussen ,  Baden  (Oberbergen  und  fogshurg  MB 
Kaiserstuhl  u*  t.  w.    AU  Aotwürfling  des  l'esuvt,  mit  OUvin  o.  w. 


Hieher  der  togenanote  Lepidelith  (UllaÜt),  eb  Glimmer,  in  krjsut* 
li^icheft  Miiiett«  susammeDgetcnt  «ut  Udnen,  Idmcbuppigea  Theilto,  rnr* 
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kommend.  Pfinicbblüthroth  ins  Blase  und  Braune,  ■pargelgrüa  int  Graue. 
—  Yorkomroen :  eingcnrachien  In  Cranit ,  theiU  mit  Qnars ,  rothem  Tiurma* 
tta«  auch  in  Urkalk  und  auf  Eisentteinlagen  in  Cnciss,  und  dann  mit  Tri« 
plum,  Apophjrllit  u  s.  w.  Fundorte:  Mahren  (Berg  Hradisko  bei  Rotena), 
Sehtensehes  Hiestitgabirge ,  CKani^otAt  in  Jimousin,  Korsika,  Eiland  £/id« 
Schottland  (Nordseite  de«  Loch  Fin»»  nncb  Lock  Lepa»  nnd  IMmaily), 
Schwede»  üioH),  Siieriem  (Ikatkanmcithiirg), 


Di«  Bnerleibeit  dei  Lepidoliths  mit  dem  Gümmer  bewiesen  durch  Cor* 
sna ,  Journ.-il  de  r}ivsif|ue.  LIV.  ifxj;  Cii.neKTs  Annalcn  der  Vhy%.  XI  sSo. 
—  Als  Entdecker  des  Lepidoliths  wird  der  Abt  Fuda  genannt;  der  frübetta 
BasehrailMr  nl  t,  Boa«,  t.  Canit  chm,  Annalen.  II.  ig6. 

KARSTEN.  Sclinflcn  dtr  n.rlin.  CrtellKhaft  nattirf  Freamlt;  \l.  ^i.  .  ALLUAUÖ, 

Joiira.  dct  MtBci.  IIUU.  ^»j  TascIx-«!"!' I<  r.ir  «lic  Mincnlusi«.  IX.  &a4« 


Benennung  Lepidolilb,  aus  dem  Criecbiscben  Ae-r/^  {lepist  Schuppe) 
«ad  Ai9e$  {Uthoi,  Stein)«  «nlaoainien  v«ni  Mhnpptnarligctt  Anselm  di«aM 
FomUi. 


Der  sogenannte  säulenförmige  Glimmer  von  Neiutadt  hei  Stolpen 
itt  den  Yen.  nickt  genan  bekannt  Cben  Bett.  =  Thon  s9.6o,  Kiesel  54,Go, 
Sisenoxjdul  7,80,  Talk  0,80,  Mangan  1.60,  Kali  11,20,  Wasser  1,20,  Kalk, 
8pnr  CFicmus,  Schriften  der  Gesellsch.  für  Min«  zu  Dresden.  II.  198.). 

Der  Glimmer  des  /'_^ren«>n- Granits ,  zumal  jener  des  n»*irdlichen  Thei- 
les,  gewinnt  meist  eine  sehr  talkartige  Natur.  (J.  t.  CBAnrEATica.  Journal 
4«  Mines.  XXXIU.  na.) 


Anhang, 

1.  Chlorit  (Tale  chlorite,  Clilorite,  Qorite.)  Xlie  wi» 
beim  Glimmer ;  cylLiderartig  zusammengehäuft,  selten  ÜmbiU 
düngen  aus  Granat «Xllen*;  öfter  krystalliniscbe  Massen  und 
derb,  zartschuppige  Theile,  als  Uel)erzug  eingesprengt  u,  s.  w. 
Rizbar  durch  Gypsspath ,  rizt  Talk;  Pulver  ck\s  Striches 
berggriin,  theils  mit  erlioliteiii  Glänze.  BlHllerige  Textur,  ins 
Strahlige.  Bruch  splilterig  his  erdig.  Zwischen  lauch-  und 
berggriin,  ins  Schwärzliche,  sellner  ins  Öilberweisse.  Tiiü- 
iiiger  Geruch  nach  dem  Anhauchen» 

Eigene  Lager  bildend  im  Urgebirgn  (Gneise,  Glimmer-  nnd  Thonschie- 
fer), bezeichnet  durch  einzeln  eingewachsene  Xllf  von  tVlagnetciscn ,  Eisen» 
kies«  Granat«  Bitterspath)  dahin  der  sogenannte  Ghloritscbiefer: 
St.  Gotthmrd,  Tyroler  SSUerikal,  Böhmen,  Oberpfmh  (Ebiut,  Erhenierf), 
Eysgfbiri:;r  .Sachsens  Hartenstein  ,  SchneeLcrg) ,  Dauffhinee ,  Schweden  (J''ah- 
iun,  Taberg),  Schottland  (Distrikt  Gram/fians  u.  a.  G.«  Inseln  UnU,  Fet- 
iar,  Shunn,  Craignith,  Jura,  j/rrän,  BuU),  Kcr^u  n.  t.  w.  —  Anf  Em- 
lagen«  mmai  auf  lfaga«taii«a*Li§«ra  in  Urgebltfa  mit  Granat«  Augit^ 


•  So  «.  a.  im  Krtgebirg«  \t%  Berm ■  n n tgr fta  aad  Br«iteabr«pn,  FREIES*  . 
LEBEN«  seogaoaäishe  Arbailen.  V.  »8»  179. 
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Apatit  u.  t.n.  :  j\'ons  fgen  {j4rendal,  lioraas),  Schweden  (Dannemora,  SaIo), 
Bit  BlcigUttt,  Kalk'  und  Barytspath,  Quan,  Glimmer,  Graoat  «.     w.  auf 

dem  Gnri<;sp  un»er;;f'or<^'i(  tpti  F.jgrrn  von  körnigem  Kalk  ;  der  ni.  Ch  1  o  ri  t. 
Auf  Gäagen  uiit  Adular,  bergkrjttall,  Ratil  u.  rt.,  leltner  mit  Prehois 
und  Amclbytt  (b Ii iteri (^er  und  gemeiner  Chlorlt):  dat  Siegemteke 
(Grube  neue  Gesellschaft  unfern  Litfeld ,  auf  Gangen  im  Tkonschiefer  nad 
in  Graawacke* ,  f-.rzi^ebirae  (Freiberg ,  auf  Bl«"ic;l.inr  Gängen;  ylltenber^,  auf 
dem  Ziniistockvkerke ;  Iterggieshubel ,  auf  Lagcro  mit  Mar<neiei«en ,  Eisen-, 
Arsenik-  und  Kupferkie«,  Blende,  Ralk«patk,  $trakUi<  in,  Hurnhlende  u.  s.w. 
Tf^aldheim  und  Hartenstein ,  auf  i\*  n  mit  ordigem  Chiorit  erfiiIMcn  Gängen 
im  Serpentin).  Jiarz  {.Büchenberg  bei  Ubingeroäe) ,  Salzburg  (Ftuch),  Pjrre- 
niM  (twitcken  Nionvieth  «od  dem  Pic  ifEr*f£id»,  neaterweite  im  Granit. 
Bergkry«lall  und  Epidot  rinscblteMend).  Sihtrien  tt-  s.  Vf.  Als  Ueber/jig  auf. 
und  eiogeschloftrn  in  Bergkrjstall ,  zumal  in  den  cogenannten  Krjstall'Ge> 
ivölben  (KrjratallkeUem),  mit  Adular.  Axinit.  Titanit  {St.  Gotthard,  Dauphinie 
(OÜitms)t  dann  Oigmjr  bei  Sille-  le-  Guillaume  auf  der  Strasse  von  Man* 
nu  8.  w. ) ;  »crwarlxcn  mit  Granat,  Quant,  Bltuil«',  Eisenkic? ,  Ei^enqlan» 
«•••w. :  Dognaczku  im  hrassuwer  Koniitate  und  aui  mehreren  Kubaltgaagen 
im  Siegentehen  und  Saymitehen ,  namentlich  junge  und  «/<e  Thalthmeh  ^  junge 
Kohlenbach,  Pahnhaum  ,  dann  im  Distrikte  Eiserfeld,  JunKernLurg  he'i  JS'ie- 
derschelden ,  yilexander  bei  Kirchen  u.  «.  w.;  auf  Gangen  im  berpeutin:  £rx* 
gehirge  (fT'mldkam  bei  FreOerg,  Bekmutein),  «rdignr  Chiorit, 
Sammeierde. 


Nickt  aelten  kommei^  der  Ckloritackiefer,  der  erdige  u.  •.  w.  Ckleril 
mif  ^ner  nnd  derselben  Lagerstatie  vor. 

Der  Chloritschiefer  verlauft  sich  oft  so  allmäh lig  in  den  Telkschiefer, 
dass  sich  keine  scharfe  Greue  aiehea  lisst  swiscken  iieiden*  (HAOSüAmr* 
Skandinenicbe  Reise.  V.  71. 

Die  ersten  Bemerkungen  über  diese  Substana  gehören  Sadssou  d.  T. ; 
er  leitete  am  frühestea  die  Aaüuerksamkcit  der  liinerelogen  enf  dieselbe. 


Name  Cblorit«  abgeleitet  aus  dem  Griechischen  X>.(u^c(  {chloros, 
d.  i.  grün)«  wegen  der  diesem  FessU  ^genea  grünen  Farben 


3.  Talk  (prismarischer  Talk-Glimmer, Tale  hexagonal, 
radi^,  laminaire,  ^callleux,  lamellilbrme,  granuleux  et  gla- 
pbique,  T.deVenise;  Sieatite  lamelleuse ;  Craie  de  Brian- 
^n).  Selten  Xlle,  ähnlich  denen  des  Glimmers;  öfter  krumm- 
blätterige  Massen  9  nierenrönnig,  mehr  und  weniger  ver- 
bundene feinschuppige  Theile,  als  Uebenug,  derb,  einge- 
sprengt. Textur  mitunter  ins  Strahlige.  Br.  uneben.  Weiss, 
in  mannicfa&chen  Nuanzen,  ins  Graue  und  Grüue.  Feit  an- 
lufiihlen. 

Auf  Lagern  im  altern  Gebirge  (Thon-  und  Glimmcricbiefer ,  TVkalk, 
Serpentin,  Dolomit),  dahin  der  sogenannte  Ta  1  k  sc  hi  efer,  mit  Granaten, 
Staurolitb,  Dicthen,  Quarz,  Asbest,  Straht«tein,  Bitlerspalh  n.  s.  w. ;  ferner 
auf  Gängen  und  Drusenräunien  im  l'rgebirge,  blätteriger  Talk,  mit 
Feldspalh,  Ciiloril,  Quarz  u.  s.  w. :  Alpen  Uelvetiens  (aumal  der  GoUhurd 
ced  mehrere  BäinUtur  Berge,  denn  Imnutd»  «berhelb  Somirh  im  ytUlim 
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Q.S.W.)»  Tyrolf  Saltburg,  Böhmen,  Erzgehirge  Sachsens  '  Ehr  enf rieder  sdorf, 
Auf  Zionerz- Gangen .  Zöbiis'),  Baiern  {Bodenmais,  ErbendorJ ,  Schwarzen- 
rtie  n.  t.  w.) ,  Norwegen .  Schweden  (Taherg) ,  Sehottland  (twiiehen  CuUm 
und  Porlsoy,  zwi'^chpn  Moulineam  und  Dunkeid,  im  Norden  der  Insel  Butt, 
•m  Ausgange  de«  Thale«  Catacol  auf  dem  Eilande  Arran  u.  a.  w. ) ,  Grön^ 
Und  (lottl  Strmetut,  auf  Lagern  im  Glimmertchiefer},  Konnektikut ,  Mas- 
suchuMetS»  Maryland.  —  —  In  Orusenrinmen  und  an  den  SaalkanJrrn  auf 
Cänppn  ,  mit  Ei^enspall»,  nirif^lan^.  Fisenkips  .  (^)uarz  u.  n.  w.  :  Erzgebirge 
( Freiberg,  Gruben  junge  hohe  Jiirke  und  Senne  -  Erbstollen  an  der  HalS' 
hrmeke),  nfElüUm  im  Kalk:  BtMerherg  hd.  dtt  Königskätte  anfileiB  HarM* 


Ob  die  Benennung  Talk  absUiume  vom  Schweditchea  talga  (»chaeiden)« 
•4tr  AnbitcW  Abkvaft  «ejrf 


DerTopfsteia  (Schneide-,  Gilt-.  Weich*  oder  Lawentein,  Tale, 
8erp«ntiB«  om  pierr«  olUire,  Pietm  olUr«^;  —  derb»  schuppig  •blätterig« 

Textur,  Br.  splitterig  ins  Unebene,  durchscheinend  an  de«  Kanten,  schwach 
perlmutter-  oder  fellglänzend ,  grünlichgrau  —  ist  wohl  nur  ein  mehr  und 
weniger  inniges  Gemenge  aus  Talk,  Glimmer,  Chlorit,  Magneteisen  u.  s.  w. 

Sezt  mächtige  Lnger  im  Urc;phir£;p  7.us.immen,  un«!  scheint  dem  Urkalk 
nnd  dem  altern  Tboo«chiefer  besonders  verwandt:  Jlelvetien  i  Montblanc  • 
K«llc,  smnaal  am  BÖrdliebea  Abbaag«  de«  Montanoert,  WnWi  bei  Uddea, 
auf  der  Nordseite  des  ^^rosu  n  Pcmhardts ,  Terminen  im  f'ischbacher  1'\\Ae, 
Urtem-ThtX ,  Prosta  bei  Chiaveana  u.  t.  w.),  Sachsen  iZöblis) ,  Schottland 
(htel  Sem^  «dar  Eig  u.  «.  a.),  FimUutd,  GröniMd,  Nm»MnUdütäm  in 
dar  Südtee  u»  a.  w. 

Gehalt  de«  Topfsteine«  von  Chiavenna  zz  Kiesel  38,i2,  Thon  6,66, 
Tali  38«54,  Kalk  o^i«  Eisao  iSfiz,  Flamiinr«  (?)  o«4i  (WiaOLta). 

D.  Tita«»  Velissk.  Acad.  Haadl.  A.  174**  ><)!}• 

Oefeii»  aus  Tapftlei«  kcrtiMI,  werden  aarh  «ad  aach  «agtostia  fest  «nd  daaera 
•Arkaiai  Haa  skht  ta  Liddcs  «iacn  salclicB  Ofen  asit  dar  Jahfialil  (BEENOULU). 


Allaa,  was  für  und  gegen  die  Vereinigung  der  verschiedenen  Arten  von 
Chlorit  and  Talk  aait  der  Glimmer- Gattung  getagt  worden ,  namentlich  von 
H*ÜY,  Cin\tvi\,  Ki\iK()Hi  um!  ri;r./tn('s  fa  d.  a.  O.  ,  dutflf  al<  bekannt 
galten.  Für  geschlossen  achtel  der  Verf.  die  Sache  keioeswcg«^  auch  die 
Bonora  «o  bdcbat  intcreiMoten  Versuche  BtoTs,  die  Verhallnisae  der  Sirah. 
lenbrechling  betreffend,  welche  dieser  oder  jeoor  der  genannten  Substanzen 
mgenthümlich  sind  ,  deuten  auf  eine  nothweodige  Trennung  hin»  allein  bi« 
jeat  bot  die  Acusserlicbkeit  noch  kein  genügende«  Ankaliao  aar  «cbarfoo 
SoaMrag. 
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i42.  Feldspat  h. 


Name  (wahrscheinlich  nach  einer  mitsverdantlrnrn  Aossprache  Dcvttcbcr 
BcmImiU)  von  dem  «pitbigeti  Geiiig«  nad  dem  hinli^a  Y«»oaim«s  ia  RoÖk 
•ifidMtt  nad  Gwchidita  aof  Ftld«ra. 

Svn.  Prumatiicher  Feldspath,  Petrilitli,  Fddflp«l]l,  OrÜlOM,  Spmfk  fb> 
aible/Sp.  4linc«laat«  Kclditpalo«  Fcltpar. 

WAiicRiut  \  E.  Piai J.  J.  BtmmM  ^.  Hörrnm  \  Gmmi  ^.  Wcaaia. 

Hax  t*''.    "Wti*«        IIai'JIIaIIII        Omaliüi  d  H*i,i,oY        VVrsTfti^  n         V*i  - 
vucua        BkCHOLz        Ron  ^»    Ch.  Mack.cszis        Couoii  dk  M.  Mmis 
Ki.mon      Tk.  »•  SAtmou       Focm  ^ 

I  Sftt.  min.  f.  w4*  M  wyi. 

•  Mamr.  MI«  Soc  Itallaaa.  III.  MB. 

3  Srbrift.  der  Berlin.  CetcIIirb.  nalurf.  rrrnndc.  XI. 

4  T.  CP.FLIS  cliemiiflic  Ann»lfn.  i;8;.  II.  4<)f}. 

&  Gcograpb.  pbjt.k^l.  nnd  naturbüt.  tlc4cbrcib.  <Ir*  RuMiMbca  RcUbl<  tBj. 

6  VOVtm  mui  geofnotti«!«*  nr  rticoMc  Itt- 

7  SCHWEIGGEBS  Joarnal  drr  cbrmio.  X  a»3,  AkWodl.  dtr  Alad.  dir  WiiWMch. 

iU  ttrrlin  für  <iiv  Jahre  i8ib  und  >3i> 
H    Skaoilio*v.  Kcue.  1.  aoi  ;  II.  101^  V«  JS6. 

!)  J««raal  im  Hio«.  HXIX.  SS 

!•  V.  CICLLS  clitB.  tyfiß.  IU  «1. 

II  Diillel.  de  ti  Sor.  i.lulotnat.  An  VII.  t-t.  lAS;  HAUT.  TfaM  4«  Mi*.  II. 
I*  V.  MOI.f.S  m-uc  Jabrb.  drr  Berg  -  und  liütteak.  Ii.  3^> 

il  SCUERHRS  Joiirntl  der  Cht  mir.  VtU.  »»;. 

14  Mm.  «f  th«  WevBcriao  fioc.  I.  Ctf. 

15  jMfasI  d«  nytifM.  LXIII-  6u. 

16  Beiträge.  IV.        V.  n.  VI.  s4>.  aS«.  aS^i  t^S. 

IJ    Joarn«!  dci  Mmrt.  No.  iil.  »i". 

i8    Uenktcbr.  der  Ak*d.  der  WiitcoKk  la  Miacbtn  für  die  Jährt  i8iS  «ad  1819. 

« 

Schiefe  rhombische  Säule;  g  .  p  :  h  = 
V'iS  :  -/ms :  a  1/3.  (M  ||  M  =  lao'j  M  ||  M'  = 
(io«;  P  II  S=  ii5°  59  3j";  P  II  M  =  iia»  i'  aö"; 
P  II  ]\r=67°58'32")  Durthgänge  ift  den  KeroflacbeQ 

und  in  der  Riclilung  des,  durch  dicMiUelseiten  gelien- 
deo.  Vertikal- Hauptschiiittes;  der  lezt(  re  uud  jener 
4i  der  P  Fläche  vuii  gleitlier  und  ausgezeicLoeler 
Deutlichkeit,  und  leichter  Spallharke  it. 

ni<>  r.ffialtaa  bialif  variiafort  in  dtr  Richtnag  d«r  Udacn  IMafnoal» 

der  P  FUcben. 

1  •  Kemfonn  (bineare)  ^«  a  •  Eatnebenseitet  (prumatique). 


•  Di«  llAUT'acl»«»  Bmaovafea  drr  abgeleite«««  G«ttallra ,  aaf  d  Je  TAH  Arm  p«ki«ea 
Kiytl^UlartclM?  «afeaaaaica«  Rvrafora  fS.  aatea)  aicii  bcuebcad,  ««nnlca,  der 
laichlwa  Vciglaichaay  laaya,  «acb  bitr  M<|«fiil. 
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3«  EinreHng  entspizeckt  {diietracdre)  theib  zum  Verschwin- 
den der  P  Flächen.  4*  Desgl..  und  entnebenseitet  {hihfnm're)* 
6.  Zweireihig  entspizeckt  zum  Verschwinden  der  P  Flächen 
(gerade  rhombisdie  Säule).  6.  Entnebenseitet  und  ^ reihig 
ent^zeckt.  7.  Desgleichen  zum  Verschwinden  der  Seiten- 
flächen (tifuiau'e^  sdiiefe  rektangu  läre  oder  quadratische  Säule). 
8»  Dreifadi  entnebenseitet  und  einreihig  entspizeckt  (/juadtt" 
deeuna/).  9.  Entnebenseitet  und  Zweifach  ein-  und  ^reihig 
entspizeckt  (dt'/texaedre)»  10.  Desgl.  und  V^reihig  entscharf- 
randet  (scxdt'ci/tiai)^  j  1 .  Dii  ilhcli  eiiliie])CMist  itt't ,  zwi  iTacli 
ein  -  und  y^reiliig  entspizeckt  und  entscliarfiantlet  {ciidecae^ 
drc),  J  2.  Dreifach  enfnehenseilef,  reihig eiilspizeckt,  Vi'^®*" 
hig  entscharfraiuh'l  luid  '/^rciliig  ciilsclteneckf  (r/crü/adccae- 
drc).  1  3.  Dreilach  entiiehenseitel,  zwell'adi  ein-  und  zwei- 
reihig entspizeckt  und  |/^reihig  entscharliandet  (apnphane), 
14.  Dreiiäch  entnebenseitet,  (heifach  (ein  ,  zwei-  und  J/jrei-  • 
hig)  entspizeckt,  entscharirandet  und  y^relfaig  entseiteneckt 
(sjnopiique).  i5.  Entseitet  und  einreiht  entspla^ieckt  {qua- 
drwcional)»  1 6.  Dreifach  entnebenseitet  ein-  und  zweireihig 
entspizeckt.  17.  Entseitet,  einreihig  entspizeckt  und  entsei- 
teneckt. 18.  Drei&ch  entnebenseitet  und  t^reihig  entspizeckt» 
1 9«  Zwillinge  und  kreuz  weiseDurchwacfasungen  von  mehreren 
der  aufgeführten  Varietäten. 

Die  einreihige  Enupizeckung  II  P  =  iid"  40'  56''';  dieselbe,  fo  wit 

die  P  Fläche  II  Mittristite ,  auf  welcher  «e  aufcesr/t  ist  =  ii5°  39'  3a"j 

die  Rnttcliarfranduiig  il  P  uii 

II  P  und  II  Entaebeoieilnng  =;  135"* 

Folilij  ntTi  -  Kryslalle  liofern  vnn  vnnr.iiplichcr  Schönyi**5l  und  Vollen- 
dung der  Ausbildunt;:  St.  Gotthard  uad  OUuiu  1^0.  i;  St.  Gotthard  und 
Bavtno  No.  a :  Ähren  in  Ty  rol .  St.  Gotthard  iiud  0£mji«  No.  3 ;  St.  Cott» 
kard ,  Oisant ,  ln*el  Elba.  Hoi-eno  uiiJ  Sibeiit-n  No.  4:  1$"^.  Gotthard  und 
Oisans  iSo.  5  (die  horizontal'*  l-lndtliche  i'-ißt  Slr«>ir«*n  in  der  Kichiun^  d<T 
j;rt»<«-n  Diagonale^ ;  I)racheiiJ\lt  C*f*g^»  glasig«  r  1  tld»pallO  und  Cascade  de 
ht  Dogmt  No.  6;  Bois  de  Vic  te  Comte  in  ^lutrgnr  No.  7;  St.  Gotthard. 
Oisans,  Cascinle  de  la  Hosüne ,  ln%c[  liornholm  'St.  //.n/Z/j •  Kirche; ,  yt'mdal 
JNo.  d;  St.  Gotthard,  Eiland  lüba,  Eiland  Hornholm  ( a.  a  O. ) ,  Sibtrien 
No  9.  und  No.  10  davelMt;  Fiehtelberg ,  Draehenftls,  Berg  FnuT'Lahroux 
unfern  fir  le  Comte  in  y^uverffne,  ta  Clajtte  im  Depart.  der  Saonne  und 
J.rire  IVo.  »•»;  St.  Gotthard,  Oisant,  ytrendal  Nn,  1 1 ;  /Stendal  >u.  \.\\ 
Kiiand  .irran  ^o.  1 T»  i  St.  Gotthard  No  Mi;  Lucrndro  Si-c  No  17  i  Ücrg 
ß'ouT'Ltihromx  No.  18}  Eartshad,  Drmektnfeit,  SL  Gotthard,  Ba^eno »  U 
CUjrtte  u.     w.  No.  19. 

n<-i   drr  Kernform   diesT  Ciiiuug  wyi  dca  DimenäldlN •TerhillBitMB 
dersclbca,  folgte  der  VcrC  ilerru  Prüf.  Wtm  «.  «.  O. 
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Haut  nimint  als  Kemform  des  Feldspatlies  an  ein« 
schiefe  rhomboidische  Säule*  Durchzuge  4)^  den  P 
und  T  Flächen  gleich  deutlidi  entblÖssbar ,  mit  der  M  Flache 
mir  selten  deutlich.  (  Man  yergl.  Taf.  V.  Fig.  LXI«)  Schnitt 
senkrecht  auf  die  Seitenkanten  ein  Rhomboid  mit  Winkela 
von  120^  und  60**,  dessea  Seiten  sich  za  einander  verhalten 
I  :  a ;  Schnitt  senkrecht  auf  die  Breitenrande  ein  Quadrat; 

LHngonrancl  zu  Breitenran(lz=  12  ;  oder  wenn  Ta£  VII« 
Fig. XCIV.  diese  Kernform  darstellt,  und: 

o  d  X  h  a  ferner 

e  a  .1.  l)  a  d  c  a  g  i.  a  d 

h  a  J.  a  d  I  a  und  a  k  x  a  f 

so  ist  a  e  =  o  d  . 

la  :  ak  s  bn  :  ag  s  i  z  2 

4  _ 

ba  :  bc  =  I  :  >y/i2 

(P  II  T=:9o%  M  II  T=  i2o**M'  I  T=6o%  M'=P=: 
111°  a8'  17",  M  |jp=6ö°  3i'  43".) 

i.Entscharßeltet  (j^ismatique).  3.  Desgl.  zum  Ver- 
schwinden der  T  Flächen  (binaäre),  3.  Einreihig  entspizeckt 
zum  Verschwinden  der  M  Flächen  (unitaire),  4.  Zweireihig 

entspizeckt  und  entscharfseitet  (bihinaire).    6.  Desgl.  zum 

Verscliwiiidcn  dc  i  T  f  1  ic  Iieii  {(lilclraedre),  6.  Zweifach  eiit- 
sclhirlseilct ,  entstunipl^cilct  und  zw  eireihig  entspizeckt  {qua- 
di  idt'cimal Efilscharfseilet  und  zweifach  entspizeckt  (r//- 
hcxdcdrc^,  0.  Kntscharfscitet ,  dreifach  erils[)ize(  kt  und  ent' 
lani^en scharf  i  n  lulcf  {scxdccnmii).  Zweif  ach  enischarfscitet, 
entsiiinipfseitcl,  dreilacli  entspizeckt  und  entlängcnscbarfran- 
dct  {diäecaedre)  u.  s.  w. 


Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Quarz;  am  Stahle  Fun- 
ken gebend.  —  Sp.  S.  =  2,45  —  a,8.  —  Z.wei  Feld- 
spath  -  Stücke,  im  Dunkeln  aneinander  gerieben, 
phosphoresziren.  —  Durch  Reibung  4.  EL  erlangend 
(jedoch  stets  schwierig);  durch  Erwärmen  nicht  elek* 
irisch  werdend.  —  V.  d.  L.  mit  Borax  oder  Phos- 
phorsalz ohne  Aufwallen  zur  durchsichtigen  Kugel ; 
im  hefiigcQ  Glühfenec  za  weissem  Schmelz,  oder  za 
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klarem  Glase.  —  Sauera  ohne  Wirkung  (nur  Labra- 
dor-Feldspath  und  Feldstein  sollen»  mil  erhizten 
Säuern  behandelt,  eine Zersezzung  erleiden;  Fucns), 


Ei^gebnis«  aer  Zcrl«  «ung 
nach: 

Thon. 

Kiricl. 

Kali. 

• 

8 

3 

w 
w 

4B 

Z 

KaU. 

•amnit* 

Tacquelin,  Adolar- 

64 

Feldtpath  .... 

20 

«4 

— 

a 

— 

— 

100 

Klaprotb,  lisbra- 

<lor«Felcl«path 

65|Oo 

Spur 

▼OD  FriednchspSru .  -20,00 

«2,25 

i,a5 

o,5o 

99'ö« 

55,75 

^nteriku  .  •  •  •  •  • 

C  F 

ao,5o 

— 

4,QÜ 

1 1,00 

1,25 

o,5ü 

VAugcELitv,  groacr 

gem.  Feldtpptli 

nas  Sibirien  .... 

3,00 

96,65 

17,0a 

6a.Ö3 

1 3,(10 

— 

1,00 

— 

Rose,  f i ei schrother 

gemeiner  P«  von 

0,75 

17,50 

66,75 

12,00 

1,25 

9Ö,a5 

BuciioLz.  gemein.  F. 

0.75 

Spur 

aa.oo 

I  &  on 

I I  ,VU 

1,00 

08.00 

KLAPROTn.  —  Ton  der 

Dorotheen-  Aue  bei 

0,75 

19,75 

1  i,5o 

_ 

Spur 

I,/ j 

—  aog  glasiger  F. 

i^-om  Drachenfelsen 

1 5,0 

6Q,ü 

>4.o 

— 

— 

0,5 

— 

98,0 

Cb.  BffikCKiniu,  F  e  1  d  • 

e  tein  von  d.  Pent- 

89.66 

land'  Hüg«la .  .  •  • 

i3,6o 

7»»«7 

3*19 

0,4 

».4 

lind  0,1 

CaDON  DE  St.  MCHIH,  

68,0 

5.5 

0»jd. 

98.5 

von  Salbetg  •  •  «  • 

1,0 

4.0 

Th.  »B  Saouim^  — 

3o,4>o 

o,a5 

6,00 

ia,5o 

Klaproth,  Feldstein 

5i,oo 

0»vd. 

von  Siehenlehn,  .  . 

3o,5o 

4,00 

1  1,25 

•  .'75 

99  75 

—  Kaolin.... 

39,00 

46,00 

o,a5 

i4,5o 

9975 

Ro«E,  —  von  Aue  . 

52,00 

0.33 

99,33 

PvcRt«  —  V.  Passam 

3a,oo 

45.06 

1 

0,74 

0,90 

1 

|i&,oo 

96.70 

i 

Arten, 


1«  Feldspathm 

Xlle  häufig  +|:  der  Axe  gestreift,  auch  überzogen  mit 
Chlorit,  Eisenocker  vi.  s.  w.  auf-  und  eingewacbsen  und  auf 

iiiannichlachü  Weihc  f^ruppirl  ;  krystallinische  Massen  (^derb, 
einf;c<])reii<^l .  GesthlclH').  Wv.  klein  -  luiil  im  vollkommen 
niusclielig,  zuweilen  anü  Spiiitcrigc  und  Lncbuue  grenzend. 
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Halbdurcbsiclitig,  mit  doppelter  Strahlenbrechung,  bis  dmrdi- 
flcbemend  an  den  Kanten.  Glas-  bis  Perlmutterglauz. 

a.  ^^icü(zr-/V/e/#j9a/A(opalisirenderF.,  Feldspathnacr^, 
Adiilaria,  Adulaire,  Girasole).  Xlle  und  zll'nisdie  Massen 
höchste  Grade  des  Glanzes  und  der  Durchsichtigkeit.  Was- 
serbell ,  meist  ins  Bläuliche,  Grünliche  und  C^uliche,  oft 
mit  eigenthümlidbem  Perlmutterachein ;  andere  Farben  lu- 
fällig.  Zuweilen  irlslrend. 

Auf  Gängen  und  Druieohohlea  im  iiltestea  Urgebirge  (Granit,  Cneitt), 
mit  B<rrgkrjsUtl.  Chlorit.  Kalkspalh.  Epidot,  Amianth,  genarinem  Peldtpath» 
geltner  mit  EisenViet :  Alpen  I/elvetiens  (u.  a.  St  Gotthard,  anmal  Tare/icA, 
Zucendro,   Firudo ,  Taneda  ,  Sella  ,  Gaveradi  o.  a.  w.  ),   Tyrol ,  Dmuphimiiw^ 

Korwe^en  {Arcndal ,  Friedrichs«ürn) ,  Schottland  (Insel  Arran). 

Alt  Gecchicbe  (sogenannter  Mondstein,  anch  Fitchange  aod  Waaaer- 
•p«l  snm  Thcil,  Karra  d«  Lvnc,  Moon-atoM)t  Z^Um,  GritiUmd,  tmr^ 
Mgt»  Staden, 

Name  Adula r  eall«1uit  vo»  Btigt  ^dlal«  ia  Gnmkmiidtem,  iro  4m 

Foatil  nichl  vorkommt. 

G.  aa  RAZOUMOFSKf .  Mca.  de  Umaaaa.  M.  44  —  D.  F.  B.  BEUECUlAinrt 
Sekfift  dar  Bcrlia.  Gawllaet.  aalaff.  Fiaaai«.  VII.  Igß.  • 

b.  Laibrqdor  -  Feldspath  (Labradorstein  edler  F.«  F« 
opalin,  Pierre  de  Labrador,  Labradorstone),  Kristallinische 
Massen,  derb  und  Gesdiidbe.  Br«  mehr  uneben,  als  muschelig* 
Durchscheinend.  Grau ,  mit  blau ,  gelb,  griin,  roth  u.  s.  w. 
sehr  lebhaft  spielend  ^. 

*  Jedacli  aar  ia  dar  Bielit«ii|  det  Darcligaagw,  iretclier  der  |>  Fl»cb«  enuprirli^ 
«ad  dakcr  im  betliaiailaa  Zaa*a»caliaB|t  mit  des  farcfeltcn  Gafift» 

Alt  Cemengtheil  eine«  Ueberftaga  •  8j«Biti :  Norwegen  ( Latrpig  und 
Friedrichsvitrn) ,  Grönland  (Arksut  •  Fiori ,  fe«te<  Land,  Berg  Kognelpamied- 
luaet ,  Insel  Amiktuk,  in  lehr  kleinen  Parthieenj  nach  Havsmaha  auch  am 
S4WMe,  swiachen  fP^Mikuwied  und  Smcksq. 

«  Groaio  abgcrnndeie  Stuek«  und  Geschiebe «  seltner  anttebend :  Kfial« 

Lahrador  (zaiual    lli>r!i!nncl   »on   JKiglmftyed  und   St.   Fault  •  Imel),  Inger' 
manUnd  und  Kutte  Finlands  (um  Peterhof)  ^  Mjolo  bei  Sweaborg ,  Sehte- 
(als  Gerolle  im  Bober),  Grinlmnd  {OpUiMak  aa  dar  Stideatbacht),  Kord- 
jimtHka  (See  Claayplai«). 

Urhrr  dai  Vorlwaiiaan  aaf  Labrador     basandfia  8TCIirH417Ea*  TiraMact  ef  tba 

geel9|ic«l  Soc«  II»  ^ßi* 

c.  Gemeiner  Feldspath  (F.  commun,  Petunx^ 
common  Feispar).  Xlle,  kiystalliniscbe  Massen,  derb,  ein- 

gespreiigr.  Textur  zuweilen  blätterig -strahl Ig  (blumigblHt- 
trri^).  I3r.  imebcn  ins  Splitrerii;«.  Dm chschcinend.  l*crl- 
11  luticT^laiiz,  zum  Tbeii  dem  Glasglauzc:  ualie.  Weiss,  grau. 
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gelbt  grun  (j^mazonemieihj  Pknre  des  Amazones),  roth 
in  Tielartigen  Ntuunen* 

Allgfliscia  im  dar  F«tlrin4«  dm  PImMs.  WMmtlicW 

mengtheil  Tjeler  Felsartcn  der  Urxeit ,  in  andtni  Gesteinen  dieser  oder  der 
folgendea  Perio«l«a  ciutr«ktemir«od  ^  odtr  mehr  BsfÜljg.  Auf  Lag«»  uad 
GiofM. 

Dtr  meiste  FeldspatU  TeriviUert  sehr  leicbt  durch  Einwirken  der  Atmo- 
^hiriUw.  6da  C«fn§«  wandelt  deh  «a  mmm  Erdigen,  «r  wird  imtl  and 
weidb  (WnRM  aafgelösur  Peldepatk)  «ad  eadlicli  »«  Kaolin. 

Ueber  die  (;rr>iir  Tl-iufi^k'-it  At%  FrUi^aibet  ta  4mi  A*^* *• 
Fr.  FERBARA,  Slon«  |rnrrAle  dcU'  £tna.  Cauaia»  IWS*  I9I*  Dtr  d«uf«  tel*i*ii«Üi  duxfM 
aseisi  49*  ssgeaaaal«»  |lui|ra  aaftii<Ma. 


Glasiger  Fcldspath  (Sanidin)  ist  der  durcli  Einflas«  mlkaniscbea 
Feuers  glasig,  rissig  gevrordene.   Br.  muschelig.  Glasglanzend.  Graulichweitt. 

In  Laven,  Bimsstein,  Trachit  eingewachsene  Xlle  (oft  recht*  oder  schief- 
winkelig  sn  xweien  durcheinander  gewachsen):  Torre  del  Greco  und  Solf»- 
tara  am  Fesuv ,  Ischia ,  GiHek§i»herge  in  Steyermark  * .  Drmcktmfds  im 
ti7<?Afn  -  Gebirge  in  Khein '  Preussen ,  Kaiserstuhl  im  Jireisgau  fzumal  bei 
Obertchajf  hausen) ,  Mohenkagen  zwischen  Göttingen  und  Munden,  Ungarn, 
Atmt.  —  —  In  PtehetäB-Porphjr«  angeblich  anf  den  Sckatttsekm  Inatl» 
Arrsm  nad  Ann«. 

NOSF.  m.n  Siud.-en  »m  MtderrMa.  rnaUuit.  M  «4.  (Balhill  ttUAtie  Raak- 

vrei4UDf;<-n  über  frühere  Litteratur.) 

liieher  wohl  meist  der  sogenannte  Eisspatii  Wsunuia,  der  am  üfenta 
Sommm  vorliommt  mit  Mejonit,  Ncntbelin,  Glimnar  nnd  Bonbltnd«.  — > 
Vanehar  Btiepntk  dnilkn  aneli  M^müt  Myn,  odar  Napkalin. 


▲Ibit  (kmmmblltteriger  Feldepatli,  Zaeliaretain)  Ist  ein.  «tatt  KaB» 
Natron  balliger  gemeiner  Feldapatb,  mit  strahliger  Textur,  thcits  auch  kor- 
nig abgesondert.  —  Vorkommen  hei  Finbo  und  ftroddbo  unfern  Fahlun,  mit 
Quarz  und  Glimmer  verwachsen:  Aiimio»  Bruch  im  Bezirk  des  Landgutes 
Skorböle  in  FbtUnd,  Srndum  {Pmig,  in  Granit  nutTnnMlia,  Apatit« 
Talk,  Anü»ljgonit> 

Cbem.  Best,  des  Albits  von  Finho  •=.  Thon  i8,45,  Kiesel  70,48,  Natron 
io,5o,  Kalk  0.15  ( EccruTz );  —  des  Sächsischen  Albits  r"  Thon  i8,6f», 
Kiesel  67,75«  Natron  ia/Oi>,  Eisenoxjd  0,96,  Maoganoxjd  o,a5,  Talk  o«34 
(  Pifltmt ). 

H  IV  FOr.FRTZ.  Afli«n.ll  i  Fr.ik  ct.  V.  »6.  -  FICmüS^SCHWE'GCERS  Jonriml 
fär  Cbmie.  XXIX.  3ao.  ~  Dir  frukcra  Narbrichirn  üb«r  dca  Albtt  «»n  UCDENBlülC* 
Afkan«].  «ic.  1.  ssS«  ««4  voa  CAHll  and  BERZEUUS.  a.  a.  O.  IV.  asS. 


Kieselspath  —  in  einem  granitartigen  Gemenge  mit  rothem  Granat 
und  Turmalin  vorkommend  zu  ChesterßelA  in  Mauackiuttt  —  ist  eine«  dem 
Adttlar  am  nicbtttn  elebende,  Varietit  dee  Fddflpatke. 

ehem.  Best.  =  19.Ö0  Ihon«  70,66  Kietel,  0)23  Kalk,  o«io  Eisen-  und 
Kanganosjd,  9,0$  Ifatrnm. 

HAVSMAim  mmk  mOMETER,  GMias.  gtL  Aaaai|ta.  1.  itij.  i^ai. 
PornnlUnapntk,  a.  dia  dam  EaoUn  8»  474.  kaigalSgln  Aamtrknni. 

•  L.  «.  SUCH.  Taaebcakack  lir  4ie  Waetaleglc.  XV.  Ifi^ 


Zum  Feidcpathe  gehören  ferner  der  Lodalith  StvEncT:«  C>Ieraoiret 
^•rAcad^mie  imperiale  das  8ci«iiem  d«  St.  P«ter»bonrg.  I.  33d }  theiU  aacb 
der  Am  au  Sit  CthiiAnns  T  Abfiandluogea  d«r  B«rl.  AMduillt  dw  "WlMI' 
■chafMni  Jahre  1814  und  iQi3.  i:^^. 


2«  Feldstein  (dichter  Feldspath,  Felsit,  Amausit  zum 
TTieil,  Saussurit,  Petrosilex,  Jade  und  J«  tenace,  Lemanite, 
Feldspath  tenace^  compacte  ou  F.  c.  c^ide,  Palaiopetre, 
Pierre  muriatiquc,  Magnelithe,  compact  Feispar,  auch  manche 
angebliche  Horn  steine).  Derb.  Br.  splitterig.  Durchschei- 
nend,  meist  nur  an  den  Kanten.  Matt,  höchstens  schiiiimenid. 
Weiss,  ^;;rün|,  grau,  lotli ,  iu  der  Regel  unrein. 

Als  C<'m»'ngt}icil  (Ips  Cabbro,  mancher  Crünsteine  unf!  Porphyre,  ancli 
mehr  und  neniger  ausgedehnte  Cebirgsmassen  tuianinicnsczKcnd  (  und  dann 
dieiU  Lager  irea  VagaeteiMQ  ood  Rupferkiea  «mtchlicaMad):  Ersgebirgm 
{Siehcnlehn),  I/arr  (.litiht  land  uud  Ilarzhurgcr  Forst).  JT  'allisct  Innd  (in  pros- 
afa  einseinen  blocken  lerttreut,  so  u.  a.  im  Saass -T\i»\.,  oberhalb  Morgen 
m.  t.  w.),  Schweden  (Abft/fto^a*  Berg  bei  jilingsas,  Salherg ,  Pehrsherger» 
Gruben  im  Philippstadts  K\rchspie\  u.  a  O. )  >  Schottland  (Pentland  WugtX, 
Iniel  Papa  '  Stour  u.  •.  w.),  Korsika,  Aegj^pten  (in  antiken  Porphyren), 
Massachusets  iMilton,  H^ejt  -  Cajnbridge ,  ff  oburn).  —  In  Cerullen  am 

ta  V.  BUCH»  Magaiia  d4r  Berlin.  Getellaefc.  aatarf.  Fraonit^  IV.  i«B. 

Tom  Hornstein  itt  der  Feldstein  dorch  du  T erhalten  vor  dem 
Lillurolire  am  leicbtealen  an  vnleracbeidca.  ^ 

Manche  Feldstein o  rntViallcn  Quarr  mehr  und  weniger  häufig,  aber  ?rhr 
moig  beigemengt;  daher  die  grossem  Iviesel-  und  geringem  Thon •  Mcogeo 
4nrch  vcnehiedene  Aoaljten  daifelban.  —  80  iit  Hallefliata  dn  inaifea 
Gemenge  an«  Feldstein  nnd  Qnan. 

Die  Jade  (Feldspath  tenace)  itt  oft  ein  inniges  Gemenge  ana.Fddetni» 
nnd  Diallagon. 

SAÜSSÜRE,  Vojagcs  daas  l«s  Alpca.  $  tia,  i4S  ai  iliS.  . 

Tariolitltt  ein  Feldstein  in  Körnern  nnd  in  kleinen  knfslifen  Maa- 
sen« der  in  t;ewi«nen  Grüosteinen  vorkommt  ,  auch  im  Gemenge  au«  Hom- 
bltode  nnd  Clilorit.  So  zumal  am  AI.  üamazso  in  Ligurien,  in  Piemoat, 
anf  Xertika  n.  s.  « . 

rACJAS-St  FO50»  Aanal.  4a  Mat.  i*bUi  aal.  Vlll.  M> 


3.  Kaolin  ( Porzelinnerde,  Feldspalli  dccornposd  011 
arjj;ilii()i  ine .  Ar^ile  de  Pf)rce!nine  ,  Poreelain -Enrlli ,  Por- 
celain  clav).  Derbe  Mnsseii.  aus  niatleu.  slaul)arli;;en,  mehr 
oder  weniger  fest  verbundenen Theileu.  Weiss  ins  üötbliche 
oder  Grauliche. 

Auf  Lagern  nnd  in  einzelnen  grösseren  Pftribieen  in  Granit,  theil«  mit 

Hillen  von  Qtiar»  und  CHmmT  RcsonderS  ausgezeichnet:  F.rzpehir^r  {.^/ur 
bei  Schnceberg) ,  Passau        icsLach  u.  a.  O.^,  Ungarn  iPrciUdorJ  oder 
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PHnBdmf  wthrn  Stheamit),  Umoges  (c«ntl  «ff.  Trimm),  tatA  Bctnk^m 

(u.  a.  KälUgaarden  unfern  Ilur.ne  bi«  Kliftpegaarden)* ,  England,  Irland 
(Dublin,  namentlich  da«  ll.-i'uielanil  bei  hilraiiclau.^) ,  Jiussischrs  I'inland  (zwi- 
•eben  If  'jborg  und  Sitola  und  znUchcn  ß/  jborg   und  Jt'riedricluha9n), 

Anf  Ciogen  in  Graoit;  FegtMtO'ThnX  an  der  W««tMil«  Maggim» 
Tbale«  am  Bache  des         di  fontoi  a«f  Ginfta  im  Gaaitae:  Smduektg 

Entstanden  durch  Zcrjeizunt;  d«  »  Feldspatbs.  KARtTEir,  neue  Scbriften 
der  Berlin.  GeselUch.  naturf.  Krcuoüe.  I.  Jzt.  SJj;  bTirrtK»,  Uandbucb  der 
OryLtogn.  L  445.  Jen«  tJnwtBdelnng  l>«<ioiidert  deatUeK  Wt  Pmumu,  wo 
Feldspath  za  finden,  vom  Zustande  der  Frifcbheit  durch  all«  Grade  der  Ver- 
witterung bis  zum  Kaolin.  Cfiiir?»  in  t.  Mom.s  nrurn  rpliemeriden.  II.  321. 
Vom  Kaolin  und  detsen  Vorkommen  bei  jdue  i  Oelsculaiou.  «  Schriften  der 

GetaUtek  far  Min  m  Drmdcp.  1.  57. 

Aadem  Andchtan  über  di«  EatatehaogtireiM  daa  Kaoiina  iat  Ft«n  m> 

gethan  (Denktcbr.  der  Alad.  der  Wiitentch.  zu  München  für  1818  a.  1819)* 
Ihm  gilt  der  Kaolin  al«  hervorgegangen  durch  Zersey/ung  des  von  ihm  so- 
genannten Po  rz  el  1  a  n  s  p  a  t  h  e  s  .  einer,  in  Absicht  der  slereooietrischea 
Merkmale,  noch  nicht  hinlänglich  bekanntan  Subtlans,  di«  im  Üebrigen  viel 
Analoges  zeigt  mit  Fehhpath.  Chem  Baal.  S  ThoB  ^'9*'  UtMl  49«30^ 
Kalli  i4»4a«  IV'aUram  5,46,  Wasser  0,90. 


143.  Andalusit. 


Name  entlehnt  Ton  yfndalusien ,  einer  Gegend,  wo  diese  Solxtana  tibri« 
gani  nicht  einmal  beaonders  ausgezeichnet  Torkommt. 

Sjn.  Micapbjllit,  prisraatitcber  Andalusit,  Stanzait,  Späth  adamantia 
d'mi  rong«  nolet,  Feldspath  dn  Fores,  Andaloniite«  Feldtpatb  apyrew 

Graf  V.  BouRHOH  ^.  J.  Baumrea  -v  v*  Vom  \  Buunuasi  ^  Frrroii  ^. 
Bveseu  K   Tav<|uu.iii  7.   BaAirois  ^. 

s  Jovnial  da  Pbjs.  A.  17X9.  I.  4S3. 

s  «.  HOLLS  Aaaalea  der  B.  «ad  H.  III.  tt^  IV.  St. 

3  V.  MOLLS  neoe  JeLrb.  der  Berf  •  and  liiittrnV.  I.  fig.  flg, 

4  V   MOr.I^  Kp1i«nirrif!rn  der  BcTg«  Usd  Uüllcok.  III.  Ja. 

5  Miiier'lo);j  of  Dablin.  47- 

6  V.  MOLLS  Ephemcrideii  der  Berg-  nad  Hülleak.  IV.  19». 

7  BIONGNIART,  Ttajie  da  Uia.  K  36). 

«  SCHWEIGGEIS  Joaraai  fftr  Ckcwe.  XXV.  itS. 

Gerade  rh  omhi  scli  Säule;  g  :  p  :  h  = 
v/35 : 6 :  y/T^  (M  ||  M  =  91  5a'  5Ü''i  M  ||  Ivi'  =  öö' 


•  Grar  VARCA.S  BEOEMAR .  TaMbenback  far  dw  MiatraUfia.  XIV.  it. 
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37'  4'0*  Durchgänge  :|f:  den Kernilächen»  am deutlicb- 
ftten  mit  deu  M  Flächen* 

1.  Kernfonn.  a.EiUspizeckt.  3. Kiiistumpfeckt.  4.Ent- 
spizcckt  uiul  eijtstiinipltckt.  5.  Eiilsi>i/.otkt  und  entsliinipf- 
scitet.  G.  Eiits|)i/frkt ,  eiitsliinipifckt  und  entstiimplsehel. 
7.  Kntspi/cckt  zur  Scbäriung.  b.  Desgl. 9  enbtuiiipieckt  und 
eutstumpi^itet. 

EnUpizecIvungt  -  Fliclie  1ie!tae  1 ;  die  EntstntopfecVnngt  •  Flache  heitte 
o:  «o  Mnd  die  Neigungt  -  Winkel :  i  II  P  =  144*'  4^»'  9";  i  H  M  =  nS» 
44'  b  11  P  =  144''.  —  Die  EaUpiMckungeo  »owobl  als  die  Eouiiunpf* 

•ckaagta  uknA  einraUügVw 

Zar  Mmnng  dieatca  XII«  tm  Hstms,  welcb«  Gegend,  to  viel  4tm. 
VorCnier  bebeaat,  die  eaigeMicbaettttea  Aadeladte  Ue  jeit  fdiefcrt. 

TnlifmrrVt  «lj«rf  nirlit   Mcibrn  ,   t]  <i\   ili>  hrlriiiTPritt-br   II«ncl  Tyrolrr  Slnf» 

fenhandicr  durcli  Srlilei^uo);  k  u  n  i  1 1 1  r  Ii  e  Kn(ccknng»-Flarbrn  licrxorMnulcn  \«eit*,  striche 
das  Aug«  de*  Ungeübten  leicht  tu  tiinrchen  Trrnx'tirn  .  lirh  *brr  niciit  dailtircb  vrrratkra, 
4aM  «i«  kctM  §l«idu«b«aWli|«  Umacba  üuA,  ahalick  «tcnta  «oa  dar  Nalar  fcbildaM«. 

Rizt  Quarz,  jedoch  minder  stark  als  Topas  *  — 
Spez.  S.  =  5,2  —  5,06.  —  V,  d.  L.  unschmelzbar;  die 
Farbe  wandelt  sich  um  zu  einem  unreiiieQ  Wcissj 

mit  Hora\i;lris  /iir  grünlichen  Perle. 


ErgebaiM  der  ebenlaebeo 

Zerlegung  nach  : 

Thon. 

Kifici. 


Kali. 

Eiiea- 

Oxv.l. 

Kilk 

Iii  -.1 

Bvcnohz.  von  Herzo^au 
VAUQUKLin,  aui  Spanien 
BaAMou«  aas  Tjrol .  . 

Go,5 
5a 

55,760 

36.5 
3a 

34.000 

8 

SfOOO 

•♦.0 
a 

4.000 
aMaa- 
■aaasjj 

s.tiS 
•.atM 
TaUu 

1,000 

101 

94 

Einzige  Art 

Xlle  aussen  rauh «  oder  bekleidet  mit  einer  Glimmer- 
Rinde  (der  Qlimmer  nicht  selten  auch  die  Xlle  durchziehend 
und  verwachsen  damit),  sehr  selten  glatt  $  ein-,  auf-^  auch 
zu  zweien  durch  -  oder  ineinander  gewachsen ;  derb*  Br.  un- 
eben kleinkörnig  ins  Splitterige.  Durehscheinend,  meist  nur 
an  den  Kanten.  (] lasglänzend.  Fleisch-,  seltner  pfirsich- 
bliilliKJlli  und  pcilgrau,  ins  ViolMaue  und  Jli)i lilU h])raune, 
zuweilen  llcckvveise  wecliöciud  und  am  hauiigsieu  unrein. 


Manch«  ahwcirhrndr  Anc»ben  .  die  Harte  Atit  A.  ItelrelTf nd ,  erklitrbar  durrh  nchr 
odrr  rti  nipt  r  v<  i\>,iirri<-  v-.urtr.  ii le  m  Venach««  vcna«a4ci  mnl«a»  —  VicJIsiclii 
auch  darck  Gliinuicr  -  ßciuieu(}aa|ca. 
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Selten  im  Querschnitte  der  Säulen  mit  einem  rhombischen 

Fleck  gezeichnet.  • 

*  Und  daaa  voB  Kkriabaier  ▲«balichlcit  mit  naadica  CIit«tt«Jith«a.«  Fulnt« 

In  Granit  und  grtniüjchen  FeUarten:  Lüens  bei  Itupruck  in  Tyrol, 
D«part.  der  Loire,  ehemal.  Forez ,  Imbert  anfera  MmtthHstom,  »f  Peldapatk- 
Cängen  in  Granit,  Schottland  { fianffshire) ,  vereinif;te  Staaten  Nord-Jim^ 
rikas  {lieadßeld  in  Maine).  —  In  Gneias:  Oberpfalz  Uierzogau.  auf  einem 
Craoltgang«  mit  TanBalin).  Bmierueket  JValdgebirge  (Lahmerwinkel,  zuwei- 
len  mit  Granatrn).  Schottland  i^berdeenshire),  —  Im  Cliinincnc1iS«rer: 
Ertgebirge  Sachsens  {Bräunsdorf  unfern  Freiberg,  mit  Granat,  Tf'alden- 
hmrg) ,  Schlesien  (Zandeck) ,  England  (Dartmoor  in  Devonshire) ,  Irland  (die 
Graftchaften  Dublin,  n.  a.  Killiney  und  fVicklow,  Utr  SKiaal  an  dar  Nard- 
ostseite  det  Doure- Berges) ,  Schottland  (Intal  ütut),  SpOldmi  {Cmrdoso  WoA 
Toledo  io  Castilien,  Andalusien),  « 


Graf  Ton  Bou»:»oit  (Catalogue  etc.  5o.)  erwähnt  einet  Andalniin  toq 
laserigeni  Gefüge.  Dabin  gehört  lehr  wahrtcheinlich  auch  der  Bucholtit 
Ton  BaAint  (ScawneaiM  Jaonial  dar  Chemie.  XXV.  ia5.).  —  Chem.  Besu 
=  Thon  5o,o,  Kieiel  46,0,  Kali  i,5o,  Eisenoxjdul  a,5o.  —  Bestätigt  sieb 
diese  Vermulhung:  so  dürfte  demnächst  eine  Abtheilung  der  Gattung  in 
swei  Arten  eintreten  mütsen^  denn  der  BucboUit.  denen  Vaterlaad  Tjrol 
betist  eine  faserige  Tastnr.  In  Ramien  kommt  etwas  AahnUchea  von  ~L 
gumc^Qir  Mganannia  FibroUt  oder  Fibrlolit 


In  früherer  Zeit  «rlanbl«  man  «icb  sam  Tbcil  Yanraebadungen  des  An- 
4almila  nut  daa  Komnd. 


i44'  Chiastolith.* 


Die  Benennung,  »on  Karstetv  goMIdet,  au«  dem  Criecliischen  X  (chi) 
nnd  XiBoif  (lithos)  mit  Beiiehuug  auf  die  eigentbümliche  Zeichnung,  welche 
dia  Krjslalla  im  Qnerechnitta  wahrnehmen  laatan. 

Syn.  Hohltpath,  Hacle,  Omdte«  Plarra  de  erolx. 

DbRobieh^.    Ra?tiE  de  l'Islb.    D'ARcenviLLt  ^*   Raüoiid^.    I]aui4>  Km,- 

STZS  ^.     BiCOT  DE  MOROOCES  ^.     BehTVIIAHDI  \ 

I    XoBTtllr»  id4M  tut  la  formaUon  de«  fsMiiet.  ParU»  ij5i. 

s  Orjcielogic.  p.  4*0« 

i  VajmfjH  an  Maat-Perie.  f,  14». 


•  Ob  di'aMr  OalMaf  Stellt  bleib««  liaae.  welcW  Jemlben  bier  t^Unlff  ««9». 
wiaiea  «•ntaa*  aMft  die  demaicbtu'go  cbeiai>cba  Zerlrcnn«  catiebaMan*  —  Dni 
Aadalasil«  sieht  det  Chiailsliih  in  mbi  als  eiacr  Aikcbucbi  aab«. 
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•    4  Mimoire*  da  Mnt^am  d'hhk  Btt.  VI.  B^l* 

5  Mineralogiirhe  T«2irllra.  i.  Autg.  S.  jt. 

6  Joamal  des  Miaes  Vol.  XXVllI.  44. 

9  T.  MOLLS  Ephetaeridea  der  Befg»  «ad  HCtlral.  III.  }i. 

Rektangulär-Ditetraeder;  a  :G  :  Q  = 
>V/I5  :  v^S"  :  >v/~id.  (M  ||  M  z=  5o';  M  ||  M'  = 
88^  lO'j  P  II  P=i20°).  Durchgänge  den  Kern- 
flachen  und  fj:  den  Eutseilungs  den  Eotgipfeikan* 
tung^-  und  den  Entqnerocheitelungsflächen. 

Alle  Xlle  In  dm  Bichtitiig  d«r  Sdiea  sehr  Tcrlinf^ 

1.  Entgipfclkaiilet  zum  \  criclnviudeu  der  GiplcUiaciicu 
(jprismaltque), 

Rizt  Apatit ,  rizbar  durch  Feldspath.  —  Sp.  S. 

CS  2,94. —  5,0.  Nur  durch  Reiben  4- E.  erlangena.  — 
V.  d.  L.  die  pelblich  -  und  £;rauli(  Ii  weissen  Theile 
zur  weissen  Frille;  die  sclnvarzlic lie  AusfülluDg  zu 
^schwarzem  Glase.  —  Bis  jezt  uuzerlegU 

Ein  zig  e      r  t. 

Xlle  fast  stets  einzeln  eingewachsen ,  nur  äusserst  sel- 
ten zu  vier  in  Gestalt  eines  Kreuzes  verlninden ,  zeigen  In 
der  Mitte  des  Querschnittes,  auf  gelblich  -  oder  graulich- 
weissem  Grunde,  einen  schwärzlichen,  ins  filaue  stechenden, 
rhombischen  Fleck,  gebildet  aus  Thonschiefermasse ^;  vom 
grossem  rhombischen  Fleck  der  Mitte  ziehen  sich  häufig 
schwärzliche  Linien  nach  den  vier  Eckpunkten  und  treffen 
hier  wieder  auf  kleinere  rhombische  Flecken  ähnlicher  Art» 
Br«  unvollkommen  muscheb'g  ins  FeinspHtterlge  und  Erdige. 
\l^enig  glänzend  bis  scliiiuniernd  ;  innen  stark  glänzend,  auch 
nur  schinuiicrnd.  Zvvisclit-n  (Ilas-  und  \\  aclisglanz.  AVcibc» 
und  grau  ins  Gelbliche,  Grünliche  und  Ri')lhlii he. 

*  Sa*  dMa  «ia«  bUBlich-graa«  rbpnbitclie  S«aU  amKLluuco  ciscb«ta(  «oa  cta« 

In  T1ioiiscbi«r0r:  Spanien  (Sierrm  mwtnn,  S.  Jago  di  Compottettm) ,  Bn» 

tagne  (in  Thontchiefer •  Ceschichen  am  Trichc  Salles  de  Ilohan).  Bairemtk 
iGefrees),  Harzgebirge  (Höhen  »wischen  Greifenhagen  und  Bräunsrode  (Cn* 
Ukh),  Erzgebirge  iflurkhartswmid ,  Bokwakd)  ,  Pyrenäen  ißareges  md  Hoch- 
ebene von  Troumouse'i  ,  ff^oificrag  hv'i  Keswig ,  .im  Gipft-l  von  Skiddau  im 
Cumbcrland ,  Irland  (yfc;harattagh  ,  /uildn^^lass -Unf,!-]] ,  Porlui^al  'Serra  dt 
Mmra&it  Kord- Amerika  i,I>iew- Hampshire ,  Maine,  Lancastre  io  Mastack»- 
sH$).  —  In  Dolomit:  Simplon  (HAtiy.  nach  der  ßeobacbtmg  von  Cuaw 
MAux).  —  Io  ickworMm  (ob  prioltiveiii?)  mit  EiionkiM-Rdrscra  fedMogtam 
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Kalle«:  Couledöux  im  G*r. Thale,  Depart.  der  hohen  Garonne  (Haut,  nack 
der  Beobnchiuiig  J.  y.  GBAMumifts).  —  Pen»  {^stro  dt  las  Cracc*,  aogeb- 
lieh  ia  Smirgei  oacb  Hbuusd). 


VVa$  von  dem.  durch  GuMrtjmeHc  (v.  Molls  Ep1ieineri«!*«n  der  Vtcr^- 
«ad  Bfittmkvddr  II.  349  )  bwchriehencn,  Fo$*ilc  xu  hallen  st  v,  das  in  eioem 
klMeltchivrerartiper)  Gestein  unfern  Friedenfth  in  d«r  Oherpfalz  Torioroml^ 
«ad  (lir  welche«  <l.r  Name  dichter  Chiastolith  vorgeschlagen  worden, 
«rUabt  der  Verf.  sich  nicht  lu  eotscbeideo ,  da  es  ihm  an  autoptischer 
KeaalaiM  gebricht  aad  die  erwihate  Bcechrdbuug  nicht  genügend  ist 


145.  W  e  r  n  e  r  i  t. 


Zum  Andenken  des  unvergesslichen  Begründen  der  wUMDiduflUcbea 
llitt«ralogie  la  DeaucbUad. 

^  Arktiiil,  Pkranlkia,  Skapolith,  Bergnaait,  Ekcbercit,  Gabronit, 

Ftt«zit,  tticerell«  sam  Tkeil,  lUpidoUib»  Sprmuteia  (P),  pvramidder  Feld- 
•path. 

»'Akdbade^.  Haüy.  Wer:veu.  ScniMACHER^.  Möns"'.  KAnsTtn^  Bai», 
«am  5.  ».  MoNTuao  ^  Putca  i".  Joan  i».  Laociaa  \  Swoa  ^M.  Yahquiliii  1». 
NounitKidL»  ^. 

I  SCHER  EIS  allgen.  J«ania1  dar  Cbemie.  IV.  js. 

•  Vfirrichiiü»  iirr  in  .Ica  OaBiicfc •  K»rd itebcB  Susten  «ich  findeadcii  Miaenlim. 

3  Verzeichniis  de«  vo»  ncn  NL'LL'tclien  Mio.  Kabin.   I  417  nntl  6J. 

4  GEHLENS  Joaraal  »r  Pb^*.  uad  Clicaia.  IV.  lUl 

5  Macasia  der  GcmIIicIi.  aaturt  Fnaada  sa  Beriia.  IlL  aoc  •  aad  Haadb.  Sii, 

0    Jouri).  Ar  P!iy«.  iJ^iX).  I.  I"6. 

y    T.urbenburh  liir  die  Min.  VI.  i3*) 

a   GEtlLE.N^  Journal  für  Cheaiic.  IV.  184,  cbctnitcbr  L otrrtucbungen.  I.  aoi.  i56. 
9  Aaaal.  da  Mawaai  d*hMi.  aal.  X.        Journal  d«  Pbj>.  LVIU.  36. 
GEHLCH.  Joaraal  fir  Chaaiie.  IV.  4ii. 

II  H\rV.  Tr.iiKi  dr  Miu    III.  ^43. 

\%  fiCUW  ElGCEOS,  Jgaraal  für  Clianic.  N«b«  Reihe.  I.  417. 

Gerade  quadratische  Säule;  DtGss 
V^T:  I.  Durcbg.  ^  den  Seitenflächen  und  durch  die 
Diagonalen  beider  Grundflächen,  theils  uursichlbar. 

1 .  Kntseitet  {perioctaedrey  2.  Entrandet  zur  Spizzung 
und  entseltet  (diociaedre).  , 

Die  ArentUtler  Graben  liefern  die  ausgezeichnetesten  XUe.  «Der  Teril 
bewahrt  deren  mehrere  sehr  vo^^ll^liche ,  ein  Ccicheak  leiaca  «crtkta  Freun» 
dt$,  des  Herrn  Grafen  Duam  -  BoaaowsKY. 
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RtztApatity  wird  vom  Feldspath  gerizt,  zuweilea 
selbst  voQ  FJussspathj  nur  selten  am  Stahle  Funken 
gebend.  —  Sp.  S.  =  2,5  —  2,74.  —  Gepulvert  auf 
Kohlen  im  Dunkeln  phosphoreszirend  (nicht  durch 
Heiben). —  Durch  Erwärmung  nicht  elektrisch  wer- 
dend. —  V.  d.  L.  leicht  zu  weissem,  glänzendem 
Schmelz,  theils  mit  Aufwallen;  mit  Borax  za  wasser- 
hellem  Glase.  —  Säuera  ohne  Wirkung. 


Eigtboiit  derZerlegang 
nacht 


John,  grüner  lirystalli- 
sirter  Wernerit .  . 

Ladciek,  sogen,  gltsi- 
ger  Skapolitli  .  . 

SiMoiT,  soj».  pinitarti- 
ger  Ska  poli  th  .  . 

NoAonfSKiöu»«  sog.  ge- 
meiner Skapolith 

von  Pargas   

Jon»,  tog.  G  a b  r  o  n  i  t 

TAOQvnni,  Dipyr  .  . 


Tbon. 

Himi. 

oder 
Kali. 

3  0,00 

5o,a5 

a.oo 

Kali 

33,0 

45,0 

1.5 

Natron 

u.  o.b 

Kali. 

53, 5o 

3,5o 

Natloo 

,35,4.3 

,3.83 

64,00 

17,25 

D.  ■•So 

T*lk. 

24 

60 

KalL 


 ^ 

10^5 
17,6 


13,75 

und  ",i/o 

18,96 


10 


Oxjd. 


3,00 
n. 

Mgnos. 

1,0 
n.Man- 

a.oo 

u.  4,.  o 
Mgnut. 


1,25 
niangao 
ballig. 


a,Ö5 


o,5o 


i,o3 
3,00 


Ge. 


100 


96,6 

99'=  5 


99.25 
100 


96 


Einzige  Art 

Die  Xlle  parallel  der  Axe  gestreift,  selten  vollkommen 
au^ebildet,  theils  rauh,  oder  iiberkleidet  mit  Glimmer  (der 
häufig  das  Innere  derselben  durchdringt),  feiner  mit  dünner 
Augit -Rinde,  auch  mit  eiDgeschlossenen  Ang^t-Xllen;  oft 
nadeliörniig';  auf-,  auch  durcheiuauderge wachsen,  dann 
stangenförniig  zusammengehäuft.  Derb,  dieXextur  zum  Strah- 
ligen und  Faserigen  selten  sich,  neigend«  Br.  musdielig  ins 
Unebene.  Halbdurchsichtigbisunduidhsichtig.  Glas-,  Wacfas^ 
audi  zwischen  Fett-  und  Perhnutteiglanz  bis  matt.  Grau  ins 
Weisse  und  Grüne,  ins  Rothe  und  Schwarze  ^  meist  unrein» 

Auf  Lagern  von  Magnet  •  E'uen  und  Kapferkie«  im  Gneis«,  mit  Quara, 
Glimaier,  Feldspath,  Uoroblende,  Enidot,  Granat,  Augit,  Titanit,  Kalk- 
•path  vtnraekMa «  aveh  a«f  Rluftm  «Lf  ia  DraMariamen ,  dann  Im  Cebirga» 

Gestein  (Granit):   Korwegen  (.^rendal ,  Langsoe-,  llirc-  und  Torhiörnshöe^' 
auch  iVeiibW- Gruben),  Schweden  iLungbansh/tte  und  A/a/jya-KalkLruch  in 
H'ermelmnd,  «); ö#c  •  BlMBgnib««  ia  ^idtnumUnd),  Finland  (Kircbspid 
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Pargat,  Kalkbruclie  von  Ershy ,  mit  Aogit,  Glimmer  and  PlttiMpatb,  Kalk- 
briiche  Ton  Storgard,  mit  Apatit,  Feldspath  und  sogenanntem  Pvrallultt, 
KaUbruch  von  Simonsby,  mit  Augit),  Pyrenäen  (im  Grantl  Ton  yiiguecluse, 
•iner  Seilcneeblucbt  de*  Tbaice  Bastan,  ludoftwiHe  von  Bureges),  Campo 
longo ,  Levantiner  (?).  Sachsen  ihcx  Klein  Chursdorf  \n  Granit,  ebenso  in 
der  Gegend  von  Zittau).  —  IViach  t.  InaM  (Eleulberia«  III.  2g.)  auch  ia 
Baden  (am  Kaiserstuhl  Im  Breisgau  und  namentlich  in  den  Sieiobrüchea 
OAtrIcrf CM  mit  Honbl«nde«  TiundteB,  Ittelamt,  Ifa^netkiM  nnd  Titanit). 


Die  bisherige  Abiheiluag  der  Galtung  in  mehrere  Arten  scheinbar  nicht 
biarakliead  begründet}  eine  beaaern  vielldcht  von  der  Folgeadt  m  erwarten. 

EigenthSmKcbe  Eracbcinnngen  beim  Tenrittem,  viellefebt  durch  den 

Terlnat  Yon  Kali  oder  Natron  bedingt.  Dae  unveränderte  Innet  e  «Ii  r  MIe 
umgibt  eine  LIasse  Rinde,  melir  and  weniger  dick,  achwach  glinMnd  nad 
höcbtteas  durcbscheineod. 


Dipjr  (Leucoliihe  de  ManUon,  SchmeUttein).  Alle  weaentlicbe  Kenn* 
aeichen  fibercinatimmend  mit  Werneric 

In  thonigem  Gestein  (Thonschiefer?)  und  Kalk  mit  Eisenkies,  Glimmer 
trod  Hornblende:  Pyrenäen  CLibareus  oberhalb  Maulion),  ^ngoumer  im 
Thale  CastiUon,  zwischen  dem  Stidichea  Ceutillnm  nnd  der  6udt  «Sie.  /renlt 
im  y^rrie^e- Departement. 

LELIEVRE  nnd  GILLFT  01  LAUMONT.  —  J.  v.  CHARPENTIFR,  Tj.rlifnlMicli  für 
die  Min  X.  3oi.  —  Im  nrurUrn  Systeme  HAUT'S  (De  la  Mia<Mlo);ic  pir  J-  A.  H.  LUCAS. 
Paria»  18 A  p-  7  >•)  auht  der  D  i  p  /  r  ala  tistBlkftiikticb«  GaUuog  fKücbca  Üüthca  aad  Aabtat« 


i/fi,  M  e  j  o  n  i  t. 


Name  von  HaST  nachgebildet  <1cni  CriecTiischen  fa?«tuv  (meion,  d.  i.  klei- 
atr«  geringer,  weniger),  wegen  der  llacherea  und  niedrigeren  Zuspiuuog. 

8jn.  Wcisier  Ujasinth  von  der  Somnu»  pjremidaler  Feldapath. 

Umd  BS  ti'bu.  HaSt.  Tanntin  U  L»  Gmil»  \  AanrBMOH 

t  Jemal  das  Mlaas.       »7.  f  16S. 

»  SCHWEIGGERS  Jearaal  für  CbtAiew  SXIT.  36. 

«  Afhaadliaffir  i  Piaik  «le.  VI.  aSS. 

Gerade  quadratische  Säule;  D  :  G  ss 
j^2i  :  2  *  Durchgänge  den  Seitenflächen,  und  in 
der  Richtung  beider  Diagouaieu,  zumal  beim  Ker- 
zenlicht sichtbar. 

•  Daa  Tcfhiltaiw  mmt  aeabbersd. 

5t 
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I.  Enteckt  zur  Spizzung  und  entseitet  (dioeiaedre)* 
a.  Dreifadi  enteckt  (die  mittleren  Enteckungs-Fladien  zur 
SpizzuDg)  und  zweifacli  entseitet  (foustractive). 

Die  ausgewähhetten  Xlle.  <1p%  Verr.  Sammlmig  liercod«  «ind  eio  Ge- 
tckeok  des  Uerra  v.  XViccu&o  ia  Aeof/el,  • 

Rizt  Apatit»  rSzbar  durcb  Feldspatb.-^  Sp.  S.  =: 

3,65  —  2,0.  —  Das  Pulver  auf  KonJen  ohne  Phos- 
phoreszenz. —  V.  d.  L.  unschmelzbar.  —  Mit  Salz- 
säure» im  Mörser  gerieben,  zur  Gallerte. 


ErgebniM  der  Zerlegung 
nach: 

KM, 

Kali. 

Eüen- 

Gr. 
taainU 
Betrag. 

Lto  Gvttn  •*•••• 

3o,6 

4o«8 

22,1  n 

2.4 

100 

3,1  Koh- 

mit 

lensaure 

Lilhioa 

19.95 

5d,7o 

U5 

0^0 

101^80 

Einsige  jirL 

XUe  selten  glatt,  häufiger  überzogen  von  undurchsich- 
tiger, weisser,  mit  Säuern  hrausender  Riutle  (hervorgeI>racht 
durch  vorübergehendes  Einwirken  vulkanischen  Feuers  oder 
durch  Verwitterung).  Einzehi  aufgewachsen,  auch  drusig 
verbunden.  Krystaüinisch  -  ken  n  ige  Massen.  Muscheliger  Br. 
Durchscheinendbishalbdurchj>icliüg.  Starker  Glasglanz.  Grau- 
ichweiss« 

In  DruienTiölilen  komigen  Katlit  mit  Ncpbtliii,  Pleonast.  Aogit.  Glim- 
ner,  Granaten,  Kalkspath  u.  t.  w.  fBlöcke  ausgeworfen  bei  frühora  JSrnptiA* 
MB):    Monte  Somma ,  TieUeicht  Laacher  See  bei  Andernach. 


Die  demnächftige  Vereinigung  de«  Mejonits  mit  dem  Wernerit  ist  sehr 
wahrtcheinUch ;  als  Spielart  des  Feldapathes  aber  (wie  iVloH«,  v.  •'Molls  Ephe- 
meridea  dar  Berg,  and  BiiltMik*  II.  t-  vemcht)  daif  ]to«  Sshtlaaa  k«uMt> 
wegi  fall«. 
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i47'  Elaeolith. 


Name  gebildet  au*  dem  Criechuchea  ekcuov  (elaion,  Oel)  und  Ai5e( 
UihoM,  d.  l.  Stda),  «leo:  Odttma,  weil  der  Glam  der  BraeUlicheB  dieaae 
Poirib  dem  ihnUeli  iit,  «aoiit  eia  mit  Oel  befeaehtetor  Qaan  enelidata  ward«. 

Sya.  F^titteia,  Lytliradat,  pierra  graaia,  dielitar  vad  matchelifar  Weraarit. 

1   MAes'in  nntiirf.  Fr«ua4«  «a  Barlia.  III.  at6> 

a  Bcttid^e.  V.  ijG. 

I  BAUT,  TtMaaa  cmapinai.  tat. 

• 

Durchgänge  #  den  Flächen  einer  geraden  relt- 
angulären  Säule  (  am  deutlichsten  mit  P  und  T)  und 
#  den  Flächen  einer  geraden  rhombischen  Säule« 
(Dimensions-  Verhältnisse  und  Neigungswinkel  bis 
jezt  unbestimmbar.)  —  Rizt  Apatit»  nzbar  durch 
Quarz;  gibt  Funken  am  Stahle.  —  Sp.  S«  =  a,54  — * 
3,79.  — '  V.  d.  L.  leicht  zu  weissem  Schmelz.  Ge- 
pulvert stark  mit  Säuern  gelatinirend. 


Ei|;ebaiM  der  Zerlegnng 
aaelit 

Tkaa. 

Kalk. 

Eitea* 
Uxjd. 

Wuter 

Ge- 
sa mat- 
BetMg. 

Taoqoiuv«  ••*... 

46,50 
44,00 

3o,a5 
34.00 

18,0 
i6,5o 

aa4 
Haifa«. 

0,75 
0,12 

1,0 

4,00 

a,oo 

98.50 
98,6a 

Einzige  Art 

Derb.  Br.  nacliinuschelig  ins  Splitterige  und  Unebene, 
Durch.sclicineiid.  \V'^cnig-  und  ibttglänzeiul.  Zuweilen  eigen- 
thüiiilidier  Lichtschein.  Blasses  Griiii  mit  grau  gemischt^  ins 
Blaue  und  Braune ;  unreines  Fieischroth« 

Bafewachten  ia  Sjenit  mit  Titanit  nod  Zirkon,  aaali  väü  Haljbdia* 
ffMMi  laarwig,  SUiMtm  and  Friedriekstmru  ia  ilTonv^fla. 


nienirft  Sberdattimmead  da  Mineral  «aa  Scliwedea  (voa  jitkpUmhtrg 

und  Hesselkulla)  ,  welches  Sodait  oder  N  a  t  r  o  I  i  t  h  genannt  tvordaa. 
(liorrMAnK,  Uaodbock  der  Min.  II.  1.  184«)  —  Oorchaua  Tcnchiedan  davOB 
iat  der  Sodalit  (oder  GieaeLit)  Taomoit. 
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i4d.  T  r  i  p  h  a  n. 


Name  Ton  TUüy  gebildet  aus  dem  Crichischen  ,  in  dem  Sinne:  der 
drei  fach  ErtcbeiDeodc«  tich  Zeigende  ( r('<v(>avi}( ,  triphamci),  iu  boüekuog 
auf  die  ClaDsverbiltttitM  dreier  GNireligäage. 

SjD.  Spodumen  ,  prismatischer  Triphanspath. 

I    SCtll'RF.hS  allKrneine*  Jnnrnal  der  Chemie.  IV.  io- 
t   T«Khenl>uth  für  die  Min<.'rali>;;ir.  XIII.  kS^. 

3  Ckenlwhrirten  der  Koni^l    Aküdemi«  ilrr  WilMUtk.  ••  Illach«  VI.  ig^S  mwä 

Tatrbenbiii  h  für  ilir  M i i'.<>r.^lo);i«.  !• 

4  Arbandlin|;ar  i  Fjuk.  lU-  10^. 

5  A-      O.  191. 

•  iL  •.  O.  VI.  i6S{  flCflWElGGBBS  Jeuiaal  im  OkeMie.  XZU.  lej. 

Rektanguläres  Ditetraeder;  Dimensio- 
nen noch  unbekannt,  da  bis  jezt  keine  abgeleitete 
Gestalten  gefunden  worden.  Durchgänge  if^den  Kern- 
flächen, am  deutlichsten  mit  M.  —  Rizt  Apaüt» 
■wird  vom  Quarz  gerizt^  gibt  Funken  am  Stahle.  — 
Spezifische  Schwere  =  5,ii.  «—  Erwärmte  Bruch- 
stücke phosphoresziren  mit  mattem  Schein«  ^  V.  d. 
Ii.  im  rlatinlößel  zu  aschgrauem  Pulver  zerfallend» 
spater  theilt  zur  gruulichweissen  Perie  schmel* 
zend.  —  Säuern  von  äusserst  schwachem  Einwirken. 


ErgebiiiM  dtr  Z«ri«fnsg 
aaekt 

Thon. 

Kicte). 

K«li. 

L.itOIOD  • 

KAik. 

F.urn- 
OxyA. 

i.r- 

«3  CVl  tu  [- 

Brlraj. 

Hkiücir,  von  Uton  .  . 

29,40 

6.3,.iO 

0,75 

3,00 

DcRULiui,  daher  .  .  • 

27,00 

67,r»o 

o,63 

3, 00 

Vav^IUR,  daher  .  .  . 

24,0 

5»i,5 

5,0 

5.0 

90,5 

Yo«n,  IM  Tjrrol  •  •  . 

a3*5o 

63.50 

6,00 

1,75 

a,5a  u. 

0«jd 

b5,3o 

1  Spur. 

66.40 

8.8S 

1,45 

toa/N> 

Einzige  A  r  i. 

Krystallinische  Massen.  Br.  uneben  kleinkörnig  ins 
Splitterige«  An  den  Kanten  durchscheinend.  Auf  den  Spal- 
tungiiflächen  sdiwacber  Glasglanz,  in  gewisser  Riditung  mit 
perimutterartJgem  Schein;  auf  dem  Brudie  wenig  fettj^lan- 
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zend,  auch  nur  schimmernd.  Zwischen  grünlicbweiss  und 
berggrüu  ins  Apfelgrüue. 

Eln^rwarTupn  in  niei«t  pranillsc!\cn  FcUnrtcn  c?er  Urzeit,  dann  auf  La- 
|Mro«  angeblich  nur  in  obcrn  Teufen*,  mit  Fcldspath,  (^uarx.  Glimmer, 
TwoMliA:  SSUad  CTlo»  in  SudermanUnd,  Stersimg  in  Trrol  (süimI  am 


i^Q.  P  e  t  a  1  i  t. 


Name  ahgelpitet  aas  dem  Griechischen  Tara^cv  (petalnn ,  d.  i.  Blatt, 
Platte,  jeder  ausgebreitete,  platte  Körper),  mit  Bezug  auf  die  torlterrtchende 
DeotUehkcil  d««  «iBen  Diagonal«  Dorchgangeti 

Sjn.  Petaliaspath  »  BermeliL 

I  5CHEREES  allfaBiehMa  Joamal  dar  Cfcnait.  IV.  36. 

a  Tawkeabuli  flr  die  Miaanloffle.  XIIl.  lOa* 

3  SCIIWEICOFRS  Journal  df'r  Oicmie.  X\ll.  gl.  * 

4  Taidienliuch  fur  Jie  Minrralo^ir.  'XUI.  ^(x^. 

5  GILBERTS  Annalea  der  PbjsiV.  I.XU.  Jgii. 

6  TflOMSCHIS  Aaaala  or  Pkilotophj;  GtLREKTS  AuBalta  dar  Phjw'l.  UX.  a|i. 

Gerade  rhombische  Säule;  g  :  p  =  y^IS 
:i/T-K  (M  II  M=  i37°8';  M  ||  M'=4a* Sa'.)  Durch- 
gänge  4^  den  Seitenflächen  und  in  der  Richtung  der 
jLleinen  Diagonale  (lezterer  am  deutlichsten).  — *  Rizt 
Apatit,  rizbar  durch  Quarz;  gibt  Funken  am  Stahle 
(gleich  hart  mir  Feld  spalh).  Pulver  des  Striches  milch- 
weiss  und  matt. —  Sp.S.  =  2,55  —  2,42. —  Erwärmte 
liruchstiicke  pbosphoresziren  mit  blaulichem,  sehr 
lebhaftem  Lichte.  —  Weder  durch  Reiben,  noch 
durch  Wärme  eleklriscli.  —  V.  d.  L.  in  dünnen 
Splittern  anranp;s  zu  weissem,  bei  stärkerem  Feuer  zu 
"wasserhellem,  durchsichtigem,  innen  blasigem  Glase; 
mit  Borax  ebenso.  —  Wird  durch  Kochen  mit  Säuern 
theilweise  zersezt. 


•  I.  ».  ntTn.  M»;;»iin  Art  H.'iIip.  Crtrll^rh  n.il-irf.  FrCaad«.  4V.  48. 
f  Iluhe  noch  nnl'Cstinmt,  ircgra  Mtagel  «n  \llea. 
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aicK: 

TkoB. 

RicMl. 

Kalk. 

GU- 
VcrUx 

o«. 

fmmU 

F.  r-  t  -  .1  ^' 

C>  G*  OVBLIK                         •  • 

17, »25 

>7'4' 

79,21a 

74.17 

5,761 
5.16 

o,3a 

a*»7 

10«,  M|Ä 

Einsige  ArU 

Derb.  Br.  kleiurauschelig  ins  Splitteri^e.  llalbthirch- 
filtlitig  an  den  Kanten,  sonst  durchsilieinend.  StndiK  iibre- 
chiing  eiuracli.  Glas  -  auch  Perlmutt  erglänz.  Mikhwciss  ins 
Rothliclie;  rusen- auch  fltMSchroth ,  selten  gra^griui  (viel- 
leicht durch  heig^engtem  Chlorit)« 

» 

In  grou«a  rfsBclnen  BlSekm  (wahrtcheinlicli  alttUmmeod  von  LagaiB, 

S.  Triphao)  gemengt  mit  FeldipatH  ,  (^)tiarz,  Glimmer,  Lepidoüth  ,  THphan, 
Tarmalin,  Kalktpath«  Atbett  n.  s.  w. ,  aucb  mit  Sillier-«  £U«a-  i|ad  Axäcaik* 


Anhang  zur  Aluminium^ Gruppe. 

Dass  die  zunächst  folgenden  Substanzen  meid  dem 
Systeme  einverleibt  ^  orden^  dürfte,  wenif^stens  was  manche 
derselben  hetrijffl,  vielleicht  einigen  Tadel  rege  machen, 
AHein  bei  dem  unverhennbaren  Mangel  an  Selbstständig^ 
heit,  beruhend  darauf ^  das*  die  meisten  dieser  Gebilde  Er^ 
Zeugnisse  sind^  hervorgegangen  aus  zerstörenden  Prozes^ 
een,  bei  dem  Gemengiscyn^  das  vielen  derselben  eigen  und 
dem  nicht  selten  Unsichern  der  Ergebnisse  chemischer 
Zerlegungen ,  denen  man  sie  unterworfen,  bei  dem  un- 
angenehmen Unterbrechen  endlich,  das  die  systematische 
Reihenfolge  durch  sie  erleidet  —  glaubt  der  Verf.  Ent- 
schuldigung  dafür  zu  finden,  dass  er  ihnen  diese  Stelle  an- 
gewiesen, y^u  Cunslcn  einiger  jener  Fossilien  halte  man 
n'ohl  eine  y4 usnahme  gestallen  können,  indessen  svar  auch 
für  diese  keine  vollkommen  scluckliche  Melle  auszumiiieln. 
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A.    Alumini  t. 


Sjn.  Reine  Thooerde,  Alumiae  p«rc«  ArfUe  Mlif«,  Hallll«,  AImiÜM 
lijdnU««  ArgUU  «alurau  d'«ci4o  aerco«  aallt«  Ai^gU. 

J.  J.  Leacae  ^  Schrebeh  \  Werree.  Haut.  Scr.vuvkk  \  Snnrm*  K 
KerzRiTEiii  ^.  T.  Atnm  ^  v.  Sauooiu  d.  J.  7.  Sinoa  ^«  FovaoaoT  Cai* 
«tvix        Bi'caoLS       Stromeyer  ^. 

I    OrjctoKra|)hi«  UalUsuf.  iji«.  (Lac  luaae.) 
^      •  Litbelofi«  Hallmaii.  1759.  (Ciau  sjp»ea.)  IfaiwlMwkar.  iahrg.  1781.  iS.  St  aaa. 

I  THEOratASTS  Abliaadl.  «m  4mi  SiaiMiita,  ftUn.  an  SCUMIEINDL  V. 

4    Hanilburh  der  Orjktogiioti«.  I.  iqS. 

&    TaicbcnhucL  für  die  MiDcrslugia.  X.  3}. 

6  SCIlEKEllS  alljeoieiaca  J^araal  dar  Cbaai«.  IV.  5&i. 

7  A.  a.  O.  Vlll.  44S« 

8  A.  a.  O.  IX.  iS;. 

9  Aaaal««  dn  Mwt.  d'liiit.  aal  I.  43;  r.Ffll.FNS  »\\%rm.  Journ.  der  Cllflaik>  I* 

I*    Ann*],  de  Chim.  LIV.  luo ;  C1I.HKRT8  Annat.  dir  l'liys.  XX.  4Bi. 

II  GLilLt..>Ü  Bcaea  allceaieiBM  Jouraai  der  Chemie.  IV.  44^* 

la  GILBERTS  AaaaL  dl«r  Pttja.  UV.  i«}t  SCHWEIGGBM  Jaar.  C  GMa.  XIS.  4a4. 

Rizbar  durch  Gypsspalh»  zum  Theil  serreiblich. 
Strich  sehr  wenig  glänzend.  —  Sp.  S.  =  i>7—  1,66. — 
V«  d.  L.  beim  Glühen  etwas  Scnwefelsänre  gebend, 
ohne  die  Gestalt  merklich  zu  ändern »  nur  bei  sehr 
starker  Hizze  erhält  die  Aussenfläche  ein  schwach 
emaillirtes  Ansehen«  —  Leicht  und  ohne  Brausen  lös- 
bar in  Säuern,  sumal  unter  Einwirkung  der  Wärme. 


Ergebnisi  der  Zerlegung 
nach: 

Tkaa. 

Srbvtr- 
fclMare. 

WaiMA 

Kalk. 

Uanl. 

EiacB- 
Oajd. 

G«. 
(aniniU 
Betrag. 

Siao««  von  BtiU .  .  . 

a3.5o 

i9.a5 

47.00 

0,45 

100 

BttCBOU«  daW  .... 

3i,o 

21, 

.'■',0 

a,o 

miiKia- 

SraoMma,  Üaliar.  .  . 

3o,a62 

2.^.365 

4^.337 

99.999 

von  If€wkm9m  • 

39,866 

23,370 

100 

Wenig  abfärbend.  Schwach  an  den  feuchten 
Lippen  fangend. 


Einzige  ArU 

Kleine  iiierenforiiiigc  Stücke  vuii  rauher,    theils  mit 
Ei^euucker  übeiklddcter  Obcrilache,  häuüg  verwachsen  mit 
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Gypsspath  und  Eisenocker;  derii,  ab  üeberzug.  Br. 
ins  Schuppige       Undimshsidbtigp  Matt.  Sdmeeweiss  ins 
Gelblidi  -  und  Graulidiweisse« 

Ueber  dem  Ausgehenden  eines  Braunkohlen •  I^agers  ia  Letten  (Thon) 
«nd  Mergelt  BM9  «n  der  SmmU  (Garten  det  Pidagoginne .  Morl,  Jtmmgtm' 
hogtn  tt.  a.  O  ).  —  Anf  Rtüflea  ia  ILrcidefcIsen  ,  die  Au«srnf1.iche  der  Kreide- 
matten  überdeckend:  EmgUnti  (EfittMi  dot  Meeret  imfera  Brißkto»,  Aewhwm 
M  Sussex). 

Die  vert^luedaBMi  Hjpotheten  über  di«  Bildungsweise  des  Aluniioils 

finden  sich  zusammenprstellt  Ton  KrrtR5TEi?t  (a.  a.  O.  55  ).  Die  frühere  Ver- 
nuthnog,  kunsiiicben  Ursprungs,  ist  zur  Genüge  widerlegt.  Ob  der  A.«  als  sehr 
jofondliehet  Potnl,  mtstandea  Ut,  indem  die  Selswefelaiara  aerl^er  Kim« 
sich  theils  mit  dem  Kalk  des  Mergels  zu  Cjps  verbunden  ^ 
bei  denselbea  Proseue  freiten ordeaeu «  Thone  gctratcaP 


B,    G  i  m  o  1  1  t. 


Ifame  vam  Fudarla.  —  8ja-  OrtU  Gnalla. 

Ptmot  *.  TiwraaAiT  \  Dwtoounit  %  AeaioBiiA  ^  Tomanoav  % 
K^Mora 

I  Hiilor.  Bat.  XXXV.  c  ij» 

1  Von  den  Sfinca    Urberi.  T«B  HILL«  Nftrab.  1770« 

3  Oe  r«  loedica  Colon.  iSac). 

4  De  Mtaim  fsssilian.  Lib.  X. 

5  ReUtiea  i'mm  ^9f§t  «s  Lnaatc  etc.  9»H$,  tjiy» 
tf  Beitfift.  I.  agi. 


Sehr  weich.  Erlangt  durch  den  Strich  einigen 
Glanz.  —  Sp.  S.  =  —  2,00.  —  Im  Wasser  sich 
enlschicfernu ;  mit  Wasser  geri eben  zur  breiarligea 
Masse  9  Oel  sehr  leicht  eiasaugead. 


Krgi-Liiiss  der  Zerlegung 
aacb: 

Tb«a. 

EM. 

Baliaf  •  1 

a3,oo 

6S«oa 

1^5 

Ziemlich  stark  der  feuchten  Lippe  anhängend. 


*  Meist  aar  aaiev  dta  Sacbglaae  bcobaclitbsr.  EEFEftSTClR  m'M  ssfar  vi«tei«i|a 
ttiaUa-KrysulU  aaie«s«hiadea  haben  (a.  a*  O.  46.). 
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Einzige  ArU 

t 

Derb.  Br.  orJig  (im  Grossen  AnInge  zum  Sclileferigen), 
Matt«  Graulichwei^,  durch  Luft-Emwirkung  ins  Rbthiiclie« 


Arc})ipe1agu( ,  m alirschf  inlich  UgCTWfiM«  Üb  and  «rf«te  OÜt  «bl§«nMBglni 
QiMniköracrn  und  KrjsuUen. 


C  Kollyrit. 


Bcnennunc:  nachgebildet  dem  bei  Diosconiccs  V,  172  YorVommenden 
KdXAu^icv  {kolljrrion),  eiae  Materie  wie  Thonerde ,  worin  man  m.  B.  Siegel 
•Mrncken  vnd  wichUldtn  kann  (PL».  H.  N*  XXXV.  i6.)S  «ül  Biiltfcnng 
auf  die  dem  Fotdl  swtihtnd«  Bigantchaft  im  tlariMB  Anhingnt  tm  dar 

Üenchten  Lippe. 

Syn.  Sftlp«Ur  WB  TlieU«  AUanard«  saa  TktU«  Alnain«  lijdntdc  dll- 

ciföre. 

ScHILLRAIIMeK  ^.     FicnTTi. Fl 
UkVn  ^.     LtLieVAE  ^.     KLAPaOTH  ^. 


I       H.  SCHL'ETTEI.  OrjctoRriphU  JeaaniU;  «dit.  MenUUaaa  allata*  1761.  119. 
%   Mincralogitche  AiiftMW.  Wien,  t7o- 

9  UEMPB,  Maiaa.  fir  BaiiUaftMde.  "i-  99;  FIBIIBUEBBIS  gMS».  AiWt.  IQI« 

4  MiBCfalof «Mk«  TakeUeik  An«  ««•  laae.  Je  end  7S. 

5  STttematiKli-ubellariMlia  Vebenickt,  e«!* 

6  HOFFMANNS  Handbaeh  drr  Misetalaftt.  IV.  b.  i6i. 

*  AdbbIc*  de«  Miam.  II.  4^3. 

•  BeinAia.  I.  aSA 

Kalkspath  rizzend  bis  sehr  weich.  Strich  wenig 
gläazencL  —  Sp.  S.=?  —  Y.  d.  L.  unschmelzbar,  den 
vVa^sergehalteinbüssend.—  Lösbar  in  Schwefelsäure; 
die  Solution  beim  Abdampfen  gerinoend  zur  Gallerte 
und  Kieselerde  absezzend.  Saugt  Wasser  ein,  wird 
durcbscheioend  und  zerspringt 


Ergebnitt  der  Zerlegung 
nach:  ' 

Tbon. 

VVMMr. 

Ge«UBml*| 
Betrag.  | 

KiJkpaoTR«  von  Schtmnis  .  . 
BBATiiicft«  von  Bt^mcrrm  .  .  . 

45 
44*5 

•4 
i5«o 

40,5 

im  1 
100  1 
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Sebr  feU  anzufühlen.  Wenig  abfärbend.  Unge- 
mein stark  an  der  feuchten  Lippe  hängend. 

Einzige  A bänderung.  % 

Derb,  selener  nierenformig.  Br.  leinerdig  ins  Ebene 

und  Flachniuschelige.  Undurchsichtig.  Matt.  Sdmee-  und 
gelblichwelös,  theils  ins  Rotliliche  auch  ins  Grünliche  ziehend. 

Auf  eioem  4 — 5"  macliligeii  Caage  \n  Sandstein;  Kurfürstlicher  Stol- 
len bei  IVeissenfeU  in  Sachsen.  • —  Auf  Gängen  in  Porphjr:  Ungarn  (Ste- 
phani'  und  Grüner- Gaag  zu  Schemniz ,  mit  Quarz,  Thun,  Kaikspath,  Ge- 
diegen -  Silber ,  Silber-  und  Bleierzen  u.  s.  wj.  —  Auf  cchmalen  Trümmera 
und  als  Ausfiillunp  kleiner  Blatenräume  in  Wacke :  ff^etierau  {Lauhach; 
ViAMhttn),  —  Als  rindenartiger  Uebenug  auf  eisseaachüscigem  Quarx-GesieiDy 
•n  dM  Winden  äoM,  «vf  Bltiane  f«tri«b«B«a«  YmnclibauM  mb  Beif« 
r.fquerra,  am  Unken  Ufer  dtt  O^-Fwnw  Ui  ta  Pfrutäm,  im  Jdm  17OS 
durch  LuiiTAs  wtdeckl. 


Z).    B  i  1  d  s  t  e  i  n. 


IVame  in  Beziehung  auf  die  bekannten,  vom  Ghinetttchen  Kunsttion 
Zesgnist  gelimden ,  geschnistm  ngnrm  «nd  Bildwerkan  (GoncBUIdcr.  Pa- 
goden, Vasen,  Thier«,  lanbirerk  «.  ^  w.>«  im  mMm  ürnrn  SalwUm 
Chin«  gebracht  wird. 

8ja.  Agalnatholiih ,  Speektlain  aus  China.  Pagodit,  Cemtnahnja .  Tale 
gtaphique,  Pierre  de  T.ard  zum  Theil ,  Pierre  ik  OMfoU  Ott  k  tCldflnr«« 
Koreite,  Lardite,  Sleaiite  Pagodite,  Figure  btoue. 

Wann.  Baut.  Pumnos^.  KbAram^.  Jom  3.  YAO«i»i.ia^ 
s  Geographie  noderoc  atob  TftadMi  far  WAIXKEITAEIL  IV.  m4* 

*    Beifrage.  II.  184.  V.  19. 

3  Cbcmitcbe  UBlrrtDchnngea.  I.  isÜ» 

4  4«amal  4m  Waas.  XV.  •44* 

Rizbar  durch  Kalkspath;  Strichfläche  schwach 

tlänzend.  Pulver  des  Striches  sehr  fett  anzufühlen« — 
p.  S.  =  2,82  -7-  2ß.  —  Dem  Glase  durch  Reibung 

4.  E.  mittheilend.  —  V.  d.  L.,  sich  weiss  brennend^ 

ohne  die  Gestalt  zu  ändern,  unschmelzbar.  —  Los- 
bar  in  erhizler  Schwefelsäure  mit  Hinterlassung  ei- 
nes kieseligea  Rückstandes. 
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Ergcbnw«  der  Zerlegang 
nach: 

Tha«. 

ILiaMl 

KMi. 

Kall. 

Fiten- 
Oxjd. 

WaUer. 

MimnC 
BtUag. 

KupKon,  ioretiicliei» 

nender  B.  aus  China  . 

36,00 

54,00 

— 

0,75 

5«So 

—  uodiurchtichtiger  B. 

62,0 

1*0 

o«5 

10,0 

97/5 

\AVQVMum,  gelbtrB. 

29 

56 

7 

1 

5 

100 

Rlamiotb ,  grüner  B. 

Nagjr-^g  .... 

34,00 

54,5o 

0,75 

4*00 

99#So 

f  wtchsgelber  B. 

\    auf  China  .  . 

3o,oo 

5.^5o 

1,00 

5«$o 

100 

j       )  rother  Bildttcin 
S    daher  .... 

3 1,00 

55,50 

5,a5 

a,üo 

1,25 

5,00 

100 

/  grünlich.  B.  von 

^   Oeksatko/ff  . 

3a*5o 

6,00 

3,00 

'.75 

1!  n  il  41,  H 

5,i3 

100 

Einzige  Ar  L 

Derb.  Br*  splitterig  ^  zuweilen  mit  einer  Neigung  zum 
Muicheligen  (im  Grossen  sdiieferig) .  Durdischdnend  bis  un- 
dnrdisiditig«  Bfatt,  höchstens  waclisartig  schimmernd.  Grün- 
lichgrau ins  Berg  -  und  Oelgrtine  und  Gelbe ;  gelblichgrau  ins 
Perlgraue  und  Fleisclirollie,  meist  blass,  oft  in  Flecken  oder 
gebo<;enen  Streireu  wecbsehid  au  einem  Stücke.  Etwas  fett 
anzulülilcii. 

W^ahrscheinlich  im  Urgebirge  vorkommend  :  China  (angeblich  die  Nahe 
TM  Nanking  oder  Kiangninß'fu),  Ungarn  iNagj^'Ag).  Ochsenk<wJ  hei  Schwaf 
Mmba-g  im  Ersgebirge  Smctueiu,  amf  Lagern  TM  Talk  in  Guinm«rteM«fctw 


Dau  der  BiIdttFia  nirlit  A\e  M.".»»e  RCWMrn,   ■wormii  dir  \'nia   murrlu'n«  prrcrti;;rt 
worden,  ^^ie  Graf  *od  VELTHKIM  (SainialuD|t  hitturitc  her .  antitiuar.  rninersl.  Auftaue. 

I.  Mii.  ^  R<'f;l«>'I>t,  4ais«thas  von  BOLUtr  (BUTTMANNS  Maacnm  dar  AllaftknmwiMfl»- 

ackaft.  II.  7  ). 

Aciter«  litlarirUcherCacbweitungcn  üb«r  den  BildaUin  Utferte  Joui  «.a«  O. 


E.  Steinmark. 


Name  vom  Vorkommen  entlehnt,  in  vrelchem  man  gevritia  AiialogMtB 

mit  dem  Erscheinen  des  Markes  in  den  Knochen  erkcnen  will. 

Sjn.  Terra  miraculoaa  Saxonia«,  &acbü»cbe  Wundererde,  Argile  lilho» 
naig«,  LiUioaiarft. 
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C.  Pinio5  V  C.  Riann'.  T.  BiMMa  3.  J.  B.  t.  Smüi»  K  t.  Tumla 

Wnirza.    Ki.4rB0Ti<  ^. 

■  Rumr  Bericlii  von  der  Natur  nnd  Eigroichafl  4«StatUMrka  m.  lilli  Wiimk.  tS^, 
m  Saioniae  lerr»  miracaloM.  Scbaeeb.  ij3i>  * 
•  DiMart  4it  «aalyri  LitbMiaiiM.  tLnp.  C  D.  EIIRTA.  VfvA.  tjH» 

4  No«a  Acta  Am«!.       cariaa  IIL  Ayp— i.  91. 

5  «  CREf.T.S  cbem.  AbuI.  1964. 1.  S87). 
e  Bailra««.  VU  »0S. 

Rizbar  durch  Kalkspath.  Strich  etwas  glänzend.— 
Sp.  S.  z=  2.20  —  2,49.  —  Zum  Theil  beim  Reiben 
phosphoreszirend.  —  Im  Feuer  erhärtend  zur  zer- 
Drechlichcn  Masse.  —  ImWasser  wenig,  oder  keine 
Aenderung  erleidend,  es  erfolgt  nur  sparsame  Eiit- 
wickeiung  sehr  kleiner  Luflbiäschen. 


Brgcbaist  der  Zerl«gattg 

nach : 

Kali. 

Wmmt. 

Eiaan. 

Osjd. 

Gr- 
Betrag. 

Ki.iranTii,  VOilirlHM  St*  VOO 

36,5o 
3a 

45,25 

5d 

Spur 
bpur 

14,00 
7 

2,75 
% 

98.5 

99 

—  ^Midte  rom  nmttkmseifen 

Nicht  abfärbend.  Stark  an  der  feuchten  Lippe 
hängend.  Fett  anzufühlea.^ 


Einzige  Abänderung* 

After-Kiystalle^  abstammend  von  Feldspatb-Formen*; 
derb 9  eingesprengt,  als  Ueberzug  aus  feinsdi üppigen  oder 
staubartigen,  meist  schwach  verbundenen  llieildieii*  Br.  eben 
ins  Gross*  und  Flacbmuscfaelige.  theib  audi  ins  Erdige.  Uu- 

durchsicluig.  Matr.  Weiss,  grau  und  blau  in  mannichfacbcn 
Nuanzeii;  zicgel-  und  lleisclirotli ;  uc  <«.rgelb.  Die  Faibeu 
wechselnd  iji  Flecken  und  Streiieu. 

Maocfien  Feltarlen  beigemengt,  so  drm  Topaifeli  hA^uarhaek  litt  F^oigt' 
tmnde  (Qnarz-  und  Topas -Xlle  umhiiUenü).  Schmale  Gang  •Trümmer  erfiiU 
leod ,  auT  Kluflfiachen  und  Ablösungen  der  Cebirg«  •  Gesteine .  io  Blaaea- 
räumen  poröser  Felsarten  (Porphyr,  Orauwacke ,  IVlandclstein  9  togenoaBtcr 
Eisenthon]:  Raden  {icKnrdsberg  bei  Kreisach) ,  Sachsen  (Hochliz)  ,  Aassam 
(Emhs),  Hart  ihlaustkal ,  Sonnenberg  bei  St.  Andreoiberg ,  Zorge) ,  Baiern 
(Hmb^uteiu  b«i  Zwittai,  £IjmI  io  d«r  Oberpfats)  n.  «.  w.  Auf  Bragängeo: 
ErMgMrga  (jikembrn-g,  Bkrtn/rMkrtdorf  «.     O.),  b«Maden  «af  Zinatm 


—  Aurh  F.SIM.K  t  Miner« Iokic.  U.  b-  ;;>.j  wUl  su  dtai  61  abaa  bu  r(i  »c  b  ca  bicia» 
marli  Afi»r*Xlla  beabaehtat  habe«. 
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Ciogen,  mit  FlutstpatK.  Quarz  u.  *■  w. ;  dann  auf  Braunehenatein  -  Gangen 
im  Siegenschen  und  Sajnisehen.    Auf  Lagera  <P;  von  geringer  Mächtigkeit 
im  Sieinkohlttn- Gebirg«: ^  PUmi»  «nfern  ZwUkam  Im  Ersgebirge.  Im 
pmmümi  ZoiÜM.   

Ob  die  Sinopitche  Erde  hieher  gehört? 

KARSTEN.  Mia«ralogUcbe  Tab«lleD.  s8.  —  hLAPROTM,  Beiträge  IV.  Ifg, 

Der  Armeniiche  Bolu»  scheint  mm  Thcil  Steinniark  zu  seyn.  Dai- 
•elbe  dürfte  gellen  von  t'ouuuBUis*  Taik-Steiamark  und  von  Fucnsast 


F.  Grünerde. 


öjn.  Tale  chlorite  xographique,  Terre  verle  de  Verone,  green  Earlb. 

Werher.    Brocchi  K    Klafiiütb  ^.    Vavqoeli:«  ^. 

I  Memoria  miDetaiogica  «nlU  valle  di  Faua.  MilaDO»  1811 }  Aaoal  <ie«  Hin.  1.  43t* 
a  Bditige.  IV.  aan). 

I  AaaaL  d«  Mas.  d*biit  aat  IX.  0i|  GEBLER»  J^ata.  fBc  Ckna.  «ad  Vkj*.  lV.iai4* 


Rizbar  durch  Kalkspath  bis  zerreiblich.  —  Sp. 
S.  =  2,82  —  2,65.  —  V.  (1.  L.  leicht  schmelzbar  zu 
schwarzem  Glase.  —  Säuern  ohae  Wirkung. 


ErgcbniM  der  Zerlegung 
nach: 

Thea. 

Talk. 

o^d. 

KaU. 

Waiaer. 

Ge- 
•»mmt- 
Bclra||. 

l  von  fennm 

53 

a 

28 

10 

6 

KurBon,^  von  Cypern 

5i,5o 

i,5o 

20, 5o 

18  00 

8.00 

99. 5o 

ttt«0 

5i.S 

3,5u. 

17,0 

Spur, 

9.« 

99.5 

und  4i& 

N  a  tmn 

Valqieli»,  von  F'erona 

7.0 

Ss^o 

6,0 

23,0 

4.0 

99  5 

Wenig  feti  anzufühlen»  Etwas  der  feuchten 
Lippe  anhängend. 


Einzige  Abänderung. 

After-Kijstalle  nach  Augit -Formen*;  derb,  kuge- 
lig, mandelionuig,  als  Ueberzug.  Br»  uneben  bis  feinkörnig 

*  Ccognuititcbe  Aib^ilcM.  V. 

t  Mm  da  1^  SociM  d«a  aataialUlaa  da  Maicaa.  1  60  t  Tawkaabaab  ffti  dia  Mi«*> 
ralogi«.  III.  i34. 

it  Bataadan  im  raaia -Tbale. 
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und  erdig«  Undurchsicbfjg,  Matt,  auch  wenig-  und  fett» 
glänzend.  Seladongrün  ins  Schwärzlich  -  und  Olivengrune. 

BUsenraame  poröser  Feltarteo  ( !>laodeUtein  o.  i.  w. )  erfuücod,  mit  Sül- 
hit,  Metotjp,  K«Ikspath,  Ghalaedon  n.  t.  w.(  Zcolitli*,  Chaltedon*  wai  Aeliat» 
iiitren  übcrzieii*  tu!  ,  dann  in  manchfn  Porpbjrreo)  endliek  netlcrweitc  undl 
in  meist  sehr  tcbwacheu  Lagen  :  Monte  Baldo  im  feronesisehen  (nach  G.  de 
BnicifOLi*  iit  in  der  Gegend  der,  am  nürülichea  Ende  des  genannten 
Birget  liegenden.  Höhle,  «oravt  die  Grünerde  gewonnen  vrird;  die  zu  Tag 
,  anslehende  Celiirgsart  ein  Trapp,  der  alt  wesentlichen  Restandthril  Horn- 
blende, als  ftufalligf  seraczten  Feldtpath  und  schwanen  Glimoier  enthalt;  ioi 
Thal«  lYede^m  liegt  aof  dieieai  Trapp  ein  gescMcliteter  Flmkelk  mit  Fevern 
itein*  Adern,  der  bis  tu  den  Grünerde  -  Lagen  forlzuiezzen  scheint;  diese 
haben  eine  vertikale  oder  etwas  geneigte  Richtung;  die  anmittetbare  I>agrr- 
•litte  der  Gniaerde  ist  ein  Mandelstein,  der  halb  aerteste  Hornblende 
ndt  «ngeslrettm  Partikeln  von  gelbem  Quarz  und  Fragmente  von  schwar» 
zem  Glimmer  zu  Bestandtheilen  bähen  toll  :  Hhein-  Preussen  ( Oberstrin  ) , 
Tjrol  {tassa-IhtX ,  aumal  die  Berge  Ombrette,  Cifiit  und  Patza,  in  Wack« 
a«f  eeliineleii  Gingen  nnd  in  Idainen  Lagen),  JSTara  (Uff^d);  Smektm 
CPlanis  bei  Zwickau) ,  JVeu  •  Ostpreussen  (unweit  des  3/eme/ -  Stromes  ,  Bwi> 
■eben  den  Ortschaften  Lossossna  und  Sulioweye,  lagerweise),  Narwegtm 
(  Drammen),  Ungarn  (JTeedefj  in  Barsehar  Komitate)»  SehoitUmd,  IrUnd, 
Faroer  (naaiMtlicli  I^Mm  anf  SmdSe,  HUMg  Mif  Oatttroa  Si  a.  O.)« 
IsUitd  !!•  ••  w. 


G.  Gelberde. 


^ja.  Ai^l«  «crenM«  o«  Aig^le  ocrentt  ]a«a«  gmpU^,  ydlow  brA. 
I  8&0NGinAAT.  TniU  «Wamtaiie  de  Slfa.  I.  5(S. 

Sehr  weich.  Strich  wenig  glänzend.  —  Sp.  S,  = 
2i,a4* —  ^*    ^  ^^^^  ^^^^  brennend  und  roth  werdend« 


Ergabniee   der  Zerlagnaf 

nach: 

Thon. 

Kioal. 

Kalk. 

Eisen. 

C.r- 
>4  m  tu  !• 

3 

92 

3 

3 

100 

Ob  alrbt  der  Thoa-G«h>ll  ta  fenog  angegeben  wordta,  miua  atac  weiter«  ZerU> 
gaag  aaifea. 

Etwas  abfärbend,  wenig  schreibend«  Fettanzn- 
fublen.  Stark  an  der  feuchten  Lippe  bangend. 


e  Opaseali  seitatificL  Bolegaa,  Uhg.  »33. 
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JEin  z  'tg  e  Abänderung, 

Derb.  fir.  femerdig«  Undurchsichtig«  Matt.  Ockeigelb. 

A«f  Lagern  im  {fiogeni  FlSt»  Gebirg«  mitTtioQ.  zma  Tfceil  gemeagt 
mit  Quantand*  Oherpfalz  (jimherg) ,  Lausit  {TVehrau)  ,  Sachten  {Rohtdtik* 
bei  Mnsstm),  BUrjr  im  A'i^re- Oepertameal»  Ufer  des  CUr  ia  Bm-ryr  u.  i.  w. 


//.  Bergseife. 


Sjrn.  Bockieife,  Savoa  de  Moatagoe,  MounUin  -  Soap. 
Wbkher.    y.  ScHLOTHziM  *.    C.  F.  Srirrr  ^.  Bucaou 

I    Magatin  der  GeielUrh.  natnrf.  Frenndr  xo  nerlin.  I.  J\ij6, 

%  V.  HOLLS  Ephemehdcii  4cr  B«fg-  umd  liüiuak.  IV.  3i.  * 
3  GERtEN.  acn««  allgeaitiaaa  laaraal  dar  Ckcaiie.  III.  597» 

Sebr  weich  und  mild.  Durch  den  Strich,  oft 
durch  blosses  Anföblen »  Fettglanz  erlangend.  —  Sjp. 
S.  =(?)  —  Im  Wasser  mit  Knistern  auseinanderfah^ 
rend »  weich  und  zähe  werdend. 


Erg «baitt  der  Zerlegung 
aaeb: 

Tliaa* 

KitML 

Waner« 

Riirn- 
Osyd. 

Kalk 

Cr-  1 

BooMna,  aas  ThSHiigm  •  •  • 

44.0 

io«S 

8«o 

0,5 

100  1 

Hat  BUCUOLZ  dai  'erlri;t.  v>ai  WERNERS  Schule  Bergteife  aennt? 


Fett  anzufühlen.  An  der  feuchten  Lippe  hau* 
gend.  Schreibend. 

£inzigc  A bänderung» 

Derb.  Br.  uneben  bis  erdig.  Undurchsiditig.  Blaulich-, 
graulich-,  auch  pechschwarz. 

In  Lagen,  bis  6'^  mächtig,  abwechielnd  geschichlet  mit  Lehm  und  Thon: 
aördlicher  Abhang  dei  Thüringer  fValdet  (enthält  Pflanzcnttengel  und  W'ur- 
zelatücke  in  grosser  HäuBgkeit).  —  PoUm  (OlkucM  und  Miedtimna  Gwm), 
Schottland  f  Insel  She),  —  AU  LegtT  aaf  BaMlts  Xmuam  (aafem  IMIIm- 
hurg,  bei  Habenscheid)» 
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/.  Tripel.* 


Name  nach  der  Stadt  TV^poß««  voa  wo  das  PomU  frniMr  btaondm 
kia%  gebraekt  worden« 

Qoets  alvmioiftre  tiipoldcn^  TripoIL 

Waubii^  \  Wiaini«  t.  GoMninno  \  fimmou  % 
a  Bp*.  Mia.  I.  (»i* 

s   V.  NOLLS  Ephemcrideo  der  Berg-  and  HKUaakaatfib  IV»  jy 
3  GEÜLEN,  JMinMLl  fir  Ombi«.  VUl.  171. 


Rizbar  durch  Kalkspatb.  —  Sp.  S.  =  2,20  — 
1,85.  —  Wird  durchs  Brennen  weiss  und  erhärtet 
etwas;  Boraxglas  löst  ihn  langsam  auf. 


Ergebniu  der  chemiiehen 

Zerlegung  nncK  : 

Thon. 

Kiesel. 

Wauer. 

El  ten - 

OxjA. 

fclMiirr. 

C.  f- 
ta  tu  in  t- 

Bi'CHüLi'.,  von  Ronneburg 

1 ,5o 

3i  ,00 

8.00 

Spur 

98,5 

Vom  icbtcD  Tripel  itt  eine  neue  ZrrU^un^  \>  uutchcotvverth. 


Mager  aazufuhleo.  ^ichtaa  der  Zunge  hangend. 

Einzige  Abänderung, 

Derb*  fir.  erdig.  Undurchsichtig.  Matt.  Gelblicl^pTaa 
ins  Weisse  und  Gelbe;  zuweilen  gefleckt ,  oder  gestreiftw 

Lager  bildend  Im  Flöi-GebirfO  nnd  im  Sehnttlande :  Bmiem  (Imberg), 
Böhmen  {TVeissenherg  bei  Prag,  angeblich  aU  Zwischenschicht  von  Sand» 
stein  nÖ7.zen ) ,  Sachsen  {Ronneburg,  Potschappel  unfern  Dresden,  im  Slein- 
kohlea  •  Gebirge) ,  Ungarn  {Borfu  in  der  honther  Gespannscbaft),  Helvttitm 
(ß^ßad  von  LaMtrm)»  JFrmikrHekf  England  (Dtrlixthirt),  Em^JIu 


Der  mriito  Tripel  isi  wobl  oiebla,  «Ii  eia  |pa^  Gcmengo  a«s  Ao« 
md  leioea  Qumaiid«. 


K.    B  o  1. 


Benennung  abgeleitet  ans  dem  Grirchtschen  ßwXo^  (h»los,  d.  i.  eia  SckoU 
Um  Srde)«  in  aofeni  man  alle  tboaanigen  Erden,  die  dU  MÖdbna  gobmcbt 
wndea»  friber  mit  dieion  Namen  beaeiobaelik 


•  Wird«  «iclUicbi  icbicUicker  bei  der  SilieisB  •  Grafpa  «abaacnratM  eiaMcbal- 
ttn  Myn. 
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BjB.  liM»itcK«  Br^,  Spbragid .  Bok,  T«m  tigilUta  suni  Thdt. 
Pumm^    J.  MoBTAHUt^.    S.  HcnTtcniBL^.   J.  T.  Schcke C  FRAncus'. 

•  Hut.  nai.  XXV.  6. 

%    Brevc,  tcd  ex^aitilaoi,  vcmjae  pkilotophicoai  judiciana  de  trra  B«ttva  terra  ti» 
gUl«U  Slrigonii  •  m  invcaia.  Noriuili.  iSH5. 

i  DuMrt>  de  Urra  Lcmaia.  Rrip.  CUECHLCB.  WiiUnb.  i658. 

4  l>i««rl.  6*  terra  tigillaU.  R«p.  GIGA3(TES>  Jraa«,  l6G|. 

5  I)iM«rl.  de  terra  Lemaia.  Raa^.  BtftllUS.  H«ii«tb. 
fi  Noviuima  de  Belo  e«f«ri««att<  ViMSM«  Ijtth 

7   Sjst.  Dia.  |.  49* 

•  OpamU.  IV.  iS«. 

|t   Haadbuch  ilrr  Mirirralogie.  !'■  4>*'  4''>'> 

!•   Magfsia  der  Berlia.  Goacllich.  salurf.  Fraaad«.   1.  JaS- 

•  t  Bcicri|t.  IV.  Is7. 

Rizbar  durch  Kalkspa ib.  Striih  glänzend.—  Sp. 
S.  =  i,4o  ^  3»o5.  —  V.  d.  L.  sieb  bart  brennend, 
oline  zu  flieas^n ;  nur  die  Ausseofläcbe  wird  schwacb 
Verglast^  —  Im  Wasselr  in  Stücke  zerspringend, 
ohne  zu  erweichen,  auch  serfallend  zu  einem  locke* 
reo.  Haufwerke. 


Bi^boiM  dar  Zerlafmng 

nach : 

Thon. 

Rietet  ■ 

\V»»ter. 

Fi»en- 
Oxyd. 

Talk. 

r.«- 

Betrag. 

BiBOMAir  

t4.So 

47.» 
66.<Mi 

17.0 

8,5o 

5,4 
6,00 

0,35 

n 

u.  3  •'•0 
jVj  »run. 

lOO 

l'ett  anzufühlen.  An  der  Zunge  hängend. 

£inzige  Abänderung. 

Derb«  eingesprengt  Br.  muschelige  selten  erdig.  Durch« 
sdieinend  an  den  Kanten  bis  undurdisichtig.  Matt  bis  schwach 
schimmernd.  Gelblichgrau  ins  Rothe,  Gelbe  und  Braune, 
zlim  Theil  gefleckt,  auch  baumfÖmli^  gezeichnet. 

In  Wacke  uad  BasaUtuff,  Klüfte  ausfüllend  und  ringewachs<>n  ;  Habichts- 
wmid  M  Kusel  in  KmrhM»ent  SSMüki  und  Othsenherg  bei  Dramsfetd  an- 
fern  GottingtH,  Schlesien  (Striegau,  Liegniz),  Sachsen  {Scheihenlei i'\ ,  Böh» 

men  (Kmujawer  B«rg  im  Mittelgebirge),  Siena.  Im  Jurakalk  mit  Bolin» 

«rs :  fVürttemberg  (j^alenberg  bei  JVatth^m.  Im  Porphjn chiefer :  Hohemtwiel 
%nB9gm»\  Auf  Nestern  im  Mu«chtllalk:  /^altershamssmt  im  Thüringer 
gMrge,      Eiland  SteUntene  iLm»oe  dar  Allan). 

Dpp  Fettbol  voD  FReiKSLnai  C|tofttoit  Arbeit  Y.  166.)  ht  dam  VarC 

iiic>^t  durch  Autoptia  bakaont* 


•  BcMc  Itrttm  Aa(aben  nach  HEUL,  TaKkmb.  flr  MI«  XV.  SRt. 

5a 


498 

L.    T  h   ü  II 


Wuiiui. 

Rizbar  durch  Flussspath,  his  zum  Weic  hen  und 
Zcrreiblichen. —  8j>.  S  = '^,fj5 —  i«8o, -~  TLooiger 
Geruch  nach  dem  Auliaucheu« 

Abänderungen. 

a«  Thonstein  (verhärleter  Tlion  ,  Roche  aj^leuscii 
Clajstone).  Derb.  Br.  ilachrouschelig,  häufiger  splitterig 
oder  eben«  UndurchdchtJg*  Matt.  Graa  in  vielartigen  Nuaii- 
len^  audi  roth,  aber  meist  unrein;  oft  gefleckt  auch  gestreift 
Mager  anzufühlen;  nicht  an  der  leuchten  Lippe  häng^d. 

GrttodmaMe  gewUier  Porphjre ,  daaa  im  Steinkohlen  •  Gebirge,  Baw«i> 
1«n  asf  «IgMen  Lafera:  Stuktem  (Chemmis),  Böhnun,  OberffiUg  (Pmfpm' 

berg) ,  T'ngarn  (n»ment\\c\i  der  Kotlergrund  nnd  der  .VrifÄa  -  Br rg  bei  J'cÄ«M- 
mit)  o.  s.  w.  SelUa  auf  Gingen:  Sachsen  (Marienberg,  t'rauenstein  u.  s. 

Fffttckttl«!«  i«!  «tt  dttrck  ruad«  Flfl«k«B  gocicliMter  ThomteSa. 

b.  Schie  ferth  on  (KräuterscliicTer,  Argile  schisteiise  im- 
pressionn^eoii  fciiillet^e,  Slate-Cla^).  Dcrl>.  Hr.erdi^  (iniGius- 
senschieleri^eüG eilige).  Undurclisichtig.  Matt  (nur  durch  eiii- 
gemengteGlimuier-BlättcbenscIiiinincrnd).  Rauch-  und  asch- 
grau ins  Graulichschwarze  (Strich  lichter  und  schwach  glän- 
zend}. Wenig  an  der  Zunge  hängend;  etwas  fett  anzufühlen« 

Im  Steinliolilcti  •  G«Urf(e  ond  alt  braclclincBd««  Glied  dettelbeo.  eadiSIt 
•ehr  häufig  Tegetal)ilischr  AJxIriicke,  zumal  Farrenkräutfr,  ScbilfitiMipel  u.  %.  V. 
TkirirngtH  {littunau),  Sachsen  {Pinnis  bei  Zwickau),  Schlesien,  England  u.  •• «. 

c.  Topferthon.  (Porzellan- oder  Pfeifen thon,  Argile 
plastiqiie  Oll  glaise;  PotttTS-(]IaA  ).  Dt  il).  Br.  erdig  von  grö- 
berem oder  It'inerern  Korne  (im  (Brossen  zum  Tht  il  scliieferig. 
dahin  Wernfrs  s ch  i  e l'c r  i  ger  Top  1er  thon  uml  Hals- 
MANNS  Letten.)  ündiirclisichlig.  Matt  (erhält  durch  den  Strich 
einigen  GIanz\  Weiss  und  grau,  auch  gelb,  braun  oder 
roth,  meist  unrein,  zuweilen  in  Streifen  wechselnd  (bunter 
T  h  o  n).  Stark  an  der  Zunge  hängend ;  etwas  fett  anzufühlen. 

Selir  allgemein  verbreitet;  enitteht  dorcb  Yarwittemag  illarer  Fc1«artea 

Tertcbiedenarüger  !S:itur,  findet  «ich  darum  häufig  im  aufgeschv^emmten  I^ti<i<, 
and  »est,  nicht  leltcu  untuittclhar  unter  der  üammerde,  und  lumal  in  der 
Nib«  vao  Braii^o{|[^j|.  t^g«r  von  aickt  anbcdcataadcr  tfiebtigkctt  anaaai- 
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BM.  Aaeli  Im  Hiotb  immtb  Ceblrg«.  •!•  Aminllag  der  KlfiflM  mti 
Cangtpalten.  Der  sogeoanote  bunte  Thon ,  natuentlicb  bei  Pf^tktmu  in  4tt 
Oker' Lausit  aad  bei  Plomnis  in  der  Crafkchaft  Glas. 

Nach  JoH?f  r cbero.  l'nlers.  V.  lo''  )  besieht  der  bunte  Thon  TM 
Plomnis  au«:  Thon  21,  Kiesel  (3,  £i:>enoijrd  i3,  Kalk.  2.  Wasser  2a. 

Zum  buDten  Tbone  gehört  wahrt«hciiiiich  auch  der  Streifeatlioa 
FaxiuLKBuis  (^eognost.  Arbeit.  V.  169  ). 


L«hm  (Leimen)  ist  ein  mit  Quarstand  uad  EutBOcLer«  eflt  aacb  mit 

lioklensaureni  Kalke,  gemengter  Thon. 

Eisenthon  — •  derb,  atet»  aehr  blasig,  Br.  uneben  von  kleinem  und 
Mncm  Konie,  braun  ins  Rothe,  —  ist  die  Crandmasae  mancher  üklaudeUlciue, 
•o  «•  «.  icMT  Toa  PUuUb  hA  ZwUkmm  (Wuuna). 

Vrantlioii.  devbnd  trnmmerwcite  oder  in  Selinnrea,  und  dann  tbeila 

innere  Höhlungen,  theils  Qurrris<;o  in  Pechcrr.  erfüllend;  .iiirh  elDgaaprengt; 
blätterige  Textur  (P);   Br.  eben  bis  llachmuscheiig;  perlinutter»  oder  fett- 
gUoaiend,  auch  nur  matt;  grau,  grün,  gelb;  —  kommt  am  I-astenberge  au 
GeorgemtimA  vor. 

ndBIC8LEBBf »  gaaf  iit  AAeii.  T.  ly^' 

*^  Der  Blittertbon,  ein  Thon,  Ton  aebr  dfinnaebieferiger  Teitnr.  Vor- 
kommen am  nfinneherff  (Winxber^)  unfern  Lins  am  lihein  im  aB^geaehiramm* 
tea  Lande,  das  auf  Thonschiefer  und  Grauwacke  ruht. 

ULLMiNN*  njimmmu  laballaritckr  i:r),r..,M.i.  «06. 


Thon  schiefer,  Wez  schiefer,  Alaunschiefer,  Zeichen» 
fcbiefer,  Brandeekiefer,  Basolt.  Wacke,  Klingaloin,  Klobl 
•  ckioCer  a.  a.  w.  fabören  ina  Gebiai  der  Coognoiie. 


XXX.  G  lupue.  Yttriunu 

1 5o.  Yttro -  Tantali  t. 


8ja.  Teatalo  osjdd  jttrifte«^ 

Borna  ^*  BavniA]«^  Bunuva^.  Taoqoblim^ 

•  Kasfl.  VaiaMfc.  Aead.  UmiiU.  sSa».  Q.  1. 
%  Fr.  WBWIS  Beitfigt  aur  ITatarknudc.  II.  gS. 

)    HAUT.  TaLI.  rompartt.  3((). 

4  '  Afbaadl.  i  Fyaik^  l^aii  «ic.  ,1V.  a68i  SCHWClGGEaS  Jonra.  rär  Chan.  XVI.  4Si. 

Rhombische  Säule (?)•  Durcbgäoge  ^  den 
Seilenflächen.  RiztApattl.  Sirich  gibt  eio  graues  auch 


5oo 


ein  weisses  Pul?er.  —  Sp.  S.  s=s  5,88  —  6,59.  —  Iso- 
lirt  gerieben  —  £.  erlaosenJ.  —  V.  d.  L.  zerkni- 
•ternd,  die  Farbe  wecbselnd  (der  scbwarze  Y«  wird 
braun,  der  gelbe  lichter),  unschmelzbar;  losbar  in 
Boraxglas  und  Phospborsalz. —  Säuern  ohne  Wirkung. 


Erg^bnin  d«rZerl«gnag 

WelfrAin 
Saar«. 

Yli«r- 
Eid«. 

Kalk. 

KiM>B- 

Uran- 

r.c- 

Birttaf 

- 

55 

99 

^  «cbwarzerY. 

57,00 

Ö,a5 

3,5o 

o,3o 

Bnintot  <  gelber  T. . . 

60, t »4 

1.044 

29,780 

i.i55 

99,a55 

38,5  t  5 

3.360 

0,555 

1,11 1 

97 

r  1  T-  t  - 

Einzige  Art. 

Eckige  eingewachsene  Stücke  und  eingewachsene  Ki*)r- 
ner,  zum  Theil  körnig  ahgcsüiidert.  Textur  l)Kitlerig.  Br. 
muschelig  ins  Unehene.  Nur  au  den  Kanten  durclischeiucnd. 
Glänzend  und  wenigglänzend.  Zwischen  Wachs  -  und  Mt  - 
tallglanz.  Eisenschwarz  ins  Geiblichbraune,  zuweileu  giüa 
gefleckt  oder  gestreift« 

Auf  Hnem  FeldipattiUgrr  im  Cnci«« ,  mit  Glimmer.  Gadolinit:  Yiterhr 
in         -Kirchspiel  in  U/Uamd,  Fimkotekurf  und  Mirmrftkerg  uifoni  /""mkimm 
0  io  Ailiit  ciogewach<«o. 


i5i.  Gadolinit. 


Braanat  aacli  Capoua»  welcher  bei  der  Analjra  dt»  4nch  Ammaonai 
«il4«ektra  Minerab  di«  ntne  Erdart  aa%«fttadM. 

Sjn»  SekwaiMT  Zcotiüi,  ttlarbii,  Titrit,  priimalitcW  CadoliuL 

CiTca  ^  J.  Gadomh  ^.  A.  G.  Ekbbvbc Haut  4.  HiimctB  ^.  Uaci- 
uäaM  ^.  STiMmtinsA  7.  K&Araon  ^  Vaoqvbu«  ^.  BBiBit.iM 

t  CBELLS  AsBalea  4w  Cliaaiie.  Jabifi  1718.  L  sao. 
•  YalaMl.  Aca4.  aja  liaalUa|ai;         Qaa rt.  %.  f.  iJj. 
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)  DcMlhit.  tjft-.  p.  i96.  illut.  Qaark  t.  f.  ;6. 

4  Soc  n.'lMaal.  A.  IX  p.  iS«. 

,        5  Min.  f'.rogr  Ton  Sfli»»»-!!!*!».  U<-her»nl  tob  BLOEHF..  iftj.  ■.  a.  a.  O. 

6  \\  KiiEUS  bcilr  tuf  Naturk.  11.  8i    Reite  nach  SUdU.  III.  si.  V.  it.  ii  u»A  Jj^. 

7  TMelMsbarb  fir  di«  Mfaaf*lngi«>  K>  6m> 

8  MtrAgt  III.  S». 

r)  Ann.  de  Di.m.  \XXVI.  i43.  SCHKRFRS  Journal  der  Chemie.  V.  SSi. 

lo   ArhaodhDKar  IV.         VSn.  THOMSONS  Aanala.  i8i8  4^7;  Aas.  dt  Cbiai«  «t  4« 
ny.  idiC  IIL  «6  SCHWEIGGERS  Jmmn,  XVI.  4*4-  XX]  A. 

^Schiefe  rbomhi sehe  Säule  (hypolhelisch). 
(M  II  M=  iio%  aDgefaijr)^  ?(ur  Spuren  blätterigea 
Gefüges. 

i.  Entächarfseite^. 

Rizt  Quarz  leicht,  entlockt  dem  Stahle  Fnnken; 

auch  nur  Apaüt  rizzend  u.sodann  rizbar  durch  Quarz, 
aber  schwach.  —  Strich  graulichgriin  auch  dunkel- 
braun —  Sp.  S.  =  4'^'4  —  4''5.  —  Isolirt  gerieben  — 
E. —  Nurzuweilen  dem  Magnele  folp;sara. —  V.d.L. 
bei  langsamem  Erhizzea  schnell  erglühend  (als  ob  die 
Masse  Feuer  finge)  und  lichte  grau  werdend,  schmelz- 
bar, theils  unter  Schäumen  und  Blasenwerfen,  zu  perl- 
grauem Glase,  oder  zur,  dem  Magnete  folgsamen» 
zackigen  Schlacke  Mit  Borax  gelbes  oder  griines» 
ancb  wasserbelies  durchscheineodes  Glas. —  Das  Pul- 
Terin  Salpetersäure  gelatinirend  und  sich  entfärbend; 
schnell  lösbar  in  Königswasser  anter  Entwickelung 
Ton  Wärme. 


Bifebabt  der  Zerltgnng 

Kiesel. 

Yiier- 
Kr.li-. 

Fiiro- 

n,vil. 

Krdr. 

Zerer- 

W.Mer. 

ikmnl- 

1:.f  ..; 

Kummn,  tob  Ytterhy 

21.35 

59.75 
iinil 

K  1  k. 

•  7.5o 

o,5o 

99.00 

Vavquklih  ,  daher  .  .  . 

a5,5 

35.0 

und  9,0 
Mgnui. 

10,5 
n.  Kob> 
leniaarr 

100 

Esstmc,  daher  .... 

a3  0 

55,5 

16.5 

4.5 

99-5 

BBMn.iL'i,  von  Finho  . 

2. '».80 

45,00 

1  1 ,43 

'7  9* 

1 00, 1 5 

a9,iö 

47»3o 

8.00 

5«ao 

99,53 

D.  llS 

K  :>!>■, 

a.  i,3o 

M  ;4  n  11 

•  Bia«r  aadera  Aafaba  infolge  bMraet  A'%m  Neiguas  ifer  8«itrp<läebcn  \>i  «ad  fr»  Gr.: 
allaia  die  Mettung  ilt  rbcofalU  Veinp  ; tiTrrlatti^r.  —  Aurli  itt  mid  oklaadffi* 
•  rkca  Krjttalica  di«  Kcde.  Kibat  voo  Raaiea-Dodrkatdcrn. 
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Einzige  Art, 

Derb,  iiierenrörmige  oJcr  cüipsoidisclie  Stücke,  im 
Innern  zuweilen  mit  einem  Kern  von  Quarz  oder  Feldspath^ 
aussen  uneben  und  oft  überzogen  mir  einer  Kinde  von  Ei- 
senoacyd;  Klunrr.  Br. niuscbelig,  selten  uneben.  Durchschei- 
nend an  den  Kanten.  Fett^anz,  zum  Glasglanz  sich  neigend« 
Grünlichschwarz  ins  Sanimetschwarze,  'innen  tfaeüs  ins 
Braune ,  selten  hjazinthroth. 

Auf  Fel(1ipath-La|;ern  in,  mit  Cnei«t  wectitelndem,  füngerem  Granit,  anf 
FeIcUp.tth  •  Gangen,  auch  in  grostlörni(;cm  Granit,  theili  mit  Qaan,  Pjro> 
pJi>>(alilh,  Kluss^palh  und  /inner?.,  F-i^onki«*«,  Granat,  Zirkon;  Schweden 
\ytterbr,  nordwärts  von  f  'axholm  in  üjds •  Kirch%pie\ ,  Finho,  Brpädho  und 
Xirmtfitt  bm  FmhUm,  Nwrdmarktn),  GronUmd  (Kap  Fmrwei'/. 

Angebliches  Vorliommen  im  Sjeoit  in  Finland ,  dann  anf  Bornholm. 

Ein  auf  Grönland  entdecktes  Mineral  wurde  mit  Unrecht  als  Abände- 
denittg  dM  Gad«lioit«  ■iig«t«heo  (Aiaas  oati  Tb*  Tuhmb»  I»  Tk«MMt.  mt 
tb«  Rojtl  SocUtj  of  Edlabarf b.  ToL  TL  >. 


XXXI.  Gruppe.  Gluciunu 

i52.  Smaragd. 


Der  Nam«  c}iaq2yhot,  (smarapdos)  kommt  aehon  bd  dea  Alten  vor. 
die  jedoch  eine  andere  Steinart  darunter  verstanden  ,  at>  •natr*  Smaragd, 

närnlicb  fiiirn  h^Ucriinen  ,  durch^icHlipen  Klus«<path  ,  auch  Aquamarin  oder 
hcr^ll,  nach  dem  Grafen  von  VzLTiiEiMi  nach  Andern  aclbst  Jaspisse«  Ma- 
lachit« II.  dgL 

Sjn.  Smaragd  und  BerjU,  rhomboedriscber  Smaragd,  Emerande,  Sme- 
rtldo,  Emerald. 

pLmin«!.   Wautaica^    Roaira&ltu    Dotownv^.   B.  R.  BniMAsii  A 

TVensER.     JUÜY  5     J   Perzi.        ▼  Flübl  ^.    DEtAMirncHiE  ^.  Haoaaiaicii 
B.  G.  Sack  ^o.     J.  J.  ßisoHriM  'V     Vai-qi  erjrr        Gmeu«  *K    J.  Scrav»  ^> 
KiaraoTH        Brcnot.z  'ö.    Rost  ßtaittits 

t    Hill.  n*t  XWVil  S  s«. 

•         •    S^I*B.  «ffl.   t.  S4i> 

i  Joaraäl  des  lliaci.  No.  i8«  i*> 

4  V  CHELLS  cTirm.  Annalcn.  t-qi  T  ar)i. 

5  Jouro  de»  Minrt.  No.  19.  p.        N«  id.  f.  q-   Nn  ^i.  p 

6  Denlitclir  der  R.  Akad.  der  WiiMntch.  in  Mfiuckea  für  i8«9  «ad  iSia-  iiS. 
y  Batcfcfcibaag  dar  Griffe  ««a  Baiera.  aSs. 
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>   Joaraal  Ae  Phyi.  Lll.  3i«.  I.XIK.  m4. 
g   Skaadinavitche  Reite.  II.  lofi» 

10  Mm.  de  rAcadew  d«  SricacM  4«  Viril.  A.  i;8s.  Ritt  M.  Um»  Ji4;  i« 
«  CREli^  eben.  Aas.  i;M  IL  «l^* 

11  Sehr,  der  Ce*rlUrti.  natarf.  Frcaade  tn  Berlin.  X.  35 

M  J««rB.  He  U  Soc  d.  Pkarmacien*  d«  Paria.  I.  174«  ionm*!        Miae».  No.  )S  9;. 
K«.  8&  81.  Nn.  43.         daraua  ia  t.  CftB&LS  AaaalcH  iM       9*  • 

SCHERERS  J««tul  an  CktBi'a.  I.  J61. 

13  T.  CRF.r.US  rhaa.  AsMles.  1^.  1-  87. 

14  A-  ■.  o.  1^4- 

tS  Beitia^e.  II.       lH-  >*&  *>•• 

it  HOLLS  KplwBOTMta  A«r  Bai«.  ««4  HitlMk.  IV.  1««. 

•7  RABSTMfä  wiaml.  Takll««.  tS. 

15  AfhtadL  i  FjmL  IV.  i4pii  8CHWC1GCEI5  ImimI  Mr  €M«i*.  XVI.  1«.  tgj» 

Sechsseilige  Säule;  D  :  G  =  i  .  i.  Durchg. 
4^  dea  Kernfläcben,  meist  am  deutlichstea  mit  P. 

1.  Kerafonii.    2.  Entseitet  {peridodictiidre).  Ent- 

eckt  (epotntce),  4.  Zweireihig  enlraixlet  {cmnulaire),  S.Des- 
ßleichen  und  enleckt  {rhombifirc),  C.  Einreihig  entrandet 
und  enteckt  {unilnnaire),  7.  Zweilnch  entrandet  und  eat- 
t(kt{soiUiracUv€).  8.  Durchwacbsuajjen  von  No.  1. 

Pdf«  liefOTl  die  mmnidifachtten  Kryttall-Abindenmgeii  dei  Smaragdi: 

von  Beryll  kommen,  ausier  der  Xernfonn  der  am  häuflgMen  Tcrhrriteten, 
U.  a.  dia  Tarietäten  No.  a  und  3  »u  Vaujfiny ,  No.  a  und  5  in  Siierien, 
und  No.  6  ««f  Tor. 

Dar  Tetf.  «ndaalt  den  «trdigaa .  fir  H»  Vlmnt^Utt  t»  frübieiHg  TmtaikaM 
BCBIGEM  aiat  •«S«*icka<«*  KaiheafoP      Peniaataekaa  SaiaMf««. 

Di«  Berfll-Xn«.  »lefcl  ••Ittn  von  berachiUcbw  GvSft«,  lO  nramtlicli 

die  Sibcriichen;  auch  in  Konncktikut  findei  sicK  deren  Ton  7    LaO(9  «id  9 
Darchm«Mcr  i  in  Massachuset*  von  la''  3urcbmeuer  u.  a.  vr. 

Rizt  Quarz  schwach,  rij4)ar  durch  Topas.  —  Sp. 
S  2,G  — 2,8.—  Durch  Keil  iug+ E.  erlangend;  durch 
iM'wärmen  nicht  elektrisch  —  V.  d.L  bei  anhalten- 
dem Blasen  zu  schaumigem  Glase  (Smaragd),  oder 
sich  rundeud  an  den  Kanlea,  gewisse  Punkte  schmel- 
zeu,  unter  Stellen-weisem  Aufwallen,  die  Blasen  fal- 
len sogleich  wieder,  und  das  Ganze  wandelt  sich  um 
zur  wasserbellen  Schlacke  (Beryll)  —  In  Borax  und 
Phosphorsalz  lösbar  zu  klarem  Glase. 


•  Zwei  III«  find  ao  durrkwaehicn  nitrinandcr.  daw  dit  fli«pl.  A«*a  wefclraMar« 
unUT  Wioieln  xon  4',  im«!  iBiOr..   im..I   .1»*»  einrr  der  Srilaalaatra^VatttMIo 
JiaupUchatita  da*  eine»  XII»  luiamisca fallt  oiiI  «»acB  der Scit«alteli«a*Vaitiul 
ttaapUcbailla  dn  aada»  XU*. 
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|Ergcbnitt  dcrZerUgoDg  j 
1  naclit 

Cljcia- 
läiß. 

KM 

Ckrum- 

Eil««- 

MMHlt' 

Bctrcf. 

Vavovclut,  S.  «im  Peru 
KtAraora,  —  —  .  .  . 

i3.oo 
it,5o 

64,50 

16,00 
nnd  1  (iv 
K«U 

1S.75 

3,25 

2,UO 

100, 35 
983 

TAO«on.nr,  Ber  jll  ant 
KtAHion,  — .  ^  .  .  . 

»4 

i5,So 

66 

66.4S 

n.  0  iS 
K.1II1. 
1 5  u. 

\  K»ll. 
16,75 

1 

o.€o 

Bucaoui  (  —  ¥.00  ftahen.' 

ia«oo 

1 

69,aS 
66^5 

ao^aS 

•■•«rS 
Kall. 

>7»^ 

o«5o 

0,72 

n  i>.»7 
T*nul- 
Oijd. 

1  oo,t>7 

JUinnigCjävL 

.  Br.  klein  -  und  uaToIlkommen  ninsdielig  ins  Unebca« 
lind  Splitt ei ige.  Durchsichtig,  mit  geringer  doppelter  Strah-r 
lenbrechuDg,  bis  uudurdiMchtig. 


Abänderungen* 

a.  Smaragd  (glatter,  auch  etiler  Smaragd).  Aussen- 
fläche  (kr  Xlle  glatr,  nur  iieP Flächen  meist  rauh;  einzeln 
em- nnd  aufgewachsen,  sdtner  drusig  verbunden;  als  Ge- 
schiebe (jedoch  nicht  häufi{\  Durchsichtig  bis  durchschei-> 
nend;  Glasglanz.  SmaragdgiCin  in  den  Höhegraden  wedbselnd* 

Im  rrpolfirge,  eingewachsen  h  Felsarten  ( Climmenchiefrr  a.  t.  w. 
Satzburg ,  Meuhaehthal  im  Pinzgau;  dana  zwei  Tagereitea  tüdlick  von  Cortw 
(Cossrir)  aiu  rolhen  Mfcte  fRi  erpiL     A»f  Druscnhölilen  von  Gängen  im  TkM- 
■cliicfrr  K»lk»p<ith.  (^>uari  und  Kisfnkicf :    Peru  (zumal  Thal   Tunin  un- 

Wtli  j\  tu- kaithaan ,  z«\i<icli»n  den  Gebirgen  von  Granada  und  Po^ajan}. 

Vordem  »ehr  autgeMic^nel  in  einer  Grabe  bei  PortO'yi^o, 

Der  Smaragd  fand  «icl  in  den  Trimmern  des  alten  Homt\  ««eil  i7er> 
eulanum  und  Pompeji  watd  er  antg'^gTabcn.  Unter  den  Kirchentebissen  aas 
dem  Vill.  und  IX  JahrHindcrt  tak  nun  iha  häufig  sehr  anage^cboft.  Di« 
prnchtvollttea  Druwii  y$n  6inangd*Kj7tUllea  bcuM  4m  bcttif«  Ums  a^ 

D.1SS  der  Smarag/ den  Alten  unter  einem  andern  Namen  bekannt  gewe> 
sen,  ist  sehr  wahrscK.'inIich  Die  von  ihnen  bearbeiteten  Smaragde  kamen  ans 
jie§jpten.  Uebrigeis  Tertlaod  man  in  früherer  Zeit  unter  dem  Namen  Sw*- 
ragd  Jatpiite«  Malicbila,  telb»t  Enna-Eratifniaaef  GlatflüiM  «.  w. 

BECKMAlffr./URBODI.  Iib.  Japida«.  «S, 
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b.  Beryll  (gestreifter  Smarag4«  Agustit«  Aquamarin, 
Pseudo-Smaragd,  Aiguemarme  deSib^rie).  Xlle  sehen  glatt, 
häufiger  4t=  der  Aze  gestreiA,  auch  mit  zerfressenen,  drüsigen, 
rauhen  Seitenflächen «  oder  überdeckt  mit  Talk ,  feiner  in" 
nen  rein  und  durchsichtig,  aussen  iiberzogeu  mit  einer  kaum 
durchscheinenden  Rinde  von  unreiner  Beryll -Masse;  die 
^Endflächen  spiegelglatt;  manche  Xllc,  mehrmals  gebrochen 
imd  wieder  verkittet,  eisclieiuen  gc^litiki  t ;  seilen  nadel- 
fbrniig;  zuweilrn  holile  R()lirchen  durch  den  Xll  gehend; 
einzeln  ein-,  häufiger  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen 
oder  gruppirt ;  slunipf'eckige  Stücke  luid  (leschiehe.  Durch- 
siclitig  bis  undurchsichtig,  Glasglanz,  olt  schwach,  selbst 
matt;  innen  mehr  Fettglan/.  Zuweilen  perlmutterartiger 
Schein.  Zwischen  Span  -  und  apiel-^  auch  borg  -  imd  sela- 
dongnin  ins  Blaue,  Honig-  und  Wachsgelbe,  selten  bis  ins 
Rosenrothe;  die  Farben  nicht  häufig  sehr  licht,  beinahe 
waaserhell* 

Auf  Gängen,  auch  nestenvciie  im  L'rgebii|(e  (Granit,  Cneit»)  mit  TopM« 
B«i^krjitall ,  GlimaiOT,  Turmialiny  B«enoeier,  Molybdäaglanz ,  Wolfrsn» 
ArMniLluM,  Flusttpath  u.  t.  w. ,  oder  lose,  wenn  die  umschlieMende  Gang» 
maMe  bereits  iersr»>rt  worden*  Siben'ea  (die  Dörfer  Schaitenka  und  Gla- 
baschka  in  der  Sluboda  Mursinsk ,  Miask,  Ii  er  e  soff ,  Odontscheion  ,  an  der  • 
^inesisehen  Gr«ase  in  der  Gcfeod  von  J^ertsehinsk ,  xntnal  am  Tut  •Chat' 
tui ,  dem  Vorposten  Tsrhindant  pe^eniiber^,  Schweden  (Finbo  und  UrodJbo 
unfern  Fahiun,  lum  Theil  inni^  gemengt  mit  TalL,  nnd  begleitet  von  Yttro- 
TnuKl,  Tttro-Cererit,  iMagneteiten  und  Zirkoa);  auf  Ciofeii  im  Goöm: 
New  •  York',  auf  Granit  •  Ganzen  im  Cneiss:  Konnekükut  nad  Utting»  —  — 
Eingewachien  in  Granit,  auch  in  (^iiarz-  und  F'eld<path  -  Maasen :  Krtgehirgm 
Sachsens  ( Schel/erhau  unfern  Miltenberg ,  Johann-deorcenstadt ,  die  Grabea 

•  Frischglitck  und  Trau  und  Hau  auf  Gott  im  vordem  Fastenberge) ,  Baierm 
{ttabenstein  bei  Zwiesel'.  Salzburg  { Kreuzkoprl  im  Gasteinthalr) ,  Kiirnthen 
(höchster  Gipfel  der  Saualpe),  Frankreich  (Grgcnd  von  ISantet,  dann  zu- 
«lal  Cfi09t9l0nh0  und  der  Hngel  Bamt  anfem  Umogts) ,  Spaniern  (Kastilien, 

,  Gironda  in  Galisien  und  Guadalaxara  in  der  Provini  i^Ieicben  Manien«), 
y    Irland  (Lough-Brajr  und  Cronebane  in  der  Grafschaft  kyicklow ,  die  G^ 

*  birge  von  Dublin ^  besonders  oberhalb  Dundrum),  Eiland  C/fta.  r^ew-JerMejr, 
Konnektikut  (Chatam  unfern  Haddam,  Litchßeld)  ,  .Varyland  ( Baliimort}, 
Ufer  de«  Schuylkill  und  (lermantown  in  Pensylvnnirn.  Massachusrts  {.ffmu^ 
shire,  Chesterjield) ,  Brasilien  (Gegend  von  Hio  Janeiro).  —  Im  Ucbergangf- 
Sjeiiit:  Norwegern  {launig  and  Fri^driehsvärn).  —  Mit  Quara,  Anatas, 
Rntil  und  Chlorit:  W:i>.<ierfall  des  F.rnersin  in  der  Cenieinde  /'anfand  ober- 
halb Allemont  in  Dauuhinee.  —  In  einem  aerpeniinartigen  Gesteine  mit  Ar* 
Mnlkkieai  NerticMnA,  Berg  Tygerack»  —  Im  ScbuUlaod«  mit  Iomb  Xll«a 
nnd  Geschieben  von  BergkrytUU,  Topu  B.  «.  W.  t  obtr«  ThciU  vott  ^htf" 
tU»iukir§  ia  SehottUuuU 


Der  Name  Bcrjll  kommt  schoo  bei  den  Altea  vor«  alt  /9^^tiAAe;  und 
ßfgiiXkmß  (kmyrlios,  berjfiüom),  «ad  btMichaot«  «Ibmi  niMigräiiea  £dcl- 
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ftcui .  DioiTTt.  Pcrieg.  ioi3.  Wai  Pum«  hüjiltu  mtroidet  nMpt«  bt 
8apliir  (Brücbiiamii,  ubtr  di«  EdtUteia«  p.  97.)* 

Ot>  nicht  niaaeW  Smaragdat  d«r  Alteo,  bdoodo«  Sm,  Scjticat« 

Acrjll  gewesen  P 

V.  VELTHEIM«  •BtifiKtwch«  Av(.^r,r.  ii  ,,0. 


Die  Art  des  Vurkomiuens  des  Sioaragdes  liei  Mohangteng ,  der  Uaopl* 
aladl  vas  Lmkot  in  Ckütm,  verdicala  faaauara  Cotcrtiiehiiag. 


i53.   £  u  k  1  a  s. 


^  ffaoM  ant  tan  Gtiadiitaha«  aatlallnt.  Tan  cu  (eu,  wohl,  gut)  wad 

kXocu  (ctaot  ich  Kerbreche,  Bcrspringe ) :  die  leichte  Zersprengbarkeit  dieses 
Fo««iI«  andetitpnd ;  richtiger  vielleicht  F*.  uklaste  oder  Euklastil,  Back 
mtiuXaTrc.,  { tuklasios) ,  leicht  ru  zerbrechen  oder  ko  Mrsprengca. 

S^n.  Euclasc,  prismaliicber  Smaragd. 

LmKK  1.   HAtiT      PAiBina^.  J.  G  L.  ZiMcini  oach  v.  EwtwmA  Ta«- 

QUZLM  ^.     Bkrzeliijs  ^. 

I   SjfUoB.  n«u  »dil.  iX.  Lip».  1^.  IJi.  44** 
•  SCHEtERS  Jamal  d«r  Glieai«.  VII.  ai;. 
1  Taaektateck  ftr  Mia.  XI.  M. 

4  V.  ESCH w EOF,  N'arhri'illirn  mii  Porin^nti  und  4«Ma  ftalaaica.  bw^yg^lta 
«wa  Br»no*cbwctf ,  i-Hao-  S.  aü*  IT. 

5  Jaataal  dca  Miaas  X.  Sm. 

6  THOMSOira  Aaaals  af  Pfcaat.  T.  i8if|.  iti  BEKZEUUS.  aaav.  Sfat.  185. 

Gerade  rektangiilareSäulc;  D:  F:G  = 
a  V^T;  -v/ö":  2  VT.  Durchgänge  4i  ^l^^n  Seifeaüä- 
chen»  zumal  mii  T  ungemein  deuliicb  enlblösbar. 

1.  Dreifach  entseitet,  zum  Verschwinden  der  M  Flä- 
chen, ^Kllt^iIc•h  euteckt  zum  Veiscliwiudeu  der  P  Flächen 

Die  voD  Um.  ZincKEir  a.  a.  O.  miigetheilten  BemerLaoscn ,  die  Krjstalli- 
•aliaat-TarhittniMe  de«  E.  betreflend,  sind  ohne  wiMaaicbaltticba  Klarlmt. 
Tob  den  übrifeB  AagabaB  ist  GabraBch  gamaeht  «rordas. 

Rizt  Quarz,  wird  von  Topas  gerizt;  äusserst 
leicht  zersprengbar.  —  Sp.  S.  =  2,94  —  5,2.  Durch 
Aeiben-fE.  erlangend^  durch  Erwärmung  nicht  elek- 
trisch.—  V.  d.  L.  die  Durchsichtigkeit  einhüssead, 
dann  zu  weitem  Schmelz.  —  Säuern  ohne  Wirkong. 
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Ergebni«!  der  Zerlegung 
nach: 

Gljria- 
EM«. 

Eiirn- 
Oijd. 

Zinn- 
Uijd. 

Cr. 
tamnit- 

iS 

3o«56 

36 

43^1 

3 

©,70 

Den  brträchilirhen  Wrlust  b«i  der  VAUQUF.LlTMlira  AaaljM  |la«fc«e  i«r  ZidfffW 
im  «iaeiB  «Urkta  lUli-  »der  WaiMr»  Ccball  «acbcB  la  aiiUMB* 


JS  i  n  zi  Q  e  yi  r  L 

Xlle  theils  glatt,  tlieils  gestreift.  Br.  Iwlelnmusdielig 
etwas  ins  Splitterige«  Durchsichtig,  Strahlenbiediuiig  dop- 
pelt, bis  balbdurcbsiditig.  StarkerGlasglanz.  Irisirend  (Folge 
d«r  Textur-Verhältnisse).  Wasserhell,  grünlichweiss,  lichte 
beig-  und  seladoDgrün  bis  dunkel  hinunelblau« 

In  Cbloritschiefer  mit  Topa« :  Prasilien  (Capao  hei  Villa  rica  in  Minst 
Geräts).  Unter  unbekannten  VerUältumen  in  Peru»  Aogeblich  auch  mit 
BdUlit  «Ad  KdUpth  In  SibtHe».  # 


Im  Jalire  1785  von  Um.  Dombey  zuerst  aus  Peru  nach  Europa  gebracht. 
Timti  EanapUn  dieter  »9  wltenca  SalMUna  verdaakl  der  Verf»  dar  g&tkea  Frcaad- 


XXXII.  Gruppe.  Magnesium. 

1  Bittersalz. 


87a.  HaimH,  mm  Hidl  pritmattteliM  KttenaU,  GleHclimalc,  Epto* 

mer  SaIz,  Federalann,  Haarvitriol,  Snütcr,  Sei  amcr  natiT,  Sei  capillaiff«, 
Magnesie  lulfat^e,  Sulfate  ou  Vitriol  de  Magneaie,  Sei  d'Anßletcrr«,  d'EptOflB 
Ott  de  Sedliz,  Epsonite,  £psom  Salt,  Sulpbat  of  Manganesia. 

PiiKic«  ^    A.  IIermajw  ^.    J.  A.  FucHrn^.    S.  Boüldhc       C.  AnnrfRO 

MOHRBT  ^.     BhOVHRIKC  7.     C  A.  CoTUCIilCS  ^.     ToOHRVOaT^.     J.  C  UlEMAHH 

F.  A.  Revss  1^  J.  Jbiuwk  ^.  WuicER.  Baut.  Stobr  HuMutn  H 
A.  Vom  ^  GAT-LottAa  >f  GimiiM  ^.  CnB*in  ».  Ca««*  m  Tiuam  ^ 

•  HM.  nat.  XXXV.  iS.  S«. 

9  D*  Salt  «aiivo  catfiartüre  Im  Miala  Bmi(arlM  mrni  iavrnt«.  P»m>bü,  1711. 
J  Diiwft.  teatan.  «{na  aal  jnumt  if ««mm«  aaan»  «aikatciMM.  B«p.  GLASCK* 
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4  Mrir.  de  l'Arad  dr<  Sr  dr  Pirik  A.  i^Ji.  nill.  34'  ÜMB*  S^J* 

5  Hcoiori«  d«lU  Soc.  luliana.  III.  tq/^. 

6  Kttogl.  VfitMl.  Acad.  HmuAU  A*  i;?}. 

7  PliitM.  TiaaMct  LXIV.  481. 

8  Mrm.  de  Brrli'a,  A.  i;*5»  35. 

C)    Voyspr  I. 

10  V  CRF.LLS  (hem.  Annalca.  i^fi«)  IL  ig*) 

11  Abh.  d.  Bätim.  Gmellirfc.  der  WiiKiitrb.  J.  t;96.  CRCLLS  «Iimi.  Aa  »alcs 

i;W>.  If.  3i4. 

11    Abbindl.  ilrr  rolim.  Gescll«cli»fl  «Irr  Witwiiifh.  J.  1-H6.  9. 

l3    Da  Mie  alpioo  diucrt  Tubing.  17^;,  Alprnrei*«.  1.6;. 

t4  SfMtmaliacb  -  ttMJariick«  Uabcnicli«.  m8. 

»S  SCHWEIGGEBS  Jaaiaal  fftr  Ckaafo^  XXIX.  iSa. 

itt  Ai      O.  iS},  nach  den  Annalci  de  Chimie.  A.  iSi«  MirdlaH 

17       CRFLUS  neuette  Ealdeckungen  ia  dar  Cbeaiit»  VI.  9«. 

16   Journal  de  Pbjtiqu«.  LXXXV.  54- 

Gerade  quadratische  Säule;  D:G=5:4* 
Durchgänge  ^  den  Kernflachen  uod  in  diagonaler 
Richtaog. 

Ausgebildete  abgeleitet«  Krjttalle  »urdcn  bi»  jeit  nur  durch  chemisch« 

Weich,  zerreiblich.  —  Sp.  S  —  Durch 
Beiben  4-  £1.  erlangend^  durcli  Erwärmen  nicht 
elektrisch.  —  V.  d.  1^  im  Krystallwasser  leicht  zer- 
fliessend«  schwer  schmelzbar. —  Lösbar  in  gleichen 
Theilen  kalten  Wassers. 


Ergsbnit«  d«r  Zerlegung 

Tallu 

falaaaf*. 

Wmma 

Kairaa. 

Go- 
aanmt- 
Ba»ra§. 

Id 

33 

40 

99 

Goi».  nnd  Gau.  tm  TaitAir « tat  jirrm- 

99'^ 

5o 

K  Ii  v»eff  1 

Kbv«rfcl 

«anrcr 

aaarr« 

Salzig  bitterer  Geschmack. 
Einzige  ArL 

Xile  zart,  luiarf i')rinig,  oft  10  bis  i5"  lang,  büsclicl- 
welse,  oder  zu  Flocken  zus.ninniengcliäurt ;  krystalliuische 
Körner,  traiil)!^,  niercnl'ornn'g,  als  mehliger  Beschlag.  Tex- 
tur seilen  fiiseri^.  W\.  muschelig,  ulter  erdig.  Halbdurcb- 
sichtig,  ÖtrahieuJjrechuug  doppelt,  bis  uudurchsicbtig.  Zwi* 
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sehen  Wachs-  und  Scideiij^lanz ,  auch  matt.  Weiss,  ins 
Graue,  Grüne,  Gelbe,  iiiiuder  häuüg  ziegelioth. 

Ausblühend  an  \Tanden  t:)IkhaUiger  u.  a.  Feiyarten  .  zumal  solcher,  «IIa 
Eitenkieae  führea  (Climnur-  und  Thootchi«>fer,  Kalk«  ^JP*«  Al'rgeU  Thon, 
Sandttein).  und  «Ii  ürberr  ug  auf  F«lten<p«lten  ,  dann  la  HoKIen.  alten  Gru- 
benbauen ,  ofi  |{anze  Wände  tiberkleidrn«! .  auch  auf  Crvbenbola,  ferser  aof 

dem  Boden  aufgetrockneter  Sfcn ,  in  St<  inliriicnm  .  nn  Mauern  u.  s.  w.: 
F'illieh  am  Rhein,  Hart  {Klausthal,  Goslar,  /.ellerfeld) .  Jena  (die  Teuf  eis- 
ioeher),  Bikmmt  (ff7l*ehit,  in  einem  Tbale  längt  de«  Egerßmsses),  Ungarn 
iGÖilniz  im  Zipser  Komitale,  Pacherslotlen  ru  Schemnis  ,  l/errt  ni;r  und  f»ei 
Ntmohl ,  Pardd  im  Uewescher  kumitatej^,  Aroasien  iSsamobar) .  Hetchlolg. 

fmd€m,  Idriu  (in  den  Qneek«ilber>Grubes,  in  Alanntebiefer-Llufien),  CjfU 
rüche  det  Montmartre,  Jlehetirn  ( Prttii^au.  f  'ia  mala,  Lugneevthat, 
K.  jippenzell  ,  K.  Glaris ,  Grindelwald,  St  Leonard  in  Jf  'allis  u.  ».  w. ), 
Sch\¥eden  i  Fahlun) ,  f'esuv  ( Soljatara) ,  Sizilien  {f  'al  Ut  mone),  Sehott- 
iand  (ffmrlet  bei  Paisley  in  Henfrewshire ,  mit  Alaun,  Gegend  von  Gtmi^ 
gvw  u.  s  vr  )  .  Spanien  .-/ndaliiutn  ,  so  häufig,  dass  nach  starkrn  Regengüt» 
aen  der  Boden  grau  gefärbt  erscheint  von  der  Menge  des  aufblühenden  SaU 
sea,  Katmloniem,  Genend  fon  Kalatajruä  in  j4rrmgotiien),  Eiland  Milü,  Sthe- 
rien  (die  Meppen  Keigrn  »ich  jährlich  üherdeckt  von  Rittrrcali- Efflorestenaen 
in  unglaubhafter  IVlengc),  nordliches  Amerika  (Uuhle  bei  LouisviU*  ia 
tuckj).  —  •—  Ausserdem  aufgelöat  in  vielen  Alineral* Wassern. 

Verwittert  an  der  Luft. 


Das  11  a  1 1  n  t  T- ?  c  h  u  m   Fcocoms   f  Principia  Mineralogine      «  .)  \%\  nack 
KbAraoTn  (Beiträge,  ill.  104.^  Bitiersala  mit  etwas  schwefeUaureiu  Elten. 


i55.  B  o  r  a  z  i  t. 


Sjn.  Kubitcber  Quarz,  W'ürfeUtein,  Sedativspatb .  oktaedritcber  borazil, 
Mafadaia  ma  Cbaax  boratee .  Quar^  cubique,  Späth  boracique,  Borate  mafiid- 
aio*calcair«,  Spato  sadatifo,  Boraea  caleario,  Boracitcd  calx,  Boradta. 

Lasii;s  \    J.  L.  JoHüAK  *.     WEansa.     Haüy.    llAt;sMANn  \    STzrfant  \ 
Ck.  lumumr^.  Bma^.  Wmravua^.  TAVQOtLW  %  Pr arr 

•  «.  CtCLU  cbenisch«  Aaaalci|  17II7.  II.  333. 

s  Miaeralogucb   rbeaitcb«  Erfabtaagrn.  43. 

3  Krjilallojji'iche  Deilta^e.  «i  ;  Skaad*  RtUC.  t.  iG. 

4  Geognoil.  RColog.  Anftanr.  ^4* 

ft  T.  CBCLLS  cbemiaeba  AaaaUa.  1788.  I.  a«8L 
6  Daselbst  II  at. 

n  Srbr.  der  Barlin  Grtellirliafl  aatar£  Preaadtit  IX.  i;  kleine  pbysikal.  cbesaisebe 
Abbaaillaagea.  ill.  •.  i(>;. 

8  DFXAM^HEItlE.  Joaraal  d«  Pbjiiqne.  UV.  Si«)  GlIiBEftTS  Anaaltn  dar  Pbys. 

\l.  »4.). 

9  SCHW£<GC£&S  Jauraal  der  Chcoiic  VIU.  lii. 
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Würfel.  Durcligänge    den  Kernflächen ;  audi 
den  EntkantUDgsdächen  (STROiiETfiR},  und  ^  den 
EnteckuDgsflächen  (Mors). 

Die  eigen  thu  Ol  Ii  eben,  bei  'dieser  SubsUn»  staU  findeoden ,  PoUritiH* 
C«fl«ue  bedingen ,  datt  bei  Biit«eliungen  nicht  aclit  Ecken  der  Ken* 
form,  «ondern  nur  die  diagoml-eolgegenftehenden , -««f  glMClie  Weise  modi» 
fiz'irt  sind,  viahriMid  die«  jcsea  dumetrtl - cntg^«oti«gcodea «  vendiicdca 

Tou  ihnen  sich  teigen. 

I*  Kernform.  9.  Entkantet  und  polarisdi  enteckt  ^  (dC" 
fective).  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  {quadri' 
duodAihtaie).  4.  Entkantet,  dreilach  polarisch  in  der  Ridi- 
tuDg  der  Kemflädien  und  einfiich  symmetrisch  enteckt  (#«r- 
aiottdantey 

Rizt  Feldspath,  rizbar  dnrch  Topas.  —  Sp.  S.= 
3,91.  —  Polarische  Elektrizität  darch  Emväfw 
men  sehr  leicht  za  erregen«  (besonders  bei  frischen 
XUen;  dnrch  Reibnng+E.  erlangend ;  nicht  leitend.«— 

V.  d.  L.  unter  Aufwallen  zu  gelblichem  Schmelz.— 

Säuern  ohne  Wirkun<^. 


Ergebttin  der  Zerl^aog 

Talk. 

T  ■  CTT 

ll.ir.i\- 

Ralk. 

Thoa. 

Oijd. 

»amnl- 

WmBinn.  Lunelurg 

PrAKT,  voa  Stgeberg  ■ 

i3  r.o 
10.68 

68  rio 
54,55 

1  1,00 

i«oo 

0,75 

Q<>,  2  5 
00,07 

Bei  der  VADQUELlN'arbeii  Uatrnaclinng  ergab  tick  ein  geriager  Kal^balt,  d«t 
ttavbaapi  dca  aebr  daichalebligre  Barasit  aaMcmcMallieb  aclMiati 


Einzige  ArL 

Xlle  stets  eingewachsen,  meist  einzeln,  seltner  zu  zweien 
verbunden,  die  Au.ssi'uflätlic  glatt,  iilter  rauh,  porös  und 
dann  matt.  Br.  unvoUkoininen  niusclielig  ins  uneben  Klein- 
körnige. Durchsichtig,  mit  einfacher  Strahlenbrechung,  häu- 
figer durchscheinend.  Starker  (Ilas-,  niirli  Dianiantglanz. 
Grünlich  -  und  graulicliweiss  in  mehrere  JNuanzen  des  Grauen^ 
Braunen  und  Höthlicheu  ühergehend. 

Eingewacbten  in  LÖrnigen  Cypt,  begleitet  von  kleinen  BergVrjstallea : 

Lüneburg  (Kalftberg,  zuweilen  ptatlgcdrückte  Slcin<;al7  Kurnchcn  einschlietsend« 
L.  Quzun),  Holstein  iSegeberg),  hier  sellner  uiit  cingetprenglem  Bcriulcia. 

e  Di«  ab|e*taBpnea  Edea  wfgra  mvirai    &*  die  nickt  akgctiaapIWa  —  B. 


I 
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i56.    Spinell.  • 


Die  Ab^tanrninni;  «1t<<  Nnni'^n«  Spinril,  d«r  aBgekUck  im  MittcUll«r 

•uf||ekomtnca,  ist  nicht  bion-iclicad  btkauaU 

D>b4«nauiB  \    Graf  voo  BoiMnuii  ^.     DiiArAt.BACo  ''.    Makcel  ul  SEftnt«  ^. 
MamwiMi  ^.  SriPonvinuiA.  Klamm«  ^.  TatiQ^iua  ^.  Cmillt- Ottcosnu 
Biiaii.li»  ^'K 

t  Hirt.  Mt.  XIXVII.  7.  &  «S,  (GBtfcaacmlat  tmm  n«a  ) 
•  8ftln>.  aiia.  I.  tJSi 

3  CritUllogrtpliip.  I.  «i}. 

4  Jnarn«)  Ae  rtiTitque.  XI. II  «}. 

5  JoHrnAl  tlei  Mtue».  XlVp. 

6  BalltUB  i»  U  SMfctf  4«  8»  «lt.  ^  M««l|w1lj«f .  I.  Hl. 

9  A  •.  O.  IV.  61.  8  . 

8   Sinoiliaaviwb«  Briie»  TT-  3io- 

()    !;eiirj;;e.  II.  I;  Tkobsclil.  und  EnidfiV.  »Ul  der  Vaii.rli.  Berlin,  ly^'o.  III.  336. 

10  Journal  de»  Mine».  No.  3&.  ^i);  «iaraut  in  \,  CtltLL.5  ckcai.  Aaual.  iJjK)»  I.  AJ. 

11  J»«ra«l  4tB  Mi««».  Rob  So. 

ift  Afhinaii'ngar  i  FViik.  «.  I.  «.  I.  00}  an«!  GEBLENS  oea«  •llgMCtM»  Jaonal 
lüt  Cbcat«.  VL  3*t. 

Regelmässif^es  Oktaeder.   Durcbgäoge  ^ 

den  Keroilächea  uii  Lt  immer  deutlich. 

la  Keraform  (zuweilen  keiirormig,  oder  als  Segment). 
3.  Entkantet  (emargüie^,  3.  Desgl.  zum  Verschwinden  der 
Kernfläf^hen  (dodecaedre).  4.  .Entkantet  und  vlerfadi  ent- 
eckt (unibinairc),  5.  Zwillinge  aus  1. 

Xlle  der  «äminl1ich«n  genannten  Varietäten  lirfern  zumal  Zeylan  und  die 
Gegend  von  Montpellier,  nur  ^io.  4  kommt  am  hüuügsieti  und  ccbönsieo  an 
der  Sommm  vor. 

Unrch  die  Oute  de*  Hrn.  v  RUGG1EBO  in'  Nf  ap«l  erliiVIt  d«r  Verfatter  mrliiVM 
Prarhtalütlk«  4n  K-hwanea  SpinrlU}  dir  aHMnciebnrtr  Suite  de*  blaurn  Sp.  van  Aber  v«r 
daakt  er  drr  FreicrbiKkni  de*  Ealdaebcn  «cwr  laUfmwaUa  V«ri«ut  de*  Spiacllt»  dm 
Hwim  v.  SVEOElfäriEftNA. 

Rizt  Quarz,  wird  von  Saphir  gcrizt  Das  Pulver 
des  rotbea  Spinells  färbt  die  Salpetersaure  roth 
(Hauy).  —  Sp.  S.  =  5.4Ö  —  5,(;4  —  3,76.  Durch 
Reiben  +E.  erlangend,  durch  Erwärmen  nicht  elek- 
trisch. —  V.  d.  L  unschmelzbar;  mit  Borax  zu  was« 
serhellem,  durcbsichiigem  Glase  (so  nameotlich  der 
blaue  Spinell).  In  Säuern  pnlösbar. 


GrsC'bDiif      ZcrlMtun  c 
nach: 

Thon. 

KietrI. 

Kilk. 

i>n  rom- 
i>«ar«. 

r,r- 

•a  ca  tn  t- 
Bctrag. 

Klaprotii.  rother  Sp. 

74  r»o 

I.I.So 

8.25 

i.5o 

1  Oü.So 

VAVQVBtiir,  derflelbe  . 

6,i8 

97.43 

Coli  »  r  -  nr<crtSTii.s  , 

1    K c h  wa  r zer Spi n e 1 1 

66 

3 

la 

i6 

1  BcKieLiLi«,  blauer  8p. 

7a,a5 

5^5 

14*63 

4>«6 

96,621 

Einzige  ArL 

Nur  xUt.  Br.  nmscfaelig.  Starker  Glasglanz. 

a.  Rollirr  Spinell  (Rubin  zum  Tlieil,  Ru])in-Spi- 
iiell,  Ballas-Kuhiii ,  AIniaiidiii  zum  Theil,  Rubiccll,  do- 
dekaedrischer  Koniiid,  Rubis -spiuelJe,  R.  balais,  Rubicelle, 
Rubino  spinello  o  occidentale,  Spiiiel  and  Spiuel  Ruby), 
XUe  glatt,  lose 9  oi't  abgerundet,  häufige  Zwillings- Verbin- 
dungen«  seltner  mehrere  Xlle  drusig  zusammengewacfasen« 
Grosste  Härte  imd  Durchsicbtigkelt ;  Strahlenbrechung  ein- 
fach. Sehr  lebhafter  Glasglanz.  Roth  in  versdiiedenenNuan- 
zen,  zumal  karminroth,  ins  Blaue,  Braune  und  Gelbe.  • 

Im  Sande  der  Fliiite,  and  im  Thon  de«  aufgeschwemmten  Landes,  mit 
Saphir.  Gnaatra.  Turmalin,  Zirkon,  .Maf^net  Saen-  und  Qtiankörnern.  mit 
Amethyat- Cf^rliiohrn  u.  s  tt.,  ««Itrn  BljUchrn  von  Gediegen,» Gold  als  Ein« 
Bcblust  enthaltend:  Zvjlan  (hier  augeblich  auch  im  Cneiti  cingcvrachsea  ia 
Kalkspaih .  begldlet  von  Magnelkiaa,  Glioinier  and  Apatit,  aocb  cingewadl» 
tan  in  Adalar  out  Magaatkiat),  Csiiaiiar«  ia  Jfifor» 

Dar  sogenannte  Sa  I  a  m  ttein  (Sal amrn b i  n  ) ,  welcher,  nach  Hon*» 
M4KIIS  Handl).  der  Min.  I.  r».jj  ,  von  WtnjtEii  ali  verhindeniU's  Glied  swiachea 
deo  Gattungen  Spinell  und  Saphir  angesehen  wurde,  durfte  nichts  a^ja,  ala 
aiae  Variatit  das  Kanwdai,  daan  dia  a.  &.  O.  TciadekaalaB  KrjtlaUlmnBCtt 
nad  durcbattt  «nvcrtriglicb  mit  dar  Kangpttalt  daa  Spinalla. 

Ueher  dr«s  Muttergestein  de«  Spinell«  s.  t.  Seuomiltf  Im  Hagars  Amt 
Casalitcb.  aatarf.  Fraunda  an  Barlio.  L  3o3. 

b.  Schwor zr  r  Sp  inell  (Pleonnst,  Zeylanlt,  Spinelle 
noir,  Pleonaste'.  Xlle,  1  esomlers  \  ai  ietatcn  2  und  4  ,  das 
Innei  e  von  DrusenrHmnen  überkleidend.  Wird  vom  rüthen 
Spinell  gAizt.  Nur  durcbsclieinend,  oft  undurclisirlitig.  Leh- 
hafter  Glasglanz.  Schwarz,  meist  re  in  Sammetsciiwarz,  seltner 
ins  Braunlich-  und  Grünliclischwai'ze. 

Besonders  in  Tolkaoltcban  Gebilden  (Auiwilrflinge,  abstammend  von  ältena 

Eruptionen),  mit  Glimmer,  Mcjonit  ,  IlnrnLlcnde,  Augit.  Olivin,  Kalkspath, 
glasigem  feldspath  u.  s.  w. :  Monte  Summa  am  F€*U9>    In  eiaam  brelüüea- 
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arM(;en  Gestein  mit  Hornblende:  am  Faste  üet  basaltischen  Hügels  MonU 
Jtrrier  anfern  Montptllitr ,  auf  dem  rvckien  Ufer  des  Lez  und  in  einer  Sand- 
•tainflchieht ,  aof  dem  linkta  Ufer  im  Lu  «ahe  bti  Montpellier ,  dann  bei 
Vatmahargues  ein  Stunde  ttOrdwIrlt  Mw^pdUtT»    Wie  4«r  fOllM  SpiMll 

und  niit  ihm  auf  Z^lan. 

c.  Biau  er  Sp  in  ei/.  Xlle  meist  der  Kernform  zugehö- 
rig, eingewachsen,  oder  xu  gleichg^talteten  g^ssem  Kiy-« 
stallen  zusanmengehäuft,  die  Zwischenräume  mit  Ealkspath 
ausgefüllt ,  auch  kiystallinisdie  Komer«  Br.  unvollkommen 
muschelig  ins  Unebene«  Durchscheinend,  am  häufigsten 
schwach.  Wenig  glänzend,  zwischen  Glas-  und  Fettglanz« 
Blau  ins  Graue,  seltner  mit  einem  Stich  ins  RÖthlicfae) 
stets  unrein. 

In  körnigem  Urkalk  mit  Glimmer:  Schweden  iAkers- Ilerke  in  jikers* 
Xircbtpiel  In  SHtniMmUmd^^ 

ji  n  h  a  n 

Gahni't  (Automolltb,  oktaedrisdier  Korund,  Spinella 

et  Corindon  (?)  zincifere,  Zinc  gahnite).    Quarz  sdiwach 

rizzend  j  ri/.l)ai- diu  rli  s'-^pincll.  Sp.  S.=:4,2  6  —  ^S^^,  Y.d.lM 

i)iis(  Iiiriel/.l)nr ;  mit  l^oinx  zu  wnsscrlicllctii  Glase. 


Ergebnins  der  ckemiacben 
Zerlegung  nach : 

Tbon. 

Kalk. 

Zinl- 
Otyd. 

F.i'irn  - 

fei? 

ßetr^g. 

6o«oo 

Spar 

9.t5a. 

4« 

4 

38 

5 

'7 

96 

Xlle  der  Kemfonn  zugehörig  ^;  einzeln  emgewachsen^ 
seltner  zwillingartig  yerbunden.  Br.  muschelig.  Undurch- 
sichtig, selten  schwadi  diurchscheinend.  Zwisdien  Fett-  und 
Glasglanz*  Dunkelschwärzlich-,  auchblaulidi-,  am  seltensten 

grasgrün. 


Eingewachsen  io  Talksckiefer,  begleitet  von  BleusUns:  Eric-  MaUs-Qnxh^ 
bei  Feilami,  dapn  BrotUbo  mtwm  FmUm,  mit  Granat  tod  Gadolinit  ia 
Quarz.  —  Nach  Hiiibckb  (Anmerk.  sa  dessen  min.  Geographie  von  Schwe* 
den.  übersezi  von  Bböni.  3oo.)  ist  der  Cahnit  neuerdings  auf  den  Oestra' 
Silvferhergs 'Oxvhtn  im  Cro«  •  Tuna  <•  Kirchspiele  in  Dalame,  auch  derb 
Cltönüg)  in  Qnan  anfgafandaa  worden. 

A.  C.  ERKBFRG.  Afhaqdl.  i  Fy»  .  Kern,  ocli  Min.  I.  RJ  —  OEIILF.NS  neu«  nll-rm. 
Joeraal  der  Cksaie.  V.  44s.  —  VAUQUEUN.  Annal.  da  Miu4aa  d'hisl.  nat.  VI.  101» 
annaa  ia  CEHLIlfS  Jaaraal  fit  CÜäaaft  «ad  MisiJk.  IL  JS. 

Zaidaclt  «an  OAiW  im  labr  iSaS. 


*  Laicbtif 


ibaaiNft  ipalifcat  alt  S^ia«!!« 
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1 57.  Chrysolith. 


Chrysolith  (oicht  KrisoUth),  d»  der  Name  «a»  dem  Crtechicchen 
•ntlelmt  ut.  Mit  X^iXttc^  {Chrjrtetitkos)  bracichneie  man  «on«t  bald  d«a 
Topat ,  bald  den  Gol«l«tein ,  oder  einen  dnrchückiigeB  Edeftldn  vod  C»ld> 
iarbet  Pumoa«  hitt.  nsL  XXXV 11.  9. 

Svn.  OUviij,  j> rismati scher ,  vulkanischer,  bataltlsrhrr  Cliry^oliih,  Peii> 
dot  cristalli&u  et  granulilurme,  Chrysolithe  ordinairr  et  de»  voicaas. 

Ptiwif«  ^.     WAf.Ltaic»        .1.  V.  IU>R>  ^      J.  T    I  iNDAKtR  ^.     >Yrfi'%eR  ^.0 
Haüy.    J.  f.  CutLin  ^.    F.  A.  Reist  '.    Kr.  l-'i.aaAaA  ^   Chlaom  '\   L.  v.  btca 
T*  SraoTt       K&Ariton  ^.  TAoqvu.iB 

I  Hirt.  aal.  XXXVll.  8. 
•  Syat.  Mia.  1.  «41. 

3  AbbaudL  ciaer  Pirivat-Getriiicb.  io  Bi  limrn.  II.  i. 

4  MATERS  Samml.  pbjtik  Auftaue  der  <<r>iU«cb.  ]toHmü<b«i  Natarf.  Ii.  1;%. 

5  ßergm  aunitcbrt  Journal.  i^Oo.  II.  SS  und  66. 

t>  Comni«nui.  Cottiacrntc-«.  \.  P.  i.     4«,  «ad  ae«t  Selirift.  der  CctellM^.  aatiirf. 

Kmiiuic  lu  llerlin.  Iii    4 18. 

j    MAYKhS  Samml.  pbytik.  AufMUr  der  GcMll*ch-  Uwbiu-  Naturf«>rM:bcr.  iV.  iti., 

6  Staiia  ftaerale  dall*  Eiaa.  ns. 

9  Ueber  Feaer-  MeMart.  $ß.  taa.  3a3. 

«•  Taicbenbucb  für  Miaeial«|ie.  XV.  4aS.  4)(  43S.  466  471. 

II  A.  a.  O.  VI.  34)S. 

la   Beiträge.  I.  io3.  na. 

li  Jcaraal  det  Miaet  (fo  a4  ;J. 

Gerade  rektan  guläre  Säul e;  D  :  F  :  G  3 
5 :  \/ 5* :  2  \/ T.  Durchgänge  4^  den  Kernflächea  aia 
denlliclisteii  mit  T.  ' 

1.  Kernforni.  2.  T'ntc  (  Ki  ,  cnlrniuk  t  und  eiitseJfet 
(monosti'que).  3".  Eiltet  kl,  <  iil  l;iiJ^tiiianJet ,  /.weiliu  Ii  ciil- 
hreiteiirandet  und  enlsriict  {subdt'sltquc).  .\,  Eiitcikt  ,  enl- 
längcmandcl,  cntsciici  {inu/iitaire),  5.  KniccKi,  t  ^lliill^ell- 
raudet,  zweilhcli  culbrcileniandet,  zweifach  cnt:>citct  {qua- 
druplanl).  6.  Kntrandet  und  zweifach  entseitet  zur  Scbär- 
fiing  über  M.  (contmu),  Euteckt,  eutrandet  und  zwei- 
fach entseitet  {douölanl)* 

Ftindorte  für  No  i:  Berlu  anrern  Bitemtehi  far  No.  6:  Dnuetthmi  ««f 

dem  Utihichtswald  und  Insel  Bourbon,  zi(>rliche  XIU  dCT  OieUien  ««mbafk 
gemachten  Varietäten  kommeD  aus  drm  Orient. 

Die  ■u*KrMichaeUii .  obwohl  »ehr  kleioea»  Xllc  vom  li  a  b  i  r  h  1 1  fva  Id  e  verdankt  drr 
VerL  der  f6ti|ea  ilittheilanf  aeiaea  wftnligca  Ffcaadca.  de»  ttra.  Siaalwathe»  v.  M'EUVC 

Rizt  FcIcLNpalh,  wird  von  Topas  gcrizl.  —  Sp.  S. 
5,2  3  —  5,49«  —  Durch  lleihung  +    erlaugeud.  —  \  • 
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d  L.  im  böcbsten  Hizzegrade  dieDurchsicht  Igkeit  eio- 
büsseud  und  sich  grau  förbend,  unschmelzbar,  selbst 
mit  Pbospborsalz;  mit  Borax  zu  bJassgrünem  durch- 
sichtigem  Glase.  —  Säuern  ohne  Wirkung;  nur  der 
körnig- abgesonderte  Chrysolith  (Ol i via}  Luüst  in  er- 
bizter  Saipetersäure  seine  Farbe  ein. 


Ergcbsitt  6tr  Zerlegung 
nach : 

Talk. 

Kicicl. 

lUlk. 

QcMmint- 

fiptraf; 

Ki.*pi«OTii ,  C  h  r  V  1 "  I  i  t  h  . 

4-^,3 

— . 

190 

101, 

—  0 1  i  V  i  n  »oo  L'nkt  l  .  . 

6u,oo 

o.aS 

12,00 

100,75 

—    —  vom  Karisberge  hei 

37.75 

57,00 

0.1a 

lo  75 

100,62 

TAVQVILnr,  Chrysolith  . 

5o,5 

36,o 

9.5. 

98 

Einzige  jirU 

Xlle,  einzeln  eingewachsen,  öfter  lose,  am  häufigsten 
krystalliniscfae  und  derbe  Massen  von  körnigen  Ahsonde- 
ningen,  auch  eingesprengt.  Br.  klein  -  und  flachmnschelig. 

Diirclisiclitig ,  starke  doppelte  Strahlenbrecluing,  bis  diirch- 
scheiiicntl.  (Jlas-his  Ft'lt^lallz.  Pistaz^'n  -  aucü  oliveugrün 
ins  Gelbe  und  Braiiuliche. 

In  na<a1t  und  La«.ilti«clif n  Laven  mit  Augit:  Furhessen  (Druselthal  anf 
dem  ffühichtswalilc  \\t  \  Kassel,  auf  dem  J f  cissensteine ,  hr'x  Ober- Jf  'ollmar 
auf  dem  VVrge  nach  IloJ'gtismar ,  Hohenstein  bei  Steinau  im  JJanauitchtn 
fi.  a.  O.),  Bkom»  nnd  Bogels •  G*h\rf^ ,  aancnllicH  Xrain/eid,  Mkeii^etU' 
sen  (.Eiffel .  Unkel).  Baden  ( Sailach  und  Limburg  am  Haisirstuhl .  dnna 
Jhringen,  ff^asenweiler  und  die  neun  Linden,  H^artaAerg  bei  Üonaueschin- 
gen),  PFSHUmherg  (Sternherg  bd  (tff'rnhamen ,  Etsenrtttel  be{  Döttingen), 
BcilMUHvffubk  im  LJögau),  S:ry  ermark  (Kapfenstein  unft-rn  Cräz  ,  OliviaiaaS- 
•en  von  sMlner  f'»rö««e,  lut^leicli  mit  llortililtndi»  Kryst.illeri,  Crnnit^tük- 
]ien  und  (^uarz  -  Geschieben  ia  einrni  basaltisciicn  l  ruiunier  -  Gesteiue ) , 
Bmi^m  Cin  dm  meisten  Basalten  der  Ohtrpfolt,  Olinn-Kua^ln  cbenfatb 
▼on  seltcnpr  Grössp  lipi  fiaffnrrit  und  am  ytn-enher!(c  ,  JH'hmen  (sehr 
liäufig  aU  Cemengtheil  der  Ba«altr,  vorztigtich  au«g('2eichi)cl  zu  Jüosakow  bei 
Grostkal  im  Bamxtauer  Rreiae),  Erzgebirge  (Geistingerberg  bei  jittenherg), 
Ungarn  ( Kuppe  dct  Kaharienbergts  bei  Schemniz ,  Bohunis  und  Borfö  in 
der  Llonther  Gespannschaft .  Soovär  im  Scharoseher  Kornir. ,  zwisclicn  Fülek 
und  Saooljf  in  der  Aeograder  Gespannt chaft  u.  s.  Frankreich  (y/uecrgn0 

m*  m.  O*«  ao  O.  a.  am  Puy  de  Graveniere  und  am  Puy  de  Charrade  unfern 
Ctermont  u  s.w.),  Italien  {Madonna  detie  Grazie  im  T<  sknnischen),  f'.iland 
JJparip  Aetna  (lote  Xlle  und  korner  im  Sande,  turaai  uiu  A/ontjjeliiero) , 
SchoHtmni  (nur  avMertt  spartam  im  gansen  wettlichen  Ba«alt- Gebilde,  «o 
u.  a.  bpi  Dunvegan  auf  der  Insel  Skye,  reicher  ist  die  Osikiiste  Schottlands, 
namentlich  auf  beiden  Seiten  der  i^W/A- Bucht,  ferner  die  Gegend  von  Alid 
Cmiätr),  Faröer  iQumlbö«  anf  Suderö),  Ileckta,  Tentrijfa ,  Iniel  Bwrhon 
Oa  groiser  Uiufigllcit«  to,  daaa  der  Sand  der  MMraslüsle  daron  gefärbt  er- 


Digitized  by 


5i6 


scheint,  besonder«  ansgezeictinetc  Xlle  in  der  Gegend  de»  Flu«tet  St.  Denis), 
St.  Helena,  Peru  {Andeskelte,  nach  Humboldt  aU  Ccmenglheil  von  Por» 
phjrea),  KnOtckmikm, 

Alt  AtMwSrflIog  dM  y^twf»  mit  Gtimaier  and  Aneii  v«rwacbaca.  — 

Einwine  Xlle,  oft  auch  aligcrundel  tu  KÖnieni  in  aufgescbwemmten  Boden: 
Brasilien,  Aatolien  (angeblich  in  Serpentin),  Ohtt '  Aef^pten  (Küticn  des 
rotken  Meere*),  Reick  Camlosha,  Ileich  der  Birmanen  u.  a. 


Der  körnig  -  ahgesonderte  Chry».  Cder  meiste  sogenannte  Olivinl  «ehr 
leicht  Tcrwitterbar  und  »ich  uiuwandelod  zur  mürben,  erdigen,  gclblicbeo 
«ad  braunlielira  Mmm>    SAUStoat't  Limbilit  «ad  Gbvait  dnritoa  bielMr 

Mflrlnifirdige  Analogieen  zwisch«a  d«D  körnigen  Gbr»  nnd  der  sawalca 
Spuren  von  Kryslalüsalions- Fläcben  7.''ii;<»ndrn  Sub^tani  im  !\leleorei<en  (ru- 
nal  in  jenem  von  Jcnisei)  in  Betreli  aul  A*  us^erec  und  chentitcben  be«Uind, 
•o  wi«»  biotiebtUcb  de«  lestem,  auch  zwischen  Chr.  «ad  der  Baaplatw 
vidcr  AeroUtbai  Bim*  Ballet,  de  U  Soc.  pbilonetiqae.  A*  iSao.  Og. 

Terwrechtelung  der  Namen  Chrjtolith  und  Topa«  bei  don  Vlipn;  unter 
Topas  ist  der  Chrysolith  früherer  Sc  hriflstellcr.  Plin.  hi»t.  nat.  XWVll.  c.  8. 

Manche  rundliche  Stücke  des  kümigeo  CbijsoL  riad  voa  bcdcttlander 
GrMse  (MMsea  foa  iingefiihr  3o  Pfand;. 


i58.  Diallago  n. 


Name  Diallagon  gebildet  nacb  9faAA(ry>}  (diallage,  d.  i.  Veriauscbun^ 
Yerscbiedeabelt)«  wdl  die  FügungskliiAe  darcb  ihrea  Claas  sieb  scbr  «e« 
•iaaBder  aatarsebeidca. 

T.  TunaA^.  J.  F.  Gtntnt  ^.   SaoMimt Wkrhui.   HautA  RaBcmi  5. 

FREirM.fRErc  ^.    Fadjas  de  St.  Fosu  7.    Vitiahi  h    BACaMam       I«.  *   B«  ch 

von  SewKacm  NozcGiaATH  Brocchi  ^\  BRKtraaorT  aacb  Wcaiiea  ^\ 
Hma  ^*    YAVQcniK       KLApaorn  DaAPrtta 

I  Erfafamngcn  über  da«  Innere  der  Grbirgc.  tfj. 

a  BcfgbasWailc.  1.  «in. 

t  Vayage  dam  1e*  Alpe«.  V.        i3il  aad  llSl. 

4  Jonrnal  de«  Minrs.  XWVIIl.  t6l> 

5  Matenaa  Lcikeannm  II.  ijg. 

6  llia>  Bemerlu  über  da«  «chillarBde  F<M«il  T»a  der  Batlr.  Leipiig,  i;^). 
y  Aaaalc«  da  Ma«.  d'bStt.  aal  TU.  i«4. 

.  8  Journ«!  de  Vhyi.  r*r  DELAIHSTHfiRIE.  LXV.  «gfi. 

Q    Nnrdilmtuhc  linlrasr.  I.  |. 

19    Masatio  der  licrlin.  Crtrllirb.  naiurf.  Frenndc.  IV.  iiÜ.  VII.  jj^^  L.  BUCHS 
Keila  aacK  dem  bchea  Norden.  Ii.  a.  n.  (I. 

•I    Ana  Arxl.  Priropnlil.  XV.  ^HJ. 

■«  V.  MULLS  acnc  Jabib.  der  Bcrg>  aad  llätleniu  II.  3^ 
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14  IIOFFMANRS  HaaJkach  der  MiMr«l«cic.  IV.  h.  tA 

15  \.  ("RKI.I.S  rlirniiiclic  Aiinalrn.  ijt)0-  II-  4f)5. 

itt  AiKi  'Irs  .1.-  Chiiuie.  XXk.  lot)^  TMcbasbacb  für  die  Mia  VUl.  »98. 

IJ  lirilrdgr.  V.  34» 

■8  iMirsBl  d«  Pbya.  par  DELiUtiTBERIE.  UUI.  4>* 

Schiefe  rhomboid Ische  Säule*).  Durchg. 
^  den  Kerntlachen  zumal  mit  T,  minder  mit  M,  am 
ivenigstea  mitP,  Jana  in  der  Richtang  beider  Diago- 
nalen der  Endflächen.  —  Rizk  Flnssspath ,  zuweilen 
selbst  Apatit  —  Sp.  &  =  3,3  ~~  a,8.  —  V.  d.  Jj.  zu 
grauem  oder  grünlichem  Schmelz;  zum  Theil  un- 
schmelzbar (Br onzi  t).  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


ErgtkniM  dcrZerlcgang 
uch: 

TaU 

K.ie*el. 

Thon. 

Fürn» 
Oiyd. 

Cbruta- 
Oijd. 

Ge- 
MiBial* 
Brtoaf. 

Vavqullih,  Smarag- 

(1  i  t  aus  Korsika  .  .  . 

5ü,u 

1 1,0 

5,5 

7.5 

Ii  tvER,  Schillcrtpath 

imri  1,5 
K|>ffi>x. 

von  der  ffarzeburg  . 

6,00 

53,00 

2.1.33 

7.00 

17, 5o 

io5,83 

DaArrna«  derMlb«  •  . 

»9 

4» 

3 

1 

•4  • 

98 

nnd  10 

\V«»»cr. 

VAOQOiun,  d'Tselbe  . 

lO 

62 

i3 

l3  und 

9Ö 

Man>;iu 

Klaphatr,  U  r  o  n  z  i  t 
aut  Steiermark  .  .  . 

Oxjd 

37. 

1  0,5 

90,5 

II  iid  0,5 

W  alter 

Einzige  yJ  r  t. 

KryslalliiiKsclic  Massen,  niclir  und  weniger  gross-;  Blätt- 
rlien.  Br.  splitterig  im  Muschelige  (?)•  Undurchsichtig  bis 
durchscheinend  meist  nur  an  den  Kanten. 

F 


Abänderungen. 

a.  Smaragdit  (azentheilender  SchiUerspath^  körniger 
Strahlstein ,  Ompbazit;  Feldspath  vert  zum  Theil,  Emerau- 
dite,  Lofalalile,  Diallage  verte,  Verde  di  Corsica).  Die  blät- 
terige Textur  hat  mitunter  Anlage  zum  Strahligen«  Pärlmut- 

*  Die  Charalilerittik  rlii<rr  Suliiinnt  ilarT  nm  M  wrni>;rr  »Ii  gaarlllaMVn  crll^n.  <l*  bt« 
)e»i  k«iae  rteuilirhc  XIU  SMi  A<uaiUelaa||  maacbtrr  Mtkt  imaalliaber  Verballaiata 

Scbolea  viar«n.  I  n  Abiirbiaaf  lUri«  aad  RigcBMbviaf«  ladt«  Dilcraaaaa  lUtt  iwüchaa 
cn  «rnrbicdcarn  VancUtoa}  bdrbit  btdcataad  liad  daftg*"  AaslasiMa«  «aa 
dat  geocnoitiichc  S<-)n  ancrbi  and  ai«br  aorb  dir  b«Abacbiclra  iMnMaititta  Uabar* 
Cange  der  vencliicilenrn  Vamlatm.  Auch  na«c  /crlcKnugaa  vaUMamaa  ffOiaav 
Cicaiplar«  dürfUa  ati  ichr  ituaacbcutvicrih  la  acbtcn  »aya.  • 
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tei^länzend,  theils  dem  Fetfglanz  fich  nähernd«  Gras-»  und 
apfelgrün  ins  Graue. 

b.  Schi/ Icrspat  h  (Sdiillcrstcin,  talkartige  und  schil- 
lernde Hornblei;  ]c,  Karstin,  Oirelir,  Späth  chatoyanl,  Diai- 
lage  mötallo'Klc\  Schilierstone).  Metallisch-,  seltener  perlmut- 
ter -glänzend  in  höherem  oder  geringerem  Grade,  verbunden 
mit  mehr  oder  minder  starkem  Silberschlmraer*  Grün  in  ver- 
schiedenen Nuanzen,  stets  mit  braun  gemischt  und  unrein^  ins 
Nelken  -  und  Tombackbraune. 

c.  Bronzil  (l»l:illrriL;fr  Anlliophjllit,  Diallage  metal- 
loide  lllno-laminaire  cl  iHonz^e).  Metallischer  Glanz.  Zwi- 
schen gelblich  -  und  tond)ackbraun ,  zuweilen  dem  Messing- 
gelben nahe ,  auch  in  mehreren  Spielarten  des  Grünen» 

AU  Coiiiongthpü  mancher  Feliarten,  weientliek  im  Cabbro  *  mit  Feldk 
»lein,  dann  im  Serpentin,  mit  T.ilk,  A';besl,  AnthopKvlIit ,  Maqnetfiien, 
Kupfer-  und  Eisenkies,  auch  tuit  llornbtende,  Strahlstein,  Distben,  Graa«> 
ten  «.     w..  telten  mit  Quart  «ad  Rutil.  IVaUi»  {.M,  Am«  ttnd  Smutrtk^ 

in  cinz<'lorn  Blöcken),  Tfer  de«  Genfer  Sees  in  Geschieben,  Chamouny 
(Aant  de  Praz  bei  Itossons) ,  Piemont  (Thäler  k'iu  und  Susa  .  Mussinet  bei 
Yiwin) ,  Gebirge  Genua  s,  namrntlich  ^^^ischen  Brano  und  Metanara ,  anf 
dem  Wege  von  Genita  nach  Spczzia,  zwischen  Menton  und  Aizza.  ungelakr 
eine  iNTeilc  entfernt  von  f'oliri  n;ilip  heim  Felsen  Collecti,  in  einzelnen  Blocken, 
Korsika,  Steiermark  ( PdcArr  •  Gebirge  bei  Peinach,  hier  u.  a.  mit  (^uar&. 
Cranal,  Disthen  n.  t.  w..  Bairenth  (Silberbaeh  und  Fattigam  bei  ff^of,  JV«rit> 
Grönland  [la^cl  f^fternuvik).  An  don  meisten  der  genannten  Orte,  zumal  der 
Smaraßdit,  an  einigen  auch  der  ßrunzit.  Tyrol  (Pßtsch),  Hart  ißaste, 
JHadauthal) ,  Urschiefer  ■  Gebilde  der  yirdennen ,  Genend  des  Dorfes  Otre, 
Zetland'lnuiin  (Frltlar,  Unst) ,  Schottland  {Ranffshire) ,  Gegend  um  A'««- 
trs  ,    DepnrtrnK-nt  der  Ohcr  ■   1  l}>eu  '  Sn\-'r'cs  bei  Hruinrnn) ,    l'for  der 

Cravagna,  Jiochetta  gegenüber,  in  den  A]ipeninen  .  in  Serpentin  mit  Kalk» 
•palh,  Intel  JS/i«  (hier  besonder«  der  Scbillerspath) ,  Bmirtmlh  (.Kuftferherg , 
lJronir.it),  —  Ferner  die  y^penninen  .  England  (  Calton  -  hill ) ,  Tobschau  im 
Gömörer  Koniital. ,  Aorwegen  (Kongiberg,  G<-);end  von  Bergen,  Ma^eräm 
n.  t.  w. ),  Gegend  Ton  Davydnß'  zwischen  7J  illmanstrand  und  Friedrich»^ 
hamm  im  Ru<Ni«chea  Gourernenirnt  /f  'ihurg,  namentlich  unfern  det  DotfM 
Lotüla),  Ostindien,  Külte  Labrador,  Eiland  Cuba  iG—mibueoa), 


An  wenig  Orten  t«t  der  Uebergang  de«  grünen  Diallagent  in  den  nietaU 

lisirenden  sa  r.'.it  711  beobachten  ,  als  im  Innern  von  Korsika.  Drtn  «;mar.->gd- 
griinen  Ü.  »tebt  nicht  selten  schon  der  eigene  Glanz  des  SchiUerspatbes  su« 
und  lätst  nicht  mweirdn ,  dass  beide  Abänderungen  detl^lbfB  Fomte  nod. 
(L.  V.  Boen  ) 


Die  Verbreittinr^  d*";  ninU.-iqons  ziemlich  allgemein;  danUB  nad  dl«  ge* 
nannten  Fundurlu  uur  als  Andeutungen  zu  betrachten. 


•  Urbrr  die  Ckaraki^rittik  dieser  tntemMnica  Fdsarl:  HAUY's  Eapkatidca  der 
Gr«  ttiten«  itt  lolieaer,  L.  t.  BUUIS  Uasiiscbe  Aarsasae  a.  a.  (X 
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lljpertthen,  xavammengesezt  aus  Jt«^  (hrper,  d.  i.  üher)  und  ffSi- 
Vi!,  {sthftios,  d.  i.  Krafl),  weil  dicsr«  ro'S'.il  di»*  liornlilende  an  Härte  und 
tigenthunilicheni  Gewicht  uberUtlTl,  mit  welcber  öubtUux  c«  frübcrkin  vir» 
vtehwit  Wördes. 

Sjrn.  Labraüorische  Hornbleude,  Paulity  pritoiatoiducher  Scbillcrtpalli^ 
Bjpcnthtee^  Hjpmtbeae. 

Haut      Wtimu.  KAairni KtArRon  ^. 

I  Anaal.  a«  Mai.  d*hiii.  mu  II.  i;;  LUCAS»  Takl.  ■«Ikvd.  I.  Vf^. 

%  MiDcrala^Mka  Tabelle«.  4»> 

•  Bdtraft.T.  37.  • 

Gerade  rh  oni  bisciie  Säule  (Dimensionen 
noch  iinausgemiltelt ,  wegco  INiclit- Vorhandeoseya 
von  Xllen).  (M  ||  M=  100  ;  M  ||  M'=:.S(y  ungefähr.) 
Durchgänge  dea  Seitenilächen  und  nach  beidea 
Diagonalen  der  Grundfläche  (am  deutlichsten  mit 
der  kleinen  Diagonale).  —  Rizt  Apatit,  der  Stahl 
entlockt  ihm  Funken,  aber  schwierig.  Strich  grüa« 
lichgrau. —  Sp.  S.  =  3,55  —  5,43. —  Durch  Reibung^ 
wennisolirt, —  £  erlangend. —  V,  d.  L.  iinschibels- 
faar,  nur  den  Glanz  einbüssend  und  sich  schwärs- 
lich  färbend.  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


■  Crgebniss  der  Zerlegung 
1            null : 

Talk. 

Tb««. 

lUlh. 

CHjd. 

Walter. 

Gc- 
aaniaiU 
Beueg. 

1  KLAmon«  V.  LtArmdor 

14.00 

3,a5 

i,So 

34,50 

M » no\  • 
1  .Spat. 

1,00 

97.5o 

Einzige  Art. 

Kn  sta II  iiusclie  Massen.  Br.  uneben  von  kleinem  Korne. 
I^iidiiiThsichrig.  Glanz  metal tisch,  dem  Perlniuttcrf;Ianz  sich 
nähernd.  Stark  schillernd«  ins  Kiipferrothe,  Goldgelbe  und 
Tombackbraime.  Zwischen  graulich  -  und  rabenschwarz^  ins 
Braune  und  Rothe ,  selten  pflaumenblau. 

In  granit-  und  glinomertrhirfor-ftrtiqom  Ccateine  mit  Granaten:  Cröi»- 
land  (Featland  lUuarmiut ,  y/uaitsirksat  btk  am  EiiUink.  Xasii^iengoity  In 
trapparligen  (f;  Fcisarlen:  SehottUnd  ( Coo/eit  <•  Gebirge ,  L^t  h  -  Setpig  «uf 


ihm  EiUnde  Sk^e     Portsoy).  —  Im  Gcmtoft  mU  Ldirador-FiMtaAtli ,  eta 

eigenthümlichei  Gebirgs  Gestein  (Syenit  P)  zutaromenteKtend ,  welebes  ru- 
weileo  Uoroblende  eathült  und  Magnet  -  Eisen .  häufig  alt  Getcbicb«,  Küat« 
JUkrmiot,  soomI  St»  PiuUS'iaMÜ  und  GcfMid  vob  A'miiu 


1 60.    A  u  g  i  t. 


Name  Aogit  liommt  tcbon  bei  PLimoi,  Hiit.  nat  XXXVII.  lo.  alt 
jiugites  vor,  gebildet  von  dem  Griechiichen  a\jy^  (auge,  d.  i.  Glant). 

Pjroscn  —  Benennung,  womit  die  Schule  Uauts  die  Augit>Gattaaf 
fc«Miehiiet,  ist  sManineii|t«MBt  mit  d«m  Griediieclien  «vp,  wv^i  (pjr, 
pyrot .  d.  i.  Feuer)  nnd  Hs'vo;  {xenos,  d.  L  Fremdling),  ein  Fremdling  im 
Gebiete  des  Feuert :  das  häuGge  Vorkommen  der  Snbttans  in  vulkaniscbea 
Peltarten  andeutend«  wahrend  dietclbe  nickt«  alt  durch  TulLanitck«  Kraft« 
iMTVoigdiracht,  folMn  kann. 

S/n.  P/roitet,  pjramido - priiMattoeW  Augitipath. 


Di«  litteräritcbta  NacbwciaaBgan  b«t  den  vencbicdtn««  GUtdcrn  der  Gattaag. 


Schiefe  rhombisclie  Säule;  g  :  p  :  Ii  = 
t/R:  V'Sq  :  V'S.  (MnM  =  87'*42';  M||Sl'  =  92'* 
18';  P  II  M=  loi«*  5';  P  II  M'=78'»  55'.)  Darcbg  # 
den  Kernflächea  uod  nach  beiden  Diagonalen  der 

GrundÜächen. 

All«  Torkonimende  Ccttaliea  in  der  Ricktunf  der  Am  varUi^gprt. 

i.Kcrnfonn.  3. Entmitfelseitet  (perihexa^dre^m  3.Ent- 
seifet  {permctaefire),  4 .  DesgIcicheD  iiiiil  entspizeckt  (ambigu^ 
gerade  öseitif^e  Säule).  5.  Dreilbch  entiiiittelseitef,  entiieben- 
seitet  (equn'a/enl).  G,  Kutseileneckt  zur  Schärfunj;  der  Enden 
und  eiilinittelseilet  i^/jisunäaire),  7.  Ewlscitciieckl  und  eiil- 
seitet  {^dihexaedre).  8.  Entseiteneckt  zur  ScliHriuiig  der  En- 
den und  cntiicilet  {tn'unifaire)»  9.  Kntspizeckt,  entseiteneckt 
und  euLst  itel  {sonst raclij  ),  10.  Kulscitct ,  entseiteneckt  zur 
Stliiiituiig  über  den  .sUiinpfcn  Kcken,  entseiteneckt  in  der 
Hichtung  vou      dreifach  entspizeckf,  zwei  Emspizeckung»- 

*  Der  Verf.  ««rdankt  dimc  N«t«t  tcincm  «lif  aalictn  flcisicco  Zuhwrer,  Hm.  A«  BAIC» 
NATYME  aw  SckellUe«. 
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flatlicn  in  der  Rieht iiu^  der  scliarfen  Rande  (^stenonome), 
11.  Eiitseitct,  eiiiseiteneckl  zurSchärfung  über  den  stumpfen 
Ecken,  enlseiteneckt  in  der  Richtung  von  P,  fünflacli  ent- 
spizeckt,  zwei  Entspizeckiingsnüchen  in  der  Richtung  eines 
der  scharfen  Rande  [oc/oi^/gcsima/).  i  2.  Entnehenscilel  und 
dreifaeh  entniittelseitet  (e^tt/iYz/t'/i/},  1 3.  Entseitet ,  entsei- 
teneckt  und  dreiiach  eutspizeckt  {pctoduodecimal)»  14.  Ent- 
seitet,  dreifach  entseiteneckt,  zwei  Entseiteneckungs-Flächen 
in  der  Richtung  der  Kaiide  und  eine  in  der  Richtung  von 
und  horizontal  eutspizeckt  (tnbctonaf)»  1 5.  £ntseitetf 
entstumpFrandet  zur  Scharling  der  Enden  (homonome^. 

16.  Desgl.  und  entseiteneckt  und  entpizeckt.  (epündriäe)» 

17.  Zweifach  entscharfirandet  zum  Verschwinden  von  P 
(senotjuaiernaire).  j8«  Entmittelseitet,  zweüach  entsdiarf- 
randety  entspizeckt  und  entseiteneckt  {duovigesünal)  .19.  Ent- 
seifet  und  entscharfrandet  (seno-hisumtaire),  20.  Entseitet^ 
entseiteneckt  zur  SchHrfung  der  Eiuh  ii  und  entseiteneckt  in 
der  Richtung  des  sluinj)!^  Raiules  ((Iiocl<icdrc^,,  21.  Zwei- 
fach entiichenseitet,  zweiiacli  entseiteneckt  zur  Spizning,  so, 
dass  die  verschiedenen  En IseitLueckungeii  einerlei  L.age  gegen 
die  drei  Axen  lial)en  (r//;r/A)£,v>y;/r).  22.  Heniitropleeu,  kreuz- 
weise Durch wachsungeu  u.  a.  Gruppiruugeu. 

Fondorte:  No.  i  Piemont;  No.  2  Ililllcsla;  Nu.  3  Puöen ,  Piemontl 
J9o.  4  Caho  de  Gates  und  Piemont  ;  No,  5  ^rendal-,  No.  6  Vesuv ,  Arendali 
]So.  7  y^upergne,  Teneriffa  \  No.  3  Limburg  u.  a.  O.  im  Itreisgau  ,  Fassm^ 
Thal,  miin.  Puy  de  U  Hkodt ,  Fnuemti»  f^esup,  Monte  Mostoi  No.  9  «fn* 
mela  t  Tenerißa;  No.  10,  11,  12,  i3.  14  Piemont ;  No.  14  und  \ft  Xew 
yorkt  No.  1*7  /'di/a •Tbali  Nu.  lö  Siberieni  No.  19  am  ßaikaisee.  —  Di« 
B«ailropieea  moMl  s«  Umhurg,  im  F«fM-Thale,  dana  ia  Au9tt§M,  am 
Vtum,  Jf«  Bmmo,  «of  Temmijfi  u.  t.  w. 

Rizt  Flussspalli,  rizhar  durch  Feldspath. —  Sp. 
S.=:^,23  —  3,'J7. —  Erwitrmte  Bruclistiicke  j)hospho- 
resziren  mit  ziemücli  lebhaftem  J^iclite. —  Zuweilea 
durch  Reibung  4.  elektrisch  (Diopsid),  durch  Er- 
wärmen ni<  ht  elektrisch.  —  Tbeils  magnetisch,  je- 
doch ohne  Polarität  —  V.  d.  L.  schmelzbar,  aber 
langsam  und  schwierig,  imd  nur  ia  kleinea  Bruch« 
siücLen,  zu  schwärzlichem,  gräulicbgrauem  oder 
w'oissem  Glase,  theüs  mit  Aufwallen  und  unter  Licht» 
ILotwickehmg;  grössere  Stücke  runden  sich  oft  nur  an 
£ckea  und  Kanten.  Mit  Natron  sur  klaren  Perle» 
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gefärbt  wie  das  zum  Versuch  angewendete  ßrucli- 
stück,  auch  zur  schwarzen  Kuj^el;  mit  Borax  zu  Glas, 
meist  die  von  Eisen  herrührenden  cewöhnlit  lien  Far- 
bea-Aenderungen  zeigend.  —  Säuern  ohne  Wirkung. 


Ergcbaist  lirr  Zerlegung 
nach: 


LAvoin ,  D  i  o  p  s  i  d 
•M  FumoM  .... 

Lowin,  sogeMnnter 
Baikalit  

VAügLEiia.  Mala* 
kolitk  

RoiK,  —  aus  Ayiand 
ßoRtooRr,  —  V,  Tarn- 

rnara  

^^lM'^r,ln  ,  —  T.  £img- 

banshjtte  

VooiL,  Attgitfel« 

aus  den  Pjreniien  . 
Klaprotii,  ■  c  h  l  a  c  k  i  • 

ger  A.  aus  Sizilien 

—  fckwaraer  ge- 
meiner  Augit 
Yom  J<hunijebiri;e  . 

—  grüner  gem. 
A.  daher  ...... 


Talk. 


3o 

'9 

i8,oo 


—  Schwärmer  A. 

Toa  Frascati  .... 

VAUQCTtm,  derselbe 
vom  AetM  

ISoHücRtitot»*  bleu» 
I  i  c  h  - 1;  r  li  n  er  A. 
aus  Pargas  

—  braun  er  daher 
AniLCAAHO,  Kokko 

I  i  th  von  Areudal  . 
VAt^utLia,    —  — 

SiMon,  —  


i8,5 

16,00 
«.75 


»3.75 


0,75 


I  0,00 


22, '»7 


9.00 
1 0.0 
7,00 


Ki«el. 


57,60 

44 
53 

54,83 


3ü,oo 


55,00 

48,00 

53,00 


Thaa. 


0,28 

1.00 

lü.So 


Kalk. 


l6,5o 

so 

20 

24.94 
24.76 

19,50 
io,oo 


^  »  ,0 

5o.o  I  I  I 
So.ftSi  3,So 


5.7-, 


5,3o 
j.oo 

J.33 

2.83 
6,56 

7,00 


I  i.oo 

II  K.Ii 
\i  «1  r 

ta,52 

a4,oo 

II  Kall 
Spur 
l3,2U 


«9.07 


23,00 

24.0 

35«5o 


r>  00 

n  M» n- 

6 

4  u. 

Mangan 
1,08 

0,99 

2,1& 

12,00 

»3,75 

1 1,00 
12,00 

14,66 


2,;to 
6,()3 

(>X,T.llll. 

(>,oo 
7.0 

lo.So 


Spar 

1.45 
Spur 
Spur 


0,25 


1.00 


2,00 


10,43 


r»,oo 

3,0 

a«25 


i,So 

0,25 
1,00 


Gr- 
Ii  mm  I- 
Bclraf 


1.02 
3,00 

O.So 


9«^5 

too 

99 
ioo«66 

99»4« 
^,5o 

97.25 

89.75 
69.75 


99.43 

y7.3ß 

99 
9^.5 


VOGEL  iSiad  iaa  Aagiifch  «.Sa  Cliroaasyi. 


Einzige  Art, 


Xlle  glatt,  auch  mit  Längen-«  seUener  mit  Querstret- 
fung«  oft  rauh;  zu  Drusien  verbunden«  einzeln,  oder  zu 
mehreren  ein  -  oder  aulgewachsen,  häufig  lose;  derb.  Bruch 
uneben  ins  Splitterige  und  Muschelige. 
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A  bänderungen. 

zum  Thea,  Pf. 

roxine  cylindroTde«  comprim^  et  fibro-graDulaire).  Vor- 
züglich deutliche  Textur  -  Verhältnisse ,  besonders  Durch- 
gänge mit  der  P  Fläche.  XUe  mit  mehr  oder  weniger  starker 

LängensrieiliiiiL;,  einzeln  aiifgewnclisfn,  oFtzumelircren  l;i  "p- 
pirl.  Kr\  sUilliuisc  lic,  ziiu  cik  n  krimunlüi i  tcri^f  Massen,  nicht 
selten  xon  s(liilihrh;j;em  Ansehen.  Dun listlieinend  his  cinrcli- 
sichtig  mit  dojjpcll^r  Srnihh'iilirerluing.  Stark  -  inui  glas-, 
seltner  letl  gliinzentl,  ()riinlirh\vel>s  \u<  llerggriinc.  Grün- 
lichgraue und  Schwärziidigrime ,  seltner  ins  Schwarze. 

la  StrpmidB,  mit  rnthen  Granaten.  Climmcr  o.  t.  ir. :  Piemont  (Berg 
Ci^rmel  l  a  ,  oberer  Theil  cJes  /«nj-Thnlcs  in  Jer  Gemeinde  Palme  de 
MfaSM  an  der  Hoche  noire  und  oberhalb  des  berges  Testa  -  Ciarva  an  der 
jilp9  dt  Im  Muismy,  mit  Qaan  «nd  Ma|{neteiwn:  ff^mllU  (Thml  St,  ßfieoUu» 
Zermatlen  o<]er  Zurmett ,  Gotthard,  Afaggta -Thil)  ,  /\'<irnthen  (/feil.  Filitt  am 
QUckner  im  Lrgrün«irin),  Siberien  (Auttluat  des  Sljumanka  in  dca  ßaikAU€§), 
K9im§ktilait  {JLUthfield,  mit  Quarz,  Graumatit  und  Kalkttmn). 


Name  Diop^id,  durch  IIaüv  grl>il<Ift,  au«  dem  Criecliischen  ^Z;  (dis» 
d.  i.  doppelt)  und  c^itf  (of/sis,  d.  i.  Aoticht,  Anblick;  mit  Üeziehuog '«af 

vom  FniudutcheB  KiyttaUforselier  friikw  für  die««  Fossil  aofODom- 
8MB0  BLsrafenn» 

BovTOisoi*.  Tommisa^.  Haut  3.   Latwin  4, 

•  iMHial  4«  Plijnqae  par  OELAM^THEtlE.  LXU.  aSa. 

s  JuornAt  dei  Minrt.  XX«  65» 

3  A.  ».  (».  Will.  145.  * 

4  Aan«l<«  du  Mat.  d'kid-  n*i-  M  i:'>'! 


tTebcr  da«  anp^'bliche  Yorkommen  dca  Dioptid«  in  mehreren  Gegen- 
den de«  Suchsuchen  Erzgebirgts,  a.  FaKiMuauia  geognotu  Arbeilen.  V.  lat. 


h.  Malakolith  (Salit,  Salait,  Griinspath,  Pyigom, 
Fassait,  Baikalit  zum  Theil,  Pyrox^ne  laminaire  et  grano- 
lameliaire).  Xlle  stets  auf  -  oder  zu  mehreren  zusammenge- 
wachsen, häufiger  krystallinische  Massen.  Textur  blätterig 
(die  Durchgänge  mit  den  Endflächen  am  deutlichsten),  theils 
zum  Strahligen  sich  neigend.  Durchscheinend  an  den  Kan- 
ten. Zwischen  Feit  -  inui  Perliniitlerginnz.  G riinlicligraii, 
hei  L;:;riin  ,  seltner  Iniicli  -  oder  s(  hwai /liehf;riin  ,  iiiiliintcr 
sireileinveise  vvecliselud  in  dunklem  und  hciieru  Nuanzeu, 
deju  Kaude. 
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Im  Urgebirge  (Gnclss,  Climmersdiiefer) ,  auf  untergeordneten  Lagern 
mit  Hornblende,  körnigem  Kalk,  StrahUtein,  Feldtpalh,  Granat,  Ka!kspatk, 
Glimmer,  Magneteiten ,  Eisenkies.  Bleiglanr,  seltner  mit  IHttsispalh,  Rutil 
u.  s.  vr. :  Norwegen  (Buöen  bei  j4rendal ,  mit  den  niantiiclifachen  hier  Mn> 
brechenden  Subslanren )  *,  Schweden  [Malsjo  und  Philippstadt  in  Jfermß» 
land,  Björnm/resveden  im  Kirchspiele  Svardsjö  in  Dalame ,  Alüsgrube  MM 
Jfwherg,  Smihtrg  u.  a.  O.  in  IVestmanlamd ,  £«/>p  •  Graben  im  MSftri' 
Kirchspiel  in  Vpland,  ffüllrsta  im  Kirchspi  ele  gleiches  Namcn-i  in  Ost^'otk' 
land ,  Fahiun  u.  s.  w. )  •  Finland  (  Orrijerwi  •  Kupfergrube  in  Ajland  ,  mit 
BleigianB  mehr  und  weniger  innig  gemengt,  so,  dass  dieser  Mweilcn  färbend 
darauf  einwirkt,  dann  mit  Bitlerspath ,  Kupfer-  und  Eisenluet,  Blende,  Tam- 
unara»  Kalkbruch  im  Kirchspiele  Ilwittis),  TyroL  (lUoitzoni  im  Fassathal) , 
Schottland  (Inseln  Unst ,  Harris  und  Tyrrey ,  ferner  Glen  Tilt ,  fiannoch 
«.  s.  w.).  Grönland  (Insel  SaitumgoU ,  Bgedes-l^Jin  -Distrikt  auf  der  Insel 
uikudlek ,  Eiland  Manetsok  ,  Isua  am  Berge  Kakk$rwU  bei  On'rfl'flwrteefcJ^ 
SiberUn  {Odontichelon ,  Ufer  de«  jinmrJUuse*}, 


Aogeblichet  Torkommen  des  M  a  l  a  k  o  Ii  tili  im  Et»§Air$9  SmchatmMz 
Famtuan«  geognottUcbe  Arbeiten.  V.  118. 


Malakolith,  d.  L  weicher  Stein,  Name  entlehnt  von  fxaXaio; 
(malakos ,  d.  i.  vreich)  und  A'^:;  ( lilhos ,  d.  i.  Stein),  tveil  diCMS  FomÜ 
minder  hart  ist  als  i-  t  ld^palh  ,  vkuiuil  a  verwechselt  v^uI  Jen. 

p'Audbaok^    ScuoMAcuEa^.    Uaüt^.    IYuau.    Gr.  y.  Bucason  A  ILai» 
0,  mtam      MaccoLLocH  ^   bnnuAvn  7.   Ceiatn  4   VAUQtiLia      tiuuicaa  ^ 
MoaBorisiou»  *K   Roes  ^.   BovfDoar  ^. 

a  SCHEREftS  Jannal  der  CWai*.  IV.  Ii. 

i    Verieiclinin  ilrr  Dan.  F-milirn.  3». 

3  Annale.  .1. .  Minr*.  II.  iGJ.  (  Mit  BMSBuag  d.  Bcabsclit.  HOfrrEia(r&)  IV.  Sis. 

4  Juurnal  Uct  Mincs.  Xlll.  loü. 

5  WEBEU  Baliiige  aar  ffaturtenda.  II.  ii);  Sland.  Icisa.  llf.  sjh^  V. 
•  Dtscffipt  of  ib«  Wart.  t»1.  I  lo. 

7  TaieheabMli  fir  di«  Hiaaiakgi»  X.  $70»  UOmiAIIllS  Handb.  der  Miaesatatie. 

IV.  b.  iia* 

i  Aaoal«  des  Niacs.  III.  iS.  * 

•     9  HAUt.  Trail«  d«  Mia.  IV.  Joa: 
•         ta    Arh.iadl.  i  Fjsik  pir  III 

Ii   &CHWEiGOLIU>  Jouraal  für  Ckamit.  Verne  ReiLe.  1. 
la  A.  a.  O.  i58. 
%$  k,  a.  O. 


c,  G emciner  A ugit  (muscheliger,  srhlncki«;er,  ge- 
meiner A.,  Ivoi  uii^LT  A.  zum  Tlicil,  Dasalliii,  Viiikaiiiu  Oli- 
viiiblciidc  ,  seil  war/.  CT  vulkaiiisclier  8tlil»rl,  Srl>url  tltvs  \  ol- 
cans,  Volcaiiilc,  Pyrox^nc  rt'siiiite).  Xüt*  iiill  ,L;lailcii  l"'läilieij, 
thcils  mit  abgcniiulcten  Kaulen,  so,  dass  sie  ein  ;;efl()s>cnes  An- 
sehen haben ,  oit  um  uud  um  au^ehiidet  uuil  eiiueiu  cinge- 


•  lUVSKAim,  Slaadinar.  Ms«.  II.  14}. 
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wadisen,  seltner  aufgewachsen  *  und  zu  Drusen  g^ppirt; 
luystaUinische  Massen,  derb,  eing^rengt,  lose  und  ein- 
gewadisene,  mehr  und  weniger  abgerundete  Stucke  undKör^ 
ner  Geschiebe.  Undurchsichtig ,  höchstens  an  den  Kanten 
durchscheinend.  Fei  (glänzend,  zuweUen  nur  schimmernd« 
Rabenschwarz  ins  Schwärzliche  und  dunkel  IiSuchgrüne,  sel- 
ten ins  Braune. 

Als  eigenthümliche  Felsart  (Au(;itfclt,  LKerzolit)  dem  kürnigen 
Kalk  der  Uneit  nnlerge<«rdoet:  See  Lhers  und  Thal  ficdessos  in  den  Pjt' 

Alt  ««MnUieW  Genengllicil  nraeher  Fetnrtm^  to  nftanntllcli  im 
•ogwunntoa  Flöi -  Graotldiitt  (Dolcrit)  ib  w* 

Aof  Lagern  im  Urgebirge  (Gneiat,  Cliaiinrrscliiefer)  mit  IWagneteiacB, 
r.raiiat.  VWrnprit  ,  Kpidot  ,  Kelil-  und  Kalk^palh.  ilorableode,  Kupfcrlnsnr, 
hupfer-  und  Eisenkies,  Eisen  -  und  Kobaltglaoz  u.  s.  w. :  Norwegen  (^Areih 
dal,  Modum),  Sehwedem  («.  m.  O.  im  ffermeUnd  und  fVeshiuaiUnfy 

Idit  Glimmer  und  einem  werneritartigcn  Fossil  verwachsen  in  KalkipaUi: 
Viwhmd,  Simon sby  'IknWhmA  «nd  Storgard  im  KifCili^«!«  Pargas  ;  Kalk- 
brücho  bei  Ershjr  davelhut,  auf  Nestflni  ud  »dMinreiM  im  KaUUpatk  ndt 
Titanit,  theil«  auch  mit  Uombiende. 

la  K«lkst«ni  «iDgewaclum«  mii  Kalktpath:  SisUien  (GwÜ^m). 

V 

In  einseinen  Rrjttellan  tehr  häufig  eingevrachaen  in  Basalt,  Laven  n.  a» 

vulkanisirtpii  F*cl«arten ,  oft  mit  Olivin,  dann  begleitet  lon  Glimmer,  Hai^ 
motom«  theils  auch  mit  ftlejonit,  Lcuzit,  Pftonast  a.  s.  w. :  Baden  {Breis- 
gau ,  der  Kaiserstmhl,  namentlich  nm  Limburg,  Bothweit,  Burkh^m ,  ntrin» 
gen,  ffasenweiler  u.  t.  xv.  in  grosser  Il.'iußgkeit  * ,  so,  dass  das  ganze  Ge- 
birge durch  Augit  den  Charakter  des  Porpbyrartigen  erlangt  zu  haben  scheint),  » 
M' ürtiemberg  (in  BasalttaflT:  ffohentwiel ;  lose  Xlle  in  der  Dammerde:  £Ä- 
ningenj,  Gegend  de»  Laacher  Seen  in  lihein-Preussen ,  A'o^e/j  -  Gebirge  (»n» 
mal  bei  Maar'',  Rhön  r.«  l»ir)[;e  (he<;<>n(Iers  dis  dem  Eisenachischen  zugekehrte 
Ende  desselben),  Kurhessen  iiiabichiswald,  in  BasalttulT,  oft  51aisen  Toa 
beiraelitlicher  Grosse,  tbeilt  mit  eingewacbtenen  Glimmer>XUen ,  Suiahurg 
am  Rheinhardts- J  J'alde,  Meissner) ,  Rohmen  (Roresiau  unweit  T'pliz .  Rilin, 
Joachimsthal  auf  einem  sogenannten  Basaltgange}«  Sachsen  {ffeulenberg  bei  . 
Schandau),  Tjrrol  (Smmeta  im  /''««««•Tliare),  jiuvergne  (in  den  Feltarten 
(dea  YuHuuia  von  Bfurcl  und  am  Fnsae  det  logcnannteu  Kraters  Io$e  Mle  in 
proi^er  Fr«'f[iien7.  ,  d.mn  l>ei  Chuinjtrlx  unH  f'erriere  auf  i!<'n  Ptiys  Je  Mont- 
sinaire  und  de  la  Rhode,  de  la  f  achc  ,  und  de  Corent  de  Ji/onl-  chal  oder 
nueli  MoiU*€hd,  n.  a.  w.),  Gegend  von  Bern,  namentlicli  Frascnti , 
SU»  (besonders  die  Lavenströme  der  Eruptionen  ron  1037,  worauf  Pvrtici  er- 
baut ist,  von  1694.  bei  Cremano,  1717.  bei  Rosco  tre  case,  i^So,  bei  Mauro, 
1754,  l>ei  Bo$C0  tre  ease ,  1760,  17^)7,  1769,  bei  Torrm  delP  annwnnaim, 
177«),  17ÖG,  »79f,  1802,  bei  7'orre  del  Greco ,  1806,  i6t»7 »  iOo«_),  i8ia, 
lüij  sind  reich  an  beigemengten  Aui;iien  und  führen  zugleich  theils  Leuzite, 
theils  Olivin.  glasigen  Feldspaih  ,  Hornblende  n.  9.  w.,  auch  die  Lava  unter 
Pompeji  I1.1t  \it  le  Augite),  Aetna  (in  grotier  Haufiglieit,  svttal  am  Monte 
rasso)      Schottland  (die  Basalte  von  Artkurt  Sent,  u.  a.  aogOMantn  Flon- 


•  SKI.P.  XU  6n»en  uud  LEONHARDS  mincral.  Stadien.  1.  67;  v.  ITTNE&,  £!••> 
iheria.  Uf.  iB. 

Fr.  PemiAlA,  Sievia  (eamle  d«ll'  Etaa.  «i». 
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Tra^-CMtcia«  3«r  Bdinburßhrr  Ce(;rn<l,   cli<*  Inseln  ^rran  ,   Mull  ,  Canim, 

Jlume ,  Slye  u.  i.  ve.  ,  Tencri/fu  .  Kiland  Rourh'^n  .  Inicl  Guadeloupe  (Witt 
namentlich  mit  ausgezeicb  lelen  Merkiualeo  erlittener  ScbmeUung  xviscbcs 
▼nlkaniteluMi  Gebilden  \ 

Auch  in  den,  unter  dem  Namen  Tetnvitetie  Bnmben,  beltennlen 
Autwiirfliiit;«'»  aU  Ein«chln«t»  nmwiokeU  vnn  »cbUciiger  LatcnmatM»  eft 
BOgleicb  mit  Leoziu 


4ie  Gestalt  der  Kristalle  abgerechnet^  alle  übrigen  Merkmale  verschwunden 
•ind ;  er  buMt  HSrte  and  Glans  ein ,  nnd  ertehcint  nmgewatadelt  sn  einer 
thonicen,  mitunter  .luch  •pecksteinahnlicHon.  Substanz  (wie  namentlich  jener 
au«  «Irr  G'-^(>ni!  von  nilin  in  Muhmen),  odor  7u  Criiiierdö  (iO  U.  MB 
l'assoiliaU-  in  Tjrol).  Oti  haben  nicht  allein  die  Augii-Xlle  jenen  nmwaa> 
dein  den  Proaetten  nnlerle(;en»  sondern  such  din  de  amfcUiaasende  Fabiit 
in  mehr  oder  weniger  snfgclStt. 

Bei  drn  in  T..ivpn  und  viilkani*irl«*n  F«'I<.-irtrn  vorkommenden  A*  isi  dit 

FffMr- Einwirkung  bald  in  höherem  Grade  üchthar«  bald  in  geringerem. 


Der  In  oianelien  Fela  •  Gebilden ,  namentlieh  in  den  aogenaantta  Fl8t> 

Trapp^eHeinen»  mit  Feld^path  und  Feldstrin  (;i  n^«<ncl  vorkommende  Aaf;it, 
wurde  bisher  nicht  «elten  verwechselt  mit  Hornblende;  da  gerade  die  crtt 
genannte  Substans  et  i«t ,  welche  hier  in  hanfif^ni  Fallen  anf  sehr  besdehr 
nende  Weite  erürbrint  {\,.  Coanirn .  Jonmal  de  Phy«iqae.  LXXXIII.  I45«)> 
Zur  L'ntrrsrbeidung  dient,  in  Fällrn  .  wo  der  Augil  einp^'wachsen  i«t  in 
Feldspath  -  Masten ,  oder  wenn  er  in  diesen  xerstreut  sich  findet,  das  Lolh- 
röhr;  denn  ein  Splitter  vo>b  solchem  Gestein  ,  das  Asgit  enthalt,  wan> 
dclt  <irh  unj  tu  trhw.1r7.rm  SchmeU,  in  welchem  *5ch  der  Augit  schnell 
verbreitet,  und  da«  ganxe  Geschmolzene  schön  schwarx  färbt,  ttahrend  hö 
Gemengen  ans  Feldspalh  nnd  Hornblende  der  erttere  sn  wetMÜchem  Glaae 
£iesst  und  die  Hornblende- Theilciien  einige  Zeil  als  I)r3unc  oder  sclkWilB* 
lichbraune  Kucheln  ,  abpesrhieden  lilcibi  n  ,  bis  «5e  endlich  ,  ohne  ,  wie  der 
Augit,  mit  dem  l-eldspjih  zusaiiiyien  zu  6cliiueUen  ,  nur  ihre  nächste  l.  m- 
gebnng  granlich  firiien  (Gohdibr:  —  Bove,  Etsai  ceognost.  sur  TEcosae.  465  V 
In  manchen  Fallen  bleil>l  freilirli  einige  l  ni;e\vi'isheit ,  dann  ist  indessen 
meist  das  geognostische  Sevn  entscheidend ,  und  soviel  scheint  ausgemacht, 
data,  jene  angedeutete  Gebirgsarten  abgerechnet,  euch  noch  manche  aogia* 
naoalo  Grüasleine  alterer  Fristen  eine  nene  sorpnmo  Vatersacbnng  forte«- 


VVrntnR.  IIaüy  ^  Scni-MAciiEK v.  Schlotbkim Freiislereh ne  Lai- 
ssn  ^.  CoRTis  6.  J.  T.  CHsRPtnTiRs  ^.  W.  Rucx  ^.  TnomnaOBr  ^  ILk*^ 
Jioxn  ^»   YAt;Qi;itiir       Vogbl  ^*  Nouirssiöld  ^\ 

■  jMinial  da>  Mlnsa.  XXVI.  »7.  XXXIII.  175.  XX&XIII.  S. 

%  Venei«  hniM  «•  S.  W 

3  V.  HOI  FS  MA-aiin  f.ir  ' '  1  n rr.i^'.^ir.  I.  iSj. 

4  ner^rn  iniii«  U<»  Journal,  i^;)!  1^        ;  (cognost.  Arbctteo.  V.  iij. 

5  Joaroul  de»  Minea.  XXIII.  4'><.  4i«>-' 
h  Jonmal  d«  Pbjtiqvt.  LXX. 

7  Jenraal  de«  Mine».  XXXIl.  3>i. 

«  SCIlfRI  nS  J-uriiat  für  r.hrinie.  VI.  3-)?. 

9  TUOMM.SDUiaS  JouruM  der  Phariaazic.  XI).  lag. 

lu  Beilragr.  IV.  ic^u   V.  iS5.  .CJI« 
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M    Journal  .In  Mine«  So.  I9.  17«;  HAt'Y.  TniM  4t  Mi«.  It,  »77. 

II    A   «    «)   XXXIV.  ;i. 

iJ   SCliW  i:i(^i^LIlS  Journal  Jcr  Clieuic.  Neue  Reiltc.  I.  4«7- 

d.  Kokkoliih  (körniger  Augit  zum  Theil,  Pyroxöne 
giranuliforme,  Goccolitlie).  Derb,  seltner  zllt,  unddleXlle 
stets  mit  stark  ahgenindeten  Kanten  und  Ecken.  Ausgezelch- 
net eckig -köru ige,  oh  nur  schwach  verbundene  Absonde- 
rungen. Meist  nur  au  den  Kanten  durchscheinend.  Mehr 
Glas-  al^Fettglanz.  Lauch-,  insOel-  und  ins  Schvi^rzlich- 
gi  iiiic,  cnndcierseits  in  mehrere  Nuauzen  des  GcLbJichgrüneD, 
Cid  bell  und  UrauiR'ii. 

Auf  r.agern  im  Ur^jebirpc  mil  Mapnrteiien  ,  Kupferkip«  ,  Granat,  Clim* 
ner,  Kalk  u.  s.  vr. :  Norwegen  (die  tiiengruben  ylrendals ,  zuoial  l  Ive-, 
TorUSriuboe-t  Barhot-  und  A«<Ai>/- Gruiten ) .  Schweden  (.  yindkärnsherg  ia 
»SV<^/  r/>/<»- K  ircli<picl  in  IhTlarne ,  /iit  J&o  •  Kalkbruch  am  HillJ jimsre  in  Jf  'est' 
vtanland ,  Lliscngruben  von  ilullesia  in  Ostgothtand),  lai  •ogeoanoteo  Ui- 
trapp:  Ge(,'end  von  Tiecnderago  «m  Cht^mplaiit-S—  in  Jford'Amtrtkm»  — 
Aord-Grömtmmd  (laicl  Akudlvni  od«r  Sbmd^-O*,  mit  Glisiaar). 

Kokkolith,  Beneonnng  nach  koxkc^  (kolket,  d.  i.  K«rn)  und  kt!)oi 
( liihnf ,  d.  i.  Sirin),  die  augcMichoetCD, 'körnig •«bfctoadertm  Stück«  dtn> 
•fl«  Fosiils  andeulead. 


SlMOll  ^. 

■  SCHERF.E8  Joaraal  »r  Cb«»i«.  IV.  Ji. 

«  Vcneirtiniu  u.  ».  w.  3»> 

3  SrHCMACIIKR  a.  e  O 

4  ll\L'Y.  Trait^  de  Mm   IV  3;i. 

5  (;UiLOä  Journal  fär  Cbeai«.  IV.  4ii. 


löi.  Hornblende. 


Der  Name  Hornlilmdc  aiammtaa»  detu  Scbwediichea.  —  Sju.  Uemi- 
pritmatueber  Augiupaih,  Ampliibole. 

V\  EnncH.  lUuv  U.  F.  J.  iltRMArc»  L.  Coivoier  ^  F.  A.  Reuu  ^. 
Gr.  V.  BouRNOM  ^.  Lkoiwaiii»  ^.  BnftiTHawrT  nach  Wcmick  7.  Fatimstni  % 
Wuctn'.  KLAPftttTH^.  L4ucisn**.  UuincBa^^  fionnoftfr^.  CG.GnilimH 

I  T>«    ni.iiiii  rrir  dir  Min.  IV.        Jm».  4ct  Minct.  IXXVIL  I47«4*9i  AdmI« 

au  Muu  d'lii»t  u«t.  XIV  aq». 

1  Srkr.  d«r  Brrlia.  G«t«ltwhafl  aattiff^  Fresnd«.  Xl*  7CL 
3   0ELAM£TUER1E»  Joaraal  de  t^bjMqa«.  LX  7«. 
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4  MAYERS  S«aml.  pkjtiUl.  AuLaiM  der  GeielUch.  bohm  Natorf.  11.  itj.  IIU  tsa» 

5  leMi«!  im  NiM  Xtll.  t. 

6  TMelinbMh  fftr  lliaenlMitiL  XI.  ifS. 

7  H0FFMA5NS  Handbuch  <Irr  MiB«*t«ci«>  IV*  h.  It*. 
l)    Geogno»t!jclie  Arbcilrn.  V.  iK^. 

9   V.  CRELLS  cbem.  Anutleo*  ijti^«  11-  iS« 

M  Bdiiic»  IV.  i85.  V.  fSo. 

■I  Anaalca  da  Hm«.  A'hhV  «at.  V  yi. 

la    ArhaniM.  i  FT>i1i.  VI  i'.t'>:  SCII\N  PlGGEBS  Jonm.  für  Chrm.  Rrat  Btik«w  I.  «It^ 

13  SCIlWKIOGKRS  Jonrnal  r.ir  (  lirmie.  Nrue  Rsthc.  1  4i4. 

14  Kongl.  Vetrnt  Acad  vja.  Uaadl.  A  i8i& 

Schiefe  rhombische  Säule;  g  :  p  :  h  s 
V^öS  :  \/56  :  \/i6;  oder  g  :  p  =  y'aä  :  y's"  und 
ap:b=  v^^4:  1.  (M||M=i24«34';  P||M=io5* 
13^)  Durchgange     den  Seitenflächeo. 

*  1 .  Entseiteneckt  zur  Schärfung  der  Enden  (^dilctraidrc)^ 
3«  Entseiteneckt  und  entiiiiitelseitet  {dihexaedre)»  3.  Enr- 
seiteneckt  zur  Schärfung  der  Enden  und  eutnebenseUet  (///>- 
iMiiaire)m  4.  Entsoiiei  und  cutsrltencc  kt  (sexoclona/e).  5.  Ent- 
seiteneckt zur  Scliärfun^  der  Kudcn  und  entseitet (iriunäaire)* 
6»  Entschaiirandet.  7.  Eiitscharfrandet  und  entnebenseitet 
{dodkcaedri),  S.Entscharfrandetundentmittelseitet.  9)  Zwei« 
fach  entscbarfrandet  und  entnebenseitet«  1  o.  Hemitropieen  aus 
versdiiedenen  der  nambaft  gemacbten  Formen. 

Bei  der  allgcmeioen  Yerbreittinf  der  Svbitaus  gebormi  dennocK  »elir 
Tollend«!*  Xtle  zu  den  im  Ganten  teltenen  Eneheinuoßrn.  So  iindcn  «ick 
von  drn  aufficführlni  Ali.Inderungcn  u.  a.  No.  l  am  »5"/.  Gotthard ,  ISo.  j 
daselbst  und  zu  Arendal,  iSo.  3  zu  Pargas  und  am  St.  Gotthard,  ISo.  6 
•m  yesu9,  No.  7  im  ^«^e/f  Gebiri^e,  su  jlrttni^dt  Pmtgmt  und  Cerftoneln^ 
No.  7  und  8  zu  Pargas  und  am  f'esuv ,  die  ilcmitropicen  aanCBlUck  ia 
JlAöfl*  und  /'o^/'/j- Cebirgf ,  dann  lu  Carboneira  u.  s.  w. 
Die  nruen  Variri.iirn  vvnrdrn  yon  lirn    I'r  Iir>SF.L  hrobiiliUt. 

Rizt  Fliissspalli,  rizbar  durch  Quarz.  Am  Stahle 
sparsame  Funken  gebend.  Pulver  des  Striches  grün- 
lichgrau oder  graul  ich  weiss»  —  Sp.  S.  =  3,25  —  a,8. 
Durch  Reihung  +  E  erlaogeod,  durch  Erwärmea 
nicht  elektrisch  (Gram  m  a  t  i  t  und  Stra  h  1  s  tei  n)» 
—  Auf  glühendem  Eisenblech  theils  mit  gelblichem» 
auch  mit  blaulichem  Schein  phosphoreszirend  (so  n. 
a.  der  G  r  a  m  m a  t  i  l).  V.  d*  L.  unter  Aufwallen  zu 
schwarzem,  grünlichhraunem,  oder  graulichweissem 
Glase.  In  Borax  und  Phosphors^lz  lösbar.  —  Säuern 
ohne  Wirkung.  ^ 
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üebrr  die  Rrtnluic!  dtr  liiJii-ri'gr-n  Zerlegaafia  d«ff  Ilanbl«B4»« VarialiltB,  SV  «r^ 

gleichcu  ülinZELIUb.  uouv.  »jiUme. 

Maacba  ilorabl«a4ra  atiglm  Spatta  vaa  Kali}  aadeia  ciata  ftriafM  PlaMiata- 
Gabalt» 

Mebr  und  weniger  starker,  bitterlicher  Geruch 
nacht  dem  Anhaucben  oder  Befeuchten. 
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Einzige  Art 

Xllc  tlicils  naticl-  und  iKiürformii^;  ^latt,  zuweilen  mit 
starker  Streifung  i\:  der  Axe;  um  iinJ  um  ausgeliildcl  uud 
ein-,  auch  durcheinander  gewachsen,  r)der  zu  iiiis(helu  uud 
Sternen  verl)unilen;  Kryslallinisrhe  ^]as.sen ,  th*rh,  einge- 
sprengt, Textur  aus  dem  Ülätlcrigen  ins  Str;i!iliL;e  uml  l'ase- 
rige.  Bruch  uuebeu  von  grobem  und  kleiucm  Ivome,  tbeiU 
dem  Muscheligen  sich  nähernd« 

A  bändet  ungen» 

a.  Hornblende  (edle,  gemeine,  basaltisclie  und  schie- 
ferige H.,  Pargasit,  Schofiblende,  blätteriger  Augit,  Kern« 
phyllit,  Keratophyllit,  Karinthin  ;  Schorl  cristallise  opaque 
ou  oj)aque  rhombuidal,  Sorlo  crislallisoto ,  Ornihleuila,  Am« 
ptiihüle  scliorlique ,  A.  et  Honihleiide  lamellaire  ou  lanii- 
naire;  common  and  basaIticIIornl)lende,  Ilornhlende-Slate). 
Die  vorkommenden  Xlle  haufiiier  als  l)ei  den  ühriiien  A"a- 
rietäten  uud  mehr  regelrecht  ausgebildet.  Undurchsichtig  bis 
an  den  Kanten  durchscheinend.  PerlnuiUer- bis  Glasglnnz, 
oft  stark  und  spieg^lfläcbig.  Rabenschwarz  ins  Braun  liehe 
und  Sammetschwarze,  nur  selten  dunkel  lanchgrün.  (Durch 
Einwirken  vulkanischen  Feuers  erhält  die  H«  eine  tomhack- 
braune  Färbung,  die  häufig  nur  fieckweise  ersdieint,  auch 
findet  sie  sich  in  solchem  Falle  l>unt  angelaufen). 

AU  wecenUiclier  oder  snßlHgtr  Cemenitllipn  vieirr  Feharlen  C Syenit, 
Porpliyr«  Climw  lud  Thonschiefer ,  Cranulit  CWeitsttnn),  Gneis«. 
kalk,  manche  sogenannte  Gninstfinf*  ,  ,  hüufig  aucli  für  sich  mächtige  I.a£^rr 
suumoien«cz&eDd  im  altera  Gebirge  (Horublende-Gestein,  llor«- 
KNnde-Seliiefer,  te.  u,  tu  im  Caeiit,  Glimmer«  and  Thontchiefer,  Ci^ 
kalk),  wpnippr  oft  auf  Ers*  oder  andern  Lagern,  seltner  noch  nuf  G.üngm, 
die  begleitenden  Fotailien  Eisenkies,  Titaail,  BAagneteitea ,  Oiclhen ,  (^)uarz. 
Feldapath,  Kalkspath,  GUmmer,  Epidot,  Wemerit,  Granat,  Chiorit.  Strahl- 
•lein;  dann  eingewaehtea  in  Laven,  Ba«alt,  VVacke  u.  w.»  Iiier  samal 
mit  Augit,  Olivin  u.  s.  w. ;  auch  lose  Xlle  am  Fu^se  der  sogenannten  Plos- 
trapp- berge;  Vcrbrciiung  sehr  allgeojein.  —  Jiadcn  i^Grube  H^enzel  zu  hf'ol- 
fmeh,  Gegend  det  Kaisertimkl»  im  Brtitftäm,  mnM»lU«ii  bei  Olwjlerye«, 
al<  eigene«  Ilornlilendc  ■  (i«"itcin  mit  schwarrcm  Granat  und  Tiiinpisc-n 
dann  bei  Sfioneck .  ßitchojjingen ,  Oberschaff'hausen ,  im  Ihrinßcr  \\  ,äi<!e 
«.  t.  w.),  PVüritemherg  (Eisenrittei  bei  Dattingen),  Hhrinpretateu  (Cnict-grnJ 
def  ZaacAer-SeoV,  «SVelten  -  Gebirge  .  in  vulkanisirten  FeUarlen  ) ,  /f/ion- Ge- 
birge, /'oifr/i  ■  Gebirge,  Kurhetscn  '  IfnhirhtssK  ald),  Baiern  {Erbendurf,  Fuchs- 
muhle ,  Schönberg  ,  SchindelLth  ,  ^iiiLt-nbcrg  u.  s.  vi.),  Sachsen  (westlicher 

Abhang  dee  rickUlUrges  bei  Öfter*  #ryeiciil&fll,  Mdäggämg  vaCm  Ikrl^ 

•  Nach  V.  ITTNEBi  Elealbe'ia.  IIL  If. 
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fSUL,  Altenher g  Lei  SchmdttgnAe  unfern  Sfarienherg ,  Strute  hti  Frtihergt 
ffeitenbcrg  nnwciX.  Schandau,  Pulherg  hct  Annahrrg j ,  Böhmen  (Slosberg  hri 
Xostenblatt,  fVolfsberg  Lei  Ccernutin),  Salzburgs  Kärnthen  {Saualpe,  mit 
Qnara.  Crmaten,  Ditthen  a.  t.  w. Fesup ,  Go#fJk«r<f*  Gebirge  (TVem«/«. 
und  ürsern-'ThA  ,  mit  Eisenkies ,  Gliinnifr,  Granaten,  Chlorit),  Frankreich 
(Ufer  det  ^iidat  bec'i  im  Oepurleui.  de»  Pujr  -  de- Dome ,  mit  Feldstein  und 
Eisenkie«  gemcugtj,  Norwegen  {Arendal ,  auf  Magneteisen  •  I>agern  mit  Epi- 
dot,  Werneril  u.  f.  ys.,  Aongsbergf  A'jVrHrruJ •  \Vasser,  Skutterud.  atlf  La* 
gern  mit  Kobatd  und  Kupfercrxen) ,  Schweden  ' Pihlens  -Grube  zu  SlUltmyrn 
bei  Fahlun  in  Dalame ,  am  Hohberg  im  Cio^nii/V  -  Kirchspiel  nieranweise  ia 
«inem  G«tleia  aa«  F«Mspatk  tind  Quan;  ferner  in  f^estmaulmtid ,  Lindbo 

in  [''estanj'ors  -  K\rch<i^t'iv\  und  Smörherg  in  .^  orArr ^'.t  •  K irch-tpiol  ,  in  T^pland 
die  Za/y>- Gruben  von  //o/Ve/u  •  Kirchsp.,  lU  Oettra  in  Zt^i/a^ij  -  Kirch»piel, 
ab  Gang  in  Granit  n.  t.  tr. ,  Pyrenäen  ( die  Gegend  von  Beiges ,  Ghit9 
n.  t.  wO»  Spanien  {Caho  de  Gates,  zumal  hei  Carboneira),  Seikottland  (Ge> 
gend  von  Edinburgh,  dann  die  Insfln  Mull,  Ctinna  ,  Skye  u.  s.  w  ,  Irland, 
Finland  {  Ersbjr 'Y^iWliTüch  ,  dann  .Va/iorii^j^-  und  t)'/or£,'ar(i  •  Kalkbriiche  im 
Kircktpiele  Pmrgas,  hier  der  logcnannte  Pargatit  eingewachsen  in  Kalli, 
mit  Glimmer,  auch  mit  Flussspatli,  Augit,  Wcrnerit  und  MnlaVolith),  Grön- 
land {Kor9Ssoak  in  Tunugliurbik-Fiordt  Staatcfi  •  üuck ,  oder  haneek'Kjtad' 
Uk,  laaal  aa  dnr  Südlkiiit«  daa  Fcallandaa»  mit  Feldtpatk  and  Qnmum  ), 
Jbljrwtut,  /rfauJb,  Kntkmfmtiikmrg ,  Räitan  dar  ßadsmuhai,  Me^dko, 

AU  Anawurfling  det  Pesuvs,  mit  Glimoier,  Mr}cnit,  Granaten,  OliTin, 
Magneteisen  o.  s.  yr.  (Kdaa  dar  SobttADMa  wnfgL  Spuraa  dea  £in«irlMit 
vuikaniaciicr  A|;eaUen.j 


Die  Hornblende  wirlit  sehr  rerderbend  ein  auf  die  Grubenwetter  (WKaaea). 
Nacli  dea  Ycraaeben  von  LAMVAnivt  (Samml.  prallt,  ehem.  AbhaaA.  L  i8i.) 
•alwiclwlt  da  batm  Gliibaa  Koblaaiinra  aad  Wastarttoi^at. 

In  früher  Zeit  wnrde  die  Hornblende  aiemlich  allgetnein  aun  Schörl 
g«f«chawt|  dia  SchwadiachaaNatmrforachar  watatta  aia  «Mmtaa  luMaiaehflidtB. 


b.  Strahlstein  ( Strahlschorl ,  gemeiner  glas-  und 
asbestartiger  Str.,  Kalamit,  Aminnihoid,  Bjssolith,  Acti- 
nofe,  Hayonnante,  Scborl  vcrt,  Stralite,  Asbestimte,  Am- 
phibole  actinote  comprimö,  etal^,  aciculaire,  noir^  fibretix 
gris-verdatre,  Asbestoide,  Amiantliinite ,  scorlaceous  or  Ia- 
mellar  Actinolite).  VoUkotnmen  ausgebildete  Xlle  selten,  ge- 
wöbnlicli  nur  baar-  oder  nadelTonnig  (dabin  der  sogenannte 
Byssolith),  am  bäuligsten  krysraUinische  stängelige  Mas- 
siaim  Mehr  und  minder  durdiscbeinend*  Glas  -  bis  schwacher 
Perlmutterglanz.  Graulichgrün ,  lancb-,  gras- und  oli^en- 
grün^selteu  zum  Schwarzen,  Braunen  und  Gelben  sichneigend. 

Auf  Lagern  im  T  r(;eblrge  (Gneis«,  Glimmerschiefer,  Urkalk  u.  s.  w.)« 
Aa  bittfig  Eisen-,  Kupfer-,  Dlci-,  Arienik«,  Zink«  n.  «•  Ersa  führen,  dann 
eingewachsen  in  Talkge«trin  mit  Grauaim  u.  s.  w.:  Fichtel  C<hitg<'.  />5> 
gehirge  Sachsens  '  Ihdttnli  unn ,  EJircnfricdi  rsdnifw.  s  w. ,  Tj  rol  /iller- 
tha'j,  Melvetien  (Ürucke  'J'ivmula,  GeLitgc  xwuchcti  dt-m  Liviner-  und  Für 

wmMsaÜUtl,  Uutttrhorn,  ^o/^are^- Glaueber»  Kiserthni  oberhalb  ZimuUfr/, 

# 
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Zumhch  im  Eginenthal ,  Brieg ,  yes^ezzathal  an  der  Westseite  dei  i^aggis^ 
Thaies  bei  Busscni ,  Fat  de  ßagncs  in  IVallit  u.a.  w. ,  Sacoyen  {Chamommj- 
Thal  a.  in.  O  ).  DauphinSt  {Bourg  J^Oisans,  mit  Epidot.  Feld«path .  Barg- 
hrvslall»  Kalkspath  ,  ManganrrtPn  u.  •.  w. ) ,  Aorwegen  (Stendal,  liyraas), 
Schweden  (namentlich  in  fl  estmanlund ,  Salberg,  Dalkarlsberg  in  3'ora* 
Kir«h*^«l*  Rüherg  uni  Kallmorherg  \n  JVor&cr^i  *  Kirchspiel .  Mvrhatk»- 
■fe/rf  in  Sii'ukaileljergs  ■  Kirchspiel,  ^d<Ao/ma  •  Kalkbruch  in  ^rna  -  Kirchsp. 
u.  n.  Vf.,  dann  in  Datarne  -  FUkalort ,  ttUtnberg ,  Sophia  Magdalena,  Tum- 
lar  ,  Flottan ,  Andring  u.  a.  O.  in  Stora  •  Kopparbergs  •  Kirchspiel  ,  auch 
Skytt  Omht  bei  Fahiun ,  Svartvicks  CrubenMd  in  «fvarils/o  Kirchsp.  n  s.  w. 
PraliJ'ors -Gruhe  in  J f 'crmrland ,  in  Srrpontin  mit  Mnqnctrispn  un«I  Kalk* 
•patb:  (VVtanc&s)  Kala  mit),  Schottland  {Eiland  lieach  in  Glenelg  in  In- 
pernauldr;  Kirchapiel  SUüi  auf  4er  Insel  Skjre  n.  i.  w.).  CornwaU  iBedrmth)^ 
MmuMkU  iEantom  LUehßM),  Mexiko  (Engebirge  ZakatUmt). 


So  -veharf  gelrennt  fSr  den  ersten  fliehdfan  ttick  8trah1tleln  «ad  Cniuf 

matit  geschieden  erscheinen  von  der  eigentlicben  Hornblende:  «o  finden 
sich  dennoch  bei  Heirrchtung  grösserer  Suiten  dieser  Substanzen ,  die  unver> 
kennbarsten  Cebrrgan(;e,  so,  dais  Handstücke  gefnnden  werden,  die  den 
Ordner  «wfifelhaft  lassen,  ob  er  sie  cur  Hornblende,  snm  Strahlstein,  oder 
zum  Crammatit  znlilm  <!oll.  Von  anderer  Seite  müssen  alt  enlackeidead  gel* 
tan  die  analogen  Verhältnisse  des  geognottischen  Sejrni. 

UAUY ,  Tabicaa  conp.  i;4.  ^^^^^^^^ 

SAViavai  ^    KAiami Wnnft.    Haut.    BatmAcrr  ^    Wiicli»  ^ 

BlMMAII Lavcicr  ^ 

■  Vopi;«!  J«Tit  le»  Alpe«.  $•  ipd,  ir)tn.  tgie  ff. 
%   Bergmaanitclin  Journal.  ijSg.  i'  3gQ. 
^  I  HOFFMANNS  Haadbnth  der  Miaeiei«({«.  IV.  %.  laa. 

4  V.  CRELLS  ckeaiitch«  Aaaalaa.  I.  ai. 

5  Opnieul.  IV.  i;». 

0  Aaaal.  da  Ma«.  d'biti.  aat.  VII.  ifg;  GCULENS  Joara.  für  Chtaii«.  III.  97. 


c*  Grammaiit  (gemeiner,  glas-  und  asbestartiger 
TremoIU,  Baikalit  zum  Thell,  Amphibole  fibreux).  Formen- 
Verhältnisse  wie  beim  Slralilslcin.  Halbdiirclisichligbis  durch- 
scheinend. PcrliiiiitttT -  uiul  Seiden-,  bis  (tI:is^1<'iiiz.  Grau- 
lich-, gelhlicli-  und  p;riinlicli\vciss,  ins  Graue,  Gelbe,  ilotiic, 
Blaue-  und  Juukel  Lauch^iiiiie. 

Im  Urk.nlk ,  namentlich  im  Dnlotnil,  der  mächtige  Schichten  nteisl  im 
Glimmerschiefer  bildet,  «reniger  bäuüg  in  andern  Kelsarten>  oder  auflagern 
nnd  Gingen  mit  Eraen,  Bleiglans,  Kuprerglant.  Eiaeakiea,  Blende,  Qnar», 
Granat  u.  s.  w. :  Bergstrasse  {Auerbach),  Böhmen  iKamenis ,  in  Granit), 
Xrsgebirge  (Lengefeld) ,  Gotthard'Gchir^e  (Campn  longo),  mit  Quars,  Talk. 
Glimmer,  Kalkspath,  Dolomit  u.  s.  w.),  Salzburg  (Lungau),  Piemont,  f  'esut 
(in  kömigem  Kalk  mit  Augit,  Idokras),  Elba,  Schottland  (Glenelg  in  In- 
vernes-^hlre ,  ^herdecnshire ,  Icolrnkili.  Gegend  von  F.dinhur'^h  ,  Eilanil  Iriff^, 
J\'orwegen  (Giellebeck  anfern  Drammen  mit  Euidot,  im  Kalke  der  Leber* 
gangs  •  Poitnalion ;  dann  im  körnigen  Kalke  dea  Glimmerschiefera  in  der 
Voglei  Senjen  ,  bei  A'löven  ,  Lenvig ,  Tromsöe  u.  «.  w  ) ,  Schweden  (Tiarm- 
mora  und  die  Lalkbrüche  vom  Z*nabrug  bei  Vffi^l,  Rani*  GrufwA  bei  Phi- 

/ 

» 
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lippstadt  in  IVermeland,  Leikonstihj  in  lilelizsocJca  in  Karelien  In  körntgem 
Kalk,  dem  Gaetsve  uatergeordoet ,  Loff/fland  mit  Magneteisen,  grünen  Talk- 
Uiltebra  «nd  R«lktpat1i-Krj«lall«n.  lo  n.  a.  bei  Junossuvando ,  3o  Meilen 
nordwSris  über  Tornea,  das  Ganse  eingelagert  in  Cneiss,  auf  ähnliche  Art 
in  den  grossen  Eisensteinmaisen  ton  Gcllivara  in  Luica  Lappmark  *,  auf 
Paktivara  anfem  Oefwer  Tornea  u.  a.  wj,  Ungarn  (ÜognaciJut  und'ür«- 
fvtfcM  im  Krassover  Komitate),  Siberim,  Btngalen  (eiaielae  Gr«aimalit. 


Der  Name  Tremolit  durchlM  Umchligi  taa  Im  ^#1  TVilofe  Mtl 

lieh  dieses  Fossil  gar  nicht. 


WEll^ER.     Haut.     SrwEnr.ii»*.     L.  v.  Buci  ^.    W«  GUOOA  3.    LowiS  A 

JLAt'GIEH  5.      W.  liisinCKR  ''.     C.   G.    HCTZIUS  ^. 

I  Nova  acU  Acad  Pctro|iolil.  IX.  3o-. 

s  Magailn  der  Barita.  GMeliub.  a«iurf.  Freuadc  III-  i;a. 

J  TraaMiet  «f  th«  Baalagical  So«.  Ut.  ^ 

4  V-  CRELLS  cltctuiicbc  Anaalca.  ijfjif.  |f. 

5  Annale,  du  Mu».  d'hi.t.  nat.  VI.  anj;  GFIILEWS  Jaan.  tU  Ch«»ic.  II.  46, 

ti  5L,nWF.IGGERS  Journal  für  CheiA..    XX III  »5; 

7  Oiaacrt.  de  Ticaolilo  Nprnasico.  Luudae,  lötd,  SCUW UoGEllä  J«aia.  XXVil.iMi. 


162.    A  h  h  e  s  t. 


Name  nach  avßtrroi  (atUito*,  d.  i.  «aTerlöickUeli.  aaratlMiHdi)^ 
dal  bckanale  Verhalleo  des  FottiU  im  Peoer  «ndcslend. 

PLimm  *.  8.  F.  FatHiEMus  2.    m.  Tilinc  \    E.  Uoto  \    N.  Waiti  5. 

J.  CUHrili^  Wilson  7.    p.  PtAtR      N.  Mammi. T.  KiBOBA«  »0.    £.  F. 

^KiicKMAHii  C.  F.  MriNNAM.rK  1-     C  L.  NEiiti. G.  Baldassabri        M.  F. 

LfcüLnMÜi.Lu  C  M.  DE  LA  CoauAMint  >c.    Murtit        Wallehius  Graf 

V.  Boua«op  Wiama.  Haür.    FauBsuau  ^.    J.  J.  Bikoueim  Wus- 

s  Bist.  aal.  XXXVI.  19.  3i. 

a  Kxrriit   pbyi  liiilor  de  amianto.  Rri|>.  J.  IVlAILTillV&  Witleb.  1068. 

J  Mi*c-rll.  Acad.  NaI.  Curio».  Dec  a*  A*  B«  l6ft3.  lOQ. 

4  Philw«.  Traoaact.  Y.  8a3. 

5  PhUaa.  Tianaacb  T.  il984-  «Hü 

6  Ot  iBcaaibMtibil«  Ua«.  aite  la^idc  Aaiaaia  «piMdarH  dbant  Ranat»  if««* 

7  Philo«.  Tran»acl.  Y.  tjai.  ia»4. 

H    A  a.  O.  Y  17,1.  43;. 

«j    Meto   df  I'Acad.  d.  loKfip»  IV.  CiJ4. 

10   Pbiloa-  Trausact.  Y  i;t>tf.  t)jj. 

das  CramaMtitt  iai  lf»tdca, 

nidaukt  die  Wiucaachall  Ura.  L.  ?.  DUCU. 


Digitized  by  Google 


534 


TlitMt«  pliyticat  t«  ItiiL  n*t  rar.  TDJ  aV/SfOTOU.  BmBIV*  tp^i  Bfa|. 

I»  UiMcrt.  ilr  liyuo.  Kri|».       CAUI.iNO  Abuar ,  i;4^« 

ti  Aeu  !!•••{•«•.  A«  ty^»  S«.  * 

14  AlU  di  Siraa.  IV.  »17. 

15  PliTiiJ»!  tiiiliro-,kopi»c1>r  Ahti.mHl.  vom  A«bptt.  N&rnbnf »  '77^* 
i(i  Mrin.  de  TArAit.  d«-  l'-in*.  A.  nCi.  Uni.  ii< 

17  A.  m.  O.  A.  1764  Mrra  oJj.  % 

18  Spt.  mia.  hß. 

■4  Catalag.  ile  1»  Coltfci  t3i. 

«n  Groenoaliaeb«  Arhr<irn  V.  igi). 

ai  Scbrirt  der  Berlin.  Grtcllich.  natu  f.  Frrande.  Iii.  4*^  « 

SS  «  CHELLS  cbemicche  Asnaleo.  17^4*  ^'4* 

s)  A  •  O.  1767.  II.  ti8.  3ii.  . 

s4  DiM  dt  terra  a(b«tiaa.  Rctp.  C  G  HORSAIIM.  Uptal.  t'ß^;  OpuMot.  IV.  16)  i««. 

sS  Aya«!«*  dt  Cbini«  XXVIIL  18^)1  t.  CRELLS  disM.  Aaaslea.  180«.  L  Sit. 

Glas  1  izzend,  bis^veich  und  elnslisrli  hiegsam.— 
Sp.  S.  =1  2,()9  —  ().()().  —  Erwärmte  SpÜLU'r  plio.spho- 
reszireu  mit  ziemlich  Jebhariem  Licht.  —  V.  d.  Im  zu 
vrrscliieden  gef;ir})tem,  meist  schwiirzlichem  Glase 
oder  Schmelz;  bei  hcftii^em  Schmelzfeuer  zur  zclligen, 
den  Tiegel  angreifenden  Fritte.  (DerHolzasbest  theils 
nur  an  dea  «chär&tea  Kaatea  sich  verschlackend)* 


Bffg«boiM  der  Zerlegung 

nach  • 

Tlion . 

KnU. 

Eitra« 

Ga. 

JVtrj  z. 

Bercmjjv,  .Amianth  v.  Creta 
CiiesEViX,  Ainianth  .  .  .  . 
Wiittus.  Asbett  von  ZoUit 
fiuunun,  Bf  rgkork  .... 

28,5 
25,00 
46^5 
»»»0 

.iS.i) 
5c),  00 
4(i,G6 
6a,o 

1,0 
3.00 

14.3 
9.00 

10,0 

2,25 
4.79 

3^ 

lUO 

99.9« 

100 

«6111.811  M  im  AtbMt  Srmian  *«a  Gkraa. 


ji  r  t  e  ru 

!•  Amianih  (biegsapier  Asbest «  scbillemder  A.  zum 
Tbeil,  Asbeste  flexible,  Amiante  et  Asbeste  mur,  lin  fossile 
«u  incombustible^  lino  fossÜe,  Amianthus,  flexible  Adies- 

tus).  Haarr6rniii;e  Xlle  (zuweilen  mit  Andculungen  von 
'bombisvheii  Siiulen),  auf  -  und  durrheinaiidcr  gewachsen, 
nicht  sclici,  audi  als  Kiusdiluss  von  In  i  -kiv  sinll.  Textur  fa- 
seri:;,  die  Fnst  vn  lose,  oder  leicht  trennbar,  dabei  sehr  weicli 
und  elasli<(  lj  !)i('t;<nni.  Halhilnrch.^Ichll;;  bis  durcbschcincnd  an 
den  Kautel).  Scidenglanzend,  theils  auch  melalliach  schiilemd. 
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Weiss  ins  Grünlicbc,  Gelbe  und  Btaun^^  selten  rosen-» 
blut-  oder  k<rmiprotb,  am  seltenften  schwari.  Sanft  an- 

Avt  tdittaffn  GMigtrfimmern  ioi  Serpentin,  im  GnaSM  nnd  Glimmer- 
•cKiefer ,  auch  in  iltwn  und  neuern  «ogenannteo  Criinstein  von  Asbest  be- 

^leitPt  ,  d.-inn  auf  Gdiig«n  im  llornLItindeschiercr  mit  Epidot ,  Adutar,  borg- 
XU,  Kalk«path,  ■«itner  mit  Glimmer,  Ei«enkies  u.  t.  w.:  Saltburg  (Gastein- 
Thal)/  SehtuiM  (Reiehenttein),  Saehsem  (ff^aldkeim,  ffertogswalde,  swIp 
aclipn  Pirulen  und  Freiberg)  ,  TTarz  {Treselurg  Lfi  filanlftihurg)  ,  Baitrm 
{Erbendorf),  Go«W4> Gebirge  {St.  ji/nna- Gletscher,  Lrispalt,  Tuvetich), 
H^alÜs  ( ßagnes'Thtl^  f^nisoreyr -  CUuehtt  auf  der  ff<mlteit«  i—  ütmmm 
Bernhards  ;  Aieola-  und  /'ij/jarher  -  Thal  in  Topfsteiri  i»  -  w  ) .  Piemont 
iCogne)  ,  Sai^nrrn  (Tallre  de  Serre  und  f^alide  4<  St.  Foix,  am  F»Me  des 
JUont '  f  'alaüan  und  des  Coi  du  Moni  iu  TarwiiMmii9,  FömtaiM»  Cmitht  am 
Abhänge  de«  MtmtMnveri .  d»an  ßcgeu  die  Brüclic  des  Arteiron  zu),  Bau- 
phint'e  (St.  Christopf":  Oisans),  England  (Coniwall).  Schottland  (a.  m.  O. 
in  Jnvernesikire ,  Aberdeenshire ,  Argjleshire  und  t'ifeshire ,  dann  auf  den 
JEMtfiNi-laaetn,  be«onders  auf  Mainland,  Unst ,  Fetlar  u.  8  w.),  Norwegen 
(p'raas) ,  Korsika*.  Zypern,  Kandia  ,  Prrenufn  (Pic  d'Ereslids  ,  Grönland 
lEingiktorsoak) ,  Sibtritn,  Ural,  Aew  i  vrk,  Marjland ,  Aew  ■  Jersej  ,  Eon' 
tuktikutf  Mm»$aehmHti,  StmatwIsUnd  u  w.  Auf  Ttumnttm  fin  Magnet- 
ciiaa :  Sehweden  {Daimem^rm  •  Eitasgrabaii  in  üpUnä)* 

Anianth  (richtiger  AnUnt),  aacb  4em  CriachiacW  dftiaBnv^ 
(«mImIm,  d.  L  aabeflackt). 

2.  Asbest  (gemeiner  Asbest,  schillernder  A.  zum 
Tbeilf  talkartiger  A.,  Asbeste  dur,  common  Asbestus).  Haar* 
förmige  Xlle,  häufiger  derb.  Gielchlauiead  faserige  die  Fa- 
sern fester  verbunden  und  mehr  oder  weniger  spröde,  daher 
nur  mit  einiger  Gewalt  tbeilbar  in  stechende  Nadeln.  Durch- 
.scheinend  y  meist  nur  an  den  Kanten «  öfter  undurcfasiditig* 
Glanzend;  zwiichen  Seiden-  und  metallischem  Glanz«  Laucb- 
grün  ins  Berggrüne,  auch  ins  Graue*  Mager  anzuföhfen. 

Auf  Trümmern  und  Adern  im  Serpentin  und   altern  Grunstein,  dann 
aof  roachligen  Lagern  von  Eiaan«  und  KttpfererBcn ,  mit  Ralktpalli,  Granat 

und  verh:lrtvlem  TaIV  u  »  w.  Allj;«*!»  rhi  vcrf-reitet.  VorVt»iniiicn  u.  a.  aus- 
gezeichnet in  Sachten  (Zöblis) ,  Schlesien  ,  Tjrml ,  Harz  (Treseburg ,  Baste 
vnfern  ETmrsburg).  Tmmiuu  (Geisberg  bei  Konigsteim ,  auf  Quara-Cin^n  in 
Thon<icliiefer  mil  E|>idot)  ,  Golthiti  J ■  Crh'irf^e  (St.  jinna  Thal).  Ijnveszara, 
?.wi«chen  Genua  und  dem  Cvl  de  lu  n^chetla,  Norwegen ,  Schweden  ,  Schott- 
land (  Zetinnä  •  losein  ) ,  Cornwall,  Siberien  {Sissertskojr  Sawod),  vereinigte 
Stmaten,  Japan,  Chium, 

Aaa  d«ai  AmiaAcli  findan  aalir  kanfga  Uilitq;änge  tIaU  AslMtt. 

3.  Berghoiz  (Holzasbest;  holzformiger  A.«  hois  de 

montagnc,  Asbeste  liguiioniic,LegUü  inoatanu,  Rock- Wood, 


•  la  Milrlirr  fläaS|tl**l«         wie  IN>LOMIF.U  mäUt»  4i«  «•■  ibfli  aaf  |«ner  IbmI 
fttaanaitlun  MiarralMii  «laaili  (epacki  «acdta. 
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lignnus  Asbestus).  Derb,  plattenromiig.  Textur  zart-  und 

iintcreinaiulerlaufentl  -  vei-w^ebt  -  faseri«;  (wodurch  die  Sub- 
stanz vermodertem  Holze  täiisclicnd  iihiilich  wird);  theilbar 
in  Stücke  wie  Ilolzsjditier ,  die  o("t  elastisch  biegsam  sind. 
Uudurcbsicbtig.  Matr.  Hol/hraun  iu^ Gelbe.  An  der  ieuchtea 
Lippe  hängend.  Sanft  anzufühlen. 

Wahraelicintich  auf  Lager«  mit  BUigUnc,  Blenite,  Quarz,  StraVitstafe, 

Atltcst .  Eispnkics  ,  Galmri  u.  s.  w.  :  Tyrol  (Schneeberg  bei  Stet  :itif^  "i.  — 
Harz  (.Büchenberg,  nach  llAtOiABii«  entdeckt  von  Jascue^,  'J'rap€r4€ila  m. 


4.  Bergkork  (schwimm ender  Aabest, Bergleder, Berg-  . 
fleisch,  fieigpapier,  li^ge^  chair,  cuii  on  papIcr  fossile;  A. 
tvessd,  sughero  montano,  compact  spongy,  AnuantUu«,  Rodc^ 
G>rk,  mountain  Flesh^  Paper  or  Leather).  Schwimmend. 
Plattenförmig,  zerfressen,  mit  Eindrücken.  Textur  zart-  und 
veifworren- faserig;  etwas  elastisch  biegsam.  Undurchsiditigf 
nur  in  dünnen  läppen  durchscheinend.  Matt  oder  äusserst 
schwarli  pcrlniuttergiiin/end.  Liebte  gelblich  ins  Weisse  und 
Braune.  Mager  anzufühlen. 

Auf  CHngon  im  altern  Crliirgr  mit  Silher-  und  Rleirrren,  Kalk-  nad 
BrauQ»path ,  Askett,  Speckstein,  Aünit  u.  s.  t». ,  dann  in  dünnen  Lagen 
ftwitehen  Serpentin,  llieil«  mit  Meer^cttanm :  BfSkrtn  (Brunn),  Erggehirge 
V»rd«ni  Grube  Goithelf  Schaller  /u  Johann  .  Georgenstadt  ,  auf  HIeigängenj, 
Satoyen  (  C//flmouny  -  Thal  )  .  Gotthards  ■  Viv\nrc,e  {St.  ,'/nnd  -  ClrUcher  nod 
Poinmat),  Pauphinee  (St.  Chrittofjhe)  .^Spanien  {f^'alecas  bei  Madrid),  iV'or^ 
««Ifen  (KoHgsberg),  Schweden  {Bretfwe-  nn4  ^f«'Gnil»«n,  dann  die  Kae»- 
iitringruhen  von  L'ingbanshjtie  in  P hi lippstadts  ■  Kirc\\i^ic\  in  JT'ermeland) , 
Leadhil^s  und  ff^anlockhead  in  Lanarkshire  (auf  Bleigängen),  Grönland  (Isus 
am  fterge  Kakkertoit  bei  Chrisliunshaab^  zwischen  kornigem  Kalk).  —  Nack 
JaMiton  anf  Gangen  in  rothem  Sandstein  xa  KUtHirdimuhire*  —  Nach  llit»- 
MA5^  .tiich  an  der  Marteburg  auf  dem  ffmrse',  naeli  v.  Ftoai»  am  GleutiMt* 
g er/eis  in  Baiern. 

Anhang  zur  Magnesium- Gruppe. 

Beim  Einordnen  der  nächstfolgenden^ Substanzen  lei- 
teten füesclhcn  Gi  u/idsiizzc .  wclclic  in  Ahsiclit  der  der 
AI  um n III m  -  Gruppe  (.S.  4Ö6)  angehängten  Fossilien  be- 
Jol^t  wurden* 
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A.  T  a  1  k  -  H  y  d  r  a  t 


SjQ.  Magn^tie  nativ«  Ott  pwt  smm  Thtll«  HL  kjJrttte«  Gttltf  «aili» 
•Ica«  MagnM«  bjdiatieb 

J.  Broo*. 

•  Avtricaa  ■{MiaUfkal  Iranul.  I.  lo;  Jaataal  dei  Mia««.  XXI.  7IL 

TVeich.  Wenig  elastisch  biegsam.  Strich- Pulver 
%veiss.  —  8p.  S.  n=  2,i3.  —  V.  d  L.  jede  Durchsich- 
tigkeit eiDhüsseiul,  zerrciblich  werdend,  an  (Gewicht 
verlierend.  —  Volikommea  uud  oliae  Üraus&eii  iös^ 
hdx  in  Säuern» 


iBrgebnias  der  Zerlegung 
1                  nacb : 

Talk. 

Waes  er. 

Cesammt- 1 
Betrag.  1 

1  Bfttm,        N^m'Jvuy  .  .  . 

70 

3o 

100  1 

Schwach  an  der  feuchten  Lippe  hängend. 


JE  i  n  zig  e  Abänderung, 

Derb.  Textur  blälterig  ins  Slraldigc.  Durchscheinend, 
zumal  die  emzehien  Blättchen  (durch  Einwirken  der  Luft 
undurchsichtig  werdend).  Schwadiperknutterglänzend.  Wei« 
ins  Graue.  * 

Auf  «chmalen  Gängen  und  auf  Trümmern  in  Serpeniia;  Kew  •  Jersi^ 


B.  Magnesit. 


Sjn.  Reine  Talkewle  som  Theil«  Magnesia  carbouatee. 

Karsten  ^    Mitchell  n.  LMtfAMO»^.   Kfcawon'.    Bamil  U.  BocflOLZ  \ 

IIausmahr  und  Stromiyer  ^. 

I    M«(«t.  d«t  Ücriin.  Getrllirb.  n^ltirf  Frrunde.  I  1S4. 
•  8»mmh  piaititti.«!!««.  Abkaadl.  lU.  b4i. 

9  Magu.  4cr  Barlia.  G«*rlltck.  aatart  Frcanae.  I.  tHi  «ad  Btitrigi.  V.  97. 

4    r.FfirTA'S  Journal  für  Cl.rmir  .1.  1   tt.  VIII-  GOa. 
$  SCiiVVElGGEKS  Jouni.l  dar  Chcnic.  XIV.  1. 
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Rizt  Kallspatb,  rizbar  durch  Flussspalh  *.  Strich 
matt —  Sp.  S.j=  3,91  —  2,88  (nach  Tollständigem 
Wasser- Einsaugcii).  —  V.  d.  L.  für  sich  unschmels- 

bar.  —  Lösbar,  unter  mässigem  Brausen,  ia  Salpeter- 
tind  in  verdünnter  Schwefelsäure. 


Lrgebuitt  tier  Zerlegung 
nach: 

Kohle«« 
Saara. 

Waawfii 

G« 

Bctreg 

r*A«M»iiit^  tn*  Mahren  .  .  . 

47.0 

.,6 

•9.6 

Ki.Ar»<mt«  au*  Stfjermark  . 

4» 

49 

3 

100 

ftocmui,  f9n  Hruktchis  .  .  . 

5 1,0» 

1,00 

o,a5 

l*CH> 

100 

eilen* 

■■«1  A,tG 

Kall 

Strumcyer,  von  Baumgarten  . 

47.63 

50.76 

1,39. 

0,21 

Mehr  und  minder  stark  an  der  Zange  hängend. 


JSinzige  Abänderung. 

Knollig,  derb,  stellt-iiu t  isc  zerfressen,  ausixen  nnvoH- 
lioniTnen  kiif;elig.  niieli  klcinlinubi^^.  innen  rissig.  IJr.  llacli- 
muudiclig  aucli  eben  ins  niicl  ( 11  r'ciukornige  nnti  Kixligc. 
Wenig  (lurcbscheinend  an  den  Kauten,  oller  uudurclisiclilig. 
Matf.  Schneeweiss  ins  Rotliliche  und  Grünliche,  auch  ins 
Cveibe  (zitmal  an  den  der  Verwitterung  aingttesEtea  Steilen). 

fa  §rOM«n  Matien  io  8erp«Qtio:  Steiermark  (Gulsen  hr\  Krauhmt), 

Mühren  {ffruhschiz  in  der  Gromtimr  lIcrrNchaft  in  Mätrtm,  Bill  itimuhw^ 
Talk,  Bergkork  u.  ■.         Schlesien  {baumgarien). 

Anhang,  ^ 

Quarziger  Magnet ii  (reine  Talkerde  zum  Hieü; 
Magn^ie  carbonat^,  Baudisserite  ^  fifagnesite  zum  TheiU 
Terra  da  Porcellana).  Rizt  Kalkspath«  Sp.  S.  =  2,17  im 
Moment  des  Eintauchens,  spater  =s  3,7 8  (Haut).  —  Auf 
WoUentucb  gerieben  +  £.  erlangend.  V.  d.  L.  in  der  Rotb- 
gliihebizze  sich  zcrkh'iftend ,  an  Gewirht  efnbüssend,  barter 
werdend,  nnschruelzbar.  Unl(')sbar  in  Wasser;  lösbar  in  ver- 
dünnter Scliweiclsäure,  nüt  Hinterlassung  eines  kicsciigcu 
Kückstaudes. 


•  Kack  IUUS|iilf5  i«i«ailca  kUm  namfat^  iteeai. 
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Talk. 

Kolli  rii> 

WaMcr. 

Kalk. 

Ce- 
MmmU 
Betraf». 

CirrrMi,  von  CasteliMmemts  . 
GioM»T«  von  Bamdiutf  .  • . 

26.3 

46.0 

14,1 

|5,6 

l  7,0 

1.6 

98,5 

37 

33 

12 

i3 

»•urf  r 

3 

9Ö 

Hängt  der  feuditen  Lippe  etwas  an«  Gibt  schwachen 

Thongenich  nach  dem  Anhauchen.    Derb,  seltner  knolh'g. 

Br.  flacliniuscliclii;  ins  uneben  Feink'oiiii^e  und  ins  Erdige, 
X'udurclisichrig ,  li(Klisiens  an  den  Kaiileu  durch^diciueud* 
Matt«  Schueeweiis  ins  Graue  und  Gelbe. 


AafGIngSB  in  ulkartSfcn  GcileHi  («afgelotler  Sarpeatia^P):  Pimfui 


OIOBEBT.  jMrwl  Um  Mine*.  KX.  «qi  4oi.  «>  BiTTT;  f*0CAS.  TaMMm  4m  «ip^  « 
«ihitfnt«.  1.  <»So.        r.UYTOV.  Annale*  dr  Cbinic  XLVIl.  HS;  GEIILKNS  l««ra«l  4ot 
Gk«m«.  III  446.       WUM>IU:>CIU:K.  Aonaln  d«  Ckioiis.  XLVtli     CKELLS  cbmlMU 
AaaakB.  M.  I.  354. 


C.     M  c  c  1  s  c  Ii  a  u  lu. 

Sjn.  KillkefG,  Kil ,  IVIagnesio  carbooatce  »ilicifcrc  spongiense,  Ecnme 
ner,  Schinma  ifi  Mare. 

Werner.    CALLiTzin  ^.    J.  Decrmait!« 
DRAicueiL       WiECLZR  ^.    Klaphoth  Link 

1    DMcn'pt.  pbj*.  de  U  contr«>c  de  Tauridc. 

m  CMUinMi.  G«tii«gt«M.  IV.  1  4& 

a*  MrifW  4«r  Bwlia.  GtMlIicli.  ••larr.  Fk««<I«.  XI.  i4J. 

4  Nfiirrr  Abliantll.  drr  nölun.  Orirllji  Ii.  lU.  55. 

5  V.  CRKLI.S  nrurttc  EaUleekuBgm  in  il«r  Ckami«.  V.  3« 

6  Beilrage.  II.  i-s. 

7  Ncnw  allgemrinea  Jonriial  der  Cbemi«  voa  GEIILEX.  V. 

Rizt  Gypsspaih  j  rizbar  darch  Kalkspaili.  Sp.  & 
=  i,6o  —  1,27.  —  V.  d.  Ii.  zu  weissem  Schmelaj.  — 
In  Wasser  zerknisternd ,  unter  Anastoasen  kleiner 

Luftblasen. 
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Ergcbniss  der  Zerl«gBog 
nach : 

T«lk. 

WaiMr. 

Kohlen- 
Saure. 

Gr- 

17.25 

50|5o 
41  «00 

25,00 
39.00 
■«Koh* 
leaiiaf« 

0  5o 
0^0 

5,00 

98,  af. 

90,75 

Mager  aDzulüLleu.  Stark  der  feuchlen  Lippe 
anbängead. 


Einzige  Art. 

Derb,  seifner  knollige  Massen ,  am  seltensten  als  Ver- 
stetneningsmittel.  I3r.  eben  ins  Erdige,  nur  zuweilen  fladi* 
muschelig.  Undurchsicfatjg.  Matt.  Weiss  ins  Gelbliche  und 
Rbthliche,  auch  ins  Grauliche. 

Bildet  wabncheinlich  Lager,  thcils  Lpgl«itet  von  Fenerstein,  Climmer, 
Kalktpath  u-  w. :  Uvadien  (Gegend  von  Thiva),  Eiland  Negrcpomie  (b«i 
der  Stadt  Egrifwt),  JS'ntolien  ( Kski  •  Sfhfhcr  ,  Hursa  oder  firiua  tkXn  Fui«c 
de«  Olympus,  Kiltschik  bei  Kvnit),  Spanien  (yalecas  unfern  Madiid),  To- 
Ui»»  aagoblicli  in  Serpenlin)«  Krimm  (Sehastopol,  Knjfa),  —  In  ConmM 
wtS  Cingso  in  8«rp«oun  (P). 


Der  Mttnelbauai  toll,  beim  Heranibrin^m  an«  denGrnben,  wcicK  teyn 

nnd  schwer,  durch  Einwirkung  der  Luft  aber  fest  werden  nnd  die  ansfe- 
seiehnete  T  richti^kcit  erlangen «  £igan«sb«f Inn «  weicht  durch  Fener  noch 
erhobt  werileu  kuunen. 


D.  Speckstein. 


Syn.  Spaauche  oder  Brian^oner  Kreide,  .^tiftnstcin,  TnU  «idnütc«  T«le 
«cailleux.  Tale  ob  Grai«  de  Brian^a,  Steatite  Soapatone. 

WAM.tiiiM  WrRrftn  llAÜir.  STtnt«»*,  1*  C  Scnmuii 3.  WuQW^* 
Klamotu  \   CucMevix  K    Vauqoiuii  ^«   BnoMts  and  % 

I  Svst  min.  1.  3H|. 

•  lltttiilbuch  <icr  Orjktngnotie.  I.  tiS. 

3  Scbrifteo  der  nin.  Soitetat  tu  Dreadea.  |.  16I. 

4  V  CRELLS  clicmiMlia  Aaaalca.  ijS^.  II.  4«9i  . 

5  Briir.ise.  II.  i;».  iRo.  V.  «s. 

6  Ann,  de  Cbiru  XXVIll   189 ;      CRELLS  ciirroii«  hr  Aonftlrn    iRcn  I 

f  AaaAl-  du  Mai  •!  iiuL  nai  iX.  i;  GEULKNS  Joarnal  für  Cbamie.  IV.  ast. 

A  SCUWEiCOLRb  Jgutn«!  dar  ClicaBic.  %X  »;;. 
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Rizbar  durch  (7ypf>  —  Strich  etwas  glänzend. — 
Sp.  S.  =  2,8  — 2,6, —  Mit  Siegellack  gerieben,  die- 
sem—  E.  erlheilend  (Haut).  V.  d.  L.  schmelzbar^» 
nurtheilweise  und  unvollkommen  sich  yerglaseud. — 
Saugt  etwas  Wasser  ein,  ohne  übrigens  Aenderun« 
gen  zu  erfahren. 


ErgebaiM  4cr  Zerlegung 
oacli: 

TalL 

IlmmI. 

WaMtr. 

Xhea. 

Oijd. 

lUlk. 

Gc- 
unuinU 

. ,             (  T.  Bairtuth 
{.Comw-// 

3o  5 

a6,a5 

3o 

59.5 

45,00 

6i,a5 

60 

.5.5 
18,00 

9,25 
3,00 

i«oo 

2.5 

1,00 
a.aS 

2,0o 

98,0 

<i6  00 

96,2  5 
98 

Vaüqotoh,  togesaante 

Brianfon.  Kreide 
ßrcnui.£  und  BH*nDLS, 
Sp.  fon  ßaircuth  .  .  . 

5 

l|00 

3  und 
1  Spur. 
K  pf  r<t\. 

«,75 

Im  Srr|>rntm  Aoi  Carafrall  raml  KLAPAOTH  •uMcrdcm  0.75  Kali. 

Sehr  feit  anzufühlen.  Nicht  an  der  feuchten 
Lippe  hängend. 


Einzige  jibänderung, 

.  After -Xlle  nach  Quarz  -  oder  Kalkspath  seltner  nadi 
Feldspath-,  Idokras»  oder  Staurolith-,  angeblich  auch  nach 
Andaltisit-Formen;  derb,  platten-,  minder  oft  nierenfomiig, 
eingesprengt.  Br.  splitterig  ins  Unebene  von  grobem  und  klei- 
nem Koruc.  DiiichscIiciiiciKl  nn  den  Kanten.  Matt  bis  iett- 
glh'nzeud.  Weiss  ins  (jell)c',  Grüne,  Graue  iiiul  Küthe,  liäu- 
fig ,  theils  durch  Grapbit,  baumi urniig ,  braun  oder  gelb 
gezeichnet. 

Auf  Gangen  in  Felsartcn  TPrjchicdcner  Zeiten  ("so  u.  «.  auf  Erx{;Snpen, 
namentlich  luit  Dleiglanz,  Bteuilc,  Kupfer»  und  Silhcrerzeu ,  dann  auf  Zinn* 
cngisfan)»  minder  häufig  auf  Lagern,  zumal  im  ältern  Gebirge  (n.  a*  voa 
Zinnerzen,  xunial  im  Serpentin);  litiiern  {ha: zrt^her f^,  It^dsreit,  Ebnat,  Friert- 
dorf ),  Erzgebirge  iSauberg  bei  E.hrenJ rieder sdorf,  Slucl^wcrlk  zu  Allenberg, 
Zohli*  in  Serpentin),  Vitgmrn  (Sehemms ,  Kapttik,  Oraficta  n.  i.  w.).  ff^al- 
iis  (Zurmvtten)  .  Pietiiont  ( Aost'a -Thal ,  /{oujse  ■  l)crc;  zwischen  Javin  und 
Fenestrelle) ,  Cornwall  (Cap  Lizard  auf  Gängen  in  Serpentin),  Schottland 
(Inieln  I-Colm'Eill ,  j4rran,  Canna  u  (.  w.),  Eiland  Anglesea  ,  Schweden 
{Salbcrg,  Taberg ,  mit  Aminnth  ,  auch  Innig  gemengt  mit  körnigcra  Kalk 
«»der  Dolomit].  I'arärr  '  (JuU'i^  auf  Strviniie  ,  auf  Trunuufrn  in  Hn^all), 
Siherien  ,  Hraiilien  {Conionhas  do  Canif/o),  f^orgebiff^e  der  ßutea  hojjnung 
(tt.  a.  tchon  gräo  selarbt). 


a  Tb«iU  mit  BlaitawerfcBi  «o  MBtatUcli  4tr  Maraaaau  Seifea*t«in. 
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N€ftt«rw«i««  in  gr5M«rra  'und  kleineren  nierenförmifcn  Stucken, 

n\^c  Vuii  uiilrr  der  Daninfn?!-  in  eimfn  Thoula^cr,  das  z.u;;lcich  cio» 
seine  Bruchstücke  aufgelutteu  berpenitn»  calhiiU,  das  Ganze  ein  »«hr  iugen<l* 
liehet,  aafgeacliwaninilec  Gebilde«  nmldenförinig  gelagert  tof  VrWaUL :  Am> 
FMtfA  {FF^tuui^dei  und  Gopfertgrun  bei  Thitrsheim): 

Nack  tFtttiAinr  Uf^erweite  im  logenaonlcn  Uebrrgang««  Trapp  auf  d^r, 
unfern  von  drr  Wmv*'  V'ringemsteim  tiegendettj  CrulM  f^eimrhä€Ke  im  ZX^ 
iemburgtjchen  mit  1-aserkalk. 


Üeber  die  Entiteliungfweiee  dee  SpeAstcim,  ramal  der  ihm  «igctttliöai» 

liefen  After-Xlle,  IIaüy  (Tableau  comp  u  :Mif.  ro).),  STiiit>s  Ca.  a.  O.} 
und  ScHneiDSR  (a<  a.  O.  17 1  )-  —  Die  zu  Speckstein  umgewaodeiten  Feld« 
«path-XIle,  ta  ttaneiitlich  jfne  von  KUätrsehona  bei  Frnhttg,  irigen  a.  a, 
das  denkv«  iirdiga  PlMBOman,  das«  dc-r  \  t  rw  ittt  ruiigs  -  ProaeM  im  Miltalpuakte 
der  Xlle  hcponnen;  indoiu  das  IniK-re  derselben  «.clxin  i;.inz,  ipeck<itci narti* 
iat,  während  das  Aeussere  noch  Harle  bcsiftt  und  Llall«i-ige»  Geiu^e  aaigt. 
Bohnak»,  Tatchanb  far  Min.  XVI.  loa.) 

Die  Ursache  der  dem  ^af>eu</ier  Speckstein  nicht  selt«n  eigenen  Dcndri« 
Ibb  (Graphit)  hat  der  TtrdiciutToUa  Hr.  Dr.  ScBKaian  afgruadet» 


Der  fogenanntn  Pimelith  (^rünc  Chrjsopraserde)  von  JTo 
«ad  Bmmmgartem  in  SehUsitn  •chmnt  niehU  aa  sejn .  alt  ein ,  dnrrh  Nicket 
exjd  grün  gefärbter«  Speckstein.  Damit  sind  znar  die  Resultate  der  Kt.ip- 
IioTn'<clu'ii  Zerlegung  nicli»  im  Einklangs;  allrin  der  Verf  erlaubt  sicli  Llo*s 
Über  das  ein  Urlheil  auszusprechen  .  was  ihm  durch  Autopsie  bekannt  g«> 
worden  von  fanor  Snbitans,  möglich  vnd  tehr  wahnchcinlich ,  dam  asch 
noch  andere  Dinge  (halb  auft^elüste  Ilalbupale .  grün  gefarblM  SlciuMlk 
M*  a.  w. )  mit  dem  iS'amen  Piiuelith  bezeichnet  worden. 

hJtASlUi,  mi;  Tabdlaa.  1.  Abi«.  aS.  7a.  -  kLAPEOTUS  ÜaiHigc.  U.  ij^ 


E,  Nephrit 


Name  Cri ecliisclirn  Ursprungs  von  VEjfn;  (neuris,  oder  nach  BncHLi»- 
scher  Aussprache  nevns ,  d.  i.  die  IServe),  andeutend  die  in  alter  Zeit  di» 
•em  FoMtl  bcigcsckriebene  Udlkraft. 

Syn.  Fetter  Nephrit,  Beilitein  zum  Theil,  Jade  nephretique  ou  orien- 
Ule,  Fierrc  nephretique,  P.  dirina,  Takoorai««  Ciada«  Pietra  acfcitica» 
Gdranaiie«  Piam  da  Uacho. 

JuGkvni»*.  C.  BamTffOLtnva^  P.  BABataz'.  Waaim.  BaSy.  KMmn4 

a    DisMTt.  lapidii  D«pbritici(  lea  JaipiiUt  «iridi*  clc.  Eosi.  1697. 
a  Da  lapide  aepliritic»  als.  Aatt.  1678.  • 


^  Geltea  die  aain  Ha«  1  aad  a  aargcrührtea  SebrifIcB  dcoi  cigcatliehcn  Hcphrit! 
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3  Hiit.  n«l  de  la  Fraace  dqittnaiial«-.  i^il  17' 

4  Beilri^c  uir  BcKf ''"«'S  «••ot  \\i$i«*rntf>»fllii •»«■■u  ('.Lcmit.  I.  i4> 


Bizt  Apatit»  rizbar  durch  BergkrystaU«  —  Sp.  S. 
s  3,65  —  3,0a.  —  V.  d.  L.  $ich  zuerst  wei«s  brennend, 
daon,  beiaohalteDderGluth,  zu  graulichem  Schmelz. 


Meli: 

Walser. 

Thon. 

Ei»en- 
Oxjd. 

CbrniB. 

Gr- 
MVmt- 
B»lt»g. 

5o,5o 

2,75 

10,00 

S«5o 

OjoS 

99-Ö 

Nicht  an  der  üeuchien  Lippe  hängend*  Wenig 
fett  ansafuhlen. 


Einzige  Abänderung* 

Derb ,  häufiger  stumpfeckige  Stucke*  Br*  grob$plitterig 
ins  Unebene.  Durchscbetnendbisbalbdurcfasicbtig.  Fettscliim- 
rnerd  ^.  Laucligrüu  ins  Scliwäizlidic ,  auch  ins  Graue  und 
Weisse. 

An  des  Vorliomment  unbekannt  (denn  die  Suhsfani  wird  niPit^  verar- 
beitet zu  un«  gefaraclil):  China,  yie^jpltn ,  Laud  der  Topajät  am  jima' 
««««»•Strome,  Mexiko?  —  —  Im  ScbutiUode  d«r  Alauncrd« •  Grab«  b«i 
Sekwemmfl  anfoni  Dule»  in  der  Grg^od  ?on  Leipsiff. 

Meacbe  andere  Fundorte  werden  geoennt,  deren  AeeliAeit  jedocii  der 
Beetilignog  tcbr  bedarL 


F.    O  p  h  i  t. 


Werne  Griecliisrlicn  Ursprungs,  von  l^r^  (^kis,  d.  i.  Schlange),  nit 
Krziic;  nuf  dir  lliilkraft  g<-gen  den  i^chlanf<<'nliisi ,  von  den  Allen  dem  Steina 

i>eigel<'gt>  Dio^coRiDE«,  V.  16?.;  Pi.ijm;*,  Hisl.  nai.  XX.XVI.  7. 

Sjo.  Edler  Serpentin,  Llätteriger  und  «chaaliger  Speckttein,  Bcilatcia 
snm  Tbeil ,  Peoemn  •  Nephrit  nod  Schaalentelk  »om  Theil ,  Pnneounnstcbi« 
Jade  aicien  nnd  Pierre  de  bacbe  snm  Tbeil,  predom«  StTfitmUimt,  Aiül— 

I   Sjrtlem  min«  I  3fl6 

9    Cliriiiitrhc  UalPriu<-hnnf;rn.  I.  106. 
3   Afbaadliagar  i  Fjaik.  IV.  3J8. 

•  Vlflllcicbi  Bar  darch  brifeaieagtcii  Atbeal»  Tall  «.  1.  w* 
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Rizt  Kalkspath,  rizbar  durch  Quarz.  —  Sp.  S« 
=s  5,0  —  2,56.  —  V.  (1.  L.  rotli  werdend,  nieist  UQ« 
schmelzbar,  oder  höcbstens  an  dea  scbärbten  Kan- 
ten einige  Scbmelzang  erleidend. 


ErgcbniM  dtr  Zerlegung 
■teli: 

Talk. 

ILieMl. 

Wawrr 

Tboiu 

Cbroo»- 

Co. 
•amioi- 

Joui  ••.•.•>••• 

UitiMiB,  fon  Fmhlam 

38.$3 
40^7 

4i,So 
43,7 

iS.ao 
? 

t,oo 

n.  o.aS 

K.->tk. 

o.aS 

II.  «>,So 

K.IK. 

t,5o 

tt.  0,6a 

M;;nox.. 

>/»7 

99.95 

Der  feucbten  Lippe  nicht  anhängend.  Wenig 
fett  anzufühlen. 


Einzige  Abänderung* 

Derb,  eingesprengt.  Br.  flacliiiiiischelig  ins  Spllttcrige. 
Durclischcinencl ,  oW  nur  an  den  Kanten.  Schwacher  Fett- 
glanz auch  matt.  Dunkel  lauchgriin  ins  Schwärzliche)  selteaer 
ins  Grass  -  und  Oelgrüne  und  Gelbe. 

Im  Serpentin -Gebirge«  häufig  gemengt  mit  lömigem  Kalk»  aaek  «af 

•chmalen  Trümmern,  zuweilen  Blei^lanz,  Arsenikkie«  n.  w.  eingesprengt 
enlbaltend:  Baireuth,  Schlesien  iHeichensiein) ,  Erggebirge  {Zöhlit),  Mars 
i Baste  im  tferthmrger  Font).  Piemont  ( j^ostm 'Thti) ,  Kvrnke,  Sekmrmim 
(jSela,  Fahlun) ,  Norwegen  (.Kongsbert:)  ,  Zetland-laieln  ,  Porlsor  in  Banff' 
shire ,  Grönland  ( Aingiktorsoak  auf  dem  Fectlaode),  Forgebirge  der  gmtem 
üoffnung,  Tapai-Poenammu  auf  Neu -  Seeland.  * 


Der  Serpentin  (pemciner  Serpentin)  ist  ein  Gemenge  mehrerer  Fos- 
silien, welche  durch  ihre  Feinkornigkeit  unkenntlich  geworden.  JEr  ist  ein 
ia  Fdokoniigkeit  Tertankener  and  nut  Talk  übermeagler  Gabbro  (L.  v.  BmoB), 
folglich  nickta  weniger«  alt  G^attaad  orjkiognotiiaebca  FanclMaa. 


Jbaif  gibt  Gadlegea-Cold  aa,  das  ia  dna  Toa  Ibai  aaiaraaebtaa  OpUl 
—  der  Faadort  iit  aicht  bdLaaat  —  licb  gefaadea  ia  UdaaB  filattcbca 
aad  dageeprengt. 


•  Bei  BMaekM  der  gaaMaleB'FaaAHte  M  die  VefbatniM  die  VotkeMMU  dmtA- 
•w  «nbckaaal. 


\ 
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a  P  i  k  r  o  1  i  t  h. 


PiVroIitli,  ä.  u  Ritt<>rsiein ,  gebildet  ans  dem  GrlecMiclien  xMo^ 
{pikrot,  d.  i.  bitter)  und  A/So;  (lithot,  d.  i  Slflui)«  4m  cbcflUMbta 
•trad  andentend.      Sjn.  Crönjord. 

UisoMsa  K  HAVnuni  ^. 

a    S'ml.'nA  tili  <-n  Mi'n  CtofrnB  Stnt  9mri§U  Uß.  tMl  «iSi  GetM»bfo  !■■  Iii  III  I 

deni  übera.  vea  BLOEDE.  5«3.  , 

s  <f^  MOtiS  E^hraerldM  im  Beig.  «ad  ÜtAeal.  IF.  4m» 

Bizt  KaJkspath,  risbar  durch  Feldspath.  Strich 
den  Glanz  erhöhend.  —  SfK  &  s?  —  v«  d.  L.  roth« 
braun  jwerdend;  Boraxgla«  erün  fSlrbend  (welche 
Farbe  jedoch  beim  Erkalten  des  Glases  wieder  rer« 

acbwindet),  mit  Natron  zur  ge]blichbraunea  Perle.—« 
In  erhizter  Salpeter- Salzsäure  lösbar  (?) 


1  £rg«bait<  der  Zerlegung 
1  nach: 

Teil. 

KM. 

WaMcr. 

Eiiea- 
Oxjdal» 

1 IV.  W.  Ainnon»  tob  Taherg 

38, 8o 

40,04 

8,a8 

4,70 

100,90 

Einzige  Abänderung* 

Derb.  Textur  faserig,  meist  büschelweise  auseinander- 
laufend« Bruch  spiltterig  ins  Ebene«  Durchscheinend  an 
den  Kanten«  Matt  bis  seidenartig  schmunenuL  Lattchgninini 
Gelbe. 

A«f  nImmIm  Cang'TrDaimi'tB  In,  fym  Cmift  iiMili  dem  Scrpttttf« 
«BtergeofAlcleB f  Uagneteisen  «Lagern ,  mit  Ralkspath  ,  Clilorii,  Aibesty  Ar* 
senikkiet  u.  s.  w.:  Schweden  (  Tabrr^  in  Smaland,  dann  Nwämark^ü  Wtr 
neit  PhilifpsUdt  io  ffamuUnd),  JcA/efien  (i(«ciUjiit«fi>. 


Boi  OpUt  la  ttilibdh«  BtUilittiig  mW  mW  it«1i«Ba. 


as 
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XXXliL  Gruppe.  Calcium. 

1 63.  Wasserfreier  schwerelsaurer 
Kalk  (Anhydrit). 


AnlijJffit,  nacfigebiidet  dem  Criecliiichen  avv^^i  (mnjäros,  d.i.  «■» 
terlof),  vott  Mhfu^  ^kjrdoTt  d,  u  WtMW)  und  dem  a  pritaliviuD  mwmmr 

mcogetezt. 

Svnon.  Anhjrdrit,  Phcngit.  Karttmit,  B^irdiglione ,  waitcrCreier  Gjpt^ 
Bduriaxit,  pritniatische«  Cjrps*  Haloid ,  Chaux  sulfalce  anhjdre. 

T.  FicuTEL  ^.    Uaiiy  \    WaaNKB.    A.  LiBaa-T  K    Cr.  v-  BoVrhom  4.  Snr- 
mt  5.  Haouukh  ^*  F«nt«tnitf  ^.   J.  v.  Caaaraimu  ^.  Josa«  Ki.A»Mii 
If  AOQOII.I«       EMI  ^   BMvnia       CaniTiu  K  SnoiiiTtt 

I  MiaafalaftMk«  AaftiaM.  WUa,  1794.  mS. 

«    Journal  de«  Min*».  XXXVIl.  «iS- 

3  Oiweri,  inaag.  »jtL  «tama«  pbji.  elina.  gjpai  caaralci  Salsa«  ad  Ki«raa  sapw 
daiceljf  TalMagaa»  180J* 

4  iMirul  daa  Miaaa*  XUt.  1|S»  CaulagM  d«  la  CallecUaa  ale.  d. 

5  Haadbnrh  <lcr  Oryklagnatia  II.  tSfy. 

€    NorililcuUche  Ikitrage  inr  B«r|C  «ad  llitlaaVaadc.  3.  Sl  5.  Iii. 
•    GrognotliKha  Aibcilca.  II.  li^ 

8  Tafchaabacli  fir  Misatalagiai  XV.  31& 

9  Uafaraa  Minatalreicli.  JSj 

!•   B«itra;;e.  I.  3o^.  IV.  st4>  as9-  alS> 

II  HAUY.  Traili«  .1.-  Mm.  IV. 

la    KARSTENS  oiinrrilu;  ii<'h<*  Ta>>rU*a.  *  iuag.  SJ. 

i3   Jonraal  dm  Miar»  No.  1*4  3v(x 

a4  Jaaraal  de«  Mfaes  XIII.  4.& 

iS  SCHWEICGEBS  Jaaraal  fftr  Cbeaiit.  XtV. 

Gerade  rektanguläre  Säule;  F:  D  :  G  = 
:  \/Sö  :  \/i7.  Durchgänge  ungofiieia  deutlich 
:^  allen  Kernüächen  zumal  mit  den  T  Flächen  ;  rlaon 
in  der  Richtung  beider  Diagonalen  der  P  Flächen» 

I.  Kernform.  2.  Eiitscifet  [pcrioctacdre).  3.  Euteckt. 
4«  Dreifach  eii leckt  iu  der  Richh,iHg  der  M  Flachcni.  {pro- 
gressn  c).  5.  Knrläugenrandet,  eutseitet  zur  Schärfung  über 
T«  6.  Uemitropieen. 

MsUmm,  Btrehtesgadmt  «ad  Uiüm  mAnn  im  angefuhfirB  Krj- 
■Uli  •  AbiadcnuBgeo. 

Rizt  K.ilkspalh.  —  Sp.  S.  =  5,()  2,7.  —  Er- 
wärmte ßruchsLückephosphoreizirea  mit  schwachem 
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Licht.  —  Durch  Reiben  4-  E.  erlangend;  durch  Er- 
wärmen nicliL  elektrisch.  —  V.  d.  L.  weder  die  Form 
ändernd,  noch  an  Gewicht  verlierend  (nur  der  An- 
hydritspath  zerspringt  zum  Theii  ia  parallelepipe-^» 
dische  Stücke). 


Ergebnis s  der  Zerlegiuig 
Dach : 

Kalk. 

feltaurr* 
N«lron. 

fUejcI. 

F,if«o. 
Uijd. 

Wauer 

r.e- 

n  nicDt- 
Belr^g. 

RLArnoTB,  Anhydrit- 

f  p  a  t  h  von  UM  .  .  . 

55,00 

l/)0 

97.75 

VAUQOU.fii.  —  ?oa  Bat 

4» 

60 

100 

Rlahotii,  Strahl-An- 

h  y  d  ri  t  von  Suis  .  . 

42.00 

57,00 

0,10 

I\osc,  Körner-Anhj« 
drit  voa  EisUbe»  .  . 

4t*4S 

0,75 

Ki-ApROTn,  sogenannter 

Cekröseatein  von 

BochitiM  •  •  •  •  •  •  • 

43,00 

56,5o 

0,3  5 

Kalk  «ad  SebwafitbiaM  varhaltaB  d'ch  =  4t«6  :  5d,4j  oach  Buuuuut 
Seilagaag  =  4a  t  58. 

STROMTYrn  fand  im  Sfralil    Anhyilrit  von   Ilefcld;  vr»»»erloipn  «cTmefrltaarrtt 

'kobleoMumi  K»f" 
aiciMala,  Spar. 


KaIl8S.H77i  wauurliattigen  «cbmrfelMurcn  Kalk  i3,4<*^>  kobleoMurrn  Kalk  Oti^t),  Eitta» 
«ajdal  •Mit  Kiaadaid«  «ball»  bilaaiaöia  SmbaUaa  ».«Ia»  8ui — *~  '  


1.  A nliydritx path  (Würfclspatli ,  spHlhif^cr  Anhy- 
drit und  Muriazit,  Cliaiix  suUatde  auhydre,  Suude  muriatöe 
gypsifere  et  anhvdrosiillat^e,  Späth  ciihiqiie,  Chaux  sulia- 
tine^  Cube-Spar)*  Xlie  gestreift  ^  allen  Kanten  der  Kern- 
form;  ein-,  auch  zu  mehreren  an-  oder  durcheinander ge* 
wadisen;  kiystallinische  Massen«  Teitur  blätterig*  Bn  un« 
eben  bis  kleinmuscbelig«  Halbdnrcbsichtig ,  mit  doppelter 
Strahlenbrechung,  bis durdiscbeinendk  Zwischen  Glas- und 
Perlmutterglanz  in  der  Regel  sehr  lebhaft»  Xrisirend.  Weiss 
ins  Graue,  Blaue  und  Hülhliche,  selten  fleischruth  oder 
viüLblau. 

Im  SteintaU-  ond  altern  Flötgypt' Gebirge,  in  einKelnen  MaMCn,  auch 
ia  ganaen,  oft  mehrere  Lachtet  nachtigen,  Lagen  (jedoch  meitt  nur  in 
abaraa  Teofan.  wo  d«s  Steinsalz  noch  nicht  in  bedeatendea  Schichten  var» 
kommt),  häufig  mit  Sieinsalt  (d«Mn  A nli vdrit«path  bci<;rmengt  in  kleinea 
krjstallinischen  Thciicbcn,  oder  nur  niikroskupitch  vertheilt  durch  aeina 
ganze  Itaaeaa,  aad  daaa  rieh  verrathead  durch  eafzigea  Oeachmack,  to  t»ia 
durch  aalzige  Ausblühnngen),  ferner  aiil  thonigem  Ralk,  Stinkstein.  Salzthon, 
Schwefel  u.  s.  yt. ,  selten  mit  Eretparen ,  ao  to.  a.  mit  einprsprc-nglem  lilei- 
glanz,  Knpfer-  und  Eisenkies  (selten  und  meist  nur  sehr  fein  ciiigespreogt, 
anmal  ia  der  Nahe  dei  thonigen  Kalkt):  Salzburg  {Därmiherg  bei  0mUmn), 
Berchtes'^aden,  Tjrrol  {Hall),  TTchctien  {Fex  im  Kanton  JJ'aadt),  Savoycn 
Pesaj,  AtauHerß,  sumal  am  AVege  nach  St.  Mamric«,  dann  hei  de«  CUi> 
•chcra  GtbnUt  ia  dar  Gamttnda  de«  jiilmet^ 
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Im  ähern  Gebirge,  so  u.  im  SerpenUa:  grocie  Kapfeigrnbe  xu  Fah» 
bm  in  Oafanl» 

Auf  Erzgängen  mit  Gjpitpetli  und  Gyptercle,  4eira  1»#gMtet  tvo  Berg* 

lirjsull,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglant  und  Blend« :  Fürftenstollner  Gm^ 
zu  Kapnik ,  auf  Gängen  im  ällern  Flöz-Gebirge  mit  KoLallerzen  :  Kurhessen 
( Bieehehdorf ) ,  desgl.  im  Uebergangi  •Thonschiefer-  und  Grauwacken  •  Ge- 
hiffi»  mit  Ki^finrefMD!  MmrM  (Grub«  JH^errM«  m  Lamlerhtrg)» 

llw  AMhjdiittfüt  tMwt  a«%irudM  yvm  Akt  POD4  te       SabgnfteB  bri  Hall. 


a*  Strahl  -  A nhydrit  (strahliger  oder  blauer  A., 
strabliger  Muriazit).  Derb.  Textur  strahlig,  meist  gleich-, 
seltner  atiseinander  laufend.  Br.  splitterig.  Mehr  und  weni- 
ger durcbficheinend«  Zwischen  Perlmutter  -  und  Wachsglanz. 
Berliner smalte-  und  indigblau,  häufig  mit  grau  gemisdit 
und  ins  Graue  ziehend. 

Im  Stdamls- Gebirge,  wie  Anbjdriupatb  and  mit  diesem;  Wmrti€m%uf 
tSmts  am  Neckar^ ,  Bwt  {QtteniM ,  BimmMerg  fumni  iitfeld) ,  TM§ 
«nfara  Bramuehwäg, 


3,  Körner- A nhydrtt  (schuppiger  und  dichter  A. 
oder  Muriazit).  Derb.  Textur  kleinsdiuppig  bis  körnig.  Durch- 
scheinend, meist  nur  an  den  Kanten«  bis  undurchsichtig. 
Zwischen  Perknutter-  und  Wadhsglanz  auch  nur  schim* 
memd.  Weiss  ins  Grane ,  Blaue  und  Rothe. 

Theilt  die  Verhältnisse  des  Vorkommens  mit  der  vorhergehenden  ArU 
Fnodorte:  Jbla,  Btx,  SmUei»,  ßtrehtesgadem ,  ShMem,  Otterode  «.  «.  Ol. 
des  ifidliebcii  A|p«>FlMiCt  lUtehelsdorf,  ßoekmut,  ffleUetkm  «.  a.  w. 

Zum  KdrsAV-Anbj^drit  gebort  der  Ce1irose«tei  n  Writirrnt  CPien« 

dlntestin«  oii  de  tripn»),  ~  aNo  benannt  nach  df-n  niil  K älher •  C#'kro<e  *>ine 
täuschende  Aehnlichkeit  zeigen  «olleuden  abgesooderlea  ötuckea  der  üubtlanz. 
'Vorkommen  <  fWUUeMk»  in  Pelc». 

BPFniAlf HS  Baattacb  der  Miatitlegic.  ni.  ili» 


Der  Anhjdrit,  dem  abwechselnden  Einwirken  tob  IVoekoobeit  mad  NüMe. 
VFirme  und  Kälte  auigesezt,  erleidet  eigenthumliche  Aendemngen  und  oft 
in  sehr  kurzer  Zeit,  zumal  jener,' der  viel  Thon  oder  viel  Steinsalz  enthält. 
Er  ^*i^d  weiaslich ,  undurchsichtig,  erdig,  nimmt  ab  an  Harte,  endlich  ler* 
fällt  da«  Gsnzp  ru  Pulvfr,  das  anfangi  eröhlicli  !<t  ,  spater  aber  fein  wird, 
und  wenn  die  Wasser  dasselbe  nicht  fortführen  ,  wieder  zusammenbackt  und 
•ine  feate  gjpsartige  Matae  bildet.  80  ist  nameotlicb  aller  Gypa  bei  üme 
nahe  an  der  Eni  -  ()!)t"rflJc^c  jmer  in  Gyps  umpewAndello  An^vdrit;  im  In- 
nern der  Cmben  weis  die  Subsian»  den  Mf störenden  Prozmea  boaacr  an 
«idtntobca  (J.  Cnaamtua). 


Der  Tulpinit  (ChauT  anhjdro  «u1fat(*e  f^oarzifh-e,  Pierre  de  Vulpino. 
Marhre  bardiglio  de  Bergame>  von  Fuifino  unweit  Btrgmmo  ia  der  L»"*" 
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ft«nU  Itt  korniftr  Aa^Mt,  4«r  mvfSllin  nelir  oder  wen'igar  Q*?»  Mg«* 

mengt  enlhälL  Chem.  Best.  =:  41,710  Kalk,  57.966  Schwefel» äure ,  0,090  «ia- 
^emeogter  Qaan,  0.07a  VVa«ter  (Stkomctxb}^  oder  waseerfreier  tckwefeiM«- 
r«r  Kalk  9^,4,  QunwM  i,a,  ISienoiydnl  ud  Thoa  14  (Prair).  Shft 
TAOQfliLn  utümichlM  BiMipUr  «alhklt  t  piCl.  Kimlifdt. 

FLBDIIIAU  DK  RKT.LF.VUE,  S««.  Philomau  A.  VI  0;.  —  HAUY.  Joanul  dei  Minet. 

III.  iSb.-  C  II.>r4fr,  SCBWEIGGBBS  JeaiMl  Ar  GM«.  ¥10.  €j. 


164.  Wasserhaltiger  schwefel- 
saurer Kallv  (Gyps). 

Name  Cyps  Crieclnjchcr  Abitaromnng,  von  70^05  (gypsos),  welche! 
in  der  Bedeutung  Kreide  bei  lUaoooTvi  VII.  69.  vorkommt;  der  eigeot» 
liehe  C  jpa  findet  steh  snertt  bei  TaionaACT  und  Ptm. :  UiiL  nat.  XXXVl.  59. 

Sjn.  Cjpt,  ClianT  luirat^e  ou  vitriold«»  Ghtm  k/diMvIfillde«  Gjptib 
Müit«  d«  Chaos  seldait«,  Geaao,  Gjpaum. 

Puaiim*.  WALLEBirs^.  J.  B.  L.  nt  xMt\x\  A.  F.  CaontTiOT ^.  L.  J.III. 
DAUaLRToiv  ^.  P.  Kalm^.  Weksek  ^  Haut  8.  Soret  ^.  BunnARDi  ^0.  Faeit*- 
LBBBS        Ullmakh        J-  T.  CitAaruiiita  ^.    D.  J.  UeautTaaiT  Johas 

Sciivus  ^.  SvAUAMum*'.  BoAV  w  8aiR>TiMaiT  ^  Bmama^'*  RottH 

•  Hirt»  nat.  XXXVl.  «a.  •.  4S  (l«P<*  ipeealatfa). 

a  Sjit.  min.  I.  i58. 

3  Nova  Acta  Acad.  Nat.  Cnriut.  VI.  iV». 

4  VttcDtk.  Acid.  H«niUio|ar.  A*  44* 

f  Ne«.  4»  VkmA.  Jh  «a.  da  Ftarih  A.  itS^j  Blrt.  1^  He«,  aly. 

6  Alliaadljaff  «aa  Clpica«  AW,  vfiij» 

7  Sammlunf;  zur  Phytik  nnd  NatnifMehlcbH.  Ldfdf.  I^Sa.  IL  aS^ 

8  Mrm.  da  Mti».  d'hiit.  nat.  IV.  i-r, 

9  Aa«al«a  dei  Mine*  II.  43S.  III.  48;. 

«•  V.  MOW  C^heaarMen  der  8aif-  nnd  ■tnenland«.  III.  ai. 

et  BaaMrlangen  Iber  den  Hart.  II.  iiai  gaiinaiiiicha  Arkcilen.  V.  ala. 

la   SjiUdaaUacli •  U^IIariacha  UebenicbL  aii. 

|3    Tairhenbucli  für  Minef»lof»ie.  XV.  jj6. 

i4    Mutcnm  RichUrtaBum  illaalr»  Lip«.  1^41*  tSS«'  * 
aS  Uagarst  Miaaralrcicli.  3SS« 

16  Haaibaiier  lfa«Min.  XIX.  Sias  ScfcrifMn  der  Mfa.  GaMllMh.  III.  all. 

17  Vejafia  aie.  HI.  II. 

18  Veyagvt  dam  1»  quatiea  ^ncipal«*  llei  dra  mrrt  d'Afrtque.  III.  Am 

II)    CEULENS  neun  al](;meln*a  Joarnal  dfr  Chriuir.  V   \S6   iG«.  ^^,» 
aa    KARSTENS  miaaralogiaab«  Tab«U«a>  Autgab«  voa  itt««^  ih  .  «<AkV 

ai  BAUY.  TaUean  caapaaai.  I». 
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Schiefe  rektanguläre  5>äule;  K  ;  N  :  G  = 
3  x/tÜ  :  v^i3  :  -y/T;  Cos.  P  ||  M  :  R  =  \/ T  :  y^ilS. 
(P  II  M  s  1 1 S'^  6'^  P  II  M'  ::;=  66'  54' )  Durchgänge  4^ 
den  Keraflächen,  am  deutlichsleQ  mit  T« 


Das  Verwickelte  der  abgeleiteten  Gestalten  dieser  Sub» 
Stanz,  besonders  in  Hinsicht  der  vielartigen  SeitciifUidieiif 
inacbt  eine  nähere  Angabe  der  Schnitt-Gesezze  nothwendig; 
das  Interesse ,  weldies  die^lbe  mit  sidi  Terbindet  ^  ist  vor- 
sugsweise  begründet  in  demFortsdireiten  der  Zahlen  bei  den 
Sdmitt-Gesezzen  für  die  Seitenflächen  ^  so  wie  in  dem  für 
die  EntnebenranduDgen« 

Dir  BucblUbrn  [Tl.  r^-]   n.  >.  tt.  )>'Mr1.rn  tich  IMMit  TM  HAITT  u4 

SO  RET  di«  al^vlcitcua  F4ackca  bcwieiiati  w«i<l«»t 


Die  Flaclie  1  ist  häufig  Mlir  vorbemchend ,  to,  ilats  sie  xor  Seilen, 
flache  einer  rhonihischen  Säule  wird,  von  t»elcher  die  andern  Flächen  dann 
.  att  abgeleitete  erscheinen,  ladessen  düKteo  die  Flächen  (,  und  die  mit  ihaca 
pmllele  Kanten  biUaadca«  eher  den  flanaa  S«itcaflacli«D  vardieoca. 


Dia  ^clitfgateo  Wialtel-VarblllaiaM  Mt  f  II  f  9  no*  4a'|  f  II  T  s 
12^  40';  n  II  T  s  ftio^        tt  II  a  s  iSa*  aa'i  1  U  T  s  10a*  Sa'; 

1111=  144''  M'. 
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••  Kernlbmi  Entseitet  {/l,  enfsplzeckt  nir  Scfaär- 
liiiig  äber  P  [/]•  9.  Entseitet  tum  Versdiwiiidmi  yonM,  f/J 
lind  entsdiarfrandet  znm  Yendiwinden  von  P  [o].  4.  Ent- 
seitet zum  Vefschwinden  von  M  [f]  und  entspizeckt  zur 
Schäifbng  iiher  P  [/]  (irapezienne).  5*  De^eichen  und  ent* 
nebenraiidet  [w]  (equwalenlc).  6.  Entseitet  zum  Verschwin- 
dfii  von  Mfyj,  entspizeckt  zur  Scbnifimg  über  P  "Uti 
enlscliariinndet  |o]  {fliiu'xai'drc),  7.  Zweil'acb  entseitet  zum 
Verschwinden  von  M  \J^,  //]  entspizeckt  zur  Scbärlung  über 
P  [/]  und  entscbarfrandet  [o  1  (sexdecima/e).  ö.  Desgleichen 
und  ent^izeckt  [u]  (didecaedre),  9.  Entseitet  zum  Ver- 
schwinden  vonM  fy],  entspizeckt  zui  Schärfung  über  P  [/], 
entsdiarfrandet  [u]  und  entnei)enrandet  [n]  {decihexaedre). 
lo.  Desgleichen  und  nochmals  entnd)enrandet  [1-]  (yigesi^ 
mai$)»  1  j«  Dreifkch  entseitet  [/,  i]  zum  Vmdi winden 
von  entspizeckt  zur  Sdiärfung  uher  P  [/]  (pctodecimaU). 
1 3.  Desgl.  und  entsdiaifrandet  [o]  {equidisjointe).  1 3.  Zwei- 
fach entseifet  zum  Verschwinden  von  M  f /J  äJ,  entspizeckt  * 
zur  SchHrfung  über  P  [/],  eutscbarlrandel  [o]  und  entneben- 
randet  [«]  (unidijfircnte).  14.  Entseitet  zum  Verschwinden 
von  M  [yj,  entspizeckt  zur  Schäriüng  über  P  [/]  und  ent- 
spizeckt [«],  entscbarfrandet  [o]  und  enlne])ciuandct  [s]  (//-/- 
plante),  i5.  Zweifiicb  entseitet  zum  Verschwinden  von  M 
[f^  Ä],  entspizeckt  zur  Schärf ung  über  P  f/J,  entscbarfran- 
det [o],  zwei&ch  entnehenrandet  [n,  4]  [doublanic),  1 6. Drei- 
£Eich  entseitet  zum  Verschwinden  von  M  \h,  k,f]^  entspiz- 
eckf  zur  Schärfung  uher  P  [/],  entscharfrandet  [o]  und  ent- 
nehenrandet [/z]  (equidifferente)m  17.  Entseitet  zum  Ver- 
schwinden von  M  [f]^  entspizeckt  zur  Schärfung  üher  P  [/] 
dann  entspizeckt  [w],  entscbarfrandet  fo]  und  zweifach  ent- 
nehenrandet \n ,  j]  (fjuadri\/[resima/e).  j8.  Dreilacli  entsei- 
tet zimi  Versclnvinilen  von  M  Q/',  //,  ^] .  enispi/.cc  kl  zur 
Schürfung  iil)cr  P  [/],  entspizeckt  \  u]  und  entscbarfrandet  [oj 
{^(Icciiclradecaedre)»  19.  Vierfacli  entseitet  zum  Versc]l^^  in- 
den  von  M  [y,  ä,  /*,  entspizeckt  zur  Schürf  ung  über  P 
£/J,  entscharirandet  £o3  (progressn  e),  20.  Vierfach  entseilet 
zum  Verschwinden  von  M  [y,  ä,  r],  entspizeckt  zur 
Schärf ung  uher  P  [i]^  entscharirandet  (equidi^lante)*  a  j  •  Zwei- 

•  Kack  SELB,  TAKkrakmck  Im  Mnml«|it.  ZI.  Mtt.' 
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fiush  aitseitec  lum  Vmdiwliidai  voin  M  Q/*,  entsfSxoAt 
zur  Sdiärfung  über  P  [/],  entspizeckt  [uj,  entscharfiiixi- 
def  [o],  zwdfiMli  entndseDiandet  [n,  s]  (octoieoiaedre). 

aa.  Dreifach  entseitet  zum  Verschwinden  von  M  [J\  A], 
entspizeckt  zur  Scliärluiig  über  P  [^],  entspizeckt  [wj,  ent- 
gcbarfrandet  [  o  ] ,  entnebenrandet  [  /2  ]  (  ditetradecaedre  ). 
2  3.  Vierfach  entseitet  zum  Verschwinden  von  M  /?,  /•], 
entspizeckt  zur  Schärfung  über  P  entspizeckt  [f/] ,  ent- 
scharfrandet  [o]  (^decioctodecaedre),  24.  Dreifach  entseitet 
zum  Verschwinden  von  M  [f^  A  ] ,  entspizeckt  zur  Schär- 
fung über  P  [^J)  entspizeckt  [i/],  entscharfrandet  [o],  ent- 
ndienrandet  [x]  (^ociovigesimale),  3  5.  Fünfiach  entsettei 
2um  Verschwinden  von  M  [Jl  y,  h,  i,  A] ,  entspizeckt  lur 
Schürfung  über  P  [  /  Jy  entscha^firauidet  [  o  ]  (mixtiprogre»^ 
4ive)*  a6«  Drei^cfa  entseitet  zum  Versdiwinden  von  M 
\J\  hf  A] ,  entspüedct  zur  Scbarfung  über  P  [/J^  entspizeckt 

entsdiarfrandet  [o],  zweifiich  entnebrärandet  [ft^ 
(eguuuimmerique),  37.  Fünffadi  entseitet  zum  ^eisdiwin* 
den  von  H  i>  r  ] ,  entspizeckt  zur  Schärfung  über 

P  [/],  entspizeckt  [2^],  entsduurfiandet  [o]  (penitutome)» 
98«  Sechsfedi  entseitet  zum  Verschwinden  von  M[f,  g,  h,  s, 
h,  r],  entspizeckt  zur  Schärfung  über  P  [  /],  entscharfrandet  , 
(0]  (hexanome),  29.  Vierfach  entseitet  zum  Verschwinden  1 
von  M  [f,  h,  h,  /  entspizeckt  zur  Schärfung  über  P  [/],  ent- 
spizeckt [tt],  entscharfrandet  [o]  {duotrigesimale),  3o.  Fünf- 
fach entseitet  zum  Verschwind eu  von  M  ^/i  y,  £,  A],  ent- 
spizeckt zur  Schärfung  über  P[/]»  entspizeckt  [w],  ent- 
scharfrandet [o]  {intcrmcdiaire\,  3i.  Vierfach  entseitet  zum 
Verschwinden  von  M  [y^  r],  entspizeckt  zur  Schärfung 
ÜberP  [/],  entspizeckt  entscharfrandet  [o]«  eutneben^ 
landet  [72]  (^sextrigesimale)»  3a,  Neunfach  entseitet  zum 
Verschwinden  von  M  {J^^g,  h^t,  h  h  entsqpizeckt  | 

zur  Schärfung  über  P  [/]  entscharfrandet  [o]  (eitif^usoM)« 
33«'Hemitropieen  aus  Varietäten  4»  5  u*  a* 

ffcsic  liefert  die  lierlichaten  nnd  TieUrtigiten  Cjpttpath -KrjiUlIe,  weick« 
Sttgleich,  urat  Grösse  und  Dorchtichtlgkeit  betrifi^,  sii  ■ehr  aatgeseickBet 
|«ll«n;  No.  I  ioll  XU  ff''olfach  vorkoromeo;  No.  4  mui  la  faei  mtk 
Tortiigtich  tchön  zu  Herten\  ISo.  3  und  6  am  Montmurtre  n.  t.  w.  Avck 
die  Gegend  von  Tie4*  uofern  Brmunsekwmg  muu  ai*aiiichCiche  Xile  dieser 
SiibetaBB  tttCnni,  mk  4ttt  mu  Bavhu»  «urilMr  iri^gplfciilt  (W»i  iHiUcln 
Mirifc  3.  81.  114.). 
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H«t  BiifHHh  KVEIIIIICB  ivtr  m  d«  Wmimm  Imialaac  mit  tnmUktm 

Kiyrtallra  II«ti«m  m  kmickmi  ItM  mm  Bas  «rUdt  ate  Auch  4te  GAt«  4«  Omm 
BffirBiht  L&KOT. 

KiztTalk,  i/vird  durch  Kalkspath  cerizt.  In  dun.« 
neu  Blättchen  etwas  biegsam,  aber  nicht  elastisch.— 
Sn.  S«  s=s  —  a,a6.  —  Erwärmte  Bruchstücke  phos* 
pDoresziren  mit  mattem  Scheine.  —  Durch  Reibung 
-f  £.  erlangend;  durch  Erwärmen  nicht  elektrisch«  — 
y.  d.L.  serknistemd  bei  anhaltendem  Feuer,  und  wenn 
die  Flamme  gegen  den  Rand  der  Blätter  gerichtet  ist» 
an  den  Kanten  zu  weissem  Schmelz,  der  nach  eini» 
ger  Zeit  zu  Pulver  zerfallt —  Lösbar,  aber  schwie- 
rig in  Wasser  (i  Theil  Gyps  in  ^60  Theiien  Wassers^ 

BüCHOLz). 


Backt 

KaUL 

Schwefel. 

Wasacr. 

Geacnoit' 
Betraf* 

BccBOLZ«  Cjpttpath  .  .  . 

33,0 

46,0 

at,o 

100 

Wardeh,  —  yon  Onondago 

3a 

47 

21 

100 

BccHOLZ,  Fatergypt  .  •  . 

33,00 

44,  »3 

ai,oo 

98,13 

Rots ,  Körnergypa  .  •  •  . 

33,88 

44.»6 

21,00 

99*04 

33,75 

44,25 

2  1  ,no 

09 

Kalk,  SckwdaUäur«  nod  VVa«ser  verhaltea  «ich  =  32,9  ;  46^3  :  ao^ö; 
sack  K&moim  s  3d«o  :       :  t^fi. 


A  r  t  e  fu 

1.  (bLitteriger  Gyps,  Fiaiieueis,  Marien- 

oder Fraueiiglas,  prismatoidisches  Gyps-Haloid,  S^Mnite, 
Chaux  siilfatee  cristallis^e,  laiiiinaire  aciculaire,  lentlculaire, 
ou  sdldnite,  Glace  de  Marie,  Gesso  lamellare,  sparry  Gypsura, 
Seleiiite).  Xlle  thcils  mit  konvexen  Flächen  und  der  Axe 
gestreift ;  Ecken  inid  Kanten  nicht  selten  abgerundet ;  ein- 
zeln aul  -,  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen  und  inan- 
nlchfach  gruppirt;  krystallinlsche  Massen.  Textur  blätterig 
ins  Strahlige  übergehend  (Strahlgyps,  Oy psrosen). 
Durchsichtig  und  halbdurcbsichtig  mit  doppelter  Strahlen- 
brechung. Stark  glänzend  y  zumal  auf  den  SpaltungsflächeOy 
zwischen  Perlmutter«  und  GUuglanz.  Zuweilen  irisirend. 
.Wasserhell,  weiss  ins  Graue;  honig-  und  wach^lb  Ins 
Braune;  selten  grüne  oder  blaue  Nuanzen« 
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Br>i  writcm  am  häufigsten  !n  «Ten  Crpi»  und  Steinials* Gebilden  der 
FlöxK-ii,  Lrf;lt'itet  von  «Jen  uLngei)  Arten  der  Gattung,  ferner  von  SteinsaU« 
Scliwffel,  Kalkspath  u.      w. ;  Jh^den  t Berten  am  Hkein  ttnfern  Kmmdtm'}, 
ff^ürttemberg  (CocTid  von  Ifcillronn  ^  Heute! ihach  ,   piyner  bei  Slut/^ardtp 
Jttmrrhardi,  Auräingeitf  Suis  am  Aeckmr,  ty  asseralßngen ,  hier  a.  a.  mit 
Löraifem  Tkoa  •  Elwnttein  ) .  Mettttmät  hn  Hoetmar,  Herzog  finwf  •  8toll«a 
bei  MeimherdtiruHH  im  Tlun  ini^cr  Waldgeliige ,  das  Mannsfeldische  { Lei- 
nunt^cn ,  Morun^fn  u.  a.  O.  ,   'S  urJhüusen  ,  Osterode.  Düna  und  ff  'aikenrird 
am  Fufse  de«  iJarses) ,   Tiede  uud  Alönche  •  dchoppenUedt  uafem  ßr^um- 
schweig,  Bel^etien  (Grube  Fonäement  sv  Bex  im  ^yerndttend,  der  Kdraci^ 
Cyps  sfTA  licpenJe  Stocke  zu«aninirn  im  l'cberpangskalk  und  gehört  mit  die- 
Mra  uobczweirell  einer  nildiiiigszrit  an;  die  Höhlungen  des  kürner- Gjpse* 
•lad  ausgekleidet  mit  den  h«Trlirh«ien  Gj  ptspalh  •  Kristallen  ,  die  toq  var- 
vorsiiglicher  Grösse  und  Durc)>sichiigkeit  sich  xeigen.  wen»  fene  HöUmigMi 
angffiillt  sind  mit  feinem  Thon»'  *,  Italifn  [Monte  Donata  unfern  F'loren:  . 
Sizilien  {Cirgenii) ,  Montmartre  bei  Paris ^  Aiontolier  unfern  'lounnvnl  auf 
«leai  Wege  von  D6te  nach  PoUgny  im  Jara  -  Deparlan. ,  SpuMem  (St,  Jsf 
di  ComfMutelU  in  Callizifm),  Eniiland  { Shotower -Wu^tX  bei  Ox^W«!«  JV«*» 
hacrn ,  .Vr/<rrr.  Intel  Sh^pejT ,  jiUt9H  IB  Omherlemd},  Siberim,  Partim, 

u\  VI  d  •  yf  Jii  I  r  ikil.  ' 

Auf  Klulien  und  in  Orusenriiumeo »  M»  auf  Kluften  des  Porpbjr« 
jUienherger  Sioclcwerke ,  daaelbft  im  Jekmmm  -  Cettrgemstmdttr  Itavier«  a^t 
e»$en«chii*s)griu  (^^unrx  und  II<irnstpin;  im  Schtu  i  f  i  r  i^t r  Reviere  vordem  auf 
den  Klüften  des  Eisenkies,  /innere  und  Magnetriteu  führenden  Ingers  bei 
Segen  Geltet  Fundgrube  am  Iknoch  sB  Bmsehau,  dawi  auf  Klüfte»  «Immi 
mit  niende  und  Tboattcio  gtneagtaa  MagnetdMBt  «.  a.  «.  O.  dm  Smek»- 
sehen  Erzgebirges, 

Auf  r.iinpfn,  «o  n.  ».  nuf  drn  ^"Wirkengangen  der  Kohallgrube  alter 
wildtr  Hur  unvkfit  Literfeld  im  Siegemci^en ,  zumal  in  den  verivitlertea, 
»^t  trhr  «isenaekuaaigen  Stellea ,  eiBgcwachscD  ia  Waelie  snd.  in  den  die- 

aelben  durclikr<'u /.oiidrn  Kliiftcn  **;  ferner  al«  jüngstes  Gang-Grbilde  mit 
Bleiglanz  und  ('alilfr?.  in  Granit  :  // Vnre/-Grube  zu  ih'olfach',  mit  Bieiglans: 
Sehlmdming  in  Siiyeimark\  mit  i\upfer*  und  Strablkiei:  Leogang  im  Seh' 
lurpischen ;  mit  Kalk-  und  Rraunspath,  Strablki<  s  u.  s.  w.  :  Michaels  -  ua4 
Paclifr.^tollfn  auf  dem  Spitaler  I Taupt:;:>npc  7u  .Si  hrmnit  und  auf  dem  Fur- 
itenstotlen  •  i^^age  zu  hufmik  in  Ungarn,  hier  mit  Anhjrdritj  (^uarx,  EiMrn- 
.  nnd  Kupferkiet .  BleigUns  und  Blende.  —  Auf  den  En- Lagerstätten  aa  fmh- 
Imn,  Salberg,  Langhanskrtte  u  a.  O.  in  Schweden.  —  In  Steinkohlenflüzzen 
Ifnd  auf  Ktiiffon  Pltiuifcher  Crtind  Ix  i  Dreult-n  ,  namentlich  aU  ßurkkmrdS' 
Berge  unJ  brl  l'i  strrwi:  ,  «Jaiii*  in  i'.<  ii  iJi'iiJiiuT  \>  crkcn. 

Als  sehr  jagendliches  Kr/<  ugm^i«  in  alten  Gruben  ialicr  HJann)  und  ver- 
lattenen  Terbanm .  häufig  da,  ^vo.ehedaro  Eisenkieie  in  grösaarcr  Menge 

Vork:iriu  n;  (2ic  Krytitalle  fnft  noch  weich  ,  d3<>s  sie  dtm  blossen  Flagar» 
druckr  nai  li'^rli«  ri  ;  lh«"il';  «ic'i  nn«»  //,  nd  ux^  Grubrnhuli,  an  Fall rt^proiatÄ 
u.  s.  w.  Lh'ilru)  im  Jtammvliberge  auf  dem  //arge,  mit  Eisenocker  geuieng;!; 
eine  Art  Tn'iinmer» Gosiein  bildend;  ferner  in  früherer  SSeit  in  mefivcm 
^  i-n  des  Freiherger  \\  •  n  -s  f«;.»  n.  a,  gelohtes  Land  Fundgrube  im  Bri»- 
der  Hpvi.  r,  yfnnen '  S/talhiia tfc^  im  Ifalsbrurkner  llcvier  u.  s.  w.;  gegenwar* 
tig  noch  im  Huierzedier  tcld  Hc«  (wrschlcber '  Oanges  zu  Joachimsthmi  und 
e.  a.  O. ;  dann  in  Salzkammem  und  SinkvrerkA,  so  voraiiglich  ausgaaMchMi 
in  jorirn  des  Dureuhrrgp-s  hex  JJallein  .  frrurr  bei  f/till  i'i  Ty  rol  9m  V*{ 
endlich  ir  liist  auf  alten  iialden  Irilli  man  Gjpsipath  >  Bilduu^ca. 


*  ftr  Prot  PirTFT  tn  Cwtnt  kciirt  riaf»  CTpupalb-KrytUU  T«a  Ba«  8''  laai;  ■.  4" 

,1  < !   —  (ii  s.Srri'  n  tri(r(  iti.-n  <•  vpMpa'tli-Krystalla  vM  it"  Laafe  aad  C  9Uke 

,  i'ANt»N'I,U,  T«»cl..  i/i.ii.  1.  tut  Miu.  \.  btfU.). 

e*  D««Knutt1ieN  dft  (>;p»»piiihe>  i%i  erkliirb«r  4an-k  Zcfsenaog  dn  «aC  dtm  Watlca* 
laaff  riahrtcbeadaN  l^.scakicsa  and  KaUipalka« 


s 
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Im  Sc^iiMlande,  to  n.  a.  in  i!er  Lauils  Kel  Jfehrau  tini!  Muslau.  —  In 
der  ISuhe  luancher  Feuerbrrge,  auf  der  lutel  JJfiari  io  den  iluhlen  umschiot- 
Mtt  von  yttlkanisclien  Gebilden  und  wakrtckeiolicb  berrorfegaogeB  rat  dam 
Zersetzung;  auf  ähnlicfio  Wrive  in  der  ilofcmo/t^  ■  C rotte  auf  dem  Eiland* 
JBourkon  aU  glanxend  •  tveiuer  Ueberaug  a«f  atalakütiichcn  Lavca«Gel»iU«B* 

a,  F'as er f!y ps  (Ihseriger  Gyps,  Federgyps,  Feder- 
weiss,  Cliaux  siiUatt'e  (ll)reusc  coujoiiile ,  CJypse  fll)reiix, 
soyeux  ou  sirie,  Geü6U  ühroso,  ril)ruus  or  stiiated  Gypsnni), 
Derb.  Textur  Hiserig,  Durchscheiueud  in  höherem  oder  ge- 
riDgerem  Grade.  Wenig  und  perlmutter^^Uiiizeiid«  Weiis  int 
Graue  und  Rothe  ^  «elten  ins  Gelbe« 

Im  Flüzgjrps- Gebirge,  meist  auf  Gang>Trümmern  und  wenig  machtigaA 
Lagens  fVmrUtmberg  (Ropstr  bei  Stuitgmrt,  Xatktmhtrg  mm  Bmttishmck,  Mmrr» 

hardt ,  ffeilhronn) ,  Thüringen,  Ccc^'nd  von  Jena,  Mannsfitd,  Crgend  von 
Böttingen  (zumal  am  Fuss  der  J'Irsse  und  l)i>i  grossen  J.engden),  Mars 
(ffieaelohe  unfern  UarMeburg ,  Wernigerode) ,  Tjrol,  Salzburg,  Depomskir«, 
Vorkshirc.  Dcrhjshire,  fVcreutm-*lur9,  CumkvUnd,  Spamiam  {Si.  Mm  äd 
<2a^  im  AUkastiUmt)  «.  w. 

3.  Schaumgyps  (Cliaux  sulfalee  niviforme,  Gulir 
gypseux)«  Schuppige,  locker  verbundene  Theiie,  augeilogeu^ 
eingesprengt«  An  den  Kanten  dtirclisclieincnd.  Sdiwacher 
Perhnutterglanz.  Schnee  -  und  gelblicfaweiss«  Mild  und  et- 
was fett  anzufühlen* 

MmiUmarte  bei  Paris ,  mit  andern  Cjpsarten. 

4«  Körniger  Gyps  (schuppiger  Qjf^f\n^  Alabaster 
zum  Theil,  Alabatre  gvpseux,  Alabastrite,  Alabastro  ge^ 
soso,  granulär  Gjpsuni).  Dcil).  Tcxfiir  grob  -  und  feinkor- 
nig insScIiuppigc.  Durclisclieinend  in  h<)liert'ni  und  geringerem 
Grade,  je  nacli  dem  \'ersc!iiedenartigrn  der  Farbcnnuauzen. 
Perlmut terglanz.  Weiss  ins  Gelbe ,  Küthe  und  Graue y  zum 
Theil  geileckt ,  gestreiil  u.  s.  w« 

Ata.dgentbnnliebe  Fckart  der  Ueberganga-  «ad  der  Fldcamt,  im  eralem 
Falle  RempiiRt  mit  Glimner,  ini  lextern  Quar?. -,   Roraait-  u.  a.  Krj^talle 

{>orpbjrartig  amtchliesfead :  Uelvetien  if'al  Canaria  o.  a.  O.J*  M'^n  (lud* 
ieber  «nd  audwMdiebw  Abbang) ,  ffmmno9ar  (Lämtn^ein ,  Lüneburg) ,  Segth 
i€rg  im  UoUuiwucktn,  Bnerm,  ThSringtitf  Chtshir«,  Dtrhj$kir€,  6)fmmi€m, 
und  a.  «•  •«  O. 

5.  Gypsstcin  (ilii Iiier  Gyps,  Alabaster  zum  Theil, 
Chaiix  siillalee  compacte;  (icsso  conipalto,  compact  or  mas- 
sive Gypsum\  Derb.  Br.  splitterig  insl^ebcuc.  Feinkör- 
nige«   Durchscheinend  an  den  Kanten  bis  undurchsichiig. 
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MatU  WeiaB  ins  Giaue,  Eothe  und  Braune,  tbeSs  gefleckt, 
gestreift  11*  8»  w* 

Dem  FlÖKgypse  zugehörig  und  nicht  tpirllcli  Tcrfareitet;  so  Q.  «.  fai 
JVürUemherg  namentlich  zu  Oedendorf  unfern  If^estheim  am  Kocher ,  Hars 
(südlicher  und  südwestlicher  Abhang),  Thüringen  {Saalfeld  ,  Jf^endelsteim 
XL.  a.  O  ),  das  Afannsfelditche ,  Salzburg,  Tjrrol,  Florent  {yeUerrm)^  Dtrbj' 
iUf,  Ferrybridgw  in  y«rhkin,  JfhiHmghmmMr^  wu  •.  w. 

6«  Gypserde  (erdiger  oder  Mefal-6yp8|  Gypsguhr, 
Himmehmehl,  Ghauz  sui&t^terreuse,  Gypse  teireuz,  Faiine 
foasile,  Geno  terroeo,  £irina  fossile  selenitica  o  miracolosa, 
fiurinaoeous  Gypsum).  Staubartige  Hieile,  lose,  oder  schwadi 
verbunden«  Weiss  ins  Gelbe  und  Graue«  Wenig  abliilicod* 
Mager  anzufÜblen. 

Durcli  AanösuQg  anderer  Cjptarten  enuunden,  vorkommead  ia  Hök- 
Imigftt  TiiB  Gyps- Gebirgen,  alt  Atttfullnng  TM  Klnften,  MC^  acffl«rweu% 
dann  anf  der  Oberfläche  der  Cjpsberge  u.  t.  w.:  Hannover  (Lauensteitt)p 
Hart  {TValkenried') ,  Thüringien  {Krölpa  und  Gorndorf  hti  Saalfeld,  Jena 
tt.  a.  0.)t  ff^immelburg  im  M anittf eidischen ,  BoU  Champion  unfern  Mo»' 
tiers  anf  dem  linken  Ufer  des  Diproii  de  BosH  fai  Savttym,  Mannsfeld  «■  e-  w.» 
auch  in  wenig  mächtigen  Flösaea  mit  aadertt  GjpMriM  f^kA  MOTf«!:  iParf* 
tenherg  {^Bopser  bei  Stuttgart). 

Bei  dar  ardil  narsaaca  Varbreitaai  der  «iuclaaa  Gliadct  dtiMr  Gattasg  müfßo,  dia 
•aakafl  gMaackim  FaadMla  aar  ab  Aalaataafta  fdiaa* 


Der  Cjpt  von  Sex,  und  vtelleicht  aller,  die  hohe  Alpenkctte  begrca- 
aende.  Cyps  gekört  dem  Anhydrit  an,  aber  der  Einflam  dar  Atmoapkafuian, 

zumal  die  wechselnde  Einwirkung  TOn  Wirme  und  Kalte,  baben  jene  denk 
würdige  Umwandlung  barforgerofen«  deren  baraitt  8.  S48  fadacbt  werden 

(J.  V.  CiuarJuiTiiji ) 


Der  Gjpiepath  und  der  G^psstein  enthalten  zuweilen  Bimmen',  vielleicht 
aneb  SobwcAilkalk  nnd  entwiekela  in  tolehem  Falle  bdm  Rdben  cinan  naaa- 
genekmen  Geruch;  dahin  der  Stinkgjps  ( Gyps  •  Lebertteia)  OUnckar 
Aatoran.   Vorkomoiea  o.  a.  am  aüdUcbcn  Abbange  dee  Margeg, 


HaÜY't  Cbaas  sulfatde  calcarifftra  (Hantniartrite ,  Pierre  k  platre) 
ist  ein  mehr  und  weniger  inniges  Gemenge  au«  Cyps  und  Kalk  -  oder  Stink- 
stein.  Er  seat  in  der  Gegend  von  Paris,  dann  bei  j^ix ,  angeblich  auch  ia 
Spanien  (namaotlieb  unfern  Falemeia),  mächtige  Banka  aasammen  mit  Zwi- 
schenlagen von  Mergi't .  und  ist,  u.  a.  bei  Montmartre,  als  Fnndstitia  ÜMS* 
1er  Reste  gänsUcb  verschwundener  Tbicre  besonder*  denkwürdig« 
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i65.  Phosphorsaurer  Kalk. 


Apatit  von  UTarau)  (apatao ,  d.i.  ich  b<»trüge,  tausclie),  die  TauscLuD* 
gm  aadeutead«  welch«  l«age  Zeit  unter  den  Mineralogen  wegen  näherer  Be- 
•tommig  des  Foteilt  obwalMten. 

Sjn.  Apatit,  Cbaux  phosphat^e  ou  phosphoree,  Calce  fofforata«  Foalato 
A  Cilet. 

Wiaan**     fSuimrim^.  Haut  3.  KaarmiA  Pmoimt'.  ScmnvACiiiR  ^ 

Fbraub  ^>    ERRmtma  ^.    J-  Fr.  CMn.m  ^.     HAssEnmA»  ^o.  Klaprotr 
VAOQOrLIH      Prt>T,i;Tin\  u.  DorrAnrt       TnoMMSDORrr  *^  FoCU^«  P.AutXUUl'^ 
I    Bergmäanitcbrt  Journal.  i;^Nt.  I.  76.  i;c>o.  II.  ;4« 
a  Min-  Geographie  der  Kanielitueliea  Lande.  19$. 
t  Jearaal  dct  Miata  Xll.  jtfi. 

4  Scbrift.  der  Berlia.  GaMlUcbaft  aalarf.  Freunde.  IX.  355. 

5  V  CRFXLS  Beilrage  tu  de»  cheaiiehaB  Aaaalea.  III.  4^8. 

6  VenaicbaiM  ■  ».  w.  iM. 

7  Taaeheahach  flr  die  Mi'aefalafle.  IIL  49i- 
t  Oaegaeallaehe  Arbeite«.  V.  at4 

9  V.  HOLLS  Jabrb.  der  Betf-  aad  Biliralteda.  IT.  i4» 

!•   Annale«  de  Cbimie.  I.  i<)i. 

II  Bergmann.  Jonrn.-«!.  i^M.  I.  396;  Beitrag.  IV.  I94-  3^  V-  180. 

la  BAUT.  Tralii  de  Miadialafie.  IL  aSS)  lantaal  4ea  Miaea.  XV.  t^. 

it  FCLLETIEl.  Meai-  et  abaefTatiaBa  da  Ghiau  1«  lajy. 

14  Journal  de  Pliarmazie.  VIII.  iS3.  IX.  1. 

15  SCH\V£IG(.ERS  Jonrnal  der  Chemie.  XVlll.  19a. 

16  Aonalei  de*  Minrs.  IV.  6a3.  V. 

Sechsseitige  Säule;  D:G=:y^'2:l,  Durch- 
gänge ::|^  alien  Kernfläcfaen»  am  deullichstea  mit  den 
SeilenflächeiL  . 

X.  Kemform.  2.  Zweireihig  enlrandet  (^annulaire')* 
3.  Einreihig  enteckt.  4 .  Entseitet  ( peridodecnedre) .  5 .  Zwei- 
reibig  enlrandet  und  entseitet  (emarginee),  6,  Einreihig  ent- 
randet  zur  Spizzung  (pyramidee).  7.  Desgl.  und  entseitet 
(ßidodecaeäre),  8.  Zweireihig  entrandet  und  einreihig  ent- 
eckt (unibinaire)»  9«  Desgl.  und  entseitet.  1  o«  Halbreihig 
entrandet,  enteckt  und  entseitet«  ii.  Einreihig  enteckt  und 
dreifach  (Vi,  i  -  und  3reihlg)entrandetQ9ro^«MfVe)e  1  aaDe»» 
gleichen  und  entseitet«  i3.  Dreifiich  entrandet,  drei&ch  ent- 
eckt (a  -  und  areihig  in  der  Bicbtung  yon  1^  (doublanie). 
1 4.  Dreifach  enteckt  zuweilen  unsymmetrisch  ^ttmlidi  dem 
Quarz  plagiedre  Sjüy's), 

Aai^ffricknete  Xlle  der  Varietalen  No.  1  la  Geyer ,  Ehrei^frieitrtäerf, 
Schmeekerg,  SekUnUmtraUM ,  JomehimtfhMl,  GptthMrä,  MmrirngkrUkai  No.  % 
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Ehrenfriedersdorf ,  Gotthard;  IVr>  3  Cfyfr;  No  4  Schlackenrvalde ,  Ehrrr- 
Jriedertdorf,  Johann- Georgcnstndt ,  No.  5  r.hrtnf rieder sdorf ,  ^io.  6  Gegend 
▼Ott  Ifamtet,  jiteitiMl  «od  Berg  Ca^era\  No.  7  JwiuUa,  No.  8  Bkrm^tm- 
der  sdorf .  Gotthard  ,  Gujr  ■  Moreau ,  Iluct  Gorland;  No.  9  Gotthard^  No.  10 
Gejer.  Schlackrnwalde ,  Ho.  11  Gotthard',  ISo.  la  und  i3  Gotthmrdi  No.  14 
£Are/j/rje<£erj<ior/*. 

V«B  beaoadcfcr  Grjii*  «.  a.  «li^  G*tlb«rder  KniulJe;  4rr  Verf.  Mb«  derca  lA  dav 
•ffinichaa  SaaiBlaag  4n  Uta.  (TAGEa  ia  Laiara.  di«  »»br  aH  1"  DafchMcwtr  kalte«. 

▼aa  •iairatlichva  neueo  VacirUicn  iiuJco  «ich  •u»crlc»ci>e  E&emjtlAic  in  de«  V'crfM 
•m  fiaaitelaag. 

RiztFlussspalli,  rizbar  durch  Feldspath.  —  Sp.S. 
—  3,3  —  3,0. —  Durc  h  Reiben  4- E.  erlangend,  durch 
Erwärmung  nicht  elektrisch. —  Als  Pulver  auf  Koh» 
len  iheik  mit  gelbem  Schein  phosphoressirend 
Phosphorit  beim  Reiben  im  Dunkeln  phospho- 
razirend—  V.d.L.  bei  lebhaftegi  und  anhaltendem 
Feuer  an  Ecken  und  Kanten  sich  rundend  —  In 
Salpetersäure  theils  mit  einigem  Blasenwerfen  lösbar. 


Ergebiaitt  der  Zerlegung 
Bscht 

&alk. 

Pbotpb. 
Saara 

Fiten- 
0*j4L 

Flaw 
Siara* 

Uawl. 

Ge-  1 

«■cuotl-l 

KtAPBon, blltteriger  Apa- 

tit   

55 

45 

100 

—  Moroxit  aus  dcan  Süls- 

53.75 

46.25 

1  CO 

Vavquelih,  —  aus  Spanien  . 

5^.26 

45,72 

100 

Pr.i.LfTiK»  u.  r)o?f*t>ti,  Phoi- 

p  h  0  r  i  t  aus  Spanien  .... 

59,0 

34.0 

2.5 

und  u,5 
S»l.- 

2,0 

100 
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1,0  K.i}i. 
!  (■  II  •*  II  ir 

,KtAPKOTR.  efdiger  Apatit 

47*«o 

3%,zS 

f^7S 

a,6o 

0,  jn  u. 

mi  ogr 
•  ■•Tboo 
a.Qaan 

94> 

Kalk  and  Pboipfioniiare  TCrkkltMl  lick  B  54*3  ;  4S>7> 


Die  «Inrch  RFRTillER  serirgtcn  VarietÄtrn  ilri  pho«f  1<nr<iurrn  KalLrt  vun  W«t««at 
aad  Cap  la  H6tt  teii;en  im  \\>»cntlicbea  Urbr^trinttl■»lt)|lll^  mii  deai  ebcaaii^kcB  B«- 
•te]i4a  Mf  Galtaagt  aar  d«M  aa  dca  Rcaaaatro  Urica  da»  Fouil  «traaraiaifl  iac  4mak 
BdaMagaafra  vaa  Thaa,  Riaiali  k«blaataaf«M  Katk  aad  bita»»£aaa  Safcateaara. 

•  Der  Pbotpb  er  it  vna  Amberg  cotbalt  nacb  FL'CUS:  81  pkatpborwurcn  Kalk,  10  b»^ 
iMWVfaa  uuA  6  flvHMafCB  Kalk. 


^  Ifach  HAUY'S  B«obachtang  toll  dia  Pbotpborrneai  bediagt  trcrdea  darch  dir  Kf» 
«MllfarB  i  dat  fmltn  10a  ütt  Zu^pimaga«  vamkeat«  XUeu  pkaapkataHu«  ' 
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Arten, 

1«  Apaiii4paih  (blätteriger  und  muscheliger  A«, 
Spargelstein,  Moroxit,  Asparagolith,  rhomboedrisches  Fluss- 
Uaioid,  beryllartiger  Apatit,  Chrysolith  znmThell,  Ame- 
thyste basaltine,  Pierre  d*Asperge,  Aspji  ai;iis-Stone),  Xlle 
zum  TheÜ  mit  konvexen  SeiteiillHchcn  selten  glatt,  häu- 
figer stark  gestreift  ij:  der  Axc*;  einzeln  aul  -  und  einge- 
wachsen, gcwijlinlieher  driisig  vcrl.»untlen ;  selten  nadell()r- 
niig;  derb,  eingcu aclisciie  nindliclie  K(')rn('r.  Texliir  nulir 
und  weniger  vollkomiut  n  hiäiiii  iL:.  l'f.  uiiehcn  bis  musche- 
lig* Durchscheinend,  selten  durchsichtig  ;  einfache  Strahlen- 
brechung* Starker  Fetiglanz.  W'asscrhell ,  grau  lieh  weiss  ins 
Perlgrane,  Viol-,  Himmel Indig-  und  Smalteblaue  und 
Rosenrothe,  dann  ins  Berg-,  Lauch-  und  Pistaziengrüne, 
selten  weingelb  oder  braun ;  zuweilen  erscheinen  mehrere  der  ' 
genannten  Farben  an  einem  Xll ,  minder  häufig  trifi^  man 
dunkel  gefärbte  Xlle  umschlossen  von  lichteren. 

Ali  CemenglK«il  primitiver  Gebir^s •  Gesteine  (Crnnii;,  «lanVi  auf  C.i'n» 
gen,  Klüften  und  in  Drusporäutncn  iiltcr^r  F'clsarten  iGr.isiii,  Gnt  iits.  Glini* 
mcrschicfer)«  begleitet  von  Quaiz,  Gliinmcr,  /.innm,  Srheelit.  BleiglanSf 
Blende,  Arsenik-  und  Kupfrrkirs,  'J  i'anit,   Eiser^la».?, .  Topa<  ,  Fhi«;sspalh , 
Kalk- und  Biltertpalh,  Uornblende,  Kokkolilh,  Kcldtpatb.  Chalzedon ,  bteia* 
mark        w. ,  ferner  in  einMlnen,  meist  abgemndeten,  Xllen  eingcMaebten 
in  Talk,  auch  körnlt;  cinRemenpl  auf  Maf;npt<i*cn  -  Lacrrn  :  Böhmen  {Joachims- 
thal, Schlackciiwalde .  Kultenher  i;"^  ,  Fr:<^t!iir^e  Smlisrns  ( rfirfrfrirticrsdorf, 
«uf  den  Ziaogaogrn  dei  dakigin  Javiers,  dann  aul  dem  Uachi-a  Gange  im 
Jfrejrwilder  Gebirge  «nt»eit  Ehrenfrieäersäorf  auf  einem  Gang»  im  Glim- 
merschiefer mit  (^>uart,  Feldspalh  und  Hraun  •  Fisenstein :  Greifenst^n, 
sehen  Ehrenfriedersdorf  und  (»ejer ,  al<  Gcniengthril  »on  Grämt;  Hohenberg 
und  Fastenberg  bei  Johann- Gecrf^rn ftadt ,  Schneeberfj ,  Eibenstvck  ,  Geyer, 
im  dasigen  ZinnctockMrerk ;  Hrviieuhrunn  ,  auf  G;i nc  -  Trümmern  im  Granit; 
JUtirienherc; ,   die  Apatit- Xlle  zum    IIm  il  v<i  wachsen   mit  Turnialin  -  Xllen  ),  l 
Tjrrol  (.Greiner  im  Zillerthal ,  eingewachüen  in  Talk),   Gotthard- Qthxrm^ 
(Zueendro,  mit  Bergkr^-stall,  Chlorit,  Glimmer,  Adnlar  «ad  Laumontit,  aneh 
TiMi  Titanit  auf  Cneiss;  iV</^«jf<i-Thal  auf  Climnifrichiefrr ,  J-y eiler  st  aude  in  ^ 
Talk  mit  Biltcrsp.ith  ; ,    J- raukreich  C  Grnijil  -  Su  iul.ruch  Four  au  Ihallc  und 
Quy-3/oreau  unfern  Nantes,  Montjerrier  im  //«rau/t  •  Departement ,  nach 
FAOiia  6t.  Fotm  in  Basalt,  Ckmnteloubt  bei  Limoges),  Spanien  (Berg  Cf/w*er« 
Vnd  tos  cerricos  negros  in  Sellia  unfrrn  JinuHla  in  Murcia ,  theiU  mit  Eisen- 
glanz), Norwegen  {jirendal ,   bcsorielrr«  die  Vlve-,  Lestwüd-  und  Aeskiel- 
Cruben  ,  auf  Magneteisen  •  f  »gern ,  die  Xlle  eingewachsen  in  Kalkspatli  oder 
Mombleode,  begleitet  von  C^r.inat,  KelJ^path  u.  s.  yr.,  Drammen ,  auf  Gin* 
pen  im  L'eherRangs-Gcbirge  mit  ßlfiplnnz  liiul  Illcrulc:,   Schweden  (Grcn^es- 
berg  im  Grdng/ürde  •  Kirchspiel  in  Dalarne  in  Magnctcisea,  Aäringbricka  im 
y^uter  ^crnei« -Rircbapiel  io  fP^ettmanlaitdt  GMiftwu  io  deo  JLs^ffmuurktm, 


*  Oer  mall«  ,  i(^11>lichbratine  L'iU^rxug  manrhrr  F.  r  i  ge  b  i     i  «c  b  r  n  Apatite  rftkrt 
«nn  cfrr  bri  Jen  dortigem  Ziaasraa«  «blkhea  GeniantMif  dareli  Fcaeisanta  her 


Digitizod  by  Goüßlc 


S$6 

ia  MagB«telM»>Laf|^>,  Conmaü  (^mtf'Gwynm  in  Si.  Suffem,  St.  MUhmtU^ 

berg  und  Godolphin  ■  hall  in  Hreage) ,  Schottland  {Kinkardine  in  Rossshire), 
Grönland  {Fredrikshab  oder  Pamiu«  ■  Kolooie«  JglorsoU  in  Granit,  Ikaresmk 
mal  d«r  IomI  Omemeltsimk,  mit  Feldspath-  «ad  Gliniai«r-|Lr]r«tall6Q,  Ege» 
immindef- DxninVi  auf  der  IbmI  ^kudlek,  mit  EicenLiet)»  MmrjUnd  iBaUi» 
mare  in  Granit) ,  Pensilvanien  (Germantown  in  Granit  und  Gneitt  mit  BerjU, 
Tannalin  und  Granaten),  New  - York,  Konnektikut  ^Aewlmttn),  BrasilUn 
CCtgMd  TOB  Hh  4m  Jmnrin  ia  Granit),  Gh'/j. 

Ia  raadlieliffa  Sinc^en  «ad  Köni«ra  1«  Kr#id«:  Cap  Im  Wih«  bei  t» 
ffavre  im  2irie<f«r- «fr/n/- Departement;  dann  zwischen  dea  Kaps  BlunemtM 
«ad  Grismes  oafern  ff^iunnt  im  Oepart.  dei  Pm      CaUis^  mit  Eiaealu«» 

2.  Faser- ApaLil  (Phospliorit  gemeiner  Apatit ,  er- 
diger A.  zum  Theil,  Chaux  pliosphatde  terrcuse).  Traubig, 
nierenrörmig,  tropfsteiiiartig,  derb.  Textur  faserig.  Br.  un- 
eben ins  Feiusplitterige  und  Erdige.  An  den  Kanten  wenig 
durchscheinend  oft  undurcbsicbtig.  Fettglänzend,  häufiger 
nur  schimmernd.  Weiss  ins  Gelbe  y  Graue  und  Braune^ 
theiis  roth  gefleckt. 

Alt  Begleiter  de«  Apatits  oad  detsea  gMf(ao«iitc)ie«  Sejn  thdiead : 

mtn  (Schlackenwalde  auf  Zinnerz  -  Cänpen  >.  In  FlürAalk ,  in  der  Nähe  eine« 
Braun- Eitentteinlagera^  auch  auf  der  Erd  oberfläche  in  unförmlichen  Släckca« 
di«  meitt  viala  Hftlilaagva  aad-  Klüfte  habea,  oft  darehtSeliert,  aeltaer  sci^ 
freeiea  tindi  suweilen  mit  eingeschlosaenen  zweischaaligen  Mutchel  •Yeratci- 

nemngen  :  Baiern  (Frzherg  bei  Arnberg),  Spanien  (Logrosan  im  Gebiete 
TruxUio  ia  Eftremadura ,  all  Feltart  mit  Zwischenlagern  von  QaarsJ. 


Oral«riidlte«  Anal«eiMn  ia  Miiehaat»>B«aUiid«  da»  Phaanheriti  mU  icataa 
•ar  Kaacbea.  BEKZBLIU8»  GEBLERS  Jeaiaal  fir  Gbaaiiai  Uf. 


H4at^t  Clianz  phospKat^e  qnarzifire,  zu  Sehlaekenwalde  in  Bäh' 
men  vorkommend ,  dürfte  dem  Pliotphorit  angejiörea.  Der  Verf.  Ikeaat  die 
SilNitaot  oielil  dwck  Antopai«. 


3.  Erdiger  Apafit  (erdiger  Phosphorit,  erdiger 
FIuss  und  Flusserde  zum  Theil;  Chaux  phosphatde  pul  viru- 
lente, Terre  deMarmarosch)*  Lose,  feinerdigeTheile.  Gian- 
ÜchweUs,  gninlichgra««  Bauh  anzufühlen. 

Ungarn  iEoMa-ptijmnm  bei  Ssigeth  ia  der  Marmaroichtr  Gmtfmm^ 
ichafk,  rüllt,  in  lo  Lachtern  Teufe,  in  df  Nih«  tiatt  EkmgßWgjm  aioa  «if«t 

GaofklaCt  »wiiclita  ^ttan*Ceateiji> 
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166,  Flusssaurer  Kalk. 


BoKTio*  Dt  hoattK'  CBomtiM.  WAttnnra^  RnmAit'.  J.  C  F.  Mrreit  A 

Lxuii      Uavsmarh       ».  MoHTEiRo*^.    E.  D.  CiARKE       Brcce  Und  Bartou 
a  W.  SevRusH    IL  F.  Wnnu.  ^.    J.  F.  Cutti»  »'5.    r.chtm  KtAr- 

a  OMBmna  «1  UyMm  liIMa.  B«B«(ti««,  i6«9.  (arjMlaapi») 

5  Sjstrm.  Min.    I.  l"»}. 

3  Vetcnti.  Acad.  Ilamllinpar.  ■r47*  ^ 

4  Scbrifl.  der  Berlin.  GcMliKb.  aatarf.  Frciiod^i  II.  hg> 

I  II«««  •«!«  AcRi.  Muwp«!.  I.  Hirt.  tS;, 

6  1.  •.  Ö.  XI.  BiM.  rfS. 

7  Vrteaalu  Ami.  nya  HaDdlingar.  14« 

8  Neu«  Theorie  der  Gange  a83.  a^l. 

9  GeognotliMhe  Arbeiteo.  V.  si£* 

M  ir«rddfl«lMk«  Bcitoifi;  «.  St.  8.  70.  9^. 

II  Jraraal  il«  MiM.  XXXII  171 

i>   TflOMSONS  Annali  of  Ph.lotopby.  XlV.  S4. 

13  American  mineraloi^ic'l  Journal.  I.  3a. 

14  Vrtenali.  Acad.  Hjndlingar.  A  1771.  lao;  vcUaii.  AcRd>  bjr  HaodL  A.  tj6o.  i8. 
iS'  GbMiilcfc«  UBüfMMkiinf  im  nwa(p«^*>*  Diw^M*  i|8S* 

•6  ConaiMUl  G«UiBi*<MW*  X*  F.  1.  f»  4«>  8«. 

17  Urber  die  nrnerta  6«ftattiai«  im  Ckmmjß,  Bml««>  tjßS,  4  Bi.  0>  «S. 

18  BrilMKr.  IV.  36a. 

19  McoR.  of  thc  Wcrncrian  Soc.  I.  ii. 
Chcalicfct  U*tonBcfc««sm.  II«  74» 

Regelmässiges  Oktaeder.  Durchgänge 
gleich  deutlich  ^  allen  Kernflächen*. 

I .  Kernform,  theils  keilförmig  verlängert  f.  a.ÜlltIcan-* 

tet  (  rmargirfc't').  3.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kem- 
fUiclien  (Raulen  Dodekaeder;  dodecaedrc).  4. Enteckt  (c///^o- 
octacdre\  5.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Kernfliichen 
(Würfel;  cuhique).  6.  Vierfach  enteckt  in  der  Richtung  der 
Kanten  und  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (Würfel 
zweifach  dreireihig  eiit kantet  zum  Verschwinden  der  Wür- 
felflächen $  hexaletraGdre)»   7«  FünÜädi  euteckt|  vier  £nt- 

•  Msscbt  darcWichtin  Fl««wMik.1V'jbrrl  iRuea.  durch  ▼•mbiedeaRvlig«  Furb««- 
Vcflli«ila«B«  .da«  OktR«d«f  «Ar  dcatlieb       iaaaa  llcgeadaa  K«ra  «fl«aa«a. 

f  Vacb  FRFlRSr.FBFN  ( nm-Moif.  Atbeit.  V   >1i  )  »urh  in  Trtraedern  (ent- 
•preebend   dem  ilAL'V'»rhrn  •ulitrakti vcn   Mnurnthrilrhrn  i   out  konk»Ten  Seilen 
flarben.    Vorkommen  (nur  in»  J    iT'/ij  anf  eiociii    Gangr   hri   I)  r  r  i  f  a  1  i  i  g  k  e  i  I - 
ErtMtolIca  Bawcit  /«acbopaa  iai  £f.t*kir|Ci  dia  AU«  aorgewacbico  «af  dra«i|«a 
•der  Mlliina  EiMB&ta* 


&6a 


eckungsfläcben  In  der  Richtung  der  Kanten,  xum  Verscliwin- 
den  der  Kernflächen  (Würfel  sweifadi  entkanfet;  iord^e) 
8.  Enteckt  und  entkantet«  9.  Desgl.  zum  Verschwinden  der 

KeraflHcben  {cubo^dodecaedre),    lo.  Dreizehnfach  enteckt 

zum  Verschwinden  der  Kcruflächen  (Würfel  sechsfach  ent- 
eckt und  zweiiach  ciitkantct).     ji.  Neunfach  enteckt  zum 
Verschwinden  der  Kernfläclien  (Würfel  sechsfach  enteckt 
\  2«  Zweifach  entkämet  zum  Verscbwiudeu  der  K^nilächen*^. 

Xll«  I¥o.  t  zu  Moldawa  ,  Z'innwald ,  Triolepalc  und  Beerahtone ,  dann 
io  jiuoergne.  am  Sandbalm  und  Spiisenberg  auf  dem  Gotthard  X ,  zu  Gmmw 
rude ,  Kongsherg  nnd  in  Kalifornien 't  No  3  Bwitcben  1«  Hrrmt  nnd  Ckartej 
•uf  der^lra<se  vod  Petit  -  Muncenis  nach  Chalons ^  Bohrrshau  im  Ertgehirgtl 
JSo.  4  7.U  y.innv-'atd .  Gumerude  unil  Aongsbrrg ;  No.  5  (die  he'i  w  eitem  am 
käufig^len  vcrbr«>ilrt(*  Varietät)  vorzüglich  au«geieichnet  tf-  a.  im  Mumtfi tkal, 
im  Sehwmrgwald  und  in  der  Mause  bei  Todtenau  im  Breisgau ,  zm  ff^itü^ 
ehen  .  Gersdorf  \u  \  Freiberg,  lirient ,  in  der  CroUe  rf'y^r^enfa/ unfern  ^utum, 
J-^ondon,  dann  io  Detbjshire,  Durham,  Aorthftmberland  (hier  milualer  Xli« 
von  4"  Cröiae),  am  Sehlangenberg»  in  Siherieu;  flo.  6  i«  CcmwmiL  mmi 
Derbjshire;  No.  7  datelhst ,  dann  in  der  Grube  Middlehofie  Shields  bei 
fVtst  Gate  in  ff  eardale  in  Durham,  ferner  bei  Brienz  und  in  den  Ruinen 
de«  C'ir^ue  de  Niris  im  Departem.  de  VAltier  ;  No.  d  su  Zinnwald  nnd  in 
CoriNM/ii  No.  10  im  MmMterikalf  N«.  11  daMlbft  nad  tu  BtermislMtej 
Fi«,  la  im  Jfnf^ui-Tlial«. 

Ten  dem  acnliealMelitrtea  Abiaderniigen  «nlliill  det  Vrrf  Sammlnng  sclir  ■■■^rw.VIte 
Stiel«.  —  Die  l:*|liacbcn  Flntnpalfae  tiad  ein  Ceacbeal  dt«  Hm  J.  MARRYAT  ■■  LAadva, 
•inM  eifriiea  and  Icaalaitttellcn  Mia«nl«|ca* 

Rizt  Kalkspalb,  rizbar  durch  Bergkryslall.  — 
Sp.  S.  =  5,5  —  5,09.  —  Durch  Hcihen  -|-  E  erlan- 
gend, durch  Erwürnuing  nicht  elektrisch.  —  Als 
Pulver,  saliner  auch  in  brucbslücken  und  selbst  in 
Krjstallen  (Chloropbane,  Cyanophane),  aufblühen- 
den  Kohlen  oder  aufbeissem  Eisenblech«  theils  aucb 
in  siedendem  Wasser  pbosphoreszirend  mit  grünem 
oder  blauem  Scbein  ff).  —  V.d.L.  im  Platinlöffel  aer» 
knisternd,  scbön  pbosphoreszirend,  die  Farbe  ein- 
biusendy  bei  anhaltender  Gluth  za  durchscbeineife- 


*  Ilrrr  P.  MKFIW  tn  Batel  bat  dirie  Vart«-ai  rbrnralli  brobacbtct.   umd  miwA 

darüber  im  XVll.  Jabifaa|e  dca  TaacbeabwiM  fftr  die  Miaeialegic  ciaan  UaiMn 
Anfaaa  liefern. 

WAIfGER.  Taacbcebacb  fir  Mlnentegia.  M. 

f  Ha»  »rbonile.  bi*  j«t  »»Cirtfiindfne.  FlutMpalh  -  Okuedrr  bembrt  die  offrnilieW« 
Mineralif-n  Sommlung  tm  i.euf  h.»  miui  übrr  P*  «ad  iat  ei«  Gcaebcsb  daa  Hrau 
P»*r.  hoivMKR  —  Dir  im  M iarraliea . Handel  vwfcaaiaMndaa  faeaatMfcea  Obta. 

edcr  »inil  oirbl  iplirn  ÜJti  Werk  VüniUicber  Sp*1lutig. 

ff  I.  >.  r.RFIJ>,  r».rn..  rl.r  Ann. Im.  I.  :,34.  —    F   W.  KOFHI.FR  .  a  O. 

.-.r"-.  II  3.».  —  Kur.i  ^„n  GALI.IZIN.'a  i  o  .y,,.  1 1  45i .  —  STEFKFNS  H.ad- 
baeb  der  i)r«kio|iioiie.  II.  WAGMtAä  Not«a«a  ftber  da«  Cb«i«k4ea««b« 

MiacfaUla*8amailaBf.  17. 
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ieiA  GlaM;  mit  Gypsspatk  m  weistem  Scbmela»  ~ 
Gepulvert,  mil  Schwefelsaare  Übergossen  und  er« 
irvärmt,  ilusssaare,  Gläs  augreifendey  Dämpfe  eaU 

wickelnd. 


Ergebttitt  4«r  Ztrleguag 

nach  : 

Kalk. 

Flusssäure 

Eisen  OTjd. 

(imwint' 
Bei  rag. 

Klaphotb,  Fltttaspaklk  von 
Tuoutow,       —  Northumber- 

67,75 
67J4 

3a«a5 
3s,S6 

Spar 

100 
ICO 

Kalk  und  FlntMinre  —  ^i.iS  ■  «ji^S;  o<l<-r  Clalcinm  nnd  Flnor  —  Si.g  : 

Der  •«>fen«nnle  Ratofkit  (Flutterde)  bettehl  aarh  JOHN  an«:  4ft  &aMMor*M 
Xullii,  30  phoiphortaurcn  Kalkt,  s  «rlttanttS  KÄlka*  3^7$  plMtpIlMMatM  Bant»  M  W«^ 
•er»  und  tii,aS  anauflöüickcr  Genengtheila 

Maacfc«  riaiMfatb«  4«ffP«lil«arT  Gtgvaa  kabaa  ciaca  lardlligmi  AfMaffc-ficlIAll. 
4ot  »ich,  bei  Behaodlnn|(  di^rielben  nil  Gypt  vor  den  l-etbrahia«  dsvu  4mi  MgtBlfcAii^ 
tkftalicbm  Crerueh  dartbut  (BEAZmUS  aad  i  G.  CAHlf). 

Arten. 

\,  Flussspath  (oktaedrisches  FIuss-Haloid,  Chaux 
fluat^e  laniinaire ,  Fluatc  de  Chaux,  Albatre  vitreiix,  Späth 
fusible,  vitreux,  fliior  ou  pliospliorique ,  Fluor  spatliique^ 
Oll  mineral,  f'ausse  Amethyste,  iausse  Emeraude,  faux  Rubis, 
fausse  Topaze,  Spato  fluore  o  fosforico,  Fluorite,  Fluor 
Spar,  Sparry  Fluor  .  Xlle  selten  mit  konvexen  Flachen,  oder 
£cken  und  Kanten  zugerundet,  glatte  minder  häufig  (und 
meist  nur  die  Oktaeder)  rauh^  zerfressen,  oder  wie  kandirt^ 
auch  die  Flächen  glatt^  dagegen  Ecken  und  Kanten  raub,  und 
umgekehrt;  zuweilen  bekleidet  von  dünner  Eisenkies-Rinde, 
oder  übcfdmst  mit  kleinen  Eisenkies  Xllen  \  einzeln  auf« 
ofteF  zu  mehreren  durdieinander  gewachsen  oder  drusig  gnip- 
pirt,  treppenförmig  verhunden  UeS.  Wa;  kiystallinische  Mas^ 
sen^  theils  stäu^elig  abgesondert*  (stängeliger  Fluss* 
spath)>  auch  sciäälig  oder  komig  (schaaliger  oder  kor-* 
nigerFIOa**  ])eii>,  eingesprengt«  Br.  uneben  ins  Splitte«» 
rige  und  Muschelige.  Durchsichtig  bis  an  den  Kanten  durch-« 
scheinend;  Strahlenbrechung  einlach.  Meist  stark  -  und  glas-* 
glänzend.  Weiss,  grau,  blau,  grün,  gelb  und  rotli  in  den 
vielartigsten  Abstufungen^  zumal  ro^euroth,  violblau^  wein-. 

*  80  aaMcadjeb  {•  Dcrbyabir*  «ftd  ta  W»la««4«vf  bei  Seh wlritaftld 

der  Naab  in  Baiern. 

Wit  a.  a.  aa  der  Tratabar«  bei  Blaakaabarg  aal  daaa  Uara  «ad  ■»  Siri^ 
fast«  ia  H«tb«r9a*Bcr|al«§  ili  8aliw«4ca. 
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gdby  span-  und  smaragdgrün,  graulichwei« ;  nidit  sehen 
Kanten  und  Ei-lvcn  dunkler  gelarbt,  oder  mehrere  Farben 
an  einem  Xli^  })ci  grünen  oder  grauen  Würfein  die  Ecken 
violblau,  oder  die  Ecken  rotb;  dann  die  Aussenfläclie  ho- 
niggelber Würfel  dunkelroth ;  endlich  dunkel  gefärbte  Wür- 
fel umschlossen  von  lichter  gefärbten;  'die  versdiiedenen 
Nuanzen*  bald,  scharf  begrenzt,  bald  in  sehr  allmahligen 
IJebergängen ;  ferner  Xlle  im  Innern'  weiss,  die  äussere 
Hülle  grün,  das  Uebrige  piirpurroth  u,  s.  w.;  zuweilen  «ei- 
gen sich  Xlle  Leim  Durchsehen  smaragdgrün,  beim  Darauiselicu 
saphirhlau. 

Auf  Gingen  und  Lagrrn  aU  Begleiter  venchiedener  »ehr  wichtiger  il«> 
tall-G«Uld«  (Zion-,  Silber-,  Blei-.  Kobalt-  u.  a.  Ett«),  ncitC  in  allcai«« 
Gebirge  (Gneiat.  Glimmer-  und  LVthoii«cliierer).  weniger  häufig  in  Feltancn 
der  Uf>bergang«Eeit,  mit  Quarz  (teilen  liergkrj»tall  ein^rMietsend,  oder  innig 
, gemengt  mit  Cbalscdon),  Glimmer,  Topa«,  Beryll,  Turmalin,  Brauncpatb 
«.  a.  IT..  to  zumal  aaf  Gingen,  auf  Lagern  im  UrgeUffe  (Gneis»),  mit 
Mapieleisen ,  Kisenglan?- ,  Eisen-  und  Kupferkies  ( U'zlpre  zuweilen  in  Xllen 
und  eingesprengt  unischlietsend^.  — •  Baden  {Schriesfheim  unfern  Heidelberg, 
aof  Baryupalb-Ciageii,  MBmtlertkmi  im  SekwarswmUlt ,  Graben  Sophut  un4 
Friedrich  Christian  im  Furstcnhcr^ischen ,  T.ultenau  im  lireisgau  u.  «.  y*.^, 
tf^^urttemberg  (auf  Granit  mit  tyarjflkpalh  und  Eitenglimmer:  JJersog  J-ric 
driehi  Fundgrube  bei  Jtfyirshaeh ,  anf  Gangen  im  altern  Sandtteln :  itöthen' 
back  bei  yilpirshach) ,  Tjrrol  (Tnole/jale  in  I'ussa,  Ohernherg  mit  Blende), 
Bijhnten  (Schlarkenwald ,  Joachiinstlial ,  Ztntiwald  .  Iirzfit  bir^e  (Se^en  dot' 
/ei  Grutie  su  Gersdorf  bei  treiberg ,  Marienberg,  EhrenfriedersdvrJ ,  Altem' 
herg ,  Ziim*fM,  jinmaberg,  Äaliwastar  bei  Breiteithnimm ,  BoberMhmm),  G*> 
gend  von  Halte,  r.um.il  am  Pttersberg  in  Urim  n  l'arlliieen  eingew acli*cn 
nnd  mit  Barjtspath  auf  »chmalen  Gangen  im  jungem  Porphyr),  H»rs  (Laa^ 
turhttg.  St,  Anir«m$herg),  Vngam  iUoUUtwa ,  Kapnik),  Savojen  {Monthlanc, 
sumal  in  der  ISähe  de»  J ardin ,  mit  Feld^palli  Krvilallen  .  auch  an  beides 
Jorasses),  Gotthard  •  Gehirne  (mit  Adular,  Bcrgkrjr<tall ,  Chlorit,  Glimmer 
und  Titanit ;  Maggia  ■'V}i:\\\  mit  Brrgkrjstall ,  thciU  auch  mit  Axinil  :  Sond- 
halm, Spizzenberg ,  aurli  {im  .SV.  yY/i/irn  •  Gletscher  ,  dann  im  fValliter  lande 
unfern  St.  Branrhier  ) ,  iranlrt  it  h    Grolle  d'Argental  unweit  Autun  im  De- 

?artemenjt  der  Saone  und  Luire,  Spanien  (t'ondon  in  Granada),  Englaad 
Derbyshira  (hier  n.  a.  ala  Versteinerungamittel ,  ao  naoi^tlicb  Entrocblten. 
zur  llalfte  am  Flusis-spatli  ,  7.ur  II  ilftn  aus  Kalkspnth  bestehend*,  CornTvaU, 
De9onthire  (besonder»  zu  Beeralstone.  Durham,  Grube  MiddlehGj*e  {S.  56a.} 
anf  Drn«eifraumen  von  ungeheuerer  Groaae),  Sehottland  (Monaltrea  im  Aber- 
deenshite.  Gourock  in  Kenfrewshire,  in  Blaaenriumen  eine«  jiingern 
Kiland  l'upastour  mil  (vninerdf ,  Chalzedon  ,  (>».Tr7,,  Kalk  und  Rarvt^patb 
in  den  B[a^<;nräu(ikeu  eines  IMandelsleines ,  »o  namentlich  bei  Herdjgio), 
Norwegen  (Arendal.  Gumerude  und  mehrere  Kamgsherger  Gruben,  Rii|  ^laara. 
Gediegen  -  Silber ,  Eisenkies,  fMrtule  u  n.vt.),  Schweden  {Grangjurde- Kirch, 
apiel  in  Dalarne,  Aorberg  in  ff  estmanland,  y/miiMA»gi  •  Kirchtpiel  in  DahLf 
Undu.  e.  w  ),  Siherie»  (JOitsehinskoy  bei  Nert*ehituk) ,  Mexiko  iNewJertey 
(hei  Franklin  ■  Fornace ,  purpurroth  ,  in  (körnigem?)  Kalk  mit  krjitallitir- 
fem  Glimmer  und  Graphit;  Pompton,  auf  Gingen  von  Feld^palh  uud  Quarz), 
New-Uamf  shire,  HosehrooJ^s-Gap  in  den  weissen  Bergen').  Konnektikut  {Midd- 
leiown,  auf  Gängen  roltQaari,  Kalkspath,  EiaeQkica,  BlaigUM  Mi  Blai4c), 
ynginien,  Shawntetowü  am  Ohio  ia  lUimois» 

•  C>«r  «aa  BOURNOK.  Galalagae  eic  ii. 
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Im  fttBMni  Vtiiiliatkt'mU  Kalltpadi  imd  Qutnt  Gcgpad  4et  Jmriim 
des  pimmtes  bei  Paris  unA  obtrluU»  IfemUjr,  nach  CS»iirA«90M  bin. 

Aatyeworfen  von  Feuerkergea,  aamtnllieb  Toan  yumf»  m\%  Idttkras« 
Nepballn  ud  Uoptblende  (?.  Moimto). 

^.  Flusss teilt  (dichter  Fluss,  Cliaiix  fluat^e  toiti- 
pacte,  Fluor  conipaclf ,  Fluorite  compacte,  conij)iUit  Fluor). 
Derb.  IJr.  eben  iiisCiross-  und  P'lachinuscheligc.  Durclischei- 
iiend.  Malt,  au(  Ii  scliirnmcrnd.  Weiss  und  ^rau ,  meist  mit 
^rün  gemisciit,  iemer  iu:»  Ilüthe  ziehend)  zuweilen  geileckt 
oder  geflammt. 

Auf  Gängen  im  allern  Gebirge  («o  namentlich  im  Climmencbiefer ) : 
Hart  ( /^/iui>  Schacht  im  A'rHmnurA/acAr-Thale  der  Graffcbaft  Stolberg)*, 
Savoyem  (  Maurienne) ,  IS'orwegen  Songsberg) ,  Schweden  (  yxsjd  in  Njra 
J[eppitrbtrg*-bcrgt\Ag,  mit  KupferOTsen.  Stripasen  in  IS'orbergs  •  titrg,l»g,  mit 
Fluttspath  und  GraaaUa  im  Ciimm«ncbi«|«r>»  GrimUfd  (Kokmia  Julituut» 
haub)  u.  a.  a.  O. 

3'.  Flu44erde  (erdiger  Fluss,  Ratoflsit,  Qiauz  fluatfe 
terrense,  Fluor  terreux,  Fluorite  terrea,  eartby  Fluor). 
Staubartige  Hieile,  lose,  oder  wenig  verbunden«  Matt. 
Zwischen  violblau  und  perlgrau  ins  Weisse.  Mager  anzu« 
fühlen. 

Eigene  Gange  bildend  xwi<chrn  quartigem  Gestein  ,  dann  als  Anflug  and 
Ueberzuc  von  Klufiflach^n:  Ei  .gebirgc  (,neue  Hoffnung  Fundgrube  bei  Uil' 
mersdorf  unfern  Marienberg ,  Frnhtrg  u.  t.  w.  )  #  Baiern  (  f^f  Selsendorf  btl 
Schwarzenf t'ld  an  dpr  A'.ja/»  nuf  FIm««pa!H),  Nurwegen  (Kon^sberg) ,  Devon' 
shire  {BeeraUtone,  swischen  oktaedrischeu  Fluttspath- KrjttaUeo)«  Cumber- 
isnd  (oül  PluMpath  md  Amgon  im  Kalkttain),  ibutUmd  iBMofk»  bat 
fFtMjm  in  dar  Moskawtekem  Slatlbaltanebaft). 

Maaeba  Flsfitpatbe,  ta  vancalliab  dia  vaa  JftaimM  in  lUinoi*  in 

den  vereinigten  SlanU  n  von  Nord  -  /imerika  und  von  ff^ehendorf  entwickela 
cioen  hefligeo  unangenehmen  Gcrucb  beim  Reiben  und  Slossen  und  telbat 
beim  6|ialt«n  Irr^tallioitcher  Iklaateo  io  der  Richtung  der  Durchgänge  (ha> 
pa^iaeHar  Flut«apatb}.  Aaeb  dam  Flnsaatein  «tehl  diese  Eigensckafl 
mitunter  beim  Rr-ihea  SO,  M  u*  a.  jai|am  TOB /«iAaal«  andwirtt  vaa  Arksrnd" 
Jiord  auf  Grönland. 


Ein  Theil  dar  Harrfaiaiteb««  Celisaa  i«t  abaa  Zwaifal  aua  FlnMspalb 
bereitet.  CRozicee,  in  dctaiivlion  da  rEfefPla,  nad  daraas  im  Jaorn»!  dat 
•   Mine«.  XXXVI.  193.)  ______ 


,  A  n  h  a  n  g. 

y ilrocererit  (Cerium  oxyd^  yttrifere).  Rizt  Fluss- 
spalh  y  rizbar  durch  Quarz.  Sp.  S.  =  3,44,  V.  d.  L.  schon 


•  IVicbt  bei  5lraatli«ft,  aacb  Uta.  VAESSLEaS  Aafaba»  TaKbcakacb  fkf  A.  Mi 
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roT  dem  Glfihen  die  Farbe  einbünend,  weidend  ^  vn* 
schmelzbar,  mit  Gypsspatb  zur  Perle,  die  beim  Verküblen  wein 

wird.  Als  Pulver  leicht  iiuj  ohne  Rückstand  lösbar  in  kocfaeiif- 

der  Salzsaure;  auch  in  Schwelelsäure,  unter  Brausen  und 
Wärme -Eutwickelungf  leichter  zersezbar,  als  gewöhnlicher 

Fliissspath. 


1    Ergebnitt  der  Zerlegung 
1  nach: 

Kaikerde. 

Flawiiurc 

Yltercrdr. 

GfMmrtJ 

Belr»R.  1 

1  BmzKrit's  

r>o,oo 

25,45 

8,10 

16,45 

1 00  1 

Krystalliulschc  Massen.  Br,  eben.  Undurchsichtig.  Glän- 
zend. A'iolblau  ins  Graue  imd  Wei^y  aiuseu  zuweilen 
verwittert  und  dann  weiss» 


Eingewacliten  in  Quarz:  FM0  hA  FmUmt^  Mtcb  oüt  MfcaasataB  AUit 
Vad  B%rjil,  M  sn  äroädic, 

BERZELICS.  AfbtndlinKar  i  Fjiil  *ci.  IV.  i48.  -  TBOMSONS  Aa»alt  of  FbileMpkT. 
ISiS^Jaaihttt.  4>;.  —  fiLOEUE,  Ucbcncuang  w  HISUfGCIS  ni»«»!.  Gcvgfaf  ki«  tu 


167.  Kohlensaurer  Kalk. 


Syn.  Chaux  carbonat^e  on  «Iri««  Gtrboutt  i»  CbaiS»  GiIm  Mnl^ 

combiacd  wilb  iixed  «ir.  , 

Rhomboeder;  g  :  p  =  y' J  : -v/T.  (P  ||  Pss 
io4'28'4o";  P  II  P'=  3  t'  30")  *  Durchgänge 
gleich  vollkommen  und  sehr  leicht  enlblössbar  al- 
len Kerüllachen;  bei  vvasserhelien  Xllcn  (zumal  bei 
jenen  aus  Island)  sind  häufig  Durchgänge  vorhan- 
den, jedoch  nur  sichtbar,  nach  den  Terschiedenar» 

*  1)««  mübiaine  Streben  der  lirrren  WOLLASTON  nod  MALUS.  Hac  gcaaon« 
MmmuMK  der  Winkel  d«r  RrrBfora  des  Kalktpatkr«  au«iumitirlji,  bat  sn  r'mrm, 
vom  Gepräge  der  Einfaclihelt  neit  enlfcralrB.  Vcrhaltniue  (         |  1  1    J    a  /  -3  ) 

(«■fuhrt.  S.  HAUY.  Ti>blr;iu  rnniparnlir.  p  i«i  ff  Urbcrdir»  bm&Jtren  tirb  d»« 
d.  tijt.h  rrh»)tMirn  \Vinkrl  uiiht  «U  die  «oll koianen  rirbli|;en.  nod  die  «eroieiat« 
pr,.in.  rr  «icr-mcjkcii  hol  für  die  W iuenirb» f l  um  «o  ■wrnigrr  Wrrtb,  weil  jra«  Wia- 
k<l  -  L  I  irt»>  hic.  «•  mit  drm  g<v>  nb  nl  ichrn  Gonioaiet^r  •>rh  oicbt  anffattea  ICMea , 
und  viric  «on  des  Kboaco  NiatbcaaliacliM  Gaaaaaa  für  da*  IMldiiM  abgakäMMr 
iitaultaa  dabti  v«rlM*a  wwdn. 
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tigsten  Richtungen ,  stets  aber  ^  irgend  einer  mögii- 
chen  abgeleiteten  Fläche 

1.  Kernforni.  2.  Entscheitcl kantet.  3.  Desgleichen  zum 
Verschwinden  der  KeriifKirhen  {('(juiaxe),  4.  Eiiirandeckt,  so 
dass  die  Kernüächcn  als  Kubcheitclkautungen  des  abguleiteteii 
Rhomboeders  erscheinen  (unitaire),  5.  Eni  randeckt ,  nach 
demselben  Gesez ,  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (i/i- 
verse).  6.  Desgl.  und  entscheitelt.  7.  Enischeirelt  j^basee), 
8«  Entrandet  zur  Gseitigen  Säule  (pn'smee).  9.  Entrandeckt 
Sur  6seitig^  Säule  (/mtiabie)»  lO«  Desgl.  und  entscheitelt 
zum  Vendiwinden  der  Keraflädien  (prümaiigue)»  1 1  •  Ent- 
randedtt  zur  'Säule  und  entscheitelkante^  1 9«  Desgl.  zum 
Verschwinden  der  Keniflächen  (dod^caedre)»  1 3,  Entrandet 
zur  Säule  und  enlscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  Kem- 
fliithen  (his Unilair e),  14.  Zweifach  zweireihig  entrandet  (Ai- 
Tiaire),  i5.  Desixl.  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  (/we- 
laslatiqne),  1  fi.  Entrandet  nnd  entrandeckt  zur  inseitigen 
Säule  und  entscbeitelt  zum  Verschwinden  der  Kernflächen 
iperidodecaedre),  1 7. Entrandeckt  zur  6seitigen  Säule,  zwei- 
fach zweireihig  entrandet  {bib^iire)*  id.  Entrandeckt  zur 
üseitigen  Säule,  zweifach  zweireihig  entrandet  und  entschei* 
teUcantet  zum  Verschwinden  der  Kemflächen  (anahgtque)» 
19.  Entrandeckt  zur  6seitigen  Säule,  zweifiidi  zweireihig 
entrandet  zum  Verschwinden  der  Kemflächen  {büaiteme)m 
%Om  Entrandeckt  zur  Säule ,  entscheitelt  und  entscheitelkan- 
tet  zum  Verschwinden  der  Kernflächen  {cquivalent^,  3  1 .  Drei- 
reihig entrandt^ckt  in  der  Jliilitung  der  Scheitel -Diagonale 
und  zum  Verschwinden  der  Kirn{Iächen  {con(rastante)» 
2  2.  Desgl.  und  entscheilelt  (^uriitcrnairc),  2  3.  Zweifach  zwei- 
reihig entranilet.uud  dreireihig  entrandeckt  in  der  Richtung 
der  Scheitel  -  Diagonale  zum  Verschwinden  der  Kernflächea 
( binoternaire).  34.  Vierfiinftheilreihig  entrandeckt  in  der 
Richtung  der  Scheitel -Diagonale  und  zum  Verschwinden 
der  Kemflächen  (cic^K/e).  a5.  De^leichen  und  entscheitelt 
(apophane).  a  6«  Dreizweitheilreihig  entrandeckt  in  der  Rieh« 
tu ng  der  Scheitel-Diagonale  (i^/r^mibii/a/e).  37.De^l.  zum  . 
Verschwinden  der  Kernilächcu  (rnixte^.   28.  KeuiiviertheiL» 
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reihig  eiitraudeckt  in  der  Richtung  der  Scheitel -Diagonale 
und  entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  Kernilächen 
(coniraciee).  29.  Andere ModifikationeD^  hervorgeniien  durch 
Verbindungen  mehrerer  der  angegebenen  Gestalten,  oder  be- 
dingt durch  Bildnngs-Gesezze,  weldie  sich  nicht  durch  so 
ein&c^e  Zahlen  ausdrücken  lassen  ^  wie  die  beschriebeneii* 
3o.  Hemitropieen  und  Zwillinge* 

Ueberhaupt  itt  der  Ralktpath  diejenige  GaU«ng,  welcher  der  gröfttt 
^rttt  abfteleiteier  Geatalten  eigen  ist.  Haüt  saklt  deren  bei  weitem  ühm 
■00  vertchiadeaarlige;  Gnf  tob  Boounni  aab«  aa  700. 

Von  den  angerührten  KrjttalUsaliont •  Abändervneen  liefern:  No,  i 
Morat9  nad  die  Gegend  von  Prmg  in  Bohmtn»  daa  Cofffterab-Gdbirf«  ^na- 
mentlich Krispalt,  Dissentis  und  das  Zo^n^x  dir  -  Thal ) ,  Sacojren  {  yfifvUle 
du  goäter,  Cliamounjr-'thtA  und  Moutiers),  Piemont  {Travenella  im  Tbalc 
Brtisto),  Chalmnehes  im  Isert» .  nnd  jiüis  im  Kar  •Departement,  JiTTiae 
gen  (Kongsberg  und  jirendal),  Faröer,  Island  {Rreyda-ßardardmiMt  la  ßß^^tt' 
Jirdinga  -  h'iurdung  ,  Bert»  Tindastool  im  Skagafiord  von  A'ordlendingm  -  FioT' 
dmngf  Gegend  von  fiejdarjiordur  im  Austßrdinga  •  Fiordung  u.  a.  a.  O.  in 
liegen  von  anaaerordentlicher  Michtigkeit,  die  XUe  von  tehener  Gr6«se,  miv 
unter  voULoniinene  Rhomhoedcr  von  7"  Dicke  nnd  darüber);  No  3  Hars 
(/indretuberg  und  Grube  Karoline  an  KUHtthal),  Freiherg,  Böhmen  {Jomckinu- 
thml,  FrMihram).  Ungarn  (SektuuuM),  6o«*er4  Cp.  d.  a.  O.) .  Pmjr  de  Si.  tl^ 
main  uufern  des  Dorfes  Lissac  an  den  Ufern  des  filier,  Chalanches ,  Der- 
hyshire,  IVo.  4  Schemnlt ,  No.  5  Baden  (f^yiesloch.  Donaueschingen) ,  Tyr^l 
{Ringwechsel)  t  Kämthen  (Hiittenha^) ,  Ungarn  (/o/ e^At -  •S'ecvnJi •  Erbstollea 
in  der  Hodritsch  bei  Schemniz) ,  mtrs  ( y^ndreasherg,  Iberg),  Montmartre 
hei  Paris.  Gegend  von  Pvitiers  im  yienne  Departement  C zumal  bei  Gisay, 
la  yHU-Dieu,  Chattau  -  Larcker) ,  ßaveno,  Derltjshire\  No.  (i  Andreasbergi 
Ko.  7  Cha/eneJier;  No.  8  Steytrmmrk,  Chalmnehes;  No.  10  Grube  Smmum 
zu  Andreasberg,  Freiing,  Schemnis ,  Capo  di  /tovc  hr'i  fiom  .  Chalanolkmtl 
I^o.  II  Andreasberg;  No.  la  Andreasberg,  Fichtelberg,  Prsibram^in  MH^ 
men,  Grube  Rappola  t»  Sehneeberg ,  Bäringin  Tjrrol ,  Heiekemtteim  in  SekU' 
sien,  Truversella  im  Thale  Rrozio ,  Ckalanchet ,  Poitiert ,  Cumherland .  Der' 
brshire;  No.  i3  Schweinfurt  im  fViirsburf^isrhen ,  Rräunsdorf  unfern  Frei- 
berg ,  Andreasberg ,  IP'iesloch  nahe  bei  J/eideiberg;  No.  St.  Gotthard 
Bex  im  ffeutällünd»,  Maromme  In»  /«^- i>eparlem. :  No.  i5  Raden  {H^ie»» 
loch.  Donaueschingen) ,  Tyrol  ( Prettau  in  Ähren),  Gersdorf  bei  Freibrrg, 
iJnade  Gottes -Gr^e  xu  Andreasberg ,  Schemnis ,  Offienbanjra,  UiUtenberg 
in  Kirmthen,  Trmtersettm  nnd  Alpe  de  In  Müsse  im  fhale  temMo  in  Piemum», 
Gotthard  I».  d.  a.  O  ),  St.  Saphorin  (auf  den  Kluften  der  Nagelflue),  Cspe 
di  Booe  bei  Ront ,  Chalanches ,  Poitiers ,  Rertcville  im  Departement  Calvados, 
Derbj'shire,  Ecton  Grbbe  in  StaJ/ordshire,  Island  (a  d.  a  O  ),  No.  16  Gruben 
Abendröthe  und  Samson  xu  Andreasberg ,  ChalancheSi  No.  17  fyam  in  Der* 
byshire ,  Arendal ,  Traversella;  No  18  Andreasbrrs; .  Derhjshire ,  Birming- 
ham, Cumberland-f  No.  19  Falkenstein  in  Tjrol,  Chalanches,  Ejam  in  Derbf 
skiret  No.  ao  Anireesberg .  Kleustkel,  CkmUnehet}  No.  91  Gegend  vea 
Schaffhausien  ,  Rocta  im  IJptauer  Komilate,  Poitiers;  No.  23  Prrgmanns- 
trost  zu  Andreasberg i  No.  3 3  Derby shire;  No.  «4  Oberstein  in  Hheinpreus- 
sen,  Kammsdorf  in  Thüringen,  Andreasherg ,  Schemnis,  Fesehai,  yi^emse 
(in  Mandelsteiu- Blasenräumen),  St.  Martin  la  Riviere  unfern  Poitiers,  Baig 
le  Pvujet  beim  Dorfe  Authetat  unweit  Clermoat ,  Chauvigny  (hier  u.  a.  von 
mehr  als  a'^  Durchmesser),  Chalanches ,  Feröer ,  xnmai  Eiland  Hestäei 
N<|.,nS  BergmsuuutroH  m  ^9^hr§eshmyfi  N«*  «7*  Jlt^b^atlniß»  iMdktUi 
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Schemniz,  Pott  fers;  No.  38  TValdshut  am  nhnn.  BmeMkmck  im  DUUMr* 
gische»,  Reichenstein  ia  Schlesien ,  jimdreoiberg  *. 

Der  Gnade  S.  Königl.  H.  de»  Kronprinien  Ton  Dänemarli,  diefei 
•rbabepea  Kennen  und  Beforderen  der  Mineralogie«  verdankt  der  Yeriasier 
migß  Pncblttucle  blindieeb«B  DoppeUpatli«  von  ttltMMt  8cli8a1i«lls 
-»•Man  gYx^'    Die  BarMtr  Krystallt.trUtlt  «r  4mnk  di«  Ff«udi«haft  4m 
B«rm  B«r^robi«reri  llAiiutAca«. 


Mapch«  4er  abgeleiteten  Kalktpath-KrjsuUe  werden  in  gewiaaen  Cegfltt- 
4n  mt  ^tMmm  Namra  bcMiehntt;  «•  kat  maa  asf  ^mb  Bant  Kaa«* 
■•adfaaaa«  Krikaanagea»  Sakwaiataaka«  «.  w« 

Riat  Gypsspath ,  wird  von  Flussspalb  gerizt  — 
Sp*S.sa,3  —  .3,2. —  Durch  Reibung  +  El  erlangend 
(beim  IsländiMhen  Kalkspath  ist  die  Elektrizität  schoa 
durch  blosse  Pressung  mit  der  Hand  erregbar). 
y.  d.  Ii.  sich  umwandelnd  zu  äzzendem  Kalk;  un* 
f  chmelzbar*  —  Das  Pulver  mancher  Varietäten  zeißt 
Phosphoreszenzauf  glühenden  Kohlen.—  Unlösbar  ia 
Wasser;  lösbar,  unter  stärkerem  oder  schwäcberem 
Brausen,  in  Salpetersäure  ToUkommen»  oder  ohne 
bedeutenden  Rückstand. 


Ergebaiai  4«r  Zerlegung 
aadis 

Ealk. 

Koblen- 
Siara» 

T>U. 

Eiicn- 
0«yd. 

K irvrl 

und 
Thon. 

WaH«r. 

Ge- 
tjiramt- 
Bctrag. 

BvcaoLS,  Kalkapath 

56.S 

43,0 

0,5 

100 

FouRCHOT  u.  VAuqviuir, 

denelbe,  daher  .  .  . 

57 

43 

100 

BioT  und  TacsAaD,  — 

56.327 

43,045 

0,628 

100 

Paibuva«  <—  

55.5 

44.0 

0,5 

100 

Stromüyek,  -~  TOB  jän- 

55,98 

43,56 

0,35  U. 

0,IU 

99'99 

Maogan 

BoctioLz,  Faserkalk 

56.0 

43,0 

1,0 

100 

5o.8 

47.6 

98'4 

BucNois,  körniger 

Kalk  TOn  Krotrndorf 

56,5 

43.0 

100 

SiMOK,  granliohweia 

••r  Kalkataia  •  •  • 

53.00 

4a,5o 

0,75 

2,1  a 

1,63 

100 

Bnaaau«  Kralda  •  • 

56,5 

43.0 

0.5 

100 

Za  welchen  der  aarcaiibllea  KntUU  •  Variatälra  di«  aa  aiahrcrca  Ortaa^  iai 
WArtitBbargifchvB  sieh  Caamda«  Kallapathr  gahdrea  (m  aaateatlicll  j«aa 
Vaikiafan.  Hobaattattfea»  Flaclitbargi«*  R.4aif abrann»  Ba|i« 
aar  bei  Slatigart.   Henog  Friadricha  Paadgraba  aa  Kalnaraaa. 

Bötheabaell,  Si«|;Iiugen  bei  Hohen«taur*n,  Sali,  Wat«crdl  fin- 
gen, Mnrhard.  Bulach  n.  t  rr. ).  iit  ilrin  Verf.  nii  b(  beVanot ;  da  nlibar  wird 
er  jrde  M  i  tlbeilii       ührr  ßfn»ucr*  Rriticnmang  dertrllx-n  um  10  tnrhr  frktiinrn.  alt 

E'nea  «crehrteo  iLabörern  fui  die  Folge  dadurch  Gelegenheit  geboten  viird.  b«i 
baiaiaaen  ihm  Saaaalaafen  aaf  aMhr  taiiiawanta  Waiaa  an  beieiBbetn. 


5^Q 


ErgebiUM  der  Zerlegung 
aacli: 


KLArioTi ,  Bitter- 
•patk       lyrol  ... 

lloaMAT«  —  voa 

l<m»jr 
KtAPRoTn  ,  sogen,  s  t  a  n- 
gelig.  Biticrtpatb 

—  fog«i.MUmit.  . 


—  l>otoDiit  V.  Güll- 
UrA  

—  —  in  loiea  Konitni 
voa  OuitiUautr*  .  . 

HisincER,  Brauntpath 
Klai-rotu,  «tiogelig. 
Brauntpfttll  V.  #V 


BiTCROLX.  ScK  i  e  ^e^• 
l  p  •  t  b  von  Schwar- 


"~~  Schaumerdc  von 

Klaprotr.  Curhofian 
Joan,  Koait  T.  Meist' 


Ealk« 

8a«M. 

Emcb- 

«»« — « 
iuaaai« 

^  _ 

Mas  vt» 
Betrag 

5s 

— 



— 

100 

fcolilra- 

Ublra- 

maagaa 

* 

•aurcr 

uarer 

balUg 

— 

43.5 

Spur 

— 

99»7 

l  o  Ii  1  e  a  - 

kohlen' 

laurcr 

Murrr 

33,00 

14,5o 

a,5o 

— 

».75 

too 

53  .uo 

45. 5o 

3,00 

MB 

l»bleii> 

kuhlaa> 

• 

Marer 

•anraa* 

•aagaa 

baltif 

52,00 

— 

46.r»u 

o,5o 

• 

99b^ 

kohlen- 

kotilrn- 

u  o,>5 

•aarcr 

Marcr 

Magaoa. 

5q,o 

A0.5 

Bobira- 

Murer 

».1  urf  r 

44,60 

ai,i4 

3,40 

— 

— 

u.  i.So 

3a, 00 

7.r»o 

5^ 

loblcD- 

koblca- 

kiihlrn- 

i«i  II  r  f*  s 

II.  9,00 

kiili  I)  D». 

Mn|;iiut 

 • 

99,00 

3,ooMao 

6.715 

5i,5oo 

39,000 

3,a85 

1,000 

70,5 

100 

Vutilru- 

kuli  Iru- 

••■«iirer 

»jurrr 

28,0 

67.5 

3.5 

lOQ 

koblen- 

kohlcn- 

koblrn- 

tburer 

Murc$ 

Im  Kalkipaib  vfrliallru  ticb  Kalk  uaU  KiiM'Diaiire  ~  50,43  :  4^>^7- 

Bei  da«  «icht  i)MlauHii;ra  Art  Wnu^r•>■ha  Itr»  im  Kkiktpatb  dürfte  dervrib«  W»bl 
all  anurrwnrallicb  tM  bctr«' litrn  »'Tn  ;  dr>;;lrii-h)'n  dir  .S|<iiii-n  «oa  koblenaaarr«  TWIb 
•ad  Ii*bl«a(.iur«ai  Maaga«  durch  JOtlN  aafgafnadru.  —  loi  K^ilktlaia  warda* 


tig'  Bci'atriiKUDKra  ,  KiüM  a.  •  w.  ia  ttiuntn  «der  grriasarrr  Mraisa  K*allr|niamak«a.  — 
Krrtda  bot  tufillig  Spur^a  «»n  Thea,  Riaenotyd  aad '^•U^atlrr.  —  Dat  Maltargaairi«  4lm 
Bit.ttr*pa(hc»  brUta^t  «hae  Zwifml  d«a  •lärbarcB  adar  ginagcfam  Tallfabalt  daiaalk«B> 

Arien. 

].  Kalhspath  (spHthiger,  auch  schaaliger  Kalkstein, 
iliDiiibocJi  isciu's  Kalk-Halüid,  Doppclspatli,  Spalli  calcaire, 
(^Iiaux  caiboiiatce  crislailisde,  Späth  ilMslande,  Spato  caUarco, 
caUareous  Sj)ar,  Calc-Spar}.  XI le  in  allen  auJgel'iihrten  und 
noch  vielarlif^eu  andern  gei  ekelten  Formen ;  j^latt ,  seltner 
drüsig  I  bei  den  secb&>eiligeu  Säulea  die  Seiteuilächea  mit- 
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unter  gestreift  in  der  Richtung  der  Randkanten  der  Kern- 
form,  tbeiis  konvex,  die  Kanten  zugenindet^  um  nnd  ifcm 
aiugebildet  und  au%ewachaen ,  häufiger  verbunden  xa  müt* 
reren  auf  die  mannicfa&chste  Weise  zu  Drusen,  Gailien,  Bü- 
adieln,  Pyramiden  u*  s«  w* ;  femer  mehrere  m  primitiven  oder 
abgeleiteten  Rhomboedem  u.  a.  Sekundar-Gestalten  zusam- 
mentretend, so,  dass  ihr  Gruppirtsejn  Aehnlichkeit  zeigt  mit 
aiulern  geregelten  Gesiallcn  clerGatluiig,  mit  Rliüiiiboeclern, 
stthüscitigcn  Säulen  u.  s.  vv. ;  spiesige  und  uadelforniige 
Xlle;  krystallinlsche  Massen,  niclit  selten  mit  ausgezeichne- 
ten stiiiigeligen  Absonderungen,  tropfsteinartig ,  (dahin  zu- 
mal manche  sogenannte  Kalksluter),  als  Versteinerungs- 
Mittel.  Blätterige  Textur  auf  höchster  Ausbildungsstufe.  Br. 
welienlormig  muschelig  (selten  beobachtbar).  Höchste  Grad« 
derDurcbsichtJ^itmit  sehr  ausgezddmeter  doppelterStrah- 
lenbrechung,  bis  durchscheinend*  Glas-,  bis  Perlmutter 
seltner  Wachsglanz»  Wasserhell «  weiss  9  dann  in  den  ver- 
jchiedenartig^en ,  oft  an  einem  Xll  mit  licht  und  dunkd 
wechselnden  Abstufungen,  dem  Grauen,  Grünen,  Gelben,  Ro- 
then, Braunen  und  Blauen  mehr  und  weniger  nahe  tretend, 
Färbung  hervorgernfen  durch  beibrechende  metallische  Oxyde, 
namentlich  von  Eisen  und  Kupfer,  ferner  durch  Auripig« 
ment ,  Realg^  u.  s«  w. 

Der  Ralkipftdi  gebflrl  «Ilm  Zeitriamen  der  Bildung  der  Erdrfali«  MI*  Wt 

ertcheint,  Gänge  zuaammentezzend,  in  den  FVUarten  dr  r  Ur-,  Uebergangt*  vnd 
FlÖEMity  auf  Oroteohöhlen  von  Gangen  und  Lagern,  auch  die  Wände  klcinartr 
nni  grd«er«r  Mot  naBchtfr  Gebirg«>G«tt«iiM  ab«rileidead  (m  BMBcat* 

lick  jene  des  Flözkalkes  and  manchrr  Trapp •  Felsarten  ) ,  dann  findet  er  sich 
tropfsteinartig  in  Höhlen  u.  •.  w.  Al«  Begleiter  der  mtoiiichfiichtteo  Steia-  and 
ErMrten.  Verbrettmng  tehr  allgemein. 


l.*l«LE.     WrRREI».      HauY  5.      Gr.         noi  R7fO?f  ^.      V.  MonTEIKO  7.      BERTTRAIIDt  1 

WoLLASTOB  ^.  B.  ScwBacm  ScHtMACHzii  T.  Ttotikk  C.  O.  T.  Miia- 
cn«w  ^.  PooiesoT  «ad  Tanooiti«  K  BoeaoLS  ^*  Biox  «ad  Tbhar»  ^ 
81MMI      Panurt  ^.   giaamna       PBira  ^.  Joaa  ^ 

I    Eipcrimenta  eryitalU  Iilaadicf  diadlaclatUcl.    Harniae,  1670  nml  1G90. 

•   Trail4  de  U  luiairrc  tt  d«  la  r«flm'o«  du  rriiti«!  d'ltland«.  Lagd-  Bat.  169a* 

I   DiM.  de  r«fr«cti«oibM  crjtUUt  laUndici.  Ketp.  E.  MALM.  Up*.  1^1. 

4  Sftum  mtu.'l.  »X. 

5  Jo«r«al  dt^  Minr.  X  vii|.  «gn,  XUU*  4).  JXW.  St  AsaslM  4«  Mm.  dPUrt.  aaib 

I.  114.  II.  i33,  XI.  6H. 

6  Trailii  de  Mia.  I  tt  U  (im  Aattaft  in  Jon»,  dn  Mimca.  XllXl.  81) ^  CaUlo^a«  da 
la  «eUaeliaa  aie.  j. 

y    Junrnal  de«  Miact.  XXXIV.  161 ;  Aanalea  dat  MfoMk  ¥.  I. 

»  GEULENS  Jaafsal  Ar  Charit.  VI. 
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9  PhiloMpli.  TraaMct.  T.  lAi».  iSq.  ' 

10  Nota  Acu  Acad.  Patrofolit.  XIL  Hitl.  9j, 

ff  VcffMiclialM  d«r  Mta.  im  4mä  Oiaiacli  •  Nor4iacli«a  Sttam.  7. 

•»  Göiiingiiclifls  Magaiin  yob  LICHTERBCRG  mmä  POBSTIK.  I?.  «.  €§. 

•3  GILBF.RTS  Annal»  der  Pbytil.  44. 

14  Anntlo  ila  Mus.  H'bitL  nat  IV.  4oS. 

15  GEHLENS  aeae«  Joarnal  fär  Cbemic.  II.  18.  iV.  4ift>  4*S* 
t6  MMBajff«  •*AftCUai«.  II.  i9>. 

•7  GEHLEHS  •#««■  Jawa«!  4w  GhMlk.  nWB. 

iR  riiilo».  M*Mi  XIV.  ,n'>.  ^ 

ig  GILBERTS  Annaien  drr  Pbjiik.  XLV.  xaS. 

M  IIDS  Miacraleij.  I.  4«»- 

«I  Gk«aiicli«  UalsnacJbaafM.  IT.  ais. 


Quarsiger  Kalktpath  f kry«taUisirtpr  San(!<itrin  von  FontaineLTeaa. 
Chaux  carb  quarzifire.  Späth  oa  Crtt  calcareo  •  qaaraaus ,  Cr^«  criaullite. 
calcareou«  Sandstooe  critUlÜMcl)  itt  ein  in  4er  Tarielit  No.  5  krjauUtcir- 
ter,  mit  Quarseaad  fibctoieiigter  Kalkipaih.  Die  Xlle  einzeln,  auch  gntppirt 
oder  Terbnoden  zu  mehreren.  Schimmernd,  rauh  auzufühlem  Vorkommm 
«m  auagaaeiokncteitea  im  Saodateiobruche ,  genannt  ie  Hocker  -  Germain  bct 
FvmUkulU^  «nfcra  P«rit«  mdl  bei  Nmovt  im  Dcpartenial  der  Swkm 
•  «ad  Mmnu  Im  Saadttaia. 

B  G.  SAGE,  IlMMif«!  da  r Acad.  de«  Scb  da  Pkti«  A.  ijga. 

Blätterigen  oder  spatKigen  StioVatein  (stinkenden  Kalktpalh, 
Stinktpath,  Chanx  carb.  fetide  laminaire)  hat  man  einen,  von  bituminösen 
Sabtttmea  darehdningenen  Kalk*path  genannt,  der  beim  Reibea  eiaea  bcM* 
gen  aaaagenehmen  Geruch  entwickelt.    Vorkommen  u.  a.  zu  Osterode  am 

Hart,  am  Suntel  bei  Münden,  an  der  Stnlfilc^g  bei  //arau  im  Kiat— 
jiarßau  ,  bei  //aring  in  Tyrol ,  hei  Carphyttn  in  Schweden  u.  ».  w. 

PETZL,  beakKbriftca  d«r  Köaigl.  Akademie  drr  Witaraicb.  ta  Mäacbra  für  i6«^ 
and  iltia.  ti4» 

Gehalt  eine«  sogen.  Slinktpatbet  «oa  Gmrpkytta  —  99.1  kableaaaarar 

Kalk,  o,()  kohlensaurer  T.iU  ,  kohlen^aurei  Ei^eooitjd  und  kohlen<aurcs  Man- 
ganozjrdul,  eine  6pur  riechender  und  kohliger  Stoffe.  UitiRCca  und  Biaza- 
UM«  AfhiadL  i  Pjrt.  etc.  IlL  38». 

JoBvs  «tiageligerLakalUnntda  itängelig  abgetoadcrier  Sdakqpadb. 


3«  Fa^erkalk  (Eis^nbliithe,  gemeiner  faseriger  Kalk- 
stein, faseriger  Kalksinter,  Späth  calc&ire  fibreux,  Chaux 
carbonat^  hbreuse  ou  coralloide,  Fios-ferri,  fibrous  lime> 
8tone)o  Tropßteinartig,  kugelig«  zackig,  niereno,  korallen- 
oder  Stauden-«  höchst  selten  röhrenförmig,  hohl  im  Innern, 
derb.  Textttr  theils  gleich-,  theiis  atiseinanderlanfend^fiiserig. 
Aussen  gliinzeml  von  Perlmullerglanz  und  gleichsam  wie 
iihersäet  luit  schimmernden  Pünktchen  oft  auch  wie  bestreut 
mit  fLMiieni  weissem  Bliitheuslaube.  Schnee  -  und  rothlich- 
weiss,  aucli  (hirdi  verschiedenartige  Metalloxyde ,  in  man- 
nidiiachen  Nuauzeu  rutb ,  blau  oder  grün  geiarbt. 
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Anf  Trümmern  und  iclimilen  Cänppn  ,  tnmal  im  Steinkohlen  •Gebirge, 
dirchsogea  von  Euenkies» Schnüren»  dann  in  Höhlen  des  Flözkalket,  ni^itt 
•It'telir  {ofendlichM  Gtliilde,  auch  in  alten  ^nco  (dem  Grubenholz  antis- 
send):  Derhjshire ,  JVorthumberland ,  Aldston9  Moor  in  Cumberland ,  Fifo" 
shire ,  Schonen  { y^ndrarum) ,  l'ngarn  { Herrengrund  hei  Neusohl  im  Zoier 
Romitate,  Bodritsch  und  Schemni»  (hier  beaondera  schön  muf  jiU  •  jiller» 
heiligen),  KSrnihen  ( Muttomierg) ,  Stoyarmmrk  (dl«  Sehookmmmerm  Im  Erg» 
berge  xu  Eiseners,  in  Drutenraomen  und  Ilöhlungm  des  verwitterten  Eisen- 
•palhet),  Tjrrol  (besoodert  anageMichoet  am  Hingwechsel),  Saltbmrg  {Taxen- 
hoeh),  ¥VüTitemhtrg  (id  Höhlen  des  Jnra*Kalkcfl  der  StkwÄUekm  jilp, 
Schitiersioch  bei  Urach ,  Nebelhöhle  hei  Pfullingen ,  Höhle  ttnter  dem  JSTÖr» 
wartsstein  bei  Königshronn) .  Kurhessen  { lUechclsdorf) ,  Hart  (Grohe  Gabe 
Gottes  und  Hosenbusch  zu  Klausthal,  Hing-  und  Silberschnur  au  Zellerfeld), 
Ers^irgo  Soelumu  {Sehnetlterg  «.  n.  O.)»  PoUckopp^  hA  Druäsn 

• 

«.  PAN7,  S'hrifirn  d  Ifenorl  Smietit  für  Mia«raIo|;ie  lu  Jrna.  IlL  l*}.  »  «•  PjklfZ 
■■d  ATttL,  ttrichnibi.  dat  Baif  •  «ad  HäUcBwerk«  Sl^araarkn.  4l« 


Manche  Faierkalke,  den  Ralkspath  rizzend,  von  Haüy  der  Gattaag 
de«  Arragont  beigezählt  (Arragonite  coralloide),  haben  der  chemischen  AnaljfM 
nicht  den«  jener  Subatanx  iweaentUcb  scbeioeaden^  fieatandatoU  geliefert. 


3.  Körniger  Kalk  (Bfannor^saliniscfaer  oder Glaiw- 
Marmor^  Urkalk,  Ghauz  carK  lameUaire  ou  saocaroide, 
Marbre  statuaire  de  Paros,  M»  de  Carrare,  salin,  foliated 
gi-anular  Liitiestone)»  ])eri>*  Textur  körn  i ^blätterig  bis  höchst 
feinkörnig.  13r.  theilssplitterig(üebergaiig  iiiKalkstein).  Durch- 
sclieincnd,  oft  nur  an  den  Kauten.  Zwischen  Glas  -  und 
Perlinutterglanz,  Weiss  ins (iraue,  Röthliclie  nnd Grünlichey 
weiten  morgen roth ,  indig- oder  blassliiunuelblau. 

BiMrt  T.acer  im  altern  Gebirge  (Gneiss,  Glimmertchiefer  u.  i.  vr  ):  j4uer- 
hoch  an  der  fiergstraste  (mit  Idokras,  Granaten,  Kalkapath.  Lebcrkiea  u.  a.  w.)« 
Bairmih,  Ersgebiige  {Krciondorf,  Lengefeid,  Joh.  Georgenstodt  o.  e. 
Tyrol^,  ffehetien,  Carrara  im  lifodenesischen ,  Ungarn,  Norwegen  {Arendal, 
Paradiesberg  zwischen  Giellebeck  und  Drammen),  Schweden  Oskers -tf^erke 
in  ^A«r«- Kirchapiel,  mit  Spinell  und  Glimmer,  Utön,  Dannemorm,  Malsjö, 
BbsmUuUU  tt.  t.  w.}>  EiUn4  Pmro»  (Aar«)  in  jirekipiUgmM  O. 

AI«  Antvrürfling  Ton  Feuerhergen  (ohne  durch  die  ««IkeBiiekea  Agea- 
tien  Aettdeningea  erfahren  zu  haben) 9  mit  Ideknf«  Onaat,  Hfljoalt«  Gui- 
m«r  «.  •*  w.f  eo  «II  deqn  If.  Somma  m  Vurno» 


4.  Kalkstein  (dichter  Kalkstein,  Marmor  zum  Theil, 
IVlcldbaz,  (]1kiu\  carh.  compacte  ou  grossiere,  pierre  calcaire 
commune  ou  coinpacle,  compact  Liinestone).  Derbe  Massen 
(nicht  hiiuHg  stängelig  al^gesondert ,  stängeliger  Kalk, 
häutiger  dickschielcriü; ,  Ka  lksch  iefcr);  oft  als  Versteine- 
ruu^ -Mittel.  Br*  spJitterig  ins  Jb'iacbmuscUÜge  imd  Ebene» 
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Dnrclisdieiiieiid  an  den  Kanten,  häufiger  nndurdisiditii^ 
Grau  uuGelbe,  Braune  undRothe,  oft  nuinnidifiich  gezeidmet, 
wolkige  bäum-  und  rumenformig,  gefleckt,  geädert  u«  $•  w« 

Sehr  allgemeio  verbreitet  im  Uebergang*-  und  Flöz  •  Gebirge. 

Der  KalV«tein  mit  vuinenförmtgen  Z<ichnnng*'n  führt  den  Namen  Flo- 
reotiaer-  oder  Rui  nen- Marmor.  VorkouiiueQ  »tttual  am  Arno  lutd 
Mi  P«. 

Her  bawBßrmig  geuicbnete  Kaliatrin  (adet  4cli  wiMfli^  acUhi  n 
lyppmAdb*  im  MariamiS'Kr^e  ia  Baum, 

Vtnelie  Kalktieine  bewahr««  fotfll«  MatclieTa ,  die  mit  tdiSa«!!  roÜMa 

and  grünen  Faiben  «pielea:  opaliii  ren  der  MuscheI>Marmor  (Lumacbdl^ 
BeUmaliioUth).    Vorkemmca  a.  a.  io  KanUhtn,  daaa  bei  Bmll  ia  TjrroL 

G*  V«  PLOTEB.  vbTtiltal.  Arbeit,  dar  eiainclii.  Fravadc  la  Wim  I.  Jabtf.  S.  Q«mI* 
S.  «a.  F.  X.  WULFENS  Abhaadl.  vm*  RiralheMcb««  pfii«aM«ikvic«fisea  Hd«iiaik«liib. 
■ftiabeif  •  179»  «ad  ijglt 

Ein  Kalkstein,  in  einzelnen  Blöcken  iicb  findend  beim  Bon-&cmne 
unfern  Moutiers  in  Savojren .  soll  kleine  Feldapaih-  uuä  Qaua'&rjeuUe 
purpbjrrarüg  eingemengt  enlhalteo. 


ZMf  näthttfo^emden  SuUiamzen  AöMnem  hier  mmr  edter 
vorübergehenden  Betrachtung  ge^Hlrdtget  werden;  mehr 
mufilhrl&h  handelt  4£e  die  Geognosie  ab. 


A  n  h  a  n 

Kupferschiefer  (hifu ruinöser  Mergelschiefer,  schie- 
feriger Stuikrnergel ,  Fischschiefer ,  Schiste  niariio  -  bitumi- 
neux,  bitiiniiiioiis  Marl-Slate),  ein  Kalkstein  mit  Thon  und 
Bitumen  innig  gemengt  und  oft  von  bedeutendem  MeUdl|{|e> 
lialte*  Im  Grossen  von  scbieferiger  Textur.  Schwarz« 

Aeltettet  GIM  det  Kalke«  der  Ftözzeit ;  ruht  meist  unoiitt«Ibar  mä 
Todt- Liegendem,  MthäU  biafig  Fiacb*  Abdräcka:  Sarkuttn,  Thmrim§m, 
Mamiujeid  n.  s.  w. 

Stinkstein  (Saustein,  Quiuk  carltonat^  fötide  com- 
pacte undCh.  carb.  bituminifere  zum  Theil,  Ch.  aeree  lütu- 
mineuse,  Pierre  calcaire  puante  hepatique,  Pietra  calcarea 
fetente,  P.  dl  Porco  o  fciida,  P.  puzzolentc,  Swinestone, 
bitumenous  Marlite,  Siinkstone).  Kalkstein  mit  betrachtli- 
chen Bitumengehalt,  beim  Reiben  einen  eigenthiimlicheii  Ge- 
ruch entwickelnd.  Br.  spliitcrig  bis  erdig.  Im  Grossen  nicht 
aeltea  schieferig  (Stinkschiefer)*  Matt«  Grau  und  Braun. 
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 Dem  Flötkalk  angehurend  und  dem  ältesten  Flöifljps  Konichit  atehcad; 

WBrUmherg,  Tyrol  {vubboX  BSring),  MtuimsfM,  TfOringen,  Bon  n.  «.  «• 

9 

Anthrakonit  (Madrq>orit,  Madrepoisttiii,  KoUen- 
spath,  Ghanz  <^b.  iMcillaire-iascicul^),  ein  kohlensaurer 
Kalk  mit  etwas  Kohle«  Büsst  v.  d.  L.  die  schwaize  Farbe  ein* 
Derb  als  Geschiebe«  Kminniblätterige  Textur«  Meist  stäoge« 
lige  Absonderungen.  Undurchsichtig.  Schwach  glasgUmzend, 
oder  zwischen  Seiden  -  und  'Wacbä<^lauz,  oft  nur  scliimmernd« 
Graulichschwarz« 

Im  Upberpanm-,  auch  im  Flöz-Crbirße,  auf  Lagern  und  in  Nieren, 
theiU  aiit  Eisenkies,  Stinkstein  n.  t.  w. :  Hars  {Andreasberg),  Salzburg  (HujS' 
imehihat  In  itr  Abtenau),  Norwegern  {Eger,  Chrutiania ,  Staeern),  Sckwt^ 
den  (Andr*rmm  in  Sehomem,  Hotmttr  in  H^estgotkUitd,  GmrphjiU  in  iV«« 
rike)  u.  s.  w. 

ehem.  Best,  de«  sogen.  Madreporstein«  aus  dem  Eusshachthale  r: 
kohlensaurer  Kalk  g3,oo,  kohlensaurer  Talk  o,5o,   kohlensaures  Eisen 

EoUe  o,5o»  «mdig«  Ka«Mtcrd«  4»5o«  HanganoBjA,  «inn  Spw.  (K&mnra, 
Bdtrigt.  IIL  «7«.) 

C  M  SrHROfX  nn.!  J  F  TtriM.  t.  MOI.IJs  J.I,,},  Jrr  RrrR-  und  HaiU>Dliaaae. 
1.  ^3.  —  lUUSMA.NN.  Siaiul   U^mc   I.  ii3.  vß  —   Wl.BI.HS  lteiir«ge  zur  Ntturk.  Ii.  loo. 

Der  LnkulUn  (LuculUte)  gekört  theiU  dem  ▲ntkrakonit,  theiU  dem 
Slinlut^  an. 

JOHIfS  cbeaftelbe  VnleTMclkaBgen.  1.  119:  IL  88. 

Hacsmaioi  gedenkt  ench  einet  dickten  Anthrakonit«  von  feinsplit- 
tcrigem,  im  Groeien  flechauieheligem,  Brnnbe  (Jörn  dicktnr  Lnlinllan), 
itr,«.  a.  m  jfndretuUrg  an  Barst ,  auch  bd  Nmmmr  m.     w.  TorkomniL 

Saugkalk  (Tripel- KalksteJb)  ist  kohlensaurer  Kalk 
mit  etwas  KleseK  auch  mit  Thon  oder  Eisenoxi  d  -  Hydrat, 
der  Wasser  mit  Heftigkeit  und  unter  häufigem  Aufsteigen 
Ton  Luftblasen  einsaugt«  Tiur  derb ,  zum  Theil  aus  feinkor- 
nig abgesonderten ,  sehr  locker  verirnndenen  Stücken  beste» 
liend«  Grau  9  gelblidiweiss«  Sehr  weich. 

Gehört  dem  jüngsten  Gebilde  de«  Fiöakalke«  an,  nnd  «est  mitunter  micli- 
tige,  an  widartigen  Petrafekten  raick««  Plfiaat  mnaamma:  PtUrtktrg  kal 
MmattrUkt,  Lmmsherg  «nfern  jiuehmi, 

HABF.BI.E.  Daritrllane  ilet  la  Atn  BF.RTrr.HV>teo  Tafeln  KP)iöri«ev  Mi'a.  Rabiatlh 
Weiaar.  itioS.  —  HAUSMANN.  M.i|,üiia  «Irr  Urrlin  CricIlKh.  aainrr.  Frtaad«.  II.  a««.  * 
CDV1F.K   und  BRONOMARl  ,   Geographie  Biini^ralaKiqne  de«  Cavif*»«  de  fefie*  il» 

BUCUUl^,  CUiL£MS  Joaraal  fiir  Cbcasia  aad  Pkjuk.  U.  «e. 

Mergel  (Kalkmergel ,    Mergel  -  oder  Hammerkalk, 

Merf;<'l>fciu,  Mergelsclücier,  Mcrt^cliiicrc,  Mergellufr,  Marl), 
ein  thoiiiger  Kalk,  in  der  Mitte  sl^•llend  zwischen  Thon  und 

Kalk,  theilsfest  (yerhärteter  MCrg^l),  theils  erdig  (Mer- 
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gel  er  de),  weiss,  gniu,  gelb,  roth,  brauii)  mitunter  battm- 
ionnig  gezeidmet. 

lEkt  CU«d  'i^*  Fluiltalk  •  Gebirges.  U.  a.  im  JtfuHHsftldisekmf  Ia  4itm 
CifM^M  vo>  UUdttknm,  GotUmgtm,  GotUr,  Brmmmtekjimg     •.  w« 

Hieher  auch  der  togcnannte  Yullen  V  al  V  f  Tatenmergel ,  Duttenttela, 
Stmtniergel,  N»gelk«lk),  cio  verhärteter  Mergel  mit  kooi«ch-schaali{;ro  Ab> 
■ondernngen  (nach  WtKiitm  tttttcvformig- gebogene,  dünn-  nnd  krninintcha»» 
lig.abgeaooderie  Stücke,  welche  anf  eigene  Art  genill«  Abtonderoogaflichca 
zeigen),  oder  ein  mehr  und  weniger  inniges  Gemenge  aus  Kalk^inter  •  und 
Thon.  Torkommen  u.  a.  bei  Görarp  bei  Schonen  (in  Steinkohlen  •FioueaJ^ 
du  mUMrimUeht»  G«gtikd'm  QttiUtAmrg,  JfVmrittmherg  {nt  MMchpt 
Uk«  to  «.     M  BokMkdm  and  n£  d«m  SintMur  Mtf.) 

Mancher  Mergel  enthalt  WUig -  bituroinöte  Theile  bdgiBengt  Cgemei- 
.aernnd  erdiger  Stinkmergel,  Aach«).   TorkomoMB  in  Mummöwri 
seht»,  im  Manns  feldischen  a.  i.  a.  G. 

WALLF.RIUS.  Sjii.  min.  3<^  R^rrZlUS.  F6rtök  tili  Mineral .  Rikru  nptlilviag. 
aBJ.  —  HAUSMA.NN.  Skand.  Hritr  I.  1.4  l  Annalen  irr  WrllrrauUcken  G«acll*cL.  fir  4t« 
«awaait«  Naivrk.  III  «S.  —  BLüEUC  (nach  WERNER),  im  d«a  AsanL  aa  «Umm  DcWv- 
MMag  «an  HiaillGEaS  a^^n.  «angiaphia  wn  Sehmdea.  MH\ 

Lad«t  Bcl^OBtil  Itt«  «tidgatM»  theOwclM,  «ia  Mcrgal,  dar  d&t 
ZuiMlmriBiM  voa  stingtlif-abgMoadarlMB  KalktpaÜM  lallt 

« 

Kogen stein  (schaaliger  Kalkstein,  Cbaux  carb.  com* 
pacte  globuliforme,  Öbllriie ,  Tuib  oolitico ,  Roestoue).  Ge- 
menge aus  Kalkstein  und  einem  meist  sandigen  Meigel,  je- 
ner sezt  die  körnig -abgesonderten  Stücke  zusammen,  dieser 
bildet  das  Bindemittel. 

Mit  Sandatein  wechaelnd  im  Flos-G«Ui)p:  «ördlicher  B4rwrmnd,  ff'er* 
nigeroi»,  BUnknihiwg  o«  f.  w.)«  Thmringem,  MUmtrfMg  fl^/awd»  Sckat^ 

Spannen  pliTtiraa  tittraa  l>i*tor.  aat.  Oolitliii  t^atiTkaMfc 
aaktanaa.  Daaat.  Braatv.  ia7.  —  FKElEbLEBEN.  G«*gao*t.  Arbciua.  L  la«. 

Erbsen  St  ein  (erbsenformig^  Kalkstein  oder  SdiaiK 
lenkalk)  Fftolitbus,  Chauz  carbonat^  concr6tionn^  globu- 
liformd  zum  Tbeil ,  Ch.  c«  c«  globuliforme  testaode,  Pisoli* 
tbe,  Pierre  de  pois,  Pea-stone,  pisiform  Umestone).  I>eri>e 

Massen;  bestehend  aus  rundk'ornig- abgesonderten  Stücken, 
die  wiederum  ziisaniincii<j,csc/,t  sind  aus  konzentrisch -schaa- 
ligcn.  Gelblichweiss  ins  Eibsengelbe  und  Braune. 

Entstehend,  indem  VnlkVialiige  Walter  ihre  MiedertchUge  uro  .^andlöre- 
chen  «btezxea.  um  bruchstucke  vou  Kalkfpalh  n.  a.  w.,  ao,  data  diese  gleick- 
ISrmig  «mlinnt  «erden,  wilirend  liiciae  Quellen  llir  Spiel  treiben  nait  jene« 
Keimen  der  Absonderungen,  da«  wesentliche  -Vlerknial  des  Minerals  aus- 
machend. Vorkommen  namentlich  bei  Karlsbad  in  ßöhmKmj  bei  JFelfö  XWac« 
aa  Aetlre  •  Flusse  im  JVeffreer  fLomitate  in  Unganu 

MOilS.  BeiclircibnBg  det  van  Dia  KULL'acbta  Mia.  Kabiaei«.  II.9S.  —  v.  COCTOE. 
Titebaabaab  üf  Miaetalafia»  U.  19* 
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ICalktofl  (^Tnffkallc,  Tufl&tetn^  Duckstein,  Rinden-  , 
stein,  Chaux  carb*  concr^tioon^,  incrustante^  iistulaire,  stra- 
tiforme  ou  tuberculeuse,  Dragees  de  Tivoli,  Orohites,  M^oo- 
nites ,  Confetto  dl  Tivoli,  tufaceous  Litnestone,  CaloTuiF). 
Derbe  Massen,  porös.  durchiocUbrt.  Br.  uneben  kleinkör- 
nig; bis  ci  Jig.  l^iidiJitiisit  ljtig.  Matt.  "Weit Ii.  (iiaii  iiis( leihe. 
Kin  (ifl)iliie-  kalkluhrcndcT  A\'^asser ,  die  ihren  Enl^chalt  al>- 
sezzen  in  flachen  muKIt  nl  i')i  iiiin;en  \  erficfiingen,  oft  an  vegeta- 
bilische, oder  an  thierische  Suhstan/t^n,  und  diese  sodann 
überziehen  oder  umhüllen;  daher  das  Mannichfache  —  melir 
ausserhalb  des  Bereichs  oiTkloi^nostischer  Schilderung  Lie- 
gende der  Gestalten  des  KalktuHs,  das  Poröse,  Sdiwam* 
mige,  Trop£>teü]artige,  Röhreurönnige ,  Zellige  u.  s.  w«, 
lind  die  Läufigen  Abdrücke  und  Einschlüsse,  welche  er 
wahrnehmen  lässt.  Oft  wachsen  die  Inkrustimngen  in.  dem 
Grade  an,  dass  mächtige  Lager  von  weiter  Verbreitung  dar« 
aus  werden« 

Nur  «Irm  aargp^chwemmten  Lande  mcel^örig;  a.  a.  liauCg  in  fß^rlten^ 

ler^  PJ ufiin»rtt  im  Seehtirger  Thalc,  Urach ,  Murrhardt.  Aeustadt  am 
Äocher ,  hanstadt  ,  htilteiithat  u  «.  w  ),  Thüringen  f  zumal  um  JVeimar, 
Laagemalza  u.  s.  w.) .  liöhmen  (bei  Prag,  Skaliz  ioi  Mitlel-Ccbirge  u.  «.  w.), 
Ungarn  {GtashuUe  bei  SthemnU,  EUtnhtteh  daidbat,  Liptseh  im  Zeltr  Ko- 
niuie  «.  •.  w.)«  Fifeskif  {SUrljrhwm), 

I  Der  Katkluir  bewalirt  häufige  Reato  von  Lnndtliior'  n  ,  von  Land*  mdl 
SoMWaaacr •  Pdasica «  von  Fi«chea,  ferner  Schnecken-,  Mutchelarten  W* 

Auch  drr  Trarertino  CCh.nix  carh.  i ^<}imcnlairp )  grhört  dem  Kalk- 
tnff  an  und  i»i  gebildet  durch  rv>edrr»chläge  kalkhaltiger  warmer  Quellwaa- 
•er.  Mach  Farbe.  Fettiglieit  und  Texinr* Verhallnltten  aeigl  er  aich  man« 
nickfack  verschieden,  iht-iU  itt  er  rercehrn  mit  Ucinctl  Höklnngen ,  herrüh« 
r^nd  von  »»r^iörlro  Vrgeialiilifn .  die  er  früher  nmtchlnssrn  ,  thriU  findet 
man  in  ihm  haufii;?  Blatter- Abdrücke  u-  t.  w.  IVlitunter  tczl  der  Travertino 
nicht  unbedeutende,  oft  dentlich  getchichlete  Felsmaueo  saaaniaea«  wi« 
bei  Tivoli  u  a  a  O  in  Italien;  ilnnn  trifft  man  iho  ela  tOgenattOtflO  Spril« 
deldein  bri  ff'ieshaden,  Karlsbad  u.  s.  vi. 

Derjenige  KalktulT,  welcher  ganze  Parthieen  inkmttirten  Schilfs,  u.  a. 
Snnapf  •  Pdanxen  umtcklieasi ,  die  theils  auch  serstört  werden  und  leere  Rünme 
UateHaaaea  kaben,  fahrt  den  Namen  Beinbreeh  (Beinwelte«  OsteocolU)» 

Der  «ogcnannie  Alben  (Alm)  von  Erding  in  Bmitrn  iat  KalktttlT (Pkm, 
Denittchrifien  der  Alad.  der  Wissenack,  tu  Miineken,  für  1808.  i35.). 

M  A.  5trcB>ifO«  *.  J.  C  BecKMAVfi  Bf.ASQi:tT  \  Beonsa  ^.  Mabo* 
utar  ^.    Ctri.tTotii  ''.    E-  F  bo  Tov%^.    Rmpmihr       Rtvat C  B.  Va» 

UIITI5I  }    E    Gcin*«ii  ^'      V  SrnnuMtl» 

I    Fpittul.  duae,  «Ittra  üp  l»pi<lr  fuiigifcro,  altera  de  lapid«  fangiasapp«.  Pat 

%    Pbiloa.  TrauiactioBt.  Y.  itiOS.  jji.  ^ 

»  Epte.  da  M|«a  ^aa«  im  aasa  «krifaseit  Mi«ati»  tjh» 

4  Philat.  Tiaeaaaii— ■  1. 9j9. 
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S    Mt«  «Ic  1  Ar*d.  Je«  $€  de  St. 
«       *.  ü.  H. 

9  MM.tr«  l'A«i4.  4«»  St.  da  Par!»  A.  1^1.  «4. 
t  M»«r«l.  Bfitf«.  I.  Sk  »8. 

9    MATERS  .StiDinliisg  pliTiik  .I   AuflMUt«  T>  «tl. 
I«    AcU  A(*<1    U3l.  ruri'tt.  I.  JlH. 
II    MciB.  de  l'Acad.  de«  Sc.  dm  ParU-       i«S4  Htm 
>•  Tnck*0b««h  fit  MtMr«l«(i**  Xll.  JiS. 

S*  Kalkerde. 

a.  Kreide  (Chaux  carb.  crajeuse,  Terre  calcaire  com- 
pacte, Craie,  Greta,  Cb^lk).    Sehr  weicb       Derb,  als 

I't'berzuE;  (niif  Feuerstein).  Br.  leinerdig.  Undurchsichtig. 
Müll.  SthiKi  -  und  gclidichw ciss.  Schreibend.  \V"cni^  aii 
der  ibuchteu  Lippe  hängend.  Mager  und  elwas  rauh  auzu« 
fühlen. 

T\n  Glied  dir  jüngprn  Flöigebirgr;  enthält  I.nr''n  von  FeuiTSleio,  inntt 
in  einrrlueo  Knollen,  leltoer  in  aodauerndrn  Sciuchtco:  die  Ponimerschem, 
Dimtehen,  FrantötUckm  «nd  EmgtUehtm  Kättco. 

Manclie  (Tielleiehl  alle)  Kreidebger  entiiandra  •■•  scntortMi  Korall«»- 

nnd  Auilcrbinken.  WeiMc  Korallen  erhalten  bei  eiocr  c]len)i^c^<  n  Prüfung, 

mit  Au'«n..!inie  ein«"}  pi-rinc^  n  Thon  •  C «  halu-s  ,  lii*"  pniain  it«'  L  «  hrrriij-.iiin- 
lliung  Ulli  der  KrciJc  lu  <ju.intitativcr   und  qu.ili ;uii\ tr  Hinsicht  (CrMt*Pii'\ 

Name  Kreide  angeblich  vooi  Eilaode  Creta ,  von  froher  ehedem  viel 
Krdde  gcbrackt  wordea. 

C3u  UttTiciot  ^.   WeaifEn.   CcniiAHD^.  Cr.  VAncAt  BtstMAJi'.  Bocaou^ 
a   Oiveri.  de  Crei».  Rfip  CAROL.  IIEI .^  10  TS.  Cryphiiw  i;o5. 

•  Abhandl.  der  Aka4.  iler  Wuteaiclt  tu  Ucrlia  jALr«  i8i6  und  lÖi^.  SQ,  Tatrbcab. 
fir  dia  MiBaralaijie.  XV.  itj» 

3  T<v<  br-iihucb  für  M  iner«  loi;te.  ^  IV.  ^o. 

4  G£UL£AS  Jwuraal  für  Cbcmiff>  IV.  4'S. 

b.  Bergmilch  (Monlmllcb ,  Morocfatus,  Qiaux  carbo- 
nat^  ou  Terre  calcaire  spongteiise,  Lait  de  lune,  Chatix 

carbonatee  pnlverulenle ,  Moellc  de  pierre,  Leche  tli 
montana,  Ai^aric  niineral ,  Rock -Milk).  Derbe,  tlieils 
schwannnlijriiiif^cMa^sen.aus  locker  verbunde  nen  staid^arti^en 
Theilen,  auch  als  Ueber/.ug  oder  Anflug.  UndurehsicbtiL;  bis 
schwach  durchscheinend.  Matt.  Gelblichweiss  im  Grauliche 
und  Hbtbiiche.  Ahi'ärbend.  Mager  ajizuiüliien« 

AU  «ehr  fogendlichet  Gebilde,  Resultat  des  Niedcrichbgt  Va1kliald|^ 
VVawer  foder  entstanden  aus  zerseitmi  Kolkspalh}^  in  Hühl«  n  und  Kliiflea 
det  Fiüskalkes,  dann  in  KaRluif,  Sandhtein  u.  i.  w.:   ff  urltemberg  ^ff'itt- 

iiitgtr  SckloM  bei  ürmek,  C«geDd  voa  Stmttgärt,  aaacaiUcb  di«  Itttrwin 


•  Bat  bdbaim  HäriffTadtB  cta  Miu«lf«Nil  iifiicliM  Kniim  «sd  XalMai«. 
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tn4  4ia  iM^gshergä),  lf«Am  ( Enking  nntern  Hegenshürff  l  StrMerg 
B^imtthi  sehen),  Böhmen,  lT'^eender-Vaf\frm'ü\\\e  unfern  Göttingen ,  //elpetieü 
(mnial  in  dca  Uöhleo  und  Klüften  der  Kalkberge  des  Jura  und  am  Pilmtus), 
Piemoni  (Grotte  Im  Balmm  M  Hio  Martimo  mm  Fasse  des  M,  yito  im  P0« 

Thale),  nordwartt  von   (Oxford,  xwi«chrn  Isis  und  Cherwell  und  unfern 
.   Chipping  •  A'orton  in  Oxfurdihire ,  Schweden  fu.  a.  Omherg  in  Ostgothlsnd)» 
Ungarn  iDrackenhÖhle  hei  Demenfalva  im  Uptauer  Komitate). 

Name  Berg m tick  die  Eatsteliai^pweiM  endeiuead«  4m  UerMs^neUeA. 

J.  D.  Hajok  *.  C  N.  L Airann  ^  J,  Ck*  Satimni  %  J.  W.  BAVHta  i 
Werna. 

I    Dittert.  it  Ljcte  Lnnae.  Rc«p.  J.  A«  SKNHEKTUS«  KÜM.  rfNfy. 

»    Di«»ert.  de  Lactr  Lunic  Liir<Tn»f ,  1^06. 

3  Kalkarligei  Ber;;»!^!!  unv^nt  RrgcDsbnrf  «Dtdcclit.  Regeaibarg«  tyij» 

4  AcU  Ac«d.  Mogunttna«  11.  ij, 

ji  n  h  a  n 

i,Bitt  er  kalk  (Bitter-,  Rhomboidal-  oderRau  1  unspath* 
Iciystallisirler  und  stHngeli^er  Dolomit,  Talkspatli.  zusam- 
mengesezter  Späth,  Miemit,  ])iachvtypes  auch  langaxiges 
Kallv-Haloid,  Chaux  carbonatec  magiiesilere  ou  aluraiuiiere  la- 
miuaire^  Ch.  carb.  leiite,  Späth  compose  ou  inagndsien, 
Spate  calcario  magnesiaco,  composto,  o  amaro,  cristallized 
Muricalcite,  Compound  Spar,  Dolomite-Spar^  Romb  -  Spar), 
Xlle  in  der  Kernform  des  Kalkspathes und  in  mehreren  S.  5  67 
beschriebenen  Varietäten  ^  oft  abgerundet  an  den  Kanten  | 
einzeln  eingewachsen  ^  kugelig  zusammengehäuft  u«  s.  w«; 
krystallinische,  theils  stangelig-^  theils  körnig -abgesonderta 
Massen  (stängeliger  Bitterspath^  Miemit).  Rizt 
Kalkspatb.  V*  d.  L.  sich  braun  oder  gelb  färbend«  er  folgt 
dann  in  kleinen  Bruchstucken  theils  dem  Magnete;  Boraxglas 
olivengrün  färbend.  Als  Pulver  in  Säuern  lösbar  mit  Brau- 
sen. Textiu-  blätterig.  Pci  liiuiUci  - ,  zum  Glas -auch 
zum  Wachsglauze  sich  neigend.  W  asserhell,  häufiger  weiss 
ins  Graue,  Gelbe^  Grüne  (zumal  weingelb  oder  spargelgiün) 
und  Schwarze. 

IM  eist  auf  Laeern  von  Chtorlt»  oder  TalliScKIefer,  aucTi  von  Topfctein, 
dann  in  einem  Sehr  gtimmerreichen  Serpentin,  mit  Asbeit,  Crammatit, 
seltner  begleitet  von  Apatit,  Fi'Id»p«th  ,  Amethyst,  Wolfram  u.  t.  w. :  Ty  rol 
(Pfiisch),  Salzburg  (ZiHerthal),  Gotthard  (  ^yeiler  Staude ,  Cima  di  ' Cia- 
mut u.  s.  vr  ),  naiiphinee  (Chalanches ,  mit  Asbest) ,  Miemo  im  Toskanischrn 
in  Cjps,  Aorwegen  {.Kongiberg) ,  Schottland  iL  och  Lomond ,  Aewton-Ste- 
wmrt  in  Gailoway,  in  Uebergangs-Gebirge.  mit  Bleiglaos.  Knpferliief,  Mende 
nnd  Kalkipaili  ,  Insel  Man,  hier  in  Dolomit),  Grönland  {Sannioak  in  Otna- 
naksßord),  Avrdamerika  (die  grossen  Marmorbrüche  bei  Kingsbridge,  wo 
die  von  Canada  aordösUich  berebkeinnende  DrUJk*Cebirgskelie  «oilaofl. 
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in  LtIaIV  .  m'it  Aufnt  .  Rutil.  Gramontit,  CAtmmm,  Timmli« , . Ei wfciit 

H.  •.  w  ,  AJcxikij  {^(MUtinaxuato")» 

Minder  biiußg  eingewacbten  in  Anhydrit:  Hall  m  Tjrol. 

Selten  auf  Kf>l)ah -Canp^n  iiu  wi««««!!  Todt  •  I.u  (^i-ulrn  :  Crlha  (Glmrkt» 
hrmnn,  der  »ogeaanote  Mieiuit},  hurhetttn  (HitchcUäorf,  aut  KoLili§iM^iH^ 
mit  ErdUbali,  Burjupaik,  BImb-  md  S^nUkitt.  BldgUns» 

flickelocker  «.  ■.  w.) 

A.Pkun*.  T.  BoM^.  Fichtkl^.  KautotA»  Wuhm.  Haut.  t>  Scnu»*- 

atLiv« 

I  M^YER  uad  RLUSS.  .SatamluBp  pbjiikal.  AafMitc   V  907. 
•  Cattl.  d»  la  Collect,  d«*  r«w!lc«  at  NU«      ftAAB.  I.  JG«. 
a  lliMnl««iarh«  Asf«««».  illfi 

4    Srlriflfn  il«r  BrrltBef  Grtrllsrli.  n  turf.  rrruad*.  U  Sl. 
^    V.  IIOFKS  MsraxM  für  i!i>  Miarrilaptr.  |. 

"    CbTntol  Fitrrüri  ia  ibc  laWaterT  af  ih«  ealleft  «f  pltjairiaM  «•!.  Kcw-TmL 

iM.'o.  Si.HWFil  4-EBS  Joaru«!  dtr  Ckraie 

8  rhiloi.  TraoMct.  Y.  i*-Q- 

9  ttfiuagt .  I.  2*0,  III.  «9a.  a;»;.  IV. 

M  JAMESOn,  SyaiMB  «f  Hin.  >  «dii  II.  ^ 

II  Ifoa*.  Syiitet.  »9I. 


7iim  ßitfertpaihe  dürfte  wo4il  oline  Zweifel  aurli  T^r%r'\rrv^%  Tliaran- 
dii  (MorochifP'  .-lus  Hr-n  K M^ki,nicl<in  ron  Stkwtüuäwf  unfern  Tkmrmmd 

im  Plauischen  (irumU  Im  Dmdin  f^cliurcn. 

FBO^iäL£S£^S  seofBotUKba  Atbcitca.  V.  sia. 


9.  Dolomit  (biegsamer  körniger  Kalkstein«  Cbauz 
carbonat^  magn^sifere  granulaire«  Dolomie,  Pieire  calcaire 
grenue  zum  Theil  )•  Derbe  Massen  bestehend  aus,  meist  wen  ig 
miteinander  verwachsenen,  klein  -  und  ieinkomigen, 
sonderten  Stücken  (im  Grossen  schief'erig).  Textur  klein  - 
und  ff inblä'tterig ,  ins  Sch?iy)pige.  Durchscheluend ,  häulig 
nur  an  ikii  KaiiU  ii.  i\ i  liiiullrr<^läiizciul  bis  sihiinnu  rmi. 
"Weiss  ins  Ocll »liehe  und  (irau liehe,  seilen  astbgruu.  lu  dün- 
nen Scheiben  zuweilen  biegsaiu» 

Im  froeblr^p  auf  cip<^nrn  ,  mitunter  mächli|;en  ,  thejt^  Frr-C  fiilirrnJm 
Lagern«  meivt  gciucagl  mit  Gliuiiuerliiaticbeu  und  dadurch  ein  «cbiefcrtge« 
Anaehen  erhallend ,  auch  atreifenweite  dttrehtogen  von  dünnen  Lagen  einet 

aprilgrüuen  Talkes,  ferner  mit  GrMHinatit .  Turmalin,  Korund,  trtinfr  mit 

Fahler*,    Vi».nkit's,    lUalp  ir  u.  s.  w. :    Guttharä  (.Spizbtt  t;  ,   Cavi-<o  Iuk^-^\ 
alliier  Lt^^[  limnen  ) ,   hurnthen,  die  ^penninen  (luer  u.  a.  bei  CuitrllA- 

«MT«  in  lo««#  Körnern  ?on  der  Cröcaa  einet  frelieo  Saadet)*^  Eilend  rcee* 
du*,  BtnfUn,  A'ewyorL 


•  Die  rintelnea  Kjrntr  Baiii  aacli  T»s  ilealieli  deaUicli  crktaabam  ib«adbea4n> 
at«<«r  Cnlall. 
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Ab  Palm  p^lotpKormtrl  ^vr  bolocBh  a«f  KoKIm  nii  rSihiltolitm  tlebl«; 
Mfk  Mm  SOTScIilagap  «dtr  fUib«a  Migt  «r  hisl^  yboipboriichra  Sdi«ii. 

'        •  •  • 

1    Voyaget  dan«  Ic*  4lpM.  f.  ••»9. 

I   Beilrag«-  IV.  ao4> 

Unter  den  Mel^terwerketi  der  ilMrn  BUdhaaerknMt  dttrflep  f«r  nancli« 

•ot  Dolomit  gefertigt  scjfo. 


JAMtsni«  (Sjst.  of  Min.  s  Auspnhe.  98  )  gedenVt  rinrt  die  Ilten  Do* 
lonitt,  den  er  in  zwei  Unterarleu  abtheKt :  gemeiner  und  biegst* 
mer  dichter  Dolomit  f  common  and  flexible  compact  Doloiixiie  )  Der 
gemeine  dichte  Doloni.,  (b-r  in  allfn  xvcscnllichcn  !>lrrknia!«*n  übereinstim- 
mend ist  mit  der  oben  betchriebeneu  Substanz,  und«  nacb  Tcitiiart«  *  und 
TaoMtom**  Zerlegungen,  »«eh  Eiverlefhelt  «eigt  im  Miicbiing«- Bettend«,  fin* 
dft  sirli  im  nönlliclicn  T'hü»«  von  England  in  r-aj;ern  ,  weit  verbreitet,  von 
beträchtlicher  Mächtigkeit  und  scheinbar  rohpnd  auf  dem  NnvcasUer 'Koh- 
lra>6dbUd«,  dann  auf  dem  Irland«  Mfan  in  einem,  angeblich  der  Gran* 
wacVe  aufgelagerten  Kalkttcin.  um!  fuhrt  Quarz,  Bitterepalb  and  Eitenspath. 
Der  biegsame  dichte  D.  ist  «Ttlig  im  Bruche  und  zeigt  im  Grossen  Schiefer- 
gefüge.  Vorlcommen  bei  Tinmouth- Castle.  Die  EigenschaTt  der  Biegsamkeit 
toll  mit  der  von  Fowile  mecbanitck  eingesogenen  Wassermeoge  in  naber 
Beaiebviig  »ubea;  geiailigl.mil  Warner  iet  er  in  bobeoi  Grade  liegaam. 

Einet  biegsamen  Marmors  (der  wahrscheinlich  auch  hieher  gehö* 
ren  dürfte)  erv»ähnt  VV.  MeAOEt»  welcher  unfern  Pittsfield  in  Massachuset* 
vorkommt,  und  aus  einem  Aggregate  kleiner,  unbeslimnit  eckiger,  Kurne^ 
besteht,  die  ao  lote  verbanden  tind.  dass  ihr  Zusammenhang  dnrcb  blotfen 
Fingerdruck  aufgehoben  werden  kann  rremdarligc  Beimengungen  ,  Talk- 
oder Glimmer« Tbeile  u.  •.  w.,  uimmt  man  darin  nicht  wahr;  es  dürfte  dem* 
naeb  die  IKegwimkeit  bleie  der  leckeres  Terbiodang  der  Körner  uiwcbrei- 
bea  leyn. 

3.  Braun  kalk  (h\'dneT\gev  ^  stangeliger,  faseriger  und 
dichter  Braunkalk,  Braunspatli ,  niakroljpes  Kalk-ITaloid, 
Eii>ea*Järauiikalk^  Eisen  -  Braunspath  ,  Chaux  carbonatöe 
ferro  -  maiig^liesif^e ,  Späth  selt^niteiix  rhomboidal,  Späth 
perl^,  Chaux  manganesiee,  Qu  carb«  brunis?ante  ou  perlee^ 
Bru|iispato,  Sidero  ca  leite,  Brown  -  or  Pearl -Spar).  XUo 
meist  in  der  Kemform  des  Kalltspaths,  auch  in  mehreren  ab- 
geleiteten Varietäten  dieser  Substanz«  häufig  mit  konkar- 
konvexen  Flächen ,  After*  KiystaUe  nach  Kalkspath -'Gestal- 
ten ^  theik  hohl  y  iiberkleidet  mit  zartem  Anflug  von  Eisen- 
kies u*  s«  w«  kugelig  (Kalkkngeln),  nierenformig ,  zellig, 
mit  Eindrücken,   krjstalliui:>che  Massen  (theÜs  stängciig 


•  Phil«»    Tromirf.  T.  i^«yi.  .15 
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aLgesondert),  dflii>«  RiztBitteii^tli.  V.d«L,bFaim  wefdco4 
und  Boraxglas  violblau  färbend,  Textur  blätterig  ins  Fase- 
rige übergehend«  Br.  feinsplitterig  ins  Unebene.  Weiss  ins 

Fleisch  -  und  Rosenrothe,  auch  ins  Gelbe,  durch  Einwirkung 

der  Luft  grau  und  brauu  werdend. 

Auf  Gängpo  in  FeliarMo  Tcrscliiedeoer  Zeiten,  Tiiofig  mit  Erzen,  zumal 
mit  Silber-,  Kupfer-,  Ei^en-,  Zink-  und  Tellurerxeo.  dann  mit  Amethyst. 
Bergkr^stall,  Barjttpalb,  kcheu  auch  mit  Cypstpath :  Baden  ^Gruben  Sophie, 
F^iedr.  Ckristim»  und  Sl.  fVentel  zu  Holfach),  fVürtUmherg  {BirkMm 
bei  f-f^ittlersweiler .  ff^asseralßn^en,  flol.en.tsbtrg  ,  l'aihiogen)  ,  Harz  ( TIo« 
senhöfer  Zu»  bei  Klausthal)  ,  Böhmen  (,  Joachimsthal )  ,  Ertg^birge  (Erhüf 
darf,  Fastenherg  bei  Jokanm'Gtorgenttadt ,  Freiberg.  Brhmsdorf ,  Gtrw* 
4orf ,  Gruss  ■  f*oigtsberg ,  Marienberg  und  Schneeberg  (hier  SVmal  die  Afteiw 
Kryttutle},  Ungarn  fhesoniert  »uf  Strphani  Schacht  mitClanzerz  und  Schwann 
giiliigerz,  Sf/italer  llauptgang ,  Theresien  Hauptgang.  Bossgrunäner  ^iim* 
Stollen;  ferner  in  der  ffodritsch,  auf  den  Gängen  des  Eitemhacher  Tbalce^ 
dann  die  AVtmrtiifr  Cii nge ,  endlich  zumal  Kapnil),  Frankreich  {Markirchem, 
Montrelaix  im  Departement  der  untern  Loire,  ßaigorrjr  u.  a.  O.)«  Blei^mbea 

LemihUU  und  f^anhl^emd  in  lm»mrk*^r$,  OmherUttd^  Dm-^skir^ 

WMHt«*  Baut.   Selb  *.    FBsmunEii  ^.   Josit  3.    KLaraoTS  \    W.  Ht- 

4  Aanat««  der  Wclten«7iehen  Gciellicbaft  lir  4ie  gmwfmt»  IfaUitlnnd«.  I. 

Tawbrnbacli  far  die  Miner«Iogi«.  XL  98ßm 
%  GrogOAitiKbe  Arbeiten.  V.  io5. 

5  Ca|«rBs  Miacralrcicb.  3a.  m&- 

4  BMitäfib  IV.  199.  , 

5  HeMfaa  «r  Iba  Wemriaa.  «at  Hiar  Sa«.  ».  a.  %^ 

4«  Schief  er^paih  (verhärteter,  auch  blätteriger  Aphrif, 
Cha'ux  carbonat^e  nacr^  primitive  et  testac^^  Späth  schis- 
teux,  Pierre  calcaire  testacöe,  Schistospato,  Argentine  Slate- 
Sp^r.  Xlle  der  Keruform  (mit  deutlich  entblbssbaren  Durch- 
gängen -ilf.  den  Flächen  derselben),  krystalUnische  Blassen, 
derb,  eingesprengt.  Textur  blätterig.  Durchscheinend  an  den 
Kanten*  Perlmutteiglänzend«  Weiss  Ins  Gelbliche  und  Giau- 
liehe. 

Auf  Lagern  and  Gangen  im  altern  Gebirge,  mit  Kalk,  Quarz,  Granatca, 
Rtealic«:  Ertgebirge  iSckwmrsenhtrg,  nameatKcli  su  Bergmannsgrüm,  Srhwi 
henberg ,  zwischen  Altenberg  und  Glashütte ,  auf  Gängen  mit  Quarz),  jiYar» 
wegen  ( Kongsberg ,  namenllich  auf  der  y^rtncngrube)  ,  Glcn  Tili  in  Perth- 
shiref  Assynt  in  SiUherlanä,  Curnytfall ,  bei  Granard  in  Irland,  Gegend 
fOB  Jf«rl*ehisuk ,  MtxUt», 

WCRMR.     IIaÜT  ^     St'EKtER  BuCBOLf 

I    T**^beBbarli  für  A\r  M  i n  rr^ Io;;ie.  II«  16' 

s    HALVSMANNS  H.odbnch  der  MinerKlofia.  III.  917. 

«  GCHLfiKS  aeaat  Jearaal  4m  Chcvia.  IV.  419. 
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5.  Schaumk  aik  (  Scliaurncrde ,  2errelhiicher  -Aplu  it, 
Eciime  de  terrc,  (>haiix  carb.  iiaci(5e  laiiu'llaiie,  ou  talqucuse, 
Agarico  mincrale  squaiiuiioso,  Talcc  ici  roso  diGcra).  Kry- 
stallinischc  Massen*,  sclinpplf;e  'J'licilchen  lose  verbunden. 
Sehr  weich,  oft  zerreiblich.  Unduichsichtig.  Starker  Perl- 
iiiuttergfaiiz«GelblichweissinsSilberweisse stechend  (und dann 
mit  metallischeni  Schimmer).  Wenig  abfärbend. 

lo  Rauchwacke,  seltner  ia  Cjp«;  JRuhis  bH  Gera  im  SiehtUehtn  fcig^ 
UmJ€,  Wiedtrstmdt  bei  fftttstUt  im  MmnusfeläUchtm ,  Emrhetttm  (MtisturU 

« 

Di«  BUdang<weiM  des  Scbavmkalket  »  «rkliren  dareb  tbmlwdM»  «ft 
aw  pb«rflicbltcht  ZcriCMMng  tob  Cypnpaüi. 

^         Wnm.  Faiinuini  Bociolx*. 

•  GMtM^wl«  AiWitra.  II.  MO* 

•  GEHLERS  M«M  Ivaraal  der  Cktmi».  1Y.  4m. 

IltrSr1i«a«tp»A.  mit  raamifflrm  V/mum  anr  P»f  icr  •■(ketf«gM.  ««flfftkl  AUmm 
mWb  4«m  SillMnvcuMa  4w  Färb«,  ««rk  da«  EifCBthialkli«  dt»  CUaiM. 

S.  Gurhofia/i.  (Cbaiix  carl)on.  map;n(^sifore  eoinpacte, 
GurboOte).  Derb,  selten  zellig.  Br.  flacbmusehelig  ins  Kl^ciie. 
An  den  Kanten  durchscbelnend.  Matt.  Weiss  ins  Gelbliche 
und  Grünliche.  Bitterer  Geruch  nach  dem  Anhauchen. 

Aaf  Giagen  im  Serpentin,  tiellenweis«  verwacbten  mit  TalkblitIcbM: 
OtMUrrtiek  (swiachra  Gmrhtf  und  ^ggahmtk  im  Stifts -GaUet«  GcÜltMt'A). 

KARSTEN'.  Map»?  der  Hrrlln.  Cr  r!;,r}i,  nstiir 

HantMAim  (Uandb.  der  Mio.  HL  964.)  zählt  den  Gurkofian  aeinem 
Mickten  Bitterbalbe  bei,  der  n.  a.  bei  HrmltehtM  in  Mährem  nnd  x« 
J^rmmkeHkaim  am  Fu%%e  drs  Meisners  Torkommt.  Die  Retnltafa  der  mit  der 
Suh«tanr  .  dem  Verf.  durch  Sell>«tan«iichl  unhekannt ,  vorgenommenen 
cbeoiischeo  Zerlegung  tiimnien  indesven  nicht  ToUkommen  mit  dem,  vraa 
dnreb  Ktarmora  rucbaicbtlieb  dea  Gvrbofians  in  dieser  Hinciebt  bebanat 
gewordea.  Bvcboi.?..  GKitLen«  Journal  für  Cbamie  «nd  Pbjnb.  ULdoS;  SYftO-, 
MSTSA,  CöttiDgiache  gcL  Aoa.  idi2.  t8. 

7.  Konit,  Tropfsleinarlig,  als  Uebcrzng  der  XDe  an- 
derer Substanzen,  derb,  tbeils  mit  Eindrücken  von  Oiiarz - 
Kry^stallen.  V.  d.  L,  schwarz  werdend.  Br.  uneben  v  on  klei- 
nern Korn  ins  Splitlcrige  und  Muschelige.  Undurchsichtig. 
Matt  (nur  die  Oberfläche  der  Eindrücke  glatt  und  'glänzend}* 
Asch-,  gelblich  -  und  grünlichgirau  9  selten  rÖthUchweiss. 

Aaf  den  der  tltetfen  tlllierbattigen  Btel  -  FormatiAn  tttgeborigen  Ganten 
stt  Freikvg»  all  Aoafüllnng  von  Dratearaamen  mit  Qnars,  Uende,  mci- 


*  Tkril»  die  f»r«wa  4m  Cypm  wifrad. 


Digitized  by  Google 


584 

gUna.  Ei»«nkt««,  Kalk-  yad  B^aostpalk.  —  Xurhesitß  CuBfern  Frankalutj» 
•m  öttlicheo  Abhang«  dm  Meismers  Cetchieb«.  autieo  iibcnogen  ifi 
BiMBOiyd -Hydrat).  —  Isisui  (ia  MlnneUtt). 

Ilmiüt  \  ScBOMAOiia      Jom  3.   Fanttunnr  A  Stmmivba  ^. 

t  Vmack  «iacr  AaJMlUsg  ica  lliMvtliaick«.  Lriptin.  1798  ij;.' 

•  r^nuAtm  d«  Ia  4m  DaaiMh-  ll«fdiMb«a  StaalM  «ick  taimiaa  lUa.  Mb 

3  Cbraaiteh«  Untcraarliungrn.  IV.  i<tt. 

4  (•ro;:noitiiche  Arbeiten   V.  301. 

i  ClUtL&TS  Aaaalra  in  Pbpik.  XU.  116. 


168,  A  r  r  a  g  o  n. 


Name  eatlebot  vom  frühesten  Fundorte. 

Synon.  Arragonischer  Apatit  oder  Kalktpath,  Arragonil,  en^ntn«cTier 
Ralkticiu ,  Iglit,  Igloit,  priamatiachea  Kalk-Ualoid,  Arragonite,  Späth  caU 
cair«  an  prUniaa  Miag anal,  Apatita  iai  I^r<»<ae»  Oatboaala  d«  Gkias  dar, 
4mfoa*Sp«r. 

Komb  ds  l'Iilb  ^.  Bowle«  ^.  Boav  \  Wtaaui  ^  Baut  ^.  KAama  i 
PaTRiW  ^  Graf  Bot'RTfOK  ^.  Ski.B Fr.nrsT.Mrjf  BonTuw^-m  Moh< 
Eaaaaa^.  BtRniuam  LaosH^ao  Siei.uEa Bu^\  i>r  Sairt- VisctM  ". 
1.  N.  Foaa«  KLaraora  FooaeaoT  a.  TAVQonni  ^.  Tniaaa»  a.  Biot^. 
Qat  •  LcaiAC  23.  SjaoMEVtR  -\  SrnoMrvEii  u.  H4ti<vA!tx  Buciiolz  Bc* 
GBÖls  und  Maisna^.  iiAUGisa^'.   VavqouiIN  ^.   AioftMUM^^.  Joaa B» 

XU.IUI 

«  CaUlofu«  lit  U  coUectioa  de  DAV1U\.  II       (No.  S,  &        5a  (No.  G,  7.  S). 

a  InlMd.  4  rblai  aat  d«  llipaia«.  Trad.  Fiasfaia»  M,  ^/k 

I  Caialacaa  da»  feaaU«»  da  lllla.  aa  lAAB.  I.  laa. 

4  BerKtnannütbet  Joaroal  i-HH.  I.  9^.  175)1.  II.  -4* 

»  TaM^hrnb.  für  MincrtlMci«.  I|  41;  III.  384;  A*Mlaa  da  Ma«.  d'kit^  aat.  XL 
XIII.  «ii ;  Joarn«!  Het  AiMik  XXIll.  a4f   XXV.  «4«  (  GEHLCNS  laaraal  f.  GhM> 

nnü  Phjt.k  Vlll.  6»J. 

0  fieobacbb  aad  Kaldcck.  der  aataxr.  Frtandc  la  Bcrlia.  IIL  J(i3t  ma.  Tabdka» 
a.  Aaig-  ia  aad  Kala  7t. 

y   Biit  nat  itt  Miner.  III  iVi. 

d  Philaa.  TraaMaiiaa«.  Y.  i8al.  laS«  GEHLEN,  laata.  Ar  Cbaai.  a.  Fbjnk.  III  Saal 
Jaaraal  das  Miacs.  X%ni  59. 

f  Tasabaabmb  Ar  Miaaialafia.  IV.  68. 

aa       NOLLS  iabrk.  der  Bers-  und  HutMabnadt»  III.  Stt. 

II  TaKbenbucb  f&r  MineratoKie.  IV.  3So. 

I»    Bttcbrcibimi;  de*  tor  dsk  NL'LL'ichca  Mia.  K«b>  II»  fß»  lal. 
sl   fVaaM  bergnaDn.  Jowraal.  III.  tftf. 

4  CEHLBNS  ata«a  allfm.  laataal  flr  Cbamie.  VllL  iSt.  C4|^ 

15  &ELBS  aad  tCOlfUA&DS  miacril.  Stadiaa.  I  i«. 

16  Sabrift.  der  brrtogl.  Son'eiat  für  <Iit  gf^iiaisla  Mia.  aa  laaa.  III.  IM* 

VoT.^'ci  aiit  iroit  llci  d'Afriqur.  II.  33.  * 
•J  M:tnVE10<;tR!>  Jaaraal  dar  CkcaiM.  XIX-  lil. 
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19  Bcr(a«oo.  Junraal.  1^88.  J  »99;     CRELLS  chiBucb«  AaB*laa.  I  J87. 

*m  kmtMU  6m  Maa.  i'hi^  mmV  IV. 

M  ir«Bv.  Ball.  4m  SciracM.  I.  Si  (  CILBCITS  Arnftalra  <«r  Vkjük.  SXXI. 

%*  Aanair«  de  Cliimie  et  de  fhjt.  A«  1816.  II;  GILBERTS  Anoal  A.  Vhjt.  UV.  «Si. 

m3  (;öiiiat;itcliv  kp|.  AaseiEca.  iHiJ.  i58.  St.  iBio  «ao.  Sl.;  GILBFRTS  Aaaalca  dm 
Vkviik.  XMlI.  «*q;  XLV.  «17,  UV  «19»  SCBWEIGG£a$  JawMl  4tt  Ckmil» 
Xlll.  3tia,  4'.)'  ■  Tatcbeaburb  für  MiQrr4la|i«  Vlll.  5a& 

«4  Tatebenbuch  Ifir  Mincra  lo>;ie.  XI.  a3o. 

aS  A.  a.  O.  IX.  5%;  GElir.t  NS  ocurt  «llg«'«  J«ura«l  der  Cbcaii«.  III 

a6  SCaWE  GGERS  Jaaraal  ift  Cbmit.  IUI.  «. 

•j  iaanial  4m  Umm.  XXWl.  SiJ. 

18  Annairt  dr  Cliimn-.  .  3<i. 

«9  SCIlWI  K.t.KiO  Journal  fui  Cl.em.r.  XI.  I89. 

lo  Cliemucb«  Ualariiicbaa|e«  IV.  t^-  aij. 

9i  ffaavaa»  tifUmmt  mim.  19.  t«.  «91. 

Rek tanguIär-Ditetraeder:  a  :  G  :  Q  = 
V«g:\/i3:V^Ä  (M  ||  M  =  ii5-56';  P||P=:109' 
a8';  P  II  M  =  107^  49).  Durchg.  ä  deo  Kernflacben. 

Die  abgeleiteten  Gctlaltea  «ehr  in  die  Lange  gebogen  io  der  Bichlung 
4tr  6«itra. 

I.  Entquersdieitelt  {unäaire),  a»  Zweifach  entquer» 
scheitelt  zum  Verschwinden  der  Gipfelflächen  (sekimdäm 
Hektangular-Ditetraeder).  3.  IJnj^lcichwinkelige  sechsseitige 
Säulen  und  «nre^eliiiiissi^c  Triangulär  -  Dodekaeder  ,  eul- 
staiidcii  durch  Gru|)j)ii  uii-cn  ^. 

Xlte  N'i.  I  auf  iT(>r  Gruhr  St.  M.u  rel ,  die  CruppiniBgen  No.  3  «m  tM- 
|twichnelestcii  zu  Mulina  und  M anitla. 

Oer  gütigen  M  tthetlung  d>i  «rrdorbenen  v^ur<)i|;rn  llKnHCjKV  in  Madrid  verdankt 
Jm  Varf  Saaiailaag  cia«  acht  aatyaitahll«  Rcihcofol.xc  hpaaiwher  Amgaa  •  XII«. 

GtwiiM  Mmteeli«  MM«ran««.H«iai«r  M»UtB  lick  «m  köatdieU  Ito- 
rcitung  oktMiritcbfr  Amgoa-XIU  «rUabca  (Tmmxuui,  JovrMi  4m  lÜMf« 

Rizt  KalLspalh  stark,  xnitanter  selbst  Apatit.  — 

Sp.  S.  =  5,o  —  3,6. —  Diircl»  Reiben  -f  E.  erlanfiend^ 
durch  Erwärmung  nicht  ekktrisrli,  nidiL  lellend. — 
A!s  Pulver  auf  erliizteiu  Eisenblech  phosphoreszirend 
mit  rutlilicligclhem  Schein'^'.  —  In  der  Elamme  des 
Kerzenlichtes  erlangen  Bruciistücke  durchsichtiger 
Xile  zuerst  ein  emaillirtes  Anseben,  werden  matt  und 
effloreszireaf,  danu  sondern  sie  sieb  in  düone  zer- 

•  Maa  «ergleichr  F.r.  LXTCVIII  hit  I.XXXII. 
**  Dir««  F.i^rnacKafi  toi)  ucn  dttiM  Ulibafier  irjn,  |C  bober  der  Straatiaa  •  Gebalt 

tlr»  Arragoni  Iii* 

t  Eia«  Encbaiaaafl,  «*l«b«  STROMETSR  4areb  4ca  |ar«a|c«  Astkcil  Waiieri 
erklärt,  walrhe«  4i«  S«b»laa»  «litaaiacli  ftkaaden  calkall. 
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reibliche  Parzelleo«  V.  d  L.  in  heftige  Bew^imc 
geralbend,  einzelne  Tfaeile  vrerclen  abgestossen  und 
das  Ganze  endlich,  als  Staub,  mit  grosser  Kraft  weg- 

getrieben.  —  LöJ/ar  mil  Biausea  in  Salz  -  und  Ssu- 
petersiiiire. 


£rgebni«s  der  chrmiHchea 
Zcrl«g«iig  nach: 

Kalk. 

K  (i'i  !«■  n- 

Strortiar 

GpMmmt- 
B«tfa§. 

FooacAOT  und  VkvqvMini, 

/.i.r. 

1  00 

.'•.'i,o 

47..0 

4,0 

tot 

BioT  tmd  TflixAKi»  

0,730 

100 

^  aaa  Itearn  .  . 

8(3 

s  88 

0  69 

1 00. 1 1 

SziaMBTIII,  <  —  j^rragonirn 

.,.1  -iS 

o.3o 

.'^  Ol 

n,?I 

SrnoMETZRt  Autiiridung  des  («chon  von  Kirwax  —  Element«  of  MiMra- 
logj.  I.  88.  und  Uebffr«.  von  Cnr.ir..  I.  i?2  —  vrrmuthelen )  Strantiaa -G«> 
halte«  im  Arrapon  mus«  aU  tlenkwürdi}:«'  Kniileckunt;  pelten  (in  «o  fem 
dadurch  nähere  Kenntni':«  der  cheniicchen  Natur  jenes  kurpers  erlangt  wurdet 
mnn  «i«  gleich  nicht  geeif^net  achetnt,  die  tchwierifre  Aalgah«  der  FortBCv 
'NVr'^chiedcnlu-it  und  d«*s  AI)« ciclieaden  s-i«!«  1  •  r  Mci ktii.J«*  dieser  Substanz 
Tom  Kalkspath  geniiglich  zu  löten.  Wahrend  der  genannte  verdienttvoUc 
Chemiker  die  Anwetepheit  des  SlronUvi«  noch  in  vielen  andern  ArrafonM 
dargethan  (so  11.  a.  in  jenen  von  Mimgranilla ,  von  Ibcrtj  und  Ifotfiteim^ 
von  drr  ^lonlklini^fi  u.  «.  w. ) .  und  an  ein  lionitante«  Verhältnis^  bei  Arra« 
Conen  von  r  i  n  «•  r  Kund^iatte  zu  glnuben  geneigt  i«i  ,  haben  YA.igttLin  und 
Lauvirr;  Hu '-ch  neuere  Versuche  sich  r'^ar  gifichfalts  überzeugt  vom  Stroa- 
tian  ■  Grh.-tlt  cj  e  w  i  *  <  e  r  Ara^j'^n**  ;  allein  in  an<i<Tn  haben  sie  denselben 
nicht  autniiitelii  können.  (Nach  Lavoicn  zeigten  die  A.  von  Baudisser* 
nnfern  Turin  und  von  Gex  nicht  eine  Spur,  jene  von  ttasthtt»  nur  Vjqqo  n.  «.  w.) 
Indr^srn  '^ind  sie  der  Meinung,  da««  den  pi  invtpn  ,  durclisichtiqstrn  ,  am  regel- 
Toltsten  krjstalüsirten  A.  die  grösste  Sirontian  -  Menge  zuttehL  BvcnoLa 
vnd  Mtt«9rea  h!ng<>gen  fanden  Arra^one  .alle  tlu4«erlichen  Merkmale  der  Gat- 
tung tragend,  ohne  Sirontian-Celialt  .  andere  boten  ihnen  zvrar  dicaes  Stoi^ 
jerforli  in  äusserst  grrin^'T.  wanddb.rcr  (Juantilüt,  und  dies«  war  telhtt 
hei  Handstücken  voiu  nämlichen  Fundorte  der  Fall,  dass  die  Formen  det 
Arrafottt  nieht  thleithar  sejen  voiL.jraen  det  kohtentauem  Strontian«,  ^al 
Haüy  dargplhün  (Aiin.iff;  Urs  !Min«'s  III  81  ).  Entgegrtigrsc/.ler  Meinung  itt 
Fl'ck«  (ScRweiucen«  Joum.  d.  Chcin.  XIX.  ia8).  —  Bei  Allem  angedeuteten 
Für  and  Wider  darf  die  Schvrierigkeit  der  Aaitcheidnng  des  Strootiaa- 
Gehalte«  nicht  ubertehen  werden  und  die  Möglichkeit ,  dass  es  ein  TripelMln 
geb»*n  könnt*  Im  iIit  C'-^rilt  d«";  Amc'ii*  ,  welches  sich  verbindet  mit  trr- 
«chicdeoen  Mengen  kohlen&auern  Kalkei,  ohne  dass  Formen  -  DÜTereum  statt 
hat.  Aach  scheint  et  noch  keineewegt  aufgemacht,  data  alle  Minnrnlitp^ 
die  aU  Ar.-.i::nnr  /.crl'^rt  vnrrfi-n  unil  in  wetchcB  man  lieinen  StroBtina>C^ 

halt  g.  fiiiiilt  n  ,  wirklich  Arr^ijone  gewesen. 

Die  unbedeutenden  Mengen  Mangan  -  und  Eisenoxjr^»  manchen  Arra> 
goniten  gefunden .  müsten  als  antterweieolliche  BeatandibeU«  gelleo.  Thii 
fand  Jour  im  A.  aus  dem  Brtußmm. 

Einzige  A  r  t. 

Alle  häuiig  Dadeliurmig  oder  spiesig,   aussen  glatt« 
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nicht  selten  iiberkleidet  mit  einer  zarleii  TIidhi iiitle  oder 
tedeckt  mit  einem  Anflug  von  Kupicroxjd.  Die  siiulcnlür- 
migenGruppirungen  meist  mit  starkerLängenstreifungimdan 
den  Enden  mit  kerbartigen  Einselinitten;  einzeln  ein-  und 
auf-,  auch  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen,  oder 
drusig  yerhunden;  Inrystallinische  Massen,  meist  stäng^Ug 
abgesondert  (die  Absonderungen  zuweilen  kugelig-  oder 
traubig  zusammengehäuft).  Die  (gewbhnlidi  undeutliche) 
blätterige  Textur  übergehend  ins  Strahlige  und  selbst  ins  Fa- 
serige. Br.  nlu^chelig  ins  Unebene.  Diirclisiclitig  bis  durch- 
seheinend, d(i])pelte  Sirnhlenbrechuni;  durch  zwei  gegenein- 
ander geneigte  Fhic!n'n.  Sehr  lel)lKi("ter  (Ilnsglanz,  der  dem 
Fettglanz  mehr  und  weniger  sich  nähert.  AVasscrhell,  grau- 
lich- und  grüuiichweiss  xus  Graue  und  Violblaue,  auch  ins 
Griine^  zuweilen  mit  eigentluiniücher  Farben- Vertheil ung, 
gruQ  und  blau  an  einem  XU,  die^e  Nuanzen  in  derMittey 
jene  an  den  £nden« 

EinftWftcliicn  In  cl«eotelififrif«n  Tlioo  «nd  ia  Gjpt ,  begleitet  tob  Gjpi- 

tpath»  XMä  Quarz •  Krystallen  :  Spanien  (Königreich  jirragonien  unfern  üfo- 
lina  Hei  einem  lliic;rl  auf  ili-m  siidlich^ri  l"Iii<;«ur»'r ,  K öniqrrich  f^alenzia  in 
der  ^kahe  des  Dorfes  MingraniUa)\  ia  rulhlichem  1  huue :  Dcpartemcot  des 
LauiUi  {Bmttmws  sofeni  Dax). 

Auf  Gängen ,  Lagern  und  Puxien  im  flogenannten  TJebei^angt  •  und  Flos* 

Ccbirc;«,  mit  ßraun •  Batenstein  ,  Kupferla<ur,  Kupf»"ri;riin  ,  nioiglanz,  schwar- 
«eni  Erdkobalt,  Ei^on-  uml  Kuj>f«r-,  auch  Ar-sf  nik  Kii  <i ,  F'alilrrz,  teilen  tnit 
Clanzerz,  dann  mit  (^)uarz  u.  vr. :  iiuhmen  {.Joachimsthal)  ,  Salsburg  (Leo, 
gang,  mit  Brann-Eitentteiii,  KnpferlMor  und  Kalkspatb),  Tjrrol  (.Schwmg, 
mit  den  angeführten  Kupfererzen,  Hinewfi  hxel  h<>i  Falkenstein  voll  Braun- 
spath  auf  blasigem  Kalkstein,  Ungarn  i  Jlodi  itst  h  Lei  Schemniz,  theils  unter 
Verhältnissen,  die  auf  ein  sehr  jugeudliclu-s  Alter  schliessen  lassen,  Königs» 
hmrg ,  Grube  ItoKe  auf  dem  Etkhtrga  im  Dauhniser  Thal«,  bei  Iglo  im  Zip* 
ser  Kumitate,  mit  Kalk-  und  I'/Kenspatli  .  Ciinl/rdon  .  Quarx ,  Talk,  Braun- 
EiMBOcker  und  Kupfergrün  i  ferner  der  llerg  /.uttrut  im  Poratscher  Gebiete)« 
SchottUni  (Ze«Afl/«-Bleigniben),  Siherien  {hhgodatskoi  Cr.  bei  Kertsehinsk), 

In  kleinen  Drusen  -  llolilungcn  eines,  theils  schon  verMiiierlen ,  Eisen- 
•patbe««  mit  Baryupaih,  «och  mit  scblackigem  Eidpe«b:  Bta-M  (Gmbe 
Franktiutd*  am  Iherge, 

In  einem,  in  mit  EitnÜM  gemengtem,  terpcudnartifttt  Gettos  Pi§' 
moni  (Mo$Ua-ßamatBo,  aack  Fagjas  1»b  St.  Foim). 

AbT  ErabgOTtt :  Sekwtdnt  {iSinghaiuhjtU  In  fVtrmelmi), 

Mit  körnigem  Tbos-ElMiMteiB:  H^ttmktrg  {SUckiti*  JOmeiif 
Stollen  an  fPütserMlßitgen)» 

In  Kalkitein:  OUrjtfmlM  iWcl/sttin  bei  NtmMrki'^,  BrägMrg»  (JAi- 

rUnberg ). 

In  Mo^rhflk.-ilk  :  Ji  urttemherg  {Gundalskmm ,  MardkUnga  bei  Xeiven- 
stein,  ia  Tcrh jrtt.-tciu  Mergel). 
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In  einem  mtif4«r6gM  Ccttib:  JkMshttg  tft  4cr  Ptrta  FFmM^pMUm 
mnwcit  tfiodcn. 

LsgCB«  «ad  trüamtrmn$0t  «ach  als  Auifüllane  von  Abiondertuigsktüftea 
«nd  Blaseoriamea  in  baraltitcliea  u.  a.  sogenannt.  Floztrapp-Cetteioen,  Wackt 
u.  1.  w.  :  liaden  {Burgheim,  gleich  au<i<erhalb  des  Rhernthoret,  bei  den  Svuitt 

de»  Schlosse«  Limburg  unfern  de»  Aaiserstuhlrs  im  Breisgau) ,  Bheinpreussn 


Godetierg  mifeni  iK»iii»>  *  XMimswm  (Umme  Kmpp«  bd  Etekwtgt,  Gcg«»4  vm 

Fulda  .  Thüringer  If  'alJpelirge  ( B.isiltbruch  hei  Marlsuhl}^  Böhmen  'Tschv 
Mmuer  Berg  bei  Au%sig,  Gegend  von  H'altsh  und  Tcplis,  dann  im  iliuei- 
GcUrge  «i  Schimm,  tiney ,  IViUtrtthmm  «.  t.  w.).  Depart.  Pmyr'de'iMtm 
{ytrtaiion  ,  Gergovia  unfeni  Cirrmont  ■  FerranJ  , .  Oeparteu.  Je  /a  Corrcff 
{U&  Tuil,  auf  dem  Wege  aach  Pripe-U-GaUUrde),  SehoUUmd,  Fmritr, 

Tn  T,,n'en  :  Aetna  ,  f'esuv  ,  F.ü.ind  Baurlon  I'l.T^'^rirnunir  ri^rs  grasea 

Lafeo  •  Gesteinet  erfüllend  ,  besonders  häutig  unter  den  Kolistücken  der  Klünc 
diu  JMl  and  des  Remparis) ,  9M  Dunum*  Land. 

Da49  Uauy  einen  Thcil  des  f  aserkalkcs  dem  Arrsgon  beizählt,  iit 

kmu  5^573  b«aerkt  worden«  dahio  Arragonite  coralloldc^httritfec 


Hatolith  ''richricj^r  al»  Datholitti).  a1>|;«-l<Mtet  au«  <l»'m  Cr?echl«ch«i 
dar«;<xi[«  (daieomai,  d  i.  ich  theile,  aertheile.  sondere  ab)  und  At^&o^  (iithttf 
d.  i.  Stein) ,  mit  Etichficht  auf  die  Verhältnisse  der  Absondemog. 

Syn.  F.vmarkit ,  pri<matieGb«r  OtsIooi-  «der  Ottlebpalb«  Ghaw  b«r«Uc 

tiliceuse,  Chaux  datoliihe. 

KLAf||*Af||         TAUQUllLin  ^ 

ettirriden  der  D«re.  uni 

liöUrnkui)Hr.  IV  . 

t    Journ»!  <lr(  Minri    \lX.  3G» ,  GlHr.KXS  Jnnrnil  tdt  Cbrmir.  III.  Jg». 

3  V.  MOI.LS  nrue  JWi'b.  dtt  Bria-  und  llällenkluidr.  I.  4^^!  Tattbcaback  fir  Mut- 
IV.  »I«,         V.  J6}|. 

4  f-rni  rVS  Journnl  für  Cbeaiia.  III.  4f)4- 

5  seil \v  hier, (:hs  Journal  fnr  Ckeai«.  XV.  ij},  TaaelMak  flU  Min.  Xi.  tja. 

6  Beilage.  IV.  3$4.  V.  im. 

7  Aanal«  d«  Mvt.  dliUfc  aat.  II.  0g, 


70*"  32*.  Durclii'ün^e  ijt  dea  Keroflächea  nur  beim 
Kenttnlichte  »icäitbar. 

•  Ntcb  li\USMAN*N  a«{|«a  sich  di«  StiieaAächea  aattr  Winktla  van  la«  Gr.  V 
«ad      Cr.  It»«. 


169.  Datolith. 
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i.Kemfbrm.  9.  £nt$cfaar£ieitef.  3«  Entspizeckt.  4«£nt- 
spizeckty  entstumpf$eitet  und  zweifach  entscharfseitet  {^exdi* 
cünale),  5«  Entstumpfeckt.  6.  Enteckt« 

Rizt  Flussspatli,  zuweilen  selbst  Apatit;  rizbar 
durch  Feldspath«  Entlockt  mitunter  dem  Stahle  Fun- 
ken. —  Sp.  S  =  2.0^  —  a,85.  —  Durch  Reiben  +  £ 
erJangencI,  durch  Erwärmen  nicht  elektrisch  wer- 
dend. —  In  der  Flamme  des  Kerzen  lichtes  allen  Glanz 
einbüssend  und  zerreiblich  werdend.  V*  d.  L.  auf  der 
Kohle  sich  aufblähend,  undurchsichtig  werdend,  bei 
anhaltendem  Feuer  schmelzbar  zur  weissen  durch- 
scheinenden Gl.j^iLiigel.  —  In  Salpetersaure  leicht 
lösbar  mit  Hinterlassung;  einer  Kieseligon  Gallerle; 
die  zum  Trocknen  eingedickte  Masse,  mit  Weingeist 
übergössen,  ertlieiJt  diesem  die  Eigenschaft  mit  grü« 
zier  Fiaaune  zu  brennen. 


£rgeboi&s  tlt-r  c)temi»cbca 
Zerlegung  nach : 

Kalk. 

Bora« 
Sinre. 

Waatr. 

Cr- 
famml- 
Dclran. 

TAUttotuxi  ,  D  •  t  u  1  i  k  h  • 
—    Fater*Datolilh  .  . 

34.00 

al.67 

i3.S 

36.(76 
3<3jO 

5,5o 

4  « 

6.5 

1,0 

98.83 
9Ö.5 

Arten, 

1.  D  al  ü  l i t  hs j)  (i  t  Ii.  (  Daloliili ,  Natroclialzit ).  Xlle 
aiifj;^'wacliscn  und  diiisiL;  vcrhuiitKii ;  (leil)e  Massen,  zum 
Tlicil  koiiiii;  al'L'.csomlei  I.  I]r.  lun oilkoiiinu  ii  klciiiinusclie- 
lii;,  auch  iiiicheii  und  I't'inspl if teri^.  Diiiclisichtig  mit  dop- 
pelter Straldcnbiechiiii^,  lii!idi<;er  durchscheinend.  Zwischen 
Fett-  und  Giasglanz,  auch  jnatt.  Weiss  ins  Blauliche,  Grün- 
liche und  Graue,  selten  honiggelb,  oder  grüngefleckt  durch 
beigemengtes  Kupferoxyd. 

Auf  «chmalen  Cüngen  in  Lagern  voo  iMagneteisen  im  Cneias  mit  Quarz, 
Kalk-  un<!  Flu%s!fp->ih  ,  auch  hrgtritet  von  Aogit,  Hornblende,  Eisen*  und 
1\  iipfcrkie«  \ini\  Pn'hnit  ,  dir  n)rlit  srlten  drn  Datolitli  -  Gängeo  Ai>lo* 
*uog«mittel  dienl:  Norwegen  {Nodebro«*Ot\thtix  bei  Stendal)» 

Auf  KaRspalh  . Canj.M-n  in  t-lncm  SanJslein  ,  der  miilrn  in  der  Alpenknlk- 
fornialiou  ein  •ichr  kctruchlltchp«  Lager  luaauimenceit  (aufKliirten  in  Grün- 
•  icin?>;  Geisatpe  bei  Sonthoftn  an  der  nordweatlicheo  firsUcckung  der 
^jritiitr  ^Ifftn,  um«!  auf  dem  Weg«  aacli  der  Svimmmipt* 


590 


In  «inem  baialtiholichea  Cetttine  mit  Kalktpath  und  ApophjlUt:  Tjnl 

Der  Eoldecktr  dei  NonrcgUclieii  Datolith«p«tbet  ist  BwAfts;  d«r  Tjr^ 
l«r  wurde  rom  Hiaeralienliindler  PaiicaHOLx  aufgefandcn. 

2.  F'as er- Da l o  iit h  (Botryoliih^  lialbkiigcliger  Zeo- 
lith,  Chaux  borat^esil.  concretionn^  niameIonDee^\  Traubigi 
kleinnierenfbrmig ,  iiiivnllkommen  kugelig,  als  drüsiger 
Ueberzugauf  Kalkspalb-Xlleii.  Textur  zartfaserig  ins  Scbmal- 
strahlige  sich  verlaufend.  Durcbscheineiid  bis  undurcbsicbtig* 
Mittel  zwi:K:hen  schwacbem  Wacbs  -  und  Glasglanz  ,  audi 
matt«  Weiss,  aschgrau ,  rosen-  und  fleischroth;  zuweilen 
wechseln  mehrere  Farben  in  dünnen  konzentrischen  Lagen. 

Auf  Magnetetsen •  Lagern  im  Cneiste,  mit  Kalkipath«  Qaan«  TurmaUa, 
Braniiet;  ^stre'Kfentie''Cnht  bei  jirendat, 

Hausmazri«  dem  die  früheste  Beschreibung  des  Faser»  Datolilbs  xu  Tcr- 
dnk«B  ist»  godcnlt  auch  dnet  erdigen  Betrjplitbt. 


Name  Botryollth  g^'bitilet  aai  dem  Criecliiscben  ßor^xx'j  (  &o/rrofl^ 
d.  i.  Traube,  daher  f^or-,  t'-r;  .  lotryoeix ,  traiihenartij» )  und  XiSot,  (lithotf 
d.  i«  Sieio;,  üch  btcxieiiuuti  auf  die  Uaubige,  äussere  Gestalt  dca  Fotsils. 


170.  A  p  o  p  h  y  1  1  i  t. 


Nach  der  höchst  bezeichoeodcD  EigenthüoiUchkeit  des  Enthlütterns  durch 
BhnthieB  vea  Feacr*  Saaern«  od«r  Reibnog  1  m  a«c(puAA/^«ty ,  aTc<^JAA/?f% 
{^iftflytUiBdm  —  CQlbUtleni)!  Tittoraa.  Bist.  Pleal.  VIL  11. 

Sjn.  Zeolithus  spathosus  pellucidus  laniellaris ,  Icblbyophthalm  ,  Fitch- 
aagenstein,  Zeoliih  von  Uilletta«  Albio«  esentbcUender  Seolllb,  pjranidalcr 
KaphenapaUi,  ApophjilUte. 

C.  BmsiAi«  ^.  Retzius-.  ^'A^dripe^.  Wtesen  Haüy  ^.  Hacsmaks  ^ 
HiBincEa^.  ZipsEK  ^.  Boie'^.  Cokimek  i<\  11ai'«mami".  BAUcasAcaa  Prxxii 
ttod  CEBLCir  ^.    Rost  1*.    Ki  <  iis        Stkomkycr        Bekielios  ^T. 

^        I    KoDgl.  S*.  Veleotk.  Acsil-  llandling«r.  A*  >~S4' 

a  8p«c  aaad.  dt  Zealiifcia  Saaeieis.  Aact.  MUELLER.  Laadaa»  t;9i.  Ha^  la.  1(  «.  JS> 
S  SCHESEEBS  allgeiB.  Jaaraal  der  Cbtau*.  IV.  8b. 

4  Leite«  Mineral  -  S;  ilcin.  3-. 

5  Mantin  der  Berlin.  GeMllseb.  aalarf  Freandc  II-  lOi  Tascbaabacb  fikr  di«  Mia. 
VII.  al»;  V.  NOLLS  aca«  Jabrb.  lU.  aag. 

•  WBBEBS  BtttlPäfa  nsi  Kaiarbaadat  II  S9. 

7  Mi».  Gaafrapbie  vaa  Scbwedca,  U«n.  «aa  BLOEOE.  189,  aSi.  4«>> 
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^  il  EiMi  |iwl«giqtt«  «ar  T^cmm.  a^*- 

M  AB«»l«t  d«  Mia«.  fll.  4. 
b'  II  TvKhraburk  fBr  Mia«i*i«|i«>  XV.  oif* 

I«    A   ».  O.  rjih 

ij    Arbeiten  der  oulbcmat.  pbjtilal.  KlaMrii  dtr  Akad.  der  Wiittmcb  la  Uüaaht«* 

t  IV.  Bcr.  ««C. 

i4  GEBLBN8  a*a«a  Jaara«!  tmt  Cktiair.  V.  44. 

^  iS  SCUVVEir.GEKS  J  iirnal  für  Cbemie.  XVIll.  aS. 

16  Cölliii;.«clie         brtc  Anirii^eo.  iHir)   ir>i>'i.  .  / 

y  lij  Afbaadl.  t  Fjkikf  VI.  ibüi  nuBVcan  ijttcmt  cic-  3l. 

^  Gerade  quadratische  Säule*,  D  :  G  s 

y^'ä  :  Durchgänge     der  P  Fläche  (beim  Ker- 

\    zenlicht  zuweiicu  aucli  i»iclilLur  f{:  dta  SeiteutlächeD.) 

Im  Kernfonn.  a*  Enteckt.  3.  Des«;!,  zur  Sduirfuiig  über 
den  Randkanten.  4.  Enteckt  zur  Scbärfung  über  den  Band^ 
und  über  den  Seitenkanten  (seltner  die  lezte  Modifikation 
allein).  5.  Enteckt  zur  Spizzung  über  P*  6.  Enteckt  zum 
Verschwinden  der  Seitenflächen.  7.£uteckt  zum  Verschwin- 
den der  Kernflächen  (({undratisclies  Oktaeder).  8.  Enteckt  und 
J  ciitraudct  9.  Kjilci  Kt  liiul  tiilsi  ilt-!.  1  o.  Uiisj  iniiietiiitli 
euteckt  und  uusjmniciiLsch  tu 1 1:1 11  Jet. 

Verhin(Iung'*n  un<vuiiiictri  clirr  Fritrrl  urjren  tinrl  Kntrjrulunc«"n  rufen 
mannichfache  verwickelle  iMudilikationen  hervor,  ilaliiu  vielk-iclil  IIaüy's  Apo- 
p  hjllite  itirc Ott  po  14  (inreiche  betonderf  «cköa  %nX  Skye  vorkonttl). 

Fandurtc  Turziiglicher  XU«  sind:  Aaaljuc,  Sl/e  und  t'uklowa  fiir  No.  l 
«Bnd  a»  ß^magS»  für  No.  3«  Seister  •  j^ipe  und  Umrienherg  l|ei  jiussig  für 

•  l^o.  4  ,  Crube  Samson  lu  .f  ndremh»  r  ^  unJ  f  'i  awlcza  für  No.  5,  Stisser- 
ydiffc  für  ISo.  6,  JJcttöe  für  ISo.  7,  Uahnj^vn  auf  öandoe  für  Mo.  8,  Cnk' 
Iowa  und  ßTaaüoe  für  No  9«  SeitseT'^lpe  für  No.  10. 

T)rr   lim   diV  M  iorrr  ]i>;;'r  »eine»  ^  aterla r 'l*-!  i'>   ^i>1il»rri1icnlr  Herr  Prnf.  T.'PSV  K  ta 
f  IV  r  n  »  o  h  I    brrcii  lir  1  Ii-   li..  \  crf.  S»  nmi  I  iiUK  nil  l,tninlrii  l.  n  ",j  r  i  >i  >i '  ii   A        h  >  1 1 1  trn .  !)■• 

•rlu-ne  Vorkniuiucu  »ui  titw  tiaric  hui  $ic  liutcb  «iic  Cule  de*  llr.  iict0^(ub.t:rers  JiAUtli« 
^       SACHS  aafMwaiMS. 

Filissspalh  schwach,    Knlkspalh  stark,  rlzzcadj  ' 
0     rizbar  durch  Feld>paih.  —         S.  =  2,6  —  2,57.— 

Durch  Reiben  -|-  L.  erlaogend,  nicht  durch  Erwär* 
f     man.  —  Schon  in  dcrFJanime  des  Kerzenlichtes  sich 

eniblätlernd  9  matt  werdend  und  an  den  Kanten 


•  Vir'i  t\tT  nrufii  Brtti  mniiinR  «!rr  KernftTto   ilirntrn  p  r  *  r  !i  t  *  o  1  I  «  "Xlle  Ton  i\rn 
]  u  r  <•  r  r  II  ,  v%rl(  hr  ilrr  \  ri  f.  Act  (ji.aiicS.  K    II.  <lrt  Kr(in|>rii)ien   von  i>aue< 

lu  j  r  V  M-r<i<>i  M;  'ureefandta  t«ar«laa  ai«  «wa  dem  verdieaat«»!!««  Htrra  GiaCta 

\AKGA6  Ut-UOlAil 

Oa  Da«  darant  liat«offcbandrn  Crtiahca  tiabca  dat  Anwlira  «aa  q«adrati»«hn  Olfa 

edera  .  r atra n«l« rlit  iiml  f.tt.fl  rli  i  i.t>i  lir.i^'i  «irr  EntichrileliiB(»flacll«a  ja  itt 
KtchiuDK  tier  frcbcitciLaalcb  ,  die  leitcrn  lia«.bcB  raah  aud  malt. 
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achmelzend.  —  V.  d.  L.2uer.<it  sich  eniblätlerody  dAnn 
leicht,  unter  Scbäoirea  uud  Phosphoreszenz  zu  weis- 
sem, halbdurchsiclitigem  Schmelz;  mit  Bora^cglas  ztir 
wasserbellen  Perle.  —  In  Säuern  sieb  entblätternd 
(\]le  in  der  Richtung  des  deutlicbstea  Ourchgan* 
ges);  (las  Pulver  gelatinirenfi. 


lErgebDit»  der  Zcrlegvng 

Kalk. 

Wawer 

Fl Urb. 

Ii«« 
Tbe.lr 

Bdra«. 

Rose,  Ton  Utön  

5i  o 

8.1 

i5.5 

too.t 

2.i  ß»> 

SThOMrrr.n,  ton  Karartat  .  .  • 

—  aus  dem  Fassathale  .  •  • 

a5,ao 

5a.9« 

5,«7 

i$,oo 

9937 

Oet  TOb  naociicn  Analytikern  an^r'^brnr  Ammoniali- OrL*U  dirtrr  SubitaRt  hat  «ich 
siebt  bmäligt;  CS  errroRt  *irli  d«r»elbc  «ifllnchr  cnt  hrica  Gl  üben  de»  Apopkj  lItU  darrk 
ZänatiBM  «a|:ei»biliirh  -  aDimaliirbcr  Sabataaaea,  «»clcka  ah  mcehaaftck«  Betnca§aagM 
l^llc«  miMM  (ÖTHUMEYER). 


Einzige  A  r  t. 

Xlle  aussen  glatt,  oft  spiegelig«  selten  g^treiA  oder  ge- 
furcht den  Seiten;  zuweilen  um  und  um  ausgebildet, 
häufiger  auf-  oder  durch€*iii>«/i<1er-,  auch  zu  mehreren  zusam- 
mengewachsen; krystaliinibche  Massen»  Br.  muschelig  ins 
Unebene  und  Kleinkörnige.  Durchsichtig  mit  einfacher  Strah- 
lenbrechung, hüiifiger  nur  durdischeinend.  Starker  Glasglans 
bis  zum  PerlniiitltTglanz  sich  ncir^end.  Zuweilen  irisirend. 
Wassel  hell,  iui  Iiiiicni  w  olLii;;  \vei^s  ins  Graue,  Gelbe  und 
Giüiie,  seilen  ins  I'ieijrii  -  unJ  Rosenrothc. 

Auf  Mnqnetei«en  •  L-TRcrn  im  Cnci-i«,  mit  Fi  ld'^path  un«l  Fehlstrm,  Kalk- 
tpalh  und  tlornblende,  setiner  mit  kupferkips:  Schweden  {^ij-köpings-i^ru^ 
•ttf  üton,  AWifmarib-Eisentteingrabeii  bei  Philippsta4t.i9  fVermtiamd,  vorS««i 
auch  .VuJer -Grube  im  Kircl)  spiel«  Ifatlesia  in  Ost  -  Gothlmnd) ,  ßTorw&gtm 
{  Nordcnfjelds ,  Queckne  -  CxuXte )  —  Vngmm  {Orowieta  nnd  Ctiklowm  im 
Kraschower  Koniit. ,  mit  Kupferkies,  Bnnt-RapfiBrera,  TafcUpath  aod  Kalk- 
q»ath,  Mcb  mit  einem  kalkartigeo  Gesteine}« 

Auf  Gängen  in  Pelaartrn  der  Ueberfpinfsaeit,  mit  Kalkspadi ,  QnetB« 
BhngUns,  Cedirgen  •  Arsenik ,  zuwoiK-n  auch  oU  AnenikUes  und  Zander* 
ffs:  Bars  (Grube  Samson  zu  ^Jndreaslcrg). 

\m  Basalt,  .nlcUlrin  ,  auch  im  UasnltlulT  u.  n.  sopri^^nnten  Trapp« 
FelMfteni  mit  AuaUim  (darin  eingewachsen  und  Analzim  eingewachtro  eni» 
lialtcöd),  Mesot^-p .  Prebnit  v.  s.  w. :  Tjrrol  (Seisser  Alpe,  vmmtX  am  Fr^m- 
hoch),  ßoknten  {Mariaberg  hei  ylussig  an  den  VVän.len  von  Rl&senriumm 
und  Kliiflen  einer  eigenen  ALinderung  des  Ktingtteines«  iheiU  nüt  Kalk- 
spjih  und  äirahl  •  Mesotjp),  Sehotiland  (Intel  Sfye,  samal  bei  I>umrrgM^ 
«nd  switcben  den  Meerbosen  Bjttort  nnd  BrittU,  in  XUen        1"  Liy» 
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mit  Sülbit  und  ZeoIItherdeJ,  Faröer  fhesondcrt  yideröc ,  Hesloe ,  Naalsöe, 
Sandoe,  f^aagve ,  u.  a.  aacb  mit  ChaUedoo),'  Grönland  { JViarkornak  im 
Omanrnksfiord ,  B«rg  ImmarsoH  and  JUrartmt  auf  Didtf'WXwaA.). 

Der  Apophjrliit  ist  mehr  und  weniger  geneigt  zum  Verwittern,  er  färbt 
•Ml  ilabm  wdift,  buttt  all«  Ourchtichtiglieit  ein ,  wird  erdi|;  n.     w.  AncH 

ein  Alinfbnirn  scjnes  \Ta";sp|-  Cchallfs  mu"i<  datnit  vrrliurxlcn  sfvn  ,  dcria 
etwas  vcfwitierte  ApopbjUite  gaben  bei  aoaljrtischen  Versucben  eine  geria* 
fere  Waucr  «Menge. 


171.  Pharmakolith. 


Vame^^bildet  tt>M  dem  Girfecliitelieii  (^d^fJLOMy  (phantuJkom»  i.  L  Gift) 

•  und  h'Do^  \tithas,  d.  i  8tda)  mit  Bang  aof  deo  Haaptbeataadtlidl  dieaet 

•  FoMili«  die  Arseniksiore.  •  ■ 

Sjn.  Artenizit,  arsenilsauirer  Kalk,  weisaer  Arteoik  nnd  AnenikblQlke 
mam  Tbeil.  Cbaux  arseniatee. 

'Siu'k   iUuns^   Haut.   HioaiiAini^.   HAimA   KLaraon^.  Jom  ^* 

I    SCHFTTIRS'journal  detCliimle.  IV.  537. 
a    Min.  TtbrUfii.  Au»^  *on  lVou.  -5  uo<l  »on  180/1.  ^4»  '01. 
3    NorddeoUclit  Beilrage  tut  lietg -  «intl  HuUrnkunde.  3.  St-  Ii6< 
'  4  Magai.  litt  Barlia.  C*i«llatlk*«at«rf.  Pr«aad«>  VI.  •jO. 

5  leitrife.  III.  a;;. '    '  .  • 

6  Cbcnlieb«  ValCTBBcbrairn.  II.  atf. 
t 

Sehr  weich.  —  Sp.  S.  =  2,64.  —  ^  -  ^-  ^^r 
Kohle  schwer  schmelzbar  zu  weissem  Email  unter 
Eatwickelu^g  eines  Kooblauchgeruches;  mit  Borax 
m  graulich  weissem  (nur  wenn  KohaIlo\yd  mit  dem 
Pharmakolith  verhunzen *zu  blauem)  Glase.  —  Un- 
lösbar inWasser*  In  Salpetersäure  lösbar  ohne  Brausen.  * 


Crgabnlta  de»  Zarlegvng 

Kalk. 

■ 

Arsenik- 
Saure. 

Wasser. 

Gcsammt- 
Belrag. 

KLAwon,  Von  fVittiektm  •  •  , 
Jow,  ton  Amdr§aAtr§  •  .  • ' 

• 

^5.00 
«7^8 

5o,54 
45.6d 

a3i&6 

100 

Einzige  Art,, 

Xile  haar  -  und  nadelförmig,  einaeln  aufgewadueny 
auch  zu  Btuchela>-  Sterlken  9  Kugeln  u*  s.  w.  zusänunenge^ 

•  58 
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liauft^  kugelig,  Ueintraubig,  tropfsteinartigf  nierenfbrmig, 
als  rindenartiger  oder  mehliger  Bescblag,  dann  als  Anflug« 

Textui  sliahlii;.  Br,  muschelig  bis  erdig.  Halbdurcbsichtlg  bis 
durclischeincnd.  Seiden  -  und  glasglänzeiul  bis  matt.  Wasser- 
bell^  weiss  ins  Grauliche  nnd  Rüthliche,  bis  ruäeuroth^  seilen 
grünlich  gel arbt  durch  KickeloAjd.  ; 

Ab  Mknndires  Erzeugnis«  auf  Druseoliöhlen ,  Kttiftm',  AMosungrii  und 
fmen  RiuncD.Ton  Cängea  im  Craoit',  Ca«M-f  Thonschirfer-  und  Craa- 
wacken* Gebirge,  mit  Silber',  am  hSafigtten  aber  tnit  AneAtk-  und  Kttbalt» 
crttB*  aneb  in  verlaitenen  Gruben »Crbiuden  und  abgrbaüten  Bäumrn  (iai 
alten  Manne):  Baden  (Gruben  S.yphia  und  neues  Glück  zu  ff'ittichen  im 
Fürstenhermuchan  ) ,  Elsass  (  Markirchrn  ) ,  Kurhessen  (  hiechelsdorf }  ,  üari 
(Graben  ^wnMH  und 'AVb/or^' su  ^närsashfrg,  mit  Bidglito  oad'QuanX 
Clückslrunn  am  T/uuiKgtr  H^mid»,  ^sg€birg9  (Ifeuitiitd),  Böktmi» 
{Joachimst^atj.  •  •  . 

Daa  Tei%a1t»B  In  Wataer  gei'en  Siuem  «ad  v»r  dem  LSArebr«  bietet 

TJotertcheidong«  •  Kriterien  ,  um  >  ervrch^elungen  dieser  Suitstanz  mit  der, 
ihr  im  Aeusterlicbca  aicbt  lelieo  täuicheod  äbnlicbeo«  Araeoikbiuibc  .as 
verkiilea.  '      .  * .    *  ' 


iy2,  S  c  h  e  e  1  i  t* 


Name  nacli  liem  'Entdecker  der  SclieeNäure  (Wolfram*5ure', 
dem  hochverdienten  Chemiker  ScnECLC  Die  Bruder  ^.  J.  und  F.  uC  LcvAaT 
■Idliaa  daraaa  auarat  daa  Helall'  dar.  .      . » 

87a.  Tungstcin ,  Schweratein ,  ScTieelerx ,  Scheel  ■  Barrl,  Kalk  -  Scheel, 
SBiaaspalh  und  weisse  Zinngraupen  zum  Theil,  Scheelin  calcaire,  Wolfiram 
©u  mine  d'Etain  de  couleur  Manche,  Tungsti>ne  blanc,  T.  minerali<e  par 
)a  terre  calcaire,  Pierre  pesante,  Tangsiate  calcaire,  Tuslene,  %»bit»  or 
grej  aad  browa  Taagcten ,  Tungatata  of  Lima. 

J/VkVLTMVi^.  Werwm.  Haut.  .  Cr.  t.  Bocrwoii-.  JaMtsow  ßcHrtt.«  ^ 
Basrs^.  T*  RorazcBT^.  J.  J.  i\nd  ¥.  Dt  Lcyart^.  Ki»AraoTM^»  Bucholx  aad 
Biunasa  %   Baamioa  .         f  ' , 

* 

t  SfOn».  Mia.  II.  aSl.  (Miaera  tktii  lapidea  Krarissiaa.) 

•  Jeuraal  des  Miiirt  XIII.  i6i ;  Gatalafaa  de  la  C«U«et.  4JflL 

3  Sjiteni  of  Min.  3.  «dit  U  4^. 

4  &on£;l  Vet.  Acad.  nym.  llandl.  A.  i;8i.  II.  89. 

5  V.  CRELLS  cbemiseh«  Aaaalcn.  1.  ^6. 

•  T.  CRELLS  c\*mUttMß  Aaaataa.  i;9a.  IL  3. 

;  Chem.  Z«rf;lir(lrr«Bg  das  Wolffaaw  t.    w.  Am  d.  EagL  vaa  GBErt.  Dalle» 

8  Britracr.  IM.  4$  48. 

9  SCHVVEIGCERS  Junrntl  der  Clicmie.  XX.  iSS. 

1»  Afhaaill.  i  Fyiik.  ttc.'  IV.  3o5;  Aoaalca  d«  Cbiaiie  et  de  Pkjiiqae.  i'I.  iGi. 
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Quadratisches  Oktaeder;  a  :  D  =  y^'^J' 
:  y^T.  (PH  P  Ä  »oo*»  Ö'j  P  II  P'  =  iSo*»  2ü'>  Durch- 
flänge  :^  den  Kera-  und  den  Entscbeitelkantungs* 
Säcnen,  bespnden  deuilich  auch  ^j^'den  Entscheite- 
lungsflächeoi. 

1«  Kernform. .  2.  Entscheitelkantet  (diociaedre).  3,  Des- 
*g)ieichen  zum  Yerschwinden  der  Kernflächen  (um'taire). 
4.  l^tsclieitelkantet'  und  entscbeitelt.  5.  Dreifach  eutschei- 
telkanter«  '6.  Entscheitelkantet  zum  Verschwinden  der  Kern- 
flächeiif  zugleich  vier  -  ,oder  fünffach  entscheiteit«  7«  Ftinfiach 
«ntscheitdt  qnim  Venchwindf n  derKemflächen.  8«  Achtfiich 
enticbeitelr,  vier  EntsdieitMungsflächen  in  der  Richtung  der 
S^emflachen  und  vier  in  der  Ridituug  der  Scheitelkanten^ 
und  entsdbeitelkantet  zum-TerschlHnden  der  Kemflächen. 

Böhmen  und  Sachsen  liefern  «.  d.  «.  O.  die  zierlichsten  KrjtUlIe ;  di^ 
>    grSttte  Forntett'Maooichfaltiglieit  leigen  {cn*  vra  Zimnwald  und  ton  Schlek- 
kenwald.    Der  Verf.  verdankt  ein  durch  CrStte  Toraüglich  aucgeteichnetii 
Bnachstück  eiats  Okuedm  der  geneigt^  MitlhdluDg  de»  Herra  v.  Cöm* 

• 

Rizt  Flussspalh,  rizbar  durch  Apatit.  —  Sp.  S. 
=  G^6 — 5,95.  —  Erwärmte  Bruchstücke  phospho- 
resziren  einer  glühenden  Kohle  gleich.  —  Erlangt 
durch  Reibung —  E.;  durch  Erwärmen  nicht  elek- 
tnach.  V.  d.  L  zcrkniaternd,  undurchsichtig  wer- 
dend« nicht  ach inelzbaiTy  ttiit  Borax  zu  J^raunem,  mit 
Phosphorsais  an  blauem  .Gl^se«  ^  In  stark  erhizten 
Säuern  lösbar. 


JS^ebnis«  Aer  ZerlegnBg 

nach : 

■alk. 

WaUiam. 
Siaft; 

iUtoel. 

iSiea'oajd 

Cetimiiit- 

SoixiLK ,  au«  Schweden  *  • 
KiAPftOTH,  T.  Schlaekenwald 

BietniiWf  ew  der  Oeifer^ 

Ii 

17,60 
*6,70 

65 

77.75 
75,25 

4 

3»oo. 

1,25  u. 
•.7SMa|a 

100 

98,35 

97 '45 

Kalk  nad  WoHiaatf  m«  s  t^a  t 


Einzige  Art. 

Xlle  glatt,  seltner  gestreift  in  der  Richtung  der  Rand- 
lumten ;  einzeln  aufgewachsen ,  auch  drusig  verbunden  und 
mannidhfecb  gruppbrt>  klelnnierenfBittilg  und  eingesprengt* 
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Textor  blätterige  thells  übergehend  ins^trahllge.  6r.  un* 
d)en ,  klein  -  und  grobkörnig  ins  Muschelige  und  Splitterige» 
Durchscheinedd  meist  nur  an  den  Kanten.  Stark  -  bis  wenig« 
und  wachsglänzend,  das  sich  dem  Glasglanzenden  nahm« 
Weiss  ins  Graue.  Gellie.  Braune  nnd  Rothe. . 

Im  Urgebirge  auf  Zinoen  L«|[ertlitten  mit  Wolfram.  Kupferkie«,  Quar«, 

Clininipr.  h  liis«spalh :  Böhmen  (Zinnwald,  St  hlackutwmld) ,  Erzgebirge  Sm^h** 
sens  (F.hrenfriedersdorf),  Cvrnwall  {/iengilly  \n  firrage  ,  mit  faserigem  BrauD- 
£uen«leia  uad  Braun- Eiienocker),  Frankreich  (Ccbii^  Puj  •  les  •  k'ißmcs 
bei  Si»  Leonmrd  im  Departcm.  der  h9k€M  FUmM),  * 

Aaf  Magneteiten  •  Lagero  im  Cnriu:  Sehwtdtm  {ßispberg  in  Dmlekmr» 
tien).  —  Salzburg  {Bergbau  am  Gangthal  bei  SeMigmden  (  unt^r  welchem 
Verhältoitsen  ? ).  —  Dauphin^e  ( am  Berge  Puy  unfern  St.  Christophe  in 
Oisans  i^8Ö  einmal  vorgekonicnea —  Aordamerika  ( W  itmulbgrube  an 
Mmtaingto»  im  Sprengel  tob  Ktw-Sirmtf^Ht  in  KmutektÜsat  \ 

*Die  UnwaadeUng  des  Aaidrarlt  Seticalcr«  to  Seierl  it  laata        Bfllinns  <T» 
fekrva.  Aach  W^ltraaa  irt  SchaaUra  aa|t  dar  «rjMifa  SELS,  TaMkea^ack  fit  Miäa 
aalcf  iai  Jil.  44^ 


173.  T  i  t  a  n  i  t  . 


Sjn.  Gelb-  und  Braun -Mcnakerz,  Sphen,  pritmatitcbes  Titanerz,  Titaa- 

aatli,  Spinellia,  Piktit,  firunon,  SemeliDe«  TilaMchdrI  warn  Tbeil,  Tiuae 
ieM'CÄlcair«,  Sphtoe«.  Hudiüc  tilioeoM  Or«.  , 

Sacml'he  ^  WEnwEi».  Haut.  C.  Ro«^.  Flcorui;  pe  Bellevuc  ^  Noat^ 
LieaiARD  \   KARtTEn  \   HAcsMAini  7.  IkbAMOtH  ^.   Co^iu      iQwm  *H>, 

I    Vtiyage»  d«n«  Im  Alpn.  III  irjn 

ft  De  Spbroif  atqne  TiUniue  •jiUaiAU  crraulliae  dittcrt.  Berol.  itfaa;  Taacke«b«ck 
Ar  MiaeraloKi«.  XVL  '  . 

3  Juarn  d«  Pbyt.  An  IX.  44«;  ir.  HOFFS  Magaria  fftf  dto  Mi^.'  I.  m.'  * 

4  Minrt«!   Studien  «m  Niedcrrlirin.  r^.  *  . 

5  Mia.  Stadien  voa  SELB  und  LEONHARD.  1.  4}. 

'  •  Mafaa  dar  Batlia.  GcwUmIi.  aalarf.  Fraoadc.  U.  188. 
7  Skaadiaavi«cfca  Baisa.  IL  i4S. 

S   Bciträce.  I.  sSi.  V.  344 

9  Journ»!  ilr,  M.nr..  »V  ;  XXI  ,5o.  * 

10  Chrmitclir  L  utTiucli  uii|jrn.  I.  it)i. 

Schiefe  rhoini>i8che  Säule;  g  :  p  :  Ii  = 
V'rr^t :  v^TTri:  I.  (M  II  M=  i55°  48';  M  ||  M' 

•  • 

•  Maa  ver|l«irli«  iWr  dine  aocli  eij*ai  rüikielliarir  lar.r  .im  x.,„  i« 
TawbaabaiA  Kr  Hin.  XV.Jna  aad  M  KvlufuUa  AuMue  «u«  b  blLLlMA.N.  A*»- 
riaaa  laaraal  af  Saieaca  ttc  • 
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=46'"',  P||M=3=q4'  38^;  P||S=94»54'-)  Durch- 
gänge  :^  den  kernflächen,  am  deutlicbsleo  mit  den 
Seitenflacben,  und    den-EntseitenecLungsfläcben  \ 

NacK  den  Vcrhällnisscn  <I<»r  Durchginge  mütste  ein  rhomboiditchef 
Ditetraed er' aU  K^rnforot  l>eiracbtei  werdea;  die,  mitunter  fehr  veritickel- 
•    teä «  abgelefteteii  Gestalten  aber  lauea  sich  faislicW  surückführen  auf  die 
hier  aogenommene  Kemfbrm.   Die  DimeDtioneq' jenes  rhoinboidischen  Dite* 

traeders  würden  $ejn  :   a  :  C  :  Q  r:  2  ^/ 17  .  11   :  18  :  \/ 35   und  Cof. 

Q  II  C  :  Rad.  =  I  :  x/ii.  (Rl  II  M  =  46^1  P  II  P  =  ii3«  3o'j 

Q  II  C  =  94"  54'). 

Die  abgeleiteten  Gestalten  in  der  Richtung  der  HanptaM  verlängert. 

i  •  Entspizeckt  zum  Verschwinden  der  PFUichen.  3«  Zwei- 
ladi-  entspizeckt  in  der  Richtung  von  P.  3.  Zweifach  entsd*- 
tened^t  in  der  Richtung  des  scharfen  Randes,  zweifiich.ent- 
spheeckt  inj  der  Richtung  von  P  und  zwei&cfa  entnebensettet* 

4.  Zweifach  entspizeckt  in  der  Richtung  von P  und  entneben-  * 
seilet.  5.  Zweiliicli  entspizeckt  und  dieifuch  ciitiiebenscitct. 
6,  Zweifach  entspizeckt,  zweifach  entseitcncckt  und  enlne- 
benseitef.  7,  Zweifach  entspizeckt,  dreifach  enlseiieneckt 
(zwei  EiilscileneckuiiL;s  -  ]' liichen  in  der  Richtung;  von  P  und 
'  eine  in  der  von  D)  und  eutnebenseitet.  8.  Zweifach  ent- 
spizeckt, vierfach  entseiteneckt  und  entnebenseitet.  9.  Zwei* 
£ich  entspizeckt,  zweiflu-h  entseiteneckt  und  zweifach  entne- 
benseitet. 1  o«  Zweifach  entspizeckt ,  dreifach  entseiteneckt 
und  zweifach  entnebenseitet.  1 1.  Dreifach  entseiteneckt  zum 
Verschwinden  von  P  und  zweifadi  entnebenseitet.  1  a.  Zwei- 
.fadi  entspizeckt,  dreifach  entseiteneckt  und  zwei&ch  entne» 
benseitet.  1 3.  Zweifach  entspizeckt  und  entseiteneckt.  14.  Des- 
gleichen zum  Versdiwinden  der  Seitenflächen.,  1 5.  Entspiz^ 
eckt  und  entseiteneckt  zumVerschwinden  der  Seitenflächen^. 
16.  Zweifach  enLs])izeckt,  entseiteneckt  zum  Verschwinden 
der  Seiienüächeu  f.  1. 7 .  Entspizeckt  und  zweifach  entseiteneckt 


*  Dir  Bctlimmun;;  Art  Kryttalliialinn*- S^ttcmr*  gehört  TIrrrn  ROSE  (a.  n.  O  ).  Di« 
von  ifiiii  mit  /  br/«-i()incten  Flachen  «loJ  Iiier  alt  primitive  Seitenftäcbcn  cenon 

inpn  Mtul  t^iiir  Kijriie  P  «k  Ea41acha;  weil  sie  es  «ia4«  deaan  die  d«allicK»ita 

Ufirc  hg.ingr  r ii l>pr<  clian. 

•  •  Die  Fnl»f  ili-nirlunßen  hil<l^n  mil  den  P  Flarlirn  eine  »rhiefe  Tliotnhi»fhe 
S'ul«*.  \^<^hr  iliinli  die  K.ii  Up  iiri  k  u  n;;  »<i  ODodiniirt  vrird,  dai«  die  Getlall  riicni 
keil  form  lg  ««rlaBgcrlrn  Hcktaai}«lar-Üil«lraad<r  ähnelt,  »ich  jedoch 
d«%nn  ao(rrtcb»i4ct  4«i«h  Uagleicbhail  dar  Ifcigaag  der  Gif»faMiel»«a  gsfe«  dia 

.  Scitrnflac  hen. 

f  Oietclbe  »cbia.fa  rhanblsaka  Siala  der  Modtikatiea  iS  mit  iwtifachcr  Ent- 
•pitackaaii 
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xtun  Versdiwiiideit  der  Seitenflächen  f.  1 8«  Svrcsibdi  enN 
ffpizedct  drei&di.ent8eiteneckt  ff.  19.  Zwei&di  entsdtenedct 
zum  Venchwhideii  der  Kemflädieii     so.  Desgl.  mä  ent- 

spizeckt.  2 1 .  Andere  mehr  verwickelte  Modifikationen,  fem  er 
Zwillinge  und  Durch wacbsuugen  nach  sehr  verschiedeuartigea 
Gesezzen. 

Die  einfachsten  der  regelm aasigen  Geittltca  fehSrca  dloi  adt 

^hlorit  inni|^  durchdrungtaen  Titanil  «n.  .      .  •  ■ 


Fandorte  intgesnclineteT  XUe  Cur  No.  a,  3,  5,  8  nnd  ta  fal  Ufaggta, 
fdr  fio.  i3  und  14  Si.  Gotthard,  für  No.  i5  Birktmamr  Thal.  Artndml,  für 
No.  t6  Birkenauer  Thal,  Ldsvherg,  MontUane  «ad  jirt»dmlt  fBr  No.  17 
XMcAer-See,  Felberthal,  Leisesberg,  Mähren,  ^rmtdU\  Üm Mwillhlfl  MUMi 
^ft  /^«i  Mm^U^  und  an  dw  Alp«  PwMUmt, 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Feldspatb. —  Strich 
weiss.  —  Sp.  S.  =  5,6  —  3,49.  —  Erwärmte  Bruch- 
«liickepbosphoresziren  mit  lebhaftem  weissem  Lichte. 
—  Durch  Reibung  4.  £•  erlangend ;  manche  Xlle, 
^umal  jene  4e8  sofienannten  Sphen,  werden  durch 
Erwärmen  polarisch-elektrisch.  —  V,d.  L.  sich  braua 
Erbend,  dann  mit  Schwierigkeil  su  braunlichsch  war- 
zem  Schmelz ,  oft  werden  nur  einzel ne  oberflächl  icbe 
Biäscheo[  gebildet  und  die  Raoten  runden  sich.  Mit 
Boraxglas  zur  gelben  Kugel.  7—  Lösbar  In  erhizler 
Salzsäure  mit  Hinterlassung  eines  lieseh'gen  Ruck*  , 
Standes. 


BrgobiUM  der  ZerUg^ng 
sack: 

Kalk 

Kiesel. 

TiUaety«! 

■ 

GtMaiaiS- 

Klamoth,  Titaait  von 

33 

35 

33  ~ 

101 

—    Sphen  ans  den  Fei' 

16 

36 

46 

1 

99 

Coam«R,  8p1i«a  v.  'G9tt' 

32,a 

a8,o 

33«3 

95^ 

f  nie  nitnliche  icLiafa  r.ha»|iU«li«  Siala»  •niqtetll  and-cnlNteMctl  in  4av 

Bichlnai!  von  P. 

ff  Schiefe  rhoabtsehc  Si.nl«.  wie  «»rliart  nvaifaek  talspinckt  jm  d«r  Eick« 
IvoK  von  F  und  drcifnrh  eaUeiienccVtt  viac  Eatiliilaaie&aBfwieha  in  4»t  Eidbi» 
lung  \on  I'  nnd  mai  in  jtner  d«<  »rharCHI  JUad«. 

*  Rkoaiboidiacliat  Dttatraadar  nnr  wan||  vtmhiadcn  «an  aiaaaa  rta^fc! 
ickaa  Okuatftr 
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,  Einzige  Art,. 

Xlle  glatt«  of^  überdeckt  mit  einer  Binde  von  Ghlorit- 
Blättchen;  nieist  ein-,  auch  au%ewaclisen  und  ^osig  ver- 
bunden,  illcht  selten  zu  zweien  der  Läng^  nach  durdietur 
andeigiewachsen  In  Form  eines  Gerinnes^;  derbe  Massen« 
tbeils  kömig ,  tlieils  scbaalig  abgesondert ;  eingesprengt.  Br. 
unvollkommen  muschelig  ins  Unebene  von  leinem  Korne, 
Durchsichtig  ,  .Slrahlenhrecliung  einfach^  bis  undurchsichlig. 
Stark  gÜiuzeiul  bis  glHnzcnd  ,  zwischen  Gins-  und  Fett- 
glanz. Braun  ins  iiyaziiilhrolhe,  Gell)e  und  Grüne  in  den 
yielartigsten  Nuanzen,  zuweiieu  mehrere  Farben  an  einem  XU. 

• 

Ein£;ewacb*en  in  .Altern  FpI'sartPn  ,  samat  in  Srenit,  seltener  in  Caeiis, 
CUmmertcliierer  uqd  Granit,  UrkalK,  sogenaontem  Grun«t«inscbiefer  a.  i.  w.: 
Bmdtm  (Birkenamer  Thal  nnfiem  ffeinheim  an  der  Bergstrasse) ,  Etsass  (Jf«> 
rimkirehen  an  der  Grenze  «oa  Lothringen},  Spessart,  Baiern  {Leizesberg  bii 
Passau),  Sachsen  ( Plauischer  Grund  ln-i  Dresden,  Triebisch  -  T^aX  uufem 
Jdeusen),  Savojren  {Parmenag  am  Kutte  des  Montblanc)  ,  Frankreich  (Gegend 
von  Nmnit$,  daa«  b«  Usereh»  in  CmtAm«  O«partoa«nt  im  GraaitaMMcki«- 

fer ,  Gegend  von  Chalanches  ,  dann  bei  la  Grave,  la  f  'allnuise  und  im  Thale 
TOD  Beaufort  im  /iere- Oepartemeat  in  granititcbem  Gesteine),  Schottland 
(namentlich  a.  jn.  O.  ia  GMowmft  Afherd0§nshire ,  Tnoernetithir»  n.  t.  w., 
*  Gegend  »on  Edinburgh ,  Mid  Lothiam  u  a.  O.).  Schweden  (Taberg ,  Söderfors, 
TroUhatta) .  Grönland  ( Kikertanoeit  ^iak  .  Edsjefinindcs  •  D'x^XrWx.  auf  der  Intel 
^kudlek,  Intel  Saitungoit).  —  Im  Lrkalk:  Schweden  {ßorkhult  im  Yxnerumf 
XircbtpieU),  Mftm-Ywrk  iXiiigshnige),  N0W*Jtr$^  (AWon). 

Auf  Drai«nriamcn  von*Ging«a  Im  Gtimmer-,  CbloTll«  «ad  Hoiiibl«ad«> 

•cbiefcr  mit  Cblorit,  Epidot,  Kalk-  und  F'eldtpath  ,  Quarz  (selten  alt  Bs* 
scKIust  ioa  Berpkry^tallj,  auch  niil  Turmalin,  Aibcst,  Amianth,  Apatit  u.  «.  w. : 
Saithurg  {heichensperg '  hahr  im  Stubachthal  und  Gegend  det  Gulhet  Schid 
Im  FtihtHkml  im  Pitugmmy,  Goithurd  Oehitfge  iGm^»iit  Prosa»  Sek^uim$, 
'Cmm^  longo.  Ursern-  und  Mag!:ia  Yhal,  Krispalt)  ,•  Alpt  PWttiHmt  ibw 
Irmns  in  Graubündten ,  Savojen  (Gegend  des  Montblanc), 

Auf  IMagneteiten  •  r.agprn  in  Cnrit«  ,  begleitet  von  Feldspath ,  Fcldttcio, 
Epidot,  Hornblende,  Augit,  Werncrit,  Feld-  und  Kalkspath,  Granat,  Eisen- 
kiet  J^orwegen  {jiremdal,  BitoM,  jisdmi-Ctnh^  hti  ÜToCairM.  Ton^ 

USnuhmt',  Vh€»,  litmgMe»,  Bidp  ia  Nmdm  a.  «.  Crabaa,  Bnttimd^ 

la  AMworliagw  vslkamtchtr  Baif    to  «.  a*  an  #^af vir  (Sk  IbaicAiiD). 

Ia  mILaaUirtcn  and  «AnMaaBtca  FlS«irapp>]^elMvlMi  t  Lmseher  Set  ia 

l{hein  ■  Prcuffen  in  g'ehrannt«*n  FeldspilS  -  und  Gneitsblöcken  mit  llatiyii, 
Augit,  Uoroblende,  Magncteisen  u.  %.  w.,  liiticn  unfern  des  Laacher  See't 
Sa  maam  Lentit •  0**tein  mit  Glimmer  and  (;lasip;cm  Feldspath,  BShmm 
(Mnriaberg  bei  yiussig  im  Klingttein;.  Lausiz  {Uuthberg  bei  Heinewalde  ua- 
fern  Zittau  und  Schülerberg  liei  Herwigsdotf  im  Porph  vrtchiefer  ? ) ,  Baden 
(Oberbergen  am  Kaiserstuhl  in  basalttscheai  Gealein,  mit  acbwanem  Gra« 
aat«  Tiunaiaca,  Horablande  .a.  t.  w.) 


•  Ravonnante  rn  forme  itc  Cuattiire,  Sphene  canaliral^. 

**  F.ia|(c«cbl«Mcncr  «d«r  i»cigraMU|«r  Cblarit,  m  utim  aader«.  Mein  TiianU  mehr  nie* 
«raiarr  inaig  tirh  l»«i§ts«llcaM  ftaM4arliga  Sabslaaata  t  Ab«»  %iaimm  a«f  Glaaa 
aad  Daivluiclili|liail* 
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• 

loi  aufgeschwemmten  Boden  vvlkanitclieT  X^egenden,  «.  a.  bo  iVie* 
itennewifcJi  an  Lmacher  See  u  a  O.  in  losen  Krystallea  and  eiaMlaeo  Köv* 
nern  mit  tandig«-m  Magrif teilen ,  anch  mit  Kdräma  'voa  Fftdapatk»  Bom- 
bUude,  Angit,  Zirkon  u.  t.      '  *  « 

• 

Die  Einerleiheit  von  Titanit  und  Sphen  am  frübeeten  dargeliuo 
Horch  Coaamt  iaiCMaMBte  Zerlegoag  («.  a.  O.}* 

Zum  Titanit  gehören  aach  Spinthftr«  tob  ftm^atu  im  imt  Batfhimk, 
Oa«git  (?)  mnd  EitBBiitan  (Soiioaaouaa  VerMichaits  «.  a.  w.  ii^.)» 


XXX.1V.  Gruppe..  JSlroiUiupi. 

Name  Strontian  enüehat  vom  amftMiehntftMi  SehBftlinditchen  Fnnderte 

'dar  i75tea  Gattsogi 

174.  Schwefelsaurer  Strontian. 


Syu»  Gotlestio,  Zueleiiiu,  pritmatoidiscber  oder  axentbeilender  Hal-Barjt, 
SchatiU^  Strontiane  tnlfaiie,  Celecüne. 

Scntin  ^.  BiaaKARDt  ^  Wnn«.  'HanT.  Cii.tBT-BB>LainiOiiT ■  Imu^ 
twm\   WtcoiHAKM  ^.    Baoiinxa^.   tikv^nAua^,   G.  Mokstti^.  UAusMaiainad 

STRüMrYm  ^.    MoHtTTi        Ci  V  im  u.  ßnoTroffiART 'V    Cfir^f  «'^.  Clayhei.©*! 
VAtyLttis  *  l    I*Ei.i.|TiEa Kol  KcaoY  ,  Deuachy.  und  Bolillor  -  LACkAnc« 
Ki^raora       Scftaoa       Rota       J.  IL  Matia  ^.   SraoMiraa  ^.    R.  Baaa- 

I  Dnctireik.  "elafs«)  •ordamcriVaa.  FoMiUca.  Lrifml%»  i^.  Mi» 

a  GKHI.FAS  Jotirral  frir  r.hrmlr    1 X  3f). 

'  i  Hiilln.  de  la  Sof    plulnaiAt.  An.  VI.  "  * 

4  A.  j.  O.  {i3;  Jonrn.  U«  U  So«,  dei  FkarBMciem  dt  Psru.  1.  i«6> 

5  V.  HOPFS  Mafac.  fftr  Mtambfi»  LS». 

6  Tawlinibach  fftr  Minanlasl«.  tV.  3^. 

J    Mafai  der  Brrlin.  GrtrltKlt.  nalurT.  Krrund«.  IV.  iSS. 

8  ffif^rilAU  ililr  Il.iliiiii.  Idlrraliir.-!.  3j». 

9  TaK-henbiicb  für  MinerAlogie.  VI. 

I*  Sull«  »«.tpprta  dtl  aolfato  di  Suaatiana  ««i  cerpi  Mrfrial  Mbi    Milan*,  (M) 
.s^il^M K.OKilS  Joanial  der  Clitmi«.  IX.  i^t  GlLBEETS  Annalan  der 
XLVl.  4i>.  4*0. 

II  Jenrv«!  d«a  Miaafc  IXIlll.  4li. 

I»  GILBERTS  Anaalea  dar  Plytik.  VL,  71. 

13  rnntnhuiiont  lo  phTiical  aad  nadical  Knewledaa  tnm  ihe  Waat  hmm  Baaland 

br  ll>   Br.[>L)OKS.  Ilotid  1^  No.  IV. 

14  i;  ;ilrt.  <)r  l4  .s..r.  p)iilom»i.  An.  VI.  i4o;  Jevtaal  laa  Miaai.  VII.  Ii  ^»^y^* 

Jouriiil  .Ir-r  »  lirmtV    IV   34^    VJ    3;0.  . 
tS    Bullet  de  Sur.  phiJonal  An.  V.  iy.  '  ' 

•  CORDIER.  Joaraal  das  lliaaa.  XII.  «40. 
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■6  Jönraal  de  1«  So«,  drt  Pliarmacicni  de  pjri«.  I.  iB;. 

MJ  Bcilra/c.  II.  qf. 

|8  V.  CRELI^  cbcmiKbc  Annkirn.  i8ui.  II. 

•1«)  KARSTENS  cainrraloKiMhe  Tah«lleH.  Aniijabe  von  i8a8. 

So  DiMert.  mang.  (itlrDi  nacnea  min.  cbrinicaai  fflruolianiiaraai  etc.  Tob. 

■I  Göllin|;itclic  prlpbrte  Aniei(^rn.  lÖu.  iS-fi;  li^tt,  ii4i  iMi6.  j»!. 

si  SCHWEICCF.RS  Jonraal  der  Chemie.  XXI.  177. 

tl  Cbemitcbc  rDlnnurbuiigen    V.  3i^. 

Gerade  rli  om  b  ische  Siiule;  g  :  p  :  h  =  9 
:  4  y  3  :  8  /T.  (M  II  iM  =  .04°  48';  M  II  =  75" 
13'.)  Durcligänge  am  deullichslen  mit  der  P  Fläclie, 
weniger  deutlich  mit  den  Seitenflächen;  dann  in  der 
Richtung  heider  Diagonalen  der  P  Fläche. 

.  I,  Entspizeclit  zur  Schärlimg  über  den  scharfen  Seiten 
(emoussce),  2.  Ejitspizeckt  ziir  Schärl'ung  über  den  scharfen 
Seiten  und  über  den  EndfKicbcn  {unitaire),  3.  Entspizeckt 
zur  Scbärfun«;  über  den  schnrfen  Seiten,  eiitsliimpfseitet  zum 
Verscbwinden  der  Seitenflächen  {bisunUaire)\  4.  Entspizeckt 
zur  Schärl'ung  über  den  EndtKicIicn  und  über  den  scharfen 
Seiten  und  eiitstiiinpfeckt  (dadecai'drc).  f».  Entspizeckt  zur 
Schärfung  über  den  scliarfcii  Seilen  u.  enisfuni})fcckt  (ypoinlee), 
6.  Desgl.  und  eiifrandet  (c///nurcc).  7.  Dreilach  entspizeckt, 
die  mittlere  Enfspizerkungsfläc!iezurSch:irfiing  über  den  schar- 
fen Seiten,  und  eiilsliimpltrkr.  ö.  Entspizeckt  zur  Schärfung 
über  den  scharfen  Seilen,  entsiumpieckl ,  entrandet  und 
entstumpfscitet  {unaniorphiquc),  > 

Sizilien  liefert  die  ausgezricSneiesten  Krystallc. 

.  Rizt  Kalk«:path,  rizhar  durch  Flussspalh.  Beim 
Zerschlagen  oder  Zerreiben  (zumal  der  blau  gefärbte) 
einen  schwachen  slinkslciu  irtigen  Geruch  entwik- 
kelud  *.  —  Sn.  S.  =  /\,()  —  .^,G.  —  Erwärmte  Bruch- 
slücke phospliorcsziren  mit  lebhaftem  Glänze,  des- 
f^Ieichen  das  Pulver  auf  gliihendem  Eisenblech.  — 
Durch  Reibung  4.  E.  erlangend.  —  V.  d.  L. ,  wenu 
pluzlich  der  Hizze  aus£;estizt,  zerknisternd,  bei  an- 
haltendem Feuer  schmelzbar  zur  weissen  porzellan- 
artigen  Masse  und  den  blauen  Theil  der  Flamme 


*  llrrruhrrnii  «oo  eiaem  nrrinuro ,  durrb  STROMEYFR  n»rbgcv«iri«nca  >  Ritanien- 
Cahall 
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•chwach  röthend.  Nach  der  Kaktiution  etwat  hevb 
schmecken.d. 


mm* 

■  '~r  h  V»  C- 

1 

IMMMcr 

1  fclMsr. 

wra  * 

tia« 

Hm«,  tpi4hifer 



»chw.  Strontian 

1  oo/>4 

100,641 

MniAf  —  von  Aarau 

9Ö,20 

— 

— 

0.17  u. 

1,60 

—  j 

/  frilcliervon 

• 

MgMS. 

1  Minder . 

0,116 

0,190 

8nOMntti,\  rervrittcr- 

J    ter  Too 

97,601 

0^75 

0,107 

0,646 

T  *  1  V.'  l    r  ]    T  ,T  ,     K  (  r  «  <1  1  t  K* 

schwefelt.  Str.  «lu 

1 

• 

.  • 

100 

^00 

• 

Klaproth,  faseriger 
•  ehtr*rttli.8tr.  «lu 

1*0000 

-o,5ooo 

1.8333 

* 

MmIT 

P§iuyi9Miem  

100 

tOf 

Srno^ieYeR,  -—  t.  Dom- 

99.3^2, 

0,027 
€>>a5 

0,05; 

'  0.25 

99,00 

o«5o  1 

100 

* 

SiTOvti««  mmA  SckfvcbUäai«  S  Sfiit  s  4348;  aack  STIOMETERS  Mg.  s  S;  :  Ü. 


minöwn  SubjHiiieti  ( M  KU.MEV  KH  ^ . 

Orr  T/rol«r  (trablifc  «ctrwsfelMiNrt  Stroatiaa  toll.  aMk  B&AKOES*  »ock  eiac^ 
tiafn  Gehalt  «a«  laUeaiaMm  5<r.  babea. 

Jt  r  t  e  n, 

1.  Späthiger  schw»  Str.  (Zolestinspatfa^  blätteriger, 

Schaalig- blätteriger,  siiulciilormiger  und  körniger  Strontia- 
uit,  Späth  s^ldniteux  de  Sicile,  Strontiaiie  sulfatee  cristal- 
lis^e  et  lamiiiairc,  folialcd  (]clcsliiie).  Xlle  glatt  (zunml  auf 
den  M  Flächen) ,  thcils  nadellonnig,  ein/cln  auf-,  liäuliger 
zu  nielireren  ziisainniengcwachsen,  zu  Drusen  und  Büscheln 
verbunden;  Afler-Xlle  nach  Gypsfornien ;  krvslallinische, 
thcils  scbaalig  - ,  tlieils  kbmig- abgesonderte  blassen.  Textur 
blätterig.  Br.  unclx  n  ins  unvollkommen Muscheh'ge.  Durcb- 
sichtig,  mit  doppelter  Strahlenbrechung,  bis  durcbscbeinendL 
Glänzend  bis  wenig  glänzend«  Glasglanz  zum  Perlmutterglanz 
sieb  neigend«  Wasserbell,  weiss  ins  Blaulicbe  und  Himmel- 
blauey  auch  ins  Graue,  Gelbe  und  Rotbe«  Zuweilen  irisirend. 

Dia  litaaca  Varrei«i«n  dieitr  «a<l  dar  fo^aadea  Ailaa  Ktfia«  «^i»  4«trak  Ei««ii» 

hiicl.tr^kr.i  una  GlaM  «ckaMB  ah»  nA  Aar  Mm  Zar- 
«cbli'gc«  bciBcrkbaie  cigcniUumlicbe  Gciucb  verliert  tlcll* 


Digitized  by  Google 


€o3 


Im  Alpenkalk,  «lann  in  jenem  Kalk«  der  mit  Cyps  «nd  Sandttmn  weeli>' 
seh,  im  Cjps  und  Mergel,  begleitet  Ton  Kalkipaih,  Schwefel  (sehen  den- 
«•l^a  «U  Eincchluts  eatiiaitaii^),  Blei^Uiu  (ebeoto),  Kupfer-  und  £isca- 
Um  «.  w.:  SisUien  iFWI  ü  JVofo  —  PUtra^ierta,  yml  MmBBmrm,  aber» 
kaapt  beinahe  in  allen  Schivafelgroben  Sisiliens,  ao  namentlich  in  ienao 
von  Hitpi,  S.  Cataldo,  Girgenti  (hier  liefert  besonder«  die  Grube  Ghibesa 
zierliche  Xlle)  ,  Huddura  n.  s.  w.)>  Tjrol  (Stisser  j^lpe,  xumal  am  IVord« 
Abkange  det  Ts^hapitüaehes) ,  ffelpttitm  {jimtmm,  in  thonigem  Kalk,  der  in 
rundlichen  Maaten  in  MergeUchichten  *Torkommt ,  Spalten  desselben  erfül« 
lend),  Bmdgn  in  «/iir«»  Gebirge«  auch  aU  Geschiebe  in  Flüasen  der  Gegend« 
Grob«  4<y  Wmmi»  oberhalb  Be*,  mit  Xllfn  .von  8cbi«eM  mnA  Kalkapath« 
Ungarn  (>/nfon*  Grube  im  Bajasturzer  Gebirge  ao  hezhanjra  im  Biharer 
Komitate),  Schottland  {Invernesshire  in  Sandstein).  England  (mit  den  übri» 
gen  Arten  au  Autt-Patsage ,  in  der  Gegend  von  Bristol,  auf  den  Inseln  dea 
/fruro/*  Kanal«,  aumal  anf  i?«rr;r-Eiland  an  der  KnSlO  VOB 
dann  nnlom  Kmmr^$k9n9^  in  yarkskiny. 

In  Drn«enfi«MB  eiset  qneni^  Bornelefai  -  FelaoM  (P):  FvIgiUMd 

(f^oißtsgrün). 

Aaf  Lagern  in,  Tpro  Muschelkalk* Gebilde  eingeschlossenen«  Steinkohlen* 
*  Flonen :  Bnnnoter  (Süntel  unfern  Münder ,  Dehrshelf  bei  der  Karhkmite  in 
porösem«  aüt  «ehr  kleinen  rboaiboedriscben  Xllcn  bestehendem«  tandigein 
Kalkstein«  der  oin  ^ieg^r  ««fnacbt  in  der  Mnachelkolkateia •  Fornmion» 

Aorten  ). 

In  freien  Räumen  dea  Moackelkalket «  di^  Wände  derselben  übcrdru* 
•nd:  Gegend  ?oa  PMis  (BoMgifml  nnfem  Mmrtjr). 

m 

■  In  jungem  fifleibalk  mit  MadrepoiitM  «nd  Koncb/Uolilben,  als  Verttci* 
Mranguultelt  JTeiile  ^fofo  im  P'utniimisektA 

Als  Ansfiillung  von  Blasenrlnaaen  Im  Mandelstein  n.  a.  porösen  Trapp« 
Felsarten:  f^icenza  (  Montechin  mn^iore ,  mit  Analzim,  Kalk^palh  und  MÄ* 
eot/p)«  Ce/<on -Uugel  bei  Edinburgh,  Uechel/  in  Gloucestershire. 

%•  Strahliger  ^ch^ß^  Str* (Strabl-Zolestiii,  Strontiana 
mlfitt^fibro-lai^iiairey  radiated'Celestme).  Krystallinisdie 
Blassen.  Teztiir  schmal  -  und  meist  geradstrahlig«  Durdi»  * 
acbeinend  bis  hallxlurdisickiig.  Zwischen  Perlmutter-  und 
Glasglanz«  Schnee ->  milch  -  und  gelblichweiss. 

Ycrbaltnisae  dee  Vorkommens  denen  der  Torhergehenden  Art  analog: 
jimrmm.  (»umel  eb  Geecbiebe  im  ßache  am  Homberg  hinter  KüUigen),  Tjrrol, 
SUiüm,  Srnim  (Gegend  von  Cidls)  u.  a.  w. 

'h.  Faseriger  sch^v.  Str,  (faseriger  Schützit ,  Faser- 
Zolestin,  Stront.  sulliit.  übreuse  -  conjointe , .  fibrous  Celc- 
stiue).  Krystallinische  Massen.  Gefiige  gleichlauiend,  seltner 
gebogen  faserig.  Schwach.  Durchscheinend,  bis  undurchsich- 
tig. Wenig- und  perlmutterglänzend.  Zwischen  indig*  und 
smalteblau  ins  Graue  und  Weisse. 

Anf  eebmalen  Gangtrommem  In  Mergel ,  mit  Gyps  n.  e.  w.s  Dtmhurg 
In  der  Gegend  von  Jena,  Frankreich  iRouvron  unfern  Toni  im  Meurtka* 
Departement},  England  cGegffid  VOM  Brittalit  Ptn^Ummun  (fVnnAjIOfrj«;.  — 

Im  Sandstcio:  Bristol. 
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Anhang.  •  •  . .  ' 

Kalkhaltiger  schwefelsaurer  Sfrontian  (dichter  Schützit 
oder  Zolesiiii,  ieinkbmiger  Zolestin ,  Cclestine  teneuse,  Str. 
sul&t^  caicarif dre,  compact  Celestlne).  Derbe,  meist  stumpf* 
ed^ge  oder  platte  ktigelfÖrmige  im  Lmem  au%eborsteiie, 
rissige,  und  mitXllen  von  späthigem  schwefelsaurem  Stron» 
tian  uberdruste  Massen«  Br.  uneben  feinkomigv  auch  splitte- 
rig. Matt.  Gelblich-  uhd  grünlichgrau  ins  Gelbe  und  Braune. 

In,  t1(>m  neufrn  Fl(}7^f>1iirp;r  an(;c1inngeil,  Mttrg»lMluchtea:  Mvmimi^fn 

(Clignancvurt) ,  Laubenheim  unt'erq  Mains. 

eil  cm.  Best  =  91,/,  2  »chivcCelMnMr  5lffopti#a«        lukUcBMWcr  Kall» 

0,25  Eiseno&jrd  (Vauquclui). 


175.  Koiilenüaurcr  Stroiiüaii. 


Syn.  StroQtian,  Stronlianit,  pyrnmiilo  •  prismatischer,  auch  di*prinul^ 
•eher  ilal  Qaryt«  Strontiaoe  carboualce«  Stroo.liaailc ,  Slronite. 

J.  G.  ScnMn<iri\  ^.     I.owitz Pti.ietitR  ^     Sulxlr  ^.     T.  C.  Hope  ^ 
R.  KinwAii  ^   VVEitncR.    H^ÜY^  Leubhaud  ^.    Fucnt^.   KL^raoTtt  lluri^'- 
PkuniM  ^  Stkomcym  ^. 

FbÜM.  Trant.ict.  V.  ijc^j*  4'^* 

•  N««.  AcM  Aca4.  Pctropol.  TL  »3i. 

3  M«a.  da  IVatiii.  mt.  des  S«w  tt  Art»  I.  58. 

4  lICHTEJrBF.F.GS  M.goiin  für  Nu.  VII.  68., 

.     S  Tr.niacl.  of  llir  So.  ,  „f  K.liiiluir^h.  IU.  14},  IV.  J. 

6  TrantacL  uf  tlir  Irtib  AcaU.  V.  »4^.  • 

7  Aattalca  daa  Miaaa  III  I».  '  . 

A  M{a.  Stadiae  «ob  SELB  and  LEONHARD.  I.  S». 
0  SCIi\\F.lG<.KH.S  Jnnraardar  Cbcnie  XIIL.  lal- 

10  lt«itr<ige.  I.  9('*ü.  II. 

11  Eiiiob.  TrAOtart.  for-  i'po.  , 
la  Jaaraal  de«  Miaci.  N«.  a«.'4S' 

i9  Götliagiakka  galahrtc  Aaaaitea  iSii.  iSB.  $1 

.  II  Ii  omboetler;  g  :  p  =  a  :  5".  (P  ||*P  =99* 
55';  P  II  P'  =  80°  25  .)  Duixh^äoge  den  Kernflä- 
chea  und  in  der  Richtung  der  Uaupisclmiuc. 
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1.  Entraiuleckt  zur  Säule  und  entscheitelt  zum  Ver- 
sdiwinclen  der  Kcrnfläcbeii  (jtrümcUique).  2.  Eutrnndeckt* 
zur  Säule  f  entrandeckt  zupi  Yerschwiiideu  der  Scheitelkan- 
ten  und  entscheitelt  (annulaire)*  3.  Vierfach  entrandeckt 
und  entscheitelt  (büannuiaire)* 

Rizt  Kalkspalh,  lizbnr  durch  Flussspath. —  Sp. 
S.  =  3,8  —  3,67. —  Als  Pulver  auf  gli'il  enden  Koh- 
len phosphoiisch  leuchlend  (dem  Sonnenlicht  aus- 
gesezte Stücke  leuchten  etwas  im  Dunkeln).  —  Durch 
üeibung  +  £•*  erlangendj  durch  Erwarmen  nicht 
elektrhcb.  V.  d.  L.  unter  Geräusch  und  lebhafter 
Bewegimg  auf  der  Aüsseofläche  kleine  Auswüclise  er- 
haltend (so,  dass  diese  zackig  wird),  mit  blendend 
ii?ei$sem  Uchte  glühend  nnd  die  Flamme  purporroth 
laribend,utisehmelzbar.  -^ Lösbar  unter  Brausen  in  SaU 
petenäure  (Papier  in  die  Auflösung  ^etaucfht  und 
getrocknet,  brennt  mit  purpurrother  Flamme). 


Ergcbniff 'jl«r  Zerlegvag' 
Bftcli : 

Sironttan. 

Kohlen« 
Saure* 

Wasser.. 

Cesammt- 
Betrag. 

69,5 

3o,o 

0,5 

100,0 

61, 31 

3o,  ao 

8.5o 

lüO 

62,0 

3o,o 

8,d 

100 

74,0 

25,0 

0,5 

00.5 

Oa*  Yerbaluiist  vpa  StroatiaD  nnd  KeMeaainre  s  7o;3  :  29,;.  Nadk 
Snoaniai  ▲aaljrtt  s  70,31 3  :  29,687. 


Einzige  A  r  U  ■  . 

Xlle  theüs  mit  LHngenstrelltmg,  zuweilen  imdclförmig 
und  spiesig^  zu  Büscheln  yerbuiKU-iu  krystalliuisdie,  stän» 
gelig  abgesonderte Massen«  Derb.  Textur  strahlig.  Br.  un« 
eben  ins  Musdielige«  Halbdurchsichtig  bis  durchscheinend* 
Zwischen  Perlmutter-  und  Gla^glanz.  Weiss  ins  Graue, 
Gelbe  und  Grüne,  selten  apfel-  öder  spargelgrüm 

Aaf  Gangen  Sm  Gneim,  nil  BaryUpatli,  Kalktpath,  Bleiglaaa,  Elle» 

und  Kupforkic«:  Strontian  \n  Argy  leshire ,  Erzs^ebirge  ' C ruhe  neue  //flj^^iamg 
Gottes  Z.U  Bräuttsdorf ,  in  Oru^enhuhlen  von  Kalkspath  niil  Liten*  und  Kupfer* 
iiies),  Perü  iPisojte  bei  Püpajan).  —  Sizilien  (Solfatara  ron  jisaro?^ 

Per  Stroraoi  t,  auf  Orkney-  gefunden,  ist  dem  Verf.  oiclit  näher  bekannt. 
Er  toll  68*6  koUeataaem  Strontian.  27.5  ie1|WcfelMaeni  Beryl»  %fi  ioUea- 
(Mittcni  ILatk  and  o,t  fiMaoiyd.  eatbaliea. 
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XXXV.  Gruppe.  Barjum. 

176.  Schwefelsaurer  Baryt 


Sy».  SeWenpaih ,  Späth  p^ant,  tMiittaxmdl  MStiU,  Burpm^MMt» 
MIai«  d«  Baryte,  Spalo  poadcroto,,  fiarito  «itnftUta,  poB^crom  Spar,  BwydliL 

WAUMtm^.  IVeRrtrR.  Haut.  Cotan T.  LiHitACKu  3.  c  F.  8a» 
MACHER  ^.  Mabrc  ^.  Jo.tAi  I  rLMAnn  ^.  Patrir  ^.  B,  C.  Sage  ^.  W^a- 
tEs  A.  Aavi»M>i  Arzuivi  M  J«  F.  WuraviM  H  LAMrADtof  K 
Kiarton  ^.   B/ Pmunn  Snomru 

I   Sptn»  *■!(■•  I«        (Gyptaa  apalkMaa.) 

%  C4VCU.C.  Im.-  a«  I«  8m.  4%  S*«ii  «l  i^bi.  Mt.  4«  BMiten.  It.  aU. 

I  MATEM  SaMML  fhjuUU  Auf*,  der  GmUm».  Vaimf/ II.  O». 

4  Slrirtcr  af  natnrbift  SeUkabrt  III.  1. 

5  LUCAS.  Tibi,  method.  d»  np^cM  aia.  II.  S8. 
C   Ungarnt  Mineralreich.  354. 

•  SjtMstiaoli-ttlMlUriMh«  VAttMiv 

•  Inmwl  i«  Mia«.  IX,  1^ 

9  Mao.  <le  l'Acad*  4m  Sr  de  Paria.  A.  178$.  ftM. 

!•        CRF.LIi>  neneite  EniilrrVnn;;pn  in  der  rhetai«*  XI«  l4. 

II  «•  CRELI.S  ch'emurbe  Aunalea.  i-8tf.  IL  . 

la  Diati«.  4a  Bayaial««!!«. 

<l  Btfgbaalaada.  II.  ij» 

■4  H*a'^"ch.*"r  cb ein  neben  Aanljia.  all. 

l5  Ueitrige.  U-        -3-  Hl. 

iG  Bullet  d<!  In  Soc  pbiloriiat.  A.  V.  3^. 

17  GILBEB1S  AonalMi  im  Phjrtik.  LX. 


Selirirtm.  dir  ▼ertrbiedrnrn  Art««  itt  Barytca  {aakMMJm  aanebend .   fin.lea  ttel 

bei  einrr  j",|iri  «Irri'n'ro  anRefulirt.  die  lurr  n.iriili»ft  eriuacblen  bflrclTen  iSc,!,  ,],,■  ('.  '■• 
tmmg  and  ibrt  Vcrbaluiaaa  iai  Ailgemeincn ,  iheila  beaieben  aie  aieb  •«(  deo  iiarjtapatk. 


Gerade  rhombische  Säule; .  g  :  p  :  h  =  ! 
y/^:  \/ri^  (M  ||  M  Sa  loi*  5a'  i3'';  M  ||  M' 

ers  78*"  37^47''.)  Dnrchgä Dge  entblössbar 4t allen KertH 
flächen,  am  leichtesiea  uod  deatlichsteo  mit  .der 
P  Fläche,  dann  in  der  Richtung  beider  Diagonalen, 
](>esoiider$  in  jener  der  kleinen« 

Die  abgeleitetrn  Xlle  fa«!  ohne  Ausoahme  verkürzt  in  der  BicKtont;  <?ff 
Banptaxe;  dann  verlängert  in  der  AichUiag  der  kleinen  oder  der  groaacc 
Diagonalai       P  FIIcImu 

1  •  Kemfbnn .  2 .  En  tstu  mpfseitet  (relrecie) .  3 .  Dreifiick 
tatstumpdeitet.  4 .  Entscharfseitet  (racourcie).  5.  Entstumpi^ 
eckt  oft  zurScbäifuDg  über  den  stumpfen  Seiten  (f^phamey 
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6.  Desgl.  zur  Schärfung  über  den  P  Flächen  -und  über  den 
stumpfen  Seiten  (Ä//?a//-d).  7.Entspizeckt.  8. Desgleichen  zur 
Schärfung  über  den  scharfen  Seiten  (emoussee),  9,  Desgl. 
und  zur  Schärfung  über  den  P  Flächen  (^unitaire).  10,  Des- 
gleichen und  entstumpfeckt  (doddcaedre),  1 1 .  Entspizeckt, 
entstumpfeckt  zur  Schärfung  über  den  stumpfen  Seiten  und 
entrandet.  1  2.Entspizeckt,  entscharfseitet  und  entstumpfeckt 
zur  Schärfuug  über  den  stumpfen  Seiten.  1  3.  Entspizeckt 
rur  Schärfung  über  den  scharfen  Seiten,  entstumpfeckt  und 
entrandet  {^entouree^,  14.  Enteckt  zur  Schärfung  über  den 
Seiten  (epoinlee).  1  5.  Desgl.  zum  Verschwinden  der  Seiten- 
flächen (Jrapezienne),  1  6.  Entstumpfeckt  zur  Schärfung  über 
den  stumpfen  Seiten,  entspizeckt,  entscharfseitet,  entrandet. 
1 7.  Enteckt  und  entseitet.  18.  Zweifach  entstumpfeckt  in  der 
Richtung  der  Endflächen  imd  zur  Schärfung  über  den  stum- 
pfen Seiten  {(juadrideciniale)»  1 9.  Desgleichen ,  entspizeckt 
und  entraudot,  20.  Zweifach  entstumpfeckt  in  der  Richtung 
der  P  Flächen  und  zur  Schärfung  über  den  stumpfen  Seiten 
lind  entscharfseitet  (^disjoi/Ue),  2  t.  Desgl.  und  entspizeckt. 
22.  Zweifach  entstumpfeckt  zurSchärfüng  über  den  stumpfen 
Seiten  imd  entspizeckt  zur  Schärfung  über  den  scharfen  Sei- 
len. 2  3.  Entstumpfeckt,  entstumpfseitet  und  entspizeckt  zur 
Schärfung  über  den  scharfen  Seilen  (c'quivalenle).  24.  Ent- 
stumpfeckt, dreifach  entstumpfseitet  und  entspizeckt  zurSchär- 
füng über  den  scharfen  Seiten  {additive),  2  5.  Enteckt,  ent- 
randet, cu\SG\{i^i  {pantogcne).  26.  Entstumpfeckt,  dreifach 
entspizeckt,  dreifach  entsluiupfscitet,  entscharfseitet  und  ent- 
randet (ocio/rigesima/e).  27.  Entstumpfeckt  zurSchärfüng 
über  den  stumpfen  Seilen,  entspizeckt^  entrandet,  entscharf- 
seitet. 28.  Entstumpfeckt  zur  Schärf üng  über  den  stumpfen 
Seiten  und  über  den  P  Flächen,  entspizeckt,  entrandet,  ent- 
scharfseitet. 29.  Andere,  mehr  komplizirte  Modifikationen*, 
namentlich  solche,  die  mehrere AMveichung  voin  Ebenmass- 
gesez  zeigen.  3o.  Rechtwinkelige  Durchwachsungen  der  Va- 
rietäten 27  und  28  f. 


*  Im  Gsfitro  licUaft  licli  die  Zibl  der  «enebiedencn  KijiuU  -  Varietäten  dei  Barylt 

ülirr  jo. 

"f  Wrnn  %,  f,  «•  die  drei  Aieir  der  Krrnform  drt  Bnrjtipktliei  in  einem  Kryiiall 
brd«tilen;  i;',  p'  und      dictelbca  im  andern  Xll:  «o  fallen  laMmmtn  a  ntl  p't 
ml  g,  §'  mit  p. 
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AU  FnndoH»  •ii«9««eiclin«t«r  Xn«.verfli«n«a  genaant  sa  werden:  Ift» 
leeJb  unf«ro  He'nlelherf' ,  Grimberg  bei  A'iedvDietphen  in  Siegen,  Fraherg, 
IT"rT-.\vts  und  Przilram  in  Huhmen ,  Attfy  •  fldnja ,  Felso-Bänfa,  Offen- 
banja ,  Kapnik ,  hossgrunder  -  ^nnaitolUn  zu  Scherniiis  und  ArtnuUs  fuf 
No.  i;  ff^Usloeht  QrhrAerg ,  Freiberg,  A'apnik  u.  Felso'Mnym  für  No.  s; 
ff'^otf stein  in  Hheinhaiern  fiir  No.  3;  f^iesloch  and  Schemni:  für  No.  4; 
Grimberg  ,  Mittelach  aa  der  Steinacher  im  y/lt  -  Herrischen  ,  Mat  ienher^  im 
Brsgebirge ,  Leogang  im  Salzburgitrheh  .  * .  Pnihravt ,  Aupnik  und  Champeix 
unfern  Clermont  in  Aueergnt  für.No.  5:  Off'enbanra  fär  No.  7;  &r$mmU 
für  No.  8;  JMirtienberg  und  Crud''  in  j4uccri^itc  dir  'So.  r) ;  J'etiit  -  Fanra  fv.r 
No.  la;  oljitein  in  /theinbaiern ,  A/Utelach ,  Gang  der  Sckwabenkuhl  am 
Sftli^kei»  Abhänge  der  Martinshaard  oßerbalb  Mistn  im  iftVi^eMeften,  (;>/«r 
Georg  ■  Stollen  zu  Klausthal,  Przibram,  Schemnil,  Boymt  (bfleonders  Lei 
Pujr  ■  de  •  Chatv)  und  /«  Courtadv  he'i  /  ic  ■  le--  Cvinte  in  y4ufergne  und  ^4lma- 
den  in  Spanien  für  No.  14;  Schrietfheim  bei  Heidelberg ,  S<^hieen  mOruht 
M  ff^iUiekm  im  SekwmmmUU,  Bieber  im  Brnnrnuieehem,  C«»g  der  J^&m* 
henkuhl  »herlialb  Muu-n,  Maricnhcri;  und  f  f  'icsenthal  im  F.rzf^ebirge,  SektWh 
niSi  Felso-Bünja  und  /a  Courtade  für  No.  iSj  Przibram  und  Champeir  fm 
No.  16;  Offenbanya  Cur  No-  17;  f f^t'ldeRMjin •  Grnbe  sa  Klausthal,  Mies 
vnd  Przihram  in  Bähmem  für  No.  iß;  //7/A>r;iaiTn  •  Grube  und  Champcix  teg 
No.  19;  Iberg ,  alter  Searn  und  (itftr  C.eori:  ■  Str.lUn  7.u  Aausthal  für  No.  3o; 
Freiberg  für  No.  at;  //  olj stein  und  Grund  am  //iirz  für  No.  aa;  Bieber 
im  Bamauitehem  asd  Bfärienberg  im  Ersgehirge  für  No.  {  Hojrmt  für  NiK  16 j 
Champeix  für  No.  27  und  28.  —  Die  erwähnten  untymmelria^kw  TarifttilM 
trifft  man  u.  «.  bei  Sohriessheim,  bei  /a  Onurtade  a.  w. 

Rizt  Kalkspalh  ,  ri/.har  «Im  cli  T  lus'^'spath. —  Sp. 
S.  =  4'^^  —  4'^'  —  Durcli  Reibung  +  E.  erlangeod, 
durch  Erwärniuii  tiiclit  cicktrfseli.  —  Durcli  BeslraL- 
luDg  Phosphoreszenz  erhaltend.  Erwärmte  Bruch- 
stücke phosphoreszirea  mit  schwachem  Lichte  und 
geglühte  leuchten  nach  einiger  Zeit  docIi  imDunlveln 
(zumal  dem  Su*ah)l>aryt  steht  diese  Eigenschaft  ia 
ausgezeichnetem  Grade  zu}*  —  V.  d.  L.  bei  sehnet 
lern  Erbizzen  zerknisternd,  bei  langsamem  Erwärmen 
(besonders  in  der  biaqen  Flamme)  sehr  lebhaft  lench- 
tend  mit  grünlichem  Scheine,  den  (jlanz  einbüssend, 
schmelzbar  zu  wei5$em  Email,  das  uach  eiuigeu Stun- 
den zerfallt  ^u  Pulver. 


e  Die  n«rjUpatliF  «iit  •Irin   L  r  o  g  ;i  n  g  ^rlten  im   All^rinrii.'  n    für  »cYiiPrercliaan^ 
Slronliaiii  rt  iti  nulit  n  n  iii<  t.!  .<  Ii  ,  auch  die  leztgcnionte  bub»taBt  d«»etW 

fj^rundm  viird.  allem.  iict  \  rrf.  Sanaluf  daven /•  t^eilf  aebf  wnkläcihia 
XlUn  «uliaKveiMn  bal»  ul  fiarjUpaik. 
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ErgtMH  4«r  SarleguDg 
■ach: 


Kl&proth,  Barjtipatli 

»oo  Freiberg  

Anciot,  —  aut  Dahls- 
Und  

Stbomeycr,  —  von  Met- 
'  ßM  in  SmnyMrm  . 

AtYtDSOTf,  Strabl-Ba- 
ry  t  von  ßoU-gna  .  . 

Kf.*pftoTH|  Fascr-Ba- 

ry  t  V.  Jftm»Lmningen 
Derselbe ,  körniger 

Barjt  von  Peggau  . 
WitTMOHi,  Baryt 

•lein  amt 

wuMer§€ 


Schwa- 
felMar 
Baryt. 


80,0 

Ga,oo 

99 
90 

63,5 


fclMurcr 
SiruBa 

lian. 


f«lM«r. 
Kalk. 


3.0  u. 

M.o  Vnh- 

leutaur. 


6)0o 


W«Mcr 


0,70 


a.5 


0,0  53 

u.  far- 
l>rn<le 
hiibtt. 


a,o  a. 


0.80 

o.oS 
Thon. 
2,0 


16.00 
II.  1^  75 
Tbon. 


10 


6.5 

TbM. 


Oiyd. 


3,0  u. 
Tb«a. 

o,o5i 
lijdrat 

0,25 

Spur 


B«tfag. 


100 


9Ö,5 

99>öy5 

100 

99 

lUO 


95,5 


Varjl  «ad  SeliwrCelMUii«  varliallta  tick  S  65,7  :  34»3«  ICadi  der  Zeilrgiine  von  BEIU 
|BLIV8±  «5^3:34  3S7. 

Der  Stranii'aa  -  Griialt  i'tt.  brtoixler»  bds  UaagefarblM  Barjl«pathe»  oh  aoeli 

Wuicbtlichrr  al»  die  aa^rgrbenr  Men(;e 

Der  badtataad«  Ki«Ml    aad  ThoDgchalt  im  Stra  h  1- B«  rjr  t  offenbar  nur  bf  ^cmrogt. 

ji  r  t  e  TU 

I.  Baryte path  (gemeiner, geradschaaligernndknimm* 
icbaaligtT  Schwei  sjiatli,  säuli^er  und  st:iii:v  '"gerSchwerspath, 
prismatischer  Ual-Baryl,  Sauienspatli ,  JXeusper,  Nesper^ 
Baryte  suifatee  cristallisöe  et  lamiDaire,  B«  8.  cr^r^^K  spatbique 
Bar.  Vitriol^  lamellaire^  Späth  pesant  testaotf,  Sp.  s^Mniteux 
lenticulaire  ou  en  cretcs  de  coq,  lamellar  Heayy-Spar,  fo- 
liated  Baroseleuite'.  XUe  zum  Tbeil  nadelformig^aussen  glatt, 
nicht  selten  überrindet  mit  kleinen  Quarz-,  Eisenkies-  u.  a* 
Kj  vstallei),bcklcid(  l  mit  dünner  Decke  von  Eisenocker  ii.  s.  w., 
aiil  -  und  diirclicinaiidci-  f^ewarliscii  ^  dr^nir^^nipplrt  niirschr 
mann'clifacheW't  ise,  g:u  hen-  und  rusciiionui;^,  i.vW'v^  u.  >.  \v., 
forner  XHevt  i  htindcn  zu  Xlleu  ;  ki^  stallinisciie  INIasscn,  meist 
genid-,  niicb  kniinmsrliaali^ ,  sehner  suini^eli^  ah^e.-nnJfrt, 
(S  ta Ii  i.'  [t a  I  ii ,  siaugeli^er  Baryte  B.  sull.  ijaiülaire, 
Spalh  j»ci,an!  cn  Larres,  coiiuiinar  B:u oseleiiite  or  llca\y- 
Spar).  Textur  blätterig.  Br.  nnvollkonirnon  -  nnd  fladi- 
milfcfaielig«  Durchiichtigt  Strahlenbrechung  doppelt)  bis  durch« 
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scheinend.  Starkglänzend  bis  glänzend,  zwischen  Fett-  und 
Glas-,*weniger  oft  Perlmuttcrglanz.  Weiss  ins  Gelbe,  Rothe, 
Graue  und  Blaue  (selten  wediseln  weisse  und  blaue  Farben 
regelmässig  ab,  so,  dass  leztere  Einfassungen  bilden);  scbwarz, 
durch  innig  beigemengten  Antimon-  oder  Siibeiglanz,  rotb, 
durdiRealgar  oder  Eisenocker,  gelb,  durchAuripigment  u.  s.  w. 

Auf  Gängen  ia  Fcltarten  der  ver&chieJenstca  Zriten  (Granit,  Gaeiss. 
Glimmer*  «od  Tbontehiefer»  Grauwacie.  Sandstein.  FIdskatk,  Trapp  u.  «.  w.), 

bf'^Ieilet  *on  Silber-,  Kupfer-,  Kubalt-,  Blei-,  Anliinoii-,  Mangan  •  .  ZinV  -, 
Arienik-,  Eisen*  u.  a.  Er»en  .  dann  von  Erdpech,  i^uarz,  Amethv&t .  Chal- 
aedon,  Kalk-,  Braun-  und  Flusttpath,  Kixenkiesel  u.  «.  w.  Verbreitung  ueu- 
lieh  allgemein  (••  di<*  l>ci  <Ii  n  Krytiall  -  Varietulen  naiuhaft  gemachten  G^ 
pfMilen  und  Orle  i-  IVur  licUelien  und  Sküitdinmicn  liahen  diese  Sub^-tana 
»parlich  aufaawei»eD  i  auch  iiu  Siegenschea  und  Dilienburgiichen  komait  der 
Barytspath  sehr  teilen  «or.  —  Der  atingelig*  abgesonderte  BeryUpatb*  findet 
sieb  au<ischlics«lich  und  aar  ivtMnt  afweam  auf  d<M>  Cmbe  Lorems  Caj^cn- 
trmmm  an  Freiberg, 


Der  sogenannte  Uepatit  (Leberateinj  Lapis  bepaticus,  Barjtc  suifate« 
fkide,  Pierre  puante,  Pietra  o  Barite  epatiea,  liretecone).  iat  ein  Inni^ 
Gemenge  aus  Barylsputli  und  l)ituaiino«en  Stoßen;  sehr  bc2.eicbnend  itt  der 
liepatitche  Geruch,  tvelchea  das  Fossil  beim  Heibeu  und  Zerschlagen  ent* 
wickelt,  ausserdem  atinmt  ea  in  den  weaentlicben  Merkmalen  üemlich  über^ 
ein  mit  dem  nicht  kryaUllifincB  Barytapatke.  Die  Tc&lnr  nnfH  tick  a««et* 
Ica  snn  Slrehligen. 

ehem.  Best.  —  schwefelsaurer  Bnryt  85,a5 .  Kolite  o,5o,  scliwefelaanrar 
Kalk  6,90,  Eisenuxydul  5,oo  ,  Thon  1  00  (KLArauTH);  oder:  scbwefeltanrer 
Baryt  (mit  einer  Spur  Ton  acbwefelf.  Strontian),  <)3.55  sckwefeUaurcr  Kalk, 
3.58  Eiaenoxyd,  0,87  Wataer,  kohlige  Sabaten«,  Scherefei ■  Yerbindang  nnd 
Thon  a,oo  (Jen). 

Vorkommen:  in  knolligeq  oder  ellipaoidiacben  Massen  im  AUim schiefer 
mit  Eisenkies:  Schonen  {Andraruin),  auf  Gängen  im  Glimmer-  und  Horn'* 
klendescbiefer  mit  Gediegen  -  Silber ,  Eisenkies,  Koblenblende  und  Ikarjtl» 
•path;  Kongsherg,  Derhjrskire  (Buxton). 

HAUSMANN  .  SV«n.l  R'-i».-.  I  .16;  II.  »i.  .  KUkPROTtt,  Beilrtf^«.  V.  sift  «  JOB», 
•bemisch«  UBUrtttcbnagea*  11*  üy-JiC- 


Aehrenstein  (Straussaibest )  nennt  man  am  I/arze  ein  zu.  Osterode 
vorkoBmeadva  Gemenge  ana  fiarytapath  und  granem  Thon* 


Zum  Barvtspath  durfte  anch  wohl  der  aogenannie  Woinyn  «M  Mmmamy 

im  Tlfre^her  Koinilate  zu  zählen  sevn,  der  dasellist  BlaacnralUBn  ^act  Ala— 
Steins  uberdrusl  (Juras,  Uogaras  Mtnersireich.  20.^. 

m  \ 

3.  Strahlharyt  (strabliger  Baryt,  Bologneserstetn, 

Bolognescrspath,  Baryte  sulfat^  radi^,  Piem  ou  Späth  de 
■ii  • 

O  Dir*«  SubtUas  bat  für  Jen  ertt^n  Blirk  manrbr«  Arbnlichc  mit  drm  Vuble«M«v*0 
BUien«  |WrtMbleirrt)  aevvitMr  GcfcwdcM.  Um  VatbalUk  luf  deiB  iolfcmbae 
dical  im  aw«*felbafieo  Falt««  tnr  Caltcbeidaaf. 
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Bologne,  Litbeosphore ,  radiated  Heavy-Spar  or  Bolognese 
Spar).  Runde,  meist  plattgedrückte  Stücke  von  unvollkoin- 
meuer  Eif'orm ,  mit  iinehener  Ausscnfläclie.  Textur  iileicli- 
laufend  straldi;^,  iheils  ins  Blätterige,  llieils  ins  Faserii^r  sich 
verlauleud.  Durclibcheiucud ,  meist  nur  an  den  Kantea, 
Weuig-  und  perlmuttergläuzeud.  Asch->  und  raucligrau. 

BtffofM«  MUmI  «Ol  Monte  Paterno  (v^ird,  naeli  ttarkcB  Guttregen.  aat> 
gewatcheu  aus  eineoi  «chiefcngen  ,  virl  Kt<(>nkict  führenden  und  mit  Gvp«. 
Ufen  wecbceludem,  Xhooej,  Ohetyfaii  {.Einberg,  ia  Thoumergel- Flöz%en J. 

F.  Lienot'.   C.  MtNTzn. M.  A.  Cci.lius  3,  Graf  Ir  P*  t*  M Aiiuoftt  A 

G*  BOMBCac  ^.     WUKKa.     PtTZL  ^.     T.  GÖTUE  ^. 

I    LiiLroii>horu*  livc  äe  lapide  BnnAnirnti  etc.  IJtini,  t^n. 

t   MiacrU.  Acad  nal.  Curio*.  lüjj  et  1(^4.  Append.  180^  Lapit  BonoaMBiia  ia  «b. 
•«IM  laccaa.  SicMiM»  167I. 

3  n  Foifuro  ovTcroIa  pielra fi«lofac<t  pr^Arala  prr  Tirrilucrrr  fra  Tonihrr.  Bom  l68«. 

4  M««i.  dm  TArai.  da*  S«.  d«  Paria.  L  30t ;  Diat«rtat«aa«  cpi»t»Ur«  dal  fviCare  «aiaa» 
rat«,  •  aia  dalla  piatta  illaaiaaklla  Balafacaa.  Lipa.  tGyS. 

B  ll«Bl'  i*  l'Acad  du  Sc.  de  Pari'i.  II.  ta  ai4- 

6  DenkMrbr.  der  Akad.  der  WiMCDtek  aa  MAackaa  fir  ftuft.  <4<*  * 
9  Am  aiciBaoa  Lebca.  11.  a.  aC*. 

3»  Pa^erharyt  (faseriger  Schwerspath,  Baryte  Sul- 
fat ee  concretionn^e-fibreuse,  fibrous  Heavy-Spar).  Unvoll- 
Iconimen  traubig,  nicrenförniig,  auch  knollig.  Textur  breit- 
und  biischehveise  auseinander  laufend  laserig  ins  Strablige. 
An  den  Kauten  durclisclieinend.  Innen  wenig  glänzend,  zwi- 
scben  Perlmutter  -  und  Wacbsglauz^  ausseu  luatu  Weiss 
ins  Gelbe  imd  Braune. 

Im  eiaanschütKigen  Saodfteio  mit  BrtW  -  Eisensteio  und  BMaUMtL$ 
'  BkdmbMmn  iltaU«nk§rg  bei  NmrLtudmgm  aaCera  Dürkham^), 

Auf  Eiaen stein  •  Gingen  im  Thontchiefer :  Chaud '  Fontaine  Lei  Lüttich. 
Anf  Trümmern  in»  Thonscliiefer :  Amerika  '  Carlisle  im  Distrikt  Schohavie, 
34  Meilen  ^etiwarta  von  yilbany)  —  Cküud  ■  Fontaine  unfern  Lüttich^  Un- 
gMTH  {liogsdn  edtr  ß^gsekmn). 

4«  Körniger  Baryt  (schuppig- kömiger  oder  körni- 
ger Sdbwenpath,  Baryte  sulfat^  grannlaire  ou  grenue,  gra- 
•  Biliar  Heavy-Spar.)  Derb«  Gefugt  kÖmig.  Schwach  durcb- 
adieinend«  Wenig  -  und  perlmutterglänzend*    Weiss  ins 
Graue,  Gelbe  und  Rothe. 

Auf  Lagern  am  altern  Gebirge,  mit  Kalk,  Qnarv,  Rupfer  und  BlcierMn« 
^aenkiea  «.«.«.:  JStstm  {ßTäm-olk  «nfem  9ViMshaden,  ia         wA»  mich- 


•  Haak  «taar  voa  Herrn  Dr.  HIRSCH  m  Spiie#,  elatM  eifUgta  fktfad«  «Uff  Mjae> 
lalaffiei  K^lSg  atitgatkailiaa  Naclirtcbl. 
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ti|{eB  Lagen  iiu  Thonteliiefer),  Steytrmark  {Thal  unweit  Frohnleiten,  Scblon 
hahensUin,  Pefgam,  hier  meitt  «ehr  gpnieugt  mit  Kalk),  Tjrrol  (Schwas). 
Grauhündten  (Obersaxen ,  Schams),  Savojen  (Servoz) ,  Irland  (Seekiiste  bei 
Clonakiltjr)f  Siberien  iSebiangenherg,  mit  Gedi^fco -Kupfer  ood  Kupliergrua). 

5.  Barytstein  (dicbter,  auch  splitteriger  Bar^-t  oder 
Schwerspalh ,  Bar.  sulf.  ou  Sp&lh  pesaut  compacte ,  Albatre 
compacte,  compact  Hea\y- Sjiar  or  Baroselenile.)  Knollig 
(zuweilen  mit  einem,  im  Innern  eingeschlossenen,  yiiarzkeru^ 
liierenform  ig,  am  liäufif^sten  derb,  tlieils  mit  Eindrücken. 
Br.  imeben  ins  Splillerige,  auch  ins  Grouerdige.  An  den 
Kanten  durchscheinend  bis  uudurcbsicliti^*  Schimmernd*  GeU)- 
licb-  und  grauUdi weiss» 

Auf  Gängen,  im  Ganzen  unter  denselben  YerKiltnisutt,  «I«  Barjttpadi, 
meist  liegloilel  von  lileipbnr  und  Kupferkies,  auch  auf  Lagern:  Hart  {Harn- 
wuUbtrg  bei  Goslar,  silberner  yialer  Zug  bei  Klautlhal) ,  Treiber g ,  Sapoyem 
(Strvos,  lü«r  matatUch      L^ern  Im  TiMDtcUcfar)«  Dar^adn^ 
/•rdihirt  n.  «.  O. 

SEU»     MOLL«  EpbMwMM  4*r  Bof  -  «ad  HittcBlaade.  IV.  tO. 


&m  Baryt  er  de  (erdiger  und  mulmiger  Schwerspath, 
Schwerspatberde ,  Bar*  sulf.  terrense,  Späth  pesant  terreux 
Heavy -Spar  Barth ,  earthy  Baroselenite)*  Schuppige,  häu- 
figer stauhartige  Theilcheu ,  lose^  oder  schwach  verbunden, 
als  UeberzUg,  audi  eingesprengt*  Matt*  Rbthlicfa-  odergelb- 
Udiweiss*  Wenig  abfärbend;  mager  anzufiiblen* 

Meist  Üruscnraume  erfüllend  auf  BarYt«pathgängen ,  oder  nur  die  Winte 
•olclier  Rinme  überkleidend  :  hurln  s^m  ( RieekeMor/  un4  Bitber  im  Hm" 

nauischen),  ff^estphalen  {Cnnüein^  nuf  Trimiiiiem,  aucl»  nr^lrrwcisc  in  einer 
MergeUchichl),  Erzgebirge  i^J  reiberg),  Ungarn  {üerrengruad  bei  A'emsokl), 
Iterbj'shire  u*  «.  O.  • 

C.  W.  SCHEKLSt  B«ic1m(|*  4cr  Bcili«.  0«ellMhari  MhirlMMk.  Praäad«.  V.  Sti.  * 
W.  WITUERIKG,  pha«k  Traaiaci.  Y.  19H4.  ag). 


In  Üerhyshire  li«t  man  «Ine  Verbindung  Ton  tcbwelelaanrum  Berjt  wmä 

flu^^saurcni  Kalk  (Fluss  Schwrrspath)  aufgcfundrn  Dir  Substunn  aest 
ein  nur  x"  mächtiges  Lager  zusauimen  im  achieferigen  Kalkstein  und  wird 
begleitet  von  Kalktpelb  vnd  BleigUns.  Spea.  Scbw.  =  3«7S.  Cbcm.  Bmi.  = 
5 1,5  ichwefeUaur.  Bar>t,  48,5  flusM«w«r  Kalk  (Silixasoir,  ScaiuuMiaa  Ji 
Ucr  Cbettic  Neut  Reiht,  i.  36a. > 
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177.  Kohlensaurer  Baryt 


5ja.  Witberit.  dipffiinatiiclicr  Hal-Barjt,  Barjte  acree  ou  earboaaU«. 
flfalli  ptaaot  iM,  Bant«  «erat««  CarbonaU»  di  barite«  BaroUle,  acraiad  Baijtis. 

Wmnim«^.  B.G.  Saai^.  J.  Watv^  Wraaiiu  BavTA  BranAarv^. 
AiKtn  ^.    Go^DiwBT  ^.  FooaoaoY      Pauxu»  ^.  KiiAfftOT«  Bvciou 

JOBII 

I  rbilor  Tr«ni«it  Y.  »ijJ. 

1  JÜrm.  de  l'Acad  de*  Sc-  üc  Vnri*.  A.  i^ftft.  i4J. 

3  MuDttin  «r  Maaebwur.  III.        «.  CRCLLS  cb«a.,A»a«l«a.        11.  tu. 

4  laaalM  at*  Hiacfc  III.  M. 

5  (lOhTMANNS  üaoabMch  der  Mtarnlafia.  III.  a.  iS*.  Nalff. 

fi    Gejiliji:    Tran».-ct    IV'.  ■«.  '53^. 
j    Jontp«!  rirt  Mine«  No.  5.  Gi, 

S  AiisatM  «U  Ckim  IV.  6a;  «.  CEELl^S  BcUra^r-  «791.  V.  «i;. 
§  Mi«,  «t  Obterval.  4c  Chinla.  II.  456. 

Beitritt.  II  86. 
■  1    BfilmSP  iiir  Oir'mie.  I.  fio.  4- 
IB   CbcmiMrbc  fBUrtüchun^eo.  V. 

SecbsseitigeSäule^  D:G=4  Durchg. 
4j:  den  Keinflachen,  besonders  den  Seiten  flächen» 
dann  in  der  Kichtuog  der  Enirahdungsflächen. 

Baut  betraclitct  «1«  Kernrorm  ein  Bipjramidal-Dodekaedart  für  wel- 
cbat  er«  wie  gewolmlidi ,  ein  nhombocdcr  cubttituirt;  in  lezterem  Terhilt  . 
•ich  R  :  p  =   9  :  \/  3  und  die  Nripunpcn  find  P  II  P  =  86"  6';  P  II  P'  = 
Qi*  5^'.  —  Die  den  abgeleiteten  Geidalten  Leigefiigten  ilAÜTSchen  Benen> 
■ugeo  bniehra  tieb  auf  di«  AnBabme  einar  rbombo«driacb«n  Kwafonn. 

I.  KiTiirorni  (pns//ia/f(/ue).  2.  Eiitrandet  (annulaire)^ 
3.  Zweilach  eiiliaudet  (^bisnnnuiaire).  4.  Ureifach  entraudet 
(irümnuüure^»  6.  Eiiüaiidet  zur  Spizzuug  (prümee). 

Rizt  Ralkspath»  risbar  dnrch  Flossspatb.  —  Sp. 
&  =:  4»4  —  4' ^9*  —  Pnlver  auf  glühenden  Kon« 
Jen  leuchtend  mit  maltweissem  Scheine.  —  Durch 

Reiben  +  E.  erlangend  j  tlurcli  Erwärmen  nicht  elek- 
trisch. —  V,  d.  L.  in  der  Plaiiozanj^e  leicht,  ohne 
zu  zerkuistern,  aber  mit  schnell  voniberij^chendein, 
glänzendem  Leuchten,  und  unter  schwachem  Aufwal- 
len zu  weissem  Schmelz;  in  lioraxglas  lösbar  unter 
6iarkem  Aufwallen^.  Lasbar  uAier Brausen  in  ver- 
dünnter Salzsäure* 


*  n«*  Vf'ff  Wr.urlir.  aiigr«!rl|t  mit  vollkumrocn  rciaen  VVilhcrit  •  Rrarh»tück'n  «uf 

K«.;lii>J  Kn.l  Su  Yi-r>ii;irK.  bnutigiea  vallkooiaMB  Mc  Erfaknaf  SCU9  (Tatckcab. 
f«(  dl«  MiacMUgic»  Xi. 
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Ergehni««  4er  diemhelitn 

B-rtt 

u  rr 

Kokte«. 

»a  n  rrr 

'•ifooli.in. 

Wa«»eT. 

aa 

t6 

90,340 

ao.oo 

0,33 

99-99 

BERZKLIUS  =  7:9  «1.1 

DicSpar*«  «na  k<tklent«Hrea  K«iifrr,  koLlcBMarcai  iuMiivxjdal,  Tk»a»  ILalk 
MrAtm      i«r«ni|<  HttHadtbciU  gell««. 


Einzige  ArL 

Xlle  glatt,  die  durch  Verwitterung  angegrÜTenen  über- 
deckt mit  einer  matten  Rinde,  zu  Büscheln,  auch  drusig  v«r> 

bunden;  kiystallinische,  stängelig -abgesonderte  Maasen ;  nie- 

renf  (H  liii,;,  kiij;elip;,  tropisteiiiarlig,  zerfressen,  zellii^,  al:. 
riiideiiarti^cr  Uchcrzu^,  tlerh,  eingesprengt.  Textur  blätte- 
rig ins  Strahlig''.  Br.  uneben  ins  Splitlerige.  Halbdurclisicli- 
tig  und  (liirLli-rlirinend,  Wachs-,  auch  perlmutterglänzend. 
Gelblich  -  inid  graulichweiss  ins  Weingelbe,  Graue  und 
(vrüne,  sehen  roth. 

Aaf  Gingen,  mei^t  im  nrurn  Gebirge  rSandstrin.  Steinkohlen,  TKra. 
Flösknlk  ' :  CutuhTland  (  ^frlrmlale  ,  tJ'alhnpe,  D.iftvn}  unH  Durham  {  ^IJt' 
slon)  BuT  Ul«if;.iiigen  irn  i  iuzkatk »  mil  Arrtgon,  braun-,  Fiass-  uud  brntjU 
«path,  Bleiglanz,  Bleiapatk,  Grün« Bleien,  Kupfer«  «b4  Bia««l(W>.  K«pMr> 
liKur,  Malachit,  lElisenipath ,  Blende,  Galniei :  lancashire  ( j^ngUsmrk .  c>m 
Stunde  rxitwart«  von  Chorlry  mit  DIeiglans  und  Barjtapath.  seltner  mit  Kalk- 
apalh),  Shrnpthire  (Siiailbaek) ,  iy«stmoorelamd  {Merton-  Fett) ,  Stey  ermMtk 
(Grobe  Steinhauer  au  Neuherg  «nH  Mmriatell ,  angeblich  auf  lagern  ■nl 
F.i«rn<pTtli  )  ,  Salzburg  (  Leogan^  )  ,  Vngarn  {Stlana  im  Gumorer  Koniitate), 
Siberien  (Schlangenberg).  —  Sizilien  (Scbwcfeigrubea  A»f9  uf^d  fftHyfj^, 
mit  Blci^bn«  «k  Gmcbitb«  im  FIhm«  JVXii;  Fmbaka). 


XXXVI.  Gruppe.  Natrium. 

178.  Kohlensaures  Natron. 


Sjn.  Natron,  Nttmm,  niacrtK«ehn  Lasgramls.  Mineral •  At&ali • 

pri«mati«cl»es  Natron^al/ ,  Trona  1  t\cr  Aral.rr).  Borcch  (der  PerterJ.  Scufl*' 
carbonat«o,  Nitre«  Carbonate  de  Öuude,  Aikali  fiae  aninaral,  Sond«  blaackc, 
Natro. 
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Plirivs  K    C  Leiclx  -.    VT.  IIebcbdeii  \   J.  C.  CtiDiT«cii  \   D.  Mmmo  C 
du  Baccc  ^.    J.  A.  Gmti.       C.  t.  BiramRÖM  A    J.  G.  GsoKcti  ^.   J.  Bo«- 

«HiTii  »0.  L.  Palc^wi  S.  P.  CHotr-  if  A.  M.  Lohcw*  ^3.  p.  a.  Rh  st  4. 
ÜAnv.     Rrn:^M4KDi  A-<(ni«cossT  ÜtttllOLLSt  PaBSIIMI         V.  livtt* 

ftutDX^^'^.    ilüc&ui  KtAraoiu 

■  HUi.  aat.  XtTLh      48.  « 
nüM.  TraaMct  T.  ifiSf .  609. 

3  A  a   O.  y.  i;63. 

4  Noiiv.  Mrm.  de  Drrlin.  A.  i--o.  H. 

5  Philo».  Tr^atacl.  V.  50j. 

7  A,  *  O.  A  •771.  17«« 

«  A.  «.  O.  17«. 

f  Acta  A«ad.  PatropoÜi.  A.  1;;;.  I-  M. 
•t  Alii  A«1U  8mi  ccm.  dli  PivraM.  1.  ;6. 
M  Mm»*  MI«  8m.  ItolitM.  Vlll.  77. 

II    MiirHI.  Bcroliatatia.  Vll.  3i8. 

il    Memorie  dflla  Soc  d  Itili»   III   3o  .  ■»  mr  1  T  S        ro.ir Uf  Af«a»lf  n  4^$,  • 

it    Abbandl.  der  Bohra.  Grtcilsrh.  der  Wiiirnuh.  ijrij  l^lirb.  dar  Mia.  II.  C  4« 

iS  GEULKNS  Jottraal  für  Cbcaia.  III.  S^a. 

•6  DweripK**  i«  lt§jfU.  I.  •81. 

17  laaraal  4«  Phyajqac  llMu4aT  A.  VUl.  S. 

*8  TaKbeabacb  für  di«  Minetalogi*.  XII.  IM. 

•9   Joarn«!  drt  Miitv»  WIX.  loS- 

»•  t.  CHKLLS  chaniteba  Aaaalca.  179}.  I.  SaS. 

si   Btilrige.  III.  9ö  n 

Rhombisches  Oktaeder^  g  •  P  •  a  =  y^T 
:  i  :  -v/T.  (P|l  P=;  7«  a8'.) 

Di«  abfoltiteMii  Xll«  sind  Erscugoiste  ckemitcli^  Kunat. 

la  Aeg7plaa  will  aiaa  KtryaUlla  4er  Kfrafarm  nad  aalachaiUlM  Oilaadtf  ftfaa> 

daa  babea. 


RiztTalk,  rizbar  dnrcb  Gyps.  —  Sp  S.  = 
%f^2. —  V.d.  L.  leicht  SC  bm  ei  zbt'ir.—  Lösbar  ia  Was« 
ser,  mit  Säuern  etwas  aufbrausend. 


Ergebnut  der  ZerUgaog 
Btcti ; 

koblrn« 
Mar«* 
NalroB* 

Srbw«>rr|. 

1     >  I  II  rr« 
Natrop. 

I7».'iir. 

Natron. 

Waaacr. 

GcMiniut- 
Bvlrag. 

KL«rROTii,  Aegjptieckes 
{^airon  ..••«•<•• 

—  ttrakligei  Piatron 
a«»  TripoUs  

7« 

1 

ao,d 

i5,o 

3 1,6 

33*5 

lou 
100 

Nairnn.  Kobleaadarc  und  Waaaer  —  3R,'<  :  4<hi  t 


Sehr  laugenhafter»  salzig  brenneaderGeschmack» 

Ei  nzigeArt. 

Xlle  ncdelfbrmig ;  k i jsi allinltcb-körnige  Massen  (theils 
durch  beigemengten  eisenschüssigen  Mergel  verunreinigt) , 
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l<Icinfl()rki<^<" ,  mclilaiiige  ThcIUhen,  rlndenronnfger  üeber- 
zug.   Ttxtur  sh^ililii^,  auch  l%'(")iuig.  Durchscheinend  bis  un-  ! 
dnrchsichiig.  Schwacher  Glasglanz  bis  matt.  iiis  Geibei 

Braune  uud  Graue  9  selten  im  blasse  Viaii^laue« 

Autwitlwad  Fd«-C«tl«inen,  auch  aus  6w  IHmmtrie,  hSalg  6m 
Cpbilüi>n  jiing^teil  Urtprongt,  Htm  SchutlUndr  eigen,  zamal  in  Ce{c>fiJen, 
-^u  natruohailig«  Qaellra  vorbanden  «iod;  dann  aa  den  Ufrrn  mancber 
Seen  vorloannend :  Bohmte  (tUwI^d,  Eger,  Bilin,  alt  A««blöliui|;  arf 
Cnfliti,  Priesen,  Gegen J  zwiscbea  dar  Grmitmtentt henke  nnd  dem  fasern- 
hrri^^  f BiiirtTiut'PT^  u.  «  ()•),  l'ncnrn  f Xriref^rhas  im  Saholtscker  KomiL, 
J''ets6-Hänju,  Kazschemeker  lleiJc  hei  Debreciin) ,  Gegend  von  Smjrrna  und 
fyknui  Ofjü  Solmk) ,  Tripolis  (Provins  Smkemm.  zv»ei  Tagereisen  voa  Fessmm, 
als  illinischf,  '  ^ —  VV'  dicke  RinHe  iilier  «Jer  PV  !''!  u-Ki-«  ,  China  {Peking)  Mon- 
golei (xumal  in  und  bei  äalueenj,  Tartarei  ^d«t  gaoae  £rdrcich  i«t  acbi  stark 
aageschwänecrt  mit  Satsthcil«a).  Btndastem  Cswiaeben  Pkmn  «ad  Dwehmi  km  a«l- 
•  eher  iläufli^lcit ,  dass  di  r  rioden  überdeckt  erscbeiot  mit  wciMer  R'-nde), 
Sibirifn  ((hlmtzk,  Afr lu-fiinsi^  .  j-Zriirfiten  ^<\ie  INafronseen  im  Westen  dci 
Deltas,  7.uiual  jene  iWr  Makarius  \\  iiste  ^  der  budca  dieser  $cea  i  estebt 
att«  KalkaUia,  ibr«  Wa««er  eniballea  sugleieb  flalatanret  Natron  aa%elöfl, 
aacb  «twa»  tchwefehaurrs  Natron;.  Mexiko  {m\\  s.ilzsaurcn)  Natron  d(T  Erda 
beicenirngt ;  auch  die  \Va&»cr  mancher  Seen^  cind  damit  augescK'v^ange^t, 
iiinti  zahlt  neun  tolch^T  Seen  nordwürtt  von  Zacatecas ,  zumal  die  I  fer  dea 
Te;ie«<^o-S«e'fl  ti.  a.  Seen  im  Tbale  «eigen  aich  aebr  reich  von  tolcbea  alka- 
lioctirn  Fril<  n  ,  ferner  di«  lateadaas  Gttmimlmsmr» ,  Srnm-Lu*  Potaü, 
rango  j  u  <.  ^^ 

In  «i'T  r.i'f;rnil  *ulkani'  cber  Hf  rqe ,  als  Sublimnt  auf  V."»tiTn  erstarrte«, 
noch  gluhfuJcu  l^veu  und  iu  Lavcnspallea  ,  mit  talz«aurrm  Kali  und  schwe- 
feiigaaurem  Natron  und  Kali:  MontM  imo90,  Vttm,  Aeimm,  Pif  4m  T^fi» 
«nf  Teneriffa  u.  a.  w. 

Al^  AusbltiKuag  an  d«o  M  iui  rn  ichr  tiafar  Gewölbe,  ao  n  n  vormab 

be«on«I«'r«   h.iuHt;  in  ji'neni   der   P\>slun(;<'^<*r^e  von   #'Vroaa}  dcaglcicbca  in 
Kellern,  üo  u.  a.  au  Erzen  bei  Hameln  toi  JJanöver sehen. 


Ourrh  Kiiiwirkung  der  I.uft  verwitternd  und  sich  umwandelnd  rn  meb- 
li|;eiii  PulvfT.  IMur  das  Natron  der  Arcvptischen  u.  a.  NatroDseen  findet  sieb 
biiulig  in  krjalallinischeo  Massen  von  beträchtlicher  Hart«  aad  FMtigkcit, 
so,  dan  di«  alaiMm  yon  Qasrr  {Cas.u  ),  cioer  Mrtlörlen  Peala*  daraus  cr> 
baut  wordm;  eipf  F.iq«*nscliaft ,  welcJif!  l>«'i(;ement;tein  .  jnirsnureni  Natron 
zuzuschreiben  ist.  Auch  das  strahii^e ,  mit  Koblensaur«  voiUlandig  geaäl> 
tigte«  Natron  widersteht  der  Venaiticrung  (KiafftOTn). 


Die  FSiMun^  de«  kohlensa.uern  Natrooi  wird  in  tnanchen  Gegenden^  so 
namentlich  in  Aegypten,  naeb  BKnTiioi.i.tT«  interataanten  Beobachtnnge«,  dwtik 
Zrr'»*77Uri(;  d»-;  SriM  isalzcs  verniillelst  koKlnisaurrn  Kalkes  bedingt   —  UsICV  ' 
Ein  wirk  uit!<  der  Feuchtigkeit  jenei  Landstriches  und  bei  der  hohen  Tempo 
ralur  findet  ein  Uintanaeb  der  Säuern  statt    Daa  araeagt«  koMananar« 
trun  erseheint  .m  d«-r  Oi>erlhiche  dea  Bodens,  wibrand  der  leicht  acrttaM» 
bare  »aUtaure  Kalk  aufgelöst  und  grössam  TiaCm  satafäbri  wir«!. 
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179*  Schwefelsaures  Natron 


Sjaon.  Glaubersalz,  Reusiin,  Wandenalz,  prismatisches  Clanbertais, 
Soad«  aaUat^,  Sei  adoiirable.  Sei  de  CUuber  nauf,  Sulfate  de  Sonde,  6aU 
4i  GUabcr,  Gb«bir  Salt,  Mphat«  of  Mm,  ReoniU. 

G.  F.  Bemaovw  \  O.  Botur  t.  r.  M*ti  J.  J.  Saubu  4  J.  G.  Wav 
umm  J.  J.  BiiroHziM  i  J.  .F.  CARTHcutszR  7.  o.  Pai^biAan  G  Bot* 
MEtsTiR  9.    F.      Ante  ^o.   {Uni     i.'leu.    HaSt.   Wssm*   Kamib  ^« 

I   Mea.  «U  l'Acad.  drt  Sc.  dt  Faria.  1714.  S4»      17*7.  a9» 
•  *A*  «•  O*  i;*^  54* 

I  A.  a.  O.  171*.  14. 

4  Veiea<k.  Acad.  itan.ll  A.  i;4o.  «4^:  d«M«i  Tuadipi^ alcff* twar fs  Hm C WAL* 

LERII  (öw»n  «krift  Stockh  i;46. 
%  FiMvats  SIrifi.  hiramiasaa  J.  J.  SAtBERG,  Tal  k«mie%  aa(a«a4a     M  Sat> 

Urtrr.    Stockh.  174$. 

6  Abbiiidl.  lirr  oVnnoni.  Catrlltch.  tu  St  PelenbnrK-  '11  f)3. 

7  Din.  d«  S«le  nirabili  Glnaberitno  oAti««.  B«p.  STKlNbtRC  FraBC«f>  1764' 

8  Idea  Nairi  Haofaria«  «atam«  Niir»  aealagt.  Viedah.  177«. 

9  «.  GBEL18  ek«Biiek«  Aesalaa*  179a.  l.  4IL 

10  A.  a.  O  1791.  II.  18,  Bcscbrcib.  dn  KaUer  Ftauaat  Badaa.  Diaadaa»  1794*  8a* 

II  Mineralo^iicba  TabrIIrn.  1.  Au«:;  jS. 

UM   fiainerk*  «af  einer  Reue  la  die  tudl.  Sutthalteracb.  da  RouiMliatt  Kalcha»  !•  lafb 

Quadratisches  Oktaedcur;  a  s  D  = 
:         (P  II  P'  =  loo'.) 

1.  Kemform.  2.  Eutscheitelt  (fiase), 

m 

RiztGyps.      Sp.S.  =  3,!5  — 1,4.  —  V.d.L.leicht 

ficLmeIzl)ar  in  seinem  Krvstallisationswasser. 


ErgeboiM  der  Zerlegung 

sauf«» 
Katraa. 

•aaiat 
NaUM. 

Salnanr. 
Natrwo. 

Robleiw 
fAurrr 
KalW 

Gaaaaaaav 
Batiaf. 

Reum,  Glaubereals  veo 

67,034 

16^33 

1 1,000 

5,643 

100 

Natron ,  ScbwcrdMar«  aad  Waatcr  =  ijb4  ;  «4^  :  S&A.  ITacb  WENZEL  =  iQiS 
•4,1  t  Sfwa. 

Im  inKcninnten  Reaitin,  der  at^ch  RFT'SS  au»  G6,f»i  wbwf rphdnrrni  Xatr»,n.  Ii, 35 
«cby»efcUaurf qi^alk,  a.i()  »aliMureta  Talk  and  0.4*  «cbvK.lVUaurcro  Kalk  bettebt,  «cbaint 

dar  MbucfclaaäivTaU  de«  Gtaabatialaa  atrbr  bcigeaieagi  aa  aaya. 


Geschmack  kühlend,  dann  salzig  bitter. 
Einsige  jirt. 

Xlle  meist  nadelformig  und  spicsig,  tropfslelnartig , 
auch  in  losen  erdigen  Theilen,  oder  als  mehliger  Beschlag. 
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GefUge  körnig.  Br.  kldnmiuchelig  iii8Uiid)ene.  Halbdurdhr 

sichtig  bis  II  II  durchsichtig.  Glasglänzend.  Gelblich-,  grau- 
lich-, sellciicr  schuecweiss,  aiu  scheusten  weingelb. 

An«;wittprnd  aus  der  Erde  ^mtUt  gegm  dat  En  Je  r^rs  Frühlings,  rumal 
nach  mehr  trockenen  Wintern ) .  auch  stell  erxengend  im  Cjpte  Ton  Stein- 
Mlz«Lag<rrstaUen .  durch  wechselweise  Zenvstunq;  dann  in  alten  Gruben- 
Gebäuden,  autblühend  an  Mauern,  auch  al«  AbsaK  mancher  salzigen  und 
ttiincra1isc}if>n  Quellen:  Böhmen  (liger .  Sedtiz,  Saidschüz ,  Carlsbad  in  den 
daaigea  Minerai^unUen ,  PHln  bei  Utax  im  Saateer  Kreise),  Oesterreick 
(Tse%0l,  jiussee,  ffethtadt),  Salthmrg  {HalUin),  Bildeskeim  (die  ZwerffegkSkU 
unweit  Afarienherg .  auswitternd  3u<  dneni  «chieferigen  Hergel),  ifrlpetim 
(f^iUeneuve  heim  yevey),  Dauphim'e  (Grenohle),  Moldau  (Jassj},  Sfmnin 
iArmmjue»),  Selueem  Siberiens,  öaUebenen  ji Strakens ,  ^sum  {Isehem, 
Bereitym},  jiegyfHeit, 

AotUnliati^  «nf  der  Oberflieb«  von  Lartii .  so  ii.  a.  tn  yeme  tet  jmm 

4n  Eroplioa  Ton  aS.  and       De&tmher  i8i3. 


SerfiUl  aa  der  Lafl. 


180.  Bionfifniartin. 


Name  oaeb  dem  «nteii  gruadlicban  Betcbrdber  d«r  SobtUn. 

S}n.  Clauberit,  Brithyosal/.. 
DRONGMART.  Junrntl  d»  Mioe».  XXIll  S.  —  HALY. 

Schiefe  rhombische  Säule  g  :  p  :  h  s 

:  V^5  :>y/7i.  (M  l|  M  =  3?/;  M||M'=:  lO^*  aS*). 
Durchgange  #  dea  Kernflachen,  am  dcullicbstea 
xuil  den  P  Fjacheo. 

4  •  Entstumpirandet  zum  Verschwinden  der  Seitenflächen. 

Rizt  G7P&  —  Sp.  S.  =  a,9  —  2,7.3.  —  Durch 
Reibung  4.  E.  erlangend,  durch  Erwärmen  nicht 
elektrisch.  —  V.  d.  L.  dekrepitirend  und  sich  umwan« 
delnd  ta  weissem  Scb  melz.  —  Nur  theil  weise  lösbar  in 
Wasser«  hüsst  dabei  die  Durchsichligkeit  ein ,  und 
wird  milchweiss.  Das  Pulrcr  (arbt  den  Veilchensaft 
nicht  grün. 
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lErgtkaUt  der  Zcrlegang 

1                  niicli : 

WatmKreier 
Kalk. 

•ekwefelMar. 
Natron. 

Ces«nm|-I 

49 

5i 

1  oo  1 

Geschmack  schwach  salzig  zusammenziehend. 


Einzige  A  r  U 

Xlle  zum  Theil  gruppirt.  Textur  blätterig.  Durchsidi- 
•lig  mit  ein&cher  Strahlenbrechung.  Glasglanz.  WassexiieU, 
Ua»  weingelb  9  rötblich. 

In  StdnMizmatsea,  begleitet  von  Thon:  «^Mie»  {VülwuhU  b«  Oe««« 
m  4er  Provias  7^l««lo). 

Wurde  1807  von  ÜVMcaiL  «aer«t  aach  Fraakreick  gebracht. 


i8i.  Steinsal 


z. 


SjB.  Bergfalz,  edle« -Sulz,  nalürlichen  Koch  -  oder  Kiichennals,  Soude 
»■fiat^,  Alkali  miaeral  mnriatique,  Sei  genime  ou  marin  fotiile,  Muriate 
de  So u de.  Sei  commaoe^  mariaa  o  gemAia^  comoioo  Salt«  Marial«  ofSoia» 
Aock'Salt). 

pLimus  .C.  C.  KiRcii»iAiBH  2  WthnER.  Haut.  M.  Tk.  Bafiinmai  \ 
F.  E.  BaücEMAnif  \     R.  A.  F.  di  Rcaumve  5.     Coaaiia  K     RbaraoTK  t 

UlVAT  H     MaTNIEU  de  Dü>tnASLK 

•  Hitl  a«L  XXXI.  ;  5  3.,. 

«  Miw.  Aca4.  aal.  Carla«.  Dt«,  a  A.  IL  10.-:^  p  1. 

J  TraadbfaaiU  ScliL  Skr.  V.  177. 

4  Ptiil»».  TraoMci.  Y-  «73.1 

5  Mem.  de  rAcad.  drt  Sf.  de  P«ri»    A    i^Sn.  »o 

6  Aanalet  drt  Mine».  II.   -o;  iberteil  uad  mtl  AnnicriaoBcn  btglnttt  ?«a  C  Tk. 
KKF.INS<:flR<»D  in  Tawbaib  lir  Min.  TiV.k^' 

8  Pbil«».  Tra.Mcl  Y.  \.  r,., 

9  AanalM  it  Chua  n  Ar  I'bj*  Xil.  4s. 

Würfel.  Durchgänge  #  den  Kernflächen. 


Pie  LrbrriP^rtinic  rmpfirklt  •ick  dnrcb  «iae  Vi«lMbl  atacr  «ehiibarrr  Bffoharbia«- 
%9n  nnd  liifr.n^rhtr  llackw«Maa|»a,  aaf  IcsUn  M«gr,  dar  BaaMiaparaüa  halb«» 
■i«r  «eniicMa  »rja. 
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1 .  Kernform  (nSclit  selten  verkürzt ,  attdi  verlängert  In 

der  Richtung  einer  der  Flächen  -  Axen). 

All«  fibriV  ftbgcleiutc  Cctulua  (talcckl«  Wätfd  «ad  Okucdcr)  mb4  ttmfßiam 


XU«  der  K«niforai  fbi4  niclit  Mite«}  am  ■■■geuicliaHwt—  «ad  _ 
mmdm  lU  gafondvA  m  HldUska,  HM  io  Tjni,  lächtl  im  Oetitmieh 

Rizt  Gypsapath ,  rizbar  durch  Kalkspath. —  Sp. 
S.  =2,^  —  3,a.  —  Durch  Reibung  .4.  £.  erlangeDa« 
durch  ElrwärmuDg  nicht  elektrisch.  —  Schon  in  der 
Licbtflamme  schmelzbar.  V.  d.  L.  in  der  Platin- 
xange  zar  klaren  Masse,  die  unklar  wird,  wennsie 
gesteht;  auf  der  Kohle  flieiseDduiidt  indem  es  raucht» 
la  die  Kohle  gehend;. mit  Natron  sasammeDecbmd» 
zend,  ohne  trübe  zu  werden  (Bbrzbli us)  ^  —  Lösbar 
in  weniger  als  drei  Theilen  Wassers. 


Ergeboiit  ^«rZerlefiiiig 

S«h- 
«aure* 

Srbwe- 
f«U««r. 
Kalk. 

Salt- 

Murrr 

Talk. 

Murrr 

frl»*ar. 
Kalk. 

ba  rr 

Matal- 
B«traf. 

98  325 
95,65 

o.t>5o 
Spur 

0,0  ly 

o,oc»6 

l.o5 

1,000 

»,a5 

Mrrgcl- 

98.95 

Natriuna  und  fblor  =  Ig.;  :  Üt^i,  oder  oa«li  LOtNGCUAUPS  Zerleg.  —  llksOj  : 
'Hatto«  «a4  SalMtan  =  U3»  t  4fi,«. 


U<  b^r  dir  färbrndrn  Stoffr  dr»     Ir4n»alir«  liii  JOHV  (rh#m«irlir  Uoirr«.   V.  »J5.) 
•eaerdiog»  Fortcbuagrn  an;rttelli  iiifl  ^€■f|l  i.drn ,  iIiH  die  ralkcn  (Hbca  V»ri«ulrB 

'*n>h  «inrii  grrini^rii  Fitr^iio^yd  -  C< 'lal i .  t\ir  grüurn  ab«?  darrb  aaliMam  XttprctMjd 
linjtirl  «««rdri» ;  bei  dcai  blauaa  Striotal*  RclAng  et  Ural  fraaaatea  Cbraiikrr  atrfc«.  «aa 
färbe  ad«  Priniip  auHipmUMja.  Narb  WUNTlCkl.Ll  (Tawhcab  fir  Mia.  XIV  «»4  )  wkVnm 
di«  gelblichbraaaaa  aaU  waiagclbra  Nnaote«  von  Büaiüehaas*«  •cktiafcl-  «114  »Iibn 
MMrMa  Elaeat  her. 

Gc:>cbuiack  angenehm  salzig. 
ji  r  t  e  n. 

i*  Blätteriges  Steinsalz  (Soude  inurlat^  ou  la- 
minalre).  Xlle  glatt«  häufiger  ratih  und  uneben,  drusig  vor- 
,  banden,  treppenartig  zusammengeUauft  u.  s.  w. ;  plattenfor- 

niif;,  tropfsteinartig  (so  namentlich  das  in  vulkanischen  Ge- 
bilden vorkommende).  Derbe  Massen,  nicht  selten  kbrni*^, 
minder  oft  stanze! i<T  iihgesüiuU'i  t ,  cini;c'spren^t.  Die  !)I;itte- 
ri-e  IVxMir  theiU  zum  Slrahligeu üdi  neigend.  Durch:>cbcinead 

\         •  PANSNTR  fTi»r1irrli,  XIV.  Wo)  die  iuiere«»'»!»!*  Lcobacbttm^  gmarbl  babc*. 

da«t  jr.jri  j)tr,„<.  i,,  >^r  4«ai  Lilbjvbr*  gncbaidicB»  beioa  Zckalm  aabr  «cbaall 

ia  \Vur(eiu  brjkuUittil. 
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bis  durdisichtig ;  StrableDbrechiing  einfadi»  Zwisdien  Wadn- 
iind  Glasglani^  auch  nur  schimrnerad.  Weiss ,  grau ,  blau^ 
grüu,  gelb,  roth  in  loaiidierlei Ntuuizeiiy  zuweilen  gefleckt, 
geflammt  u.  s.  w»  - 

Im  Flösg«kirg«  verbreitet  über  Nirdoruiigcn ,  Tertiefungen  xwitcben  Ge« 
kiinnif  nicht  lelten  umschlossene  Kess>el  erfüllend  und  theils  Cebirgsmafseo, 
Floue  und  liegende  Stöcke  von  grötterw  oder  geriuerer  Micbtigkdt  zumoi* 
nien«eT.7.end  ,  iliriU  in  Stücken  rineemcngt  einem  kohlenslofThalligrn  bitumU 
BÖMO  Thon  (Salsthon),  begleitet  von  Cjps,  Kalk-  und  Sandstein,  An» 
hydrit,  Thon.  Stinkatein  «nd  manehea  bitaminöien  Snbalansen  (Brdpeck, 
mit  Bitumen  durchdrun^rnc  ßaum&tKmme^ ;  äusserst  sparsam  nimmt  d^r  Cypi 
der  Steinsalz  -  Gebirge  Etie  auf.  ßlciglanx.  Auripigiuent  u.  s.  w.  Ein  Stein- 
aaU'Cebirge  lieht  au«  Ober -Oesterreich  nach  Steiermark ,  Salzburg,  Tjrol, 
iat  H'urltembergische  >  Gpqriul  /wisclicn  Kochendurf  und  I/eilbronn,  Suis 
am  Neckar)  und  nach  Lothringen,  Catlizien  {  fj  irlictka;  fiorhnia)  und 
Pohle»  beaizzea  Sieinsalt  -  Massen  von  ungeheuerer  Mächtigkeit}  ausserdem 
6ad«t  man  ea  sehr  verbreitet  in  Spmdem  (co  oamentlick  vm  Cmrdmtm  fai 
Catalonien) .  Fn^land,  Sizilien  ((^asirogiovanni ,  Cattolica ,  Regalmuto ,  Caift« 
meraia  ,  Haddusa  u.  s.  w. ) ,  jifrika  ( zu  beiden  Seiten  des  Atlas  -  Gebirge«, 
4«an  im  Stidoaten  von  jibrssinie»  Ebenen  voa  vier  Tagereiten  quadratiscner 
AoiMiamg  ganz  üherdcckt  mit  Steinsalz  u.  i.  w.)>  Asien  (a.  a»  ia  mehr^ 
ren  Gogeoden  Arabiens  in  solcher  Häufigkeit  ,  das«  Uäuser  darauf  gebaut 
trerdrnj,  Amerika  (u.  a.  an  der  Punta  Araya  in  einem  jungen  Sandatcine, 
In  Mexikmnis^em  findet  et  licb  nicht  ia  betricbtHcbea  Mascea,  wobl  aber 
ia  grö«ster  H.'innijVpit  rerbrcilp!  in  t^cn  thonigen  Gebilden,  den  Rfickcn  der 
Kordilleren  überdeckend)«  ßrasilieH  (die  «andißen  Ebenen  det  Hio  de  San^ 
Frmneesco ,  deaea  ibr  Salsgebalt  darcb  jibrlleh  «leilerkebreade  YTebertebfMiB» 
mangen  sngrfiibrt  wird),  Amstralitm  ^JÜeU'HMmiid,  betoadert  «a  der  Oel> 
kutte  ia  ungeheueren  lUatsen). 

Uefi^r  die.  ia  nebrf;*!-!!«?  Hinsicbl  «agcmeia  iater«sta«l»n*  gcogneitiirbca  «ad  fcngra» 
pkiMben  Verballnitse  Art  SicinMiaes  konntoa  bier  nur  Aadeotangen  |«botea  viavdaa;  die 
iMiiiart  Antfilhraog  bUibt  einem  Uandbucbe  der  •NalHfgtscbiebl«  der  Erda  vatbabalten« 

Aufblühend  und  als   Beschlag  an   Fcisarten ,  so  u.  a.  unfern  Nantes, 
.  am  Berge  Gohier  auf  der  Strasse  nach  liennes ,  aU  Effloretscna  aaf  Gaeiis. 

Tn  der  Umgp/fnd  vulkanischer  Berge:  f^esuv  (die  Laven  von  »794  «iber- 
decklca  «ich,  wenig  Tage  nach  doiii  Erguss,  mit  einer  unendlichen  IVIenge 
der  herrlichtten  Xlle;  bei  der  Eruption  von  iSoS  fand  maa  die  Waadua- 
gen  der  Lavcntpaltru  im  Innern  i\v%  Feuerscblun^Ct  2  —  3^'  koch  tieklcidet 
mit  einer  SaUrinde,  theil«  gefärbt  durch  salzouret  Kupferozyd  (Soude 
muriatce  cuprif^re)  und  zuweiten  begleitet  von  Eisenglimmer  und. 
Both  -  Eisenrahm  ,  auch  auf  den  Lavt-n  von  1820  er7eu{;ten  sich  zierlicha 
Würfel  Xll''  von  S'rio^aU ,  *  flihla,  Eiland  Ihmrbon  (häufig  siflit  m.in  hier 
Steinsalz  auf  der  OLcttijche  der  Lavenströme  und  in  den  Spaltungen  der 
Lavealager  berröhread  vom  Auabracbe  dce  Jabres  1791)* 

Ob  aieVt  maarht  det  ttürfelisea  SMinsala  •  KrystaU«  vallaalKkcr  Gagaadia  aal»' 
■anm  Kali  sind,  stall  aalasanrc*  ffalron? 

2.  Faseriges  Steinsalz  (Soude  muriatde  fibreusc- 
conjointc).  Ziihni:;,  iiaufii^cr  krysuilliiiische  Massen.  Fase- 
rige Texiur,  Uieils  geiadiauicad  ^   theils  gebügeu.  Durch- 


♦  Der  Vrrf.  »erilsnlit  ein  «rlir  «ni^Meielinr tr«  Slürl   ilirier  T,.it«  ntil  Xll^n  'öB  Sttia« 
ult  der  Gotdc  Sr.  K.  U.  lU*  Priuu-n  eil  r  tk  ti  a  n  Fr  icd  r  t  (  b  v»b  D*acM«ib, 


622 


scheinend.  Zwischen  Fett  -  tind  Perlmutterglanz.  Weiss,  ins 
Gelbe,  Graue,  Jßlaue  (violeu hinimel -  und  beiiinei blau j 
uad  Rothe. 

Minder  liaufig  alt  die  rorherpcliencle  Art,  und  rorint  nur  auf  Trümmern 
im  Sleia*«ls- Gebirge,  oder  io  dünneo  Sctiichlcn  wrchtc-tad  luit  Salktboft, 
M  m.  «.  M  IftUUin ,  BtrehUsgMdem  9.  i.  a  S*lsw«rkcn  det  ■u4Ucken  OcaiM^ 
Umim,  Atmm  ma  Smis  mm  Neckar ,  su  H^ielieMka  u.     a.  O. 

Das  See«  als  ( Soude  niuriatee  granuliforme,  Lake  •Salt),  in  allfli 
«Ctcntlichen  Ulerkmalen  ülirninsiimmcnd  mit  dem  blätierif;en  Strintdbiw 
eraeugte  sich  aut  dem  Salz  wasser  cIt  [.avensern  mancher  Copendrn  (  m 
aaaneatUch  acM  dem  des  Indertkischen  See's  am  Jaik,  dann  aus  dem  Wasier 
IMhrerer 'Seen  der  Krfmm,  Aegjptens,  des  «udUcheo  Aßrikm't»  Me^km'i 
M»  %,  w. ),  Boden  und  LTrr  «olcher  Seen  sind  iibcrdccLt^  mit  ciacr  feetM. 
weissen  krystallinischon  Salzrinde«  «eiche  nicbt  »ellca  aitcb  voUkoUM 
aiugebiidcte  Wiir£el-XUe  Mthält. 


E.RUF.PPEL  (Tatcbfob  l&r  Min.  Xlil  )  fand  i«  stetaiceB  Arabien,  »mt  Um 
W«|a  van  Satt  aarb  El  -Tar.  «!■  fcMnpr«  SUiMaU.  da«  «v.  dar  frawea  Lrirbtiäsrifim 
mmem,  scbaalsbaraa  Slains«  1 1  aanair.  lad«M«a  slrbt  «lietr  Ci|i««tbtelkki«ai  itärnm 
SMeaalaa  am,  fcaaaadai»  d«  foMngea  (PANSNEH .  a.  a.  a  XIV.  »a). 


Der  Spak  (Salzopath)  aumal  in  fyieliezka  und  Bochniu  auf  Cang-Truaa- 
WMm  im  Steinsalt- Gebirge  vorioromend,  ist  ein  SteinsaU  von  dÜDnsiiofelt- 
gas  Absonderung<>n ,  sull  reines  (\«enig«tens  von  dem,  im  Steinsalac  mclir 
oder  minder  bauflg  vorhandmen  .  saUsaaera  Kalk  freies)  •alaeeiurcs  NetbNM 
sejrn  und  au  der  Lufl  niclit  zcilliotsen. 

BREiTHAUPT,  UUFFMAN.NS  Haoaback  rfcr  Mio.  IV.  b. 


Das  Strlnsn!?  ,  drm  Einviirl>«'n  fouchtrr  T-nft  nnspe^ett,  terfliesst.  obwebt 
neitt  Dar  sehr  alliuülitig.  (Oer  Steinsala  •  ilügcl  bei  Cmrdona ,  deaaea  Ober> 
fll«lM  Über  i3aoia  (^uadratneileo  miaat,  troat  seit  Jabrbaadertea  dem  £ia- 
flaia«  der  Whlerwag;  Coavua). 


In  sehr  engem  Verbände  mit  dem  SteinsaU  >  Gebirge  befinden  «icb  di^ 
meist  in  VoTgebirfsen  asiischea  Berf(cii  «nd  Hfigelo  dee  aieb  verfiiebcoda« 
Landes  hervortretenden,  Salzquellen;  dt-nn  sie  entspringrn  im  Steiasalse 
durch  allmäkliges  Auflösen  von  ^teiosal/^töcLen  u.  s.  vr.  Oft  brecheti  die 
Quellen,  weit  eatferat  von  der  Steiaaala* Niederlage .  zu  Tage  aus;  ein  Um- 
Staad,  der  bedingt  wird  dorch  die  EigensckafI  nachbarlicher  Cebivgalagar»  I 
die  Soolen  durchiula«<en  oder  nicht  ;  dnnn  von  d^-n  T't })Prlaperun!;o'n  d<^ 
Sala  •  Gebirges ,  endlich  selbst  von  den  austerlicben  Gestalt- Vcrbaltnissea 
der  Berge  n  s.  w.  Anderer  Ansieht  über  den  ürsprang  des  Sab  •  Othaim 
der  6ootoa  ist  ßnmn  (geefaost  geolng.  Anblia«.  a<»3.) 


» 
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182.  Borax  sau  res  Natron. 


Sjrnon.  Borax,  Tincal,  roher  Borax,  prumaiisriiet  Boraxialz,  Pong-c1i« 
oder  Pounxa  (Chineiisch  ^ ,  Zaia  oder  Svraga  ( libetanuch ) ,  Soude  liuratue. 

J.  A.  CniLt  \     G    VON  Esr.nTRÖM  2.  Bi,a3<ic  ^.     C.  DA  BoVAT*  4i 

R.  SAl'^DttlS  ^.    J-  C.  MontL        AValluhils  ^    IlauY.    pAAsntB  ^. 

I  Velcatk.  A(«d>  Uandl.  A.  3ii- 

•  A.  «.  O.  Jaa* 

J  FIiUm.  Traaiact.  T.  «9;. 

4  A.  *  6.  3oi;  DF.LAiTl'.TIIFhlK.  Throrir  de  l»  lerre.  I.  4*6. 

5  A-  0.  ü.  Y.   l-"").  <f').  AtifiJiIri  i\r.  C.liiraie.  II.  irjg. 

G  De  borace  naiivu  elc-  Luud.  <;4;-  ul>er»«l  vob  J.  C.  GMELiN.  Slnll|.  i^Sl. 

7  Sjti.  «ja.  II.  88* 

e  Taaebeaftach  fir  Miacnlafie.  XU.  i4B. 

Schiefe  rektanguläre  Säulp;  K  :  N  :  0  = 
V^T:-v/55:2.  (P||M=io6«7',  P  ||  T=90%  M J|  T 
sgo^)  Durchgänge  nur  denSeitea-  und  den£nt- 
seilungsflächeu.  ' 

1 .  EoUeitet  zum  Verschwinden  der  T  Flächen  und  ent- 
spizeckt*  ' 

Ob  die  TOrkotnmeni!cn  X!Ie  Natur  ■  Er^rucni'i^e ,  of!rr  nicht,  wrnip^tpnt 
ftnm  Theil.  Produkte  cbriniscbcr  Kunst  siud  t*  —  \on  dea  bier  niclil  nam« 
kaft  gemachten  abgeleiteUD  C«cUill6n  durfte  das  Icslei«  oline  Amnthme  gehen. 

Rizt  Gjps.  —  Sp%  S.  =  1,7  =  1,56.  —  V.  ci.  L. 
.in  seinem  Wasser  zergehend,  dann  unter  starkem 
Aufblühen  zur  Glaskugel  schmelzend«  die  bald  an 
der  Luft  zerfallt  —  Lösbar  in  Wasser. 


Ergebnit«  der  Zerlegaug 
nach : 

Natron 

Borax- 
Säure. 

Waster. 

Geflammt* 

14,5 

37,0 

47.0 

9^/^ 

Natron,  Boratiäure  and  WasMr  ^  17,0  :  3S»ö  :  4^,5.  ti^h  L.  GMCLINS Zcrleem 

Geschmack  slisslich  alkalisch. 


Einsige  Art 

KrysUillIiiisclu-,  meist  zusammeiifTesinterte  Massen.  Br. 
muschelig.  Uaibdurchsichtig  mit  doppelter  Strahlenbrechung. 
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Wadisglanzend.  Weiss  ins  Graue »  Grüne  und  Gelbe;  aus- 
sen meist  unrein  bräunlich« 

Auf  dem  Crnnd«  und  am  Ufer  d«f ,  imrA  tahig»  Qaellca  nnterKaltM 
irerdenden,  ungefähr  18  Mrilen  im  Umfaof;  menenden  und  nach  allen  Seiteo 
vwi  Gtbhrfea  umtchloMenen ,  See't  Mm-pin  mou- ta-Ui  io  Tlbtt ,  uf«likr 
i5  T«gwd— «  aordwirtt  von  Tukom* Lomi^m  ( TtBk0» - Ztmhn ).  «  Aajifc 
lieh  auch  im  Lande  der  Sifanen  (oder  TW^Imm)«  4m  waStfm  P^tmai  Im 
Sid-  Amerika  in  deo  Gruben  von  yitjuinta, 

■  4ad«rti  mclir  »ad  niadfr  i;laubh«ri«.  N*rbrirblrn  Ikbrr  Vorlonai««  iw  Tialali 
flautet  aiaa  daa  ••ttr  daa  liUrraritckm  N«cb«*eituDKcn  n»ttili»rt  griBacktea  Aatorcm» 
S«br  laöflirb  ut.  diM.  ytim  aack  &TEFFCN8  tagt,  dar  Badaa  dar  Tiakal  liaraTaden  G«m* 
dca  ansricktiaagcrt  acy  mit  BafaiHaN*  «ad  ar  dank  lamaBaaf  da>.lli|aialaaa  (akildal 


Auf  den  natürlichen  Ttnkal  suU  die  Luft  keine  Einwirkung  »eigen  i  der 
gereinigte  überdeckt  dck  Webt  ait  ilMf  «rtfgm  Bini«  «»d  ttfÜlU  «adBA 


i83.  K  r  y  o  1  i  t  h. 


Name  nach  dem  Sa^serlichen ,  mit  Fi*  einige  Aehnlichkeit  z.<*if;endea. 
Antchen  der  Suh«tan&  und  zugleich  in  Beuehung  auf  die  Eracheioaagcn, 
welche  dieselbe  vor  dem  Lothrekr«  «ahniehBra  liMt;  gebildet  nach  de« 
Criaeliitclica  m^'o«  «fja«,  d.  L  Bit,  Frost)  aad  Ai9a«  (tfiAoc,  d.  i.  8laia> 

SjiMMi.  Eiutci«,  pjraoudalai  Ba<Haloid  od«r  Kryoo  •  Baloid  *  ftlamiaa 
Inatda  alealioa,  CrioBi«. 

AilMAAaS^    »'AVDKAnt  ^.     RAMTtR  ^.      VOR  HoFF  4.     HaÜY  ^.      AlAA«  ^ 

Jammoh  7«  Cn  fw  Booaaoa  ^.  Briun  NuaciAKo  ^.    Ki^Faoxa  YAtiQifm«**. 

I   Datttka  Vldeaik.  SeliL  Sin  iSo«.  t.  laS.  nnd;  IJcbrr  N»mt(i»rba  Titaikrnr  «»4 
aiae  neae  Slaiaart  a«i  Grönland.  Ucbart.  voo  M.  U.  MENDEL.  Kapcmb.  a. 

a  SCHEEBtS  Jaunal  dar  CbaaaSa.  IV.  J;. 

I  Hia.  Takcllan  lAaa.  &  aS  ni.d  ;3. 

4  M"?»!'"  für  die  Mineralopi«  I  3i3. 

5  DF.LAMh.THFRIE'S  J«orn.»I.  XLIX  46»« 

6  THOMSONS  Anaat.  «f  Pbilo«.  I.  ia>:  II.  4;i. 

7  Sylt,  af  Mia.  Aaigaba  v«b  iSaa.  U.  6aia 

8  Jaaraal  daa  Mine*.  EXIX.  iSg. 

9  A.'a.  O  XXX.  383. 

II  Annal  Je  Cbim.  XXXVII.  ft) ■  daran«  in  T.  CRELLS  Ann.  der  Cka«  i8«i.  I.  9iS. 

Die  frübnu  Bncbreibnnn  dr»  Kr*oliiht  aoll  SCHUMACHCR  i.  J  Krlicfcrt  kakcs. 

to  IV.  laoda  dar  Abhaodlaaiam  dar  Bataffrafaebaada«  CawHicbaft  ao  Eapaobafaa  ? 

Quadratisches  Oktaeder;  Dimenslons  Ver- 
hältnisse noch  unausgemittelt —  Durcbgäoge  4^  den 
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Karnflächen  und  in  der  Richtung  der  drei  Haupt- 
schnitte. —  Rizt  Gjps,  wird  gerizt  von  Flussspath*  — 

Sp.  S.  =  2,94  —  5,0.  —  Schon  in  der  Flamme  des 
Kerzenlichtrs  elncanfancendeSchinclziin"  erleidend. 
V.d.J^  zur  klaren  Perle,  die  unklar  wird  beim  Abküh- 
len; mit  Borax  zu  mili  Iiweisscm,  undurchsichtigem 
Glase.  —  Unlösbar  iu  Wasser;  gepulvert  Durchsich- 
tigkeit erlangend  und  ein  gallertartiges  Ansehen. 
Säuern  ohne  Wirkung,  die  höchst  konzentrirte 
Schwefelsaure  abgerechnet,  mit  welcher  das  Fossil 
aufbraust 


lErgtbnitf  der  Zericgnog 
1                 nsck : 

Thon. 

Natron. 

FluMtivre 

Geflammt 
Belng- 

36.0 

* 

4M 
47»« 

100 
too 

BEKZELtüS  eraclitrt  weder  dl»  «Im  wtA  4i«  aaden  4i«Mr  AmIjms  fir  ^iJUUm* 
flMS  faaa«.  (Noav.  Sj»t. 


Einzige  ArL 

Ki\  stall iiiischc  Massen.  Br.  iinel)cn.  Diirdisclieinend. 
Scluvac  lnTPc  i  Iinutlcr-  ziiwt'ilcii  ziiiiiGlns^laiize  sich  neigend» 
Schnee-,  graulich  -  und  gelbiicliwciäs  ins  Braune ,  Pomme* 
ranzengeibe  und  Hothe* 

Aaf  I  bi«  Futt  mächtigen  L«g«ni  im  Cneltt,  bcgrtmt  von  dünnen 
ClimnierschiclitTi  ,  znm  Thril  mit  Braun  -  Ei««*nocker,  Eisrnspath  (selten  ein- 
Mwachseu  in  rhonibocdrischen  Xllen  ioi  Krjolith),  Eisen-  und  KnpfcrLiea, 
BlcigUnm  («ingesprengt.  Meli  In  wfirfeNgea  KrTtUlltn)»  Qam  (tMlm  Sa 
reellen  dem  Rrjolith  eingeiraclMMi}        Faldapatb:  fVttt- Gromimmd  (tfikui, 


XXXVIL  Gruppe.  Kalium. 

184«  Alaun. 


Sjn.  Okuedrtacli««  AlattnMis,  «clitrtMaavrafl  HionlialS«  Atomiiit  nlUU% 
atcalio«,  ^tpX9  vitriold««  AUn,  Alum»  Salpbata  of  AlnmiM* 
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W^LLUirat*.    A.  Mt-HiiAT  ^.  C.  Mazcas  3.    A.  D.  Folxcrocx Smi.- 

uwum      Pvsra  f.   v.  Boich  7.  Asmi  ^.  Haut.   J.  B»a»miiit  D*c«iit 

GoftDuni  ^  8.  A.  W«  v.  Hb«»bii  Wcitim  ^.   KkApaoiii       u.  Ficuim  ^. 

I  Sylt.  alti.  II.  ts« 

B  Veien»K  Acad.  HanJl   A.  i--5  3."W. 

J  Mcnj    de  Mnlhrm.  rf  ilr  Tliv».  ^  ?-o. 

*    4  ^^U'  <le  l'Acad.  ilri  Sc.  lie  l'ari».  iV.  ijfiö.  Uctu.  I. 

S  R«iM  i«  bH4«  Siulica     t.  w.  I.  iSS 

^    Mineralogie  Sicilirnnc  * 

8  lliitoirP  Jp  Sirdaimir.  Ii.  36i. 

9  &]«dic.  lUpotitorj.  IV.  ho.  i- 

»•  GlLBEarS  AsBaltn  dier  Pkpil.  LVItl.  fiS6 

II  JMn»l  dM  Minm.  XKVI.  4«6. 

I«  Sihrifl    .Irr  CrtdllfL.  für  Min.  ;  11  »rridea.  I.  tCs. 

i3  r.lLl.l.f.TS  AouaUn  der  ThjML  LX.  loa. 

■4  B«itr«gr.  t.  Iii.  l'I.  I<i9. 

iS  Sclirirt  dtr  Cmllacb.  fflr  Min*  n  Dmden.  I.  «06.  II.  «H. 

Regelmässiges  Oklaeder.  DnrchgäDgeijrclea 
Kernilächen  (aber  nicht  bei  allen  Xiien  von  gleicher 
Dentiichkeil). 

1.  Kern  form* 

Die  abgeleiletea  Xlle  tind  Erxeogninc  chcniiicher  Kun&u 

Rizt  Gyps.  —  Sp.  S.=a,o  —  i,56.  —  V.  d.  L.  im 
Platinlöflel  zerfliessend,  Wasiterdünste  entwickelnd, 
dann  wieder  trocken  werdend  und  sich  aufblähend 

zur  schwammigen  Masse  unter  Ansslossen  schwefelig- 

Sil  lirer  Dämplo.  —  J.oshar  in  Was.scr. 


lErgeboUtder  Zerlegung 
1  atchx 

Than. 

Turn. 

Murc  mnd 
W«mr. 

1  Klapboth  ,  Federalaan 

i5«3S 

o,a5 

7,5o 

77,00 

100 

Kali»  Thaa »  Seliiffcfiiltittt«  «■<  Waaacr  S  gjffi  1  ta,^  :  33  «4  * 


FICfM'S  'a.B.O)  f«nd  im  »t : «blij^ra  Alo un  M>a  Tu  lierroiR'  Thon  1060.  T«1V  i.»-«» 
Kirirl  o.-^o,  >cl»'wrfrliii  iirr- Uyl  r.i  t  tind  Krytlallv -iui-r  M-.6S;  fr  brtr*rhtPl  diorn  A  !  n  n  »It 
ein  ilrrir«!  Iiri  Sair  .in«  'Ihoii.  'i.ilK  und       h  wrfr]  ..i  n  :r  .  al>  rinrn  Talk-AlauM.  in  \^r|ch#tt 

der  T«lk  di«  buil*  cianjaiini«  nclcli«  in  Kcmcinco  AUaa  da«  Nauaa  »da«  Abm- 

aiaA  iu>U 

Gescilmackzusammenziehend,  herb^aachausslich. 

Sinssig-e  Art 

Xlle  zart  liaarlorniig;  tjopfsteinartig ,  knollig,  eifor« 
mig,  krystaliini^cbe,  mituuter  «tängclig -abgesonderte  Mas* 
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ma  (nidit  telten  kleine  Höhlungen  iinascIilieflBend) ,  ab  Aus- 

blübuug  oder  als  erdiger  Beschlag.  Die  blätterige  Textur  über- 
geht^ ins  Strahlige  und  Faserige.  Br.  muschelig,  auch  erdig, 
Durchsiclitig,  Strahleubrcchiing  einfach ,  bis  undurclisichtig. 
Zwischen  Pcrhnutter- und  (Jl.is;^lanz  ,  auch  nur  malt  oder 
höchstens  schiiuuierud.  Graulich  -  und  geihlichweiss* 

AutbliiVicnd  in  '^pnltcn  und  Klilftm  von  Thon-  und  AluanscYuefer ,  Schi^ 
ferlhon  u.  s.  n.,  >o  wie  an  den,  der  Verwitterung  autgeteitcn  Halden  toi- 
ch«r  Peliarten:  B^ehenhaeh  im  ^aigtUnd« die  Aiaunfchiefer- Gebilde  der 
Oherpfalt  und  des  Ersgebirges,  dann  von  Böhmen,  Salzburg,  A/oj^mi  in 
Durnfriesshire ,  Ferrjtown  nf  Cree  in  Gnlloway ,  }f^hithy  in  Yorkshire  u.  a.  O. 
JVorwegen  (Christiania),  Schweden  {Andrarum) ,  Mexiko  (all  Beschlag  aaf 
Porp)ijrr«elii«f«r)  n.  •.  w.  Aach  als  EfflormBeas  anf  Koh1«n-GebUd«n:  Bmmn 
(Josenherg) ,  Oesterreich  {Gottwich  im  Lande  unter  der  fin«).  —  AonI* 
Grönland  (Intel  jikstdUrne  oder  Runde  Oe,  in  der  Dammerde). 

Auf  Cangtrümmern  im  nmon-  und  Moorlöhlen  Cebirpe  de<  Egerthales 
in  Böhmen,  namentlich  beim  Dorle  Tschermig  zwischen  Kaden  und  Kom- 
MON«;  Mit  bitvmiaSMm  Bob«  «od  ^mmen  Gypttpath-KrTttallcB. 

Auf  Quarzgängen  in  einem  quarzigen  Trummergettcio :  New- York ,  (Sha- 
p—f— I  «Gabiiy  «altm  Mpmtgcimmyr),  nach  J.  BaAmoav. 

la  im  Nllia  «Banelier  entauadatoi  Slaialolilcnlager ,  m  «.  a.  an  DWf^ 
weiter  ian  Saarhrückis chen ,  dznn  im  Lande  Aulin  im  Departrm.  des  Apey» 
ron,  namentlich  bei  Lassaile ,  Fontaines ,  la  Buhgn^  und  Hourlhoues;  tag. 
lieh  erzeugen  »ich  hier  swiaclaen  den  glühenden  FeU« Gebilden  grosse  Alaun» 
Maageai 

In  der  Umq«>ccnd  vnlLanitcher  htwfß,  in  Klüften  und  Spaltungen  t0B 
Laven,  dann  in  Hohlen  iinischlom»n  ton  vulkanischrn  Gcliilden:  Monte' 
Nuovo  und  Crotta  di  Aiuinc  unfern  Neapel,  Solfatara  am  yesuv ,  Eilanda 
lipmH,  W«iemi»  «ad  StremMi,  SUiUem  ( M&mie*  Bomo  ,  Petruglim,  Gmm^ 
ptpliari ,  Fu«s  M.  Pi  loro  zwischen  Messina  und  Taormina) ,  Sardinien 
(Segario .  krjttallisirt  in  Uuhlen),  Insel  Milo  (zumal  unfern  Santa  ^eneranda, 
hier  vorzüglich  aucf^ezeichneter  faseriger  Alaun).  ünter  den  EnseagniMca 
«der  Eruption  des  F'esuvs  vom  aS-  nao  sG.  Dezember  i8i3  fand  man  Alauai» 
tropfiteiaarti(>  mit  fn^cri^em  Crfii|:<> ,  auch  schwammig  und  als  erdige  Aus» 
blüh.ang,  theils  weiss,  theils  graulichgrün  und  gemengt  mit  schwefelgesäuei^ 
teiB  Baeaosjd;  dia  Lava»  walcba  dieeea  Ataaa  «nlhicU«  seigte  zugleich 
SchifeM  aaa  flaekea  von  rathaoi  Eiianokjd  (MaaTicnu). 

Dar  Alana  effloreoirt  an  der  Luft. 


Federsalz  (Federalaun,  Älumine  sulfatce  alcaline  übreuse,  Alan  d« 
a]«aM  oa  ededla)  bat  man  de«  Alana  mit  faseriger  Teitnr  genanat  Voiw 
kommen  u.  a.  zu  Freienwalde  auf  Alaunscliiefcr.  —  Manches  so^^nannta 
Federtals  ist  Eisen-  oder  Zinkvitriol;  selbst  GjpMpatb  wird  in  ^ewinaa  Gt> 
^ndaa  mit  jenem  Namia  basaickaat. 


Dia  Barcbntter  (Bearrt  ia  Bmitagaa)  Stt  ab  CaaMOft  mm  ilau 
«■4  VmuBit^,  tbaila  «abl  aadi  •■•  Alau  «ai  BtatiariaL 
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i85.  Alaunstein. 


Sjnon.  Rlioml>oc4rli€liM  AUuo-Haloid,  Atanbit  som  Tbcil,  Mite  •« 
Vinn  d'Alua,  Aloniie. 

EsTrseR        \Veb:»ek.     Graf  Di  :viir  -  Rorkov^kt  '      0>t  i.et  -  DfeMMMtU 

^         I  Vcfracb  ciaer  Mineralogie.  III.  5. 

•  T*MlirabBc^  flr  die  Miacnltf  ic*  X«  MS. 

3  Annalri  dei  Minet.  t»  3«9> 

4  Uafarns  HiBcralreicli.  3t4. 

5  AMain  <f«  Cbimw  et  4«  Phyi.qar.  lH.     ;  Hca.  4a  Mm.  4*hiM  bbi.  IV.  m(. 

«  SCUWEIGGERS  ioBra.>l  für  Cbrwit.  XxL  iSk 

7  IhiUrtin  (^r  la  S<n-.  ]-*-iliHHt  A.  >l}i9.  ISI«  . 

8  Bcilra::r.  IV.  ».,4.  i'.J. 

Spizziges  Rhomboeder  (mit  WinLelu  'von 
ungefiLhr  92"  —  95**  nach  Reudant,  und  von  elwa  89* 
und  91°  nach  Cordier).  Durchg.  den  Keroflächen 
und  ^  der  Entacheitelangsfläche  (die  iezten  sind  die 
deaüichsten). 

1.  Kernform.  3.  Entsclieitelf. 

Neigung  der  Entscheiulung»-  lur  P  Flache  ungcfabr  ii^  Cr* 

Rizt  Knlkspalb,  rizbar  durch  Flui»spath.  Sfrirb- 

S ulyer  weisa  (bei  gefärbtem  zeigt  es  sehr  iicbie 
fuanzeu  der  Farben ).  —  Spez.  S.  ^  3,74  —  9,6l 
—  V«  d.  L.  zerknisternd;  in  eioem  kleinen  Platin- 
tiegel  der  Flamme  ausgesezt  unter  Verbreitung  eines 
Schwefelsäure  •  Gernciies,  bei  anhallender  Glulh 
frittend,  Säure  -  Gebalt  und  Geschniark  riiibiis- 
send. —  Als  Pulver  etwas  lösbar  in  ScbA\ele!säure. 


1  Ergtbaitt  «l«r  Zerlegung 
1               nach  8 

Kali. 

Tboa. 

KieMl. 

fclaaar«. 

G*- 
B«tra« 

Vavookuh»  von  Totfa  .... 

3,od 

43,9» 

34.00 

35,00 

1  00 

5Ö.5 

16,5 

3.0 

99,0 

CoLLtT -OucoiTiLt^  yiou  MoH- 

1.3,8 

40.0 

35.6 

10.6 

1  00 

'RbArtUTH,  aus  l'nparn  .... 

»,oo 

17,50 

6a.a5 

ia,5o 

5. 00 

9«,»5 

Conniri\ ,  krjtallisirter 

10,377 

39.533 

35,263 

14.827 

1  no 

Einzige  Art 


Xlie  mitunter  gestreift  in  der  Richtung  der  kleinen  Dia- 
gonale 9  zuweilen  überdeckt  mit  dünner  Rinde  Ton  Eisen* 
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odcer;  Icryvkalliiüscfae«  häufig  kernig -abgesonderte,  auch 
cleTl)e  Massen,  oft  mit  kleinen  regellosen  Hohlen  und  Blasen- 
räumen, Textur  zum  Theil  faserig.  Br.  uneben  grohk'omig, 

ins  Splittcrigf?  iinJ  jMusclicli^e,  aucli  jjis  KrtliL;c.  Halbdurch- 
siclitig  bis  schwach  durchsclieiuend  an  den  Kanten.  Matt, 
höchstens  wenig  schimmernd,  nur  die  Xile  sind  gliinzend;  in- 
nen zwischen  Glas-  und  Feltglanz.  Wasserhell,  schneewciss, 
durcli  Metalloxydti  zufällig  gelh,  braun  oder  roth  gelarbt, 
oft  mehrere  Farbeii  in  StreÜeu  oder  Flecken  wechselnd« 

Auf  Canf;cn  unä  Dintenräumen  im  Alaanfelira^*  der  ao^ierdcm  Eisen» 
kie«  fiihrt  und  M.inpinrrro  nU  Anfluq,  unJ  von  Tliongitnt^en  durch<i-7.t  wird, 
welche  den  Alauast^m  beständig  begleiten**:  Toifa  unweit  Civila  FecchM 
Im  JDneftMMfMt«,  smtial  die  Graben  Casteltinm  und  GangalandL  — -  Avf 
Legem  Vod  als  Stück  -  Gehirne  mit  Thonftein  und  vuILnnisirtrn  Feharten 
(Porphjren  mit  eingemengten  Bimuteio'  und  Perlitein* Brocken):  Ungar» 
(Beregssit  wnä  Miuuajr  ia  der  Bweghtr  Cetpannschart,  kleine  Drasea  an« 
•chüestend ,  die  erfüllt  eiod  mit  Alannstein«,  auch  mit  Quar^-  und  Bra«a- 
•  palh-Xllen,  dann  verwachien  mit  Cypi-  und  Feldspath:  ßiulma  Keretztur 
im  Zempliner  Koroitate).  —  la  einaelnen  BluckeD  und  Geschieben  zerstreut 
auf  dem  Tulkanitchen  Boden  der  jimpermnt  (ao  nameatlicH  am  Fuaae  dee 
Puf  •  de-  Sanry  bei  den  Quellen  der  Dor^gat)^»  —  SUftodd  Jfüo  wd  ^r* 
gentiera  im  Griechischen  Archipelagus. 

Die  Entstehung  *de«  Alaunsleins  steht  im  Zifsamraenhange  mit  den  Phä- 
nomenen der  Feuerberge  (KLirnoTii,  a.  a.  O. ;  Collct-Dkscostils,  a.  a.  O.  323.}. 
Die  alaunhalügeo  Felsarten  mü««en  gellen  ala  einem  oeueo.  orfaaiwbe  Reate 
ttmschliessenderi .  Porphyr  •  Gebilde  zu^ehöread;  IM  iind  aot  Mntmrtm  KoU* 
•leio  kerforgegaogeu  (Bkodaat,  a.  a.  0.>. 


i8C.  Salpeter. 


Name  aus  dem  Leleioiacbea  entlehnt,  deutet  EatolehM|nreiM  «ad  T«f 

Lomiuentart  an.  " 

Sjn.  Prismatischcf  Nitrumsals,  PotaMe  nilratee.  Nitre  natif  ou  pri<ma- 
lique,  Alenli  Teg<iul  nitre,  Nitrate  de  potMi«,  Nitro«  Salnitro,  Nitrat«  of 
Poteab. 

W.  Clabo*.  C.  C  Senuuaift  ^.  WA&inivs  Boiiwm:^.  Lavoi* 
•in     Hemog  r.  RocuroocAio»  ^.  Bo«a»A«ov  7.  T.  Lowits     j.  q.  pimai 


•  Graf  DUNIN. B0RKOW.SKY  a.    .  O.  »i.  —  Dar  Alavastain  ward«  hiskar  aar  t« 
häufig  «crwrr*    *'  .|b«a  führ«aa«a  Falsart;  Ititer«  fladai  ikra  Stall« 

im  SjsUin  ilr.  ^ 

**  Üo  «IcM.  WO  die  .^c  aiitbleib«»,  aach  der  Alaonitein  fehlt, 

f  luliar  llr««b«  «t«i««ns«  (Kiatal^Htalui«)  1«  Mooiilar  geaaaai. 
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A.  FoKTi«  V.  Ramoidisi  E.  A.  W.  r.  ZiaiMEiixAini  Picul  Bow 
BIamouihi       Haut.  KLAraora  1 

•  De  Nitro«  tmm  vtternm,  tan  aottr«  conmcntatio.  AmO.  1709. 

$  Df  oti-Aine  el  natura  nitri.  Rrip.  A  ARGILLANDFÜ.  Upc  ««fgi  SjTI^  mim.  11.  4«> 

4  M««k  d«  l'Ae«d.  rojaie  d««  8c.  de  Pari«  A.  tjwH  Sa;* 

C  Mm.  a«  MmIm«.  «•  4«  Ph/«.  11  60J  S;i. 

6  A>     O.  6i4N 

7  Nov  Act.  Petropclil.  IZ  >f. 

•  A.  «.  O.  3S. 

.9  Ablisadl.  «OB  E  wu^ung  dn  b«l^c<erfc  Ikriiu,  i;dui 

*•  Pbji.  Arb«it  4*r  eistrickt.  Frtnad«  ia  Wi««.  4f  kr^  1.  4  QMtl.  7I. 

<•    L.  ttrra  rriji.ri  all«  qnitlioae  intortt  In  A.  FASARO  •  l'AtaM  FOBTIS  IstM» 

il  BtUo  drl  Pulo  dt  AloIfctU.  i^K^. 

V«j«i;e  k  la  aitr^Ar«  qui  »e  tmuv«  •  MolfctU.  Pari«,  ty^Qi  *■  füMJJt  MtiMmfß 

tm  den  chciii.  Annalcn.  i^i)».  IV  3. 

ti  r.  CRKLIiS  cliriiiitcLc  Aiiu«len.  ■•oi.  I.  3i5. 

•4  latrodttttioa  a  la  liiat.  aaU  /  «  !•  gcogr.  fii.  dt  EapaaaA« 

Ii  «.  CRBLLS  fWnbek  AmsIw.  179).  I.  n4. 

ttf  Tayai»  k  U  iWhrfck«  da  la  PifwaW«  L  ta^ 

Journal  de  Phjtiqne.  XXX. 

18    Miiirralogi«  Sii-ilirnne.  1-6. 

<9  Acta«  ia  vertchMdca«  Previatta  dea  K^aigrtick»  N«ap«k  A 
aa  BttMg».  I.  Iiy. 

Rektanguläres  Ditctraeder;  a  :  Q  :  G  = 
4  V'e  .  ^  \/t:5  (MIIMssiao";  P||P=siif 

i4'  )  Durchgänge  4^  den  Iwem-  nnd  den  Entqaer» 
acheiteluDgs-  Flächen. 

Di«  bMlimmtMirM  Cctultctt  tiad  Bneugniss«  chmiiKlMir  KnaM» 

RiztTaik,  Vfird  durch  Kalk$path  genzt.  —  Sp» 
S.  =  2,0  —  1,93«—  Durch  Reibung -f  E.  erlangend; 
durch  Erwärmen  nicht  elektrisch.  —  Auf  glühenden 
Kohlen  verpuffend. — Lösbar  in 6 — 7  Theilen  Wassern 


1  Ergebaif«  der  Zerlegung 
1               ätch : 

$3  u  rr» 

Kali. 

».lurrr 

Saltaaur. 
Kali. 

Kohirn. 
t  Ml  f  f  r 
Kalk. 

Gcaaoiiat- 

1  KLtrROTn,  uvmitmPmiodi 

1  HtutfeKa  

42, '■»5 

25.^5 

0,20 

3o,.io 

Kafi  uad  .Sali.eirr.  iufe  =  46,ti4  :  53,J«i  nach  WüLLASTONS  =  46^7  «  Siii 


Geschmack  salzig  kühlend* 

JE  i  fi  z  i  g  e  Art. 

Nadelfönnige  Xile;  flockige  Massen,  rindenartiger, 
theib  traubiger  Ueberzug.  Textur  nur  zuweilen  deutlich  fii- 
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serig  (Potane  nit.  fibreuse).  Br.  kleinmiuclielig.  Halbdiireh- 
sichtig,  Strahlenbrechung  einfach,  bis  durchscheinend.  Glas* 
glänzend,  schihsmemd,  matf.  Weiss  Ins  Graue  und  Gelbe. 

Atttbluhend  und  alt  düoner  Urher/ug  auf  Kalkuteia,  IVIercel,  Sandttcia« 
Kalktvff,  Rreid«  u  «.  w.,  d.inn  In  Hohlen,  auch  auf  der  Oberfläche  des 

Boden«,  besonder»  d.i ,  v.o  llii»*risclip  Suijstan/.cii  oder  Pflanzet»  sich  zer«em« 
sea  and  in  Fäulnis»  und  Gährnnt;  nlii-rqrhfn  .•  IJ'ürsburp  \  <]\c  St  /iurkar' 
dm^&hie  unfern  I/omburf^ )  ,  C«  ^ood  »ou  Lüllingen  (  l»e-iond«?r8  lieinhausen 
und  Mardenberfi) ,  Puto  di  Moljetia .  •»••  Ii;. Iii«  in  ^fpuliem  am  ^drtatisehen 
litvere  < nU  Au^-KKiktt-iq  auf  Walkig«'iii  Cf^lciii  und  in  Kleinen  Adern  die  FeU- 
art  durchziehend  J ,  (.Hijiirn,  L  krnine,  Podolicn ,  Sftanii  n  ^  vorau|;lich  hiiutig 
in  jirragonitH),  Sitilim  {Syrakus),  Tmeriffa  (in  der  CroU«  Qaevti  det 
ana) ,  A'u/vjo- VViisic  o<iv*  arls  vom  f  'oreiebirt;e  der  guten  Hi'jfming ,  ^-ietjri'ien, 
China  (  Frovioa  Quang  •  tong) ,  Pertien,  Indien,  l'hal  zwischen  dem  öinai 
«ad  dem  Smn  in  jirMen.  Kord'j^fkerika  iK§ittucky,  »umal  di«  Graftckaft 
Mmdison,  namentlich  Crooked  Creek) ,  Süd  ■  Amerika  (Limay  ßrasilien ,  di« 
groasen  Kalk.  ■  iloiilcn  im  VVe«teii  von  Tejuco ,  besonder«  um  lfSNll#>il«klf^O 
awitcheu  dem  liio  doi  /'vlhos  und  dem  Hio  de  Puruuna). 

Der  Salpeter  ist  luftbe«tüodis.  —  Salpeter  und  andere  auf  den  Steppea 
vorkommende  Salao  tolleo  Urtaclie  tejrn ,  daM  h»  \ler  TarUrei  im  Som« 
mer  lekr  kiiU  iu,  und  datt  di«  Erde  im  Winter  3—4  Fat»  tief  gefriert. 


Der  logenannte  Kalksalpeter  (ChauK.  nitratce)  —  zarte,  haar-  und 
nadelförmige  Xlle,  ancb  als  flockige  Effloreizens  oder  als  erdiger  Beschlag, 
Ton  scharfem,  bitterem  Ce<chniack,  weiss,  rcj  tlrr  I.uft  /erllip^scnd  —  findet 
•ich  an  den  Wanden  alter  Strtickt-a  (zumal  in  solchen,  die  trocken  und 
^nem  flarken  Wetteraug  anagetest  litid),  dann  an  Winden  «nd  Maoent 
von  Kollern,  Cewülben,  Kaseoiatteo .  Viehstiilen  u.  «.  vr.  ,  besondert  da, 
vrn  faulende  thieritche  Slolfe  vorhanden  sind.  — -  In  manchen  Gegenden  Afrikas 
hegleitet  den  Maucrsalpcter  eine  «chvrarze  erdharzige  Substana  von  eigenthüm« 
liehem  motchusartigem  Gerüche.  —  Ob  daa  Aphronitrvm  ^IHIPI,  ^itt* 
aal.  XXXI  lo.  5.  46.)  der  Alten  hiehcr  gehöre  f 

.  UAVSIUlfir,  Baadb.  der  Miaatalefie.  lU.  SM. 


XXX.V1II.  Gruppe.  Ammonium,* 

187.  Salmiak. 


Svn.  Oklar.lri*chr»   \nimnni.ik<ali  ,  vulk.ini<chf r  S.ilmiak  ,  Aoimon'iaque 
rnurialt!.  Sri  dr  f.iriarie.  S<-l  \ublil,  Alkali  volatile  otunatiiiue ,  Sei  aiuiuu* 

niae  commuo',  Sale  ammoniaeo«  Muriate  of  Ammoniae«  Sal  Ammoniac. 


e  Olmr  rii lialiriilrn  sa  WAtlra ,  «>B  «Im  Arnnootah  .mitrtrhrTi  «irdm  miiur  xl«  Otcj 
eif»^»  Mtl>IU.  oder  al*  'in  Zu«ituineii^r>e-trs  au»  >v««i4rn  (•4i«rtaO(  mvij*  der  Name 
der  Grappei  mU  «wrlanSg  aafeBvoiaiva •  Eatscbalditaaf  ftadta« 
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■ 

B.  F.  Dciim*.  .G.  Bau»aim«i^*    J-  C.  Modbl Walllbics  ^.  ^o«- 

BAROY  5,  D.  DE  ToMMASl  ^.  WERrTER.  lUÜY.  BmEIILAB  <.  jAMttOM  ^.  F.  Ftt« 
ÄAAA  A.   KeMI^aT  CuhUIEll  KlAI-äOTH  TttOMIOfl  ^. 

I  N.i«.  arl  A<  -i<1.  nat  cario».  VIL  is4* 

»  AUi  ilt  b<ei:a.  IV.  i.  * 

i  V'cnuk  «nd  G«l«B]i«a  Aber  eia  »alirlkbM  SalaiiaL  Ltipiig.  ijSi. 

4  SjriMa.  mia*  V. 

5  Mrmi.  d«  l'Arad.  de»  ße.  de  Pori».  A.  1763;  min.  Reimt.  V.  33j. 

tf  l-lpcrienie  rd  obsrmtioni  del  S«lc  Amaioniaco  V'r»a«iaa*>  NAp«li*  l'9t* 

7  Vojage«  |>h}t.  et  l>ti>olo6         la  CaBpaaie.  11.  C». 

1  Kyftw«  «f  Mi««i«l«(^.  3.  «4a  III  1«. 

9  Sloria  gcarriile  dcll*  Fina.  ijQ. 

*  lo  Ann^lc-s  i]i<s  MinfA«  V.  lii, 

M  A.  «.  O.  i3j.  ^ 
I«   B«!u«ge.  II*.  ^ 

iS  BiUioibcfac  briuaniqa«.  XXS.  87;  GILBEK7S  Aaaalaa  4tr  Pbjail.  VI.  St. 

Regelmässiges  Oktaeder;  DurcbgäDge  4t 
dea  Keruüäclien. 

Die  Xtl«  Eneagnln«  e1i«mi«eW  Kontt;  feilocit  ^It  naa ,  ia  wlkau» 

sehen  CeLildeu  ,  füllende  rrgelmä«sige  CMlallen  AvnhrgpnomnK  ii  haben: 
|,  KernforHi.  a.  Cateckt  zum  Verachviodea  der  Kernllachen  (Würfel). 
5*  Ti«fflicli  «ateckt  sum  Y«nch«iadlen  der  Kmifliebaa  (Trapeioeder^.  4.  £ai> 
gantet  aam  Venchwiadca  der  Keraflickan  (Rautaa- DadcMedar). 

Rizt  Talk,  rizhar  durch  Kalkspalb.  üriooser 
Geruch  heim  Reiben.  —  Sp.  S.  =:  —  i,54.  —  Sich 
\ei  ÜikhtigeDcl  auf  glühenden  Kohlea.  —  Lösbar  ia 
5*/^  Theii  kallea  Wassel^.* 


E  rgabaitt  der  Zerlegaag 

nach  : 

SaUltaure« 
AmoioDtak. 

Schwefel- 

saures 
Ammoniak. 

Cetaaat- 
Betrag. 

KLmoVK«  tom  fVMi#  .... 
—       aat  der  Tmrtarti  . 

99.J 
97,5o 

0.5 
a.S« 

loa 
aaa 

Aaimaaiab  ■■dSalt  iai«  =  JiJ  1  684:        BERZCUU82aric(ug  S         ;  «aS. 

Geschmack  scharf,  stechend« 


Einsige  Art 

flanilorniige  Xlle;  tiaul)ig,  kugclic;,  tropfsfciiiarlig, 
zerlVciLsei),  (lockige  Mdsseii,  als  mehliger  Besch  lau;,  oder  als 
riudenartiger  Ucborziig.  Textur  selten  faserig  (edler  S.)  Br. 
musclulig  C  muscheliger  S.)  ,  iiiiebeu  bis  erdig  (mehli- 
ger 5.).  Durchsichtig  bis  undurchsichtig.  Ghisglanzend  Jbit 
matt.  WaMerheU,  weiss  ins  Gelbe,  Graue ,  Braun«  und 
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Schwarze,  weniger  1  läufig  sciiwefel-,  zitronen-  oder  welugelli) 
apfelgi'üu  oder  schwarz. 

Dia  fclbra  F«rb«a  ikcilt  wa  Etenetyd»  ik««lt  va«  5cb«r«lcl  hcrtüliniid. 

Auf  Laven  ai  Rinde  oder  Betchlag,  10  Spalten  and  Höhlaof^n  yulka- 
niicher  Gebilde :  jietna  (in  grönter  Mj-nge  u.  n.  erzeugt  Lei  den  Aushrücheo 
von  i635,  16G9,  1763,  lyÖO»  1793  »ud  idii),  k'tsu«  (obwohl  im  Gansea 
von  geringerer  Krcquens.  •m  Feuerberge  Sisiütnt,  liat  dennoch  beinahe 
In  jader  Krupiion  /t-ugnisie  abgcicpt  vom  Datejn  dieic«  Snlzps,  namentlich  die 
Laven  der  Auabrücbe  von  1794  und  löoS  seigten  sich  Ttcoige  Tage  nach  den 
Ergu««  gans  nberdeekt  mit  Salmiak  •  Krystallen :  Solfatara) ,  U^ari ,  ESIand  ^ 
Bourbon ,  Tartarei  die  ihatigen  Feuerberge  Tourfan  unfern  der  Stadt  Uo' 
Tcheou  und  der  weisse  ßfr^  im  Land«  BUck'ßmlikk,  Feotrbfii]g«  des  liidf 
lieben  und  nürdlicben  jdmenLa's. 


▲ttf  Erdbrrad*ErMiifaitm  durfte  tlch  der  Salmiak  nie  fittden,  avr  bei 

tbatigen  Vulkanen  trifft  man  jenes  Satz.  Es  ist  den  OSmpfen  beigemischt, 
welche  den  FeuerVchlünden  und  den  Lavm^lromen  entsteigen  .  theils  wird 
dasselbe,  eine  Folge  seiner  leichten  Verlluchtigbarkeit ,  zerstreut  in  der 
•laoephiriachea  Lvft,  theila  kondeaairl  «•  aich  anf  der  A«M«afl2che  der 
Laven  und  in  ihren  Spaltungen  ,  von  wo  v%  frnUcIl  ia  dea  hiafiftlCA  FiUe» 
dnrcb  lUgengÜMe  fortgeführt  v>ird  rc«   im  u). 


Dir  Salmiak  iit  lafkBntSadig. 


88e  M  a  s  k  a  g  n  i  n. 


Benennung  zu  Ehren  des  Entdeckers,  des  Or.  Mascagmi. 

Sjn.  Ammoniaque  sulfati-e,  Si'l  ammoniacal  secret  de  Clauber,  Alkali 
volatil  Vitriole,  Vitriol  auimoniacat,  Sale  ammoniacale  vilriolato,  vitrioUc 
Jkanoaiae,  Salpbata  ef  Aamoaia. 

MASCAcnt  ^    KiHSTEji -.    Hauy.    Dolomieu  ^. 

I    Oei  LagoBi  Jel  biacjc  e  «Irl  VsUerraa«  ia  Sicaa. 

%   Min.  TabcUco.  i.  Au*».  4a. 

J  OBtalagae  das  piodaits  de  l'Ctaa.  I75. 

Ia  der  Hizzc  sich  zum  Thcil  Terfliicbtigend.  — * 
Lösbar  in  zweiXheiien  kalten  Wassers»  —  Chein. Be- 
stand =  gewässertes,  schwefelsaures  Ammoniak.*  — 
Scharfer  bitterlicher  Geschmack. 


«  AM«n:<l  «p.70.  SahwaCrlamift  l&j«,  Waiaar  «{.iC  (KDIWAII,  deMa«  ef  Mine» 
ralogj  U.  II.).         •  4 


♦ 
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Einzige  Art 

Tropfsleinartig  und  als  mehliger  Besclilap;.  Br.  iinebeD. 

Halbdurchsichtigbis  unJiircliiiiclilig.  Wciiig  ^iaiizeud  biü  matt. 
Gelblicbgrau,  aucb  zitioiieiigelb. 


Gehurt  voniiG;lich  dm  Erzea^ni«<:en  Tolkaniscticr  Berg«  ra;  ^^way  {.'S^^ 

Jatüra ,  gemengt  mit  Salmiak  und  mit  Eisenoxyd),  .4etna, 

Aufgelutt  in  Uca  Lagunen  von  SieHa  im  Toskanitchen. 

▲tttvitlecBd  «ot  der  Erde:  Gegend  von  Tiwim  (KiawA«}. 

AsfAliek  mtÄ  Ml  4m  Boden  mtm  hm/um  Quell«  fai  DmfkUd^  (?}. 


JMt  aa  der  Inft  F<«ckligk«il 


t 
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L  Anhang  zum  System. 


Substanzen ,  deren  Charakteristik  nicht  in  so  ivefiC 

als  geschlossen  u^tiicn  kann,  dass  über  die  ihnen  gebüh^ 
rende  Stelle  mit  yerU'issigkeit  abgesprochen  werden 
dürfte,  oder  die^  aus  andern  Gründen ^  noch  keine 
schickliche  Einreihung  geslallciu 

^  ^IlMebe  Jer  hier  aa(;«>liäaKtcn  MineraUorper  vrordea  4mb  V«rf  «nt  kelanat,  aacV- 

dartli  den  vorüerückteu  Druck  ikre  Eintchaliuag  im  SytUait  aielit  nrbr  Tergosat  wai^ 
nad  Yon  andern  möse  et  anenttcbicden  bleiben,  nli ,  v«.it  man  für  ieIhiUtändi|[ei  ticbtlicK 
tin>;rmenßte  Fuuiiien  gibt,  nirbt  merbarijche  Otineni;e  »ind  ■  »o  das  Veracbiedeaartige 
»  ti  i- 1  \  tMclif  r  Hetultale,  und  »elLjl  il.n  Al)wrirben<le  n  lütcrl  u  her  IJen  breibnagca  im  Un- 
l^leictirn  d<r  Menge  -  VerhallaiMC  brKrundel  itt.  liUaiKe  der  iot  ertUa  Aabaa|a  aafgeaoiu- 
•  meaea  Subsunian  tiad  dtm  Vflrf*  Amtth  Aatopai«  «icWi  telaMli  kkt  mmti$»  «r  itM*«^ 
fnoid«  Aagabam  bau«». 

*      •  * 

I.  A  1 1  o  p  h  a  n. 


Name  ßpbildct  nach  dem  Cnechischen  'AAAc(pav^5  {allophanes ,  d.  i. 
ändert  eracheioead:  TonaAAo^  (iiiios).  d.  i.  ein  anderer,  und  iftutvotuu  (phüi^ 
mmn),  6.  i.  ich  tcMo«,  mclidne),  mit  Besng  a«(  dtt  A^Mhcn  oiete« 
Fossils,  tvelchet  Oiehr  dti  €inm  fesiaerMo  KspfortiMt,  ab  «intt  «rdigw 
MiacraU  üt. 

■  GdItiagMcli«  gri    An..  i><i6  II.  iiS  ;  GILBEftTS  AbmImi  d«r  PkjiO*  U¥*  iMi 
Taacbeabacb  für  Mineralogie.  Xil.  iS;. 

s  Sr1iia<i  dar  Gcaallach.  Ar  Mia,  aa  Diaadaa.  II. 

a  UOFFMAHNS  Haadbaeb  der  Mlaaralacfc  IV.  b.  i«e. 

RiztGjps,  wird  TO n  Fliissspalh  gerizt. —  Sp.  S. 
=  1,88.  —  V,  cL  L.  in  der  PJatinzange  und  auf  der 
Kohle  die  Flamme  grün  färbend»  sichaufblähend  und 
"wieder  zusammenfaileady  unschmelzbar^  mit  Borax 
zu  wasserhellem  Glase.  —  Mit  Säuern  gelatiniread 
und  beinahe  vollkommen  darin  lösbar. 
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ErgcbnUs  'Irr  Zerlegung 
nach : 

Thon. 

Kicwl. 

Trltaur 
Kall. 

KohUn- 

Mtr» 

Kii|»fpr- 

r.i»rn- 

n 

t.r- 

STnuMETi«,  von  Grä 

fcnthal  

(>/■  'U> 

I  <)0 

Srin'm  tvrtrnllirlirii  R'itandc  narli  ■»■*•  4m  Fpmü   Kcltca.  all  VerbinJaMg 
il)  !r.  t  MMt  T)....> .  [l%.!r.a;  F.iwaatjd« liydnt  iib4  kcMroMM«*  K*fl«i«myA  »cMiaM 


nriM'S  r.iii<l  im  AII'pIijd  von  Scbncebrrg:  3o.in«  Kirtrl  •  3|.Ja«  T  « Hylwfc 
a3 '«Hl  KiiP  ipf  .xyd- Mjiir.  I .  o  IlohltBMiitra  K«lk  (ud  dcuta  W«»w  M«S)»  ».8m Mm- 
(ano%}«l  ,  Ü,0;S  KnttAÜ-  Wauer. 

Trauhig,  nierenformig«  tropßteinartig,  als  Uebenog» 
flerb,  eingesprengt.  Bi%  flachmuscheli^  ins  Ebene*  Halb- 
durchsichtig his  durchscheinend  an  den  Kanten.  Schwacfafr 

Wachsglauz,  der  ih'in  (ilasgUinzc  sich  nähert.  liimmelLIau 
ins  Spangi'iinc ,  auch  ins  liraunc.  ' 

Als  Au^ftillunc«-  odrr  lVlierJ..!ridunp«ro3<"!cn  Xlp'mrr  nnrepelmätiiier 
IVavme  in  einem  dem  Grauwackco  •  Gebirge  untergeordneten  ei(rn^chüs*i(ea 
Kalkitcin* Lager  mit  Knpferlacur  uad  Kopfergrum  Saatfeld  {Grmfemtkmty.  — 
All  UebcrSttg  auf  einem  Actn  Braun  •  F.itrn^tf  in  .ähnlichen  Mineral,  dann  auf 
Syenit  und  «cHeinbar  aucb  ia  Getleinklüftcn :  Erc^tbirg*  ( Mmrx - SrmmUr^ 
Stollen  zu  Schneeberg ). 


Der  Alloplian,  wahrscheinlich  ein  sekundäres  Erzeugnist,  —  eine  Aot- 
aiatcning  von  Gängen«  d^ren  Bildung  wollt  noch  immer  daoerla  —  ga^t 
ftnerst  (ur  Hjalith,  ihcit«  auch  für  blaaea  Kalksinter. 

Herr  Obarbergrath  Rmum  laitata  am  friibcittn  di«  ▲nfaarkaamkait  aal 
di«M  Sabataat. 


II.    B  1  o  e  d  i  t. 


Dem  ,  d<?r  ATitfenichaft  zu  früh  cntsogeotn«  vtidicMlfoUca  Drcadncr 

WncTalo^eu  z,a  Ehrrn  genannt,  • 

JOIIX,  theinitciie  UaUrtucbanKcn*  V.  ^o. 

Weich. 


ErgcbilUt  der  Zerlegung 

nach: 

ffl ««  ur. 

frltiii  r. 

Nalreo. 

r<'li«iir 
Usjdal. 

S.Ii- 
Natron. 

Walser 

•ck^cfrl 
Muri-* 

EiieaM. 

13.34 

^3 

o,33 

aa.oo 
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Derb«  Textur  zartfaserig.*  Br.  uneben,  splitterig.  Durdi- 
scheinend  9  bei  anfangender  Verwitterung  uudurcbsichtig. 
Glasartig;  schimmernd  bis  inatr,  zwischen  fleisch-  und  ziegel« 
roth ,  in  Folge  der  VcrwiltcruiiL;  weisslicli. 

Uli  AAhjdrii  ood  Pul^rhaiiih  au  Itchel  ia  Oesißrrtick, 


III.  Flusssaures  Cerer. 


BIX>EnF.  oarb  DF.RZELIUS.  Ucbcrtcuane  «oo  UISlNOi:i;S  oiincr*!.  GcMtapkic 
«■kwfdra.  »eS  ff. 

^.  Nciiii  aics fiussaiires  Ctrer. 
Sechsseitige  Säule  (?). 

I.  Eutseitet  (?) 

Di«  Attgabaa  fibcr  dit  StjtUlliMlMU«  VvrbaUniMC  »in«!  KbwSBkead. 

Rizt  Kalkspath,  rizbar  durch  Quarz.  Slricb-Pul- 

Ter  weiss  ins  Gelbliche. —  Sp.  S.  =  4,7.  —  V.  d.  L. 
nur  mit  Borax  o<!er  K'lio'iphnrsalz  zur  LlullirotheD, 
heiin  Verkiililen  die  Farlx*  wieder  vei  iierenden  Perle. 


Ergebaitt  der  Zerlegung 
'••ch : 

Cererosjd 

Yttererde. 

-■ 

FluiMiore 

GeMOMBwl 
Beinf.  1 

1,12 

1  C^r.'^ 

rsurxllt.  Br.  iiiicbcn.  spliKcrl^.  Uiuliirchsicliti;^,  liocli- 
stens  in  dünnen  Splittern  durcbscheinend.  Wenig  glänzend« 
Blass  ziegelruUi  ins  Gelbliche. 


In  «og^nanotem  Alhu,  •eliorr  in  Quarz  cjngrwachspn  mit  YttTo-Cereril, 
Climin>r,  Granat  MxxA  Yttro  ■  T.inMlit :  BrodMo  bei  Jfmhlmm,  <—  Aacb  bfll 
JUmbo  üadet  sich  eia  aliolicbes  FussiL 

B.  Basisches ßusssaures  Cerer. 

Rizt  Flussspalh,  rizl)ar  durch  Apatit.  Strichpul- 
yiev  })rauniichgeib.  —  Sp.  S.  =  ?  ^       d.  Li  iixx  sich 


1» 

I 
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unschmelzbar,  nur  die  Farbe  wird  dunlcler,  zulezl 
schwarzj  mit  Borax  und  Phosphorsalz  dieselben  Er- 
ficheinuni^en  zcij^end  wie  das  neutrale  flusssaureCerer. 
—  In  erbizter  Salzsäure  lösbar  unter  EnlwicLeiung 

von  oxydrit  -  salzsnnrein  Crasc 


Ergebnit«  der  Zerlegung 

» 

1 

Gercraxjd 

FluuMore 

Wa«ser. 

Gesamoit» 
Betrag. 

84,to 

4«9S 

IM 

Di«»  A«|*^     B«MUut  eiset  ait  dacr  ftriagea  Mtaf •  v*itra«aiMMm  !tetln— | 


Krystalllnisclio  Massen  (angeblich  mit  Spuren  granat- 
artjger  Forineii).  Ur.  muschelig.  Uncbirchsiclilig.  Zwischen 
Glas-  und  Fettgianz«  Gelb  mit  emem  Stich  ins  Rothe  und 
Bcanne« 

TMU  in  AIUl,  ihdU  ia  FelJspatli  aiagmcbtea:  Ftul0  M  FMm, 

C  Fbisssaures  derer  mit  ßusssaurer  Yltererde. 

Rizt  Flussspalh,  rizbar  durch  Apatit.  Sli  icbpul- 
*ver  weiss.  —  Sp.  S.  =  4,  i5.  —  V.  d.  L.  sich  verhal- 
lend wie  flusssaures  Cerer. 


Ei^ebaiss  der  Zerlegung 
■aokt 

Crrer. 

YiUr. 
Eni«. 

lUlk. 

Kiewl. 

PlaM- 

Umn. 

\3  DiBt- 

Bclr»f. 

32,9 

36,3 

3.9 

3,0 

19.3 

14,0 

9y  4 

Mrhrer«  tob  DERZEUUS  ail  diner  SuInUnt  »agettella  Aaalyvrn  t«i|;icD  »trto  ^r««« 
Vrrtrlii^rnkeiten  in  Qu*nUutiv«ii  «l«r  UetUodlbcile*   Sq  gab  riae  ail  Scbwcfrlaara 
wirktt  Zerl«(aaai  Kinrl  i],S.  Titcterrfa  Jmi  CcramyA        Tkaa  a,S  aad-ai**  Vaila« 
(Wiiabcail  am  CaMl  aad  ia  FlaiMaai«). 


Derbe  Massen,*  theils  umgehen  von  Gadolinit,  auch 
damit  verwachsen.  Er.  unel)en  ,  splitterij^.  Matt,  IukIuIcus 
schimmernd.  Eiatk»  i^aruiimulh  ins  Wci^äe  und  Gelbe« 

Foadort:  FuA»* 

In  eiaifM  «mr  famnw»  FMtUlai  Ul  Bntatus  di«  IWriawi«  •if' 

gefunden. 

*  Oboe  Sparta  krpulltaMcbca  GcXwga. 
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IV.  Cronstedtit 


Nime  tu  Eltran  im  um  di«  WiMensdiftlt  «oUfcrficnttD  8c1iiv«AiclMa 

Maturrortchers. 

J.  STElMMANff,  SCHWEIGGERS  Je«iMl  fit  Cbmic.  Mai«  Rcik«.  If.  egi 

Sechsseitige  Säule.  Einrchgängc  if:  deDKera- 
fläclien,  am  deuilichstea  mit  der  P  Fläche. 

1  •  Kernfonn*  *  3«  Entseitet. 

Rizbar  durch  Kalkspatli.  In  diinnen  Blätlchea 


auf  der  Kohle  etwas  aufiMshäumeudf  ohne  zu  schmel* 
sen;*  mit  Borax  zur  schwarzen,  undurchsicktigeo» 
äusserst  harten  Perle.  —  Als  Pulver  mit  Lonzentrir* 
terSalzsäure  aur  durchscheinenden,  gelben  Gallerte. 


Ergttbnitt  4«r  ZtrUfntig 

Kif  srl. 

I'iirn- 

()\  T.l. 

M  n  n  n 

(K,  ,1. 

T.IV. 

\Vo»jpr. 

taiDint- 

Steii^m  A?(;t  

22,452 

58.853 

2,885 

5,070 

10,700 

Xlle  mit  zarter  Streifung  4^  der  Axe,  einzeln  aufge* 
wachsen  9  hanfiger  mit  den  Seitenflächen  zu  mehreren  an* 
einander  gewachsen;  nierenfonnig  und  derh  (mit  stä'ngeliger 
Absonderung) ,  eingesprengt«  Gefiige  hlätterip;  mit  lieber- 
gangen  ins  Faserige.  Stark  glänzend  bis  glänzeud.  Glas  -  bis 
Seidenglanz.  Undurchsichtig.  Rabenschwarz, 

Mit  KalkspntS,  Eisrntpath,  firauo-EtteMteui  und  StrahlÜM:  Bohmm 
ijilbcrtiganß  lu  l' rubrum)* 


Bei  der  Charakterittik  &t%  sogeaannien  CroattedüU  liegt  TM  Harm 
Zirra  «alWQriSni«  BMchreibttog  sum  Gruodti 


#  Vor  Jrm  FRMA\>rb«a  OffbHw  mit  Ovy^enpai  fliVtit  dn«  tMl  i«f  gll&IBitA a»fclM 
«at«r  vAMisrai  S«liiiiBi«  tu  aabmisbraiiacui  5ciiacli. 
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V.  Pseudo-Chrysolith. 


8jB*  BouteiUenttein* 

•    AbbanJI.  <lrr  IWtliia.  Grirllich.  der  NVittcB»r1i.  «■  Pr*f;.  J  l6j* 

9    SanaOlK  ph\!iknl    Aufwirr,  «lir  Bulim.  \  1 1.  Gr-ch.  hptr.  II  Q^« 
3    Mag.  der  Heilia.  (jcsrlltcb.  nalurf.  t'rcucde.  Vill.  fü. 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Bergkrystall.  —  Sp.S. 
s  3,390*  V.  L.  auf  der  Kohle«  «selbst  bei  anhal- 
tendem  Glühen,  in  Gestalt,  Farbe  und  Durchsich- 
tigkeit keine  Aenderuog  erleidend. 


Ergebnits  der  Zeriegttog 
nach: 

Ki«e1. 

Thon. 

Killu 

EMtawjd. 

88«5o 

5.75 

3,00 

1,75 

»8»oo  1 

Als  Ocschlche,  oft  bis  zu  1"  Durchmesser,  mitranhov 
viele  rundliche  Kindrücke  zeigender  Ausscnfläche,  selten 
überdeckt  mit  einer  zarten  erdigen  Rinde.  Br«  flachmusdio- 
lig.  Durchsichtig«  Glasglänzend.  Zwischen  Spargel  -  und 
lauch  -  auch  olivengrün. 

YorVommcn  in  der  Gegend  von  Thein  an  der  Moldau  {Moldathein)  m 
Bohmat,  Ber«t reute  Stücke  «af  d«a  Felden  «ad  ia,  tob  lUgeofatMB 
gehöhlMA»  TluUenu 


VI.  Couzeranit. 


Neoie  aeeb  der  Faaditil;te. 
J.    CHARrESniK.  TMchnM  Ar  Mia.  X.  1*1. 

I 

Gerade  rektan^ulare  Säule.  Durcligänge  * 
^ilen  KernÜachea  und  nach  beiden  Diagonal ea  der 
P  Fläche.  i 

^        1.  Kemform.  3.  Entlangeniandet  zur  Scfaärfung  über 
F  und  entseltet  zum  Verschwinden  der  Seitenflächen. 

I 
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Rizt  Apatit.  Strich -Pulver  grau,  und  mager  an- 
zufühlen. —  Sp  S  =?—  y.  d.  L.  unschmelzbar.— 
Unlösbar  in  Säuern  (nur  an  Härle  etwas  verlierend, 
wahrscheinliche  rol';e  der  Aullösung  feiner  Kalk-' 
theilchen,  womit  die  Substanz  mechanisch  gemengt 
erscheinl).  —  Chemischer  Bestand  noch  unausce- 
mitlelt  ° 

Xlle  einzeln  eingewachsen.  Textur  blätterig.  In  dünnen 
Splittern  durchscheinend,  ausserdem  undurchsiclil ig.  Im  In- 
nern stark  glasglänzend.  Graulichschwarz  ins  Indigblaue. 

Eingewacliien  im  {fr.neo  Urkalk  (tumal  an  dm  der  atmosphäHsclicii 
Einwirkung  ausgeserten  Blocken  und  Fdsii.as»en .  vo  ih  r  Kalk  ,chon  »teU 
lenweife  aufgelöst  und  wrggewasclien  worden,  ragen  die  \lle  det  Couce- 
raniU  oft  »ihr  deullicK  hervor):  Pjrenüen  (naiiunllirh  in  den  «teilen 
felsen  die  Schlucht  von  Saleix  (kleines  Sri««nthal  de*  /  jWe^joj  -  Thalei ) 
nach  iNorden  hegrentend ,  be»ond  ers  auf  dem  \^  cge  viuii  Uorf»*  Sairix  nach 
dem  Port  d'^u/us;  dann  am  Coi  de  la  Tra/rpe  und  am  Picou  de  Geu 
«>^Mchen  den  Tl.ilern  Erce  und  i  stun .  endlich  ol.erhalb  Seix  auf  dem 
VVege  nach  Pont  de  la  TauU ,  am  rechtea  Ufer  de«  Sallat  und  »y^ischea 
Oeix  und  oentenuc. 


Die  Gegend,  wo  der  Couzeran i i  gefundea  wird,  ntnnte  man  Tor  der 
r  raoiosuchen  Aevolutjoa  dej  Couzerans, 


VIL  D  i  a  s  p  o  r. 


Name  abgeleitet  aui  dem  Griechischen  h:tc^,(.m  (diasveiro,  d.  i.  ich 

Ct.llehat  Tom  Verhallen  dieies  Fossils  in  der  LichlÜamme. 

LELirvaK       Haut.  WinKca. 
t    HAUV,  troit«!  de  Min.  IV.  3;fl. 

Rhomhische  Säule.  (M  I|  M=  i5o';  M  ||  M' 
=  So"  ungefähr.)  Durchgänge  :^  den  Kernflächea 
und  nach  der  kleinen  Diagonale  der  1  läi  he.  — 
Rizt  Apatit.  —  Sp.  S.  3,45*  —  In  der  Lichlflamme 
unter  1  uukensprühen  zerknisternd. 

41 
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■  Ergcbnics  der  Zerlegung 
1                  nach : 

Thoa. 

WiMMT. 

Cesattimt- 
Betrag. 

80 

»7 

3 

■ 

Kry s  ta  1 1  i  n  Isch  -  komig  ahgeso  n  d  er t  e  Massen*  Textur 
krumm):>lätterig*  Br.  uneben.  Durcbscbeineiid,  zuweilen  nur 
an  den  Kanten.  Scbwacher  Perlmutteiglanz*  Lichte  grün- 
lichgrau« 

Torkommeo  ip  dami  dMOfchfiiiri^  lIiMigcA  GttMfaitu  ^  TmmiiitAm 
aicVt  bakaaok 


YIIL  E  u  d  y  a  1  i  t 


Name  nneh  dem  Cnec^iscTi^n  ^JS/aAurc^  ( euäialjtos ,  A  i.  leidt  ali^ 
lötbar,  leicht  zu  trennen:  die  auMerordentlich  leichte  AuCtchliesaaag  dUeaei 
FotiaU  durch  Siuera  andeutend. 

STKOMGYER,  G4tlingi*che  geL  Abi.  1819.  St  —  PFAFF,  SCHWEICGOS 
Jeamal  fir  Chemie.  \HJL»  1. 

Rauten- Dodekaeder. 

1*  Entkantet  zum  Verschwinden  der  KemflÜchen  ^ra* 
pezoeder). 

Rizt  Apatit;  mbar  durch  Feldspath.  Strich-  Pul- 
Ter  röthlicii  weiss.  —  Sp.S.s=:3»9  —  2,87. —  In  der 
Flamme  der  Spiritus  Lampe  kommen  kleine  Bruch- 
.  alilLcLe  zumFiuss;  V.  d.  JL  zur  laucbgrünen  Schlacke. 
—  Als  PuWer  mit  Säuern  sur  Gallerte«  wotod»  beim 
Aufkochen  mit  Wasaer,  ein  grosser  Theil  sich  löst. 


Biyd»aita  der  Zerlegang 

KieMl. 

ZirkoB. 

Kalk. 

ffalraa. 

F.iten- 

Säarc» 

5a^7 

10^14 

i3^a 

G.ar. 

und  ».S^ 
Mä  ni;"  II 

i,o3 

97.87 

Bc!  rinrr  von  PFAFF  mit  ciros  Kudjalit  vonrnoanicaen  ZrrlceMn|  i««rde  der  K>n''- 
Gehalt  nur  tu  a^aa  ccrandea)  iagtftB  ttgabea  Mah  a^^e  Maa*t  «ea  Tanialaf*  ttaM- 
che«  Slulfr*. 
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Xtfe  iintl  xlliiilsche  Massen.  I5r.  imeben  kleiiikörnlg« 
Uudurdisichhg.  Matt,  pfirslcbblütlirütli. 

Mit  HornbUndc  vod  Sodalit:  Grötdani  (Xangtrdbim-nJk).  . 


la  Aemtern  lell  die,  dem  Verf.  durcli  Selbttyntielit  oielit  belannte, 
Substanz  eine  taaschrnde  Aehnlichkeit  zeigen  mit  den  greaetartigen  ~ 
liea,  beioodert  mii  dem  togeoMioiea  ■chaaligea  ^rr<ppjalil  Cröalend* 


IX.  F  i  b  1  o  1  i  t 


87s»  Boaraoaite  «am  TbeiU 
.       Grtf  vnH  BOUBVOlr,  FbflM.  TiABMct.  T.  18«*.  aflo,  US«  leernal  im  Mfam» 

Xnr.  m.  —  hauy. 

Rhombische  Säulen.  (M ||  M— 100  ;  M  || M' 
=  80"  ungeföhrO  —  Ri*^  Quarz.  —  Sp.  S.  =  3,2 1  .— 
Isolirt  geriebea  —  E.  erlangend.  —  Beim  Reibea. 
phosphoreszirend  mit  dunkelrothem Scheine.—  Vor 
dem  L.  unschmelzbar. 


lErgebaiif  der  Zerlegang 

1  nach: 

Kiesel. 

Thon. 

Eisen  ozjrü 

Cesaromt- 
fielreg. 

'  38.00 
33,6 

46»o  1 

0,75 
i3,o 

97 
9» 

Aeusserst  selten  XUe  der  Kernform,  iia'iifiger  krystal- 
linische  Massen»  Textur  faserig.  Br.  muschelig.  Weiss  ins 
Graue.  . 

Unter  denselben  Terhaltninen  trie'Kemad  (S.  396.)  mit  diesem«  leU 
Uacr  mit  Moljbdiaglem  OnHadim  {Kuriuittk),  Chimm. 


ITaaere  Keaatnite  dlc«er  Snbstias  itl,  ^ie  rieb  aai  dem  Mitgetbeitles 

ergibt,  noch  höchst  beschränkt;  dass  sie  manche  weseotticlio  Urhereinstiro* 
mang  seigt  mit  dem  Andalusit,  litsl  floh,  nicht  in  Abrede  $teUea«  nad  nurd« 
auch  bereits  S.  477  bemerkt. 
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X.  Gieseckit« 


Nach  dem  Entdecker  benannt,  dem  um  die  mineralogitcke  RcaalaiM 
CronUndt  «ohlverdientea  Um.  Prof.  Cicikcu  su  Oiiblio. 

•  C6tiia|1tr1i«  gel.  4a<'  St»  *9Kß' 

»  Sebrifi  der  «in.  GwellMk.  m  Dratdea.  II.  tS. 

Schiefe  rhombisrhe  Säule.  (M|JM=i2i*; 

•  Narh  riaiKe«.  winfitlit  i«  fffttaaea  MeMaa|t«a  aielii  dareliaaa  fwtiita««*«.  Xllt^ 
«iclcbc  der  ^  rrf.  der  tuvurltoaiueadea  üktm  4ca  Ura.Ofafaa  VäMGAS  *ft  «aidaata. 

1.  EutuebeuseileU 


RizlKalkspalli,  lizbar  durch  Fei dspalh. —  Sp.S. 

=  7.  8-?  —  3,7<S. 


Elf  tboiM  der  Zerlegung 
nach: 

Tbaa. 

Tall 

Scliwar« 
*** 

PlMB- 
UlTd 

Kali. 

uArr 
Vrrlinl 
ilurrb 
Glfiben. 

r.e- 

33«aa 

3.35 

unil  i.i'i 
N|  n;:nnt. 

6,20 

4.88 

95,5a 

Herr  STFOMEYEH  wiW  Ja»  anfprfundmr  ^lit^)lungt.^>rllallnl«t  'w^tim  J^o  in  6tm 
aerleKtrn  Gietcckit  -  Kr)italleii  »<lir  frin  eii<K<'>1''C>'Kt'"  Fe  <1  palii  -  Tlfi  Irn  nur  >lt  k^-br 
aavellkooinitiic  Annabcruag  rar  Wabrbeit  gellen  laMen;  «bxleich  9t,  bei  \V i*dcrk«lMig 
der  AaaljWf  eia  daait  whr  fibnviatUaaiead««  ftataltal  «rliMl. 


XUe  glalt  ,  liäiifi»;er  rauh  und  mit  zugerundcicii  Kan- 
ten; einzeln  eiii|^c\vathscii.  Jir.  iincl)en  ins  Splitteri^e.  L  u- 
durchsiclitig ,  liüdisltiis  in  tliinnen  Splittern  (lurchsthciiieud 
an  den  Kanten.  Auss(mi  matt  ^  innen  schwach  ieltgläuzeiKl. 
Grünlichgrau  ins  umeiu  OlivcAgrüne. 

Eingewachsen 'dn  eine  tjraulichrollie ,  ^fhr  feinkörnige  FeUart  niornstrin- 
PorpbjrP  l1ion- PorphjrP  Gemenge  aut  Feldstein  und  Uornhleode^^^  mii 
rddap«t]i-XIUnr  Gromimmd  C^kuiiUnsimrsmk  in  tiord  igmlikk»}. 


XI.  Gismondina 


Name  nach  dem  EnHecVer,  dem  verdienten  Ak.  GtniMSM«  Ldhrar  Jir 
Nincralnfie  »u  Rom.  —  Sju.  Zea|oait,  Abruit* 
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Cnstonni  *.    Sc  Biicitti«  *    CinT\  \ 

I    TxtbrnburK  für  <lie  MiorralugK-  XI.  if'tJ. 
a    lattilM^  oni  geal»$iquci  Milan,  li^i."..!!!.  tq$. 
3  Tatrkeabacli  fär  dw  MiMtal««;«.  XIV. 

Ok  ta ed er  (vielieiclit  regelmässiges), 
i  •  Kemform« 

Rizt  Apatit,  selbst  ChalzedoD,  jedoch  um  äusserst 
schwach.—  V.  d.  L.  phosphoreszirend ;  büsst  dea 
Glanz  ein,  wird  erdig  und  zerreiblich;  unschmelz- 
Bar.  —  Mit  Säuern  ohne  Brausen  zur  Gallerte. 


Ergebaiis  der  Ztrleguag 

nach  : 

Kall. 

Fi>rn- 
Üxjd 

Gr- 

1*  III  lut- 

Uclr»g. 

1 

1/. 

Einzige  JtrL 

Krystalle  einzeln  avfgewadisen;  balbkugelige  Massen; 
derb  (?).  Bn  muschelig.  UalbdtirchsiGlitig  bis  durchscbeK* 
nend.  Glasglanz.  Graulich  weiss,  ins  Blaue,  selten  menroth. 


In  R!iifi«n  und  Uöhlangea  eines  vulkanUehm  GettctMi,  mil  KAlksp*tlu 
CVy^o  4i  B090  bti  Bwm*  ^ 


XII.  H  a  ü  y  n. 


N«m«  mm  «bnadca  Aadrakm  4m  grotira  KijittUfMMlMrt. 

8jB  LatUlil«,  LafalHIi  nm  Theil«  Saphirine. 

MAKQCAaoua  Fauiaot  Colliui  ^.  No»  3.  FauaI'Be*  Saiht- Foto  ^. 
Baovif  •  NtcaoAAM  ^.  8e.  Bmislak  ^.  Craf  Booftma  7.  Haut.  Omauim 
•'Bauot  %   VAVQvrLnr  X   L.  Ckbliv 

I    Ori^iD.  P.latinarata  pan  acrnada.  1611.  p.  36» 
•    Journal  li'un  ir.jage  e«i.  Manbrim,  i;;*»-  S.  w>|. 

3    Orngraphitrbe  Rfief.  über  dai  Sirbregcbirgr.  II.  iv3.  3*5,  «nd  aiiai  Stadl««  im 

Niederrbcin.  i6i.  ' 

•  4  Anoal*»  du  Miiirfuui.  I   t\ ,  IV.  *i ;  Memoitei  dn  Mn».  !!I.  3*.             *  ^ 

5  JiBrntl  de*  Mine«.  XXI.  GEHLCXS  Jonrnal  |V.  417. 

6  Vi»ja(flt  pbj*.  *t  lftfc*|^/tfsM  1«  Gaapaai«.  1.  1^,  «ad  I««tit.  |««l»t-  Ifl.  buS. 

7  CiiAlafsc  d«  la  «all«««,  «ct.  47» 
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n  CEHLENS  JournO  für  Ckeal«  mmA  Pby^l.  T.  i^lL 

9    Journal  Jrt  ^lioei.  XXI- 

1«   OK«er«ali<»ne«  urT(toeii«ntic«e  et  ctirmic««  tl«  Haftjaa    Hcidelb  tti4>  &bcr»nt  4« 
SCUWEtGGCBS  Joais*!.  XV.      mmA  Taickcstb  »r  diM  Uim.  XI. 

Raii  leu- Do  Jekae der;  einzelne  Durchgänge 
4):  dea  Keraüüchca  nicht  seilen  sehr  deutlich« 

Kernforni.  •  * 

Ri'zt  Apatit,  zuweilen  nur  schwierig,  in  andera 
Fällen  Feidspalli  schwach  rizzend.  —  Weisser Stricix. 
Ohne  Wirkung  auf  die  Magnetnadel.  —  Sp.  S.  = 
3,35  —  2,68.  —  Isülirt  gerieben  —  E.,  durch  Wärme 
nicht  elektrisch.  —  V.  d.  ii.  schmelzhar  unter  Schau- 
men  snr  blasigen ,  weissen'  undurchsichtigen  PerJe^ 
iheilszum  blasige  undurchsichtigen,  blaulichenGIasef; 
mit  Borax  zu  vy  ein  gelbem  Glase  (Gmblin),  —  Körner 
in  Salzsäure  unlösbar,  nur  Färbung  und  Durchsioh» 
tigkelt  einhüshcad;  das  Pulver,  unter  Einwirkung 
der  Wärme,  nut  En tbiuduog  ?ou  Schwefel- Wasser* 
stofl)>as,  zur  0  all  ort  e. 


Lr^c  huui  der  Zerlegung 

Kali. 

Ei»f  0  - 

m 

Jp 

c«.  1 

»<D>IBt  1 

D«tr»5  1 

L.  GiiBtnr^  T.  Marino 

35^48 

ia«39 

»5,45 

1,16 

1,20 

97  1 

k  MS 


Bfi  Art  ZtIc^iid;;  rr;;->lirii  *ich,  autcr  asgcfllkrlca 

Sckmfcl  -  WaMcrUiiir  und  V  erluit. 

VAfQftMff  fand  im  Ilaiijn  Yom  iWmi-See:  3o,o  Kiesfl .  1 5,o 
So  Kalk,  20  5  •dmefflsauern  Kalk.  1 1 .0  Kali,  1,0  Eiienuijd  und  17,0  Sehl 
f«t«  Wassrntufr  und  Verlust  (welchen  der  Franaötische  'irhndltMOttll  im 
b«uicbilicb«o  WMtci^haU  sacboa  s&  dirüm  gUobie;. 


E i  n  z  ig  e  A r  t, 

Xlle  meist  eingewachsen,  seltner  zu  mehreren  dmsig 
Terbunden;  eingewachsene  Korner  und  kiystallinisdi-kbmige 
Massen.  Bn  flachmuschelig  ins  Unebene«  Durcbsiditig  bis 
durchscheinend.  Stark  ^Uis^länzend.  Wasieibell,  weiss  ins 
Grüne  und  Graue;  liiuimei-9  b^llner«  und  smalteblau^  oft 
etwas  nnrein ;  schwarz. 


*  Aveb  rcgvImaMig«  Oltav^tr  tallra  vorlomoMB  (GMCUR)» 

t         rritrr  Einwirkt! ne  dM  Ffaer«  sirh  eatfätbcad  (GISiltET  M  LAUMORT).  * 
L'Mcbinclibaf  (HAUY  «ad  GlSMüMÜi;.  ' 
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In  einem  eigen t>iümlichen  Gemenge  an«  glasigem  Feldspathe,  llornUlende, 
Titi^uit  und  >lagoeteisen:  Ufer  des  Laacher  See's.  — -  Im  aogenanoten  Mübl- 
•tein  von  Jmtdtrmemnieh »  ml  Angit  und  RSnieni  gUtigea  feldspathet.  Im 
vulknnischen  Tuff  (Trass)  von  Andernach  • —  Im  ßiintstcin:  Tonnistein  un- 
fern de«  Laaeher  See's,  Pleith  in  der  Gegend  von  Andernach,  —  Im  Tulka- 
nbehen  Trümroer •  Gesteine,  so  n.  ■  im  Peperin,  mit  Glimmer,  Augit « 
Magneteiten  u.  s.  w. :  Alhano  und  Marino  am  See  Allano.  —  In  Lava  mit 
Leuzit  (und  theils  eingeschlossen  in  dies#«m),  Augit.  Melilith,  Npplielin  und 
faUsanrem  Kupfer,  am  Denlimal  der  CaeciUa  meialla  unfern  Born.  —  Ala 
Atttwurlliog  ilterer  Brvpdoiicn  de«  feiws  mit  Idekrae,  Glimmer,  Avgit, 
Olivin,  sogenanntem  Eitspath  u.  s.  vr  —  In  basaltischer  Lava:  Muntdot» 
4m  sogenanntco  KUngstein  •  Porphjr :  Faigoyx  im  Depart  du  Cantat. 

In  itmlim  smmt  entdeckt  darcb  Gimorat  am  Uler  des  Jftmite^s» 

Aofeblieket  Torkommen  in  Neslero,  siia«mmeiigeM«t  avt  Peldqiatk, 

Glimmer  und  ^lalakolith  in  körnlgfm  Kalk  an  der  Küste ,  westwärts  vont 
Ucierhofe  Balapheitrich  auf  dem  Eiland«  TVree  (Li  A^  Nkksa,  TnousoM 
4nMt«  of  Philo«.  XII.  387  J. 

Die  nicht  unbetrachilicbe  Harte  dieser  Substanz ,  bei  dem  beif-utenden 
Gelialt  mn  Sehwefelaiare,  iat  nlekt  weniger  merkwürdig,  alt  die  EalbiBdaapvoift 
Schwefel  -  Wasserstoflga;  aus  reiner,  durchsichtiger,  von  Kies-  und  jeder 
•ndero  Beimengung  ganalick  freien,  I|aiijne  bei  hinxngefugter  Salzsäure 
.(wmkalb  man  «»Behmen  mvti,  da««  diese«  G««  mit  in'  die  chemische  Zn- 
•ammenseuung  de«  Posail«  gekdre).  Dieser  Gehelt'an  Schwefel  unter  dof-- 
peltpr  Form  scheint  zusararaenzuhangen  mit  den  geognostischen  Verhältnissen 
des  Fossils,  da  man  glauben  darf,  dass  ea  den  fenereneugenden .  schwefeU 
kalligeB  Lagtra  benaoibert  geweaea  mmd  avck  weU  gMckaellig  mit  dimift 
§tUldet  worden  aaj  (Guti«). 

M.  FatRERua,  a  a.  O.  vom  Laaeher  See  und  «einen Umgebungen  spreekend» 
tagt:  «in  ripi«  pa««im  eliem  lapillo«  eleganttorea  et  «i^hire«  rcpeiire  mt*" 

Harr  vaa  aaa  WTCK  >■  ft  e  u  v*  i  e  d .  eia  eifriger  FreauA  it»  Stndiant  der  Kif iacrslofiic^ 
halle  di«  G&te  das  V«rf.  Sonmlnng  nit  ciaar  aMarrlflanan  Railmfalge  der  Ert«a(Bim«  in 
l«aaekcr  8«e*a  and  a«in«v  UaHFtmd  n  h«faiak«ra,  sMaMaüOkk  «Mb  aiil  «efftMCliakar 
|laa/ne. 


XIII.  Hisingerit 


Name,  der  SuIiManz  beigelegt  roa  Btasitnw,  M  BJUWa  dm  WOUver- 
dicnten  Schnedischen  Naturforschers. 

IIISINGER,  Arhanai.  i  Frsil.  III.        UlfillCGEaS  mim,  Gtafraphi«  eoa  Schwaben. 

Mild;  weich  (?).  —  Sp.  S.  =  3,o4.  —  V.  d.  L. 
bei  gelinder  Glühung  demMagnele  folgsam  werdend; 
bei  anhaltender  Hizze  zur  mattea«  schwarzen  iin- 
darchsichtigen  schlackigen  Kugel  ^  mit  Borax  zu  gel  b- 
lichgrünem  Glase^ 
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Ergebois$  der  Zerlegung 

nach: 

Elten* 

KiCMl. 

MsDKaa 

Flick. 
Tbeile. 

Ge. 
Bclof 

Si,5o 

• 

6*5o 

0,77 

8p«r 

11,75 

IM* 

j. 

Derb.  Tt'xtur  bliltterig  (nur  ein  Durchgang  von  vorzüg- 
licher Deutlichkeit),  Br.  erdig.  Matt.  Schwarz. 


!VTit  Ka!k<:pnth  Rlättera  dnrcliwacliMo:  G«//iiif«-Crab«  im  «MiA^Kiiekr 


XIV.  H  onigstein.* 

'  Bmmaang  gebildet  nacli  d«r  FarlM.  —  Sjn»  PfnimMalet  Kr7ilalAH% 
Ssocin  tnniparent  ea  ocu^drct,  Piarre  4«  aicl,  MtlÜM,  UoMyttMi» 

WBRma.   KAacTES^.   Giun  u  Lamioa*  ^  ?.  Bmm'.  Hiil.  tut 

I  Mütcutn  Lctk^avaat.  V.  II.  f.  t.  p.  333. 

3  Nt  uet  bcigoiaiin.  Journal.  1  &i>. 

4  SamniiunR  jirdll.  cbcaiickcr  Abk*ti4lHB|aB'  II*  l44* 

5  V.  CRELLS  «kfa.  AbdaI««.  i;»;. 

•  Mlrift.  lU.  m4(  oad  w.  CBEL18  cWa.  AvmIm.  iSm.  I.  1. 

Quadra  tisch  es  Ok  taeder;  a:D=y^ir* 
(P  (I  P'  =  r)2°  22')  Durchgänge     dea  Kernfläciieü 
beim  Kerzenlichte  sichtbar. 

Aii«Ii  ia  4cr  KlclitaDf  4er  EBii«Wit«UafM  «ai  EalMadKlaagm  (Btl1TBAl7IT> 

1  •  Kernform.  3.  Entscheitelt  und  entrandeckt  (epotniee\ 

3*.  Enfnuuleekt ,  mitunter  zum  Verschwinden  des  Rand» 
(d(Mh'cacdrc)^  4,  Zweiiadi  entiaiideckt  in  der  Hichlimg  der 
Rande. 

Aizt  Gyps,  rizbar  durch  Kallspath*  Strich- Pol* 
▼er  gelblich  weiss  —  Sp.  S.£=  1,66  —  i,4*  —  Darch 
Reibung  im  isolirten  Zustande  -r«  E.  erlangead,  (fu- 
mal  reine  Xlle).  —  In  der  Licbtflamme  Dorchsicb* 


•  Die  GrSa4«.  wfftcfc«  i%m  Verf.  I>^naiint«a.  A'ievn  SaVttaat  kiar  «ia»  SmAc  i«*^ 

^citrn  und  nirht  in  dem  tunarhil   rnl|;rndrn  Aiibang.  MlMiaaS  M  IfMAui* 
ct«t»  et  einer  bcMudcrn  Darle|ttn||  «lenclbea  beilürflc. 
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tigkeit  und  Farbe  elnbüssend,  weiss  werdend ;  T«  d.  L. 

auf  der  Kohle  dieselben  Erscheinungen  zeigend  und 
zusammcnschrumpfead.  Volikomuieu  lösbar  in  Sal* 

pefersanre. 


■  Ergebniss  der  Zerlegung 
1                nach ; 

Ilonigtleia- 
Sinie. 

Tbaa. 

CeMmmt- 
.  Betrag. 

?3 

1  oa 

Einzi       A  r  L  ^ 

Xlie  glatt,  seltner  gestreift,  oder  iiberkleidet  mit  bitu- 
minöser Holzerde;  zerfressen  ,  durchlöchert  >  einzeln  ange- 
wachsen, auch  zu  zweien  in  einander,  haußger  drusig  yer- 
bunden.  Br.  flachmuschelig.  Durchsichtig  mit  doppelter  Strah* 

lenbrechung  bis  diirclischeinend.  Mehr  imd  minder  starker 

Fettglaii/. ,  zuweilen  dem  d lci>c;Uiiize  nahe.  Honiggelb  ius 
\VaiIis<;elbe,  Riilhlidibraunc  uud  Hjazinlbrolbe. 

In  Braunkolilfn  -  I.n{»»Tn  ,  moi'it  in  den  Klüften  grö'i'irrer  Sincle  bilumi« 
Boten  UoUes,  oder  drutenarüg  an  deo  Seiteowaodca  der  £rdkohlea  -  Spal* 
tUfMi,  SHw«tlci|  mit  Schwer«! :  Tküringwm  (Ariern). 

Bildung  au«  hreonlicheo  fitofleo  -,  der  Honigttein  darum  von  sehr  jugend- 
llchcn  Aller»  aeaer  wlbti  als  die  tha  amtchlieaseaden  firaaaliohlea. 


XV.    H  u  m  i  t. 

0 


Name  nach  Hrn.  Horn«  dem  Yice-Priudealea  der  feelegieckea  Geedl* 
•chaft  EU  London. 

Graf  V.  BOLANO.V,  Caulogue.  6i 

Oktaeder  (hypothetisch,  Dimenstons  -  Ver- 
hältnisse bis  jezt  uoausgemitlelt,  wegen  Kleinheit 
der  Süle,  häufiger  starker  Querslreifung  und  grosser 
Zahl  abgeleiteter  Flächen).  —  Quarz  nur  sehr  schwie- 
rig rizzend.  — 

Niii  xllr.    Durcbscheiueud«    Starkglauzend*  Dunkel- 

rölbiiebi)rauii« 


An  der  iVo'/tma  mit  Glimmer  in  kornic;em  Tnpai  von  telkmttnif  gn^tt 
FarliOf  dem  aeltoer  eioacloe  Topas  »Xlle  beigemengt  »tud. 
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XVI.  Indianit, 


Nan«  »«eil  den  TaterUndt. 

Graf  ».  BOVRKOir,  VkOM.  tnmtu».  T.  iSm.  II.  Ol;  CtulofM  «t.  17.  6t. 

Khomboeder  (?).  Durchg.  beim  Kerzenlicht 
sichtbar.--  RiztGlas,  nVbnr  durch  Feldspalb.   Sp. 

=*»74-  —  Wird  durch  Reiben  nicht  elektriach.  — 
V.  d.  L.  unschmelzbar.^  MitSäaera  nicht  brausend 
(auj»er  in  etwas  yerwiltertem  ZusUnde);  in  Säuern 
digerirt  mürbe  werdend  und  gelaliniread.  — 


1  £i^ebni.M  der  chemitchca 
1         i^erleguog  nach: 

Kicicl. 

Kalk. 

4a,S 

37,5 

1 

3,0 
■.Manc«« 
1  €p>r. 

1 

^  1^.  a 

i 

Kiystallinische Körner.  Meist  dlirdiSGlieinend.  Wasser- 
hell,  grauüchweiss. 

OrtiJ^TÄi^lli)/*"*''*^^        Homhlendc,  Craoaien,  Koruud,  Epidol; 


XVIL  La  surstein. 


Sy«.  Saphir  nod  LaiuUih  zum  Thcil,  Arfncni»chcr  Stda,  Sapliimt  rer«- 


Pli:.,!  5  1     J.  A.  S»u  2     Wallkmü«  3.  Wcmiu. 


l'UMMiKA  nach  Clöiest  und  Dis 


Haut.     oUttt  \ 
7.  J.J.Fb. 


'«^"'^  "A'"  •"'>'l">ir  "i  ^      K.  r.AlMAT»!» 

■n  1  CüiTon-IVlünvt^v  9.    KLAfKom  ^o.   l.  Cmslih 

a  Uitt.       XXXVII.  9.  39. 

•  Kmtt,  d«  Ufii9  UmlL  ktf,  PIERERtJ&  Arg.  iGGB. 

3  SrtteiB.  min.  I.  3ii 

4  Rc.ic  nacL  O.tiud.rn  nnd  Chim»,  fibcn.  voa  GEOKGI.  RMtodi.  i;C5; 

5  Journal  des  Mine».  XVII.  3is. 

*  Knictie  motdittltm  Beitrage.  1.  3-.». 

■      7  TaickeabMli  r&r  llia«fa|«gi«.  XU.  Mt. 

9  Scbrifu  der  Berlin.  Getelltcb.  aalarf.  rr^aad«.  Vlt-4«i;  II.  19). 

.)  Ann.lr.  dt  cinnii..  XXXIV.  S4»  T.  CHELLS  chc*.  Aaaalta.  i<»i.  I.  «». 

la    Beitrags  I.  i?f), 

II  SCHWEIGGERS  Joarnal  fir  Cheime.  XIV.  JiS. 
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Rauten-Dodekaeder  (?). 

.  I.  Kernforni  (?). 

Rizt  Apatit,  rizbar  durch  Quarz.  —  Sp.  S.  — 
3,^4  ^  3,76.  —  Erwärmte  Bruchstücke  phosphoreszi- 
ren  mit  mattem  Lichte.  —  V.  d.  L.sich  weiss  brennend; 
auf  der  Kohle  bei  aobaltendem  Feuer  zu  weissem» 
dichtem  Glase;  mit  Borax,  uoter  lebhaftem  Brausen» 
zu  wasüerhellem  Glase.  —  'Wird  durch  Säuern  ent^ 
iarbt;  kalzintrt  bildet  er  damit  eine  Gallerte. 


Br^cbnut  d«t 
Zerl^nng  nacK: 

Thon. 

Kalk. 

Kali. 

1  • 

w  * 

■  \i 

i! 

My.lro- 
lliiun* 
J>aurc. 

Gc 
»« iD  tn  t- 

L*  GauLm 

49*0 

1 1 ,0  u 

8,0  u. 

2,0 

lind 

93,0 

• 

toTalL 

\V»»»rr 

1  &pur. 

MilX&91lOTII*kch«Z«rlegaa(bo«wtd«rK«U  nuA  ITattva.  «Ugtss«  t«.S  KAblnuftButi 

Derbf  stnmpieckige  Stücke,  eingesprengt«  Br«  iind>eii9 

Idein  -  und  feinkörnig.  An  den  Kanten  schwach  durchscbei» 

nenda  Wenig  glän2end>  oft  nur  schimmernd.  Iiasurblau  ins 

Berliner«»  und  Schwärzt icbblaue^  zuweilen  er:$cheinen  lichte 

Nuanzeii  mit  dunklen  Flecken. 

Auf  Cao^en  im  altera  Gebirge:  Siherien  (Ufer  der  Sljudänka ,  zumal 
in  4er  Nahe  ihres  Er^jusce«  in  den  fiaikatse»,  in  Granit  nnd  kornigeoi  Kalk« 

theiU  gemengt  mit  Quarz,  tlwils  mit  Frl'ltpath,  Kalkipath,  Cliiuraer,  EiMB* 
kie«  ,  auch  mit  kürnigem  Kalk),  kleine  Hucharei  (mit  Ei<ienLies  in  köraigeni 
Kalk},  Tibet,  China  (besonder«  ia  den  Provinzen  Kiangsi  Lei  Chovi'tcheou- 
fvtt,  Ckmn'Si  bei  Tai-tong-fou,  Hou-  quan^;  bei  You  leheou-Jou,  Simn^* 
J'ang 'Jou  ,  Tchang  •  te  foii  ,  Tching  ■  tt  heou -Juu  ,  I/onan  lu  i  Naii  -  ^  an•l  ■  fou, 
Se-  tcbuen ,  i'un  •  nan  bei  'Jclit  ou  •  hiung -J'ou  ,  Inicl  üai-JSan  {^  'lui-  Ouan), 
IVoviaft  if7«-«if  a.  i.  rr.j,  Chili  (in  Quars). 

Oer  LMonldn  scheint  der  Hatijne  .verwandt  au  leja. 


XVilL  L  i  g  u  r  i  t 


Name  nadi  Ltguricn ,  der  ()*f;end,  wo  die  Substanz  gefunden  wird. 

^  VIVIANJ    Mriw.  drir  Arcad  drile  üciea««,  leitcr«  cd  arti  di  Gtuuva.  III;  BRUGNA* 

TELLI  •  Cioraal«  di  Fuica  «te.  \  IL  Ji. 

Schiefe  rhotti  hische  Säule  (M  ||  M  r=:  i-i«»"; 
M||3r  =  4o  j  P||M^i46  ;  PilS=i52"uugcfäbr). 
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1 .  Kemform«  a«  Entstiimpfeckt  zur  Schärfung  und  ml* 
•pizeckt» 

.  ,  EatopiMckttiig  II  Sritenkant«  x  53®;  EnUtampfeckaag  II  Seiltnk.  s=  t6ia^ 

llizt  Apatit  Sirichpulver  graulich^veiss.  —  Sp. 
S.  =  3,49. —  Weder  dnrrli  Reiben,  noch  durch  Er- 
'wäriDung  elektrisch.  —  Als  Pulver  im  Dankeln.  aof 
glühenden  Kohlen  nicht  phosphoreszirend. 


Ergebuiss  der  Zerlegung 
nach: 

Tli*tt> 

F.iirn- 
üiyd. 

Maninil  Ii 
Ovjd 

Betrag. 

Viviitii  .  ...... 

5-  .,5 

:'. .'» ,  3  o 

3,oo 

o,  So 

0^, « 7 

Xllc  (j;ellcii  vollküiiuneii  aus^e])ilclcl )  cIii/lIii  einge- 
wachsen.**  I3r.  nnel)en.   Diiiclisiclilig  mit  ilojipeltcr  Strah-  i 
lenbrechung,  hüidlf^er  durclischeinend ,  im  Tnnem  zuweilen 
gefleckt,  nebelig.  Aul' dem  Bruche  zwiäclieii  Glas  *  und  fett- 
glaiiz.  Api'elgrün« 

la  ««Mi  ulkarligvo  Gtitaiii  an  d«m  Ufer  der  Stm  io  de»  Jtfmaimm 

Soll,  yt%%  I  arl)f.  Hart«  «od  Durchricktigkdt  angeht,  deoa  OricaUliicWi 
Ghrjioiiih,  alt  £dcl«uia  Torttekcn. 


I 

t 

XIX.  M  e  1  i  1  i  t  h. 

■  ' '  ■ 

t 

Nam«;  nnek  der  bramiUckgelbcn  Färb««  weicht  Aebslidikeit  Mift  ail 

der  des  Honig«. 

FLrvnur  pk  RrT  Ltvrf^.    DrLAMFTHiBit  ^*    CAafI  ^ 

I    Hl  L\MKTIH-IUI:.  Joumal.  (!'  l'l  V.  II. 

%    'Ibevrir  de  la  trrrr.  Ii.  aji,  nud  Lcv<iui  d«  MlD.  H.  iStl* 

S  T«w1i«r«ibiicb  fir  Mistralogi«*  XIV.  Y19. 

Rcktauguiär-Ok  taeder  (hypolbetisch);  Di- 
mensionen noch  unbestimmt.  (P  |j  P's=:  i  iS^^  M  {{ 
s=  yo""  ungefähr.) 

I  •  Kemform.  3 .  Entrandet  zur  reklangularen  Säule  vad 
entsdieitelt  zum  Verschwinden  der  Kernfladiett*  3.  Entrandet 

•  Oha«  Mit  lins  GcMcf«  fthr  Cnt  «erl>un<1rn  III  lern.    Tie  gröutrn  Xlle  larMfa  rt«ia 
4"  Bvn»  «iMi  nafefahr  l'  fiöbci  die  itcmcria  cmhciaca  »cui  aar  aU  ^aMt 


< 
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und  entranJeckt  zur  achtseiligen  Säule  und  cntscheilelt  zum 
Verseil  winden  der  Kcrnfläclien. 

Rizt  Apatit  und  gibt  Funken  am  Stahle. — 
Durch  Erwärmen  nicht  elektrisch.  —  V.  (1.  L.  ohne 
Aufwallen  zu  durclischeinendem,  grimlicliem,  nicht 
blasigem  Clrlase.  —  Als  Pulver  mit  Salpetersäure  ge- 
ialinirend;  grössere  Bruchsliicke  werden  weiss,  po- 
rös und  schwerer  schmelzbar.  — 


Ergpbniis  der  Zerlegung 
nach: 

Kirtcl. 

38,o 

Kalk. 

Talk. 

Tbon> 

Kitrn- 

T.Un- 
Oijd. 

r,e- 

Hr  lr»g. 

>9.6 

«9.4 

12,1 

unil  9.U 

4.0 

9Ö 

Xlle  aufgewachsen.  Undurchsichtig.  Unreines  Gelh  mit 
einem  Stich  ins  Rothe  oder  Grüne  oft  mit  braunrothemUeber- 
zuge. 

To  Klüften  und  Spaltnngrn  einet  vuRaniichen  Gesteines  (Selc e- Ro- 
ma n  o  genannt),  mit  ISrphelin  und  haarfürmtgen  Xllcn  eines  noch  unbo- 
ilimuitea  Minerals:  Capo  äi  liuve  bei  lioin ,  TivolL 


XX.  Molybdän-Silber. 


Sjn.  Wisserblei -Silber ,  Argrnt  luolvbdique. 

BORW  BrEITHAITT  Jo^A8  \  KLAPROTn 

I    Cautopup  «le  U  Collect  «I«  Mlir  ut  (lAAB.  U  419. 
%.  WKRNrnS  Uiirt  Mineral.  Sjtlcm.  i^^. 

3  Unj>arn»  Mincralrciih.  4')' 

4  Bcttr«|;c-  I.  i53. 

Sechssei  t  ige  Säule.  ( Durchgänge  ihf:  den  Kern- 
flächen,  ani  deullichslen  mitP.)* 

"Weich  (?)  und  etwas  milde.  In  diinnen  Blätt- 
clien  wenig  elastisch  -  biegsam.  Slrichiläche  unver- 
ändert. Slriciipulvcr  dunkel  eisenschwarz.**  —  Sp. 

*  Leirbl  tpaltbar.  ilorh  »rltTrien'ger  all  Glimnier. 

**  Auf  Papier  gcrirbco .  teitbeilt  ci  tich  in  ^kleine  und  rrine  D!ati<-1ien>  ^' 


S.  =  7,82.  —  V.  (].  L.  auf  der  Kohle,  Lelm  ersten 
Beruh rcQ  mit  der  FL'tismrnspIzze,  scbmeJzbar  zum 
Kiigelrlien,  das sicb,  unter Knlwickrlung  eines,  zum 
Tbeii  die  Kohle  gelb  besohl  äsenden,  Dampies,  Terbla- 
sen  lässt,  (Klapkotii)«  ^  Als  Pulver  in  vSalpelersaure 
lösbar  mit  Hinterlassung  des  Schwefelgehaltes  (Klap- 

ROTll), 

KLAfftOTH  gibt  all  Uestand  dieses  Fossils  an:  AVitmath  gS ,  Scliwefd  $J 
4«  iBdctfen  ein  nictit  ung^frundeter  Zweifel  darüber  hesteht,  9h  #cr  vcr^ 
dienttvolle  CTiemiker  )rnrs  Minorat  z^^rlr^t  li.ihe  .  um  \<rp!chet  Ct  lich  kadäi^ 
•O 'bleibt  eiae  «icderholie  Aoaljrte  buchst  «vuatcbenswcrUi. 

Xllinische  Maasen,  tlicil>  korni^-abgosoiukrt.  Textur 
hlHffcrig.  ]M ctal lisch  ,  iheils  spicgelllachi^  ^länzfiid.  Lichte- 
stahlgiau,  ziuii  Ziuiivveisseu,  auch  zumBleigiaucu  sich  neigend. 

Mit  rjrnun<;palh  und  F.i<:rnnrs  in  eiiipm  auf|c;plö^tpn  Porphjr  (oh  aaf 
Ciogcoi*;:  L'ngwm  {Deutsch- P Uten  oder  Bortönjr  im  Uoatker  kooüuiej» 

» 


XXL  O  r  t  h  i  t. 


Name  entlehnt  ron  dem  Cncc1/i«chen  0^/;  {wihM,  d.  S.  ftnide),  «tfn 
der  geradlinigen  iuMereo  Cetialt  diese«  FotsUs* 

REH /Ml  US.  BISAVGEHS  aija.  Gce|fapkic       SchtM<an.  Übuu  mn  BLOEDE.  «ft 

4»«7f  4*».  / 

Rizt  Quarz,  inrl^wolil  scbwierig.  Strich -Polrer 
grau  ins  Braune.  ~  Sp.  S.  =  3,a8.  —  V.  d.  L.  aiif> 
schäumend  und  gelblichhraun  werdend;  bei  aohaJ- 

teodem  Feuer,  unter  viele  m  Aufwallen,  schmelzbar 
zu  schwarzem  ijlasi^ein  (»läse;  mit  liorax  zu  klarem 
Glase,  das  in  der  RednkUoDsilanime  £»riiniieli,  im 
Oxydalionsfeucr  bluirolli  wird:  Farben,  die  Leim 
Verkiililen  meist  wieder  verschwinden;  in  Phosphor- 
salz langsam  und  unter  Hinterlassung  eines  Riesel- 
Skelettes  lösbar,  das  später  aucL  aufgelöst  wird.  «— 
In  erhizten  Säuern  lösbar  und  durca  Gelatiniieiit 
Kieselerde- Gebalt  anzeigend.  • 
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Ergebnistdrr  Zerlegung 
nach : 

Kirtel . 

K>U. 

Thon. 

Orrr- 
0»jdu!. 

Fitrn- 
Usylul. 

Yiic- 
Krdr. 

*/ 
3 
« 

Gf- 
iiiBinl- 
brtrag. 

^ T.  Finho  .  . 

36,25 

4.89" 

14,00 

1  i^a 
u  i,3ß 

3,6Ö~ 

0,7" 

»6/4  5 

V  gange  .  . 

32,00 

7.Ö4 

i4,Co 

i:».44 

u  3  4" 

M  II  n  i)\ 

3,44 

5^6 

96,7  a 

Den  Kietelgchalt  achtel  BKRZEMUS  nU  aa  bocb. 


Lang-,  schmal-,  gcrad-,  parallel-,  oder  doch  wenig 
aiiseinanderlaiirend-strnlilige  Masse. ^  Bruch  kleinmiischelig* 
ITndurchsichlig.  Glasgliinzend,  aussen  meist  mair.  Aschgrau, 
bei  eintrelender  Verwillcrung  ins  Braune  ziehend. 

Anf  Gängen  in  graniiartigem  Cneist.  mit  Quarz  und  Feldspalh  innig 
Terwachsen:  Schweden  {Finho  bei  Fahlun). 

Soll  in  manchen  Sliicken  dem  Cadolinite  so  ähnlich  >ejn ,  daat ,  beim 
eraten  Qiichligea  Blicke,  YerwechseiuDgeo  mit  dieser  Substanz  verzeihlich  wären. 


XXII.  Perlfrlimmer. 


Dlirchgiinge  -t  den  Eodfläcliea  einer  sechsseiti- 
{»en  Säule.  Minder  leicht  spallbar  als  (iliramer.  — 
Bizt  Knlkspath,  off  auch  l'lussspalh;  rizbar  durch 
Apatit.  —  Sp.  S.  =  5,1  —  5,0. 

XUinische  Massen.  Ausgezeichnet  deutliche  blätterige 
Textur.  Perliiiutfcrglanz.  Perlgrau. 

In  «jaarzreichem  Granit:  Tjrrol, 


XXIII.  Polyhalit. 

Name  ron  ircAj;,  iroAj  (pol^s,  poljr ,  d.  i.  Tiel)  und  dk\hal,  d.  i.  Salz), 
mit  Beziehung  auf  die  Auszeichnung,  dem  FossiL  ferliehen  durch  die  Zabl 
•einer  Bettandttofle. 


•  ZaiT«ilca  bii  ra  ,^  Ellen  Laas«  anf  ^     Zoll  Sliikr 
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Cbcm.e.  XMX.  3^0- 

Rizt  Kalkspatli ,  rizhar  durcli  Flussspath.  —  Sp. 
S.  =  2,76.  —  Schoa  in  der  Lichl flamme  ungeraeia 
leichtzurundurchsichti.'zen  hraualichcD  Kugel  (Stro- 
VETBr);  V.  d.  L,  auf  der  Kohle  zur  unklarea  rötblt- 
chea  Kugel»  welche  ia  der  inuero  Flamme  webl 
wird  und  eine  bohle  Riode  darstellt;  in  Borax  aoter 
starkem  Brausen  lösbar  zu  klarem  Glase,  das  nach 
dem  Verkühlen  sich  dunkelroth  färbt  (Berzelius). — 
In  bedeutender  Menge  Wassers  ziemlich  leicht  lösbar. 


Ergc-lmiM  dcrZtrUgang 

Sch  WC- 
fr  Ita  Hr. 

luli. 

Scbv  f. 
fcUanr 

frlMuier 

laiirci 
Natron. 

Rotlir» 

h'.tura- 
0%yi. 

Ge- 

i«a»rr- 
frcirr 

«,1910 

•»,9535 

o,33;6 

Der  grow  Grlult  »n  «rli\Nrfrl*»iircin  Kali  macht  <3rn  l'ol jli .■>! ilh  hetnn'\rrt  mfrViwör- 
dig:  denn  t  «bKPi'«'rhn»'t  die  \>rbinduB4;  mit hwrfrlj.iMrrtn  Thon.  h»t  man  jrnf»  SjiIi  hi| 
daher  sieht  in  lUr  Naiur  e;rtroffrn.    Und  da«  VorkoniafB  dcMclhen  ««trd  noch  um  m 
iaterewantar  djdi<rrli.  dau  dfit  F«Mi1*  »  «elckca  CS  «mtkallCBf  ««C  Hmtm  Bniarth 
Lafcr  cr*cLeint  (bTUOMKYr.R  ) 


Geschmack  salzig  bitter. 

Derbe  Massen ,  llieils  mit  sf.inp;eligen  Absonderungen. 
Textur  faserig.  Br.  splitterig  ins  Unebene.  Durchscli einend. 
^Vacbsglänzend.  Hauch- und  rblhhcbgrau  ins  Ziegel-  und 
Fleischrotbe. 

Die  geognosthchen  Verhiiltnitse  des  Sielnsalzes  (S.  6ai.)  tfieilend  ,  nnd 
bflslat«^  v»n  G^p«  und  Anhjdrit:  Baiern  {Berchtesgaden),  Oestreiek  {J*cktfy 

Der  PoIyTialith  wwrde  fruW  Hir  Fattr-Gypt«  4aMi  für  FaMr*A«ilij>> 
dfit  «oigcgebea. 


XXIV.  Pyiallolith. 


Name,  an«  dem  Gn«cl>Mtli«tt  entlehnt,  von  «uf  Fever)« 
aXAo;  (allo9,  d.  i.  anders)  nnd  XiSe^  (Htkos,  d.  i.  Steia),  wr{;en  der  Fat» 
benvprändenuiS  dMMt  FoMüt»  w«ui  «•  dem  Einwirkea  des  Feuer*  >«sgt 

seat  Y>ird. 

NOKDENSKIOELD,  SCUWLIGGEKS  J«araa]  für  Cbemie.  Nene  Kctkc  L  Ja6b 
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Schiefe  rhomboidiscbe  Säule;  M  [|  T  =: 
94V2^  M  II  T'  =  ö5y/;  P  II  M=  i4o3/."  ungefähr; 
(I  e  1  Uor  izo  o  t  a  i  -  D  u  r  cbscb  niltgebtdurchbeides  tumpfe 
Längenran  de.    Durcbgao^e  Ji  dea  Seiteaflacben  und  ' 
in  der  Ricblung  der  grossen  Diagonale. 

1.  Kciulbnn.  2,  Eiil>pizeckt  iintl  entspizSeitcneckt. 
3.  Zwei  lach  cnlUiji^eiKscliaifraudet.  4.  Dcsgleiclicü  uud  ent- 
spizetkl  niid  t  iilspi/acilcneckt. 

t  S«t  i»m  dM  CmuIi  ila*  ABfifcM  tiacr  tair«H4«tM,  gnaicB  rhoMibolibrkni  Siato 
fmiaat. 

Tbeils  weich  (?),  tbeils  nur  mit  dem  Messer  rlz- 
tar«**—  Sp.  S.=:  2,57  —  2,55.  —  Als  Pulver  im  glü- 
henden Louel  pbosphoreszirend  mit  klarem  bläuli- 
chem Scheine  —  Y*  d.  L.  schwarz,  hei  anhaltender 
Gluhnng  wieder  weiss  werdend,  aufschwellend  und 
an  denKant  en  zusammensinternd  zu  weissem  Schmelz ; 
mit  Corax  zu  klarem  Glase;  das  Pulver  mit  Kobalt- 
Auflösiine;  zu  hlauem  Gl.ise  /iisammenschmelzend. 


1  Ergebni«  dcrZwle^uiig 

&aM«l. 

Talk. 

TllM. 

F.i»rii- 
Utjd. 

<  .r- 
»lUIUlt- 

Uctrcg. 

fl     ^OlOUItKlÖbO  •  •  •  . 

a3,3d 

6^58 

0,99 
an«!  o^p/n 
Maa|ca« 
Oijdal. 

3,58 

1 

m  bitaaiaöani  Stofc*  «ad  Vvrlsflc«. 


Xlle  sehen  voUkomnicii  aiis^^ebildet  xllinisclie Mas- 
sen, derb.  Textur  blätterig.  Br.  erdig.  Undiirtlisiclitig,  nur 
in  dünnen  Blattclien  durtlischeinend.  Aussen  malt;  innen, 
weniger  haußg  auch  aussen,  iettgläuzend«  Weiss,  zuweilen 
ins  Grüne  spielend;  durch  Einwirkung  des  Sonnenlichtes 
werden  gefärbte  Xlle  durch  ihre  ganze  Masse  weiss. 

Mit  R»11itpai1i,  FdSmatfi.  Augtt,  WmmiIi,  A^lit  «ad  Ttlnitt  Kalk- 
fctüch«  M  St^rßütd  Im  Kiwhipitto  Pmrgt  in  FMuuU 

*  Wie  beim  Diitben. 

**  Zawcilea  uad  dicM  vrrtrLiedcne«  Uartograd«  aa  ica  Zadaa  ti«W%lU  btabachlkar* 
laiaMHi  tntickn  m  Banaler  i—a''  Liage*  ^ 


4» 
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XXV.  Pyrorthit* 


rr.RZCLIUS.  niSmCCBS  nm.  ):>««gf«p1it«  TM  Sr1i«r*ilMt  AbtTMil  TM  Bf.OEOr. 

Rhombische  Säulen  O  — Rizhardurch  Kalk- 
spaih.  Striclipulvpr  brduulichschivarz.  —  Sp.  S.  s 

—  V.d.L  geliude  erwärmlund  dunnaurcinem 
Punkte  zum  Glühen  erhizt,  Feuer  fangend  und  bren- 
nen<t,  jedoch  ohne  Flamme  oder  Rauch  sodann 
weiss  werdend  und  langsam  schmelzend  zu  schwar- 
zem Email;  in  Borax  und  Phosphorsaiz  lösbar  zu 
durchsicliligem  Glase,  durcli  Faibcnsp  »!  von  der 
Anwesenheit  des  Eisens  Zeugniss  gehend.  —  Lösbar 
io  ei  bizler  Säure  mit  Ilinleriassung  eines  schwarzea 
pulverarligen  Riickstandes. 


Ergeboiss  drr  Zerlegung 

Um«. 

OxjdHl. 

F.i»pn. 

*•  * 

Kolli« 

%tmtat 

1043 

3.59 

9  ».•*• 
K»IV. 

13,92 

(iß 
u.  i.Jrt 

OtjdMl. 

76. 5o 

ti  "(1 

Tktil«. 

3141 
«fxi 

100 

Dam  dir  Koklr  in  t  hrmiirlirai  V«  rbtmlc  tlrbm  tnWt*  milder  5alMl-«nt  .  t:t\ 

Vth  ((••^''"VMirlii'riii  Slaodr  (Ii*  >V  iiicn«  uii  til  •■«cliiurB.  «irlntrlir  layM  iu;>u  rme  kloMC 

nrt  liHi.  I dir  BeiuiengwBg  4«mlbcii  «wni»lb«a.  Voa  ibr  rlbm  BtennkAriLeit  mm4  FWbc 
de*  FoMil*  ber«  t 


StrahUge  Massen^  einzeln .  iK-infiqcr  zu  mehreren  l>ci- 
sammen  liegend.  Br.  muschelig  ins  Spiitterige  und  Kr J ige. 
Ündurchsicbtig.  Aussen  matt;  innen  barzt^lcinzend*  Pedi- 
^hwarz ,  durch  VenVittenmg  ins  GelbMchbraune. 

la  «ritten  gnailariigro  Goneog«  mil  C«d«UaUt  MiärarfiUrg  ooierhali» 
«M  lDoVr<ei  Kirarf  bei  rahlun. 

Der  KoKIcngeheli  maebt  jie«ce  rotiit.  «U  Ctsengniu  4cr  Vneil,  keso«- 
den  merkwürdig  in  geegaottiscber  Beelehoac. 


*  Da«  Urmcca  iat  norh  libkafler,  wM«  aiae  «itfcitft  SliclckM  der  SehHat 
■icmlfl|l»  41*  vvcM  da»  FatMl  fcpalvatt  «ricd. 
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XXVI.  Sapparit 

V.  SCHLOTHDli.  iCac«B*  4m  Bwlte.  CaMlbck.  ««twC;  Tnmmi»,  t.  Bot. 

Rechtwinkelige  viorseitig-e  Säulen.  , 
Durchgänge  -!t  den  Seitenflächen.  —  lialhhart  (rizt 
Fiussspatb).  Stricbpulver  liebte  graul  ich  weiss. 

Xlle  klein.  Textur  blatferlg.  Br.  unelmn  ins  unVolI-.- 

kommen  Muschelige^  Dmrlischeincnd.  Stark  glänzend.  Blass 
berlinerblau ,  in  gewissen  Biclitungcn  silberweiss  sclüllerud« 


XXVll.  Skorodit. 


Name  nach  dorn  Cri<«clii»chen  cy.i(^ihiO'J  ( skorodion  ,  d.  i.  KnoMnucK), 
•ndeuten«}  ,  dasi  die  Suhktanz  vor  dem  Lüllirohre  Dampfe  entvrickelt ,  di« 
Btch  Kaoblaacli  ri«c]i«n,  «nd  sagldch  ia  Bndeliuog  auf       |r&B«  FarlMk 

BREITIIAUFT,  HOFFMANNS  Handbuch  der  Mineralogie.  IV.  b.  i83. 

Gerade  rektangulare  Saale.  Durchgänge 
Um  deutlichsten  mit  den  M  Flächen. 

i.Enteckt  zur  S])izziin^.  2.  Desgl.  und  euUeitet.  3«£at* 
eckt  zur  Spizzung  und  euüängenrandet* 

Rizt Kalkspalh  schwach  —  Sp.  S  =? —  V.d.L. 
auf  der  Kohle  arsenikalist  he  Däin])!^  entwickelnd, 
leicht  schmelzbar  zur  dunkelröthlichhrauncn  blasse, 
die,  vollkommen  ausgeglüht,  vom  Magnete  angezo- 
gen wird.  —  Cham.  Bestand  =  ärseniksaures  Eisen- 
oxydul-Hjdrat. 

•  !)•«  W  ü r r el tts  iagifm  MrAtn  kaMclilta  Mya»  «ItKniMrlMlligit»  «iMailMwnt 

ElMBMjrd  '  Otjdul. 

Xlle  theils  mit  Längenstreifuog;  krystalllnische  Mas- 
sen, eingesprengt.  Textur  blätterig«  Br.  uneben  ins  unyoU- 
kommen  und  klein  Musdielige«  Durdiidieinend^  an  den 
Kamen  bis  halbdurrhsiditig.  Zwischen  Glas«  und  Perlmut- 
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tei'glanz.  Lauchgi  ün  ins  Seladon  -  imd  Schwarilicii^üiicv 
auch  ins  Braune  und  Schwarbe. 

Avf  dBCm  Qajrs-  und  Ilonicleiii  -  Lafü^r  im  T'rgrbirg«  mit  TKtto:  firc* 

frhirge  Sachsens  ( Stamm  -  yifssrr  am  C.r,u<'-!  iw  Srhnrehers^\  m»t  F«**pj»»1», 
Gediegen  •Witmuth  und  ciaer  dem  Aneoikkies  aholicheo  Masse:  Adtntlum 
(l£ting). 

XXVIIL  Sordawalit. 


Nave  Btch  4cr  Fmidititlt. 
irOJtOEfeSKIOELO.  SCHWKIGGEBS  loam.  Ar  CUmi».  ftam»  IMU.  I.  1411. 

Rizl  Flussspalh  und  selbst  Apalit;  rizbar  durch 
Quarz.  Stricb])ulvergrnu. —  Sp  8.=r:j,58. —  V.d.L., 
jedoch  schwierig»  zur  schwarzen ,  ziiweilea  anssea 
nielallglänzenden ,  Kugel;  nn't  wenig  ^alroa  zur 
scliwarzgrünen  Kuge),  mit  mehr  Patron  zur  rauben 
schlackigen  Masse;  mit  Borax  za  grünem  GUscl  — 
Xbeilweise  lösbar  in  Salzsäure. 


Eri^niM  der  Zerlcguog 
Bach: 

KiewI. 

F.iten- 
(lijilul. 

TalL. 

Wanrr. 

NonDt^sllIÖLD  .... 

•^9  40 

i3,8o 

«8,17 

10,67 

2,65 

4.36 

99. 10  1 

Derb«  i3r.  niuscliclig*  Ujidurchslchtig«  (^lasglanzend. 
Pechschwarz,  seltner  insGraue  und  Grüne;  durch  Einwirkung 
der  Atmosphärilien  aussen  roth  werdend« 


AU  bdcliMmM       michiiges  Lager  asf  §e«rohiiliehMi  Trapp  (?)  o4«r 


XXIX.  Tafel  Späth. 


8jB.  SeliaaUleia,  CraoamU«  pritmalStclier  AD^iupatk,  Sp«tk  ea  uU«a, 
ScIialMAB«»  Tabiilar*Spar« 

A.  8tufi  K  WaaxBa.  Haut.  C  Baocen     Ktaram  \ 
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•  NcM  Eiarichlsaf  Jtr  %..  K.  Iir«l«nlitn-Sa«al«a|  m  Wiaa- 

•  ranonATEixi.  ciMMi«  «i  rwM.  yti.  aso. 

»  Btiliif«.  III. 

Rhombische  Säulen  (M[|M=ioy;  M  l|  M' 
r=  ^B"  iinocrälir).  I)iircli^;infj;e  ^  den  Seilenflächen, 
minder  dcullich  mit  der  P  FJiiche,  dann  in  der  Bich« 
tung  beider  Diagonalen  der  P  Hache. —  RiztFluss-» 
spatb,  selbst  Apatit;  rizbar  duroli  FeIJspalh.  —  Sp. 
SC  CS  a,g  —  a»7ü.  —  Gerieben  im  Dunkeln  pliospho- 
res^rend.  —  Erwarm le  UriulHtucke  pliospliores/i- 
reo  mit  gelblichem,  lebbafiem  Lichte.  —  V.d.L.  Jeicbt 
lind  mil  Aufwalleo  zu  weijisem  Glase.  —  In  Salpeter- 
säure schwach  oder  nicht  aufbrausend,  auch  nicht 
merklich  Idsbar,  \yobl  aber  nach  Verlauf  einiger 
Stunden  Durchschei neoheif  und  Zusammenhang  em- 
büssend,  weich  werdend,  f 


^  Doi.b  aiclit  titr  trcbrro  Ca^illcrtr,  irlhil  T^rnn  raror  pnNrriiirt. 


Ergebniii  Scr  Zerlegung 
nsch: 

Kiisel. 

KalL 

Talk. 

Holl  Im» 
b«ur«. 

Betrag. 

Bhuccmi,  y.CapodiBoee 

So 

5 

a,o 

3.0 

lOO 

Xiliuische  Massen ,  raeist  kurnig  abgesondert ,  seltener  • 
längüche,  säuIenHhnlkhe  («cstalreii,  der  Ijkn^  nach  mit  ein- 
ander verbünde».^  Unvulikomnien  blätterige  Textur«  Br« 
spiitterig.  Dorcfascfaeinend*  Zwischen  Perlmutter-  und  Glas- 
glanz* Weiss  in  meh^reu  Nuanzen,  ins  Gelbe ,  auch  ins 
Perl  -  und  Aschgraue*        *    .      '  ' 

Asf  Lrgern  im  Ejlk,  begleitet  von  KaHLtpatli.  Craaat,  Bnat-Knpferers» 
Cranioialit»  Siraklsteia  b.  s.  Vngarm  (Orawicsa  im  firassover  Komitale}. 
—  Im  Cori««.  mit  I1e<*onil:  Zejtan.  —  lo  der  i>4Salti&chcn  Lava  von  C^ipo 
di  ßuve  liti  Horn,  mit  Auj^it.  ISepUelio,  Leusit,  Melililh,  RalLspath,  llaü^i».  t 

t  LEMAN.  «Irr  oacb  DHEiSLAK:  Uilil.  f^oloKiqact.  II*.  ifS,  <ias  Fowa  ▼od  Cap« 
ii  Bq««  «I«  ««nckiadea  achut  v»a  TaCiUpatli*  uhtigt  4afir  daa  Kaaica  Wallaal« • 
aila  irar-  

Auiien  tthr  Ii>icKt  verwiticniS  Mr  «rdigeo,  semiblickMi  Bbate,  Si« 
lebhaft  aofbratut  mit  Säuera. 

Ein  in  mancher  lliasicht  dem  TafcNra'''  aVinliche«  Fo»*il  findet  aich 
im  /'«rfteaicnif- Kalkiiruch  in  Taoastland  CNoaoKikSK.ioLO«  Scuwi.icuca>  4oitrn« 
der  Cbemiew  Nene  Heike.  1.  i53.>. 


*  Aaf^ich  aaab  aiaiela  aiagrwaahiaaa  MalaalilrBiea  Uta. 
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XXX.  Thömsonit 

'Cb^^^^         BROOKS .  TROBISOm  Aavilt  «f  PbiUMpkj.  XVI.  194. 

/4f        oeiteaUaciieQ  Jeicut  eatblösbar. 


•  1 


1.  Eatseitet  und  entbreitenrandet. 

BntMltwig  II  MFUdi«  s  i35V  ao^  (uofdilir). 

TovIcomoMB  uttfem  XLIptOHck  Ik^  DttmAcrfoii. 

411«  übrige  Ufikm^alt  fiadaa  tlek  bit  jcsl  aldit  tagegeb««. 


XXXI.  Türkis, 


SjQ.  Kalait,  Agapbit/Johnit,  dichter  UjärugiUt*  Turfouis«. 

•  buk  Ott  XWVII.  ö  (31).  10 

•  IffMCrt«  ■•raiaek«  Beilrige.  I.  «Si. 

3  lA^nt  iiir  1a  Tur(|Uoite  et  »iir  l.i  <'r\|a1|g.  MiMM*  iglSk  • 

4  Cbeaitcli«  Uat«r»u<liiiB§«o.  I.  t^. 

FJussspath  mehr  und  weniger  rizzend.  Rizbar 
durch  Quarz.  Strichpulver  weiss.  —  Sp,  S«=  5,o  — 
2,86«     Salzsäure  greift  ihn  nicht  an« 


1  EtgebaUt  4«r.ZertegttDg 

Tliou 

Watirr 

K  upfrr- 

o»\a. 

Oiyd. 

73,00 

18,00 

4,5o 

4,00 

1.5  u. 

Verlait. 

too 

Tropfslelnartig,  nicrenformig,  derb,  eingesprengt.  Br. 
flaclimiisclicljg  ins  grobkörnig  Unebene  und  Ebene.  Schwacb 
durchscheinend  au  den  Kanten,  meist  undurchsichtig.  In- 
nen schwacher  Wachsglanz.  Smalte-  und  himmelblau,  apfid- 
und  pistazieugrün ,  durch  Kinfluss  der  Atmosphärilien  mehr 
ins  Gelbe.  # 


Avf  Cingra  foi  TI»oii>Etsenttein,  teltner  «of  Trünmcni  im 
ligm  «der  kie&ehchicftnrligen  Cettein,  *  dann  alt  Cwchitbe  ia  Scbulläae? 
MfUhahour  bei  Khorm»mi  (,Chortumn)  ia  Ptrüam» 

•  WAGNER  (l«ei:n«-ii  &b«r  ite  Mia.  Samt,  im  ttau  «.  GRICBTOlt,  18) 
«•«  HMfaatam  M«d  PaiykijrM.  ' 
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Dtf  T5iU«  ^1  Irfiliir  dtmXUk  allgemalii       tta  fo«dWt  «rganltelbM 

jniis,  gefärbt  durch  Metalloxyde;  es  mutt  jedoch  vom  ächten  TürkU 
iwetentlich  unterschiedpn  werden  der  ihcndliindiiche  T'irkis  (Zahn-Tiir- 
kit,  Turcjuoise  oduntulithe;,  weicher  veränderten,  von  melallitchen,  besonders 
Knpfer^Oxjdca  durcMrtia|;eora,  fötalen  ihttfritehen  RMlm  sagdidrl,  namens 
lieh  den  Zähnt-n  mehrerer  Thiertpezies  (Ma^to  Jon!«« ,  F.iulthier  u.  s.  w.).  Der 
foMile  Türkis  wird  tt.  a.  bei  Atimsk  ia  Siberien  gefunden,  ferner  in  Laiigu0» 
4oek  n.  i.  a.  G.  Er  ist  vom  orientslisckea  T.  f«hr  leicht  dadurch  bu  untevr 
scheiden,  itm  inoffM  9ir«tf«ii,  Bl&ttchen  «u  t.  w.  den  tuiodieaartifca  Barn 
vtrraÜMo. 


XXXÜ,  Z  u  r  1  i  t. 


Dem  Bitter  Zoklo  m  Ehre«  geaannt. 
UMOKDim»  tulitalfoat  fM«gi««M  ysr  BAEISUt.  III.  sm. 


*  "Würfel  (hjpolheliscl));  Textur- Verhältnisse 
noch  niciit  ausgemittelt;  —  rizbar  durch  Quarz  und 
mit  dem  Messer;  dem  .Stahle  leicht  Funken  entlok- 
licnd. —  Lichte  perlgraaerSlrich.  —  Sp.S.=S,274«~ 
V.  d«  L*  unschmelzbar;  mit  Borax  zu  schwarzem 
Glase.  —  In  Salpetersaure  theilweise  nud  mit  Braur 
sen  lösbar 9  die  Auflösung  gelb  geförbt  — 

X11<J^  mitunter  in  der  Richtung  einer  der  Flächenaxen 
verlängert,  als  recht  wluikelige  Säulen  erscheinend,  aussen  rauh 
zuweilen  mit  Iconvexen  Flächen,  einzehi  aufgcwadisen, 
auch  gruppirt;  krystallinische  Massen»  Kornige  Textur«  Br» 
muschelig  ins  Unebene.  Spargelgirtin. 

Am  Vum9,  meist  mit  Kalkspaib. 

Ealiaakt       ftEMmmt^l.  aad  lifwlirirbea  in  den  Dfnltchriftea  der  AUdsai^  dsr 
WlawaichallMi  t«  Ifaayel»  Vtf  ckcmMcha  JtoMaad  aaeh  aacrlMteki. 
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II.  Anhang  zum  System. 


Kombuslibilien  organischen  Ursprungs. 
A.    Harzige  Substanzen. 

1.  Bernstein. 


SjBOo.  Celb#«  Erdharz,  K^^ber  aod  w«iMer  Bcrosteio,  Soccla« 
^KÜM,  Gtriione  phjtogine  bydrogenMacciad«  Ambra  gialU,  Kanib^  Amhm* 

COMT.  TaCITDS  ^.     PUHILt^.  \K.  AOKirABEK  \     W'eiBE«.     U.  J.  SCKTXO  K 

H.  SnovB  ^.  Graf  Ihiiini-  VoaKofranT  ^  C  H.  PtArr  \  A.  F.  SanruMM  \ 
Ihumt 

•   D«  «it.  nor.  tl  p«p.  Gfrn.  I.b.  45.  (E4.  Kf«  IV.  S|i) 
»    Hi.t.  m«t.  XXXVI!   rr.l   lUp.  V.  3<)K.) 

J  fierichtt  Vfoker  «irr  AgUteiB  anpräogUck  k»inal.  K»aifik«fg,  iS>i* 

4  T.  HOm  Maf .  ftf  Ufa*  4m* 

5  Taiekaabach  Ar  Miacralug i«.  V.  Ifi. 

6  A.  a.  O.  X.  «oi. 

7  SCUWEIGGKRS  Joarnal  für  Chrmie  Vlll.  i3i 

8  Bcobacht.  auf  aatarkUloritctien  Retten  Bv)>n,  it«)»«  «air 

9  Anaalet  kch.  4m  Sc.  pbj>iqnts.  A.  iBi^.  1}  bCUWElGGEftS  Jamal  fftr  Cbaafc 

Eine  %r\t  vollitäadiKe  Ucbrrticbl  drr  «Itern  and  arn^rn  T.ilteralnr  li«t  lirrr  KDpf 

Cliarert:  PropadanUk  4«r  Mia.         Aack  di«  klamacha  AbkaadUag  i»QiW£iGGUU 
(II  Makrafa  labäibar«  litiaiimcba  Naalitraiaaafa«. 

Bizt  Gypsspath,  rizbar  durch  Kallspalh.  Stricli* 
puWer  gelblichweiss.  AogenehmerGerach  nach  dem 
Reiben.  —  Sp.  S.  =  i,io —  i,o6.  —  Isolirend,  Gerie- 
ben —  E.  erJaogend.* —  V.  d.  L.  brennend  mit  gelber 
Flamme,  unter  Verbreitung  wohlriechender  Dämj)le 
und  mit  Hinterlassung  eines  kobligen  RückstandeSi 
—  Lösbar  in  AlkoUol  bei  anbaliendci:  Digestion. 
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• 

Kolllea* 

\V«u«r. 

5«a«r> 
«taff. 

K«1L. 

Thon. 

1 

Gf- 

«aoBOil- 

M9 

7.3. 

6.73 

1,54 

o,63 

9790 

Stumpfecklge  Stücke^  aussen  uneben,  rauh ;  eingesprengt. 
Br.  muschelig«  Durchsichtig  mit  einfacher  Strahlen}3rechung, 
bis  dlirchscheineiid.  Stark-  bis  wenig-  und  fettgläuzend* 
Honiggelb  ins  Rodie  und  Braune;  gelbllcbweiss  ins  Strohgelbe. 


Meist  lote  am  Mceresufer.  tbeilt  von  den  Wellen  autgeworfen ,  theilt 
mehr  und  wenigtr  wdt  entfernt  voui  Strande,  im  Sande,  so  an  der  Oitsee- 
Küste  in  Preussen  (zumal  zwUclien  Pnhnnicken  und  Dirschkeim ,  hier  erhe> 
ben  sich  die  Öerusleialager  oiebr  als  Jo'  über  dco  McercMpicgel«  sie  beste» 
hen  aat  «ioer  vitriolidrtoa,  mit  Thon  gemengten  Kiaaelerde,  dann  bd  Kmmitkm 
und  Rantau  u.  t.  w. ),  Pommern.  Mevkltabtir^ ,  Dänemark,  Kur-  und  Zj<^ 
landf  Ost-  und  Südküste  vou  Schonen,  Sisiiit»  (iwischeu  Catania  nod  «S'e* 
nuio  itt  ibooigeo  Amcbwcmmungen) ,  Küsten  von  JVorfolk,  Su/foit  wmi  &Mi«, 
in  Ucffrand«  m  Etmringtom  anrern  Limdcn,  Kntlt  von  Mmütgtukat  u*  w. 

la  Kalk:  S^m,  TurkH  WUmm), 

la  «Ebmi  »«rgeUrtigfa  GmIcIm:  jimm  in  4«r  Sekwtig. 

Is  Cjpt  ailt  Boraait:  Segeberg  Im  BoisiMsehem  (P»Arr> 

A«f  Neetcro  in  wUA  serklüf^etem  grauem  Sandttaia  ncäer  Formatio«: 
Gättiütm_  iP9ih«r9dgy*Me,  drei  Meilen  von  Lmhtrg),  . 

In  aellicferigetn  Thon  mit  UinminMtm  Hob:  FmJtnUih  (St  Gmdm 
d0  Dnmomi,  0»gU$,  Beigt  von  Zaire  bot  t^areml^nitry 

In  Braunkohlen  und  bituminSsem  Hols:  Frankreich  (St.  Symphorien 
bei  Boauen  im  Dcpart.  der  Loire,  St.  Paulet  de  Gecaudau  im  Drpart.  du 
Card,  yUlers-en  Freier  im  Ü<'parL  de  /Wime»  Lohtan  im  Elsass  u.  s.  w.), 
Gr6itUmd(irMmuntet),  Siheritm  (Ufer  det  Isefnattra  MUektiMtukojOstrog). 

Im  aufj^etchwemmten  I.ande  (Sebichten  von  Sandmergel,  I^hm  u.  s.  w.): 
Bmlstein,  Frankreich  {Filters  bei  SoissoHi ,  ttvmhli'eres  unfern  Quentiüp 
in  ein<»r  Schicht  citenkieshaltigcr  Erflf  j ,  Ifennepau  (  Trahenieres ,  in  Lehm, 
sugleich  mit  Pflaoienreste»,  auch  mit  Gjp^^paih  •  KrjrsiaUeo),  Spanien  {Ali' 
€aitU  in  ymiatuU,  senirent  in  eiunlDen  Stiiekcn  nwliokcn  fotillen  Maeckela 
iiktr  daer  Zinnobei||rnbe>. 


Eines  Bernsteinet  mit  bUtterigem  Cefüge  (Succio.  fistUe  on 
feaillttd)  an«  der  Gegend  det  Oocfet  GAtmii^  im  Btetbnm«  OHtd»  in  v#«la- 
riw,  la  BraaakoM«  vork6mmead«  gedenkt' Lccas,  Tableaa  metkod.  L  adg. 


Der  Bernstein  tchlie<«t  liäußg  InMktea  ttitt»  «ack  vcfatabUitcka  Tbeilt« 
•elloer  bewegliche  \Va*»crlropfeu. 

Der  Rern«tein  i<t  Bainiiharr ,  dem  Bern«teinbaume  ''eine  verlorne  Speiie«, 
kaine  Palme)  tucikt  eniilosseo  schon  vor  drtsen  Versenkung  io  die  Erde. 
SSwiechea^  gegrabenem  und  von  der  See  au«gr  worfeneui  Bematein  findet  kein 
rnlertcbird  statt  A.  F.  Scmwek-cer  ).  —  Auch  in  den  Verbaltai<>*en  der 
|«icht*  Poiarifirung  liegt  ein  beweis  für  die  vegetative  Abatammaag  dca  Bern«  ^ 
•teinee.  denn  et  «erbalt  aieh  dertelbo  in  »olcber  Bcalcliang,  ^e  Camml  aad 
FflaasaahanM.   1>.  Bacwma,  CnasaTt  Aanatta  der  Pbjra.  LXV.  10. 
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Bprner<Ie  Ui  eine  in  BraunVoMen  •  Flötzen  (*o  naTnentlich  fei  Ktt^ 
in  Sachsen,  zwischen  Alkersdorf  uod  Dippelsdorf,  daao  bei  fß^ettim  MÜm 
Hmlle)  nnd  in  AlannerJe-FlotMo  (wie  bei  Muskmm  in  der  jE«m«s)  Tatliw 
fffff^f  Substanz,  au«  «taubariigca ,  matten,  gelhlichbrauneo ,  losen,  kinfiftf 
mehr  und  mliMler  reiliumlfncn  ,  TJieilclien  !iPNte!u>iid.  Ihrrr  cb^nii^chrn  Nalar 
aaeh  ist  die  b.  noch  nicbt  näher  erforscht;  sie  verbrennt  iibrigens  glädi 
4tm  Banutna.   Oft  hat  u«  Bilaatea  bdgeai«Dgt. 

LFSKE.         daieb  Sftchacn  h^.     TBCDTTLEt .  UasitiMi«  ÜMMMkfift.  M^. 
—  niElESLEBEll.  CMf"«**-  Arbeite«.  V.  iSJ. 


Fossiles  kopel  (fossile  Copal ,  tlighgate*Resis)«  kommt  vor  ia  Jia 
li>yra  «a«e  blenea  Tfcoact  sa  HigkgaU  bei  Zorniea.  Leicht  risber  ^«m 
Messer;  Spe?»  S.  =:  1,046;  erhiat  einen  bärtigen,  «romatiscbeB  Geruch  rer« 
^eitpnd,  «chmcUhar  zu  einer  llirfn  Flii«sicV<*it ;  r.  d  T>.  entzündlirh  und 
gänzlich  verbrenabAri  uolutbar  iu  Kalilauge.  Laregelniäsugc  riutdiicbeßtaci«; 
iMlbdaichdelilig .  luragtlatead  ,  gelbllchbraaa. 

JAUCSOH  (>acb  AtKUV).  lysisaa  ef  Min.  II.  4ie. 


II.  R  e  t  i  n  i  t. 


S/n.  Reiin  •  Aspbalt. 
Brückmatxtt  ^.    VoicT  -.     ITatchett  ^.    Wagsth  A    FHEiEsitiai  K  Km^ 

I    ftjagoalia  Dri.  II.  5ia. 

•  Kleie«  ml*.  Scbrtft.  1.  «i.  ^ 
S  Pbil.  Tnassct.  Y.  iflo4>  Ml 

4  T.  MOLLS  EpIiemeriJtn  der  ll*f|-  nml  HftUtalendA  IV.  17. 

5  Grof^Dott.  ArltciUtt.  V. 

0   &AbTNKRS  deuitclier  Cerrrrbtffcuni).  J4iirg.  tttiä.  iia. 
7   iiaedbub  det  Oryitugnau'r.  II.  Mifj, 
I        •  Taicbeabaeb  far  Miaeralpsiau  XVL  3^ 

o  SGUWEM^'-.rns  .1.  xiriiiil  il.  r  Cbi-ni-  nnJ  Pl'vi.  I 
f      •«  Ma|at.  der  fieclia.  Ceacllacii.  asturf  Fieaade-  Vi  74. 

Rfzt  Gypsspath;  rizbar  dorcfc  Kalkspath.  *  — 

Sp.  S.  =  1,13  —  1,55.  —  Isülirend;  geriebea  —  E.  er- 
langend. —  V.  (I.  L.  auf  der  Kohle  verbrennbar,  iheil* 
unter  Verbreihin^  ei^enlbüinlicbea  Geruches;  im 
PlaiinuWrel  iinler  Aiifschäuraem  zur  brauneu,  glan- 
zeutlea,  nach  dem  Erkalten  spröden  Masse.  —  Als 
Pulver  Ir>sbar  in  erbiztera  absoluteni  Alkoliol  mitUiu* 
terlassuog  ciaes  schwammartigea  Huckstandea» 

•  74t^t  iu  der  Grab«  einig«  eU»tui.h«  Biefwiabctl  •  biisl  jedacb,  der  Lnfl  eaMSSSk 
dits«  Eigsaschaft  bald  gaas  «»«. 
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Chem.  Best,  de«  Retiniu  von  BQ9iy  c  S5  H«rx,  4a  bitnmioöte  Sub- 
^•Bf  (Uamsrt)}  aw  dem  SmMnt$m  s  91  PflaaMakut,  9  <r41uHn%w 
Stoff  (BooaaLs). 

Als  Ueberzug,  häufiger  in  stumpfeckigen  oder  nind« 
Ifcfaen  Stücken.  Br.  muschelig  ins  Unehene.  Halb  durchsich- 
tig, häufiger  durchscheiiicnJ  an  den  Kaiiicii,  oder  luulurch- 
sichlig.  Feltglanz.  Braim  ins  (it  lhc  und  llollic,aucli  zwischen 
^vaclisi;elb  uud  ol^ün;  zuweilen  mehrere  Farben  in  Strei- 
ien  wechselnd. 

In  kleinen  Nettem ,  auch  auf  schwachen  Trunamern  in  Braunkohle  und 
bituminösem  Uolie  (oA  zwischen  den  Jahrringen  desselben),  iheils  umhüllt 
mit  Cypstpath,  auch  begleitet  von  Eisenkicskugeln :  Thüringen  {Mertendorf), 
Langenbogen ,  Seeben  f  Dölau  u.  a.  O.  unfera  Halle,  dann  die  Kohlenbrüclia 
bei  Halle,  zumal  im  Stadtpraben;  Oesterreichisrhes  Innviertel  (nahe  am 
Smlsachitrome,  unfern  des  Schlosse«  f'f^ildshut) ,  Uahrta  ilittigshof).  fVeL- 
hm,  Liteako,  iai  S«1iief«rlhoB),  Bmummt  (Ä^Mjso-Thal  uafam  Smtltm),  Eng- 
itmd  (0Of^  7V«^  la  lh90iuhirf),  SiherUn  bai  Xammsk  am  ini),  GrÄilaaA 


Der  Ursprung  de«  R.  aoi  vagatibilucbam  Har^  ist  ta  bäafifaa  FSdtm 

deutlich  bemerkbar. 

An  der  Luft  »erfallt  der  R.  leicht  in  kleine  schupft  TkaUcbea«  «dar 
baklcidat  üch  sveoigsten«  mit  weisser  erdiger  Rinde. 


Bieber  gchörea  wohl  auch  der  Suk»in->AsphaU  ( bemst^nähnlicbt» 
Brdbarst  aa«  dam  bomigea  Tboa •  Gseastcia •  Lager  ia  dar  f^eHwUi»  daa 

Baieritchea  Bergamte«  Berg*H\  Waontk*  v.  Mot.t.s  Ephemeriden  der  Berg» 
liad  Hüttenkunde.  IV.  17;  ferner  das  Fossil,  welrli<*s  uc^tprweisc  im  Braun- 
Kohlenlager  bei  Oberwöllstadt  unfern  Fritdbtrg  iu  der  il  etterau  vorkommt; 
Bmutatiiio,  Taicbaabveb  für  Mia.  TL-  287. 


B.   Kohligü  Substanzen.* 

I.  Kohlenblende. 


8yn.  Schieferigc  Glanzkohle,  Anthrazit,  Charhon  fossile  incornhuMible, 
Plambagine  charboneusa ,  Aatbraeit«  faiiilleld,  Anlhrteoliia,  Bleod»  charbo» 
neu«e.  Hnuiilite,  CarboD  asjdald,  Gaaallirada,  tlaty  Claaca-Caal,  aalita 

uineral  Carbon.  ^  v 

Wrn>rn.    Stbctk  K    UsatGAaT  8B  TauKT       BtocBAinc  3.    Wiccua  A 

VAt'QlLLI>   '.  '  . 


•  B«t  4mi  lahlt'Kea  SabsSenten  Ut  das  Merlaal  Jrr  Mine  saiftder  wertKvall.  taden 
s«  bMlaalaati«  Abweiehaagsa  sMtt  fia4«B.  Atl«  &«bl«aatlia  ridiar  darsh  Flaisspalk* 
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% 

s   i«arnoi        Minct«  XIV»  i6l* 

J   A      XXlii.  2y>. 

4  CRELt^  cbcra.  AaiiAlfa   i;^».  II. 

5  ükVVS  Tr«ii4  d«  Mia.  III.  k<. 


Sp.  S.  =  1,79.  —  Isolirt  gerieben  —  E.  erlangend 
Sehr  schwer  verbrennlich,  olioe  EolwicLelimg 
von  Säure»  Harz  oder  Ammoniak. 


Erg«bni«s  <ler  Zerlegung 
■Vach : 

Kohle. 

Eisen. 

Kiesel. 

Cetamat- 
Bclrag. 

68  • 

a 

3o 

9S 

5 

u.  Thon. 

Dv^rb.  *  13r.  muschelig  (im  (uosscn  schieferige  Textur). 
Metallisch  gläuzeud.  Kij»uu5ciiwarz ,  selten  mit  Stahliarbea 
angelauien. 

Meist  in  Porphvr  der  Uebergangweit ,  fernpr  in  Crauwacke,  Kall,  nad 
jÜDgerm  Thonacbiefcr«  doch  auch  in  iiiteru  und  in  nenerQ  Fei«  •  Gchildc« 
(Gntiw,  Glinimer«,  älterem  Thonaehiefer  «.  a.  w. ):  ffmr*  (Lekrhmeh,  Et' 
Kmgtrode,  Sonnenberg  Lei  yindreasberg  auf  Kluftnächrii  von  Granit),  f^^ift- 
iand  {Lischwiz  bei  Gera,  in  Grauwackej,  Sachsen  ( Schotifeld  Lei  Fr^utm- 
Stein ,  AUenherf* ,  mit  Liseoglanz  auf  Gangen  im  Zinndockwerk Satojf 
Tarentmis0),  Spanien,  Norwegen  {Kongsherg) ,  England  (Brecknock),  Caireaea 
ihenshire  ,  Pemhrokeshire ,  fiirch'lta^e]  hc'i  ff^alsat  ia  Stnff'ordshire)  .  Schott' 
iand  iCaiton -Hugei  bei  Edinburg,  ^Vett  Crnigs  in  ff^est  Lothians ,  Dm»- 
/wuntfne  in  Fifeskir^,  Cama»di,  AEfnMrnecft  in  4jrr*kin,  SUwd  JUrm), 
irimwd  (EUkMmtyi. 


II.  Glanz  k  o  h  1  e. 


Sjn.  Ifnaeliciige  Clandtohle«  achleckiger  Antlrwnt«  BmuII«  ccUiMit. 
Anihracile  eompacle»  cenckoidal  GUnce-CoaL 

6c«AtB  \   'WsRatiR.   VoiOT  % 

•  Ke«ehr«i)>ang  «In  Mciincr*.  .41. 

•  G«ichi«litc  dar  MaioJkelilaa. 

Sp.  S.  =  1,4^'  ~  Glüht,  obne  ZU  flammen,  ohne 
Rauch-  oder  (Geruch  •  EntwickeluDg,  und  hiuter- 
lässt  weisse  Asche. 

e  MAUY  »oll  Spuren  \oa  KrrttalI(Mtioni>  Flarhrn .  sm  aiarai  MeAiasiarW«  Otütdw 
l«liKa4.  aa  dar  JUblcablMda  haabackttl  haM«.  Takl.  mtA^A.  lt.  $^ 

t 
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Ck«fn.  Bett.  =  96*60  verhrennliclie  Subttsnzrn  (Kuhlen*  uad  Walter- 
•toff)»  a,oo  Hion»  i33  Kittel  »nd  Btenoiyd  (8a*«»'>. 

Derb«  Br«  ausgezeichnet  muschelig.  Starker Melallglanz« 
Eiienschwarz^  sn weilen  bunt  ang^lauien« 

Wdtt  in  Kohleo  •  Gebildoo  de«  FlÖKtrappt:  Kurhessen  (  Meisntt"),  Saek' 
sen  (Schönfeld  hei  Frauffnstein ) .  Frattkreidt  (DiH^huiä»),  Sidtffordihirä ^  jijrr» 
ahirg  (bei  Camnock  uad  Julmarnock). 


Man  hu  tick  nicht  teilen  Vprwech*elungen  erlaubt  rnn  glänzenden 
Sieinkulilenarten  mit  wahrhafter  OlanKVohle;  die<e  ist,  int  höchtica  Grad« 
der  Amaeicbnaog ,  dem  Verf.  nur  vom  Aieisner  bekanot. 


in.  Pechk.öhle. 


6ja.  Peckiteinkohlef  Houille  piciform««  Asaliaeke^  Jtjel»  i^t,  PilckXoal* 
Ptimot^..  Wat&Baivi^.   Wimitnu  Toios^. 

i   llkl  aat.  UXVII.  i«  (Gcaa*  Sanailiiace«). 

•  Sylt.  min.  II  io6.  (Riiororn  ;;"r<m*) 
J   Gmbiclite  dar  S(ciai«kle».  169.  ' 

Spe«.  S;  =  1,55 —  1,29.  —  Durcli  Reibung  —  E, 
erlangend.  —  Verbrenol,  olme  zerfliessen  oder 
aufzuschäumen,  llieils  uuter  VeiLreilun^  eines sthar- 
fen  Geruches. 

60II  «ine  8iare  «alhalteii  (vieUeicbt  braadig«  HolaMarc);  TAvqvtuwm 

Derb;  selten  ipit  Spuren  von  Holzgestalt  und  Textur. 
Br.  grossmuschelig.  Undiirchsichlig,  Starker  Fettglanz.  Sam- 
iiietschwarz  ins  Pechschwarze. 

Im  altem  Ste)nl.ohlen  ■  Cfl.irqe ,  niirh  im  Kohlen •  CH>il<Ie  de*  fogenaniv 
len  Fiöxtrapp«,  weniger  häufig  in  einzrlncn  SUiumen  in  aufgeschwetnmlea 
Thonlag«ra:  ffürttmihifrg  {Einsiedet,  Weil  am  Se^Snlutek,  Altentietk  ]>ci 
Jietenhauten ,  Dankendorf,  Oberroth  u  a.  O.  *  fJaiern  (//irsrhau,  Spensherp, 
ß/iesbach ,  /rsenberg) ,  Frat\ken  {Johanniskloster  hei  iStitisfeld ,  hier  fand  maa 
18  Lacbter  tief  daen  Itrcitgedriickten  ßaom ,  tlieili  ia  Pechkohle.  theiU  in 
^iiovinö***  Hola  umgewandelt),  Thüringen  (Schlierlerg  bei  Creuzburg,  ein- 
^Ine  Bruchstücke  in  einer  Thonschicht  iiher  Sandstein),  Kurhessen  {Meis- 
ner), Zurch  (Aa^/nack)*^,  Ungtn  ißrenniterg  im  Oedenburger  Komilate), 

e  UBBI*»  1'*>»l>«»^*^  'Ar  MlaafalaaUi.  XV.  ««i. 
•e  Mit  kalaiaifWa  Stafwaater-Sakaede«  (8lI*V). 
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Frankreieh  («SV.  Cnlomhe .  Peyrat  «mil  U  Battide  im  Departen.  de  Fjimde), 
J^mticM  (Astur im).  uS'rhotHamd  (Skye),  Fmrotr,  GrinUmd  (IXdU-IaMi, 
JtammrmiHtuU  oder  Kulfield), 


Aut  der  Pechkohle  (inden,  bei  abnehmeodem  Btlumeo -CduU«  Ueiio> 
gäoge  fUtt  ia  bitnmiaötc«  Hols. 


Eine  eiprnlli'iiulirhe  Abömlorunp  t!rr  PrcVilnVile  sclicmt  clie  zu  JTäring 
in  Tyrol  vorkpaituende«  durch  »chaalige  Absonderungen  ausgeseichnete, 
Schuppenlolilt.  Wimvl,  Denktcbr*  der  Alcad.  der  Wittenaeli.  zn  Mänckea. 
iB)3.  137  01  —  Dnter  dem  Namen  ichaalige  Sclivrarz-Braookoklf 

findet  man  von  I1*neKT,e  (  ^"<:i!wnr.(,i  n*  Journal  der  Chcm.  x'n  nae 

Kohlenart  betchriebeo  ,  welche  in  Lngarn  (bei  ScharUchap  iiu  Graner  KoaiO 

vorkommt,  nad  gleieluaai  in  der  IMiM«  lltkea  dnriha  «»iMiMa  FMk*  wd 
BravakoU» 


IV.  B  1  4  1 1  e  r  k  o  h  1  e. 


Sja.  Schieferkohle,  Rasen-,  SchürbcU,  Lehe-,  Zahn-.  Schichten  -  aai 
RBtclielkelil«,  Pechkohle  «um  Theil,  Honill«  aehitteuse,  feull«td««  •« 
die,  Cbarbaa  Unellens^  $Ute<Coal,  foliated  CoaL 

WBkvtK.   YotOT  ^.  Ricntm  ^.   Kikwis  \ 

I     d»«r?n'f)itr  Art  Stririkoblm»  lo. 

a   Utbar  die  ucncn  GrjicniUudc  ia  der  Chemie.  VI.  ata* 
i  Mintralogie.  It.  6(7. 


Sp.S.=  1,34 —  i-.^?.  —  Durch  Reibung  —  E. cr- 
langead.  —  Breant  inil  Hiiiterlassuni^  einer  Schlacke. 


Ergebnit»  der  Zerlegung 
nach: 

Erdban 

Knbla. 

Aieli«. 

Eitrn  - 
Oajd. 

Eid«. 

Monat 

RtcHTm ,   C  von  l¥^0idemh$rg 

36,875 

57,993 

1,187 

5,8a3 

ini.älS 

Schicfer.< 

hohle     v  "~  Bielschotvig  . 

37,890 

r.a.175 

3,937 

KiawA«,  Blltterkohl«  •  . 

4>^ 

57,0 

i#7 

100 

Derb«  Gefiige  in  höherem  oder  germgerem  Grade  den*» 
lidi  blätterig  (im  Grossen  schieferig).  Br«  uneben  bis  unvoll- 
Icommen  muschelig«  Undurchsichtig.  Mehr  und  weniger  Mii 
fetlglänzend.  Zwischen  gpraulidi-  und  siMounetschwarz ;  oft 
bunt  angelaufen« 


Im  altern  Steinkohlen  •  Gebirge,  mit  Snndstein  und  Schieferlhon ,  aacfh 
m^VLclten  oder  liitnaiinöteni  Thea;  mächtige,  weit  verbrolet«  Fisäia 
MMMMMMod :  PTiHUmkeiß  {Gaildmf,  MUtM^mm,  Mmwimfimy,  Sbat$ 
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tfflüerthal),  Zürch  { Kijfjkack)  ,  Tyrrl  Ufurinc) ,  Franken  ( Sulsfeldy, 
Baiern  { Peissenhrr^  ,  Traut^au ,  y^i  hi  lsbarh  ,  Ptni  hei  f;  n.  n.  O.  )  ,  Böhmen 
{fforiowi*)t  Sachsen  (Gegend  von  Dresden),  JA^bejun  bei  Halle,  Schlesien 
Kfymtdemkurg,  Sahrge,  BieUchowis)»  Vngürm  {Brtnnhtrg^t  NwctuÜ;  Ikai^ 
frUsshirß  n.  w.   

Leicht  remitternd  durch  dir  in  kleinrn  ^^iercn  bcigemenglen «  häufiger 
alt  urter  Anflug  die  KaKIto  dhrrileidendeii ,  GSienlciet».  ' 

Ob  Voigts  Leiten  kohle  ( a.  a.  O.  77.}  hieher  ku  zahlen  p  —  ^ 
Th.  TnonaoR  (Annult  of  Philosoph j,  1819.  Anguttheft.  81t  SciiVBior.m  Jnnrn. 

für  Chcm.  XWMl.  i  aß.  )  führt  linp  Rockkohle  f  Caking  -  coal  J ,  Split- 
terkohle  ( Splint  •coal  ^  und  eine  Kirsch  kohle  ( Cherry  •  co«l )  su«  der 
Gegend  v«n  Glasgow  an  i  sie  scheinen  der  Blatter-  X  oder  Schiefer-)  Kohle 
roehr  und  «cniKer  nahe  zu  stehen.  Auch  ihr  chemhchrr  Be^tmii)  cntrrrnt  sie 
nicht  weit  von  einander;  die  Hockkohle  u  a.  enthelti  IkohlAMloff  75^8« 
VTetseritoü  4,iö,  öticktioif  Sauerstoff  4,5d. 


V.  K  a  n  n  e  1  k  o  h  1  e. 


Name  anqeMich  »hilarnnirnd  von  Ce  B  dl  e  (Rerxe f  Jcht  )  .   den  Gl* 
bravck  andeutend,  welchen  Arme  häufig  von  «Ucaer  KoUeoart  macbea. 

Sjnnn.   Cannrlkohle,  Krnncll  olilo  ,  Fackelkehle,  BottUle  de  KilkeBttJ« 
U>  compacte«  Canuel.,  Candle-  or  Parrot  •  Goal. 

WssKtR.    Vofrr  V    Kirv«  an  2    Jh.  TBOHSOit 
i   C«*chicl(a  der  .StriiiVoUl« a.  ij«. 
•  Mtaeralofie  II.  U^j. 

I  Aaaal«  of  Pfcilas.  i9i<h  A«c*thfl.  Bt;  SCnWEIGGERS  lavrn.  f  Cheaa.  HXVIILtli.  ' 


Sp.  S.  —  i»27.  —  Leicht  culzi'intllicli,  inil  grosser, 
heller  Fiamnic  !  rennend,  uuler  liiiilcria&&ung  eines 

Ivoliligen  Riickslande^. 


lErgebniss  der  Zerlegung 
1                nack  t 

Kohle. 

Bimmen. 

Asche. 

Gesani  mt- 
Betrag. 

,1, 

Nach  Tbomsor  enthält  die  Kannelkühle:  64,7a  Kohlenstoff,  21, 56  Was- 
Mffflofl',  i3»7a  SlicktieC 


Derb.  Br.  gross-  und  flarlinuiscliclii^  ins  Ehcnc.  Sdnva» 
eher  Fetfglaii/.  ZvM'sclieu  graulich-  und  saiiimetscliwarz. 

Im  ähern  Kohlen •  Grhilile  ganze  Flözmatsen  nu<:machend,  <lie  lirsondpr« 
]>eBeichnet  sind  dnrck  Ali^ondrrun^en ,  welche  einander  in  dreifacher  Uich» 
tung  darehaencnt  iSnglamd  (ff  igan  in  Lanemskire,  IVhitehaven ,  Brosdly  in 

Shropshire,  j4therclilf  unfern  Sheffield  u.  a.  O.  ) ,    Schottland  (Gcgead  tea 

£diitburg ,  namentlich  Lei  GUmerdon,  JUuirkirk  in  Cljdesdale), 
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YI.  Stangcnkohle. 


Sjn.  Siängeliger  Anihra^t,  HooiU«  bacillair»  o«  scepiforaie,  flirtwwiwif 

Strirh  erh(")Iil  den  (ilanz.  —  Spez.  S.  ~  i,}*^.  ^ 
Durch  Reibung  und  Erwäi  luen  —  IL  erlangend.  — 
Brennt  «chwer,  ohne  Flamme  oder  Ranch,  hintei^ 
läMt  einen  Thon  (der  die  Form  der  Kokle  behalt). 

Massen  aus  stäjij;cli^  -  ab^csoiulcru-ii  Sliii  kcn  ziisam- 
mengesezt.  Br.  kli'iiunusclieliL;.  Schvvacli  Iciij^liinzend.  Zwi- 
schen pecli-  uud  saiiimeLschw(ii*z ,  ott  ins  GrauUchjichwarz& 

Ui  KolitM«CtUM«  4m  FloBtrappc :  Etrhrntm  {Mtumtr), 


Zkinum  (min.  DMrrtpt.  •(  Dotitrfi«Mlure«  160.)  fSlirt  AMlirM  rngfiirli 
FiMdorto  4tr  Suiigrakokl« 

DiM  A«'  8Un|icnkoh1»  ilir  «icmlKfialiche«  Merkm*! ,  «Ii«»  «t^ngrli«^ 


Yll.  Grobkohle. 


Sjn.  Hottill«  grof«itr«*  CMrtt  Gott 

WKRNEII.  —  VOIGT,  TawbeBbnrh  Rr  HI«.  L  itl. 

Spez.  Scbw.  :=  1,4^  — 

Derb.  Br«  uneben ,  grobkörn !<;  (Im  Grossen  dicksdii»* 
fer!g).  Wenig-  und  fetrglänzend*  Graalichsdiwaiz  ins  Pech- 
schwarze. . 

Ein  CU«d  dtt  «Itcrn  Steinkohlen  •C«]wld«t,  vorkommend  mit  BIlMci^ 
^•bU  md  mit  inivtnUMlier  Hohb«bl«:  FUmisther  Graad  L«t  IVMdm* 


Die  Eigrnthi'imliclikeit  dieser  Kohipnart  wiril  von  YmImi  bcilliaiGaU|  dM 
TtfC  ifl  Sit  dttrch  Aatoptie  nicht  bekaoat  geifordea. 


Digitized  by  Googl< 


673 

VIII.  Russkohle. 

ßjn.  Losch«  Kohlen  «Lösche,  UouüU  faU^aeos«,  Sool>CoAt. 

Zerreibllch.  —  Erhall  Glanz  durch  den  Stricli« 

Derb,  0(1  nur  stau barl ige,  locker  verhiuidcne  Tlicile« 
Br«  uuehen  feinkörnig  bis  erdig.  Matr.  Dunkel  eiseuschwarz» 

C**opno^fi'rlics  Vrrlialten  wie  ßlatterkohic ;  hald  %ezi  diese  mächtige 
Fluize  zustaaiiUL'n  und  die  Uuttkohle  wird  darin  nur  seltner  getroffen,  bal4 
tritt  der  ■mgekehrle  Fall  ein:  Tkkriagen  (Kimmtrherg  und  Mmmthmeh  bei 
limauM),  ßmmbirg  {Stoekhtim),  SekottUmd  (fTtit  -  Attkimm)» 


Darf  nicht  als  verAvitterle  iJlätterkohle  anpcphen  werden ;  denn  diese 
büsst  ihre  Brennbarkeil  ein,  während  die  Kus&koblc  jene  Eigenthümüchkcil 
lictht. 


IX.  Mineralische  Holzkohle. 


8jrn.  Faseriger  Anthradt,  Mioeral  Chercoel.  * 
V.  VOlTHt  y.  HOLLS  nen*  Jahrb.  der  Berg,  «ad  UilMBlaaia.  I.  lii» 

Sehr  weich,  oit  zerreiblicb.- 

In  dünnen  Lagern  (auf  den  Schichtungsflaclian  der 
Blatterkohle).  Textur  faserig.  Schimmernd  bis  schwach  mI* 

deugliiiizend.  Graulichschwarz  ins  Sammetschwarze. 

Im  altern  Steinkohlen  -  Gebirge  sehr  hüung,  so  u.  a.  Thüringen  (Äalttm- 
JV^ordktim  bei  Eisemmeh),  Sackiem  (Zwickau  bei  PUmiM,  Ptaw&eker  Grumi 
bei  Dretdem),  Sckitntm,  Eugiand  {AtsKfCastla)  u.  s.  w. 

Ist  die  von  Ri  ytr  sogenannte  K  o  h  1  c  n  - 1!  o  r  n  1>  1  ••  n  d  r  ,  im  Pechstein 
von  Pianis  bei  Zwickau  eingesprengt  vorkommend,  uiineralische  ilolxkohit^ 


X.  Braunkohle. 


Sju.  Cwtia»,  wSk  m«tcb«lig9  Braoakobl«,  HeoOla  bfut«  ]lr#ir»OBtL 
VERftER.  -  VOIGT.  OascWbie      SteinloUan.  tyS. 

Spezt  Schw.  =:  1,28. 

'45 
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Derb;  zum  Tlicil  noch  dciillidie  Holz  -  Gestalfeu. 
Textur  nur  zuweilen  laseiig.  llr.  vwVi^^  seilen  dem  Ciross- 
und  Flachmuscbeljgeu  sieh  nähernd.  Fet tglüuzend«  Schwärz« 
lichbraun^  selten  ins  Pechschwarze  ziehend« 

Im  Scliatllande  oft  machiii^c  T.a^rr  bildend,  minder  MuH^  im  Flö»> 
Cehirg**,  auch  iti  der  »ocn.mnlc-n  K!iizlrapp- Forma Mon :  If  'urtlt  mberi;  'sehr 
allgemein  verLrcilcl),  /iheinf/i »rus.un  'Emmendorf  unweit  Kohlen:),  //  etlcram 
(•wischen  Oker'ff^Ustmdt  und  Peterweit,  dann  bei  Ossenheim  u.  a.  «.  0> 
tinferii  Friedher ^ ,  mit  ku  Firaunkohlf  umcrwandfitt  n  Kieftrr  •  Zapfen  u-  a. 
vegetabiliccbao  Kesteo;.  liurhetsen  Meisner),  Jhuringen  (aum»l  MLmitem- 
JVordhäm  im  ShmaehiseheHy ,  Mansfeld ,  Saehien,  Böhmern  (Leitwaeriser, 
Smmi§er  und  E/lbogtm  Kreis),  Gallizicn  iMisirn  hinter  Kolomea  bei  J»' 
hlonow),  f'nglanJ  /unt-y  h'  i  Exctu  in  Ihi-nn^hirei.  Intel  Bvrmkoim,  JTmrier, 
Grönland  (ln<«l  Diiko  ,  Aumarui  tiksat  oder  huljield). 

Einer  schieferigen  B  ra  un  k  oh  1  e  gedenkt  Nuecger  im  (r.  Moll«  ne«e 
Jahrb.  d.  Berg-  n.  Uütteok.  IlL  di.)t       kommt  am  Thalsberger  Bache  Mfcm 
Putherges  bei  Fricsdorf  vor  und  unisthlie^sl  häufig  verkohlte  SamenVaptclo. 
—  KAftiTCRa  körnige  Braunkohle  (min.  Tab.  9t>.}  voo  Marenuaaim  SUm»' 
suchen  ist  tai  VfW  durch  Scibttanilcht  sieht  hekaaat. 


XI  B  a  s  t  k  o  Ii  1  e. 


UOHHAID:  8EU8  mmA  LCOltOAROS  mÜm,  Sladi«.  I.  4*. 

Elastisch  biegsam. 

Bastartige 9  verworren  Ineinander  gewundene  Streifen, 
Textur  zart&serig.  Schwacher  Fetlglanz.  Schwärzlichbiaun. 

la  Br«viihohlM-l4(ant,  tarn  Theil  bcgldlet  von  SchweCelcrd«:  H^eUmm 

{Ossenheim), 

Scildnt  VBgewandelta  Rind«  vo«  Kiefern  md  Erlen. 


XII.  Nadelkohle. 


870«  lignitn  hacilUrn. 
6faf  ▼*  LAtZBRt  «adi  kaadaektffUirhtn  Mlilhaffae|ta* 

Elastisch  biegsam.  —  Iq  der  Ltcbtflamme  liefiig 
zcrlialsloind ,  vcrhicnncDd  unter  hituminöseui  Ge- 
ruch uud  mit  lliaterlassuog  weisser  Asche. 
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Nadelnäbnliche  Gestalten  ^  bis  S"  lang  und  darüber 9 
theils  mit  cluer  zarten,  der  Lange  nach  laufenden 9  rinnen- 
jormigen  VertieliiDg;  einzeln  9  oder  zu  mehreren  in  paralle« 
1er  Riditung  lose  yerbundeu*  Br.  muschelig«  Aussen  matt^ 
innen  harzglänzend.  Braunlichsdiwarz« 

Hit  BiavalioUe  «ad  minenliiclunr  Holikohl«:  EUmu  CMtatO» 

Herr  Graf  t.  Laisui«  da  eifriger  oad  lottotoitmielier  NatarforteW 
bat  •ich  dnrcK  Auffindung  dipser.  bi*  ^ezt  unhr-.icVitrtrn  ,  Kohlen  -  Abio* 
dcrnng  verdient  gemacht.  Mehr  auiführliche  Nachrichttn  darüber  und  zu« 
gl«cb  über  die  Erdül-  und  Erdpech  •  Gruben  von  liechelbrunn  und  Lobsan 
m  BiiMt*  liefert  ein  trefllichrr  Aufsaz  des  gedachten  Herrn  Grafen,  der  im 
XTL  fiaade  des  Taschenbuchs  für  Mineralogie  gedruckt  erscheint.  Dankbar 
erheaat  der  Verf.,  dau  et  ihm  rerjgöoot  war,  jeoem  intereiaantea  AuftaS 
oa  beaanen. 


XIII.  Bituminöses  Holz. 


Syn.  Faserige  oder  holsige  Braunkohle,  holzige  Afterkohle,  Snrtnrbrand, 
Bois  bituniineux  commun  ou  parfait«  Lignite  fibreus,  bituminous  or  carbo- 
aated  Wood,  fibroat  Browa-CoaL 

Waubbiim  K  VTsam.  Yoior  \ 
t  Sjsi.  min.  II.  4i5.  (Vavrtohil«  fiMtilc  UianiaMma). 
a  Geschieht«  der  SlaiaUkles.  i€t* 

Strich  dcQ  CTlanz  erliöIientL  —  Sp.  S.=  0,2 — 1,38* 
(je  nach  dem  Grade  der  Biluminisirung). 

liassen  von  mehr  und  minder  deutlicher  Holzg^stalt 
(nicht  selten  Rinde  und  Jahrringe  unterscheidhar) ,  Stamm-^ 

Ast-  oder  Wurzelstücke,  meist  etwas  plattgedrückt»  Textur 
faserig.  Matt.  Uolz-,  auch  schwäi/lichbrauu. 

Sehr  allgemein  »erbreitet  als  Lager  Ton  nicht  selten  hcträchllichtr  An«- 
deliaoog,  aumal  im  Schottlaode,  aellner  im  Klözgebirge:  ürttemberg  (7m- 
Hmg0H»  ObermUif),  F^Hieräu,  H'SMttrwald ,  Kurkeaem  (BahiehtßwM,  • 
M§iinfr) ,  Thüringtm  iäirtern ,  Kalttm* Nordheim  und  Kirschhof  im  Eisenachi' 
sehen,  Gtücksbrunn  im  Gothaischen ,  mit  vollkommen  erhaltenen  Tannen- 
xapfeu,  Saamenkurnern ,  Erd kÜ fern  , und  Theilen  derselben:  t.  Scrlotbcim), 
Smekim  OlMttm,  BmuthUg,  Sknftmu  bd  MMit,  Emrge  bei  MM$nm), 
Baiern  (Trsenberg ,  Wey  ding  a>  O.).  Polen  (Swartonice  (Swoszowice)  in 
Schwefe! Hözicn,  meist  ganz  durchdrungen  Ton  Schirefel),  yfpenninen  («S*.  Z<4»* 
Maro),  SitUien,  England,  Schottland,  SUterim  iliral),  Irland  u.  s.  w. 
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XIV.  M  o  ü  r  k  o  h  1  e« 


.  8jooD.  Trapraoidat«  Brawnkolile«  Moor-Brannkohl««  HoaiU«  lioMsettMb 
Mo«r-  or  trapcBoidal  Goal. 

IVERlfEB.  —  VOIGT,  Gctcliiclit*  der  SteialiotileB.  f;8. 

Slricli  den  Glanz  erliöbenJ.  —  Sp.  S.  i,5  — 

Derbe,  meist  sehr  zerborstene  Massen.  Br.  rlien.  Schwach 
fettglänzend  bis  schininiernd ,  zwischen  peciischwarz  und 
sdiwärzlichbraun. 

Allßemein  verbreit«!  noil  icfieinbar  midist  entttandeii  a«a  SeKilf  •  mnd 

Suropf- P/lanron  :  It'rsirrw.ttd  ,  hurhesstn  {Uirschherg  unfern  Je«  Ikleisners), 
Zürch  iKuftfnach),  Oalet  reich  {Af  eustaät)  g  Böhmen  {.Leutmerittr ,  Samtxtr 
«od  Etlbogmr  Kwi),  Mähren,  Faroer,  Crotämmd  (mil  Berwici«)  o.  a.  v. 

Di*  Moorkohl«  iat  eis«  anfgeloale  Bnvnkolile  okoe  all«  tUlifMtalt. 


XV.  E  r  d  k  o  h  1  e. 


Sjn.  Erdige  ßraunko)il<',  bituminöse  Hnl/xrtle,  erdige  Afterkohic,  erdicM 
Utnaiioösa«  Hol»,  Boia  bilttmiaciii  Mrrcttx,  Ligoite  icrrcus,  £aitk*CAal« 
«arlhj  Brown  Coal. 

I   Gmiticlitr  ilt-r  Siciali«1ilrii«  179. 

•   Beilrägp.  III.  3i<|. 

Zen  eiblich.  —  Brennt  mit  lichter  Fiamme  unter 
EntwicLaluftg  bitufninö^Q  Geruches  und  starken 
Rauches. 

Staiilii'niiY;(%  mclir  iiiul  weniger  fest  verbiindenr,  Theile. 
Matt.   Schu iii/licliluaim  ins  HoI/.!>;aiinc  iiiul  (jt'li)ljili;^ia iic. 

Im  aufgeschwcrumtcu  Lande,  auch  im  Kohleogebitde  des  Fluzlrapp«, 
mdtt  mit  bitatuinmem  Holze:  KurhesMen  iMaifttfr},  Thmrim^em  {^rterm), 
G«g«ftd  von  Mali«,  Merstburgt  Leipsig,  ßaierm  iirstiiberg}  «.  •.  w. 

„ 

Die  FrdVvkl«  ist  Btannkolüa  ia  no«1a  kokeiMi  Grade  «nfgeUai,  ab 

dio'  Moorkohle. 

Ztit  Fnlkolilp  prTinrt  auch  ilii*  K  o  1 1  n  i  <  r  !i  e  L'nil'ra  (Köllniscbs  Erdls)« 
^ae  biiuiuiuose  bubsUai;  entsundeu  aus  zcr»»ica  \cgctabiüca. 
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XVI.  Dysodil. 


6jrii.  SlioVIioliIe .  Dutoilile,  Ilouille  pap^racee,  Terre  kitnniiaettie  feoiW 
let^e.  Tcrre  foli^e  bitumineufte  d«  MelilU,  ToBrb«  papjracte«  T«m  ÜB^Uala 
Utaoiiao««,  Mard«  di  Oiavolo. 

Vaumhit  »e  BonAMt  *.   Comibk  ^.   Bi.9ds  ^, 

I    Min4raIo;;ie.  II.  t}^. 

s    Joursal  drt  Minn.  Will.  »71. 

I   Scbrift  der  mio.  Gefrlliak.  tu  DrMdea.  II.  3^{. 

Weich ;  Eindrücke  vdiij  ringernagel niinelimead; 
iu  diianen  Seheiben  elaslisch  biegsam.  5liicii  ^läa- 
zend.  —  Sp.  S.  =:  i»i4— ifSS.  —  Verbrennt  schnell 
mit  Jebhifter  Flamme,  unter  Verbreitung  eioes  der 
Am  foeiida  ähnlichen  Geruches«  und  hinter lässt  eine 
-  achwanse Kohle.»  Säuern  und  Alkohol  ohne  Wirkungi 

Scheint  ein  mit  vielem  Bitumen,  vielleicht  auch  luit  Schwefel ^  darcb" 
dniofmer,  tthr  feiaw  Schieforthoo. 

Thoniger  Geruch  beim  Aiiliauclien. 

Dünne  Scheiben  oder  Platten  ^  zu  Massen  ziemlich  lose 
yerbunden*  Br«  erdig  (schieferlgcs  Gefiige).  Undurchsichtig 
(im  Wasser  erlangen  dünne  Scheiben  Durohscheinenheit)«  ^ 
Matt.  Grünlich«  und  gelblicbgrau  ins  Leberbraune* 

M»  mäcbtiget  Lager  ia  Flüzkaik:  Siziiien  iMeliUi  bei  Syrakus). 


XVll.  Papierkohle. 


BamRAOffT  oatli  Wsaiita. 

Scliv  weich.  Ölricü  erhöht  den  Glanz. 

Derb.  Br.  eben  (sehr  dünnscbieferiges  Gefuge).  Schwd*  * 
eher  Fettglanz  bis  schimmernd.  SchwärzUchbraun. 

In  8cb«tilaad«  mit  «iderii  BraonWUMBrtta:  Sankst (Shpkm 
Ibra  Mäh)» 


•  Voll  r«pi«r.  oilfr  PrrtjammU'iirLe. 

Pi«  Nck  jadock  heim  AMtiockoCB  vticdcr  ftrli«it* 
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XVIII.  Alaunerde. 


SjnoQ.  Erdige  Afterkohle,  AUainil«.  bitaniMu,  TiiM  iImmIbi— 
Alom-Sitllk 

I  8jit*  bIb. 

•  Btltrige.  IV.  «S;- 

Strich  den  Glanz  erhöhend«  —  Sp.  &  ~  ^9^4 — 

Cluna..BesL  der  A*  tob  Freienwalde,  \n  101a  Theilea  ~  s6.5  Scliwelcl, 
196,5  Kohle,  i6a,o  Thon,  4ou,o  Riedel,  64.0  schwan««  Eisenosjd  mit  Sp^ 
ren  Ton  Manganoxyd,  18,0  Eisenvitriol,  i5.0  Ctvp«,  2,5  Talk^  lS/>  SChvO» 
lUMttres  kali,  5,Ci  salzciures  Kali,  107,5  Wasser;  KL*raoTB. 

Derb.  Br.  erdig«  Matt«  SohwärzlichhFaun  ins  Schwane. 

Im  Schatlland«,  tellaer  im  Kohleo- Gebilde  des  Fföztraffpt:  Böhmern, 
Sachsen  (Schwemmsal  ynyveit  Leipzig;),  LuuU  (Afauibis)*  Prmtftm  CJMi» 
Vüi4c  bei  Ueriin),  Ungarn,  yivarraU. 


C   Bituminöse  Substanzen. 

I.  Erdöl. 


Sjn.  NaphOia,  Steinöl,  Bergöl,  Naphte,  Bitame  liquide  blaackltre 
noirAtre  PetroU^  haile  mia^l«  comaimne,  Og^o  di  6mm,  PttlraltM« 

miueral  Oil. 

Pbiinus>.  WALbBAiut^.  Tauaaß.  v.  MatTinoTici  4i  Wusza.  St.  Str- 
VMtt^«    J.  I*  JbiBAa  ^.    TOM  OotunniT.    BasisL*E^.    Tl.  m  S^csaiiaa  . 

^     I  H»L  B«t.  II  (Ed.  Bt)>.  I.  198);  XXXV.  CV.  3i4.  biinoieD  randidaat). 

1  StsI.  min.  II.  r)7.  r)8.  (Bilumm  napht«  and  Maltha  Urde  fluent). 

3  Ikitrage  (sr  Naturk.  dft  Hertoglhumi  Zelle.  Zallt*  i;C6  »&.  ij* 

4  V.  CREMiS  clicmiMkc  Anaalm.  ij^i.  I.  3a. 

5  Voyag«  liitioriqo«  eri.  daaa  Iw  iaira  «t  poMcaiiMa  d'^CfMl  TeoitfaBMi  ^  |^ 

raiit.  III  io3. 
0   Mio.  uifi  ehem.  Bcobaclit.  und  Erfahr,  la. 
7  ClUUEETS  AMtl««  Aar  Pbyaik.  L3L  siQ. 
t  iMttliiiiaM  gaalagiqoaa.  III.  «6. 

9  Bibliotfa^ne  uniTerielle.  IV.  iiC. 

•9  Aaaal«  «f  Vkilm»  *8ao.  Aprllhcfl}  SCHWSIGC£BS  Jomm.  fi«  Cht».  XXIX. 

Flüssig.  —  Sp.  S.  =  0,84  — 0,7  5v  —  Theils  sidi 

vollkommen  verfliichligend  bei  der  Temperatur  der 
atmosphärischen  Luit  (iXaphtha).  Leicht  und  schon 
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in  einiger  Ed ifcrniing  von  der  Flamme  enlzündlicli; 
brennend,  unter  Verbreitung  eines  eigeptblmiliclieix 
Geruches,  mit  weisser  Fiamuie,  viel  Hauch  ausstos«  - 
send,  keinen  Rückstand  hinterlassend  (iXaphthal) 
oder mil geringem  Rückstand(Erd  Wird  durch 

Schwefelsäure  umgewandelt  zu  Harz;  unlösbar  in 
Wasser  und  in  Alkohol.  *  Bildet  mit  feuerbeständigea 
Alkalien  uoter  Luftzutritt  hraune  Seifen  (Napluha)« 


Brg«bnist  4er  Zerlegung 
Dacht 

KttliUostoff. 

WasMrstoii: 

Cetemmt-I 

Betrag.  1 

Thonsor,  rS  ap  h  t  h  a  aus  Pertien 
Tl.  M  &itiMou»  Er4öl  von 

87.60 

ia.7Ö 

iooj38  1 

Bituminöser,  mehr  und  minder  starker  Geruch, 
Fett,  schlüpfrig  und  wenig  kalt  auzuiübleu.  Beinabe 
geschmacklos  (iXaphtha). 


Durcbsiclilig  bis  Darcbscbeinend.  FettgIHnzend.  Was- 

serhell  (Naphtha),  wacii^-,  auch  zitroueugelb j  schwärz- 
lichhrauu  (Erdui). 

jLiU  Spalten  nnd  KliiOpn  xnnnclicr  FcNartm  (KalV,  Merget,  Sandstein)/ 
oder  aiK  (1fr  T.rAc  qufllriid,  ih'ils  7u^i«ic)i  mil  \^'s<i<ilT,  so  namentlich  ia 
Thalern  uoii  nie^iern  Gegendcu  der  Flo%  -  Gebirge  ( iiauienllicb  in  der  Nähe 
nichtiger  SleinkohleoUger,  dann  bei  SieiaMls- Gebirgen)  and  des  Schutt- 
laadea  (Gemenge  au«  Tlion,  K  nlk«trin  •  Ccschiaben  u  s.  w.)*  dann  in  der 
Umgegend  ausgebrannter  und  lliülit;er  Keueiiierge  und  der  sogen.  Schlamm- 
▼nikane):  Hannover  ilVieze,  litinini^sen) ,  Rahm  (Tegernsee) ,  Karpat1^uk€ 
Gebirge  (zumal  ein  Thal  ttnwett  Aal  tisch) ,  //chetien  iNtufchatel)** ,  EUnss 
ilU'chelhrunn)  ,  yiuverc;ne  .  rcm-^urdm  {Werc  Gtibian)  ,  ^^f^nninen  (r.n  tneh- 
rüreo  Stelleo  reiche  Lrdul  •  (^>uelU'n>,  i'arma,  {Miano),  Modena  uV.  San  Zibio)^ 
Vtsw .  Eiland  Zunft  (mwei  Erdöl  •  Qaailen  too  nicht  unlxtlrachtlichemr  Dnrchp 
uirsser  in  einer  «andigen  Ebene  .unwfil  dts  Dorfes  Chierri),  Sizilien  (die 
Quelle  genannt  Straztanti  im  St.  .  fnnen  -  (.arten  unfern  Girgenti ,  f^al  di 
JVoto ,  Gegrndrn  von  Leonforte ,  Curralollo  ,  Polizzi  u.  *.  v.),  Schottland 
(St.  Catherlnis  f^'elt  unfern  /•'dinburgh .  Pomona  eine  der  OrJtne^j-Inteln)» 
England  {Pitchford  und  Mitdt  lry  in  Shrnjnhire) ,  die  .fltnhrhen  Gebirge, 
Halbinaelf  ^fteckeron  bei  Hakon  (verdunslend  aus  Sand,  der  auf  einem  Kalk« 
Gebilde  nihi ;  dieat  der  Fnndort  'der  reintien  Naphtha).  die  brennenden 
Felder  am  Kaspischen  Meere,  Atü»  Bunuhu  (unfern  des  Sladlcbens  Itiiinang^ 
Uong)  ,  China  V  Gebirqe  Yen-nang-fou  in  der  l'rovin»  Chensi":  ,  Prrsien , 
Japan,  Fensjlvanien,  Eiland  Trinidad,  Mexiko  (.Kuala  von  Amajjalla)  u.  a.  W* 


*  Nach  itt  Bcini'gnng  duftli  DnUUatioa  Utbn  Ia  ▲IL'^IioI  (  V«  pb  tha). 

BRRXOULI.I  (T*tr1i«ib.  r  d.  .Svb«wt<rriMk«  Mia.  I.  «•».)  };c.lralt.  aacli  «mm 
VAMF.I.  «■  k  ,  nahrefar  Fundort« »  aantia  Aa|abaa»  fniaal  amf  «taMat^fU icha 
Bcobackiuajca  *  «ef4ea  «anaiMl*  * 


» 

1 
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«  S«rf  t1|«er  (sllitt  ErJpwk,  MalA»  ItM«,  BttvoM  ftatiMmr.  Mc 

itiin^rale,  Gondroo  niiooral ,  Matthe.  Petrolc  tenace,  PitMtplMltp,  Mineral» 
or  Barbado« -T^r,  cohesive  Mineral  •  Pilch )  iM  eine  mehr  verdichtete,  iahe, 
klebrige  Varietät  des  Erdöl««  die  auf  KalLvlein  und  Mergel,  dana  au/  vul- 
IwaitcB«»  Trümmer  -  CMteinca  Torkommt,  zuweilen  mmch  als  Bia4«aiitlcl 
Ton  Sandkörnern:  Ifarz  (Iberg  bei  Grund).  T\rol,  Fluids  {fA>hsah),  j4utergne 
{Pont 'du  Chfiteüu),  Xar/Httb»n,  Schweden  iüaunemora,  A'orbtrff},  Perütm 
<&org  Dorap  bei  Schirms)  o.  «.  w. 

Chcm.  Best  de«  ßergtheeres  Uitumca,  Q  Kohle  (Kikwas). 


Die  Bedingn{««e  der  Erscheinung  de«  Erdöl«  «iad  noch  Leinetiveft  zur 
OmG^V  eKoracht;  mit  FeuerberKCO  und  ihreu  Aufbrüchen  durfte  mim  %m  h«> 
beaonderem  Verbände  «lelicn  CSTll^^^.).  Eine  weiter?*  \u<fiihrun|*  and  mancTu- 
•adere  denkwürdig«  Verbaltaiase  geborea  nicht  bicber^  aoüdcra  ins  Gebiet 
4tr  Naturgetclncklc  der  Erd«. 


Mll  UnlemielivQf  de«  mit  Grdol  geaeliwangertea  MiaertlwaMer«  ra  file» 

misten  bei  l!r\iwif-K\^,i::,  hc^cliafti;;!'  «."uli  iieaerdin;;«  lu  ^r?iiL  (ScHwr-Q- 
CKR«  Journ.  der  C'irai.  X\\.  loo.)  —  Ein,  Fropfen  ^aphtha  auf  die  Ober- 
flicbe  mhigen  Wa««era  gebraebt,  iheill  denelben  über  mehr  «1«  eine  (^uadrab 
T«Im  di«  Farbea  dee  AegenbageM  mit. 


II.    £  1  a  t  e  r  i  t. 


8jD.  ElattiscKet  Erdpvch  «der  Federharx,   Poi»  niinerale  elattiqae.  R». 
elattique,  CahOttUheu  fo««iIe.  Üapdcbe,  elattic  Bilunien,  miaeral  Ca- 
ÄMUcbea,  elatlie  mintral  Htch. 

Lima*.   T.^BoBii^   Ha-rcanT^.   KLAMora  ^. 
•  FhllaM.  Traxaet*  T.  i0^3.  6  «n. 

a    r.iialo'M]«  t)rs  foiiilc»  d*  Mn»  t>r  I:\AB.  ff. 

3  SCUKKKKS  •llg<-iu.  J«ara.  d«r  Ckawic.  iV.  atti/ 

4  Beitrage.  III.  107. 

Sehr  vreicb;  elastisch  biegsam.  Strich  den  Glanz 
erhöbend.  —  Brennbar  und  dabei  zerfliessend  zu 
schwarzen  Tropfen.  Widersleht  aJIeo  flüssigen  Li>- 
sungsmitteln  (das  rektiH/irlc  Pelroleiun  scheint  noch 
die  meiste  Eiuwirkung  darauf  zu  haben,  damit  iiher- 
gosseue  Stiicke  ^va^eQ  uocix  einige  Tage  aufgequollen, 
durch&icbligci). 

Nach  KcamoTaa  Zctiegunc  gai>  der  Blaterit:  3Q  Kubikzoll  gelioUlce 
WaateratofTgas ,  4  Kuhikzoll  kohle nxanre«  Cas,  73,00  Cran  bituminöses  Od, 
i,5o  Gr.  aüaerlichet  Waaser,  Or.  Kohle,  a.oo  Gr.  Kalkerde,  i.5o  Gr. 

Ki«M|trd««  o,jS  Gr.  Sittooij  d,  o,$o  Gr.  ackwablMweKaikerd«,  o^aS  Tko^ 
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erde  (d>e  fünf  iMUrn  BettondUtofft  Mod  alt  dem  Elaterit  aostcnrntatlicli 
wm  kctneliica). 

Bituminöser  Geruch.  Fett  und  etwas  kalt  aozu« 
fühlen. 

Derbf  zuweilen  mit  Eindrücken  (tbeiis  rundliche,  theils 
von  Barytspath •  Formen  herrührende),  als  nierenförmiger 
Ueberzug,.  eingesprengt.  Bruch  eben  ins  Muschelige;  seltner 
schwammiges  Gefiige.  Durchscheinend  aH  den  Kanten,  Öfter 
undurchsichtig*  Schwacher  Fettglanz«  Sdiwärzlidibsaun  ins 
Grüne  und  Rothe. 

Auf  Drusenruutuen  von  Gangea ,  zuweilen  begleitet  von  FIuM-,  Kalk' 
«od  Barjttpaib,  Q*»»»  Gjpt«path,  Atpbalt,  Calmei,  BUnd«  nnd  Bldglaoi» 
Mltaar  aack  von  StraUUea:  Dtrkyskir»  (Bldgrabe  Odm  aerdwirtt  Cuä§tomO* 


Eine   ilem  F.lat<>rtt   ähnliche  Stihslnnz  hat   A.  T*  UvMaOUK  Ml  Awurik^ 

mitgebraclil.  (Jouin.  de  l'li) si«ju(».  lAVlI.  ^(i.) 

Alt  Grund  der  Elaslizität  dürften  kleine,  in  den  Puren  des  KlateriU 
BcSadliclie,  Thcile  voo  L«fk  oder  einer  aadern  elattitelicii  Flüssigkeit  w 
betrachten  sevn,  \vetche,  während  der  Bildung  detselLen  ,  »ich  darin  getam« 
melt  uad  der  AlasM  «in«  tcliwamiDifa  Baschafltnhaat  crtkeilaa  (Uaxcbbr^ 


III.  Asphalt. 


Di«  BcttMimiig  ttanmit  toid  todtea  üieara  ab,  den  Atplialtitvi  dar 
Alttn. 

Syn.  Erdpech,  Erdharz,  Judenpech,  tchlackiget  Erdpech,  Pois  niin^ 
rale  icoriacce,  A^^plialtp  ,  Karnhc  de  Sndome,  Heaum'e  de  Mo'inie,  BiUtOM 
•oUde,  U.  de  Judee,  Aiphaltuiii .  compact  or  sl-^ggv  Minerat  Pitch. 

AmsTom.M  K     pLiniüt  ^-     W*j,i.Eniü«        Wm-vr«.     voi»  Reroldivcq«  4. 
Cüot  ^.    JoiiOAK  ^.    A.  r.  CiiANuniEa  7.    L.  t.  Blcu  ^.    N.  r^LuuiT  %  UAua- 
MAa«       JovAt       KiAraoTH  UATcacrt 

I  Lib.  d«  Mir.  aalcali.  eipl.  •  h  BFCRMANff.  Gott  17W.  »S*. 

«  llhi.  nat.  X\XV.  («d.  Bip  V.  JaJ.) 

3  Sylt.  iQio.  II  r)3.  * 

4  B«ubacbt  ,  Zweifel  und  Fr«g«a  1  dir  Mia.  betr.  I.  i»o,  (1.  Au»g.) 

5  AUa»ai,  der  Bah*.  Cnrilirb.  dtr  WitMiMch.  i.  1*117.     Abik.  Ii. 

6  Mi»,  «ad  albefa.  Bcofbaelit.  und  Erfah mögen.  iSa. 

n  Jolirn.  iJr  Ptiv».  LVI,  35i. 

«  Magjf.  der  H.  rlin.  C;i>,cl  I  >i  Ii .  natnrf.  Frrunde.  1^".  5o. 

Traa«.irt.  of  ibe  gri^logic«!  ävc.  \.  Ü3 i  GlLüERTS  ABnalca  dtr  rbji.  HLVII.  184. 

M  SU«ilin»T.  nn'M.  IV.  8J.  > 

II  Uogarof  Mioeralreieli. 

IS  Ileilraj;c.  III  3i5. 

•J   Ltaataa  TraaMct»  Vlll' 
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Weich.  SCrichpulrer  wenig glänzead,  brsftimlicb. 
—  Sp.S.=  1,20. —  Durch  Reiben  und  Erw  ärmen  —  EL 
erlaDgend.  —  Schmelzbar  bei  der  Hizze  des  kochen- 
den vvassers.  Mit  starLer»  lebhafter  Flamme  bren* 
nend,  theils  unter  Ansstossen  eines  dicken  Raacbes. 
V,  d.  L.  eine  scbwärzlichbraune  oder  graul icliweisse 
Asche  hiuteriasseacl.  —  JN^ur  in  Oeiea  uud  iXaphtbeii 
lösbar. 

Ifack  RbAM<»TVt  Zerlegung  gab  der  Atp^«U  von  Jtolcmm'.  36  KublVzoU 
gekolillM  WawmtoiTgas,  3a  Gran  bitom.  Oel,  6  Gr.  tekwacb-ammoai&ckc« 
W'asw,  3o  Crao  KoMr  ,  7^  Cr.  Kiet«l .  Gr«n  Thon.  %  Gr.  Kalk, 
1^  j  F!i«enoTrd  ,  .  Cr.  Manginoxvd.  —  Hatcüptt?  Aoaljte  •ijgkb  fir  4lt 
Aipliait  von  Trinidad  nur  3:>  hh  r>G  prCt>  rcioct  Uil^iacil* 

Bituminöser  Gerucli. 

Tropfstciiiai dp;,  kugelig,  traiibl^',  nlereiiftu rnfg*  (nu«- 
sen  matt,  theils  l)cklL'I(Iet  mit  Roth  -  Eisenocker)  ,  ferner  als 
Ueberzng  (u.  a.  auf"  (^)iiarztlriiseu  und  auf'Kalkspath- Kr>'slal- 
Icn);  derb,  runde  Körner,  cinges2)rengt.  Bruch  nuischelig, 
Undurcbsichtig.  Starker  Füüglaüz,  der  zuweilen  dem  Gla>- 
glanze  nahe  tritt.  I^ech  - ,  sammetschwarz ,  auch  gelhlkfa- 
hraun  9  aussen  oft  dunkler* 

Avf  Erzwangen,  in  QnarBdmten **,  der  Ii«g1citet  wra  KaOi-,  Cyp«- 

«nd  Barjtspath  ,  Kr hatterxen ,  Kupfirkiet,  KupTorlasur,  Matacliit,  Zinnober, 
Eisenspatli.  Roth- Eisenitein ;  dann  eigene,  theiU  luachtige  L^ger  Ba«amiBe»> 
Mnend  im  Sandttein-CeLirge,  endlirli  erscheinen  manche  jüngere  Gebirgtartem 
nos  durchdrungen  Ton  Erdpech:  Hheinbaiern  {Mvrsfeld) ,  Harz  ii^Memhrr». 
Iherit  und  Staufenburffer  I'orst  l>ci  (Irund  nnl  Baryt-  und  Kiseo«palh  und 
Braun  -  Eisenstein  in  Kalk  auch  in  Grauwacke,  ibeiis  auch  in  ßraan-Eiaen* 
■Min  mit  Kokleablende.  QatfB  a.  t.  w.,  XarUhUU),  Tkariagem  {Kmmudforf, 
•nf  Trümmern  mit  Knlüpatb  and  Braun  •  Eisenslein) ,  Tjrol  [Häring  ,  u.  x. 
als  dünner  Anfiuc;  auf  Pflanzen  •  Ahdriickpn  im  Stinkitetn),  Bel»€iien  (Tr*- 
pers  im  Neuenhur^i^chen ,  raloihe  im  Jura.  Bex  im  TfmmiiUmde ,  DomleA 
in  Grauhundten)t  Gallizien  {Truskawize ,  in  Schichten  Ton  «andigem  Menrrl. 
Thon  und  Gyp«  ,  mit  Schv^cfcl.  Illriq'.Tnr ,  Ga!in»  i  u.  s.  w.) ,  Sizilien  'Sa- 
*oria,  Capitti,  Lionforte),  Insel  Zante ,  Dalmatien  (.Fergvros),  Alh*Mti% 
(AoUtf) ,  Schwede»  {DaUme  a.  ni.  O.,  fVettmamland,  VfUnd),  D^hyr»kin, 
Sifeshire  (auf  Gängen  .and  in  gr<)s<er«n  eingewachsenen  Ma*<ien  im  FUa> 
balk),  East'Lothiau  (\n  Thon  -  EMPnstrin) ,  Shropthire  {Bamghmond  Bitt^, 
Cornwall  (auf  Ertgiingcn),  das  kaukasische  und  L'ralhche  Gebirge.  Ufer  da 
todten  Meeret  (in  Kurnern  im  Flusse  //) ,  Eiland  Trinidad  (der  sogenaaaa 
Erdpech  See :  das  Erdpech  bildet  eine  bedeutende  Fläche  und  hat  viel^  HoLIb> 

gen  und  Spalten  mit  Wasser  erfüllt;  aus  der  Asphaltmass«  ragen  mit  bobaa 
»ras«  bewacbaen«  IomIb  horvor),  ÄfexU»  «.  t.  w. 


•  An^r- Krjit«ll'    vr»n   A  j-liili  (angpblicli  theilt  «■ch  Forme«   Art  r  fr'i|>«|lai 

gebildet  »  deren  JONAS  (a  a  O.)  gedenkt)  sind  dem  Verf.  nit  Tnrg«lio««irM. 

a*  (Vach  HAUSMiXIV  finde«  aieb  ni  Oannamora  nnd  aar  einifan  aBdcr«  tnr^ 
•i«iii>La|(cni  Sehwadaas  Atpbait« KM|«ln  ibtUwaiaa  »dat  anab  fana  «mMi^ 
aea  van  Bcfgkrjrttalltn. 
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Auf  M»gOTteI«emt.tgero  IlB  Gtt^««:  SfhweJm  (Dannemora ,  auf  Qn«ra- 
Xllen,  auch  auf  Kalkspaih,  all  innerst«  Aasfuüang  kleioar  Trümmer«  mit 
Chlorit,  Amianth,  Asbest,  Strahlstcin ). 

In  trapptailartigem  Gcateio  mit  ChaUedoa  nod  Qaara:  ^upergne  (Pont 
dm  CkMUn), 

Bieher  ancli  der  in  Khorassan ,  am  Faste  des  Kaukasus,  in  Bergklüften 
•parsam  vorkommende,  etwa«  aibe ,  woblriechende  feste  BergbaltaM 
(niineraliscbe  Mumie,  IVlucninahi  Aer  Perser);  dann  das  MunjaE«  IPtlckM 
vom  See  in  .der  Can^echebajr  ia  Mexiko  ausgeworfea  wird. 


Aipbalterde  (erdiget  oder  thonartiget  Erdpecb,  Foix  min^rale  ter- 
Wli,  Bitume  solide  terrenx,  eartby  or  coneeif«  Mineral  Pitch,  temi-com* 
pact  M.  P.,  Maltha),  i»l  Asplialt  (nicht  selten  verunreinigt  durch  starkem 
oder  geringem  Eisengehalt,  oder  durch  Beimengung  erdiger  Tbeile } ,  von 
groberdigem  ine  Splitterige  «ad  Cndfena  Mähendem  Brackel  mett,  icnwifip 
liebbraun.  Torkommen  «.  a.  Barg  (fUrg),  JfeufAat^,  yil  IWifert«  Gar> 
rmß€h,  EiUad  Trimdad, 


Eift,  mit  Asphalt  mehr  und  weniger  innig  gemengter  Barjttpitk  führt 
nf  dem  Arjt  dmi  Namta  Labert teiB  oder  Labartpath. 


684 


R 


a 
ö 


i  s  t  c  r. 


A. 

Abänderungen 
Abnahme  ia  die  Breite 
•  •  .  Iluhe 

gemischte 
Abnahmen,  Kanten-,  Winkel- 
Abnehmen   der  Ueberlagerungs- 

Schichten 
Abrazit 

ALsondernogea 
Achat 

Achat -Jaspis 
Achat,  Isländischer 
jächates  cacholoniut 

Islandicus 

ocnlus  mundi 

Opalus  lIi 

Achjrit 

jicid ,  natipe  boracie 
Acide  boracique 

molj^bdi^ue 
Acido  boraeino  nativo 
Acier  natif 

pseudo  voleani4jU€  « 
Actinolite ,  lameitar 
jcorlaceous 

'Aetinote 
Adamas 
Adleraieia 
Adula  ire 

A dular-Feldspalb 

Adularia 

Aedelit 

Aehrentlein 

Aequinolit 

Aerolith 

Aerotit 

A%sliges 

Afierkohle,  erdige  ^-jf^ 

Kolzige 
After  •  Krjsullc 


Artertchort 

22  Agalmatholith 

Üfi  Agaphit 

Agaric  mineral 

63  A^arico  minerate  »tfuammoso 

67  Agathe  vert-pomme 

Agaslit 

67  Atfjuemarine  de  Siberi^ 

6^4  Aimant 

76  Aimant  de  Zejlan 

129  Akantikone 

125  Alabaster 

438  Alabastrite 

l36  Alabastro  gessoso 

l22  Albdtre  gj'pseux 

i34  vitreux 

i34  Alalit 

283  Alaun 

ii3  Alaunerde 

ii3  Alaanerde 

i63  Alaun  Haloid,  rhomboedrischcs 
AlaunsaU.  okaedritcbes 

321  Alaunschiefer 

322  Alaunstein 
Sil  Albdtre  compact 
Ül  Alben 

5Ji  Albm 

t_Lit  Albit 

346  Alcali  veg^tal  nitre 

473  Alcali  volatil  muriati^ue 

472  Vitriole 

472  Alkali  ßxe  mineral 

4^4  mineral  muriati^ue 

&LQ  Alkali ,  Mineral- 

1^3  Allagit 

22I  Allagit,  brauner 

2o2  - .  grüner 

±2.  Allanit 

678  AllocKcoit 

075  All  ophaa 

;6  .  Alui 


40* 
40* 

663 
IX) 

S«S 

^ 
4»» 

sss 

&SS 

sss 

Sfi 

480 

6jS 

4» 
<al 

6n 

5;; 

Ol 

633 
6u 

«»♦ 
€1« 

Mk 

38* 

Mf 
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Altnandia  ^aQ 

yilum 

j^lum  -  Earth 
^lumine  ßuaUe  alkaline 
y4lumine  hydraiee 
^iamine  hrdratee  silicifkre 
y^Ium'ine  pure 

sutjultee  alcaline 

_  _  fibreuse 

A  1  u  m  i  iiit 
Aluniinit 

yiluminite  bitumineux 
y/lun 

j±iun.  de  ptume 
ytiun  scissile 
A  ni  a  1  g  a  m 

Amalgam  .  Us\e%  naturHcTiM 
Amalgam.  halbflÜAsiges  Daturliches 
yimalgam ,  native 

Amauiit 

Amazonenitein 

^mher 

j^mhra  gialla 
y^mbre  jaune 
Ambljgonit 
Amcthjst 
Amethyst,  faseriger 
gemeiner 
^methjrste  basaltint 
yimethj^ste,  fauiS9 
Amethv*lmutter 
j4miante  mur 
A  mian  th 
^mianthinile 
ytmianthoid 
yimianthus 

Ammoniaksalz,  oktaeilri&ches 
ytmmoniaque  muriate 
^mmoninc,  vitriolic 
yimmoniatjue  sulfalee 
^niphibole 

aeiculaire 

actinott  comprimi 

etale 
. .  ßbreux 

ßbreux  gris'Veiddtre 

lamellaire 
_ .  laminaire 
_  _  noir 

schorlique 
j4mphi^ene 
jdphronitrum 
Anaijse 
Ana  Izim 
A  na  la  ■ 
Aadalutit 


6:8 

482 
4Ö9 
4O2 

1)27 

6aa 
623 
625 
627 
627 
307 
ao7 
207 
307 
344 
339 

ilÄ 
473 
664 
6G4 
664 

I  2Q 

I  an 
559 
56J 
120 
534 

Ml 
5J| 

534 

5Jii 

73i 
633 
633 
Sa? 
&ii 
Sil 
5^1 

r.3i 

53  o 
i2o 
53i 
53o 
459 
ßli 

45a 
425 


AnHMinMt,  pn<roatitcfi«r 

^ndaiousite 
yindreasbergolith» 
AndreolUhe 
Anfühlen 

Allhängen  an  der  Zunge 
A  n  h  )i  d  r  i  t 
Anhydrit^  blauer 

  dichter 

Rchuppiger 
A  n  Ii  j  d  r  i  t  >  p  a  t  h 
Anhjrdril,  tpaihiger 

strahliger 
Anthophjrllit 

Anlhophvllit ,  hlälteriger 
AnthraLunil  . 
Anthrakunit,  dichter 
Anthracite  compacte 
feuillcti 
jinthracolite 
Aothraiit 

faseriger 
tchlackiger 
•tängeliger 
j4nt'tmoine  arsenical 

hj  dro  '  sulfuri 

natif 

nat  f  arsenifere 
natif  testace 

-  •  oxj^de 

-  -  •    oxjde  epi'oene  jaune 

sulfuri 
terreux 

rouffe 
sulfuri 

-  «.  argentfere 
•  •   capillatre 

-  -        . .  compacte 

cuprifere 
nicklifere 

vterge 
Antiraonblende 

•  trahlige 
Antimonblüthe 
Antimon,  dodekaedrischet 
Antimon,  Gediegen- 
Antimon,  arsenikal..  Gediegen- 
ADtimonglans 

blätteriger 
. .  dichter 

haarförmiger 
Aotimonglanz,  kupferhaliiger 
—  prismatischer 
silberhaltiger 
Aotiraoa  -  Glimmer,  prismatisch: 
Antimon,  prismatischcf 
AnlimoD'Silber 
yintimonio  nativo 

Aatimooocker 


425 
475 
45i 
45i 
21 

9« 

546 
548 
548 
548 
547 
542 
54a 
43a 
5i8 
S75 
575 
6<)8 


€^7 
C7J 

6t>8 
67  a 
l5i 

l5j 
i5l 
160 
161 

^ 
l5q 

% 

1 54 

,54 

2(>S 

i5t 

% 

160 
i5i 
1 5a 
iSi 
1 5a 
l53 
,_5i 
154 
154 
\SA 
154 
160 
ao4 
304 
ihi 
169 
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jintitnony  native 
Antimony  •  Ochre 
Antimon/ •  Ore ,  ,^ 

mm  white 

^.  ArragonitcKer 
berjlUrüger 
blilteriKcr 

Apatit»  erdiger 

Apatil«  gemeiner 

Ptntcheliger 

uipatiU  des  Pyriidu 

Apatitspath 

Aphrit«  blätteriger 
»erhärteter 
aerreibUdMr 

Ap^riait 

Aplom 

Aplonigraoat 

Apophyllit 

ApophyUU» 

Aqvamarla 

Arendalit 

Urgent  antimoini  sulfuri 


i5i 

i57 


160 
5S7 
584 
659 
559 
56o 
56o 
559 
504 
559 
582 
582 
583 
399  401 

4»9 
430 

5qo 
690 
401 
410  5o5 

438 

199 

neir  aoa 

"ferr^-fMidfir*  zo6 


arsenical 

5/«iie 

carbonate 
.  •  moljbdi^ue 

muriati 
mm  mmiif 

 aurifere 

lioir  terreux 

. .  >xt»le 

.  „  vitreux 

--  /""^g'^^ 
ArgiU  de  Por€«Uum$ 
•  mm  glaise 

lithomarge 

m«r<l«le  rou^e 

natipt 

ocreuse 

mm  mm  trUtlß 

...      —  /«iMie  fr^Wf M 
roafe  ^nqpiUfve 


ao4 

329 

a«4 
ao8 

195 
198 


_ .  vitrioli 
j^TgilU  saturata  iCacido  ««reo 
ArkUait 

Ameoiacher  Steia 


198 
196 
»es 
474 
498 
49» 
34  t 
487 

34! 
494 

341 
49Ö 
49« 

498 

6a5 

487 
479 
»79 
•79 


Arraf on 

jirragon  •  Spmr 
Arragonit 

jirragonite 

jtrrmgonite  corallmdM- 
jirseniate  de  Fer 

de  Plomb  maüf 
j4rseniate  of  Iron 
Arsenic  •  bloom 

Ar9mM  hUnc  erttimUim  mmttf 
jmttme  fossiU  • 

natif 

mm  pjrriteux 

mm  oj'ycle 

mm     suljuri  jeuM 


iestaei 
Artenico  rosso 
ArtCDik-  Blei 
Arsenikblüth* 
Arscuikt^üthe 
Arsenik,  Gediegen* 
Aracaik.  gelber  Sebwvftl« 
Areeaikkalk,  saOiclkiMr 
Arsenik .  weitier 
Arsen  ikkiet 
AncaikkiM,  atpriamaliMihar 

gemeioer 

edler 
Artenik- Kobalt 
Arsenik,  koballkaltig« 

A  r senik-  N  ickel 
Arsenik  •  Rubin 
Arsenik ,  rolW  8okv«M* 
Arceniktchwirze 
Arsenik  •  Silber 


Art  det  Vork( 

Arten 
Asbest 
Aibeat»  l>t*8*a' 

gemeiner 
_  _  boliförmiga 
. .  achillemder 

flchwim 

talkartiger 
Atbeite  dar 

mm  fl*JtihU 

—  ligniform 

mur 
tressi 

Asbestinite 
Asbest  aide 
Asbestus  ,  commom 
ßexAU 

AscbbUl 
Aicb« 


533 


Si4 


<B4 

584 

36i 
351 

MiS 
i54 
tH 

3»a 

1-1 

%^ 
sÜ 

t« 

*T 

595 

1  *<J 
&a3 
33S 
33a 

33b 
33a 


166 

%m 

a66 

sas 

S3i 
53S 
BS 
S« 
8$ 

SK 

S}i 
53i 
SdS 
»4 
5» 
an 
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Asc)ienzieTi«r 
A^paragolith 
Asparagus  •  Stont 
Asphalt 
Asphalte 
As  p  ha  1  terde 
Asphalt  um 
Asterie 
Astrapjaiith 
Atakamit 
Atlaserz 


5r>9 
r.59 
681 
681 
683 
60 1 
3y5 
izl 
27a 
aöo 


Atmosphäriliea,  BegrifT  derselben  4 


Atrameattt'eia 
A  ugLt 

Augit,  blätteriger 
A  ngit,  gern  einer 
Augit,  körniger 

 muscheliger 

schlackiger 
Augitfelt 

Augitspath,  hemiprismatiic'her 
prismatischer 
prisniatoidischer 
pjramido  -  prismaü« 
scher 
Aaripigment 
jiurum  graphicum 
• .  paradoxum 
-  -  problematieum 
Aotomoliih 
A  van  tarin 
Axen 
y/xejtone 
Ax  iait 

Axinit,  prismatischer 

^zahache 
uizur  de  Cuipre 
Azurite 
yizurstone. 

^zzuro  di  Montagna 


352 
Sao 

51 Q 

524 
604  522 
524 

52i 

525 
527 
ßSÄ 
433 

1G8 
i83 
i8o 
180 
5i3 
1  2a 

543 
404 

4»4 
669 
378 
4i3 
65o 
278 


B.  . 

Baikalit 

Kaiais  ruhis 
Bailas -Rubin 
Bandjaspif 

Barbados  •  Tat 
Itardiglione 
Barite  aerata 
Barite  epatica 

- .  vitriolata 
fiarolite 

Baroselenite  compact 

Baroselenite .  earthy 
mm.  foliated 
mm  columnar 

Barjt,  dichter 

Baryt,  Lohleoiaurer 


523  51^ 
410 

•    5l  2 

125 

§29 
546 
6i3 

610 
606 
fiil 
612 

(2i2 

1^ 
609 

C»a 
6i3 


Baryt,  körnii^er 

schwefelsaurer 

Baryt,  splitteriger 
Baryt ,  stänf^eliger 

strahliger 
Barj  te  aeree 
'"  carbonatee 
.«  spathiijuf 

sulfatee  bacUlaire 
mm  compacte 

mm  concretionniejibr. 
mm        « .  cretee 

mm  cristallisie 

mm  Jitide 

mm     'mm  graixulaWe 
mm  grenue 

mm   lam  inairC 

mm  radUe 
Baryte  vitrioUe 

. .  lameUaire 
Baryterde 
Barjrtite 

Barytes ,  aerated 
Ba  ry  tspa  th 
Ba  r  y  1 8  te  i  a 

Bnsalt 

Basalte  transparent 

Ba«altin 

Basanit 

Ba«tkohle 

Baudisserite 

Baumrörrniget 

Beaume  de  Alosnie 

Bei  N  lein  $42 

Beinhrech 

Beitmclle 

Bell-  Metall- Ore 

Bergbalsain 

Bercbtau 

fiergbutter 

Bergfleisch 

Bergholz 

Bergkork 

Bergkrystall 

Bergkrystall,  staogellger 

Bercleder 

Bergmanit 

Bergmehl 

Bergmilch 

Bcrgöl 

Bergpapier 

Bergsalz 

Bcrgschwefel 

Bergsei fe 

Bcrgth  eer, 

Berg- Unschlitt 

Berg-Zinober 

Biril  feuilUti 
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Berit  tehorliform* 
D«rlitierblau,  natürliches 
Bern  erde 
Bernstein 
Bernttein  ,  blätteriger 

—  gelber  und  ^eiiaer 
Beryll 

Beryll  5oi 
httyW  t  MüttrriRer 
•churlartiger 

Berzelit 

Beurre  de  montagne 
BiegtamLeit 
Bildite  in 
Biniitteia 
Bioitttein  ,  glasiger 

porplijrrarliger 

Bismut  h 

Bismuth  et  Caive  sulfure 

Biimuth  •  Glance 

Bismuth  natif 
nati«e 

Bismuth '  Ochre 

Bismuth  •  Ore ,  eupreous 

Bismuth'  Ore,  cupriferous  sulpha- 
reted 

Bismuth  oxydJ 
sulfuri 

. .  ■  cuprifere 

_  _   plumbo  •  cuprifere 

Sttlphurcted 

Bismuthum  sulfure  tnineralisatum 

Bittolilh 

BitterLalk 

Bitlerkalk,  dichter 

Bi  Lt  er  •  a  I  z 

BittertaU.  priimalischet 

Bitirrcpath 

—  atüngeliger 
Bitume  etaxtiijue 

solide  terreux 
. .  filutineux 

liffuide  blanchatrt 
noirätre 

solide  de  Judee 
Bitumen  candidum 
_  _  elnstic 
naphta 
Black 'Jack 
Bla«i<ea 
Blätter- Blende 
Blätter-  Durchgang 
Biätterera 
Blätlerkohl« 
Blätterthon 
Blätter  • /'eolith 
Blaa-Bleiers 
Blau  •  Eilenerde,  krjiulUftirte 
Blau-Eiieoiteia 
BUuspAth 


411 

3Sy 
6t\6 
CC.^ 
Co  5 

r....» 

411 

4ü5 

79 
400 
1^1 
145 
145 
au 
ai5 

211 
ai  I 

216 
aiS 

a  I S 
216 
ii3 

31S 
214 
21.1 

2l3 

579 
Sdi 

5o7 

6t'.  M 

ÖÜJ 
67  Q 
678 
676 

ßai 
676 

3f«9 
la 
3ii 
5fi 
ilU 
670 

499 
445 
340 

3(>8 
4»5 


Bleche 

Blei,  •  r>en i k  <a  aret 
Blei  Barjt,  dipritmatitcher 

heiiiipritmalischer 

pri«maii»cher 

pyramidaler 

rhunihoedritcher 
Blei,  chromtaures 
Bki .  rrHic;r«  phoiphortanre« 
Blei  -  Kahle  rz 
Blei.  Gediegen« 
Blei-lloroerK 
Blei,  kohtencauret 

Ol  o  1  j  b  d  ä  n  •  a  u  r  e  t 
p  h  o  I  p  h  o ri a  u  r  e  s 
Blei ,  salzsaure« 
Blei  •  Saoderz 
Blei  - Vitriol 
Bleiblüthe 
Bleierde 
Bleierde 

Blcierde,  gem«>ine  verhärtete 
tchnAli{>e 
, _  verhärtete 
lerreibliche 

Bleiglälte 
B  lei^ lan  z 
Blciglanzy  dichter 

fcinspeisiger 

  hrxaedrischer 

kleinsprisiger 

  niulniige^ 

quarz.icer 
ttreiiiger 
Bleli;la«  23a 
Blri^rlb 
Bleit;tin)nier 
lU  e  i  g  u  ni  m  i 
Bleiniulm 
Bleiniere 
Blrioijd  ,  gelhet 
BlrioijJ,  natürliches  rothes 
Bleischioiiner 
Bl«*ischvtärae  m3o 
bleischweif 
Bleispath 

dunkler 

gelber 

rother 

Bleiweits 
Blenda 
Blende 
Blende,  braune 
Blende  charboneust 
Blende,  dichte 
Blende,  ßbrnus  browm 
Bleade,  gelbe 

grüne 

rolhe 

ichvtarze  ^Ji 


a32 

aöS 
aaJ 

a> 
»ii 

iii 

»45 

33  J 
3>8 

33S 

33« 

a3t 

23« 

3>S 

>^ 

iix 
»3« 
*45 
a3s 
«i 

324 

xx6 

**• 

>4)i 

34> 

3^ 
3m 

3ji 

31» 

3ii 
3ii 
3ii 

3u 

3;« 

I 
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Klcndc ,  Strahlice  braune 

verglase 
Itlcu  de  Prasse  nalif 
J'lt'u  martial  fossile  criitallise 
r>!i/,sii>lcr 
lU  o  e  t]  i  t 

BluKlrin  • 
l'iorkkutile 
r.  M  ksfife 
ri..luirn»'r7. 

Lüis  bitumineux  commun 

_  _  parjait 

. .         « _        tert  eux 

^.  de  montaf^ne 
B  n  l 

ItiilopneserspalH 
J'olognese  •  S/mr 
lioloqneserflcin 
Bolu«,  Armenischer 
Jjorace  caleario 
Horacite . 

ISorate  magnesio  •  calcaire 

Roraxsüure 

Uorai 

!._  Toher 
Boraxsalz  .  prismatiichcs 
B  o  r  a  z  i  t 

Borazit,  oktacdrischcr 

fiorech 

Bolryolilh 

cffligcr 
Boumonit 
Bnurnonil  ■ 
Brand^chiefer 
Itrasilian 

Braun  -  Bificrr  2.T6 
Braun-Eisenstein,  dich» 
t  er 

D  r  a  u  n  •  E  i  s  e  n  s  t  eio  ,  fase- 
riger 

Braun. Eisenstein',  gemeiner 
haarfürniiger 
jaspitartiger 
krji'stallitirter  fa 
seriger 

  '  ockeriger 

. .    schlackiger 

...  schuppiger 
Braun-Eisenstein,  schup* 

pig-fa  s  eriger 
Braunerz 
Braunkalk 
Braunkalk,  blätteriger 
(lichter 
*  ».  faseriger 

sl;int;<-liRer 
slraliligcr 
Braunkohle 


3ii 

359 

358 

123 

3.K) 
671 
4j3 
3^7 
675 
675 
676 

^ 
497 
610 
611 
610 

Sog 

509 

iij 
623 
623 

f»23 

509 
509 
614 
5ao 


Braunkohle, 
Braunkohle , 


1^ 

C.,3 

499 
4>o 

239 

344 

314 
3,4 
344 
344 

343 
345 

344 
37C 

343 
3ia 
58t 
5fii 
58 1 
50i 

302 

«>:3 


Braun^p.ilh 
Braunstein  , 
Braunstein  • 
Braunstein , 


erdige 

,  faserige 
gemeine 
holzige 
körnige 
muschelige 
schieferige 
trapezoidale 

glänzender 

Kii'scl 

Picmontesischer 

rothrr 


Braunsieincrz,  blätteriges  Cratt< 
granatfürmigcs 
faseriges  Crau- 
. .   .       strahliges  Grau  • 
Braunsteinqlas 
Braunslfinkici 
Braunstein  schäum 
Brongniartia 
B  r  o  Q  z  i  t 
hrown  -  coal 

earthjr 
ßbrous 

Brox^-n '  Spar 

Bruch 

Brunispatho 

Brunen 

Brvthinsalz 

•Bucholzit 

Bunt  -  Bleierz 

Buttermilcherz 

Buttermilchsilber 

Bjssolith 

c. 

Cachoinng 
Cahoutchou  fossile 
miner  al 
Calllon  grassier 
Caliing  •  coal 
Calaite 
Ca  l  am  ine 

earthy 

electric 

sparry 

spalhiijue 
Calc  ■  Spar 
Cnlc  -  Tuff 
Calce  aerata 

"  foiforata 
Calct'doine 

Culcedoine  de  Creucot 
Calrvdoine  volcanifjue 
Calcedonia 
Calcedony ,  common 
Ca  Ix,  boracilcd 

4^« 


676 

673 

675 

674 
67! 

§24 
67g 
Sfli 

344 
428 
43Ö 
3üi 
37a 
428 

37» 
37a 

344 
370 
376 

5iil 
673 

n 

58i 
76 
58 1 
596 

_siä 

422 
236 

aio 

aio 
fj3i 


i36 

fifto 
ia6 
671 

3i6 
3iS 
3i6 

äii 
3iS 
570 


W2 

112 
17a 

i33 
127 

157 
5Ö9 


Qoogle 
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Calx  combined  with  ßxed  air 
Candle- coal 
Cannel • coal 
Cannelkohle 
Cantalit 

Carboe  miner al  natif 

Carbonate  Je  Chavx 

de  Chaux  dur 
de  cuivre  rouge 
of  hismuth 
vf  Mangane$e 
de  soude 

Carhonato  di  barite 

Carbone  oxjrdulc 

ferrughir 
phrtof^ene  hy  drogeito  suc- 
iine 
Carnelian 
Carneol 
Carniola 
Ca  sc al ho 
C'at's  -  eje 
Ceiesline 

compact 
_ _  fibrous 

foliated 
_ .  radialed 
terreusc 
Cerauniansinter 
C<*raunit 
i^rraunite 

Cerer,  basische»  fJusssau* 
res 
flusssaurcs 

niitflus«- 

•  aurer  Yllcrerile 
neutrales  fluss- 

•  a  u  r  c  « 
Cerererz,  unthcilbares 
Cercxi  t 
Ceria 
Ccrinstein 

Cerium  -yflanile 

C^rium,  oxv«lirtf*s  kiesclh.iltit;cs 
Cerium  oxjdc  silicifcre  noir 
.  -  rou^e 
yttrijere 

Cerussa  nativa 
Cbabasie 
Chaba«in 
Chair  fossile 
Chalkolilh 
CbalkoftidiTlt 
Chalzedon 

gemeiner 
CKaraklcrcoM 

Charbon  fossile  incombustible 
lamelleux 


5M 

<'>7 1 
(>f'7  ■ 

"2 
3öi 

Üli 

r.ö4 

128 

133 

600 
604 
6o3 
tioa 
Go3 
604 

12.1 

353 
542 

637 
G37 

638 

637 

3aa 

388 
390 
388 
38s 
5go 

Am 

3i)o 
AM 

240 
449^ 

536 
3o6 
348 
127 

I  2' 


i83 
667 
670 


Chareoal  mineral  ■  6-3 

Cliask  578 
r   t—— 

Chaux  ai'i  ce  S66 
litumineuse  5^4 
anhydro  sulfatee  tjuarzi' 

feie  5<S 
arn  niatec  &o3 
buralct  5oq 
siliceuse  533 

concretionnee 
mamelonnee 
carbsnatee  5cyj 
aluininifiere  la- 
minaxre  $79 
.«  bacillaire-fusci- 

culee  .5^5 
bituminifere  bZ4 
.  _  brunisante  58  t 

compacte  5^3 

globuJi- 
forme  5-"^ 
_  _    concretionnee  577 

bul  forme  5^6 
_  _        _  _        cocretionne  glo- 

hulijorme  testacctr  5^^ 
_  _        1.    ■  curailoide 

. .        .  -        crareuse  h-t 

cristallisee  S-^o 

_  _        _  _       Jctide  coTTipacte  5^^ 

_ «        „ .  -  -  laminaire  57» 

ferrif  'ere       3  60  3oi 

  Jerro  •  magr.csi- 

fcre  56 1 
ßbreuse 

  ßstulairr  577 

f^r.jssiere  5-J 
incrustant»  3-- 
lamellaire  h'Z 
iente  57»» 
magnesifere  579 
  com- 

laire 

  nacree  lam^l laire 

pr  imitier  Sf: 

talijuetue  >v3 

•  •  testacce  5c"j 

.  -       perlee  Sni 

  _  „        pulcerulente  S'i 

  tjuarziftrc  5^  J 

    sacciiroide  bri 

Sediment  aire  ^77 
sponffieuje 

stratijorme  577 

-»        ttt&^rcu/'-uje  577 
d'y^ntimoine  native 
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Chaux  dotoliihe 
_  _  Jluatce 
.  -      . .  compacte 

. .   latiiinaire 

...       . .  terreuse 
■  « .  hydrosulj'at/'e 
ntani^aneiiee 
_ .  nitratee 
. .  pif.phatee 

  _  _  pulv^rulcnte 

.  •        .  -  quarzifere 
■-.  -        _ .  terreuse 
-  -  phosphoree 
suljatee 

- .    anh^dre  S46 

calcarifere 
«.  compacte 
cristaltisce 
.  .■        _  _   Jibreuse  conjointe 
laminnire  acicul. 

  ienticulaire 

nivifnrme 
. .        « «  selcnite 
_ .  temiue 
sulfatine 
vitriolec 
Cherrjr-Coal 
C  h  i  a  a  t  o  1  i  t  h 
Chiastolith ,  dichter 
Chi  orit 
Chlorit',  blatteriger 
erdiger 
—  gemeiner 

Chloritschiefer 
Chrom  •  Eisrn«tein 
Chrom  oxjrde 
Chromate  de  Fer 
Chromate  of  Iron 
Chrotnblei 
Chromocker 
C]hrj«oberyll 
Chrysocolle  bleue 
Cliry^oli  th 
Chr}  »olith 

Lasalli^chpr 

•  •  orientalischer 

prismiilitcher 
Pscudo  • 
Sächsischer 

•  •        vom  Kap 
vulkanischer 


555 


Chrysolithe 


Chrj«i'pal 


chatoyante 
des  volcans 
opntjue 
ordinaire 
PI  icntal 


5M  CKrjiopras 

Chryiopras,  unreifer 
565      Chr^-sopraserd« ,  eruiie 
SfiJ  Chusii 
5g£      C  i  (11  o  l  i  t 
549       Cinnbre  alcalin 
'Sfil  en  poussiere 

fiäl  tuitif 

Clay  '  Ironstone ,  rotumnar 

common         3  j  \ 

560         _ .    jaspery 

2lfia       Ctajr '  Ironstone ,  kj  dnej'  schaped 
557       Clajr-  Ironstone  ,  lenticular  341 
S'tg       Ciüjr  •  Ironstone ,  reniforme 
547       Clay ■  Ironstone f  scapiforme 
Clarxtone 
Clorite 

Coal ,  foliatrd 

trapesoidal 
Coarse- coal 
Cobalt  arseniate 

. .        . .  acicnlaire 
_  _  pulvcrulent 
terreux 

Cnbalt  arsenical 
Cobalt ,  arsenical 
Cobalt  arscniral  Ltanr  argentin 

et  »ris  noirätre  subluisant 
Cobalt  blanc 
Cobalt ,  brifjht  -  white 
Cobalt  eclalant 
Cobalt ,  h  teurs  rou^e  de 
Cobalt  •  glance 
Cobalt  gris 

mcrdoie 
Cobalt- Ochre,  blak 

earthy  red 
brvwn 

radiated  red 
yellüw  4 
Cobalt  ■  Ore ,  grey 

.  -    tin-  white 
Cobalt  oTjde  Jerrifere 
noir 

Cobalt  ßt<>nm 
sulfat6e 

terreux  brun  et  jaune 
Cobaltcrust 
Coccolithe 
Coelestin 

Confetto  di  Tivoli 

  Copal ,  fossil 

435  Ccpper-  Black  aßt 
487  Cupper ,  hlack  Oxide  of  aüj 
5r4  Copper ,  bluc  Carbonate  ff  378 
4^7  Copp  er  •  C.  i  .1  ncc  af>4 
5«  4  gl  een  Carhonate  of  afl» 

417  Cujiper  •  Alien  aö6 
h37      Copper,  muriate  of  07» 


553 
55ß 

♦^47 

67 1 
477 

479 

465 
466 
4C6 
466 
465 

354 
1 22 
354 
354 
»46 
1 70 
437 
378 
5i4 

437 
5i4 
640 
400 
442 


laa 

134 
5<|a 

eu£ 

488 

190 
169 

182 

S4» 

3^7 

■♦  ■ 
■j^  1 

3,6 

347 

346 

3<»i 

4Ö8 

IP 

670 

676 
672 
3o4 
3o5 
2i25 
3uG 
»97 

»99 
»97 


397 

3o2 

3o5 
3o3 
3<i5 
3o3 

»99 

3o3 

3oi 

3or. 

3oJ 
3o3 
3o5 
5^7 

5r 
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Coppef ,  natitfe  aAi 

Coyfjer  ■  Aickel  29* 

Coi'per-Ore,  y4zure  £2^ 

hlack  264 

emerald  a88 

tenticular  afia 

rfJ  262 

vatiegated  »56 

_  _       _  _    vitreous  a54 

jrellow  25&. 

Copper,  Phosphat  of  2^3 

Copper  •  P;t<  r  fi 

Corüicrit  42Q 

Corindon  SgB 

adamantine  3»)6 

_  _      cincifere  5i3 

oranutaire  896 

harrncphane  opaque  SpG 
tramiucide  396 

hyalin  .1y5 
Corundttin                            SqS  396 

Cornaline  ULä 

Cornvrnne  J.jdienne  » -4 

Cottonerz  »84 
Couperose  blanche 

Lliiie  221 

rrr/«  355 

Couzerauit  640 
Crflic 

Driancon  466 

Craitonit 

Crajon  noir 
rouge 

Creta 

Cimol'ia 
Crichtonil 

Crisvberillb 
C'  i-^t'pt  oiio 

Cr  ist  all  de  rocke 
Cr  eis  et te 
Cronstedtit 
Cross  •  tSVone 
Crucite 
CubeOre 
Cuhe  -  «$/;ar 

Cufco - Dodecaedre 
Cuir  fossile 


r>78 
5.io 

3r.4 

334 
341 
576 

488 
354 
624 

1 29 

Li! 
»La 
4?4 
639 

32 

535 


Cuitre  arseniate  en  octaedres  aigus  283 

c;i/u5  282 
^rt  prismes  rhtiU' 

buidiiux  283 
lawelliforme  ?ft6 
tnamclone  285 
prismatique  trian- 
gulaire  285 


Cuivre  arseniati  terreux  aftS 
trihiiäre 

azure  »jS 
_  _  carbonate 

cristallisc  273 

-  -        «.  -       -  -  radie  aT6 

-  -  terreux  »7^ 
crf  a«o 

concretionnc  .2^ 

-  -  ferrigineujc 
friablret  compacte 

per/  pulfcrulent  sfjk 

_  _  i(>>'fiix  »8« 
terreux 

_  _        /"Vr  sulfure  jaune  a53 

antimoniflere  «fa 

»  -  arseniffre  a64 

_ .     hrdrate  silicifere  28^ 

muriate  ay» 

_  _        « »    puherulent  ajJ 

nalif  ^Sl 

cxyde  capillaire  969 

nuir  a6i 

rouge  afj 

ffrf         -  aflo 

_ .    oxj'dule  jfiy 

-  -   ferrifere      ^  i7» 

terreux  »y« 
_  _    phosphate  • 
sul/ure  jfseudomorphitfue 

spinfvrme  »55 

-  -    pji  iteux  aSB 

hepatifju» 

  panachc 

Sulfate  aji 

sulfure   '  9S4 
_  filrtux 

Vitriole  aji 

Cyanite  43s 

Cj'uiuphane  ^* 

D. 

Dannemora -Granat  ^« 

Daourit  ^«i 

Dapt-che      s  6?» 
Datohth                              5S8  5^ 
Datolithtpath 
Dattcispatb,  prismaüftcber 
Diaspor 

Doppeispath  |*« 

Diiresaeozca  f- 

Dtflphinit  ^ 

Drmant  nS 

Dcrlie«                              *  Ii 

Devonil  «i9 

Diallage  nietalioide  M 
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Dialiage  metalloide  hronzee 

Jibro  laminaire 

verte 
Dia  11  ago  u 
DiaIo|;il 
Dia  niaat 

Diamant,  Marmarotcher 
oktaedriscbcr 
DianianttpalU 

Diamond 

lYiaspro 

Dichroit 

D  iupsid  52 i 

Dioplas 

Dipjrr 

Di  s ih  e  n 

DistHcn^path ,  pnimatitclier 
Ditetracüer,  rcktancufärei 
—  rhoiuLoidiiche« 
Dolcrit 
Dolomxe 
Dolomit 
Dolomit«  dichter 

birg^amer 
gemeiner  hiegtamer 
kr^slallisirter 
stangi'liper 

Dolomite ,  common 

ßexible  compact 

Dolomite  •  Spar 

Dragees  de  Tivoli 

Dragonit 

Drahlformiget 

Dreiecke 

Dritlinffe 

Dticslein 

Dlirchlocherle* 

Durchsichtigkeit 

Durchvi  achsuogeii 

Duscdile 

Duttensteia 

D  y  t  o  d  i  1 

D^stomtpath,  prismatischer 


&1Ä 
5.7 
382 

nl 

396 
ii5 

195 

523 
iM 
4O1 
42a 

422 
40 

Sil 

5  So 
5Rn 

fiat 

58 1 
5öi 
57<> 

579 

tiJi 

La 
•2 

52 
577 
LI 

ai 


Furth,  blue  martiul  35i) 

Jh'.arth  ■  coal  676 

Earth ,  j^cllow  41)4 

Ehcnmass  •  Geiez  33  2^ 

Ecken  1 7 

Hcume  de  mer  fi.Ty 

de  terre  Üü^ 

F.geran  430 

tip'nschwere  Qa. 

Kiiigesprengtrs  L2 

Eisen,  arseniksauret  Ml 

Eisep-Pechcri  3**4 


Eisen*  Blauerde 

Elten  •  hlauspath 

Eiseu  •  Brandcrx 

Eisen-  nraimkatk 

Eisen  -  Braunspath 

Eison,  cliromsaures 

Eisen,  pliosphorsauret 

Eisen,  sal7.<aiirr* 

tellurische«  Gediegen* 

Eisen,  G'MÜegcn- 

Ei*en,  fo-isiles  G«-diegen- 

uklaetlrisrhe«  Gnliegen- 
\ulkanisches  Gediegen» 

Eisen  •  Glimmerschiefer 

Eisen,  kohlensaure* 

Eisen  -  Lebereri 

Eisen  -  Mergel 

Eisen- Samiuclerx 

Eisen  -  Senden 

f  i*«"n  -  Scheel 

Eisen -Thnnvtein  ,  wackeoarliger 

Elten- \ i  t  r  i  o  1 

Eisenhlau 

hlillteriges 
Eisenblau,  erdige« 
faseriges 
späthiget 

Eisenhliilhe 
Eisenchroni 
Eistnerde  ,  blaue  ' 
Eisen  erde,  Grün- 
Eisenerz  ,  oklaedrische* 
•  •  prismatisches 

rhomboedrischet 
Eisenglanz 
Eisenglanz,  gemeiner 

muscheliger 
schuppiger 
Eisenglanz,  späthiger 
strahliger 
Eisenglimm  er 


349 
58t 

53i 

354 
3r>7 
3Ö7 
3ai 
319 

32  1 

319 

323 
339 

3  60 

349 
348 

376 

349 

377 

348 
355 

352 
3M 
359 
359 
358 
57  a 
854 
359 
348 

349 
343 

338 
338 

338 
338 


Eisenglimmer,  blätterig,  gemeiner  a^fi 

prismatischer  358 

Eisen  gypf  358 

Eiseukalk  ,  dichter  36l 

schuppiger  36i 

Eisenkies  334 

Eisenkies,  hexaedrischer  324 
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edler  410 

Topas  ,  gen>ciner  4*  > 

prismatischer  4io 

Topas  ,  schörlartiger  4«  * 

Topase  4o5 

cylindrniJe  4' ' 

du  liresil  410 

occidentale  410 

_ .    prismatoide  4i  ^ 

Topai  4o5 

T(.paze,  fausse  563 

Orientale  39$ 

Topazio  40S  410 

Topazolilh  4*9 

Topfstein  4^7 

Torhrrit  3o6 

Tourbe  papyracet  677 

Tourmaline  397 

« -       apyr«  401 

red  401 

Traubenblei  236 

Trauixnerz  236 

IVaubenfürmiges  12 

Travcrlino  677 

Treniulit  Sil 

asbestartiger  '  53a 

gemeiner  53l 

glasartiger      -  '  53a 

Tridkontaeder  43 

Trikliisit  4tQ 

Tripel  49S 


7i8 


Tripel  .  KaJkstpjn  5^5 
Triple  sulfure  d'  /ntimoine  Plomb 

Cuivre  1 55 

T  ri  p  h  a  n  484 
Triphanspalh ,  at<*nUi*»il*"n«ler  442 

prismalischcr  484 

Triplit  376 
Triyoli  , 

Torna  Ei5 
Tropfstcinarllge«  la 

Triimiiicrerz  aGi 

T  I  I  r  k  i  s  6tia 

Tu^f  siliceux  i3o 

Tüllkalk  522 

Tu  ir»  lein  577 

Tuffiripel  i3o 

Tufo  oolitico  576 

Tungstate  caleaire  694 

  yeri  us^inrux  377 

muniiantsie  377 

Tongstein  594 

Ti^ngsten  brown  594 
-  - 

•v^'hile  ^  ri94 

Tungsienc  blatte  594 
mir.eralise  par  la  terfe 

caleaire  594 

Ttu-chino  di  Prussia  nativo  3S9 

Turinalia  397 

blanrr  4(1 1 

brauner  ^  | 

g  r  II  n  e  r  401 
rhomhoedriicher  597 

rother  401 

schwarzer  401 

. .       V*  a«ser  heller  ^^oi 

TarpeiTi ,  natürlicher  iqi 

Turfjuoise  6«ia 
Tuslene                                 ^fiß  59'» 

Tulcninrrf^el  5~t^ 

Tuttonkali^  r,-5 

Tj  rollte  41 5 

TJekerlagcrung*- Ülatlchcn  66 

Urherlapt'runjjs-Schichun  66 

Utnhiltlungcn  77 

l^nibra  3^ 
Umbra,  KüIInisc'he              846  67G 

Türkische  3.^5 

Umhüllungen  -j-j 

f/ran-  Mica  3u6 

rVan  •  Ochre  3o.8 

I'ranpecheri  3oS 

l'rane  oxjdc  306 

terreux  3o8 

. .    oxydutc  3ü3 


Uranerz  3t6 

Uranerz,  grünes  3o> 

unlheilbarcs  3»<S 

Urangli  Uliner  3c«> 

T'ranit  307 

Ifranite ,  micaceous  3o6 

Uraiiocker  3o5 

Uranthoa  4% 

Urkalk  5;i 

V. 

Tariolit 

fautfueline 

Vauquclinit 

f'egetabile  fossile  bitumiaosum  <ö'j 

ß'erde  di  Corsica  5ij 

fermillvn  natif  tS} 
Verrt  des  vulcans  en  massej  irrt- 

gulieres  i3& 
Vcrsteinerung&kunde.  BcgriflT  der> 

seihen  ( 

Vcrstcincrungt- !>Iillel  ta 

A'Vrr  de  Montagnm  3$$ 
Vesuvian 

Vielecke  ij 

Vierlinge  5j 

yitriol  ammoniacal  6U 

Vitriol,  M.iuer  371 

J^ilriol ,  Line  371 

Vitriol.  Cypri«cher  J71 

f-'ttriol  oj   Ci.yper  y\ 

de  CuiiT«  a7» 

Vitriol,  gniner  355 

F'itriol  of  Iran  355 

I.ead  native  sJ: 

de  hiagnesie 

marlinl  natif  3iS 

</e  Plomb  aJj 

re^f  3«3 

Vitriol ,  wei<;<,|ir  3  4 

f  'itriol  de  /.ine  J»^ 
of  Zmc 

Vitriol  -  BW-ierz  a3j 

Vitriol  -  Juckcl ,  grüner  3Ä 

Vitrio!kie«  )j| 
F'itriolo  di  marte 

rnme  a*i 

. .  Zinco  314 

Viiriolrftth  35^ 
VilriolsaJz,  hemipn^matiscbes  355 

prismatisches  271 

. .        pyramidales  3tji 

riiomboedrisches  ^SS 
Virianit  ^ 

f'olranite  ^ 

Foraulitc  ^,3 

Vulkanit  Ss* 

Vul^tinit 
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W. 

\Tach»op»l 

VVacke 

VV«d 

erdiges 
faicripes 
.  .    •  c  h  a  u  m  i  g  e  s 
■^Vischeri 
Walser  •  Saphir 
VVa«serlilci 
W««sfrhlfi  -  Silher 
VVasscrbIci  •  Ocktr 
\Ta$serkjc« 

mulmiger 
Wa  vellit 
WavcUil  ,  erdiger 
VVfich  Gewächs 
W'eichsleia 
VWhauge 


i3i 

499 

375 

3:0 

lila 
ai4  (j.'iJ 
iti3 

3a8 
Sag 
4ia 

lüö 

467 

i34 


Werkzeuge  u.  Vorricli Inngen  zur 
L'iiter»uclii(ng  mancher  Kenn* 
zeichen  der  Mineraliea 
W  e  r  n  e  r  i  t 
Werncril 

dichler 

muscheliger 
VVeiis  -  Bleien 
Wei««  -  Kupferen 
VVei»s  •  Silvanerz 
Weiss -Spicsglantcr« 
Weissen 

^ V  eiste ültigers 
Welssgülligen 

dunkles 

lichte« 

W^eis^stcin 
VVci\chicfer 
Wicsencrz 
Wiluit 
Winkel 

Winkrl  -  Abnahmen 
Winkpimosser 
Wisinuth,  Cedirgen- 
WisPiUth,  kohlensaures 
okt^edrisrhcs 
W  i  s  ni  u  t  h  -  Ii  1  c  i  e  r  i 
Wisniuth- Glauz ,  n;Mlt  lf6rm?gor  3i3 
prismatischer  2i3 
W isniuth  Kupfererz 
Wismiith  -  Silber 
Wismutliblüllie 
W  i  s  ni  u  L  h  g  i  n  □  z 
\V  i  s  ni  u  t  h  o  c  k  e  r 
Wilhfiit 
Wud.inkies 
Wüllen 
Wolfram 

H  'olJ'iam  de  couleur  blanche 


439  4 


5 
479 

483 
340 
a6t 
104 

l()0 

333 

1^ 
aJy) 

fiJo 

3h« 
35 

\& 

317 
2JJ 
a  16 


■■^  I  :> 
a  16 
a  16 

n  I  ti 
t)i3 
»M 

322 
377 
5j4 


Wollastonile 

661 

Wolnvo 

610 

If^nod  ,  bituminftus  * 

67  s 

carhonaled 

JJ  'ood  -  Copper 

H  ood  •  Tin 

Wurftl 

a4 

entkanteter 

3a 

Wiirfelerz 

363 

Wiirf<-I«p.ilh 

542, 

A  Viirf«'Uiein 

5og' 

449  fiüa 

Wiirftl-Zrolilh 

Wundfl  frde ,  Sächsische 

491 

WuudertaU 

6»7 

Xilopale 


X. 


Y. 


y'annlithe 

}'cnile 

Ylierbit 

Yllererd«?,  flusssaure,  mit 
flusssaurom  Gcrer 

\ttril 

Yttro-Tantalit 
Yttrocererit 
Y  u 

z. 

Zahnfürmiges 

Ziifjiro 

Zä/a 

Zi  at;unit 

Z*ich<*n<cliirrer 

Zeichensprache  IIaÜy's 

Zcilicies 

Zrllkies  3a8 
Ztvlite  hteue 

Joliated 
viealy 
neetile 
radiated 
turchina 
Zeolites  elcdricus 
Turmülin 
Zcolith ,  axi  iiihtrilcnder 
tlicliter 
halbkugeliger 
liiruiger  445 
prisnintischer 

>on  Ii  illostm 

  vulkanischer 

ZeolUhe  de  I'.icCa^ne 

cristtillitce  cn  cubes 
culi'jue  ^ 


404 
3G6 
5oo 

m. 

40«) 

445 


12 

395 
623 

6m 
n9<) 

64 
La 

33o 

or»o 
44S 

45S 

454 
65o 

397 

397 
5go 

690 
4^*6 
.454 
$00 
5()0 

iÄl 

449 
450 


7^0 


45« 


Zeolithe  dure 

ej'jlorescente 
en  aiguiiles 
feuilletee 
iamelUuse 
_  _  nacr^e 

prisviattque 
radiee  jaundtre 
Zeolilherde 

Zeolithui  spathotus  pellucidus 
lamellaris 

Zerererz 
Zfrerin 
Zerfressen  ei 
ZeiHackle« 
Zer^prrngbarkeiC 
Ze^'lanit 
Zicgelers 
Ziegelerz 

erdigei 
«„  niuscholigei 
▼crhärteses 
Zinc  carhonate 
Zinc  carhonate  hjdreux 
gahnite 

 oxyde 

m.m.  fcrrifere 

•  •  tfuarzeux 

terreux 

„-  reif 
^«  spnthiffue 

1  Sulfate 
 sulfure 

•  •  compacte 

 concr^tionni  mamel 

iont' 

laminif orme  ramulcux  Iii 
Vitriols  ll4 
Zink  3o9 
Zink- Baryt,  prismati^clier  3 16 

rhoraboedriicher 
Zinkhlrnile  3ll 
Zinkblülhe  3l5  li6 

Zinkerz  ,  hepatisclie«  3 1 2 

prisnialicchet       ^  3ia 
Zink-Clascrz  3 16 

Ziakocker  llA 


458 

454 

445 
4->5 
454 

455 

590 
390 

la 

La 

270 
167 
270 

370 

3i5 

ats 

3iG 
319 
3i6 
3ia 
3ia 

3fi9 
3ia 

3  13 


Zinkoxyd  Bf 
Zinkoxyd,  rothes  3 12 

Z  i  n  k  «  p  a  t  h  i±5 
Z  i  n  k  V  i  t  r  i  o  l  ^ 
Zinn,  Cciliegcn- 

Zi  onerz  a>S 
faseriges  221 

Ziaaerz,  Rornitcb  aat 

pyramidales  2M 
Z i n n erz .  <p« l h ig  et  aa« 

Ziniißraupen  as« 

Zinn^raupcQ ,  weisse  5«>4 

Zi  a  □  k  ie  s  222 
Zinnober'  »8* 
Faser-  i&j 
Zinnober,  hochroiber  1^ 

zcrreiblicher  189 

Zinnobererde  189 

Zinna  berspath  189 

Zinnober&path,  dunkelrother  1^ 

gemeioer  1^ 

Zinn-ipalh  59» 

Zio  II  stein  ^39 

edler  aa« 

faseriger  aai 

Zinnzwitter  aso 

Zircon  Sqi 

_ .    common  391 

Zirkoa  39t 

Zirkon  -  Granat  439 

Zirkon,  pyramidaler  3oi 

Zirkunit  391 

Zitrin  i>o 

Zülestin  6«« 

dichter  604 

feinkörniger  604 

Zolestinspath  6«t 

Zoisit  453 

mürber  4^5 

Z0//0  i»9 

Zuckcrstein  47$ 

Zundererz  i5l 

Z  u  r  Iii  663 
Zwillinge 


Blulslein,  ockeriger  34» 


Jlcidelberg^ 

J.  ExGKiM^im'schc  Buchdruckerti, 
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XVI.  Dysodil. 

Sjo.  Siiakkoble,  Dmodil«,  Houitle  pap^racee,  Terre  bitumincute  feutl* 
T«m  fttlü«  bilHHiincnM  de  HelilU.  Tuurbe  papjfr«cö«.  Terra  fo^t« 
biluDinoi»,  Mtrdft  di  Diavol«. 

t  UininlfiM.  II«  fi^. 

■1    Jcurnil  iJ<-'i  Mi"-?.  XXni.  i^i. 

J    .Vbrifl.  der  mm   Cttrllt^.  lu  UrMHcn.  II-  3J. 

Weich;  Ei nclpücke  vom  Fingernagel annehmead; 

Jq  dÜLimen  Sehciben  elastisch  biegsam.  Sirich  gläa- 
zend.  —  Sp.  S.  =  1^14— ita-^<  —  Verbreant  scnoell 

.mit  lebbailLer  Fiamtne,  unter  Verbreitung  eines  der 
Aasa  foetida  ähnlichen  Geruches,  und  hinterläast  eine 
ach  warse  Kohle. — Sauern  und  Alkohol  ohne  Wirkung» 

Scl>«iot  ria  mit  «icleni  Bitumen,  tieUeickt  auch  mit  Schivefel^  iturck- 
dTBOfener,  tdir  feiner  Schieferthoii. 

Tlioniger  Geruch  Leim  Anliaudieo. 

Dünne  Scheiben  oder  Platten^  zu  Massen  ziemlich  losa 
verbunden*  Br«  erdig  (schieferiges  Geltige).  Undurchsichtig 
(im  Wasser  erlangen  dünne  Scheiben  Durohscheinenheit)« 
Matt.  Grünlich-  und  gelblichgrau  ins  Leberbraune. 

Ais  m^cbligei  Lager  io  Fiuzkaik:  Siziiten  iMtUlU  bei  Sjrakut), 


XVII.  Pa])icikoli.Ic. 

Sehr  weich.  Strich  erhöht  den  Glansi. 

Derb.  Br.  eben  (sehr  diinnschieferiges  Oeluge),  Schwa- 
cher Fettglanz  bis  schimmernd.  Schwärziichbraun. 

Im  SchntilaDde  nit  radcra  BraaoL«UMMri«i:  S^^ktm  iShfUm 
fern  M9lM$). 


•  Vpu  Papier.  «d*t  PrrK«mrnl*<lirLc. 

Di«  ku.h  j«4lttch  ht\m  AtuHockocD  vririltr  «eiticit. 
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in  einiger  EolfernuDg  von  der  Flamme  enlzimdlichj 
brennend,  unter  Verbreitung  eines  eigeptht'tmUchea 
Geruches,  mit  Mreisser  Flamme,  viel  Rauch  ausstos«  ■ 
send,  Leinen  Rückstand  hinterlassend  (Napbthaf) 
oder  m  i  t  geri  ngem  R nckstand  (Erdöl). — Wird  durch 
Schwefelsaure  umgewandelt  «u  Harz;  unlösbar  in 
Wasser  und  in  Alkohol.*  Bildet  mit  feuerbeständigen 
Alkalien  ualcr  Luiuulriu  Liauue  Seiicti  (Naphllia). 


Ergebnist  der  Zerlegung 

nach  : 

KaMcDttoff. 

Waitrntofr. 

Ccta  III  m  t- 
Betrag. 

T HOM'^  tT,  \'  a  p  h  t  h  a  ius  Pct  si'rn 

i4«S 

97.0 

87.60 

ia.7Ö 

101^8 

Bitinninöser,  mehr  iiri  I  minder  starker  Geruch« 
Fett,  schliipti  i^  und  wenig  kall  auzuiuhleo«  Beinahe 
geschmacklos  (^aphtha). 

Durchsichtig  Lis  Durrhsc  hcliu  iul.  IVi  t^l  inzend.  Was- 
serhell  (Naphtha),  wache»-,  auch  zilruueiigelh}  schwärz- 
lichbraun (Erdöl). 

Ans  Spaltett  und  KlüTten  mancher  Feltarten  (R«11i»  Merkel,  San^steinV 

oder  auA  d^r  Erde  qucltfiid,  ili'iU  /,tii»l«ich  niil  V>  s<!'i,  r.  so  namentlich  ia 
Thalern  und  niedern  Gegenden  der  Kloi^  •  Gebirge  ( »auif  ntiicb  in  der  Näb« 
inichtigtfr  Steink«hl«olag«r.  dann  bei  StoiBMlm-Gcbiigen)  aod  det  Scliult* 
landes  (Gemeiii;''  aus  Tlioti ,  Knlkslcin  -  Ccschc-Lon  u  s  \s.),  dann  in  der 
Umge^^end  aufgebrannter  und  lhaü);^r  Feuerlterge  und  der  «ogen.  Schlamm- 
▼ulkane):  l/annover  H fliese,  Bininiin-n\ .  finifm  (.Tegernsee},  Xaraatfu*ck4 
Gebirge  (zumal  ein  Thal  anwrit  Aalinch) .  /f.  lvetim  itftufchatefi*^ t  EUms* 
i  ffechf'lbrunn)  .  ,    T.:trj'^uedoi-  (  Rerc  Cabian)  .  .^pennineit  (an  t«pK- 

reren  Stellen  reiche  trdul •  t^>uellrn) ,  Purm^  iiUiaao),  Modena  uM.  San  Xibio)^ 
f^*tu9,  Eiland  Zanteivmti  Erdöl  *  Qoellea  vun  nichl  ttnb«*lraehtlie1icm  Dvrcli« 
uie*"»er  in  einer  tandi|;cn  KLone  .unwcil  dvs  Hortes  dfuer'  l  '  ,  Sizilien  (die 
(^)uf*!le  )>en.innt  Straztanti  im  Stm  Ernten '  Garten  unfern  Girgenti ,  f  'al  M 
Tioto ,  Gegenden  »on  Leonfarte,  Carratotto ,  Potitti  «.  •.  v.) ,  Schottland 
{St.  Cather.'nis  kP'ell  unfern  l'.dinhur^h  .  Pomona  eine  d«  r  ^>r^ne^j.  In*clo), 
England  [Pitchford  und  Madclry  in  Shro/ithit  f  )  ,  «llc  ^/llnisrheit  Grlnrt^e, 
liaibinael,  /iyecheron  bei  Jiakon  (yerduatsleud  au«  Sand,  der  auf  einem  Kalk- 
Gebildo  rabt;  dieM  der  Fttndert'der  reinatca  Naplitha)»  die  brennendan 
l^elder  am  Kaspisehen  Meere,  ^va,  Bunuha  (unfern  de«  Sladlchem  T'alnang' 
ffong)  t  China  v  Gebirge  }  fn  nan^ -  fou  in  der  Provina  Chensi) ,  Persien , 
Japan,  Pttujrlfoaiat,  Eiiaud  Jriniäuä,  Mexiko  (Kuala  von  Antapalla)  u.  s.  w. 


•  lfR«b  dar  ■ciiifg««c  'avvb  OnitUatlsn  Mtbar  im  AlUlwl  (ITapblba). 

a«  BFr\»>ri.i  ?  (T....>,rnb.  f  .1  hf  Min,  I.         srHt-oVt.  nac)«  RFÜSS. 

Van  KL  N.  A  t  ia«br«r«r  l'vwdortct  B«»«t«  4«|ptb««»  g«tl*at  «iaMUMbafUtcli« 
Bc*b««bUiBtiB«  vatdcB  ^»imC*  *  ^ 
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trd«  (^«  fünf  hum  BMtiBlitollt  ifttta  «b  M  Shtvit  tuMmMtfUck 

mq  betrachten). 

Bitumiiiöser  Gerucbu  Fett  und  etwas  kalt  anza« 
fühlen. 

Derb,  zuweilen  mit  Eindrücken  (theils  nindlicfae,  theils 

von  Barjts-path  -  FoniK'ji  hei  i  iihrciide)  ,  ;ils  iiifreiiionniger 
Ueberzug,  fiiigcspren^t.  Hnuli  eben  ins  iMusclielige;  seltner 
schwammiges  Gclügt*.  Durchücheinend  an  den  Kaufen,  öfter 
undurchsichtig.  Schwacher  Fettglauz«  bchwaizUdibrauu  ins 
Grüne  und  Ruthe. 

Auf  Dm^^-nraamen  »on  Cäogen  ,  »uwrilpn  ljrp!<»iti»t  ron  Fluss-,  Kalk- 
»od  barjttpatb^  Quarm^  Gjrpt«j>atb,  Atphah,  Catniei«  BUnde  uod  Bleiglanv 
Mlla«r  MCb  m  StraMkiMi  DtrbyMre  ( Bleigrab«  Odm  B«rdwirti  CMll«f«iMi)« 


Eiae  dean  Elalcrit  ähnlich«  SttbfUn»  bat  A.  v.  Bt;tti«l»T  mu  MmtrtitM^ 

»llgeLraclii.  ^ Journ.  de  Plt^tiqoe.  LXVH.  76.) 

Al  >  r.  l  im  !  i'or  Elastizität  <':-rrtpn  Xlrinc,  iti  «Irn  Pf  rrn  r'r'r  Flntfnlt 
befindliche«  Tiicile  von  Luft  oder  cioer  andern  eiastitchen  Flu*»igkcit  au 
b«tr*cbi«n  Mjo»  w«lcb«»  wibrcnd  der  BiUong  dettclbco.  »leb  darin  geaam- 
mt\i  and  d«r  M«m«  «in«  icbwaamig«  B«icb«AiBb«it  «rlbaUas  (HAYaBlT> 


III.  Asphalt. 


Di«  Benennung  stammt  vom  todten  Meere  ab,  dem  Atphaltilaf  der 
All«a. 

Sjra.  Grdpecb ,  Erdkan,  Judenpeeb,  tcbUelig««  Erdpeeb,  Pois  niind> 

r-iTr  'scorlacco  .  A^phallr.  Karabe  de  Sodome,  Heaume  iMi  nif  ,  BltUM 
•olide,  Ü.  de  Judee,  Asplwiliunj,  compact  or  ^KiggT  Mineral  Pitclu 

AKf^TOTFTT^  ^.     Pli:xics  2.     W*t.T.t:riLt        VVthirR.     von  BeRotDiwrw  4 

A.  GnO«  ^,     JuHDAH  K     \.  V.  CHAMfiRICH  L.  V.  BuCH  A     N.  MU6KfiT  \  HaUS- 

■aair  W.   Jovaa       KLaraoTN  Itatcasn 

•  I.ib.  da  Mir.  aaieiili.  «pl.  a  /.  VFC&MAXN.  Colt  t^aS.  aSa.  , 
%  Hui.  Bat.  XIXV.  iad.  Bip.  V.  JaJ.) 

J    Syi».  «ni«.  II  ol,  * 

4  brul*acb|  ,  ZnciTri  and  Fr«g«a.  4«r  Mta.  betrt  I.  la«.  ia>  Au»g.) 

5  AUaadl.  der  Böhai.  G«««ll*rk.  dar  Wimnicli.  J.  i;«!;.  a.  Abih.  J5. 

6  Mio.  and  tk«m.  BetAaclil.  aad  Erf*bniog«B.  a8a. 

7  Joiirn.  .le  Pli»».  LVJ.  JSi.  '  '  ' 

8  M»gaf.  der  R  rl,  i,.  r.^.Hr  ,  !, .  nalarf.  I"r<-iin.lf.  S... 

9  TraaMcl.  of  li.e  gfoloj.wl  S«c.  1.  Wi  OlLUERTS  AnaalrB  der  Pbyi.  XLVU.  »?4. 

Slaa^ina«.  Rt-i««.  iv.  Bj.  ,      «      .  / 

II  Oofani*  MiDcralmcli.  «j. 

11    Ileitr»:;«'.  HI  3iS. 

•I   LiaD«aa  Trauiacl.  VUI- 
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Auf  M«gnete?«en»T.ji^^<'fft  ia  GfieStte:  JWhwi^CTi  (T>annemora,  ntif  Qniri- 
"XUen ,  aucb  aaf  Kalkspath,  alf  innertt«  AwfiiUao^  Ueiaer  Trümmer«  mit 
Chlorit,  Amianth  ,  Asbest,  Strablttcin). 

In  trapptuliarügem  Gestein  mit  Chaliedon  uad  Quars:  Autergne  {Pont 

Hieher  auch  der  in  Xhorassan  ,  am  Fasse  des  haukajus  ,  in  Bergklüftca 
•panam  vorkommende,  elwat  aihe,  woUricelicnde  fette  Bergbalaam 
(minernlisrhc  Murnic,   Murainahi  der  Perser);    c)nnn  Munjttk«  Wilclut 

"Vom  Se«  in  der  Cumpecheba/  in  Mextko  auigeworren  wird« 


▲  aphalterde  (erdiget  oder  thonarüges  Erdpech,  Poix  minerale  ter« 
VMM,  Bitam«  iolid«  terrrax«  earthy  or  cohetit«  Mineral  Pitch ,  semt-com- 
purt  M  P- ,  M.jlt! I  I  \  i^t  A  =  p^l.1lt  (nicht  selten  vrrnnreiniqt  durrli  starkern 
oder  geringem  £a»eugeliali«  oder  durcb  Beimenguog  erdiger  Tkeile},  von 
prolMrtlgMB  Int  SpUtterift  Mad  UbA«ii«  id«1i«a4em  Bracht  s  malt»  Mhwiia* 
Uchbraun.  Torkommen  «.  «.  MäTM  (fhtrg),  Jftrfehia^,  #Ü  TrmtWtf  Car- 
wmueh,  EiUad  IHnkUd, 


Ein,  mit  Asphalt  mehr  und  weniger  innig  gemengter  BarjttptUi  fiilkri 
mf  4«m  Mmrs€  den  Nameu  Leberttein  oder  Leberipatb. 
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Abänderungen 

Aboakme  ia  die  Breite  .  ■ 

.lluhe 
f;eniitchte 
Abnahmen.  Kanten-,  Winkel- 
Abnehmen    der  Ueberlageruog«* 

Schichten 
Abrazit 

AbionderoDgen 
Achat 

Achat  •  Jatpis 
Achat,  Islandischer 
Schates  cacholonius 

Jslandicui 

orttlus  niundi 

Opaius  t32 

Achirit 

^ci/l ,  natice  horacic 
yi etile  boracifjue 

tnolrbdiijue 
u^cido  bnracino  nativo 
Acier  natif 

pseudo  volcanitjut  « 
j^LtinoUte  ,  lamcllnr 
scorlaceous 

*\j4etinote 
^damai 
Adtertlfin 
^dulaire 

Adular-Feldspalh 

yfdularia 

Aedelit 

Achrentlein 

Aequinolit 

Aerolith 

Aero&it 

A1?slif;c* 

Aftcrkuhte,  erdige 
holzige 
After  •  KrTstallc 


Ariertcborl 

97  Agalmatholith 

68  Agaphit 

Cd  yigmric  mineral 

68  jdgarico  minerale  s<juammoso 

67  ^t;athe  vert-pomme 

Agustik 

67  yttffuemarine  de  Siherie 

644  jUmnnt 

76  yiimant  de  Zejlan 

l.!9  ALaniikone 

125  Al.-)ba«ter 

l38  y4t  abäst  rite 

l3ö  y/labtistro  gessoso 

i3d  Albdtre  gypseux 
I J4  . .  vitreux 

i34  Alalit 

288  Alaun 

Ii3  Alaunerde 

li3  Alatincrde 

lG3  Alaun   llaloid ,  rbomboedrischet 

ii3  AlauntaU ,  okaedriachee 

3as  Alauntchiefer 

3i2  Alaunstein 

5.ji  j^lbdtre  compact 

53t  Albra 

&Ji  Albin 

ii5  Albit 

346  Aleali  9igetal  nitre 

47^  Atcali  volatil  muriatt^mm 

472  Vitriole 

47a  jilkali  ßxe  mineral 

4^4  mineral  mariati^a^ 

öio  Alkali ,  Mineral  • 

1^3  Allagit 

323  Allagit,  brauner 

2o2  grüner 

12  Allanit 

678  AUocKtoit 

675  All  ophaa 

;8  .  Alto 
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3^ 
4»» 
4M 

5SS 
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S5S 
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563 
SsS 

4af 
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4« 

6al 

611 

$n 

4:i 

6^ 
«1 
633 
61« 
619 
6Ü 

3e« 

3&« 
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